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^)hre treffliche Institutiones Linguae Sla- 

vicae dialecti veteris, welche ich sorgfältig 

benutzt habe, der Antheil an dem kleinen WLr- 

terbuche, welches ich dieser meiner polnischen 

Grammatik beygefügt, sind die Beweggründe, 

warum ich diese dritte Ausgabe meiner polni­

schen Grammatik Ihnen ehrfurchtsvoll widme. 

Nehmen sie dieses' Buch als einen Beweis 

meiner innigen Achtung uud Freundschaft ge­

fälligst an.

Bandtke.

Vorrede.

ie dritte Ausgabe meiner Grammatik ist von 

Mir durchaus durchgesehen und hin und wieder ver­

bessert und vermehrt worden. Die Correctur hat' 

der Herr Kain ko mit dem größten Fleiße besorgt,' 

und daher sind weit weniger Fehler in der dritten, 

als in der zweyten Ausgabe. Diejenigen Fehler 

aber, die sich doch eingeschlichen haben, sind ge­

nau am Ende des Werks angegeben. Diese Gram­

matik ist für Deutsche geschrieben, denen die Erler­

nung der polnischen Sprache nothwendig ist, das ist 

für diejenigen, die entweder in Polen wohnen oder 

mit Polen Verkehr haben, rmd gern polnisch lernen 

wollen; endlich auch für diejenigen, die da wis­

ien: daß ohne Kenntniß einer flavischen Sprache man 

durchaus die Geschichte des Mittelalters nicht verste­

hen kann. Dies war wohl auch mitunter der Grund, 

warum der gelehrteste unter allen Kaisern Deutschlands 

Carl IV. in seiner goldnen Bulle vom /ten Jahre an
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den deutschen Churprinzen italienisch und eine slavi- 

sche Sprache zu lernen anempfahl, (electorum filii — 

incipiendo a septimo aetatis anno in grammatica, 

italica et Slavica linguis instruantur) ' Die gemein­

schaftlichen Schönheiten der polnischen, russischen und 

böhmischen Sprache, die mir nicht unbekannt sind, 

erlauben mir keiner von diesen drey Schwestern den 

Vorzug zu geben, aber unbemerkt kann ich es nicht 

lassen: daß Polen, in der Mitte aller slavischen Völ- 

ker gelegen, in den Declinationen dem Altslavonischen 

in manchen Stücken am getreusten geblieben und man- 

chen Ausdruck und manche Sitte beybehalten hat, die 

man anderwärts vergebens sucht. Auch dünkt mich, 

dürfte doch schon der Anfang zum Böhmischen, Pol­

nischen und Russischen gelegt worden seyn, ehe die noch 

vorhandenen altslavonischen Quellen geschrieben wor­

den sind. Es ist dieß die älteste bekannte, aber nicht 

die älteste wirkliche Quelle. Wer in Böhmen wohnt, 

dem ist das Böhmische nöthiger, in Rußland das 

Russische; aber der Böhme und Russe versteht den Po- 

len und umgekehrt der Pole beide. Der nämliche Fall 

ist mit allen illyrischen Völkern, und sonach verweise ich 

auf S. i4- Wer in Polen gewohnt und mit Polen 

zu thun hat, dem ist daö Polnische vor allen andern 

nöthig, nöthiger als das Böhmische und das Russische 

oder jede andere Sprache. Es ist zwar das Polnische 

nicht so leicht, wie das Französische, ungleich leichter 
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aber wie das Lateinische. Die größte Schwierigkeit 

machen die Vorurtheile der Deutschen: daß die Spra­

che hart sey, daß sie arm sey, und daß sie schwer sey. 

Ich verweise wiederum deshalb auf S. 11. und füge 

hinzu, daß der sich gar nicht seines deutschen Fleißes 

rühmen darf, dem sie zu schwer ist.

In Ansehung der Orthographie habe ich mich nicht 

an die Regeln des Herrn Kopczyński halten können, 

und zwar aus folgenden Gründen: i) weil sie nicht 

allgemein recipirt sind, 2) weil sie den Druck wirklich 

erschweren und 3) weil, wie ich S. 23. bemerkt habe, 

auch für die andere Orthographie sich etwas sagen läßt.

Das kleine Wörterbuch nach der Abstammung soll 

zum steißigen Nachschlagen und dann und wann zum 

Memoriren dienen; nicht zum sclavischen, sondern zu 

dem liberalen anschaulichen mit der Wiederholung, bis 

sich die Formen der Ableitung dem Gedächtniß mecha­

nisch, gleichsam von selbst einprägen. Wer wirklich 

praktisch grammatisch eine Sprache gelernt, oder noch 

mehr, eine gelehrt hat, der weiß es aus Erfahrung, 

wie nöthig dergleichen libri memoriales sind; denn es 

' versteht sich von selbst, daß an die primitivst sich 

leicht die Bedeutung fccr derivativorum anrei^t, und 

man auf diesem Wege auch zu der Beachtung der Ver­

schiedenheit der zu erlernenden und der erlernten oder 

Muttersprache angeleitet wird. '
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Ich bemerke wegen dieses Wörterbuchs und der 

Grammatik noch folgendes:

1) die gewöhnlichen Abbreviaturen rn.f. n. masculi- 

, num, femininum, neutrum, S. substantivum,

adj. adjectivum u. f. w. Die allgemein gänge 

und gebe find, weiß Jedermann, also dürfen sie 

nicht erst angezeigt werden.

2) id. bedeutet idem oder daß ein Wort die nämliche 

Bedeutung hat.
it. item, ebenfalls, also eine Nebenbedeutung.

obs. obsolet, veraltet. Daß aber veraltete Wörter - 

auch in gewissen Fallen im Polnischen, so wie im 
Deutschen gebraucht werden, versteht sich von selbst, 

z. B. Minne, Fehde.

Das Semicolon (;) schließt die Bedeutung, was also 

über demselben steht, gehört zur folgenden Bedeu­

tung. Nar. bedeutet: Naruszewicz, Tac. der 

Tacitus von demselben, überseht, Chod. dessen 

Leben des Carl Chodkiewicz. Amst. Bib. die Am­

sterdamer Bibel 1660,, Radz. Brest., die Bres- 

cier Radziwilfche Bibel. VTu/y Wujek oder Vul­

gata des Wujek. Da ich keine Litteratur der Bibeln 

herausgeben will, so verweise ich auf Ringeltaubes 

Nachricht von polnischen Bibeln 1744, und was 

die andern Citata sind, wird der fleißige Leser, wenn 

er sich von der polnischen Sprache einige Kunde ver- ' 

schasst, bald von selbst lernen.
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I. Capitel.
Don den polnischen Buchstaben, Sylben 

■ und von der Aussprache.

§. r.
SDte Polen bedienen sich fest dem letzten Dritthekl des sieb­

zehnten Jahrhunderts der lateinischen Buchstaben, sonst 
waren im fünfzehnten Jahrhunderte deutsche oder böhmi­
sche Lettern im Gebrauch, so wie dieß noch jetzt der ball 
in Ostpreußen und Schlesien bey den evangelisch-lutheri­
schen Gemeinen ist. Ursprünglich stammen aber die polni­
schen Buchstaben, so wie die böhmischen, neuslavonischen 
und die aller anderer slavischen Dialecte, welche ihre 
Schriftzeichen verändert haben, aus dem altslavonischen, 
das ist aus der Kirchensprache in Rußland, in Servien, 
Dalmatien und in Polen bey den Unirten und Disunltten 
Griechen. *)  Um manchen altslavonischen Buchstaben 
auszudrücken, haben die Polen, so wie die Böhmen und 

' andere Völker, mehrere lateinische Buchstaben nehmen 
müssen, z. B. der Buchstabe tscherw, das deutsche tsch ist 
im polnischen cz; sd)a, baö deutsche sch ist sz u. s. w.

Bon dem Gebrauche des altsiavonischen Alphabets ist 
der polnischen Sprache sind jetzt keine Spuren mehr übrig, 
da- heißt, man hat keine polnischen Bücher mehr, die 
darin geschrieben worden sind. An gedruckte polnische 
Bücher mit cyrillischer oder altslavonischer Schrift ist 
nich^zu denken.

§. 2.

Das polnische Alphabet besteht aus folgenden Buch­
staben :
81 b, b, c, c, d, e, 6, ę, f, g, li, i. j, k, m 

iń, n, ń, o, ó, p, p, r, », ś, t, u, w, x, y, z, ź, i.



2 Von den polnischen Buchstaben,

i V ■ ' _
§' 3*

Benennung und Aussprache.
L Vocale (samogłoski).

a , .1, ą, c, , ę, i, o, ö . n, y.
a, a wie im deutschen a, jedoch mit dem Unterschiede, daß 
a, otwarte a, das offene a lana, A, ściśnione a, kurz aus­
gesprochen wird, z. B. matka, die Mutter, panna, die 
Jungfrau, wola, der Wille. Ehedem, das heißt im sechs­
zehnten Jahrhunderte, hat man das offene a accentuirt, 
und das kurze unaccentuirt geschrieben Die meisten 
Schriftsteller machen int Drucke und Schreiben keinen Un­
terschied zwischen a und a. Z. B. Krasicki, Naruszewicz, 
Dmochowski.
ą heißt ong oder vielmehr französisch on Bedeutet aber: -

a) on, in der Mitte z. B. bąk (bonk), die Rohrdommel, 
trąd (trond , der Aussatz.

d)' om, vor b und P, j. B. dąb (bomb), die Elche, ką­
piel (Kom'p)el), das Bad/

c) oh, am Ende des Wortes, z. B. daią (dajoh), sie 
geben.

d) eben so vor ł am Ende, z. B. kwitnął, wziął, sprich 
kwitnoł, wzioł, nur etwas gedehnter. Ein Provin- 
eialism ist es kwimon, wzion,, zu sprechen. Man 
thut dies in Masuren.

«, e, heißt wie im deutschen e, a, jedoch mit dem wesent­
lichen Unterschiede: daß e otwarte, das offene e lang, 
wie das deutsche d ausgesprochen wird, z.B. daie (baja), 
er giebt, palee (Paletz), der Finger; e ściśnione. das 
kurze oder gepreßte e klingt bald wie das polnische y hin­
ter harten Consonanten, bald wie i„ hinter Vocalen und ' 
weichen Consonanten. Wo es eine solche verschiedene 
Aussprache hat, da wird es von allen guten Schriftstek- 
lern beobachtet; wo.es aber nicht der Fall ist, sondern, 
wo es bloß unmerklich kürzer ausgesprochen wird, als 
das offene e, da wird es von den wenigsten Schriftstel­
lern bezeichnet, z. B. rzeka, französisch jika, der Fluß, 
ser (ssir), der Käse, cebula (zybula), die Zwiebel, 
rozumiesz (ro-su-miesch), du verstehest, pierze (franz. 
pi-je), das Gefieder. Die wenigsten Schriftsteller, 
schreiben dobre, das Gute, złe, das Böse u. s, w.,

Sylben und von der Aussprache. ? 

tfśy, nióy, weil ey, icy ohnedem mit einem gepreßten 
c ausgesprochen wird, tómu, tego u. s. w. e

e, heißt eng, und es hat mit diesem Buchstaben die tum*  
liche Bewandniß, wie mit dem ą, denn es wird ausge-

a) en^, in der Mitte, z. 95. węda (wenda), die Fischan­

gel, męka (menka), die Marter.
b) em, vor b ünd P, z. B. dębina (dem-bina), Eichen­

holz, Eichenbusch, pępek (pempek), der Nabel.
c) eh, am Ende, z. B. będę (ben-deh), ich werde ,evn.
d) eben so vor ł, z. B. wzięła, kwitnęła, siehe die Re­

gel von ą S» 2.
NB. In allen Handschriften des fünfzehnten Jahrhun­

derts ist a, ä, ą, e. e, ę, selten oder gar nicht oder 
auf eine sehr sonderbare Art unterschieden. So habe 
ich statt ą gefunden ein durchstrichenes 0, welches 0 
auch B. Graf Kiciński hat wieder einfuhren wollen, 
auch au, an, on findet man dafür, und fur ę, en, 
an, denn wirklich hat oft ą und ę mit einander im 
Gebrauch geschwankt, z. B. bądę statt będę. An ist 
aus dem Böhmischen, bandz, szwyątnych, szemna, 
mogych etc. S. 1/4» den Gebethen der heil. Hed­
wig, Posen 1823, können davon überzeugen, wie die 
Orthographie bald nach dem Böhmischen, bald nach 
dem Deutschen sich richtete, und wie ą und ę mit 
einander in Ungewißheit schwebten. Nicht viel besser 
sind die ersten Drücke 1522 — 1532 in Pylen bey 
XVietor und Ungier, bis erst unter den jungem 
Scharflenbergern eine feste Rechtschreibung aufkam, 
wiewohl auch schon bey Mathias Wirzbięta oft sehr 
richtig gedruckt ward. In der ersten Grammatik bey 
demselben: Polonicae Grammaticae instifucio in 
eorum. gratiam, qui ejus linguae elegantiam cito 
ec facile addiscere cupiunt. Cracoviae, apud
Mathiam Wirzbiętam, Typographum regiuni 
1568. 8vo, wovon der Verfasser Petrus Statorius, 
oder Stoieński, ein Franzose aus 1 hionville ist, 
findet man a, ä. ą genau unterschieden, S. 8. jämä, 
sämä, spać, Idtä die Jahre, lata, er fliegt, Pan. 
Stan u. s. W., welches Kopczyński hernach umgekehrt 
bat, indem er Pan, Stan etc. schreiben ließ, weil man 
in manchen Provinzen, und anmerklich im Cracauischen 

A 2
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Pon, ston spricht, auch wohl k^rr, stan geschrieben 
hat. Dahingegen unterscheidet StatoHus nur e und 
ę S. io, nicht e, e. e. Dieß thut zuerst Ursmus 
(Joh ) in seiner lateinischen Grammatik: Gramma'- 
tica niethodica Leopoli 1592. 8vo. Dieser wackere 
Schulmann sagt S. 51 — 57 und 1640, daß die Po­
len eigentlich 43 Buchstaben hatten, und doch hat er 
die altslawonischen cz, sz, szcz nicht besonders ge­
rechnet, welchen man noch dź, rz zugesellen könnte, 
so daß man wohl noch mehr herausbringen dürfte. 
Gewiß ist es, daß den» polnischen Alphabeth das alt- 
slawonische cyrillische zum Grunde gelegen, az, buki, 
wedi. oe, ß, 7, ä. u. s. w.' Zaborowski in seiner la­
teinischen Grammatik 1529 Bogen O.hat zwar auch 
eine Anweisung zur Rechtschreibung gegeben, welche 
wir aber übergehen; jedoch hat er eben so wenig,, wie 
Statorius, e, e, ę unterschieden, sondern nur bloß 
e, 9. Gregorius Cnaphis hat zuerst wiederum 
1621 in seiner ersten Ausgabe des Thesaurus Polo- 
no-Latin. 7.1. den Unterschied genau beobachtet, Nür 
hat man nicht immer seine Regeln befolgt, und sehr 
oft das d unbestrichen gelaßen. Kopczyński begnüg­
te sich mit dem d, wenn es wie y klingt nicht, son­
dern er wollte es auch noch in vielen andern Fallen ge­
strichen haben, z. B. dobrego, złego. *)  Grarnmatyka 
języka Polskiego przez X. Onufrego Kopczyńskiego 
dzieło pozgonne w Warszawie 1817. enthält das 
ganze System seiner Ortographie, und ist mehr eine 
Apologie derselben, als eine Grammatik. Man hat 
aber der Schwierigkeit des Drucks wegen, und auch 
wegen der Unmöglichkeit,, alle diese schwierigen Re­
geln im Gedächtniß zu behalten, seinem Ansehn nicht 
gefolgt. Niemand accentuirt jetzt das a. Ja es 
giebt auch jetzt eine Menge Schriftsteller, welche zwar 
das e, wo es wie y klingt, verdrängen möchten, z. B. 
ddszcz, rzeka, sei, nicht dyszcz, rzyka, syr, son­
dern deszcz, rzeka, ser aussprechen. Dieß ist offen­
bar falsch und klingt häßlich. Freylich konnte von 

sdr, der Käse, nach dem Griechischen syr ge-

*) Man findet in Wujek's Bibel 159-. diese Art zu schreiben, und 
rym hat Kopczyński besonders gefolgt.

Sylben und von der Aussprache. 5 

schrieben werden, aber.es schreibt niemand so, und 
die Mehrheit entscheidet. Hat doch Peter Kocha­
nowski bei, statt b^GJuit gejcl)rieben. Wer Wut e 

' das wohl wieder einführen. Man richte sich also 
nach der Mehrheit der besten Schriftsteller, und accen- 
tuire ä niemahls mehr, e, wenn eS wie V klingt, 
immer. Aber freylich ist es unangenehm.nn Schrei­
ben oft abzusetzen, um zu accentmpen. Also drucke 
man richtig, schreibe zum Drucke scl)ulgerecht, und 
im gemeinen Leben kommt es auf ein Strichlern .mehr 
oder weniger nicht an. Wie selten iß ganz.^cor- 
recte französische Schrift mit allen Accenten? Daß 
indeß ł und ę trotz der so spat geschehenen Unterschei­
dung im 16. Jahrhunderte schori uralt seyn mnd selbst 
auch im altslawonischen gewesen seyn können,, ist ganz 
ausgemacht. In der ältesten slawom;chen Hand­
schrift, in des Nowgorod er Poradmk Ostro mir 
Evangelienbuch, im Ighre 1057 im
ist ius und ja immer dort, wo im Polnischen Ą und 0 
stehen,' iou. wo das gewöhnliche u vorkornlut, wa­
ches NN altslawonischen uk heißet, siehe XVH-. Mil 
des Petersburger Journal! Trudy Obszczestwa L-m- 
biteley Rossyiskoy Slowiesnosti. .. Moskwa, igao p. 
43. 53., der Vers, dieser Abhandlung ist H.^to- 
kow (Ostermann.) Im Kramerifchen siedet
inan auch ę, aber dieß ist von bciu polnischen ę ganz 

. verschieden. Es bedeutet ein etwas gedehntes e.
' Noch in Japel's und Kumerdey's Bibel 178.6 ist eS 
gebraucht, z. B. an die Römer XVL 25. 1 qmu pak, 
kateri, samo etc. Aber dieses ist völlig abgekom­
men. Kopitar's .slavische Grammatik, Laybach, 
1808. O. 133» 147» 167. , -

1 hejßt i, und wird immer gelinde ausgesprochen, Wie 
das deutsche ie in den Wörtern: die, £> 15«ey, daher 
kann es nie hinter harten Buchstaben sieben, m>?ks.(mre- 
ska), die Schüssel, piwo (piewo), das .

O o otwarte, das offene o, wie ein gewöhnliches.deut­
sches 0. So wird es in den-Reußischen Woiwodschaf­
ten und in ganz Kleinpolen ausgesprochen; - in Groß­
polen wird es manchmal grdehnt und falsch pronpnctrt. 

ó, (Uciśnione, klingt wie ein kurzes n, z. B. ckög, Sott, 
WÜZ (wus), der Wagen, Krol (kruch, der König.

aber.es
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Schon ftt Wujeks Schriften findet man immer 6, z. B. 
in der Bibel 1599.

u. heißt n, und wird langer als ó ausgesprochen, z. B. 
buk , die Buche, buczyna, der Buchwald.

y, heißt ypsylon, und wird immer hart ausgesprochen, 
wie das i vor dem t oder mehrer» Consonanten in den 
Wörtern: mit, die Mitte, mitten, oder ü in 
Dürr, daher kann es nie hinter weichen Consonanten 
stehen, nie hinter k und g. Wygoda (nd?ggo?M), die 
Bequemlichkeit, myto (mitfo)v das Gesindelohn. Die 
Schlesier und einige wenige Polen an der Grenze spre­
chen es wie e aus. Das ist aber falsch.

II Consonanten (spółgłoski, współgłoski.)
' Die Consonanten im Polnischen haben die.nämliche 
Benennung, wie im Deutschen und Lateinischen, außer 
dem Ć, 1, n, ś, z, ź, ź, welche auch deshalb andere Na» 
men haben. Das w heißt man wc oder wu, das b aber 
b oder cha. Jedoch werden folgende Buchstaben anders 
ausgesprochen:
c, klingt immer wie das deutsche z, also co ($0), was, 

noc (noj), die Nacht, car (zar), der Zar, ceber (ze-
• ber), der Zuber, cuma (ruma), das Seil, das Tau, 

cvfra (ziffra), die Ziffer.
h, klingt wie das deutsche b, rioHaudya, Holland, jedod) 

wird es auch oft wie ch ausgesprochen, daher es and) 
cha gtnennt wird. Indeß, man schreibt jetzt alle Wör­
ter, die durchaus mit ch ausgesprochen werden, mit 
hem ch, dab^rChełm, nicht Helm, die Stadt Chelm, 
chudo (chu-do), mager, (nicht hudo), aber wohl h>cel 
(Hizzel oder Chizzel), der Schinderknecht, hełm (Helm 
oder Chelm), der Helm.

g, ist immer g und klingt niemals wie jod oder wie ein k, 
gorał (goral, nicht joral, koral), der Bergbewohner, 
gadam', Nicht jadam, kadam), ich schwatze, gips, der 
Gyps, (nicht giebs.)
NB. Das polnische g ist das altslawonische glagol oder 

glahol, wo es wie' ein g. ausgesprochen wird. Wo 
es aber wie ein h klingt, so wird es nichffinehr mit g, 
sondern mit h ausgedrückt, z. B. Bohatyr, der Held, 
verwandt mit Bog, bogaty, nicht Bochatyr, denn es 
kommt nicht von buchać, klopfen mit breiten Stößen,
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wohl aber kann es auch von buy oder buytur, bec 
wilde Auerochse, wie buhay, der Stammod)s, Her­
kommen, welcher and) nicht buchay geschrieben wer­
den muß. So aud) hayday, der ukrainische Ochsen­
treiber, der in das Ausland treibt, nicht chayday, 
łiayduk u. a. m. Der altslavonijche Dialect vermengt 
niemahls Glahol r mit X. chier.

1 das gestrichene 1 kann jeder Deutsche aussprechen, wenn 
er bey der Aussprache des gewöhnlichen 1 an den Gau­
men oder die Zähne anstößt, ławka, die Bank, łyrta, 
die Wade. Daß dieß ein harter Buchstabe sey, erhellt 
von selbst; es kann also niemals hinter ihm ein i folgen. 
NB Ich weiß nicht warum P. Śtatorms 1568. 6*  3» 

dieses ł das ungarische 1 nennt, yiherum (Z) du­
rum, f/uod liungaricum t>óęo< Cs mag wohl der 
nemliche Grund darzu seyn, den Orzechowski ge# > 
habt das Bulgarische für das Mslavonische zu hal­
ten. Dieser berüchtigte Slariidaus Orzechowski pilt, 
niemahls eine polnische Grammatik geschrieben, jon- 
dern nur eine kurze und schlechte Inweisung zur Or­
thographie; siehe Ossoiinski’s Leben desselben II. 
E. 265. §. LXLII. So schön Orzechowski latemfich 
schreiben konnte, so wenig waren seine polnischen 
Schrtften schön, auch hattet sie ihrem Inhalte rtad) 
wenigen Werth.. Bey, Wrobel, Leopolita unb ein? 
Menge anderer/ Grochowski u»d Kochanowski, et­
was später, übertrafen alle den lateinischen Schwätzer 
in ihrer Muttersprache. Nod) spater Wujek, Skarga, 
Kramski. Białobjzęski und andere, bis die Sprache 
wieder sank. In alten Handschriften des i zten Jahr­
hunderts findet man das 1 nicht; aber gewiß war es 
schon aud) damahls vom 1 unterschieden, denn man 
findet es in aljeirböhmischen Handschnften unterschie­
den und im alksla'vonischen ist es auch vorhanden, in­
dem A vor T und harten Vocalen immer wie 1, vor b 
und weid)en d, i, u, t. wie 1 • bey allen nördlichen 
Slaven ausgesprochen wird. Außer denNüssen ha­
ben das I auch die Mahren, Slovaken in Ungarn, die 
Polen. Aud) sollen es die Türken und Armenier aud). 
haben. Bey den Böhmen, Kramern und Serbiern 
ist es verloren gegangen.
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8> klingt wie das deutsche s, ss, ß, nie wie das deutsche s. 
Wer die deutschen Wörter: die Muße, die Stöße, die 
Größe u. f. w. aussprechen kann, der wird hier keine 
Schwierigkeit finden, sad (ssad), der Obstgarten, se- 
wilc (ßeknick), der Centurio, Hauptmann über hundert, 
heißt sed, und klingt wie das deutsche s, also zamek 

(samek), das Schloß, zepsuję (se-psu-jeh), ich werde 
k verderben.

Die gestrichenen Buchstaben B, <5, tń, ń, p, Ś, vfr, haben 
alle ein stummes j bey fich.

L, in. p, xfr, werden jetzt größtmtheils nicht mehr be­
zeichnet, und sie haben auch keine besondere Namen, 
aber in der Aussprache werden steallerdings deutlich ge- 
hört, z. B. iedwab (nicht jedwab, sondern je-dwabj),

. icann (nicht karm, sondern karmj), das Futter, die 
Speise, karp (nicht karp, sondern karpj), der Karpfen, 
pa^ (nicht paw, sondern pawj), der Pfau.

ö, heißt zje, und wird wie zje ausgesprochen, nić (nüi), 
ci heißt zji, nicht zieh, zie.
heißt enj, wer das deutsche Wort mannigmahl contra- 

hrrt, man'chmal gelind, das französische gn in gagner, 
richtig aussprechen kann, der hat den Klang beś ń, z.

, E» ^on (konj; das Pferd, sień (stjenj), die Hausflur. 
Dor dem i wirken so wenig jetzt gestrichen, als das c, 
ni heißt nicht nä, sondern das deutsche nie, (in nie­
mand, niemals). Die Weglassung des halben f, wel­
ches im altslavonkfchen das kleine jer ist, geschieht vor 
dem ganzen i oder j, mit Recht. So ist das auch der 
Fall bey dem ś und i.

1, heißt eßj; śmierć (ßjmjerzj), der Tod, świnią (ßjwi- 
n)a)/ bas Schwein, siano (ßja-no), das Heu, ryś 
(rißj), der Luchs.
heißt sjed, źrniia (sjmi-ja), die Otter. Gewöhnlich 

ist es am Ende der Wörter, kadź (kadsj), der Brau­
bottich, bydź (buhfj), seym

2, heißt /e^, französisch gesprochen. In Schlesien hat 
man diesen Buchstaben in den aus dem polnischen her­
stammenden Provincialismen, die Lusche, die Nusche, 
żaba (nicht scha-ba), ja-ba oder gea^ba französisch, 
der Frosch.

Man hat die Strichlein über den gestrichenen Buchstaben 
Accente genannt, aber das sirid fie eigentlich genauer zu 
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reden nicht, sondern sie bedeuten, wie oben gesagt, ein , 
halbes j, welches aus dem altslavonischen jer herftammt, 
das die gelinde Aussprache der Buchstaben andeutet, so 
wie das jerr die harte Aussprache. Wer mehr davon 
wissen will, kann sich in russischen, altslavomschenGram- 
ntatifen, in Echlöj-rs Nestor und Herrn anton« Set., 
fuch über die Geschichte der Slaven belehren. Die Frau 
von Genlis und manche Franzosen haben aus jer «in a 
muet gemacht. Es hat damit Aehnlichkeit, ist aber doch 
davon verschieden. Co wenig wie das Französisch« 
nach der deutschen Schreibart schreib- oder sprechbar ist, 
so wenig ist es auch das Polnische, wie j de andere 
Sprache, oder so wenig man das deutsche französisch 
oder polnisch, oder sonst wie schreiben oder sprechen könnte.

III. Zusammengesetzte Mitlauter, die einen Laut aus­
machen (złożone spółgłoski).

cz. das altslavonische tscherw, das deutsche tsch. Alle 
Welt spricht deu tsche, wenn man gleich deut-sche schreibt, 
trennt und buchstabirt. Also czas (tschaß), die ^eit, 
czap (tschop), der Zapfen.

SZ, altslav. scha, deutsch sch, szew (schew), die Rath, 
szynka (schinka), der Schinken.

szcz, altslav. schtscha, deutsch sch und tsch zusammen aus- 
. gesprochen, szczur (schtschur), die Ratte, szczupak 
(schtschu-pak), der Hecht, szczęka (schtschen-ka), die

- Kinnlade. ,
dz, ist ds, dzwon (dswon), die Glocke, 
dź, ist dsj, bydź (bydsj), seyn. ,
dź, ist ch' französisch, dżdży się, es regnet fern.
rz, wird etwas stärker ausgesprochen, alsź, rz^l (jond 

franz.), die Regierung. Man muß,das r nicht hören.
r2, ist härter als rz, z. B. rźa<S (rrjaczs), wiehern, man 

muß das r'hören. v .
st, ist St, nicht scht, Starosta, der Starost, Nicht Schtarost. 
6cht ist --cd, nicht sch, sekowaö (ß-cho-watzj), aufheben.'

IV. Dtphtongen, Doppellauter (dwugłoski).
ay, cy, ey, (iy), ’Y*  °Y< óy, uy, yy, sind die eigent­

lichen polnischen Doppellauter.
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La, ią, ie, ió, ię, io, iu, iy, sind ebenfalls polnische
* Doppellauter, z. B. mia-ra (mja-ra), das Maaß, siądę 

(ssjondeh), ich werde mich setzen, I^ie-miee.(nje-mjetz), 
der Deutsche, mię-tus (mjen-tus), die Aalraupe, mio- 
<io-wnik (mjo-do-wnik., der grobe Pfefferkuchen u. s.w. 
Die Aussprache ist leicht. Zu Anfänge des Worts wird 
mit Recht statt i ein jod gefetzt; in der Mitte aber nur, 
wo der Unterschied der Aussprache es erfordert, z. B. 
jadq, richtiger als iadq (jadeh), id) fahre, reite, jąkam 
się (jonkam ßje), ich stammle u. f. w. Doch schreiben 
viele iadq, iąkan; się u. s. w., ziern (siem), der Lander 
gen*  plvon ziemia klingt anders, als zjem, ich wer­
de aufeffen. Daher ist das jod aus dem Polnischen nicht 
zu verbannen.

au, ist nur in ausländischen Wörtern ein Doppellauter, 
z. B. Au girst (Au-gust), austerya (au-ste-ry-a) das 
Wirthshaus, sonst wird es eben so wie ai, ei, oi. ii, 
immer getrennt, z. B. nauka (na-u-ka), die Lehre, Lei 
(l-ei>, der Lea; moi (mo- i), meine, (plurżmii 
(sjmi-i), Otter.

V. Triphtongen, Dreylauter (tróygloski). 

iay» Jey»
4»

Von den Sylben (zgłoski, syllaby).
Die Sylben in der Mitte der Wörter endigen sichmei- 

stenrheils auf Vocale, daher ist es leichter polnisch, als 
deutsch lesen zu lernen, z. B. ma-tka, die Mutter, ma-sło, 
die Butter, ia-ska, der Stock, ra dJan ka., der gerührte 
Acker u. s. w. Doch versteht es sich von selbst, daß in den 
zusammengesetzten Wörtern, die Sylben nach der Zusam­
mensetzung der Wörter getrennt und gelesen werden, wo 
sie die Aussprache nicht verschmolzen hat, z. B. roz-da-ję, 
ich vertbeile, po-wie-rzam, ich vertraue an, nad-Sta­
wiam, ich stelle oberwarts an u. s. w., ró dzeń- stwo, 
die Verwandschaft, Familie, ro-dzay, das Geschlecht.

§« 5*

Von der Aussprache im Lesen und Sprechen.
Es ist zu bemerken: 1) daß man alle einzelne Buch­

staben, die nicht zu den zusammengesctzten'gehören, deut-
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lich aussprechen, niemals einen Buchstaben, am aller­
wenigsten ein e oder andern Vocal, wie im Deutschen oder 
Französischen, verschlucken darf. 2) Daß man die harten 
Mitlauter hart, laut Anweisung, die weichen welch aus­
spreche, siehe unten Mitlauter. 3) Man muß auf dre gu­
te Aussprache gebildeter Leute, der größern Städte, des 
Adels, nicht auf die Aussprache des Pöbels oder deö pro­
vinziellen Gebrauchs Rücksicht nehmen. Nicht statt I, ua, 
sprechen, wi? di.e Polen in Ostpreußen und Oberschlesien, 
z. B. uawka, statt ławka, das c, nicht dehnen, wie 
die Oberschlesier, będę, behndehn, bąk, bohnk, będą, 
behndohn; sondern bendeh, bonk, bendoh, sprechen, tsbett 

1 so darf man mit den Krakauer Bauern nicht pon, pun, 
pan, statt irarr sagen, mit dem Masuren raba, statt Laba, 
mit den Lentschitzern giębę, statt gębę, mit den Ei tra­
diern Iko, stott kto, mit den Kleinpolen imehsmy, statt 
miałyśmy, mojo szaMti, (last moją szablą U. f. w. Mit 
den Lithauern nicht singend sprechen oder lesen, und dergl. 
4) Das ł wird hinter den Consonanten nicht ausgesprochen: 
mógł, poszedł, sprich móg, po»zed, denn so spricht es 
jeder Gebildete, schreib aber nicht mög, poszed, denn, 
diese Schreibart ist veraltet. So wie es aber in Deutich- 

. land viele Leute giebt, die nicht recht schreiben können, so 
ist es auch in Polem Niemand muß aber Fehler oder Ar­
chaismen nachahmen. 5)' Die vorletzte Sylbe ist immer 
lang, außer in fremden Wörtern, die ihr Sylbenmaasi 

behalten, j. B. bi-bli-a, e-Wa-nie li-a, nicht bi bli a, 

e-wa-nieli-a, wie man sonst sprach. 6) Die aus einem 
Buchstaben bestehenden Präpositionen: w, z, (k). werden 
mit dem folgenden Worte zusammen gelesen. Die Aus­
sprache ist nid)t schwer, wenn man so ausspricht, wie ge­
bildete Leute sprechen. Die Aussprache des Pöbels kann 
man oft mit der Schrift so wenig im Polnischen, als im 
Deutschen fassen. Wer polnisch lernen will, muß das 
Vorurtheil ablegen, daß die Sprache hart ist. Nicht die 
harten, sondern die weichen Consonantcn machen einige, 
jedoch nur geringe Schwierigkeiten. Wer die r-eutschen 
Wörter: Kornhaus, Donnerwetter, Witterungsbeobach­
ter, ohne Anstoß aussprechen kann, wird gewiß auch mit 
jedem polnischen Worte fertig werden.
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§. 6«
Harte Mitlauter (twarde spółgłoski), sind d, h, ł, 

r, t und ź. Ferner die zusammengesetzten Conssnanten: 
cz, sz, szcz, di, rz, ri, das heißt, es kann hinter ih­
nen nie i kommen, sondern y oder andere Vocale, in frem­
den Wörtern ausgenommen, die ihre Schreibart behalten, 
Z. B. dysźel, chytry, łysy, rydel, tytuń, .żyto, czyż, 
szyna, szczjt, dźdży się, rżysko ; fremde Wörter: dia­
beł; Chiny, Tiberius«, doch auch dyrekcya, dyskant u. s. w»

Eine Ausnahme hiervon macht jetzt das ch. Krasicki 
und Dmochowski fchreiben chL nach der Aussprache der 
Kleinpolen, Naruszewicz, nach der ältern chy, in allen 

frequentativis, z. B. podsłuchywać. Nar. Chód. II. 
238. przysłuchiwać. Pam. Warsz, i8o5- XVIII. 367.

§. 7*
Weiche Mitlanter (miękkie spółgłoski), die immer 

weich bleiben, sind, E, ć, 1, iń, ń, p, ś, w, ź, dź. 
Diesen folgt in der Beugung und Bildung stets ein i, nie­
mals ein y.

Hinter k und g kann auch nur ein i, nie ein y fonu 
men. Eben so auch in polnischen Wörtern, eigentlich nie . 
ein e, sondern ie, doch wohl aber ein ę, z. B. wielkie, 
srogie, kędy, gęś.

ię Himer k und g kommt auch niemals vor, wohl aber 
ią in dem Worte giąć.

§. 8»
Weich und hart nach Umständen samogłoski obojętne 

czyli niejednostaynä (consonantes ancipiteś), sind: b, 
c, f, m, n, p, s, w, denn diese können i ober y hinter 
sich haben, bicz, byk, cyna, cis, fyrcyk, figa, Hiszpan, 
hycel, miód, mysz u. s. w.

§. 9.

ph, fur das griechische phi, ist jetzt ganz abgekom­
men, q ist nicht gewöhnlich. Man hat dafür kw, z. B. • 
kwarta, das Quart. Nur manche Nomina propria sindet 
man im sechzehnten Jahrhundert mit Q geschrieben, z. B. 
Quiatkowski; das geschieht aber jetzt nicht mehr. X ist 
eigentlich ks. und nur in Abbreviaturen gebräuchlich. Da­
her ksobie, ksykam, nicht xobie. xykam ; wohl aber xiądz, 
statt kriądz, xiąhęfltitt książę, wegen den Abbreviaturen

> . ,
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x. Xiądz und Xiąźę, welches auch ehedem ursprünglich 
einerley Bedeutung gehabt hat, z. <5. xiądz Dymitr 5an- 
guszko, statt xiąźę Dymitr. Gorn 68» Siegmund UU- 
gust nennt sich noch 1555, Xrol Polski, Wielki Xiądz 
Litewski. 2lud) xiążka, xiężyc, und eimge andere.

; §. 10.
Aehnliche Wörter, die in der Aussprache nicht zu 

verwechseln sind.

Bok, die Seite, 
karb, u, die Kerbe, 
noc, die Nacht, 
stóy, móy, twóy,
siehe, mein, dein,
choć, ungeachtet, 
mióć, haben, 
rydz, der Neiske. 
płot, a, der Zaun, 
daje, er giebt.
i
•rafię, ich werde treffen, 
rat', triff du.

hoyna, freygebig,/sm. 
ług, u, die Lauge, 
dzwon, die Glocke, 
nos, die Nase.

kosa, die Sense, 
pas, gen. a, der Gürtel.

strasz, erschrecke du, acu 
odpowiedź, die Antwort, 
pozywam, ich citire. 
piórze, das Gefieder, 
drzeć, reissen, schleissen.

Bóg, Gott.
karp, g« pia. die Karpfe. 
nóć, nuć, singe du.
Stoi, moi, twoi, 
er steht, meine, deine. '
chodź, gehe. !
miedź, das Kupfer, 
ryć, wühlen, ryś, der Luchs, 
płód, u, die Frucht, (foetus). 
taje, es thaut, tai, er ver­

schweigt.
trawię, ich verdaue.
traw, verdaue bu, traf, der 

Zufall. 1
choina, die Fichte.
luk, u, der Bogen, 
dzwoń, läute du.
noś, trage du, nóż, das 

Messer.
koza, die Ziege.
paś, weide du, paź. §. zia, 

der Page.
straż, gen» źy, die Wache, 
odpowiedz, antworte du. . 
pożywam, ich genieße, b 
pierze,er wäscht,z.B.Wäsche, 
drżeć, zittern.

Man könnte dieses Verzeichniß noch weiter ausdehnen, 
aber zur Probe und Uebung ist dies hinlänglich. Daß man 
ähnliche Verzeichnisse im Deutschen machen könnte, ist be­
kannt, r. B. übersetzen ein Buch, übersetzen über einen 
Fluß/ Die Leiche, der Laich, die Magd, die Macht u. s. w.
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IL Capitel. 
Von der Orthographie.

Co wie die deutsche Sprache nicht immer einerley Recht, 

schreibung gehabt hat, so ist es auch in der polnischen der 
Fall. Das älteste Denkmahl der polnischen Sprache, das 
Lred des heiligen Adalbert aus dem io. Jahrhundert, hat 
eine große Verschiedenheit von der jetzigen Sprache, wie­
wohl sie nicht so groß ist, als der Unterschied, den man 
zwischen der Sprache im Kero, Ottfried, den Minnesän­
gern und dem jetzigen Deutsch findet. Der Grund hiervon 
ist dieser, daß die jetzige deutsche Sprache aus andern Dia- 
lecten entstanden ist, als die sind, in denen die ältern Fran­
ken und Schwaben gedichtet haben. Die alte polnische 
Sprache nähert sich mehr der altslavonischen, als die jetzige, 
so wie das alle ihre Schwestern ebenfalls thun. Alle slavo­
nischen Dialecte find aber mit einander mehr verwandt, als 
die germanischen, daher können Polen, Böhmen, Russen, 
Croatcn, Servier u. s. w. sich, besser verstehen, als Deut­
sche, Engländer, Schweden. Rach Joseph Dąbrowski’« 
richtiger Ansicht lassen sich alle slavonischen Dialecte in zwey 
Ordnungen bringen. Russen, Servier, Croaten, Wenden, 
gehören zum östlichen Sprachzweige, also ist Russisch so­
wohl wie es jetzt, als wie ehemals gesprochen ward, der 
Hofdialect, großrussisch und alle Nebendialecte, klein­
russisch, rothrussisch u. s. w. Servisch, Croatisch, Dal­
matisch, Wendisch, d. i. wie man in Krain und Karnthen 
spricht, naher mit einander verwandt, als die Dialecte 
vom westlichenCprachzweige, zu dem dieBöhmen (Czechen), 
Wenden in der Lausitz und die Polen gehören. Bey allem 
dem ist doch die Verwandtschaft auch unter diesen Zweigen 
so groß, daß es manche Nuancen und sehr nahe Ueber# 
gange von der einen in die andere giebt.

Die aus Masuren stammenden Sprachdenkmähler, die 
♦perr Bentkowski gesammelt hat: Historya literatury 
Polskiey p. 177, nähern sich mehr dem Russischen, die von 
Mir gesammelten nähern sich dem Böhmischen. Alle sind
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nur ans dem 14. mid 15. Jahrhunderte. Man hat aber 
altere Denkmähler, die noch gesammelt werden müssen; 
siehe meine Geschichte der Buchdruckereyen in Krakau 1814, 
in polnischer Sprache bey Grobel in Krakau, 8. Mi- 
scellanea Cracoviensia. 4» Ueber die alte Sprache Polens, 
Böhmens und Rußlands, findet man fast <alles bisher 
bekannte gesammelt in der polnischen Ueberseßung des Ia- 
roslaifchen Gesetzbuchs Prawda Ruska von J. B. «so­
wiecki, Warschau bey den Piiaren 1820. 4to- Der Vers, 
bemühet sich zu beweisen, daß diese Gesetzsammlung der 
Nowgorods von dem Gros fürsten Jarosław 1015 bestatt- 
qet, nicht aber damahls zuerst gegeben worden. S. 138. 
Die ersten polnischen Buchdrucker 1512—1514 nähern sich 
(n der Orthographie den böhmischen Schriften; Nicolaus 
und Stanislaus Scharfenberger und Johann Jannßowskl, 
drey berühmte und gelehrte Buchdrucker in Krakau, führ­
ten erst zwischen 1564 und 1577 eine bestimmte und sc sie 
polnische Orthographie ein, welche bis 1674 und selbst bis

- ungefähr 1750 geballert hat. Eine Vertheidigung dersel­
ben hat Jan Januszewski geschrieben 1599. Nowy karakter 
Polski z Drukarni Łazarzowskiey i ortografii. Krakau 1599*  
4. Ein Theil von dieser Schrift ist von dem Grafen ^had- 
deus Mostowski bey Johann Kochanowski’s Werken ab­

gedruckt worden,

§. 12.
Die polnische Sprache ist besonders unter König Sigis­

mund August 1548—72 blühend geworden. Ihr goldenes 
Zeitalter kann man bis in die Mitte der Regierung des St- 
qismund LIL setzen. Sodann ward durch seinen Derfol- 
gunqsgeist und feine Siebe zum Ausländischen der Geschmack 
verdorben. Man mischte in alle Reden lateinische Brocken 
ein. Die vielen Kriege erschöpften das Land. Unter ^0-

- Hann Casimir V. und seinen Nachfolgern, wo dte Städte 
verödet und verwüstet worden, wurden unter ihrem Schutt 
auch die Wissenschaften begraben. Nur einzelne gute Köpfe 
machten rühmliche Ausnahmen. Doch gab es schon unter 
August Hl- eine Morgendämmerung der anstehenden Lite­
ratur. Aber Stanislaus Augustus LV. hat eigentlich die 
polnische Sprache und Literatur mit der Toleranz, Relt- 
gionsftcyheit und mit dem Wohlstände der Städte wieder 
empor gehoben.

1
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§»

Unterschied der alten Orthographie, zur Zeit

Zur Zeit Sigismund 
Augusts, i)

Abbrewiacya 
summa 
constitucya
Plnlozof
Affekt, offiara 
theni, tha, tho 
thego , they» thego 
themu, they, themu etc. 
ci, the , thy 
kthory, kthora , kthore 
który, która, które

Pan, PanA, Pänä
Panom, Paukm, Panom ») 
k&płany 
kaianie 
chwała, wola
Aziey 
Braciey, woley 
ciernie (feltentk zyemye) , sto­

lice, im gen. ling.
sługam, Paniam, iw pl. 5) 
sźumi 4) 
czytać

Im Anfänge des ig. Jahr­
hunderts.

abrewiacya
suma 
konstytucya ,
Filozof 
afekt, ofiara 
ten, ta to 
tego , tey. tego 
temu, tey, temu etc.
ci, te
który, która, które 
który, która, które

Pan, Paną *
Panom 
kapłany 
kazanió. •' 
chwała, wola 
Azyi 
Braci, woli 
ziemi, stolicy ,\ ittk geu. ung.

sługom, paniom 
szumi 
czytać

x) ES versteht sich von selbst/ daß man hier dem vorzüglichsten G«/ 
brauche» welcher noch tief in -aS 17. Jahrhundert hrnem dauer- 
te, gefolgt ist, ob eS gleich auch hier mancherley Verschieden/ 
beiten gegeben Kat, auf die man wegen ihrer Brsvndernhelt Uu 
ne Rücksicht nehmen kann. Sv hat j. B. Martin Bielski in 
seiner Chronik der gan;en Welt 1553 eine von dieser Orthogra­
phie ganz abweichende Schreibart. Statt sz, steht immer nach 
böhmischer Manier $$, weder b'. m'. w', noch ó, ń, ś, i.
sind gestrichen, und statt 1 steht fast durchgängig y; r. B. zye- 
mya, svę, moya u. f. w. hier in dieser Columne angege, 
bene Orthographie Haven aber Bey, die Brześcier 95ibel und 
andere vorzügliche Schriftsteller jener Zeiten beobachtet, siebe 
§. it. Es verstellt sich von selbst, daß es eben so wie in Frank­
reich und Deutschland, auch in Polen damals war: daß in den 
ersten Drucke» nichte-durchgängig einerley Schreibart beobachtet 
wurde. Mau findet im Key und in der Brześć-sr Nidel oft m 
einem und desti nehmlichen'Verse ein und das nehmliche Wort 
verschieden geschrieben. Siehe Apocalypsis des Hey. Cracau

Sigismund Augusts und der späteren.

Zu Eirde des 18. 
Jahrhunderts 

Naruszewicz UUd 
Krasicki, 

abrewiacya 
suma 
konstytucya 
filozof 
ofiara, afekt 
ten, ta, to 
tego, tey, tego 
temu, tey, temu 
ci, te 
który, która, które 
który , która, 

które 
Pan , Pana 
Panom 
kapłany 
kazanie 
chwała, wola 
Azyi 
Braci , woli 
ziemi , stolicy

In den Schriften 
des Herrn 

Dmochowski.

abrewiacya ' 
summa 
kontytucya 
filozof 
ofiara, afekt 
ten , ta , to 
tego, tey , tego 
temu , tey, temu 
ci , te 
który, która, które

Pan , Pana 
Panom 
kapłany 
kazanie 
chwała, wola 
Azyi,
Braci, woli 
ziemi, stolicy

In den Schriften 
des Herrn 
Kopczyński.

abbrewiacya 
summa 
konstytucya 
filozof 
ofiara , affekt 
tćn , tä, to 
tćgo, tóy, tćgo 
tćmu , tćy , tćmu 
ci , tó 
który, którk, którć

Pón, Pana 
Panom 
kapłany 
kazanió 
chwała, woló.
Azyi
Braci , woli .. 
ziemi, stolicy

sługom , paniom 
szumi 
czytać

sługom, paniom 
szumi 1
czytać

sługom, paniom 
szumi 
czytać

bey Wirzbięta 1565/ list. 36. Rozprawa XVII. kthórzyby. 
Brześcier Randglosse 135- Apocal. 1. Pastyrz, Pa­
sterz. Erst nach und nach ward man zu Ende des 16. Jahrhun­
derts in der Rechtschreibung genauer.

2) Die durchschossene Schrift in dieser Columne bedeutet eine spä, 
tere Abänderung, die durchschossene Schrift aller in der dritten 
Columne bedeutet eine Abweichung in den Krasickischen Schrift 
tcit, nach den ersten fehlerhaften Ausgaben, bevor sie Herr 
Dmochowski korrigirt hat, welche Abweichung aber sehr gange 
und gebe gewesen-

3) Die Ursache von dieser Verschiedenheit in der Orthographie 
wird sich bey der Lehre vor der Declination ergeben.

4) Man hat in sz, cz, mit Recht den Punkt weggelassen, da 
es niemahls anders, als das altslavonrsche sza und czerw, 
klingen kann.

ff WliWtWIECKA 1
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Zur Zeit Sigismund 
Augusts.

ciytajg 
ciytäli 
czytälä 
sźedszy 
padsiy 
Jan, dobra postać 
znäk, grkd 5) 
mieystce, mieyscze 
inietce 6)
ZOWg, 
żywię, żywę 
Oyciec 
Nagrobek 
zban 
wielkim, 
złym , złem
dobrym , dobrem 
wrobi 
uf, ałun 7) 
piany , piyany 
obrzym, abo 8) 
rany, iny (janj feit.) 
Tni, wspomni, pośli

Pczoła , sznur (s nur 
Oznayniił, o z n a i m i 
obmyślawać 
podsłuchy włć

posyłam (posełam feit.)

Im Anfänge des 18. Jahr­
hunderts.

czytają 
czytali 
czytała 
szedłszy 
padłszy 
Jan, dobra postać 
znak , grad 
mieysce

zowig, 
żyję 
oyciec, oyciec 
nadgrobek 
dzban
wielkim sercem 
złym 
dobrym 
wróbel 
huf, hałun 
piiany 
olbrzym, albo 
ranny, inny 
tniey, wspomniey, poszley

pszczoła, sznur 
oznaymił 
obmyśli wać 
podsłuchywać

posyłam, posełam

wielkim sercem

f) da« offene . gestrichen. Hr. Kopc.nl.
»k. »iu aber da« kurie a aeeeittuitt wissen, weil lerne« nitbt 

dkl verkommt. Diese und andere Verkeniedenheiten beffelben 
ftkhe Gram, dla Szkół. Naród. T. II. 247. und folg. *

Diese Verschiedenheit mag vielleicht von »er ehemaligen Der, 
der. Aussprache herrühren, die bekanntlich sich bey 

^'»Nationen ändert. Man sieht aber daraus, weswegen man 
umieścić umieszczać, mit allem Fug schreibet und nicht 

umieyszczać, schreiben darf. Eben so kann mau 
łowi ei ft<l,> ds ehedem zowę, 20 WA, jetzt zewię,

7),^f A) ^Menschen im Verhältniß des Ganzen, die 
»ent das nicht ausfprechen können, aber aus meiner Jugend 
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Zu Ende des 18.
Jahrhunderts 

Naruszewicz und 
Krasicki, 

czytają

In den Schriften 
des Herrn 

Dmochowski.

czytali 
czytała 
szedłszy 
padłszy 
Jan, dobra postać 
znak, grad 
mieysce

zowig 
żyję 
oyciec, o ciec 
nadgrobek 
dzban
wielkim sercem 
złym 
dobrym 
wróbel 
huf, hałun 
piiany 
olbrzym, albo 
ranny, inny 
tniey, wspomniey, 

poszley , pośley 
pszczoła, sznur 
oznaymił 
obmyśliwać 
podsłuchiwać, 

podsłuchiwać 
posyłam

Czytają 
czytali 
czytała 
szedłszy 
padłszy
Jan, dobra postać 
znak, grad 
mieysce

zowij 
ty i?
oyciec 
nadgrobek 
dzban 
wielkiem sercem 
złćm
dobrćm 
wróbel 
huf, hałun 
piiany 
olbrzym| albo 
ranny, inny 
tniey, wspomnimy, 

pośley 
pszczoła , sznur 
oznaymił 
obmyśl i wać 
podsłuchiwać

posyłam

-9

In den Schriften 
des Herrn 

Kopczyński. >

czytają 
czytali 
czytała 
szedłszy 
padłszy 
Jón , dobró postać 
znak, grad 5) 
mieysce

zowig 
iyi?
oyciec 
nagrobek 
dzbkn
wielkićm Sercem 
złem
dobrem ittl neutr. 
wróbel 
huf, hałun 
piiany 
olbrzym, albo 1 
ranny, inny 
tniey , wspomnimy, 

poślćy 
pszczoła , sznur 
oznaymił 
obmyśliwać

posyłam

erinnere ich mich mehrere gekannt ;u haben, die es nicht aus/ 
sprechen konnten. Wer überhaupt die Aenderungen der Aus/ 
spräche bey jedem Volke kennen lernen will, darf nur recht alte 
teilte sprechen hören, und auf die Archaismen in den Provin, 
cialismen bey dem Landvolke Acht geben. Manches wird sodann 
leicht erklärlich. Die Ausbildung der Sprache setzt zwar einen 
Damm der grammatischen Aenderung, aber nicht so leicht der 
Pronunciation. Man denke an den slavonischen Buchstaben 
zieło, dessen Aussprache man gan; vergessen hat. Man erinne/ 
re sich, was mit der deutschen Aussprache vvrgegangen, wie es 
mit dem Griechischen und Latein sich gefugt habe. 1

8) Aus der.Note 6 lassen sich alle Verschiedenheiten per sjnco- 
pen, erklären.

Kopc.nl
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Zur Zeit Sigismund
Augusts.

ccić, seid, utcić 
łucki, pręcey

krolewic, tysiącny 
ućisk
świadek (światek selt.) 
był, cieszył, beł, ciegzeł 
w y s t ę p i ć , morzący 
wystąpić , morzący 
sżyi, sźygi 
stryi '
kwap', karm', paw', drób*

smysł, czjsty 
skąd, zkąd 
bez, przer, bes, przes 
s ciebie, z ciebie 
s fałszem , *s  Polskiey 9)

z fałszem, 2 Polskiey

seniną, s mową,
więtszy, cięszki >
inszy, starszy pi.
się, syę 
iuż, iusz 
któż, ktosz 
leźć 
klej 
wieźć 
bydź, być 
»folgować 10)

oczekiwać, oczekywać 
mówię , Bog

Orthographie.

Zu Anfänge des i8. Jahr­
hunderts.

czcić, uczcić 
ludzki, prędzey

królewicz, tysiączny 
ućisk
świadek 
był, cieszył 
wystąpić, morzący

szyi
stryi
kwap , karm, paw, drób

zmysł, czysty
zkąd 
bez, przez 
z ciebie ,
z fałszem, z Polski

zemną, z mową 
większy, ciężki 
insi, starsi 
się 
iuż 
któż 
leść 
kley 
wieść 
być 
sfolgować

oczekiwać 
mówię, Bóg, mówię Bog

potym, potem potym
czym, czem / czym

9) z (lat. cum), mit, welches den Instrumentalis regiert, stammt 
von der altslavvnischen Prncp. so, ab; 2 (lat. ex), aus, welk 
ches den genitifus regiert, stammt von der altslavonischen Praep. 
iz, ab. Für beyde hat man z genvmnten Da es ze wszy- 
stkiem, zemną"hiebt se wszystkiem, heißt, so läßt
sich der etymologische Unterschied nicht restituiren, welches auch 
eine an sich ganz unnütze Sache wäre. Da man vor den Buch- 
staben: c, f, h, k, s, t, x, das z wie s aussprichr, z. B. 
z ciałem, z ciała, ,o will Herr Kopczyński in seinem Essay
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Zu Ende des 18. 
Jahrhunderts 

Naruszewicz UNd 
Krasicki, 

czcić, uczcić 
ludzki, prędzey 

prędki 
królewicz, tysiączny 

, ucisk 
świadek 
był, cieszył 
wystąpić, morzący

szyi • 
stryi 
kwap , karm, paw, 

urób, 
zmysł, czysty 
zkąd 
bez , przez 
z ciebie 
z fałszem , z Polski

zemną. z mową 
większy, ciężki 
insi, starsi 
się 
iuż 
któż 
leść 
kley 
wieźć 
być 
zfolgować, zciągać, 

Nar. 
oczekiwać ;
mówię Bóg, mówię 

Bog 
potym 
czym

In den Schriften 
des Herrn 

Dmochowski.

czcić , uczcić 
ludzki, prędzey

królewicz, tysiączny 
ucisk
świadek 
był, cieszył 
wystąpić, morzący

szyi 
stryy 
kwap , karm , paw, 

drób 
zmysł, czysty 
skąd 
bez, przez 
z ciebie 
z fałszem, z Polski

zemną, z mową 
większy,'ciężki 
insi, starsi 
się 
iuż 
któż 
leźć 
klóy 
wieźć 
bydź 
sfolgować, ściągać

oczekiwać 
mówię, Bóg

potćin 
czćm

In den Schriften 
des Herrn 

Kopczynński.

czćić, uczcić

królewicz,tysiączny 
ucisk 
swikdek 
był, cieszył 
wystąpić, morzący

szyi 
stryy 
kwap', karm', paw', 

drób*  
zmysł, czysty 
skąd 
bez, przez 
s ciebie 
z fałszem, z Pol­

skiey, 1807. 
z fałszem , z Pol- - 

skiey, 1778- 
zemną, z mową 
większy, ciężki 
insi, starsi

iuż 
któż 
lóźć 
klćy 
wieźć ,
bydź
sfolgować, ściągać 

oczekiwać 
mówię, Bóg

potem

de Grammaire Polonaise Vars. 1807 » ciałem, g ciała 
schreiben, und nicht mehr wie 1778, .wo er die für sich selbst­
ständig »orfommenbe PraeposUion z, immer 2, in den c.ompo- 
sitis aber nur vor obgedachten Buchstaben immer s schreiben 
wollte, als sfolgować, ściągać, nicht zfolgować , zcią*>ać.  
so wie man sposób, sposobny, sprowadzić schreibt und ge, 
schrieben hat.

10. Siehe Not? 8.
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Zur Zeit Sigismund 
Augusts.

Zu Anfänge des 18. Jahr­
hunderts.

przyść, przyjcie

uydź. wyidź 
słońce 
imię
Gienerał, Generał 
Ierzy, Gierzy 
Francuski, Francuzki

przyiść , przyjście , przyść, 
przyyście 

uyść, wyiść 
słońce 
imię 
Generał
Ierzy, Ićrzy 
Francuski

Es versteht sich von selbst, daß man in Hand­
schriften noch mehr Verschiedenheiten findet.
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Zu Ende des 18 
Jahrhunderts 

Naruszewicz litlb 
Krasicki, 

przyiść, przyiście 

uyić, wyiść 
słońce 
imię
Generał 
Ierzy , Ierzy 
Francuski

In den Schriften 
des Herm 

Dmochowski.

przyyśdź, przyyście

uyśdi, wyyśdź 
słońce 
imię
Jenerał
Jćrzy
Francuzki

In den Schriften 
des Herrn 
Kopczyński.

przyyśdź, przyyście 

uyśdź , wyyśdź 
słońce 
imię
Jenerał
Jerzy 
Francuzki 1778.
Francuski 1807.

als im Drucken, und zwar bis tief in das sieb­
zehnte Jahrhundert.

glauben, daß sie so sprechen, wie sie schreiben, und man 
kann es dem Ungelehrten nicht verdenken, wenn er sein 
werthestes Ich für den Maaßstab der Regel annimmt. 
Aber Gelehrte, denen mehrere Sprachen geläufig sind, 
sollten, wie z. B. Hr. von Schlötzer, diesen Glauben nicht 
bestärken, denn es ist wahrlich das deutsche stumme e, in 
den lnfinitivis haben, denken u. s. w. für jeden Un­
deutschen nicht leichter auszusprechen als trze, jeuner, 
gagner, Cambridge u. s. w. für den Deutschen.

§. 16. v*

• x 14.
c Daß man diese Tabellen, um die Sache ganz zu er­

schöpfen, noch weiter fortsetzen müßte, darf man nicht erst 
sagen. Nicht bloß in der ersten, sondern auch in der zwei­
ten und dritten Colonne könnte man eine Menge von Va­
rietäten anderer Schriftsteller anführen. So findet man 
in der Uebersetzung von Gullivers Reifen zu Ende des 18. 
Jahrhunderts eben so wie in des Christoph Opaliński Sa- 
tyren: kóźdy, koźdy, statt każdy; einen kleinpolnifchen 
Provincialismus, der weiter nicht nachgeahmt worden ist. 
Mit Fleiß hat man aber in obiger Tabelle nur den gewöhn­
lichsten Gebrauch aus den bekanntesten und besten Schrift­
stellern genommen, nach der bekannten Regel, « potiori 
fit denorninatio. Daß diese Tabelle übrigens zur allge­
meinen Uebersicht der Cache hinlänglich ist, leidet hoffent­
lich keinen Zweifel, da ihr Zweck bloß der ist, auf das Da­
seyn dieser Verschiedenheit aufmerksam zu machen.

r §. 15-
In welchen Fällen die alte Orthographie vorzüglicher 

seyn dürftt, in welchen die neuere: das würde ein ganzes 
etymologisches Werk erfordern. Wer die Geschichte der 
orthographischen Streitigkeiten in Deutschland und Frank­
reich kennt, dem wird es kein Wunder seyn: daß es in 
Polen eben so ist und seyn muß; denn der natürliche Ton 
der Wörter kann nur durch die Approximation gegeben 
werden, und ist der Veränderung der Zeit unterworfen. 
Alle Nationen (Franzosen und Engländer ausgenommen)

Co wie man in Deutschland meistentheils unbedingt 
der Orthographie dem Adelung oder Heynatz folgt, so folgt 
Man jetzt in Polen meistentheils entweder dem Kopczyński 
oder Dmochowski. Die erstere vielleicht genauere Ortho­
graphie dürfte wegen ihrer Schwierigkeit niemahls die 
Oberhand gewinnen. Die Orthographie, die im Naru- 

- szewicz und Krasicki vorkommt, hat auch noch ihre An- 
1 Hänger und dürfte in manchen Stücken nicht ohne Grund 

vertheidigt werden können. Es ist genug zu sagen, daß 
Thaddaeus Mostowski sie in seiner prachtvollen Auswahl 
der polnischen Schriftsteller beybehalten hat. Da aber die 
Anhänger Dieser Orthographie immer weniger zahlreich 
werden, und der Gebrauch der Herr der Sprache ist, so 
werden wir hier in dieser Grammatik der in Dmochowski’s 
und in den Schriften der Warschauer Gesellschaft der 
Freunde der Gelehrsamkeit bis 1813 beobachteten Ortho­
graphie folgen, ohne uns auf dgs Dafür und Dagegen 
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einzulassen. Feliński in Krzemieniec und Lelewel in 
Wilna haben 1807 —1820 die in der Danziger Bibel von 
16Z2 übliche Orthographie wieder bey vielen Schriftstellern 
emporgebracht. Feliński hat in seinen Schriften 1816 am 
weitlauftigsten seine Gründe dafür auseinandergesctzt. Wir 
folgen dieser Rechtschreibung aber deswegen nicht, weil 
sie doch nicht allgemein geworden ist. Am stärksten hat 
sich twgegen Johann Śniadecki in seinen vermischten Schrif­
ten erklärt, welche einen Schatz von guten Sprachbemer­
kungen enthalten und sehr lesenswerth sind, aber falsch 
und grundlos ist sein Vorwurf, daß diese Orthographie be­
sonders in der Unwissenheit der Danziger Drucker ihre 
Ursache gehabt habe. Die Uebersetzer der Danziger Bibel 
waren sehr gelehrte und sachkundige Polen. Auch in an­
dern Büchern, welche damahls anderwapts gedruckt wor­
den und in unzähligen Handschriften des i/ten Jahrhun­
derts findet man diefe Art zu fchreiben, z. B. Olea, nie. 
chaj, jej, statt Oyca, niechay, jey.

Die königl. Warschauer Gesellschaft der Freunde der 
Wissenschaften hat 1814 beschlossen, keinen Vocal accen- 
ttliren zu lassen. Aber ob man diesem Beschlusse gehorchen 
werde, das wird die Zukunft lehren. Für einen andern 
Beschluß zu eben der Zeit dürfte jetzt schon die Mehrheit 
stimmen: daß man die Präposition z als unconcrescirte 
Präposition nie durch ein - ausdrücken soll.

§.' 17*
Wo schreibt man große, wo kleine Buchstaben?

I Nach der Regel des Herrn Kopczyński . ' 
Grammatik für die Nationalschulen 177g.

cd. III. 1784. T. II. Przyp. 244.
1. Zu Anfänge der Schrift, ]
2. Zu Anfänge eines Perioden,!- wie im Deutschen.
3. Zu Anfänge eines Absatzes. J
4‘ In den (Elgennahmen, imiona

szczególne), der Götter, Engel, Menschen, Aemter, 
Künste, Wissenschaften, z. B. Jchowa? Jowisz, 
Apollo, Pallas, Merkury, Michał, Piotr, Lech, 
Wojewoda, .Europa, Polska, Grarnmatyka, Piso­
wnia , Malarstwo.

5. In den nominibus appellativis, fcie besondern Per­
sonen Ehrenthalben gegeben werden, z. B. Oyciec, 
Dobrodzicy, legomosć.

Von der Orthographie. 25

6. In den Aufschriften des Geldes, der Säulen, der ' 
Gräber, Bücher.

Außerdem findet man aber noch,
7. Daß Kopczyński 'bie Düchertitel, z. B. Słownik, 

Grarnmatyka etc. groß schreibt.
8. Die homina propria adjectiva> z. B. Polskió wy­

mawianie.
II. Hiervon gehen verschiedene Schriftsteller darin 

ab, daß sie alle Personen mit großen Anfangsbuchstaben 
schreiben, andere und nahmentlich Dmochowski schreiben 
alles mit kleinen Buchstaben, z. 95. woiewoda, minister, 
u. s. w. und beobachten nur die Regeln I. 2. 3. Man fin­
det ' sogar nomina propria adjectiva klein geschrieben, 
z. B. polski, pruski. Wir werden hierin, was die Ini­
tial-Buchstaben anbetrisst, ganz'dem Dmochowski folgen, 
No. 8. und die Nahmen der Aemter ausgenommen, welche 
bey demselben auch zuweilen mit großen Anfangsbuchstaben 
vorkommen.'

§. 18.
Die Praepositionęn w, z, werden zwar niemahls 

mit dem darauffolgenden, von ihnen regierten Substan- 
tivo oder Adjectiva, zusammen als ein Wort geschrieben, 
die Concretion mit den Pronominibus abgerechnet, (z. B. 
zemną, wemnie), dürfen aber auch nicht am Ende,einer 
Zeile oder einer Seite allein gesetzt werden.

So wie man in der Aussprache die harten und weichen 
Buchstaben genau unterscheiden muß, so darf man sie auch 
im Schreiben nicht verwechseln, viel. $. 6. 7. 8.

§. 20.
Die'Unterscheidungszeichen (notae diacriticab seu 

orthographicae, znamiona pisarskie), sind im Polnischen, 
wie im Deutschen Comma> Przecinek, Semicolon ober 
media nota,rednik; Colon, duo puncta, dwukro­
pek; kropka ,• kres, punkt. Znak wykrzyknienia! znak 
zapytania? Łucznik — Nawias () Cudzysłów “ Odsy­
łacz f ♦ NB.
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ETYMOLOGIA.

III. Capitel.
Eintheilung der Wörter.

Acht Redetheile,

§. 21.

octo partes orationis, ośm części
mowy.

Die polnische Sprache hat so wie die Lateinische ach- 
terley Arten von Wörtern. Sie heißen: i) imię, nomen, 
das Nennwort; 2) zaimek, pronomen» das Fürwort; 
3) słowo, Verbum, das Zeitwort; 4) imiesłów, parti- 
cipium, das Mittelwort; 5) przysłówek, adverbium» 
das Umstandswort, Beywort; 6) przyimek, praepositio, 
das Vorsetzungswort; 7) spóynik, conjunctio, das Bin? 
dewort; 8) wykrzyknik, interjectio, das Ausrufungs­
wort.

Artikel giebt es im Polnischen nicht.
Die vier ersten Theile sind beugsam, odnüenne, flexi- 

biles; die vier letzter» unbeugsam, niebdmienne, in- 
flexibiles.

Was jeder Redetheil zu bedeuten habe, weiß jeder­
mann, der nur ordentlich deutsch gelernt hat oder nur die 
geringsten Schulkenntnisse von seiner Muttersprache besitzt.

§. 22.
Es versteht sich von selbst, daß die polnische Sprache, 

eine der schönsten Töchter der altslavonischen, nach dem 
Muster der griechischen und lateinischen gebildet, auch viele 
Aehnlichkeit in der Grammatik mit- beyden hat. Jedoch 
muß man diese Aehnlichkeit nicht im Gleichlaut der Wör­
ter oder der Beugungen, sondern in ihrem Bau, in ihrer 
Construction und innern Bildung suchen.
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23.
Dre polnische Grammatik ganz nach der lateinischen 

zu modeln, war ein Fehler alter polnischer und deutscher 
Grammatiker. Sie als eine Ursprache zu behandeln, aus 
allen möglichen Sprachen sie zu deriviren, und nicht an 
rhre Quelle, das Altslavonische zu denken, ihre von der 
alrslavonischen angeerbte Bildung nach der griechischen, 
ihre eigene Aehnlichkeit mit der lateinischen Construction zu 
verkennen, ist ein Fehler der neuern Grammatiker. Als 
abgesagter Feind alles Streites begnüge ich mich dieß an­
zumerken, ohne jemanden zu nennen oder zu widerlegen. 
Die Wahrheit erhellt am besten von selbst.

, , 24.
Es giebt im Polnischen der Figur nach: einfache Wör­

ter, simplicia, słowa niezłoźone; zusammengesetzte, 
Komposita, złożone, z. B. śrzedni, człowiek, czytać, 
toi bezśrzedni, przeczytać, nadto.

Es giebt auch in den verbis und praepositionibus so­
genannte decomposita, doppelt zusammengesetzte Wör­
ter, z. B. poprzestawać, pozabijać, zpomiędzy.

§*  25.
Der Abstammung oder der Gestalt nach sind die Wör­

ter entweder Stammwörter, primitiva, wyrazy pierwotne, 
oder Ableitungswörter/ wyrazy pochodne, z. 5}. das 
Etammwort Pan, der Herr, giebt die abgeleiteten Wör­
ter Pani, t)ie Frau, . Panstwo, die Herrschaft, pański, 
herrschaftlich, panować, herrschen, opanować, besetzen, 
erobern u. s. w.

, §. 26.1
Die Regelmäßigkeit, (Analogia), und Unregelmä­

ßigkeit der Wörter (Anomalia}, bestimmt nur der polni­
sche Sprachgebrauch, und an diesen allein muß man sich 
halten; denn wenn man polnisch lernen will, so muß man 
Polnisch zu denken sich bemühen, d. i. sich die Sachen so 
vorstellen, wie es der polnische Sprachgebrauch mit sich 
bringt.

. §' 27.
Jetzt sind im Polnischen nur zwey Zahlen in der De­

klination und Conjugation gebräuchlich, die einfache Zahl, 
*iczba pojedyncza, (numerąs Singularis); die Mehrzahl, 
lCzba mnoga, (numerus pluralis). Die zwey fache Zahl, 

Numerus dualis), liczba podwóyna, ist veraltet, in ei-
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nigen Ausnahmen abgerechnet und bei dem Landvolke hin 
und wieder ausgenommen, siehe die Declinationen und 
Conjugationen.

§. 28.
Von der Verwandelung der Buchstaben.

1) Oft werden verwandelt:
a in 6, besonders ia in ie, la in le, z. B. biały, bieli; 

bielszy,świat, naświecie; miałem, mieli; las, wlesie.
ą Üt ę, Z. B. mądry, mędrzy, wziął, wzięli.
ę in 4, z. B. Święto, świąt. ' ’ .
o irt e, z. B. uczony, uczeni, uczeńszy.
c in t, z. B. kocieł, kotła.
cli in ź, z. B. suchy, suźśzy.
ch in sz, z. B. pycha, pysze. .
eh in s, mnich, mnisi. ,
d in dź, z. B. ród, rodzie, idę, idziesz. W

' g in dz, z. B. noga, nodze.
g in Ż, z. B. mogę, możesz.
k in C, z. B. łapka, łapce.
k in cz, z. B. tłukę, tłuczesz.
i in 1, z. B. Stały, etalszy.
n in ni, z. B. płodny, płodnieyszy, gnę, gniesz.
n irt ń, z. B. tani, tańszy.
r in rz, z. B. przykry, przykrzeyszy, gbur, gburzy.
s in ś, z. B. Sprośny, sprośnieyszy.

,s in ź, z. $). wysoki, wyższy.
t irt c, z. B. cnota, cnocie, tnę, ciął, ciąć.

2) Immer werden verwandelt
die in dzie,
lie in le,
rie in rze,
tie’incie, das helßt, wo der Regel nach die, He, rie, 

tie, in der Beugung oder Bildung der Wörter vorkommen 
sollte, da kommt dem Gebrauche, der als Regel gilt, nach 
dzie, le, rze, cie, z. B. w gospodzie, w sadzie, wiel­
błądzie, w szkole, w kole, w karze, ogarze, w cnocie, 
w błocie.

Obgedachte Verwandelungen der Buchstaben finden 
sowohl in der Biegung als auch Bildung der Wörter statt. 
Außerdem hat man aber auch noch in der Bildung und Zu­
sammensetzung der Wörter mancherley Verwandelungen, 
die man nur aus dem Gebrauche odereinem etymologischen 
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Wörterbuche erlernen kann. Zu einem vollständigen und 
brauchbaren Werke der Art hat das vortrefliche historische 
und glossarische Wörterbuch des Rector Linde in Warschau, 
6 Theile 1907 — 1814 4., den Weg gebahnt.

«Der polnische Ceilarius und mein etymologisches Wör­
terbüchlein bey dieser Grammatik sind ein bloßer Finger­
zeig zur etymologischen Sprachkunde, woraus aber auch 
manches der Leser und Kenner schöpfen kann. Wegen der 
etymologischen.Bildung der Wörter wird hier nur im All­
gemeinen bemerkt.

1) Die polnische Sprache bildet als slavonische Tochter­
sprache ihre Wörter eben so, wie alle andere ihrer 
Schwestern.

a) Sie hat wenig oder gar keine Concretioncn von zwey 
Substantiven nach deutscher Art, z. B. Hauptsache,

' Mittelweg, Vorsichtsmaaßregel u. s. w. Denn 
diese deutschen Concretionen roerben burd) Adjectiva 
und Substantiva gegeben, siehe unten die zusam­
mengesetzten Subscantiva Piwowar, der Brauer, 
Greczkosiey oder Greczkosieia, der Krautjuncker, 

, Łapikura, der Hühnerfanger, Schnapphahn sind 
hierher nicht zu rechnen, denn sie sirch eigentlich mit 
verbalibus zusammengesetzt wie das Deutsche der 
Schnapphahn, Durchgang u. a. m.

b) Die polnische Sprache hat viele verbalia in den 
mannigfaltigsten Endungen und viele Zusammen­
setzungen mit Präpositionen, wobey manche Ver­
wandelungen Vorkommen, z. B. Przysięga, Pogrzeb, 
pomiar, pomiarkowanie, pogróżka, namiot, omył­
ka, miska u. f. w., »ferner Parobek, Pałąk,' po- 
wąź U. a. m., von robić, porobić, łąk, und po. 
Ja es dürfte a ud) die Sylbe pa von po herstammen 
irt Pachołek, Pasierb.

c) Von diesen polnischen Wörtern ist das Stammwort 
nicht mehr im Polnischen üblich, oder hat eine ganz 
andere Bedeutung, z. B. naparstek, der Fingerhut, von 
pierść, und so pierścień, pierścionek, eben daher.

2) Die Nachbarschaft, der Umgang mit Deutschen und 
zwar Niederdeutschen, in ältern Zeiten vielleicht auch 
ehemalige Niederlassungen und Verbrühungen dersel-

. den in Polen, so wie die hohe Blüthe der oberdeut­
schen Cultur unter den fränkischen und schwäbischen 
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Kaysern; der Umgang und die Nachbarschaft mit den 
Türken und Tatarn. Der lateinische Ritus, das La­
tein des Mittelalters als Gerichtssprache und andere 
Dinge mehr. Die französischen Königinnen haben in 
die polnische Sprache viele fremde Wörter gebracht, 
die manches uralte slavonische Wort verdrängt haben. 
Aber oft giebt es eine Menge Wörter, von denen man 
nicht weiß, ob sie nicht den Polen früher bekannt ge­
wesen, als den Deutschen; manchmahl scheinen auch 
die Vater der Germanen und Slaven aus einer alten, 
bereits versiegten Quelle geschöpft zu haben, daher 
oft Aehnlichkeiten vorkommen, die.nicht von einander 
erborgt, sondern gemeinschaftlich angenommen wor­
den sind. Beyspiele hiervon sind: Mu*,  der Muß, 
musić, muffen, módz, können, mögen, Świnia, 
das Schwein, kolasa, die Kaleschö, gmin, die Ge­
meine, eine Menge Volks, szewc, świec, der Schu­
ster» Offenbar fremd sind: fartuch, dre Schürze, das 
Fürtuch, imbrik, die Theekanne, gindzał, ein tür- . 
kifches Messer u. s. w. Denn so wie kein slavischer 
Dralect jetzt nach mancherley Schicksalen von unslavi- 
schen Wörtern in Menge hat frey bleiben können, so 
konnte auch das Polnische davor sich nicht schützen. 
Die tatarischen und griechischen Wörter-Abkömmlinge 
im Russischen, j. B» łoszad, statt koń, sonar, die 
Laterne, jerey, der Priester u. a. in., sind nun dort 
eben so nothwendig, als im Polnischen Rycerz, Ma­
sztalerz, Latarnia, Kapellan u. s. w. Gründliche 
Nachrichten darüber findet der Leser in Josephs Do- 
brc)W5ky'-rSchriften, der Slawin I8O8 Slowanka 1814 
Lehrgebäude der böhmischen Sprache. Prag 1809. 
Wohl zu merken, daß der Anfänger in der polnischen 
Sprache sich nicht damit sogleich befassen darf. Für 
denjenigen, der ebenso viel Fortschritte gemacht hat, 
daß er ein polnisches Buch lesen und verstehen kann, 
werden jene Schriften von großem Nutzen seyn. Siehe 
ein mehreres im XXUI Capitel der Grammatik.

3) Verbildungen der Sprache giebt es leider im Polni­
schen, so wie im Deutschen. Der gute Genius wacht 
jedoch meistens darüber, daß der Unfug nicht zu groß 
werde. Neue Wörter können nur gute Schriftsteller 
und auch nur bedingungsweise schaffen. Die allzu-
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große Menge schlechter gallomanirender, germanifi- 
render und anderer Uebersetzungen, hat manches un­
nutze Wort erschaffen, z. B. wiedzobyt, Bewußtseyn, 
sonst altpolnisch wiedza, bodziec natury, der Natur­
trieb, uczna książka. Lehrbuch, bytować, existiren. 

I Man muß sich vor solchen Wörtern in Acht nehmen.

IV. Capitel.
Dom Nennwort, imię, (nomen), 

insgemein.

§. 29.
Das Nennwort, imię, (nomen?), ist ein beugsamer Aus­

druck durch die Zahlen, liczby, (per numeros); Fälle, 
przypadki (casus); Stufen, stopnie (gradus); Geschlech­
ter, rodzaje (genera).

§» 30.
Der Bedeutung nach ist das Nennwort entweder ein 

Hauptwort, rzeczownik, (nomen substantivum); oder 
ein Eigenschaftswort, Peywort, przymiotnik, (nomen 
Adjectivum), j. B. Człowiek, panna, sęp, wielki 
biski, biały. '

§» 31»
Da die polnische Sprache keinen Artikel hat, so decli- 

nirt sie, wie die lateinische und griechische, durch eine ge­
naue und bestimmte Aenderung der letzten und vorletzten 
bylbe. Sie hat deshalb eine sehr bestimmte Declination, 
lvie alle ihre slavonischen Schwestern, d. i. die russische, 
böhmische, croatische'und andere verwandte Sprachen.

§. 32»
Es sind drey besondere Declinationen für die Sub- 

stantiva, und drey ffür die Adjectiva. Sie richten sich 
Nach den drey Geschlechtern der Wörter, als nehmlich: 
bas männliche Geschlecht, rodzay męski, genus masculi- 
Aiim; das weibliche, rodzay żeński, genus femininum; 
bas keines von beyden ist, rodzay nijaki, genus neutrum.
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§. 33*
Es versteht sich von selbst, dast manches Wort im 

Deutschen männlichen'Geschlechts ist, was tm Polnischen 
zum weiblichen oder keinem von beyden gehört; und umge­
kehrt, z. B. studnia, der Brunnen, piwnica, der Keller, 
małpa, der Affe, kłótka, das Schloß, drzewo, der Baum, 
kot, die Katze, (Kater und Katze).

§. 34*
.Der natürliche Unterschied des männlichen und weib­

lichen Geschlechts hat ohne Zweifel zu dem grammatischen 
Unterschiede der nominum geführt, und da man oft das 
Geschlecht mancher Personen und Thiere als unberücksicht- 
lich oder gar noch als unausgebildet ansah, so hat dieß in 
mehrer» Sprachen zu dem dritten Geschlechte, zu dem Ge­
schlechte, das keines von beydem heißet, Veranlassung ge­
geben, z. B. der Mann, die Frau, das Kind. Sonach 
haben die nomina entweder mehrere oder nur ein Geschlecht. 
Die Verwandelung der Nennwörter aus einem Geschlecht 
in das andere heißt niotio nominis, frodzajowanie imion).

Von der Motion der Adjeccivorum stehe das VIII. 
Capitel.
.. . _ §. .
JYLotió substantiv orurr^. Rodzajowanie rzeczowników*

Die Personen, die man primitive Personen nennen 
möchte, und die bekanntesten Thiere, haben gewöhnlich 
keine eigene Motion, sondern besondere von sich unabhän­
gige Benennungen, so wie die Sachen, sie sind also sub- 
stantiva immobilia, z. B.

Człowiek, der Mensch, Kobietadie Frau, Dzió- 
'cię, das Kind.

Byk, der Bullochs, Krowa, die Kuh, Cielę, das 
Kalb.

Ogier, der ^Hengst, Klacz oder Kobyła, die Stute, 
Zrzebię, das Füllen. .

Pies, der Hund, Suka, die Petse, Szczenię, das 
junge Hüttdlein.

Wieprz, der Bork, Świnia, das Schwein, die Sau, 
Prosię, das Ferkel.

Baran, der.Widder, Owca, das Schaaf, Jagnię, 
das Lamm.

Der Gebrauch hat noch andere Benennungen einge­
führt, Wół, der Ochse, Skop, der Schöps, Koń, das
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Pferd, Żrzebiec, ein schon ziemlich grosses Fällen, Cio­
łek, ein ziemlich großer junger Zuchtochse, Jałowica, die 
Kalbe, Cielec, ein großes Kalb, der Farren, Sobaka,/, 
die Hündin, (der Hund verächtlich). Diese verschie­
denen Benennungen haben die Motion obgedachter Sub­
stantiven aufgehoben.

Aber eine Menge anderer Thiere, einheimische und 
fremde^ haben eine wirkliche Motion, und sind sonach 
substantiva mobilia.

Kozieł, der Ziegenbock, Koza, die Ziege, Koźlę, 
das Ziegenböcklein. ,

Osieł, der Esel, Oślica, die Eselin, Oślę, das 
junge Eselein.

Kaczor, der Entrich, Kaczka, die Ente, Kaczę, das 
Küchlein davon. .

Kot, der Kater, Kotka, die Katze, Kitsche, Kocię, 
das Kätzchen.

Eben so auch:
Lis, der Fuchs, Liszka, die Füchsin, Lisię, das 

Fuchslein.
Wilk, der Wolf, Wilczyca, die Wölfin, Wilczę, 

das Wölflein.
Gąsior, der Gänserich, Gęś, die Gans, Gąsię, das 

Gänselein.
Orzeł, der Adler, Orlica, das Adlerweibchen, Orlę, 

das junge Adlerküchlein.
Aber außerdem hat man auch noch in der Motion: 

diminutiva, auf ątko, und augmentativa aufysko, isko, . 
wovon erstere oft liebkosend, letztere oft verächtlich sind, 
z. B. Koźlątko,/Don koźlę; oślątko, von oślę; kaczątko 
V0N kaczę, kociątko von kocię, lwiątko von lwię, lisią- 
tko von lisię u. s. w. Diese diminutiva sind ebenfalls 
neutrius generis. Diele von ihnen, Z. B. lwiątko, Psią­
tko U. s. w. sind gewöhnlicher, als die prfmitibern Neu­
tra, auf ę, lwię, lisię etc. £)ie Augmentativa, z. B. 
Koźlisko, kocisko, lwisko, lisisko, wilczysko, gęsisko, 
orlisko u. s. w. können auch per antichesin, liebkosend 
gebraucht werden, sind aber im Grunde genommen ver­
ächtlich, und bedeuten alte oder häßliche Thiere. Eben so 
ist es auch bey den Sachen und Personen, wo die Motion 
auf isko, ysko nebst andern statt findet^ z. B. dzbanisko, 
łóżczysko, kobiecisko, królisko u. s. w.
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Personen werben ihrem Stande oder Geschäfte nach 
motivirt.

l. Auf owa.
Król, der König, Królowa, die Königin.
Królewicz, *)  der königliche Prinz, Królewna, die 

königliche Prinzessin.

*) Man bat die alte Endung ic der Endung iei vorgezogen, weil 
((«in Kasztelanie, VON Kasztelan, Podstolic, Wojewodzie 
u. s. w. durchaus üblich ist, aber es ist wohl ohne Grund ge, 
schehen, da bekanntlich die Patronymica in andern Dialekten 
und auch im Polnischen, wo viele nomina propria icz haben, 

D. Wąsowicz, Alexandrowicz, Chodkiewicz, so gewöhn- 
lid) sind, welches letztere ehemals freylich Chodkiewic geheißen, 
stehe die Ded. bey Rey vor seinem Zwierzyniec.

Cesarz , der Kayser, Cesarzowa, die Kayserin.
Cesarzowicz oder Cesarzewicz, der kaiserliche Prinz, 

Cesarzówna, die kayserliche Prinzessin.
So auch:
Ksiądz., der Priester, Pfarrer, Księdzowa, des 

Priesters Frau, Księdzówna, die Tochter.
Pop, der Pope hat Popadya, die Popin, Popowicz, 

des Popen Sohn, Popówna, die Tochter.
Mayster, der Meister, Maystrowa, die Meisterin.
Szewc, der Schumacher, Szewcowa, die Schuma- 

cherin, Szewczyk, der Sohn eines Schumachers, der Ge­
selle, Szewcówna, die Tochter.

Krawiec, der Schneider, Krawcowa, die Schneide­
rin, Krawczyk, der Sohn des Schneiders, der Schnei­
dergeselle, Krawcówna, die Tochter.

Kupiec, der Kaufmann, Kupcowa, die Frau, Kup­
czyk, (der Sohu seit.), der Ladendiener, Kupcówna, 
die Tochter.

Kasztelan, der Castellan, Kasztelanowa, die Ge­
mahlin desselben, Kasztelanie, der Sohn, Kasztelanka, 
die Tochter. v

Podsędek, der Unterrichter, Podsqdkowa, die Un- 
terrichterin,' Pods^dkowicz, der Sohn, Podsędkówna, 
die Tochter.

Eben so auch die nomina propria, z. B.
Jan, Johann, Janowa, des Johanns Frau, Ja­

nowna , die Tochter, Janowicz, der Sohn des Jo­
hanns.
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Piotr, Peter, Piotrowa, des Peters Frau, die Pe- 
terin, Piotrowicz, der Sohn, Piotjówna, die Tochter.

Paweł, Paul, Pawłowa, Pawłowicz, Pawlowna 
U. s. w.

Die Patronymica von den Taufnahmen find indeß 
nicht allgemein.

Eben so gehn auch viele Zunahmen:
Soltyk, Soltykowa, Solohub, Sołohubowa u. f. W.
Diese Endung owa stammt von Adjectivis her, siehe 

die Declination, Cap. VIII.
2. SyxtViomina propria adjectiva, die wie Adjectiva 

gehen, werden wie Adjectiva movirt, j. B. Kraiicki, 
Krasicka. Die nomina propria die aus fremden Spra­
chen Herkommen, wenn fie sich auf Consonanten endigen, 
No. I. aufowa, Z. B. Herzogowa, Moszkowa, u. s. W.

Die aber auf e sich endigen, auf owa oder », z. B. 
Finke, Finkowa. Finka, Kloze, Klozowa, Klozina, 
Kloza. , Doch laßt man jetzt die ausländischen Nahmen 
meistentheils undeclinirt und bezeichnet ihre Casus durch 
die Declination des Titels oder eines Adjectivs z. D. 
Pani Finke, Pannie Finke u. s. w.

3, Auf Ina, yna ♦)
Podstoli, der Untertruchfeß, Podstolina, die Ge­

mahlin desselben, Podstolic, der Sohn, Podstolanka, die 
Tochter.

Podkomorzy, der Kämmerer, Podkomorzyna, die 
Gemahlin, Podkomorzyc, der Sohn, Podkomorzanka, 
die Tochter.

Kanclerz, der Kanzler, Kanclerzyna, die Gemahlin, 
Kanclerzanka, die Tochter u. s. w. cf. zbóyca, Mo. 4.

Eben so auch:
Wojewoda, der Woywode, Wojewodzina, die Ge­

mahlin, Wojewodzie, bek Sohn, Wojewod^ńka, die 
Tochter.

Starosta, der Starost, Starościna, die Starostin, Sta­
rościc, der Sohu, Starościanka, die Tochter.

Murgrabia, Burgrabia, der Aufseher des Pallasts,
. .. — C 2

♦) Hiervon sind die gewöhnlichen «timinatioa matcuiina auf ins, 
yna, die eine BemiNeidung zur Nrbenidee haben, v B Rte- 
iniczyna, Kupczyna, Szewczyna biedny UNd biedna aus/ 
zunehmen, dir nur meist im Sprechen vorkomme».
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Murgrab in i, Burgrabini, auch Murgrabinia, Burgrabinia, 
die Aufseherin, Murgrabianka, Burgrabianka, die Tochter.

Eben so auch: 4 .
Sędzia, der Richter, Sędzina, die Richterin, Sędzic, 

der Sohn, Sędzianka, die Tochter.
Cieśla, der Zimmermann, Cieślina, gewöhnlicher 

Cicslowa, Ciesielka, die Frau, Ciesielczyk, der Sohn, 
Geselle. /

4. Attf ini, yni.
Prorok, der Prophet/ Prorokini, die Prophetin. 

Gospodarz, der Wirth, Gbspodym, die Wirthin.
(Exc. Mistrz, der Scharfrichter, Lehrer, Mistrzowa, 

die Scharfrichterin, Mistrzyni, die Lehrerin, Meisterin.
Ochmistrz, der Gouverneur, Hofmeister, Ochmi­

strzyni, die Gouvernante.
Bóg, Gott, Bogini, die Göttin, tirrn. Bożek, der Götze.
Zbóyca, der Mörder, Zbóyczyni, (Zbóyczyna, obs ) 
Kdrayca, der Verrather, Zdrayczyni (Zdrayczy- 

na, obs?)
Man kann auch hieher rechnen alle auf ini, die nicht 

sowohl die Frau, sondern das Amt bedeuten, z. B. Mur- 
grabini, Burgrabini, selbst dahin gehört auch Xieni, die 
Aebtissin.

5. Aufka.
a) rka.

Piekarz, der Bäcker, Piekarka, die Bäckerin, Pie­
karczyk, der Sohn oder Geselle, Piekarczanka, die Tochter.

Mły narz, der Müller, Młynarka, die Müllerin, Mły­
narczyk, der Geselle oder Sohn, Młynarczanka, die Tochter.

Blacharz, Blacharka, Blacharczyk, ßlacharczan- 
ka u. s. w.

Im gemeinen Leben hört man auch manchmahl ble Fe­
minina .iRymnrka, die Riemerinn, Młynarka, die Mül­
lerinn u. a.; statt den Neueris: Rymarstwo, das Riemer­
handwerk, Młynarstwo, das Müllerhandwerk, brauchen. 
Dieß ist keinesweges nachzuahmen. Eben dasselbe ist auch 
der Fall bey andern Endungen, z. B. hultayka, ciesielka, 
statt hultaystwo, cićsielstwo.

b) Aufezka.
Nożownik, der Messerschmidt, Noźowniczka, die 

Frau, Noźowniczek, der Sohn oder Geselle, Noźowni- 
czanka, die Tochter.
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Miecznik, der Schwerdtfeger, Mieczniczka, die Frau, 
Mieczniczek, der Sohn oder Geselle, Mieczniczanka, die 
Tochter. Wovon zu unterscheiden: Miecznik, der Schweröl- 
träger, (Ensifer), z. B. Wielki Koronny, Kron - Groß- 
Schwerdtträger, Powiatowy, Districts - Schwerdtträger, 
Miecznikowa, die Gemahlin, Miecznikowicz, der Sohn, 
Miecznikówna, die Tochter.

Rzeźnik, Rzeźniczka, Rzeźniczek, (Rzeźniczanka), 
Wieśniak, Wieśniaczka, Wieśniaczek u. s. w.

c) Auf eyka, ayka.
Złodziey, der Dieb, Złodzieyka, die Diebin.
Hujtay, der Liederliche, Hultayka, die liederliche 

Weibsperson.
Dobrodziey, Dobrodzióyka, (daher manche falsch 

Oobrödzika schreiben). , »
d) Von Mnich, der Mönch, kommt Mniszka, die Non­

ne. Eben so von Włoch, Włoszka, von Czech, Czeszka, 
die Italienerin, die Böhmin.

Von Xi$żę, der Fürst, Herzog, Xiężna, die Fürstin, 
Xięźniczka, die Prinzessin.

Von Kniaź, gen, zia, aber Kniagini,z Kniaginia, ge­
wöhnlicher Kniehini, Kniahini, Kniahinią, ein russischer 
Fürst, eine russische Fürstin.

e) Polak, der Pole, hat Polka, die Polin.
Hiszpan, der Spanier, Hiszpanka, die Spanierin« 

Eben so:
Węgier (Węgrzyn), Węgierka, Szwed, Szwedka; 

Portugalczyk, Portugalka; Włoch, Włoszka; Wołoch, 
Wołoszka; Francuz ober Hat Francuzka; Moskal, Mo- 
skiewka; Rusin, Ruska, Rusinka.

Niemfcc, der Deutsche, Hat Niemka, die Deutsche, 
(seltener Niemkini, Niemkinia). p

So auch: 1
Turczyn, Turczynka, Turek seltener Turki ni, 

Turkinia.
So auch:

Chłop, der Bauer, Kerl, Chłopka, daher Chłopię, 
Chłopiec, Chłopczyk.

f) anka.
Chrześcijanin, der Christ, Chrześcijanka, die Christin. 
Rossyauin, der Russe, Rossyanka, die Russin.
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czek. Fórta, fórtka, fórteczka. Modlitwa, modlitcwka, 
modliteweczka. Pieśń, piosnka, piosneczka. 1 rąba, 
trąbka, trąbeczka. Wieko, wieczko, wieczeczko. Pole, , 
polko, poleczko. Lew, lwię, lwiątko.

Daß nicht alle Wörter diminutiv» ^a6en können, ver­
sieht sich von selbst. Besonders haben sie nicht die verba- 
lia auf nie, j. B. kazanie, śpiewanie; desio mehr dimi- 

• . nutiva haben manche Liebkosungswörter, und nomina 
proprio der Taufnahmen, woran es auch den Zunahmen 
nicht fehlt, z. B. »erce, das Herz, serduszko (serdynko 
prov.), (serdulenko, eerdusio, serdusieczko, serdu- 
sienko, eerdusieneczko, täN'delnd). Jaś, Hänschen, 
Jasiek, Jasio, Jasiunio, Jasionek, Jasienko, Jasieneczek, 
von Jan, Johann, Janek, Hänschen. Eben so von Piotr, 
Piotruś, Pietijuś, Pietrusiek, eczek, etc. Maryś, Ma­
rysia, Marynia, Marychnia, Marynka. Maryniunia, etc. 
Doch'dieß find mehr Sprachverdrehungen, wie daö deut­
sche Hänsel, Hänselchen, Hänselein, Lusche, Phichen, 
Nanerle u. s. w. , , . .

Van den diminutive adjectivorum siche bey den 
adjectivis, Cap. VI1L

37*  f
Das Gegentheil von den Diminutivis, die Augrnen- 

tativa auf isko, ysko, sind bereits oben erwähnt §. 35*  
und eben so die eine bemitleidende Nebenidee bey sich ha­
benden Wörter auf ina, yna, z. B. Szabla, 4>er Säbel, 
szabelka, das Säbelchen, szablisko, ein plumper, alter , 
oder häßlicher Säbel, szabfina, ein armseliger schlechter 
Säbel. Pierzyna, das Federbette, pierzyneczka, pie- 
rzynczyna, pierzynczysko. Drag, die Stange, drążek, 
bie kleine Stange, drążeczek, das kleine Stängelchen, 
(drażyna seit.), drążysko. Kiy, kijek, kijeczek, kiisko, 
und^so andere mehr, siehe die oben §. 35. angeführten Bey­
spiele. Man muß in dem Gebrauche dieser §. 35« vorkom­
menden Wörter vorsichtig seyn, d. i. sie ohne Autorität 
nicht brauchen. ■ ..

38»
In der Grammatik kommt es mehr auf das gramma­

tische, als auf das wirkliche Geschlecht an. Co nennt 
man Kater und Katze kot. Hund und Hündin pies, so­
baka u. s. w. ohne auf das eigentliche physische Geschlecht 
zu sehen. Daher entscheiden auch im Polnischen die Cn-
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So auch:
Amerykanin, Amerykanka; Poganin, Poganka etc. 

oj AUs ica.
sM„Z»°Lnnik’ d"Kloster-err, Zakonnica, bit Kloster, 
»rau, Zakonniczka, ebeNd.
, "er Sünder, Grzäznka, dle Sünderin,
\dim, fant. Grzeszmczka).

Pasierb, der Stiefsohn, Pasierbica, die Stieftochter, 
ber Zwerg, Karlica, die Zwergin.

7) Nt Motion der Familiennahmen anbetrift, so 
findet man manche Ausnahmen. Unrug, Unrugowa, 
Lnrużanka; Szyling, Szylingowa, Szylinźanka; 
t^hchiynk, Szlichtynkowa, Szlichtynźanka; Sapie- 
na, Sapieźyna. Sapieźanka, Żabiello, Zabiełłowa, 
-i nełłowna; Żaba, Żabina, Zabianka u. s. w.

Bey den Nahmen der Bauern finden hin und wieder Ano­
malien statt, z. B. vom Vater, Kwiatkowski, von der 

Kwiatkowska, heißt der Sohn Kwiatkowszczak, 
die Lvchter, Kwiatkowszc/anka, eben so von Kiempiński, 
fc efäk’Kiempińszczanka, Meld)! patronymica 
bei; Adelichen und Bürgerlichen nicht üblich sind, außer 
daß adliche Familiennahmen aufka, bieft Endung manch- 
n,slM auch nachbilden, z. Q5.Kiszczanka, Kostcz.anka, Glin- 
szczanka, die Tochter des Kiszka, Kostka, Glinka. Man 
Witt diese Nahmen durchaus nicht auf owna haben, und 
n'mmt es sogar Übel, als unadelich. '

' §. 36.'
^0N den Diminutivis 9 o zdrobniałych, 

find im Polnischen viele diminutiva, wovon nicht 
wemge die diminutive Bedeutung verloren haben, r. B. 

die große Scheere, wie sie der Schneider, 
Schmidt «. hat. Nożyczki, die Scheere zum gemeinen 
Gebrauche, male, die kleine, wielkie, die große. Ława, 
Jinr große plumpe Bank, ławka, eine gewöhnliche Bank, 
ławeczka, ein Bankelchen. Stół, der Tisch, Stołek, der 
Sch em mel. Kley, der Leim, Klejek, Schleim der Perlen­
der .'-afergraupensuppe. Von manchen diminutivis sind 

nicht mehr, z. B. von Czapka, die Mütze.
Die meisten a endigen sich auf ek, ik, yk,

ka, ko, z. B. Wał, wałek, wałeczek. Dach, da- 
Szck, daszecrek. Kaleudarz, kalendarzyk, kalendarzy-
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düngen das grammatische Geschlecht noch öfterer, als die 
Bedeutung, auf die nur bey den Personen eigentlich durch­
gängig Rücksicht genommen wird. Im Deutschen ist ja 
der nehmliche Fall,^. B. das Thier, Pferd, Lamm, Pan­
ther rc., die Katze, der Hund, u. s. w. Ja sogar das 
Weib, das Mädchen, weil diese Personen in Deutschland 
lange Zeit eine Waare gewesen sind, die man, wie im al­
ten Testamente bey den Juden geschehen, kaufte.

n , §- 39-
Substantiva masculina sind:

1. Der Bedeutung nach alle Mannspersonen, sie mögen 
eine Endung haben, welche sie wollen, daher werden ei­
nige, wie feminina, andere wie adjectiva masculina 
declinirt, z. B. Paweł, Człowiek, Żołnierz, Woje­
woda, Starosta, Kłamca, Sknćra, Łowczy, Jagiełło.

2. Der Endung nach Thiere und Sachen auf alle Conso­
nanten,, welche im gen. u oder a haben, besonders:

a) die meisten auf die harten Consonanten b. c. d. f. g. h» 
k. Ł m. n. p. r. s. t. w. z. er. rz. sz. szcz. dz. dź.

b) auf die weichen Consonantcn b. ć. 1. m. n. p. 5. ź. dź. 
welche im gen. ja oder ju haben,

c) fast alle die sich auf die Diphtongen endigen, z. B.
a) rM», błąd, owoc, traf, głóg, słuch, krok, wał, 
dym, sen, snop, zbór, las, płot, staw, wóz, klucz, 
zwierz, kosz, chrabąszcz, deźdź, ostrowidz; b) drób, 
łokieć, chmiel, dzień, drop, łoś, paw, śledź; 
O gay, kley, kiy, stróy, róy.

. . Es versteht sich von selbst: daß zu No. i. gehören:
a) alle nomina propria generis masculini, z. B. żaba, 
der Frosch, wilga, die Goldammer, sind ihrer Endung 
nach feminina» aber der JPan Wojewoda Żaba, Wilga, 
Xiąźę Sapieha u. s. w. sind wie im Deutschen der Herr 
von Fink, von der Weide rc. generis masculini, z. B. 
zacny Żaba. Wilga, Sapieha, b) Die Nahmen der männ­
lichen Geister, Götter, denn diese sind ebenfalls der My­
thologie und der Religion nach, also der Bedeutung nach, 
Mannspersonen, z.B. Anioł, Bóg, Merkuryusz (g. a.)> 
oder Merkury. der Mercur u. s. w. c) Die Nahmen der 
Spiele und Tänze, die Mannspersonen sind daher Kupiec, 
Goniony, Faraon, Anglez, Mazurek, Kozak, auch Miß­
brauchsweise wohl Maryasz, Lomber, Pikiet; Wisk, die 
manchmahl, so wie Bilar, immer zu No. 2. zu rechnen sind.
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d) Die Kartenblätter, die Mannspersonen bedeuten Tuz, 
As, Panfil, Niżnik, Wyźnik, Król, Kinal, e) trup, 
die Leiche, denn es wird immer als Mannsperson a po- 
tiori betrachtet. , , _ . ,

Ferner: da der Gen. No. 2. entscheidet, so giebt es 
keine Ausnahmen; außer kuezbay und koley, wovon der 
Grund §. 40. nachzusehen ist.

§. 40.
Substantiva feminina sind:

' i. Der Bedeutung nach alle Weibspersonen.
2. Der Endung nach alle Thiere und Sachen die sich auf a 

oder i endigen, als z. B. żaba, ropa, piwnica, sino- 
garlica, wilga, klatka, łani. , .

2. Dem Genitivo auf i nach, die meisten die sich endigen 
auf b. 6.1. in. ń. p. ś? w. w. Ź. als z.B. Lob, chęć, kość, 
kąpiel, kann, sień, człap, oś. konew, maź.

4. Dem Genitivo auf y nach, viele die sich endigen auf c. 
cz. rz. sz. Ż. als z. B. npc, klacz, twarz, mysz, odzież, 

Es versieht sich von selbst, daß zu No. i. gehören :
a) die nomina propria generis feminini, sie mögen ei­

ne Endung haben, welche sie wollen. Die eigentlichen 
polnischen Nahmen endigen sich alle entweder wie/e^r- 
nina substantiva auf a und i oder tou feminina ad-

\ jectiva auf a, Z. B. Wilźyna, babina, Sapiezyna.
Marysia, Anusia (per apocopen, Anus, gen. i, Ma- \ 
ryś, U. s. w.), oder Poniatowska, Sołtykowa u. s. W. 
Die sich als adjectiva endigen, werden wie adjectiva 
declinirt. Aber auch die ausländischen Dydo. Pallas, 
Eustoschium, Maintenon, sindfeminini 1, sie mögen 
declinabilia oder indeclinabilia seyn, siehe darüber 
den Anhang der 6 Declinationen Cap. IX.

b) Die Nahmen der Göttinnen, z.B. Ceres, Minerwa.
c) Die Nahmen der Spiele, die weibliche Personen be­

hüten, z. B. ciuciubabka, ślepa babka, die blinde 
Kuh, /. die Kartenblätter, die weibliche Figuren 
bedeuten, dama, kralka, daher wohl auch dwovka, 
tróyka, czwórka, piątka, szóstka, sióuemka, ósemka,

t dziewiątka.
Der Ausnahme nach sind feminina: Kuezbay 

<küczbaja), der Fries (ein Zeug), Koley, gen. kolei 
(Obs. koleją), das Wagengleis, die Reihe. So wie die­
se zwey Wörter auch die eigentliche feminine Endung ha-



Der Augenschein lehrt, daß man diese Doppelendun- 
gen nicht anders, als aus dem Gebrauch lernen kann.
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ben, so haben sie auch sehr viele andere von No. 3. und
nicht weniger No. 4- B.
Babuś Babusiä.
Biel Biela. *
Brzoskicw * Brzoskwinia.
Butel Butla.
Córuś Córusia.
Dań Danina.
Darń Darnina.
Gałąź Gałęzia.
Gardziel Gardzielą.
Gospodyni Gospodynią.
Jabłoń Jabłonka.
Karm Karmia.
Kaźń Kaźnia.
Klacz Klacz,a. *
Mać Maciora»
Maryś Marysia.
Matuś Matusia.
Padew Padwa, Padua*.
Straż Straźa. *
W ysep Wyspa.
Żob Żobia.

•) Di« augmeniatica auf isko, ysko, die »Ott masculinis her, 
kommen, werden auch oft, zumal in Kleinpolen, rote masculina. 
gebraucht, welches aber nicht nachzuahmen tst, B- ten psisko 
przyszedł, statt to psisko przyszło . biedny konisko zmor­
dował się , statt biedne konisko zmordowało się. Ebe» so 
ßU(!) die augmentativa der Art von den feminin.it, suczysko 
wyła, kobiócisko pisała, statt suczysko wyło, kobieci- 
sko pisało.

4r»
Substantiva neutra find:

1) der Bedeutung nach die Buchstaben, z.V. wielkie K.B.; 
otwarte a, ściśnione ä.

2) Der Endung nach, die sich auf e. ę. (nach andern c. Ć.), 
und o endigen, z. B. słońce, kazanie, imię, (imię), 
słowo.

3) Der Bedeutung und Endung nach:
a) alle junge Thiere, die als diminutiv» vorkommen auf 

ę. und o. oder die besondere Nahmen haben: als orlę, 
orlątko, szczenię, szczeniątko, oślę, oślątko;

b) alle augmentativa auf ysko, isko, z, B. wilczysko, 
oślisko, dzbanisko, łoźczysko,

c) alle Handwerke auf sło, stwo,' und alle abstrakte Ideen, 
die den der deutschen Substantiven auf heil, thum, 
entsprechen, z. B. rzemiesło oder rzemiosło das Hand-
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werk, szewstwo das Schumacherhandwerk, kusznier- 
stwo das Kürschnerhandwerk, die Kürschnerey, kra­
wiectwo das Schneiderhandwerk. So auch malarstwo 
die Mahlerkunst, głupstwo die Narrheit, świństwo 
die Sauerey, kydowstwo das Judenthum, pogaństwo 
das Heidenthum, błazeństwo das Narrenthum, die 
Narrethey, bogactwo der Reichthum.

4) Alle neutra adjectiva, die als substantiva gebraucht 
werden und wieadjectivage^en, $.25. strawne, Kostgeld, 
stołowe, Tafelgeld rc. (FS/7. ego,) sie sind sing, cant, *)

§» 42.
Sogenannte Communia giebt es im Polnischen nicht, 

man müßte denn das Wort sługa, m. der Diener, eig. und 
fig.; f. die Dienerin, eig. und fig. dafür ansehen wollen, 
weil dobry sługa, der gute Diener, dobra sługa, die gute 
Dienerin heißt. Man kann aber keinesweges sagen zając 
kotna, sondern zając kotny, zając samiec, zając samica. 
Gość ist jetzt nur im masculino gebräuchlich, Gawęda, 
szkapa, ist masc» und fem. Die eine bemitleidende Ne- 
benidee habenden nominä substantiva der Personen auf 
ina, yna, vide Note$. 34. sind zwar masculina und fe­
minin» zugleich, haben aber der Sache nach immer eine 
masculine, der Grammatik nach oft eine feminine Bedeu­
tung, z. B. biedny szewczyna, biedna sze^czyna, be­
deutet immer einen armseligen Schuster, armen Teufel 
von Schuster, man mag es aiifemininum oder als mas- 

• culinum grammatisch construiren oder behandeln. So 
sind auch Babuś, m. ein altes Weib, Córuś, m. eine häß­
liche Tochter, mascülini generis, jm verächtlichen Sinne 
grammatisch, wenn sie gleich auch physisch weibliche Per­
sonen bedeuten. Eben so auch babstyl, ein altes Weib, 
morus, ein schmutziges Weib, Mädchen; tłuk, eine sich 
herumtreibende Weibsperson, fämmtlidjgen. et »cc.sing.a. 
Aber wahre Communia im masc, und fem. gebräuchlich

feminin.it
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find: Niemowa, niemota, eine stumme Person; niecnota, 
ein liederlicher Mensch, Tacit 1.185.; bzdura, pieszczo­
ta, ein drollig Ding; tura, eitt Tölpel, z. B. głupiś rura, 
niedołęga, auch biüdny kaleka und biedna kaleka, ein ar­
mer Krüppel, moAC. und fern, (doch vom fern, das fern« • 
gewöhnlicher). Eben so auch psota, ein Verderber—inn; 
pierdoła, Stänker—inn; brawura, ein Bravourma­
cher—inn. Papla, gaduła, gad uch a, Plaudertasche m. 
et /. Niemczura, Deutschmichel (Deutschliese, /. selte­
ner) u. a. m. Wenn aber niemowa, niemota, die Stumm*  
heit, bzdura, die Posse, rura, der Röhrknochen, niecnota, 
die Untugend, brawura, eine Bravour, pieszczota, die 
Tändeley heißet, d. i., wenn dieseWörter als Eigenschafts- 
Substantiva nicht als Personen vorkommen, so sind sie 
immer der Endigung nach generis fern in in r. Sonst sind 
dieseWörter generis masculini» wenn sie Personen männ- ‘ 
lichcn Geschlechts bedeuten: Niemowa Królewski, der 
Stumme, welcher vom Könige Stanislaus Augustus pen- 
sionirt war. Rura głupi stłukł, der Schmalzgeselle hat 
dieß zerschlagen. Jaki to niecnota ten człowiek ten chło­
piec z niego wielki brawura, (in großer Bramarbas. 
Ten, to moja pieszczota ist wohl nur per ellipsin, generis 
masculini» chłopiec, ptaszek etc-

§« 43*  '
Es giebt im Polnischen Heterogenen und Hetero- 

elita. Eben so auch defectiva und eine Menge Wörter, 
die bloß Singularis tantum oder pluralis tantum sind, 
siehe Anhang zu den 6 Declinationen. Hier z. B. Cud, 
das Wunder, plur. Cuda,, die Wunder, Szlachcic, der 
Edelmann, Szlachta, die Edelleute, Brat, der Bruder, 
Bracia, dieBrüder, Xi^dz, der Priester, Xięża, die Priester. 

§. 44»
Singularia tantum sind mehrere Collectiva, z. B. 

Groch, die Erbsen und die Erbse, Bob, die Bohnen und 
die Bohne, denn Grochy, Erbsenfelder, Erbsengattungen, 
Boby, Bohnenfelder.

§» -J45».
Die pluralia tantum sind ihrer Endung und Decli­

nation nach entweder masculina oder feminina oder 
neutra, z. B.
1) Masculina sind: androny, biesagi, drożdże, cęgi, 

cepy, czary, chudy, dyby, gody, graty, kapcie, kle-
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szcze , kleszczyki, kruszki, kurpie, łakocie, łakotki, 
łowy, leki, mary, migi, nosze, nożyce, nożyczki, 
obcęgi, okopy, okowy, okulary, organy, partesy, po­
myje, podsłuchy, pierwospy, plecy, plęsy, schody 
oder wschody, dim. schodki, skrzele, skrzypce, szczy­
pce, szarawary. Tatry, wety, widelce, widełki, wy­
bierki, wzorki, wyścigi, zołzy, auch Holendry, i tern 
die ausländischen auf a, z. B. akta,

2) feminina sind:
a) alle auf iny, z.B. bobowiny, grochowiny, zgoniny, 

imieniny;
b) die Namen der Lander pluralis tantum, z. B. Chiny, 

Niemcy, Czechy, Węgry, Prussy, Inflanty; '
c) viele auf i, drzwi, piersi, śmieci, wici, ffipieci, 

światki, sanki, drzwiczki, otrąbki, jatki, płotki;
d) einige auf e und ie, gromnice, sianie; auch rupie­

cie, śmiecie;
e) auf y, otręby, gen. otrąb, pludry, suchoty, zalety.

3) Neutra sind: bliźnięta, drwa, gusła, nieba, niebiosa, 
krosna, krosienka, wrota, żarna. Siehe mehreres Ca­
pitel IX.

§. 46»
Es sind im Polnischen eben so, wie in allen slavoni­

schen Tochtersprachen, sieben Casus» Fälle, przypadki 
(obs. spadki).

Frage: Wer, was?
Nominativus» Nennfall, pierwszy przypadek (obs. przy*  

padek mianujący).
Wessen?

Genitivus» Zeugefall, drugi przypadek (obs. przypadek 
rodzący).

Wem?
Dativus; Gebefall, trzeci przypadek (obs. p. dawający). 

Frage: Wen, Was?
Accusativus, Anklagefall, czwarty przypadek (obs. p. 

oskarżający).
Vocativus» Rufefall, piąty przypadek (obs, p. wołający). 

Womit, Wodurch?
Instrumentalis» Werkzeugfall, szósty przypadek (obs. p. 

statkowy).
Frage: Wo?

Localis, Ortsfall,' siódmy przypadek (obs. p. mieyscowy).
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Daß der Instrumentalis auf die Frage womit/ der 
Localis auf die Frage wo, die Stelle deö lateinischen Abla- 
livi vertrete, ist aus der Frage schon an und für sich selbst 
klar. Es wird aber jedem des Lateins unkundigen Deut­
schen nicht schwer seyn, schon aus der Benennung des Ca­
sus und der Frage, seine Bedeutung zu begreifen, wenn 
er nur einige grammatische Kenntniß seiner Sprache hat. 
Ueber den Gebrauch des Instrumentalis und Localis, siehe 
die Syntaxis (Wortfügung) nach. Den Localis haben 
russische deutsche Grammatiker narrativus oder praepo- 

genannt. Der Name Z.oeaZ/5 ist wohl der schicklichste. 
Decliniren heißt polnisch przypadkować (obs. spadkować).

V. Capite l.
Die erste Declination.

Nomina substantiva masculini gencris•

, §» 47»
Die erste Declination enthalt drey Abtheilungen: i) Per­
sonen (oeoby). 2) Thiere (zwierzęta). 3) Sachen (rze­
czy). Diese drey Abtheilungen theilet man auch zuweilen 
in zwey Abtheilungen ein, iii: I. lebendige, żywotne rze­
czowniki, d. i. i) Personen und 2) Thiere, II. in leblose, 
nieżywotne, d. t. 3) Sachen.

Zu den lebendigen substantivis masculinigeneris 
hören alle Personen und Thiere, die etwas lebendiges vor­
stellen oder vorgestellt haben, sie mögen wirklich noch leben 
oder schon lange todt seyn, oder auch gar nicht gelebt ha­
ben, wie z. B. Tuz, das Taus, Wyźnik, der Obermann, 
Mazurek, der Tanz Masurek u. s. w., lew malowany,' 
piesek śrebrny, złoty u. s. w., siehe $. 39.

§» 48» - ,
Diese drey Abtheilungen unterscheiden sich eigentlich 

in' der Beugung nur dadurch, daß: 1) die Personen den 
genitivus inib accusativus gleich haben; 2) die Sachen den 
nominativusnnbaccusativuseinerlei) haben; 3) dieThiere
a) im singulari wie die Personen b) impluralinu-
7/rsro, wie die Sachen gehen, siehe die Paradigmata 49.

47

)

W

Skarby, die
Schätze.

Krogulce, die 
Sperber. 

(Krogulcy, siehe 
$. 67. masc. 
Endung).

Krogulców , der 
Sperber. 

Krogulcom, den 
Sperbern. 

Krogulce, die 
Sperber. 

Krogulce, 0 ihr 
Sperber. 

Ktogulcami, mit 
den Sperbern. 

W Krogulcach, in 
den Sperbern.

Zwierzęta, Thiere, 
liczba pojedyncza, 
Krogulec, der 

Sperber. 
Krogulca, des 

Sperbers. 
Krogulcowi, dem 

Sperber. 
Krogulca, den 

Sperber. 
Krogulca, 0 du 

Sperber, 
Krogulcem, mit 

dem Sperber, 
w Krogulcu, in 

dem Sperber.

Skarbów, der
Schätze. 

Skarbom, den 
Schätzen. 

Skarby, die
Schätze.

Skarby, 0 ihr
Schätze. 

Skarbami, mit den 
Schätzen, 

w Skarbach, itt 
den Schätzen.

Von der ersten Declination
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Imiona nieżywotne. 
Leblose. 

Rzeczy, Sachen.'^ 
einfache Zahl. 

Skarb, der Schatz.

Skarbu, des Scha­
tzes.

Skarbowi, dem 
Schatze.

Skarb, den Schatz.

Skarbie, 0 du
Schatz. 

Skarbem, mit dem 
Schatze, 

w Skarbie, in dem 
Schatze.

Imiona żywotne.
Lebendige.

Osoby, Personen.
Numeruj Singularis,
Nom. Król, der

König.
Gert. Króla, des

Königes.
Dat. Królowi, bem

'Könige.
Acc. Króla, den

König.
Poe. Królu, o du

König.
Instr. Królem, mit

dem Könige.
Loo. w Królu, in 

dem Könige.

Numeruj pluralis, liczba mnoga, Mehkjahl. 
Nom. Królowie, 

die Könige. 
Króle {fern. 

Endung), 
siehe $.66.71.72. 

Gen. Królów, der
Könige.

Dat. Królom, den
Königen.

Acc. Królów, die 
Könige. 

Poe. Królowie, 0 
ihr Könige. 

Instr. Królami, mit 
den Königen. 

Loc. w Królach, i n 
den Königen.
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Sęp, ber Geyer.

Raka, des Krebses.Sępa, des Geyers.

Raku, o uli Krebs.

Sępy, die Geyer.

Sępów, ber Geyer. Raków, ber Krebse.

i.

Sępy, o ihr Geyer. Raki, o ihr Krebse.

D

Noże, o ihr Messer.

Kleju, des Leims.Noża, des Messers.

Klóju, o bu Leim.

Zwierzęta, Thiere, 
liczba pojedyncza, 

Rak, der Krebs.

Leblose.

Rzeczy, Sachen, 

einfache Zahl.

Nóż, das Messer.

Nożami, mit den 
Messern, 

w Nożach, in den 
Messern.

Nożów (źy), der
Messer.

Nożom, den Mes­
sern. 

Noże, die Messer.

Sępem, mit dem
Geyer.

w Sępie, in dem
Geyer.

Raki, die Krebse.

Rakom, den Kreb­
sen. 

Raki, die Krebse.

Klejowi, dem 
Leime.

Kley, den Leim.

Rakami, mit den 
a - ' Krebsen, 

w Rakach, in den 
Krebsen.

Sępom, den 
Geyern.

Sępy, die Geyer.

Nom. Poganie, 
die Heyden.

G. Poganów (an), 
der Heyden.

Dat. Poganom» 
den Heyden.

A. Poganów (an), 
die Heyden.

Izoc« Poganie, 
o ihr Heyden.

Instr*  Poganami, 
mit den Heyden.

Loc. w Poganach, 
in den Heyden.

Sępami, mit den
Geyern, 

w Sępach, in den
Geyern.

Nom. Biskupi, die
Bischöfe.

Gen. Biskupów, 
der Bischöfe.

' Dat. Biskupom, 
den Bischöfen.

i Acc. Biskupów, 
die Bischöfe.

Z^oc.Biskupi, o ihr 
Bischöfe.

Instr. Biskupami, 
mitdenBifchöfen.

Loc, w Biskupach, 
in den Bischöfen.
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Imiona żywotne. Imiona nieżywotne.
Leblose.

Rzeczy, Sachen, 
einfache Zahl. 

Kley, der Leim.

Nożowi, dem
Messer,

Nóż, das Messer.

Lebendige.

/ Osoby, Personen. 
Numerus Singularis, 
Nom. Poganin, 

der Heyde.

Gen. Poganina, 
des Heyden.

Dat. Poganinowi, 
dem Heyden.

Acc. Poganina, 
den Heyden.

Z^bc. Poganinie, 
0 du Heyde.

Instr. Poganinem, 
mit dem Heyden.

Loc. w Poganinie, 
in dem Heyden.

Rakowi, dem
Krebse.

Raka, den Krebs.

Klejem, mit dem
Leime, 

w Klóju, in dem
Leime.

Sępowi, dem
Geyer.

Sępa, den Geyer.

Sępie, 0 du Geyer. Nożu, 0 du 
Messer.

Nożem, mit dem 
Messer, 

w Nożu, in dem 
Messer.

Von der ersten Declination.

Imiona żywotne. Imiona nieżywotne.
Lebendige.

Osoby, Personen. Zwierzęta , Thiere.

Numerus Singularis, liczba pojedyńcza,

Nom. Biskup, der
Bischof.

Gen, Biskupa, des
Bischofs.

Dat. Biskupowi,
dem Bischöfe.

Acc. Biskupa, den
Bischof.

Voc. Biskupie,
• 0 du Bischof.
Instr. Biskupem,
mit dem Bischöfe.

Loc. w Biskupie,
in dem Bischöfe.

Rakiem, mit dem 
Krebse.

w Raku,, in dem 
Krebse.

Numerus pluralis, liczba mnoga. Mehrzahl. '

Klóje, die Leim­
arten. 

Klejów, der Leim- 
arten. 

Klójom, den Leim­
arten. 

Klóje,z die Leim­
arten. 

Kióje, 0 ihr Leim­
arten. 

Klejami, mit den 
Leimarten, 

w Klejach, in den 
Leimarten.

Numerus pluralis, liczba mnoga , Mehrzahl.

Noże, die Messer.



Rysia des Luchses.

Rysiu, o du Luchs.

w

Rysie, oihrLuchse.

sen.
Rysie, die Luchse.

Kamienia, des
Steines.

Kamieniowi, dem 
Steine. 

Kamień, denSteiN.

Dat. Paziom, den 
Pagen. 

Acc. Paziów, die 
Pagen.

V. Paziowiei(zie), 
o ihr Pagen. 

Instr. Paziami, mit 
den Pagen. 

Loc. w Paziach, 
in den Pagen.

Nom. Paziowie, 
die Pagen. 

(fern. End. Pazie 
siehe §.66. 71.7») 

Gen. Paziów, der 
Pagen.

Von der ersten Declination.

Imiona nieżywotne.
Leblose.

Rzeczy, Sachen, 
einfache Zahl.

Kamień, der Stein.

Rysiem, mit dem 
Luchse, 

w Rysiu, in dem 
Luchse.

Zwierzęta, Thiere 
liczba pojedyncza, 

Ryś, der Luchs.

5°
Imiona żywotne.

Lebendige.

Osoby, Personen. 
Numerus Singularis, 

Nom. Paź, der 
Page. 

Gen. Pazia, des 
Pa^en. 

Dat. Paziowi dem 
Pagen. 

A cc. Pazia, den 
Pagen. 

Voc. Paziu, o du 
Page. 

Instr. Paziem, mit 
dem Pagen. 

Loc. w Paziu, in 
dem Pagen.

Rysiami, mit dkN
Luchsen, 

w Rysiach, in den
Luchsen.

Rysiowi, dem
Luchse.

Rysia, den Luchs.

Mehrzahl.
Kamienie, die

Steine.

Kamieniu, 0 du 
Stein. 

Kamieniemmit 
dem Steine. 

Kamieniu, in 
dem Steine.

Kamieniów, 
(gewöhnlicher (ni), 

der Steine. 
Rysiom, den Lnch--! Kamieniom, den

Steinen. 
Kamienie, die 

Steine. 
Kamienie, O ihr 

Steine. 
Kamieniami (ńmi) 

mit den Steinen, 
w Kamieniach, in 

den Steinen.

Rysiów (rysi), der!
Luchse.

I" Numerus pluralis, liczba mnoga , 

Rysie, die Luchse.

Von der ersten Declination. ji

§. 50.
Alle Personen genens masculini, die fich auf Con­

sonanten endigen, siehe §. 39 unb 47, sonach die Spiele 
und Kartenblätter, die §. 39 angeführt worden sind, und 
andere, welche Mannspersonen bedeuten, gehen wie Król, 
wenn sie sich auf die im Deutschen und Lateinischen nicht 
vorkommenden Buchstaben: L, ć, ch, cz, dź, tii, ń, 
p-, rz, ś, sz, ezcz, w, ź, ź, ferner auf c, g, k, 1, 
endigen; wie Biskup, aber wenn sie sich auf die im Deut­
schen vorkommenden Buchstaben: b, d, f, m, n, p, r, 
s, t, w, x, z, und auf ł endigen. Nach Potanin gehen 
aber alle auf anin: J. B. Chrześcijanin, Mieszczanin, 
Amerykanin. Zu beobachten sind hierbey jedoch die Re­
geln §. 65 — 77/ vom nominalivo pluralis. W0 auch 
über die sogenannte l feminine Endung Auskunft gegeben 
worden ist. ,

Beyspiele zur Ucbunq.
Dziedzic, der Erbe. Królewicz, der königliche Prinz. 

Uczeń, gen. cznia, der Schüler. Siryy, gen. yja, 
der Oheim von väterlicher Seite. Wuy, gen. uja, 
der Oheim von mütterlicher Seite. Burmistrz, der 
Bürgermeister. Małżonek, gen. nka, der Ehemann, 
Staruszek, gen. szka, der Greis. Cesarz, der Kayser. 
Gospodarz, der W'rth. Papież, der Pabst. Konwi- 
sarz, der Kannengießer. Piekarz, der Bäcker.

Pielgrzym, der Pilger. Kapłan, der Opferpriester. 
Hetman, der Feldherr. Olbrzym, der Riese. Opar, 
der Abt. Cygan, der Zigeuner. Turczyn, der Türke. 
Węgrzyn, der Ungar. Bisurman, der Muselmann. 
Opiekun, ber Vormund. Szwab, der Schwabe. Zyd, 
der Jude. Stangret, der Kutscher.

Chrześcijanin, der Christ. Amerykanin, der Amerika­
ner. Mieszczanin, der Bürger. Wrocławianin, der 
Breslauer. Warszawianin, der Warschauer. Gdań­
szczanin , der Danziger. Ormianin, der Armenier. 
Dworzanin, der Hofmann. Przedmieszczanin, der 
Vorstädter. Indyanin, der Indianer. Augustyanin, 
der Augustinermönch. Włościanin, der Dauer. Pod- 
lasianin, der Podlachier.

Nach Paź gehen Gość, der Gast. Jaś, Hänschen. 
Michaś, Mtchelchen und andere.

D 2
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$♦ 51*. r •
?lßc Thiere generis masculini, die sich auf Conso- 

nanten endigen, laut §. 39, gehen nach Krogulec, wenn 
sie sich auf die im Lateinischen und Deutschen nicht vor­
kommenden Buchstaben:'b, ć, cz, dz, dź, rii, ń, p, s, 
rz, SZ, szcz, W, Ź, ź, ferner anfc, g, k, 1, mit Be­
obachtung der Regeln vom nominativo pluralis, vid. §. 
65 - 78, endigen, nach sęp aber, wenn sie sich auf die 
im Deutschen vorkommenden Buchstaben schließen, b, d, 
t, m, n, p, r, s, w, x, z, und auf X.

Beyspiele zur Uebung.
Jednorożec, das Einhorn. Koziorożec, g. źca, der 

Steinbock. Padalec, g. lca, die Eydechse. Zaj^c, 
der Hase. Mól, gen. nióla, die Motte. Soból, gen. 
da, der Zobel. Wróbel, gen. óbla, der Sperling. 
Wieprz, der Bork. Tchórz, der Iltis. Węgorz,, 
der Aal. Wąż, gen. ęźa, die Schlange. Chrabąszcz, 
der Käfer.

Sum, der Wels. Bocian, der Storch. Kaplun, ber 
Kapauner. Kaczor, der Entrich. Komar, die Mücke. 
Ogar, der Jagdhund. Chart, der Windhund. Kogut, 
der Hahn. Kot, die Katze,.(der Kater). Lis, ber 
Fuchs. Dzięcioł, g. oła, der Specht. Kret, der 
Maulwurf. . , ,

Nach Ryś gehen Jelen, der Hirsch. Los, das Elend­
thier. Łosoś, der Lachs. Struś, der Strauß. ^Gołąb, 
ęen. ębia, die Taube. Kiełb, gen. bia, der Gründling, 
karp, gen. pia, der Karpfen und andere.

§♦ 52.
, Eben dieß gilt auch von den Sachen, mit bem Zu­

sätze jedoch, daß der gehitivus nach den Regeln 54. ver­
schieden ist, a oder u.

Beyspiele zur Uebung.
Pogrzeb, das Begräbniß. Ślub, die Trauung. Spo- 

sób, gen. obu, die Art. „ Potop, die Sundfluth. 
Przystęp, der Zutritt. Obraz,, das Bild. Głos, bie 
Stimme. Obóz, das Lager.

Piec, der Ofen. Bicz, die Peitsche. Usnai, der Huf­
nagel. Krzyż, das Kreuz. Miecz, das Schwert. 
Płaszcz, der Mantel. Kałamarz, das Tintenfaß. Ra-
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tusz, das Rathhaus. Ołtarz, der Altar. Lichtarz, 
der Leuchter. Kosz, der Korb. Talerz, der Teller.

Gay, der Hayn. Ray, das Paradies, aju. Pokóy, 
gen. oju, der Frieden. Boy, der Bienenschwarm. 
Zdróy, gen. oju, der Quell. Ząwóy. gen. oju, der 
türkische Bund. Jedwab, gm. bin, die Seide, /vh//'. 
die, Seidenarten. Korab, g. bia, die Arche. Gwóźdź, 
gen. dzia, der Nagel.

§- 53»
Die Mannspersonen, die sich nicht auf Consonanten 

endigen, sondern auf a, werden xoufemmina, und die 
sich auf i, y, endigen, wie adjectiva declinirk, siehe §. 39, 
und gehören sonach nicht hierher in die erste Declination, 
eben so wie die nomina propriq. slllf a, i, y, e, o, und 
die indeclinabiUa,, siehe darüber den Anhang Capitel IX.; 
z. B. Murgrabia, Starosta, Wojewoda, Noe, Jozue, 
Sobieslci, Krayczy, Podstoli, Jagiełło, Tarło.

Vom Genitivo Singularis.
I. Alle kbettbigeit Substantiv» > die sich auf Conso- 

nanten endigen, Mannspersonen oder Thiere bedeuten, - 
haben in der Regel im genitivo a, z. B. Król, gen. Kró­
la, Olbrzym, gen. a, U. s. w.

Hiervon sind nur ausgenommen:
1) Wol, gen. wołu, der Ochse, bawół, gen. wolu, der 

Büstelochs, skop, gen. skopu, der Schöps.
2) Die Thiere, die als Waaren übers Meer kommen, und 

als nomina collectiva zu betrachten sind, J. B. dorsz, 
g. u, der Dorsch, sztokfisz, gen. u, der Stocksifch, 
Laberdan, gen. u, der Laberdan, kablon, gen. u , der r 
Kabeljau; als lebendige Wesen würden sie aber einzeln 
den gen. auch auf a haben, wenn sie vorlauten, z. B. 
złowiłem pięknego sztokfisza.

3) Die nomina collectiva, die Personen oder Thiere be-
deuteu, siehe unten. . '

NB. Aber keine Ausnahme machen bie Substantiva, 
welche im singulari. den acc.» wie den gen. auf k» 

, formiren, 'siehe oben.
II. Die leblosen Substantiva, Sachen, Ideen, ha­

ben u oder a.
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u haben:
1) der Bedeutung nach,

s) alle nomina collectiv a (imiona zbiorowe), die viele , 
Personen oder Thiere bedeuten und als abstrakteIdeen 
zu betrachten sind, z. B. *ud , gen. ludu, das Volk, 
naród, gen. narodu, die Nation, gmin, gen. gmi­
nu, die Gemeinde, der Pöbel, gad, gen. du, die 
Amphibien, owad. gen. adu, die Insekten, drób, 
gen. obiu, das Hühnervieh, und so alle andere.

b) Alle nomina collecuva. die Waaren, Gewächse, 
Metalle, Gerichte bedeuten, $. 2). towar, g. u, die 
Waare, anyż, g. źu, der Anis, ryż, g. iu, der > 
ReiS, groch, g. u, die Erbsen, len, g. lnu, der 
Flachs, jedwab, g. biu, die Seide, ołów, g. wiu, 
das Bley, mosiądz, g, ^diu, der Messing, ryn- 
eztuoek, die Rüstung, moderunek, g. nku, die 
Equipirung, Montirungsstücke u. s. w. Auch die, 
dimmutiva collectiva, z. B. anyżek, g. żku, der 
Attis, rumianek, g. nku, die Camillen, klejek, g. 
kleyku, der Graupen schleim, gehören hierher.

Ausnahmen sind nur jęczmień, enia, die Gerste, 
owies, g. owsa, der Hafer.

c) Die Verbalia maiculini generis» J. B. «mak, V0N 
smakować, der Geschmack, słuch, von słuchać, das 
Gehör, śmiech von śmiać się, das Lachen, ruch von 
ruchać, die Bewegung, Stek, Ściek, der Abstuß, 
von ściekać, mór, die Pest, von rnrzóć, auch eben 
so pożytek, g. tku, üon zarobić, upad, upadek, g. 
dku, von upadać, siew, zasiew, zasiewek, g. wku, 
von siać, zasiewać, und so alle andere.

d) Die vier Tage der Woche auf ek, siehe Cap. IX. 
eI Die Eigenschaften, j. B. rozum, dowcip, talent.

2) Der Endung nach die meisten auf b d. ch. f. g. k. Ł m. 
n. p. r. s. t. w. z, ferner die auf die Diphtongen ay. ey„ 
iy. oy. 6y. uy, (exc. kiy und leyj, viele auf C.

Z) Der Endung und Bedeutung nach:
a) Diejenigen Städte, a) welche sich auf keine polni­

schen Buchstaben endigen, lateinischen Ursprungs sind, 
z. B. Rzym, Londyn, Medyolan, u; b") welche 
französischer, deutscher und anderer unslavischer Be- 

* nennuug sind, (ausgenommen die auf bürg und berg), 
z. B. Lyon, Toulon, Madryt, Sztutgart, Frankfort,
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Sztokholm, gen. u; c) di- sonst als indeclinabilia 
vorkonnnen und unslavonischer Abkunft sind,

> Brest, Ferrol, Offenheim, (lud) gen. Brestu, rer- 
rolu u. f. w.; d") die ächt türkischen Stambuł , Gałac 
oder Gałacz, Bender, Alep, gen. u; e) die slavi­
schen auf gród, gorod, horod, hrad, grad, welches 
alles ein Wort bedeutet und von grodzić, umzäunen, 
gród, ein Schloß/ herkommt, siehe exc. (S. 6$; auch 
die auf stok und t°k, z. B. Białystok, Lozaunystok, 
«■. Białegostoku. Roźannegostoku, Rosztok. gen. u. 

Ausnahmen sind nur die deutsche Endung bürg, 
berg, die griechische pol, siehe unten II- a.

Die Flüsse, die nicht in Polen sind, z. B- Ren, 
Men, gen. u, auch Dünay, gen. aju, Jaorhk, Ir­
tysz, Don und andere.

NB. Man findet, daß in alten Büchern manche 
dieser Flüsse auch den genitivus auf a bil­
den, so wie auch manche von obenbenannten 
Städten, z. B. do Dunaja, Bielski. Kron, 
cał. świata 1553. list. 192 $ z Rżyma ib. 158« 
Man muß diese Archaismen nicht nachahmen.

Die Flüsse in der Ukraine: Dniester, Duieper, 
haben g. u und a, z. B. Dniestra, und Dnie­
stru, Dniepra und u. Nar. Chodk. 11. 373*  
418 427- 370 u, s. w.

e) Die Länder und Gebirge genens mascuiuu. z. -o*  
Banat, Palatynat, Liban, Karpat, Krqpak, Bieściad, 
Bieskid, gen. u, de NN die Gebirge sind als collectiva 
iu betrachten; aber einzelne Berge haben im genitivo 
a, z. B. Strzebel, gen. bla, Wawel, gen. Wawela. 

a haben:
1) Der Bedeutung nach,

a) Die einzelnen Stücke, Glieder des Körpers, machen, 
Kleidungsstücke, Werkzeuge, mit einem Worte! die 
Dinr»e, bis keine Aggregate und das wahre Gegentheil 
von den coli, find, z. B. kawał, nos, surdut, pas, 
bijak, bosak, g. a. u. a. M., so auch kiy, kley, siebe 
Tab. §.56, diejenigen ausgenommen, die in Betracht, 
daß sie aus mehrer» Stücken bestehen oder bestehen 
können, im genitivo u haben, z. B. habit, kafar, 
genit. u. Daher ändert auch brv manchen Worten 
der gen. auf a oder u den Begriff der Sache selbst,

1
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z. B, 6r6t, gen: ótu. der Drath, die Waare; coli, 
g. óta, ein einzelner Dratb, z. B. zum Stricken; 
gors, g. u, ter Busen, coli. g. a, die Busenkrause, 
siche darüber Cap. IX.

b) Alle diminutiva und so auch alle derivativa, die 
ursprünglich diminutiva gewesen sind, z. wałe­
czek, gen. wałeczka , die kleine Walze, kawałeczek, 
gen. czka, das Stückchen, czepek, gen. pka, die 
Haube, członek, gen. nka, das Glied, naparstek, 
der Fingerhut, narostek, das angewachsene Stück, 
gen. tka u. s. w.

Die diminutiva der collectivorum behalten u, 
z. B. mączek, anyżek, genit. maczku, anyżku; auch 
budynek, g. nku, das Gebäude, mrozek, g. zku, der 
kleine Frost, als verbale, eben die aufik, z. B. mro- 
zik, sztyfcik u. s. w. haben g. u, przysionek, g. nku, 
die Halle.
c) Die auf Consonanten sich endigenden eilf Monathe: 

Styczeń, gen. cznia, Marzec, gen. marca, Czerwiec,
■ gen. wca, Lipiec, gen. pca, Wrzesień, g. śnia, 

Październik, g, a, Listopad, g. a, Grudzień, g. 
dnia. Denn May hat gen. Maja, und may, gen. 
maju, sind Mayreiser, im Map gepflückte Reiser.

d) Die Geldsorten insgesammt, z. B. talar, tynk, sze­
ląg, grosz, szostak u. s. W.

e) Dio grammatikalischen Benennungen, z. B. rzeczo­
wnik, zaimek, gen. mka, siehe S. 29, ferner die 
Büchertitel auf nik, z. B. zielnik, słownik, gen. a.

f) Zuweilen die Baume einzeln und selbstständig, d. i. 
nicht coli., also nicht als Mittel, Holz, Aggregat rc. 
genommen, z. B. dąb, gen. ęba, jesion, gen. a, 
jawór, gen. ora. Doch gewöhnlicher g. u. Las, 
Wald, gen. u, Wald, sll£ collectiv, gen. a, ein 
Wald, fast nur mit den Präpositionewdo, z. B. do 
łasa; auch wohl mit z, z. B. z lasa, aus dem Walde.

g) Die Pflanzen auf ik und iec einzeln und selbstständig, 
Z. B. słonecznik, glistnik, g.'ti, jałowiec, g. wca, 
biedrzeniec, g. ńca. Jedoch auch g. u, als Mittel, 
collective Frucht rc., z. B. glistniku, Wurmsaamen, 
jałowcu, Wachholder (Beeren, Holz), biedrzeńcu. 
Pimpinell«
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NB. Alle andere Pflanzen, die collectiv'a sind, z.B. 
pieprz, barszcz, oman, porost, mech, chaber, 
ber, g. bru, bez, g. bzu, so auch die dim. coli. 
aufek, |. B. sporek, płytek, g. rku, (ku, ha­
ben immer U. Auch czerwiec, g. wcu.

h) Die einzelnen Früchte, z. B. arbuz, orzech, ka­
sztan, melon.

2. Der Endung nach die meisten auf ec, ek, ei, eł, die 
das e im gen. nicht beybehalten, ferner auf ak, ik, ąg, 
ąk, yc, cz, rz, sącz, ż, siehe Tab. §. 56. (exc. ver-

- balia et colleętiva).
3. Der Endung und Bedeutung nach?

a) diejenigen Städte, a) welche slavischen Ursprungs
- oder slavischer Benennung sind, von der Elbe bis nach 

Siberien, z. B. Ostróg, Lublin , Berlin, Szczecin, 
Siewierz, Rżew, Tobolsk, Irkuck, g. a , Kraków, 
Mszczonów, Tambów, g.-owa, Jarosław, Zasław, 
Wrocław, g. ia. />) die sich auf polnische Buchstaben 
endigen oder die acht slavische Namen erhalten haben, 
z. B. Paryż, gen. źa, Wiedeń, gen. dnia.
excipe. i) Die auf gród und die verwandten En­

dungen: gorod , horod, grad, hräd , siehe oben 
S. 55., Z. B. Nowogród, Ray gród, Wisze- 
hrad, Wicegrad, Nowgorod, Mirgorod, Bieł^ 
horod , Belgrad, gen. u. So auch Carogrod, 
gen. vdu, Constantinopel, auch Siedmiogród, 
g. odu, Siebenbürgen. Aber die auf das dimi*  
nutivum grodek, haben im gen. dka, Z. B. No­
wogródek, Däwidgrodek, gen. odka. 2) Die 
auf stok und tok, siehe ib., z. B. Białystok, gen. 
Białegostoku, Rosztok, gen. Kosztokv etc.

c) Die Städte deutschen Ursprungs auf bürg, berg, 
z. B. Strażburg, Hamburg, Bamberg, g. a. ck) Die 
Städte auf pol, z. B. krystynopol, Maryampol, 
Konstan'tinopol, g. oia, exc. Neapol, gen. Neapolu. 
O Die in Polen liegenden Städte und Dörfer auf in, 
yu> ausländischer Benennung, Z. B. Izabelin, 
Czornsztvn, Rabsztyn? Olsztyn, gen. a.

b) Die Flüsse in Polen: Wieprz, Bug, San, Irkliy, 
gen. ija.

exc. Boh, gen. u, der Fluß Doch in Podolien 
u. s. w.
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Endung

ch.

ak.

hat U.Endung

seltenschabab

^b

żłóbub.

c.

6. .

d.

f.

8- |dźwięk, brzęk«k.

wręb, dęb, gen. 
ębu.

* 

ek.

jedwab, gen. biu, 
als coli.

plac, und alle ins­
gesammt.

smak, und alle ins­
gesammt.

exe. tynf, laut §. 54. 
huf. , ,

dręg, stęelęg, laut §. $4. 
exq. pług,, kańczug U. a. M.

dziegieć, g. gciu, 
coli.

grad, ogród, und 
alle insgesammt, 

traf, und alle ins­
gesammt.

posag, und alle 
insgesammt.

eb 
c b. rb 
yb, rzb. 
b.

exe. zuweilen und 
grab, die Buche.

dęb. zęb, gen. ęba.

chleb, gen. eba. 
exc. czub.
exe. grzyb. 
koraB, gen. bia.

hat-a.

exc. orzech, kielich,brzuch, 
kożuch, łańcuch, fartuch, 
fleytuch, obuch, paluch, 
kuch, makuch, wańtuch, 
wytrych.'

exc. szóstak, trojak etc. laut 
§. 54. bijak, bórak, bo­
sak, chodak, hak, kołpak, 
kułak, łyczak, przetak, 
wiatrak, pniak.

stręk und alle insgesammt.
1) Die diminuuva auf ek, 

z. B. ogródek, g. odka «♦ 
s. w., laut §. 54«

2) Die derivativa, die 
wohl ehedem diminuuva 
gewesen.

Czepek, g. pka (von obs» 
czypiec, g. pca).

Członek, g. nka,' garnek, 
g. nka (Von garniec, gen. 
nca.

Korek, g. rka, kubek, g. 
bka, naparstek, g. tka, 
obwarzanek , gen. nka, 
ogarek, g. rka. Ołówek, 
g. ówka, opłatek, g. tka, 
pagórek, g. górka, pę­
pek, placek, podróbek, 
podnóżek, gen. nóżka, 
podstawek , półkoszek, 
półmisek, stoczek, sto­
łek , stryczek, tłuczek, 
węborek, źołędek, żół­
tek, die alle im genitivo, 
wie oben das e wegwerfen. 
So auch słojek, g. słóyka.

3) ćwiek, osiek, g. ćwie­
ka, osieka.

Iexc- sęk, zuweilen.

■' 1 1

exc. ięc, miesięc.
iec. koniec, g. ńca. 
rzec, korzec, g. korca, 
lec, walec, g. walca, 
yc, xięźyc.

exc. kloc.
Łokieć, gen. łokcia, und 

alle insgesammt.
exc. kord (obs. ogród).
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Hat u.

śmićch , grzóch, 
und alle insge­
sammt.

stek, g. u, zasie- 
wek, gen. wku, 
pożytek, g. tku. 
(ver balia).

Von der ersten Declination.

NB. Man findet oft in alten Büchern Bugu, Sa­
nu u. s. w. 1

c) Einzelne Berge, siehe II. u oben.
§- 55»

Sowohl wegen der Mannigfaltigkeit der Bildung deö 
genitivi, als auch deswegen, weil nach §. 39. und 40. 
der gen. auf a, ,oder u oder y, das genas entscheidet. 
Endlich, weil im genitivo Singularis auch Wegwerfungen 
der Buchstaben c, ie, z. B. palec, palca, kłykieć, kłykcia 
Vorkommen, manchmahl aber auch Zusätze von Buchstaben 
üblich sind, z. B. tydzień, tygodnia, auch Verwandelun-i 
gen, z. B. popręg, gen. ęgu, statt finhen, so muß man 
den genitivus zugleich mit d?m nominativo aus dem 
Wörterbuche oder dem Gebrauche erlernen.

§♦ 56.
Folgende Tabelle kann zum Nachschlagen und zur 

Uebersicht dienen.
hat a.



Hat a.Endung

ik.

♦

v

al. 
el.

exc. stal, coli, 
exc. chmiel, coli.

dzięgiel etc.

katafalk, 
zgiełk, 
szynk, 
wzrok.
bruk und alle ins­

gesammt.
ryk und alle ver- 

balia.

i

60 Declination.

tlomok. 
buńczuk.

1) Alle diminutiva , stru­
myk.

2) język, smyk.
pal, 'und alle insgesammt 

bębel, g. eia, bla.
Cyrkiel, g. kia, knebel, g, 

dla. figiel, gen. gla, krę- 
/ giel, g. gla, kufel, g. fla, 

pędzel, g. dzla, pocię- 
gtel, g. gla, pytel, g. py­
tla, rubel, F. rubla, sko­
bel, g. skobla, sopel, g. 
sopla, stępel, g- stępia, 
tygiel, g*  gla, tytel, g, 
ty da, węgiel, gen. węgla.

wól, gen. wóla, u. a. M. 
ul.
dyl.
Kieł, g. kła, kocieł, gen, 

kotła, kubeł, gen. bla*  
węgiel, g*  węgla,

Ik. 
łk.
11 k. 
ok. 
uk.

yk.

1) Alle diminutiva, Z. B» 
kęcik , laut §. 54.

2) Alle derivativa, die ur­
sprünglich diminutiva ge­
wesen , z. B. liarapnik, 
kozik, krwawnik, piernik.

3) Alle grammatische Be­
nennungen, $♦ B. rze­
czownik , przymiotnik.

4) Październik, laut §. 54*

Von der ersten 

hat u.

u. s. w. laut §.
54. sęk, osęk, 
und alle insge­
sammt..

szpik, ciemiernik, 
und alle verba- 
lia, lik, ponik.

ol. ból (als verbale").

ul.
yl. 
ł. wał, kał, UNd üllt 

insgesammt.
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Er, düng hat u.

m. dom , und alle 
insgesammt.

n. chrzan, UNd alle
insgesammt.

ń. exc. tytuń, coli.

P. strop und alle ins­
gesammt.

i-
r. bór, gen. boru, 

dwór, g, oru,
und alle insge­
sammt.

s. głos und olle ins­
gesammt.

1
las, g. u, d. Wald,

das Holz.

t. " odbyt, zaszczyt,
U. sltfc verbalia. 

funt, g. u, unbe­
stimmt.

w. staw
w. ołów, g*.  owiu.
X. fltlx.
y- pokóy, g. oju.

May, gen. maju, 
die Mayen, 

i Bäume.

hat a.

bałwan,, buzdygan, Czekan, 
czołn, dzban, dzwon, 
kałdun, klin, kołtun, ko­
min, melon, młyn, pio­
run, roztruchan, źupau.

Bęben, g. bna.
dzień, g. dnia, UNd alle 

insgesammt.
exc. słup, snop, strup.

gnyp- , .
1) obs- dwór, außer m ad- 
verbialischen Redensarten.

2) Kaptur, kosztur, pa­
zur, ser, sznur. .

3) Ceber, g. bra, świder,, 
g. dra.

4) Talar, vid. §. 54, auch 
pubar, suchar.

Dubas, kłos, nos, obrus, 
pas, trzos, w45, włos, 
owies, g. owsa.

las, g. a, der Wald, der 
Ort, besonders mit den 
Präpositionen do, z, siehe 
§*  54»

bót, gnat, kąt, knot, łof, 
młot, płot, świat, ży­
wot, funt. A. a, bestimmt.

chlew , g. wa, rękaw.

Pokóy, g. oj a, obs.
May, g. maja, der Monat 

May, laut §. 54.
Kiy, g. kija, ley, g. leja.

»
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Endung Hat u. Hat a.

z. powóz, gen. ozu. wóz, g. a.
so auch alle ver- guz.
balia » nawóz 
und andere.

cz. e:rc. płacz, ver­
bale.

bicz, klucz und alle andere.

rz. brewiarz, koncerz und alle 
insgesammt, kierz . g*  
krza. *

sz. czynsz, coli. pałasz und alle andere.
szcz. deszcz, coli*  

mosiądz
płaszcz und alle insgesammt.

dz. rydz und andere. ,.
dź. gwódż. g. dzia und andere.
i. anyż, ryż und alle 

collectiva.
Oręż, nóż, krzyż etc.

§. . 57.
Das e werfen iltt genitivo per syncopen (przez wy­

rzutnią), weg:
l) Alle diminutiva auf ek, z. B. ogródek, g. ódka, 

das Gärtchen, kawałek, g. łka, das Stückchen, ka­
wałeczek. g. czka, das ganz kleine Stückelchen u. s. w., 
siehe Tabelle §. 56.

ß) Alle derivativa auf ek, die diminutiva ursprüng­
lich gewesen sind, z. B. korek, g. korka, der Stöpsel, 
członek, g. członka, das Glied u. s. w., siehe Ta­
belle 56.

Die nicht derivativa und diminutiva sind, behal­
ten das e, z. B. sąsiek, osiek, wiek, człowiek u. s w., 
eben so alle auf ech, alle ausländische und die verba- 
lia. Nur dech hat tchu, seltener dechu, welches in 
oddech gewöhnlicher ist.

3) Die auf ec, z. B. korzec, korca, padaleć, gbn*  
lca, siehe §. 56< Tabelle.

4) Auf en, bęben, g*  bębna, bochen, g. bochna,
błazen, g. zna, len, g. lnu, rożen, g. żna, sen, 
g. snu. 1

5) Auf eń, dureń, g. durnia, sążeń, g. sążnia, Sty­
czeń, g. cznia, sworzeń, g. swornia, uczeń, g, 
ucznia, współuczeń, g. współucznia; aber korzeń, 
jęczmień u. Ä. haben enia,
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6) Auf ew, lew, g. lwa, szew, g. szwu, </. die 
miuina.

7) łeb, g. łba, sep, g. spu und alle derivativa♦
8) Auf ei, er, hycel, g. hycla, wróbel, g. wróbla, 

ceber, g. bra U. s. W., siehe Tab. $6.
y) Auf eł, orzeł, g. orła, karzeł, g. karła, siehe ib, 

io) Einige auf t, z. B. chrzest, chrztu, aber szelest 
Hat szele-itu und so andere, oset, ostu, ocet, octu.

ie, werfen weg:
1) Zie auf iec, ieć, z B. myśliwiec, g. wca, oyciec, 

g. cyca, kojec, F. koyca, kłykieć, g. kłykcia, wie­
cheć, g. wiechcia, taniec, g. tańca, szaniec, g. ńca, 
chudziec, g. chudźca, und so andere.

2) Auf iel, kręgiel, g. kręgla, węgiel, g. węgla, die 
Kohle, węgieł, g. gła, die Ecke u. s. w, siehe Ta­
belle §. 56.

3) Auf ieł, kocieł, g. kotła, kozieł, g. kozła, osieł, 
g. osła, siehe ebendaselbst.

4) Aufiem, najem, F. naymu.
5) Aufień, dzień, g. dnia und fo die Derivativa, ty­

dzień, g. tygodnia (obs. oder vulg. tydnia), gru­
dzień, g. dnia, ogień, g. gnia, pień, przekupień, 
sierpień, stopień, g. pnia, wrzesień, śnia, wię­
zień, g. źnia, przychodzień, zbrodzień, g. dnia. 
Aber płomień, kamień, Hat g enia.

Przybycień, kwiecień, Haben g. przybytnia, 

kwietnia.
6) Kierz, g. krza, kiep, g. kpa.
7) Auf ies, nicht ieś, pies, g. psa, owies, g. owsa- 

flber obieś, g, obiesia, bies, g. biesa.
§. 58. . , .

iu, ia. haben im gemtivo Singularis diejenigen no- 
mina, welche sich auf weiche gestrichene Buchstaben cnbh 
gen: b, ć, iń, ń. p, ś, w, ź, unb zwar nach den im 
§. 54, 56, 57, angeführten Regeln. Außerdem verwan­
deln aber noch im genitivo Singularis und daher auch in 
allen Casibus viele nomina:

1) ątn ę, als nämlich: dąb, głąb, kłąb, g. ębu; ząb, 
g, ęba; krąg, okrąg und Derivativa poprągt za­
prząg, g. ęgu; rząd, die Reihe (nicht die Regierung), 
urząd, obrząd, swąd, błąd, g. ędu, dziewosłąb. 
g. ęba} gołąb, jastrząb, g. ębia, xiądz, g. ędzaj 
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mąż, wiąź, g, ęzu. Auch zaciąg, g. ęgu, der FrohN- 
dienst; aber zaciąg, g. ągu, die Werbung.

Außer diesen verwandeln auch ą in ę zuweilen trąd, 
g. ądu und ędux ciąg, g. ięgu und ia,gu.
92id)t in allen Casibus aber pieniądz, siehe Capitel IX., 

ferner die auf lac, zając, miesiąc, tysiąc, siehe §. 79.
Niemahls verwandeln ą in ę rząd, die Regierung; 

mosiądz, g. ü, das Messing; die derivativa verbalia 
von ciąg, als przeciąg, pociąg, zaciąg; daher zaciąg, 
die Werbung, g- ęgu (exe. zaciąg, g. ęgu, der Frohn- 
dienst, [fociąg, g. ęgu, statt pocięgiel, g. gla, der Spann­
riemen des Schuhmachers); ciągiem und cięgiem, statt 
wciąż; in einem fort ist ein adverbium.

Man findet in alten Büchern Abweichungen davon, 
J. V. jastrząba, statt jastrzębia. Deut♦ 14. 12. Bibi. 
Gdańska. Auch hört man zumahl in Kleinpolen mosiądzu, 
g. mosiędzu statt mosiądzu; es sind diese Abweichungen 
als Archaismen oder Provinzialismen anzusehen.

2) c int, z. B. kocieł, g. tła, kwiecień, przybycień,
A. wia, siehe §. 57» ,

3) dz in d, z. B. grudzień, zbrodzień, g. dnia, 
siehe §. 57-

4) i in y, die Endungen ^jec, ajern, ejec, ejek, xjek, 
z. B. Dunajec, g. dunayca; kojec, koyca; lejek, g» 
leyka; najem, g. naymu; kijek, g. kiyka U. s. w.

5) ó in o, die nornina substantiva auf ób, 61S, öd, 
6g, 61, 6r, ów, óy, óz, ódz, órz, óż; oller Be­
deutung und jeder Declination verwandeln das 6 in o, 
z. B grób, g. grobu (źób, g. obi, Jem.')» ogród, 
g. grodu; głóg, g. ogu; wół, g. wołu; wzór, g. 
wzoru; rów, g. rowu; róy, g. roju; wóz, g. wozu; 
wódz, g, wodza; węgorz, g. orzą; gwoźdź, g. 
oźdźia; nóż, d. noża.

Exc. End. auf ól, z. B. Król, g. Króla; mól, g. mola; 
wól, g. óia; boi, g. bólu; ausgenommen sól, g. 
soli,/e/n. das Salz; soból, g. sobola, der Zobel; 
dzięcioł, g. oła, der Specht.

'So hat auch drót, szrót, immer g. 9U1, nämlich als 
Ausnahme von den nominibus substantivis auf oc, 
oć, of, och, ok, om,»on, óń, op, osi, os, oś, ot, 
oez, osz, die niemahls ó haben; noc, nocy, paproć, 
paproci; groch, grochu U. s, W.
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6) y iit i, die Endungen ay, ey, iy, oy, uy, yy, z. B. 
zwyczay, g.'aju; oley, g. oleju; kiy, g. ija; stróy, 
g. oj u,

NB. zu §. 54—58.
Außer den oben angeführten Abweichungen von den 

Regeln, die man in alten Büchern findet und die als 
Archaismen nicht nachzuahmen sind, z. B. von Rzym, 
g. a, statt u. Dunay, g. aja, statt aju; jastrząb, g. 
ba, statt jastrząb, g. bia; siehe §. 54, $6 U. s. W., 
trift man auch noch eine Menge anderer veralteter Ab­
weichungen, z. B. luda int gen. statt ludu, ob es gleich 
ein collectivum ist, strusa statt strusia. Deut. 14. 
Danziger und Radziwiler Bibel; pokóy, g, ojax 
(Górnicki 79. Dzieje), und so mehrere. Aber diese 
Abweichungen muß man jetzt nicht mehr nachahmen; 
so wenig, wie man im Deutschen Archaismen nachahmt.

Vom Dativo Singularis.
- §. 59*

Die allgemeine Endung owi im dativo Singularis 
sann in u contrahirt werden, besonders geschieht dieß hin­
ter der Präposition ku, z. B. ku końcu, statt ku końcowi. 

Folgende Wörter haben niemahls owi, sondern im­
mer U. j) Bóg, dat. Bogu; Brat, d. Bratu; Chłop. 
d. pu; Chłopiec, d. pcu, chleb? d. chlebu; człek, d. 
człeku (aber Człowiek, d. człowiekowi); diabeł, d. błu; 
kat, d. katu; korzeć, d. korcu; ksiądz, d. księdzu; oy- 
ciec, d. oycu; pan, d panu; parobek, d. parobku; pa­
lec, d. palcu ; czart, d. czartu ; świat, d. światu; wiatr, 
d. wiatru. 2) Alle monosyllaba, lew, d. lwu (aber Lew, 
Leo, nom. propr. Lwowi); pies, d. psu; sen^d. snu; 
bez. d. bzu; łeb, d*  łbu; len, a. lnu.; chrzest, d. chrztu. 
Auch dzień, d. driiu, (doch dniowi seit.); dech, d. tchu. 

Man findet auch in alten Buchern die monosyllaba 
auf owi, im dativo, z. B. lwPwi statt lwu. Ps. 17 V 12. 
(ed. Ged. et Brestens.'), allein dieß ist jetzt als ein Ar­
chaismus anzusehen. Mroziński in seiner neuen Gramma­
tik 1822. sagt chlebowi aber das ist Wohl ein Irrthum. 
S. 41. Szumski in Posen möchte alle Ausnahmen in der 
Sprache der Regel wegen vertilgen, aber dasist wohl Unsinn.
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Dom Accusativo Singularis.
§. 60.

- Zu Folge §. 48 und der Paradigmen haben die Manns­
personen den genitivus und accusativus gleich, UNd dazu 
gehören auch laut §. '39,und 50 die Mannspersonen bedeu­
tenden Bilder, Spiele, Tanze, Kartenblatter ohne Aus­
nahme, z. B. tuz, niźnik, wyźuik, angle z u. s. w., stehe 
oben §. 39, 48, 50.

Eine Ausnahme hiervon machen die Tage der Heili­
gen, z. B. na Ś Jan, na ś Michał, auf Johannis, ans 
Michaelis; aber man sagt nicht; mamy święty Jan, 8. Mi­
chał . sondern mamy Świętego Jana, Świętego Michała, 
nämlich per ellipsin (przez wyrzutnia). dzień, uroczy­
stość, święto, daher auch: wczoray było Ś. Michała, 
Jana, gestern war Michaelis, Johannis. Die Heiligen 
selbst gehen der Regel nach stets als Personen. Prosiłem 
Ś. Jacka, Michała etc.

Szturchaniec, kułak, der Stoß, Rippenstoß, Stoß 
mit dem Fuße, werden auch wie Personen construirt, masz 
kułaka, masz szturchańca, da hast du einen Stoß, einen 
Tritt. Eben so auch drapak, szłapak . figiel, g-.gla, bas, 
z. B. dadź, pojechać drapaka, Reißausnchmen, zrobić 
figla, dadź basa.

Die Redensarten: wsiadać na koń, zu Pferde steigen; 
iśdź za maź, heyrathen; źyć brat za brat, brüderlich mit 
einander leben; iśdź na zwierz, auf die Jagd gehen; stnd 
adverbialische Redensarten, stehe.§. 292.

Daß trup, die Leiche; immer als Mannsperson zu be­
trachten ist, siehe §. 39, 48, 50. Eben so werden die Thier­
felle, wie lebendige Thiere declinirt, mam lisa, niedźwie­
dzia, ich habe einen FuchSoalg, Barenbalg. Die ganzen 
Pelze sind im plurah nut gewöhnlich lisy, der Fuchspelz, 
niedźwiedzie, bet Bärpelz, perewistki, kuriy, gronostaie, 
tomaki, kuny sybirskie u. s. W.

Die Thiere: wół, bawół, skop, haben,auch den ge- 
nitivus und accusativus gleich; zabić wołu, bawołu, sko- 
pu, die als Waaren aber und als collectiva zu betrach­
tenden, über das Meer kommenden Thiere: sztokfisz, 
dorsz, kablon etc. haben den nominativus und accusati- 
vus gleich; mam sztokfisz, kablon, ich habe Stockfisch, 
Kabeljau rc.; denn in kupić sztokfiszu, kablonu, ist nicht 
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r der accusativus» sondern btr genitivus. siehe in ber Syn- 
taxis btt verba nach, die ben genitivus unb besonbets den 
genitivus partit ivus regieren, j. B. chcieć, dadź, wzięć, 
porwać, podadź U. s. w. *

Nach Joseph Dębrowski hat sonst in allen slavi­
schen Dialecten ber Accusativ, wie der Nominativ gelau­
tet. Man finbet auch davon im alten Polnischen Spuren, 
cf. Z. 8o.

Dom Vocativo Singularis.
§ '. 61.

I. ie haben: . •
1) alle nomina sübstantiva, die sich auf btt im Deut­

schen vorkommenden Consonanten enbigen, b, d, f, 
m: n, r. s, t, w, X, z; ferner:

2) auf ł. Nur ist zu bemerken, baß nach §. 28.
die sich immer in dzie*.
tie — — in eie- 
rie — — ist rze. >
lie — — in le verwandelt, stehe die Tabelle

* - §. 62, wo auch die Ausnahmen
vorkommen.

II. u haben alle nomina sübstantiva, die sich auf, die 
polnischen Buchstaben, g unb k unb tue Diphthongen 
enbigen, unb zwar:

1) iu, die im genitivo ia ober iu haben, unb sich auf 
b, Ć, IN, ń, p, w, ź, dź, endigen, z. B. jedwabiu, 
gościu, dniu, gapiu etc., siehe Tabelle §. 6r.

2) u haben a) alle, die sich auf c. ź, cz, rz, sz, szcz, 
dz, endigen; Z-) auf g, k, 1, z. B. klocu, traczu, pie­
karzu, głosu,' krzaku, królu etc., siehe Tab. §. 62, 
63, wo auch einige Abweichungen vorkommen; c) aüt 
auf Diphtongen, j. B. zwyczaju, zdrdju etc.; siehe 
eben daselbst.

Tabelle übet den Vocativus Singularis.
§. 62.

Endung
/

hat ie. hat u.

b. Jakóbie und alle 
insgesammt.

drobiu unb alle insgesammtK.
§. 6r. II.
E 2
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Endung hat ie.

c. exe. die End. c.

Ć.

Pers, starcze, 
kupcze etc. 
siehe §. 63.

<1. żydzie und alle
insgesammt §.
61 I.

f. grafte und alle an­
dere.

g- exe. Boże (obs. 
Bodze).

h. exc. Woyciesze 
selt.

k.

l.
1.

exc. człecze,
człowiecze.

Michale und alle
andere nach der 
Verwandelung 
§. 61 I.

kN. sumie und alle an­
dere ib.

n. młodzianie und al­
le andere ib.

n.

p* chłopie und alle 
insgesammt.

p*
piwowarze und 

alle andere nach 
der Verwande­
lung $♦ 61 i.

r.

8.

4.

głosie und alle an­
dere §. 61 I.

t. Bracie und alle

hat U. : , I

zającu, klocu und alle ins­
gesammt §. 61. II.

gościu, §. 6i. II.
exc. cudu, ludu, dziadit

(selten dziadzie).

»togu und alle insgesammt 
§. 61. II.

Woyciecbu, strachu und alle 
insgesammt §. 61 II.

Człeku und alle andere, ibid.

Królu und alle andere ib.

exe. synu, nicht mehr sy- 
nie, atlßer skurwysynie 
UNd skurwysynu.

uczniu und alle andere §\ 
6t, II.

gapiu.unh alle insgesammt.

karasiu und alle andere
§. 61 II. '

Endung

w.

w.

und alle andere,

|ea?c. xitj2e.

alle <
6i I.

ź.
cz. rz. 
sz. szcz.
dz. 
ź. dź.

ay. 
ey. 
jy- 
oy. 
uy. 
yy- 
z.

zdroju 
wuju 
stryju

Declination, 

hat u,

ta so 
jo -oś

wozie und alle an­
dere §. 6i I.

stróżu
grzywaczu, piekarzu- 
kustoszu, płaszczu. ,
rydzu, stehe §. 61 II. 

{paziu, gwoździu,, stehe
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hat ie.

andere nach der 
Verwandelung 
§♦ 61 I.

Stanisławie Uftd' 
andere §.

Pawiu und alle insgesammt
§. 6i.

zwyczaju') g / 
oleju I Hj
kiju ’ «

li

§. 6z.
Die Personen, die sich auf ec endigen, haben.im vo*  

cativo cze statt cu, Z. B. Oyciec. oycze; Chłopiec, 
chłopcze; Krawiec, krawcze; Niemiec, memcze, Cłli­
piec, głupcze. So auch szewc (szwiec), szewcze; so a u ch 
Starzec, starcze; Mołojec,. mołoycze unb so alle andere. 

exe. Selten von Kupiec, kupcze, stehe unten dleAus^ 

1 nähme S. 70*
Boże V0N Bóg: Xięże V0N Xi^dz.

- Cudu von Cud ändern in der Regel nichts.
Człecze und Człowiecze statt Cźłeku > cziowieku l|E 

sehr gewöhnlich.
Von Woyciech, Woyciesze, statt Woyciecbu, ist 

der Verwandelung am Ende der Wörter des 
die in dzie, rie ist rze. tie in cie, lie in le , §. 28, 6r, 6^, 
»ivb mitten in den Wörtern: ia, io in ie verwandelt; nach

28 V D*  obiad, obiedzie; zjazd, zjeździć; kościół,



I

\

I
»

Chłopcze,
Kupcze ' __
Człowiecze, w Człowieku. 
Człecze,
Boże,

7’

sonst dniu, z. B. po dniu,

NB. Es sind Archaismen, z. B» w Pame łredro443,/ 
w rycerskim człowiecze. Gorn, dzieje 79.
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kościele, świat, świecie; wiatr, wietrze; aber miód siat 
miodzie, obs. miedzie; eben so zbiór, zbiorze und alle 

""Ser "kior, obierze uttb ubiorze' 
Pradziad N a^" aWr s° ln 4»«« Derivativ«
I b Z. LhaS k" le,ie„ olkslaoonischen
a^. zZr. ’ •»“«u« Ajtcb, las, entstanden). Lod bat lo- 

L^ ,ttner e,. zle-' 3" den nominibus propriis Wied 
tli- i .,tQ™inaflvus statt des vocati-vus gebraucht, i B 
Michał, Piotr. Stanisław, Zawisza etc. Aber .nit dem 

selbst1 ars E^ufnahnitn gewöhnlicher der vOca- 
Tf7l il oesttzt, j. D. Panie Michale, Panie Piętrzę 

®£c' 1/nip Kupiec, siehe oben (vielleicht weaen 
»»kJ!' ick; handele), denn die niet-

Wertneiduno'd^a X" 7^7 »»«*  Grund in derArTo^ P,Sn- Sv?°PPClf;"''S° sagt man auch Panie 
•r J F T Wojewoda, Panie Mayster, und thut die- 

besonders oft in den nominib. propriis der Zunahmen.

93citl Instrumentals Singularis, 
§. 64.

.. w ru bemerken, daß hinter g und k immer i 

Sm.™' 7' M)tr ß°S— ■ cXwse-

230IU Locali Singularis.
. . §» 65.

Ser Localis Singularis ist beständig so, wie der Fo- 
cativus, ausgenommen:

den Ausnahmen auf cze, §. 62, 63 und in den 
gel Uech",'";?L 63' wo er bey der Re-

Chłopiec, 
Kupiec, 
Człowiek, 
Człek, 
Bóg, 
Woyciech, Woyciesze, w Woyciechu.

\jnnirf.a“\dO,n’ lM Locali immer U, \
und Nicht mehr 16, wie ehedem.

3) Bór hat W boru und seltener w dorre; so ist auch ' 
W dziadu gewöhnlicher, als w dziadzie. Chłop bat 
w chłopie und w chłopu; dzień hat we dnie, ad-

w Chłopcu# 
w Kupcu,

w Człeku, 
w Bogu.

j - . k
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verbialiter am Tage, 1 
nach dem Tage, und so in allen Fallen.

Gorn, dzieje 79.

Q3oni Nominativo Pluralis.
Im nominativo pluralis haben:

I. Die lebendigen Substamiva. ,1) bte ’pfrfotten, 
meistentheils; 2) die Thiere, zuweilen doppelte En­
dung, welches die polnischen Grammanker die masculine 
und feminine Endung nennen, z. B. Kmlowie mafc. 
End. krole, fem. End'.; Olbrzymi, malc. End., ol- 
brzymv*  fem. End., fte^ bk paradigmata §. 49-J1-; 
die ^leblosen substantiva haben aber nur eine Endung, 
nämlich die feminine Endung, z. B. noże, skarby u. |. . 

X0*'  Dk feminine Endung hat ihren Nahmen davon, daß 

sie auch in den Substantivs femmini genens vorkommt: 
Łe sie') v. i, L piwnice, baśnie. kości, UNd dag 

damit bey Thieren immer, bey den Personen oft das Ver­
bum im feminino construirt wird, wenn gleich dl 
Stantiva, die das verhorn regieren, mascuhni genens 
finb, i. B. psy, konie przyszły, nicht przyszli; aber psi 
przyszli, siehe die Syntaxis. Die masculine Endung,
i) owie, 2) y, i, Mit Verwandelungen, hat davon den 
Nahmen, daß sie meistentheils nur den Mannspersonen 
zukommt, und daß das yerbum immer nn mascub.no mit 
Ihr construirt wird, sie mag Mannspersonen oder Thieren 
beygelegt werden, z. B. ludzie wpadh, psi wpadh do 

izby,» siehe die E1 yntaxis.

§. 66.
Von der masculinen Endung owie.

Diese Endung, siehe §.49, haben eigentlich.
1) Alle Amtspersonen, sie mögen sich endigen, wie sie 

wollen, z. B. Królowie, Monarchowie, Papieźowie, 
Cesarzowie, Wójewodowie, Starostowie, Podskarbio­
wie, Posłowie, Apostołowie U. f. W.

Biskup, Kanonik.
2) Die nomina propria aller Mannspersonen, welcher 

Endung es auch sey, die auf ski ausgenommen, z.

mascub.no


>
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Chodkiewiczowie, Radziwiłłowie, Tarłowie, Jano­
wie, Pawłowie. 7

3) Die Ehrentitel und Verwandschaftsnahmen, die sich 
a s mascuUna auf Confonanten oder Diphtongen endi- 
nL a°rieC’ TCŚĆ’ Wuy’ S,ryi> Pasierb, 

a , der Großvater, Deriv. swat, dziewosłab. 
zięć, szwagier, oyczyrn U. ft W.) Panowie, Synowie, 
Oycowie etc. 1 * -

e^c. vie anomalia Brat, Szlachcic, Xiądz.
NB. Opiekun, Wnuk haben owie uttb ni, cy

.> "ac.) der Verwandelung, siehe §. 68.
fQtronymica von den Aemtern, r. B. Woie- 

woczic, Kasztelanie, Królewicz u. s. w., des Won- 
woden^ Castellan, Königs-Sohn; plural. Wojewo- 

^2c.OWie><Kasztelanicowie, Krölewiczowie u. f» tV.
Völker: Persowie, Panowie, Medowie, 

Medytczykowie, Ateńczykowie u. ft w.
, syt nact) Mannspersonen aufs, g, ek, ń, 
®*.  -ö. ł-ilozor, szpieg, zbieg, astrolog, staruszek, 
ziomek, uczeń; pi. Filozofowie, szpiegowie, astrolo­
gowie, staruszkowie, zbiegowie, ziomkowie, ucznio- 
wie u. s. w.

e9ce- P.arobek und pachołek; pi. der Verwandelung 
uuch parobcy, pachołcy (oó$. pachołkowie. ffpß» 
§♦ 6$») So auch Turek, pl. Turcy,

NB. Aus g bilden die Mannspersonen achtpolnkscher 
Benennung den nominativus pluralis, gewöhnlicher 
nach der femininen Endung i, z. B. szpiegi, zbiegi 
Ozpiegi hat auch szpiedzy); die Mannspersonen aus­
ländischer Benennung bilden den nominatiuus plura­
lis gewöhnlicher auf owie, z. P. Pedagogowie, 
Astro ogowie, und nicht mehr wie sonst auf dzy. 
Astrolodzy Perl^odzy u. s. w. Die polnischen 
und auslandtschen auf ga aber haben dzy, j, B. słu­
dzy , koledzy. • ’

ferner ber Endung nach manchmahl: a) aufvk, (nickt 
ik, siehe §. 69), z. B. Hcretykowie, kupczykowie, 
krawczykowi“. Doch ist bied nicht immer gewöhn- 
licę, benn bie ursprünglichen polnischen Mannsperso- 
nen auf yk formiren gewöhnlicher bei, naminatimis 
pluralis In ber femininen Endung auf ki, B. ku. 
pczyki, krawczyki, kowalczyki, weil fit Niemals die 
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luafeuline Endung cy nach der Verwandelung haben 
können; die Ursprünglich aus fremden Sprachen her­
stammenden Benennungen haben aber öfterer die ver­
wandelte masculine Endung cy, z. B. Heretycy, Hi­
storycy; b) aiff r, r. B. Bohatyr, Szyper, Bohaty- 
lowie,- Szyprowie; Piwowar,. Gbur hat Piwowarzy, 
Gburzy, häufiger als Piwowarow,ie, gburowie. 
Die Nahmen der Nationen auf r, z. B. Hollendro- 
wie, Ta taro wie, statt Hollendrzy, Tatarzy-, ist alt­
väterisch gesprochen, siehe §. 63, ausgenommen im 
Falle §. 67, i.

67-1 x
Außer diesen Fällen kommt diese Endung owie noch 

por, wiewohl nicht immer:
1) in feyerlichen Anreden des sonorischen Klangs we-

1 gen: a) bey denjenigen Mannspersonen, die ihre 
masculine Endung nach der Verwandelung nicht ha­
ben; b) auch bey andern, Z. B. Mości Panowie ku- 
pcowüe, Mości Panowie Anglikowie u. s. W.

2) Bey den Thieren, wenn sie mit menschlichen Eigen­
schaften, als vernünftige Geschöpfe, z. B. redend, 
handelnd u. ft w. aufgeführt werden, und zwar be­
sonders, wenn diese Thiere keine mascul'ne Endung 
nach der Verwandelung haben, z.P. Ptaszkowie leśni 
śpiewali, aber ptaki śpiewały; wilcy wyli; so bący 
statt baki; fo jarząbkowie statt jarząbki U. s. W.

§. 68.
Veralteter Gebrauch der Endung owie, 

Die Endung owie ist sonst weit mehr tut Gebrauche 
gewesen, daher findet man in ältern Büchern Zydowie 
statt żydzi. Szwedowie statt Szwedzi. Hollendrowie 
statt Hollendrzy. Zdunowie statt zduni. Pastuchowie 
statt pastuszy. Doboszowie statt dobosze u. ft w. Ja 
sogar Narodowie, z. B. Pf. 2, V. i. Brescier und Dan­
ziger Bibel. Man muß dieses nicht nackahmen, außer 
höchstens in feyerlichen Anreden laut §. 67. i.

§. 69.
x Masculine Endung i und y, nach der Ver­

wandelung.
y haben bey den Mannspersonen nach der Verwan­

delung ;
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i) Des k in c, die Endungen ak, ik, ok, uk, und die 
fremden auf yk, Welche auf cy den nominarivus plu­
ralis maskuliner Endung formiren, z. B. Polak, Po­
lacy, Szlęzak, Szl^zacy, cyrulik, cyrulicy, żarłok, 
żarłocy, pajuk, pajucy, historyk, historycy u. f. w. 
NB. exc. I) Endung ek,' fiehe §. 66; 2) acht polni­

sche auf yk, siehe ebend.; 3) Pajukowie, Hay- 
dukowie,, statt Pajucy, Hayducy ist obsolet, siehe 
§.66. Źak aber żakowie, żacy.

Die Districtsbeamten auf ik haben gemeiniglich owie. 
Miecznik, Stolnik etc. pl, owie nad) §♦ 66, 1.

2) Oes r in rz, die Endung r, z. 2^ Tatar, Tatarzy, 
piwo w'ar, piwowarzy u. f. W.

exc. szwagier wegen §. 66, Z. Szyper, pl. szy­
prowie und szypry.

3) Dńe auf c, z. B, Szewc, Kupiec, Krawiec u. f. w., 
szewcy, kupcy, krawcy; daher auch Posłaniec, po­
słańcy und alle verwandte Wörter. Eben so: Ro- 
dzicy, Dz’edzicy und alle andere. Ja deswegen 
haben auch die Mannspersonen auf ca, die sonst wie

feminina declinirt werden, cy, z. B. Zböycy, Ra- 
, dzcy u. f. w.

exc. Die patrorymica auf ic und oyciec und aN- 
x dere §. 66.

4) g wird bloß in śpieg selten, so wie in den Personen 
masculini generis auf ga in dzy verwandelt, z. B. 
szpiedzy, koledzy, słudzy VOnspieg, kolega, słu­
ga, siehe wegen der Endung eg etc. §. 66.

§. 70.
i haben nach der Verwandelung.

j) Des h in b, die Mannspersonen auf b, z. B. Szwab, 
der Schwabe, Szwabi.

2) ' Des d in dź, die auf d, z. B. Żyd, Szwed/ ży­
dzi, szwedzi; daher sasiad, s^siedzi.

exc. Medowie, die^Meder, wegen §. 66, 5. und 
z so alle andere der Art in den folgenden Nummern.

3) Des ch in ś. Die auf cb, z, B. Mnich, Mnisi, 
Włoch, Włosi, Stelmach, S|elmasi u. f. W.
NB. i) Ehedem schrieb und sprach man statt si, szy, 

Mniszy . Włoszy, Stelmaszy. Stelmach formirt 
gewöhnlicher den nomin. pluralis nach der femini­
nen Endung Stelmachy.
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2) exc» Strych, plur. strychowie statt włóczęga, ein 
Landstreicher (groß-polnischer Provinzialismus.)

3) Duch hat immer duchy femininer Endung, nie­
mahls duchowi«.

4) Des ł in L Diabeł, pl. Diabli, Anioł, Anieli 
(auch Aniołowie), Apo.stoł hat immer Apostołowie 
wegen §. 66, I. Karzeł, pl. karli (karłowie feit.)' 
Konował, Kurschmidt, konowali.

5) Des m in m, alle auf m, z. B. Pielgrzym, pl. mi, 
exc. Kurn, pl. kumowie wegen §. 66, 3«

6) n in ń, alle auf n, Z. B. Hetman, Cywun, Bla«, 
zen, Zdun, Murzyn etc. Hetmani, Cywuni, 
Błaźni, Zduni etc.
exc. i. Pan, Syn, Patron, welche niemahls ni ha­

ben, sondern immer owie, siehe §. 66, 3., oder 
die feminine Endung y, siehe §. 72. 2. Es ver­
sieht sich von selbst, daß die Beamten, z. B. Het­
man und andere auch owie haben, wegen §. 66,1; 
Kasztelan hat immer Kasztelanowie. 3. Dzie­
kan hat jetzt immer und Kapłan gewöhnlicher ni, 
außer in Fallen §. 67, i. Opiekun hat opiekuni 
und opiekunowie, siehe §.'66, 3». 4. Die auf 
anin laut paradigma §. 49.'

7) Des P in p, alle insgesammt, z. B. Biskup, Arcy­
biskup, Chłop, Pop, pl. Biskupi, Chłopi etc.

8) Des s in ś, alle auf s, z. V. Sas, 'plur. Sasi, so
Flis, pl. si, Sołtys, pl. si u. s. W.
exc. I. Persowie ist gewöhnlicher als Persi, laut 

§. 66, 5. 2. Sołtys hat auch Sohysowfe §. 66. r. 
Czerkies, Czerkiesi, Czerkiesowie. ,

9) Des t in ci, alle auf t, z. B. Prałat, Opat, Oszust,
Czart U. s. w., Prałaci, opaci, oszuści etc.
exc. 1. Kurjirszt, fallt, herszt, die owie haben.

2. Bandyt,' Wóyt, bie owie und ci haben« Z. Swat, 
vid. §.66, 3.

NB. Student, frant, kat, die jetzt immer studenci, 
franci, kaci haben, hatten sonst studencia, fran- 
cia, kacia und Waren anomala, wie brat. Von 
den Thieren Kot, koci.

10) Des z in ź. Die auf z, z. B« Francuz, pl. Francuzi.
11) f bildet auch die maskuline Endung auf i, nach der 

Verwandelung/ j. B. Grasi, Filozofi, doch haben
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alle diese Wörter auch owie. Grafowie, Filozofo­
wie, fte^c §. 66, 6. •

i haben ohne Verwandelungr
1) Die Mannspersonen und die Thiere auf x, z. B. Fe- 

. lixi, fenixi, masculiner, Felixy , fenixy, femininer
Endung.

2) Die Mannsperson auf g und k, jedoch immer femi­
niner, Endung, z. B. Bogi, Kupczyki u. f. w., siehe 
darüber nach die vorhergehenden und nachfolgenden §§.

$♦ 71*
Feminine Endung e, ie, i, y.

Die Thiere und Sachen, siehe Paradigmata §. 49, 
haben in der Regel die feminine Endung, ausgenommen, 
wenn die Thiere laut §. 67, 2, als handelnd mit menschli- 
chen Eigenschaften begabt, figürlich oder emphatisch, oft 
auch tändelnd oder scher-end gleichsam personificirt vorge- 
siellt werden, oder bey besondern darauf Bezug habenden 
Gelegenheiten, siehe §. 67, 2. und die Syntaxis.

Auch haben die Mannspersonen alle insgesammt die 
feminine Endung nach ihren Finajbuchstaben, §.72, jedoch 
mit dem Unterschiede, daß diejenigen Mannspersonen, die 
besondere masculine Endungen, §. 66, 67, 68, 69, 70/ , 
owie, i, y haben, die feminine Endung nur in dem Fall 
an,nehmen, wenn sie als Ideen oder Sachen verstanden, 
oder mit dem Nebenbegriff eines passiven oder untergeord­
neten Zustandes gebraucht werden, siehe die Regel vom 
jlccusacivus §. 80. Den Nebenbegriff bildet aber oft 
Scherz, Mitleid, Liebe, Tandeley, Verachtung, Zurück­
setzung, Herrlichkeit und andere Empfindungen. Man kann 
dieß nur aus dem Contexte ersehen, z. B. biedni Trojanie, 
biedne Trojany, Sasy, Sań, Polacy, Polaki u. s. w. ' ' 

Diejenigen Mannspersonen, die ihren Finalbuchsta­
ben nach keine masculine Endung haben, äußerem Fall 
wenn es Beamte oder andere §. 66 angeführte Personen » 
find, formiren ihren nominativus pluralis ohne allen Ne- 
benbegriss, auf die feminine Endung, siehe §. 72—73.

§. 72. f
I. e haben die Endungen c, 1, cz, rz, sz, szcz, dz, 

i, und die Diphtongen ay, ey, ey, iy, oy, uy, z, B. 
owoc, pl. owoce; mól, móle; miecz, miecze; pacierz,
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pacierze; pałasz, pałasze; płaszcz, płaszcze; mosiądz, 
mosiądze; nóż, noże; gay, gaje; kley, kleje; kiy, kije, 
róy, roje; (wuy, wuje; nämlich nach der femininen 
Endung).

IL ie haben die Endungen der welchen polnischen ge­
strichenen Buchstaben: b> Ć, IN, n, p, ś, W, ż dź, z. B» 
jedwab, jedwabie; łokieć, łokcie; drop, dropie, łos, 
łosie; paw, pawie; paź, pazić; siedź, śledzie/ stopień, 
stopnie; pień, pnie; und so alle andere.
exc. Dzień, welches immer im gemeinen Leben dm hat, 

i B. pędziłem dni wesołe w Warszawie; daher su- 
chcdni, krzyżowe dni, der Quatember, die Qua­
tembertage. Jedoch macht man auch diesen pl. num. 
ruweilen'auf ie, z. B. Gazeta Warsz. 1809 Mcnse 
Apriii; jedoch ist dieß nicht ganz recht. Aber dme, 
die Tagewerke, ist ganz recht (Czacki o Prawach Lu.
I. 220; so auch dnie i robot'*  HezyodaPrzyb.p Auch 
LttTydzień im nom. pl. tygodnie, g. tygodni, contr, 
abus. tydnie, welches letztere nicht nachzuahmen ist. 
Die adverbialische Redensart we dnie i w nocy, Tag 
und Nacht, alle Tage, alle Nächte, beweiset, daß 
der nom. ie auch alt > ist. w dzień i w nocy, ^,ag 
und Nacht ist oft synonym, daher kann auch we dnie 
i W nocy der Localis seyn.
III- i haben die Endungen g und k, z. B. róg, rogi; 

potok, potoki.
1 IV. y haben die Endungen: b. d. f. h. i. m. n. p. r. 
S. t. w. x. z., z. B. Grób; groby; sad, pady; traf, trafy; 
słuch, słuchy i wał, wały; sum, sumy; dzban, dzbany; 
trop, tropy; ser, sery; pas, pasy; grot, groty; rów, 
rowy, fenix, fenixy; wyz; wyży.

73*  k
Die Mannspersonen formiren ihre feminine Endung, 

wie die Sachen nach §. 72. Folgende Endungen haben 
auch bey den Mannspersonen nur die feminine Endung cz, 
rz, sz, (exc. die Beamten, §. 66, 1.) $♦ kacz, tkacze, 
blacharz, blacharze; dobosz, dobosze U. I. W. Proboszcz , 
proboszcze UUb proboszczowie; wódz Hat wodzowie.

Die Endung el hat auch niemahls eine andere, als 
' die feminine Endung e, z. B. Obywatel, obywatele; ko­

wal, kowale u. f. W. Aber die Endung iel, die meist
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verbalia.tVA^t, hateund seltner «wie, z. B. Nauczy­
ciel, Przyjaciel, Zbawiciel, pl. e, seltener owie.

, Gość hat immer goście; kmieć, śmiecie; urwipo- 
Jec, połcie; gap, gapie; und so alle andere auf die wei­
chen gestrichenen Buchstaben, wenn sie^nicht der Bedeu­
tung nach §. 66/ i*  2. z. die Endung owie haben, z. B.

' Karasiowie, Łosiowie, die Herrn Karaś, Łoś u. s. w.
Die Endung auin hat immer im nominativo plura­

lis anie. r
_ . . §. 74.
Die aus dem lateinischen herstammenden nominasub- 

stantiva auf t, auch einige aus dem Deutschen haben im 
nominativo pluralis a, z. B. fundament, grunt, kunszt, 
koszt, unkoszt, akt, pl. fundamenta, grunta, koszta etd.

Auch okręt hatte sonst manchmahl okręta statt okręty, 
vlelleicht wegen dem alten Dualis, stehe §.^84.

Man findet zwar fundamenty gór, Nurn. l8. 8- 
grunty światy ib- ig. 16., aber das find Archaismen.

Verschiedene lateinische Wörter auf es haben oft auch 
ben nom. pluralis auf.a, z. B. e^ces, deces, excesa, de- 
cesa. 3cicht alle haben a, z. B. ordynans, kwadrans hat 
e, pl.nom. ordynanse, kwadranse. »

. §- 75*
Dte mafculine und feminine Endung eines und des 

nämlichen Wortes ändert oft den Begriff desselben: wilcy, 
die Wölfe, wilki żelazne, die eisernen Feuerböcke: koźli’ 

'*  kozły, die Böcke, kozły, die Holzböcke; lisi, die leben­
digen Füchse; lhy, der Fuchspelz, doch sagt man auch 
lisy, die lebendigen Füchse. , * r •

§♦ 76»
Die Verwandelungen im nominativus pluralis än­

dern so wenig, wie im vocativo und locali Singularis die 
characteristica, das ist den Buchstaben vor der Beugung 
in den übrigen casibus, z. B. Wilcy, wilki, gen.wilków; 
koźli, kozły, g. kozłów; lisy, lisi, g. lisów u. s. w.

§*  77*
Dte mascuhna kn Kartenblätter haben, wie andere 

Mannspersonen laut §. 39, ben nominativus pluralis in 
doppelter, das heißt in mafculiner und femininer Endung, 
Z. B. Niźnicy, Wyźnicy, tuzi unb Niźniki, Wyźniki, 
tuzy. Aber die ?ä^ze, z. B. Anglez, Mazurek; ferner 
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trup, die Leiche, haben nur die feminine Endung:» An- 
glezy, Mazurki; trupy.

' VlNN Genitivo Pluralis.
1 78.

Die Endung ÓW im genitivo pluralis ist, wenige 
Fälle ausgenommen, durchgängig. Ja es haben sogar die 
Mannspersonen, die Beamten sind, §. 66, 1., und Fcu- 
mitiennahmen, ib. 2, die selbst nicht wie mascutina decli- ' 
nirt werden, doch im genitivusow, z. B. Królów, Sta-i 
rostów, Dozorców, Tarłów etc. Nur in folgenden Fal­
len wird dids ów weggeworfen oder verwandelt.
I. Per apocopen (przez wyrzutnię na końcu). ,

1) substantiva masculina, welche auf die weichen 
Buchstaben: b, c, m, ń, p, Ś, w, ż, sich endig n 
und im nom\ pluralis ie haben, werfen gemeiniglich 
von iów das ów weg. Man sagt öfterer gołębi, 
karpi, śledzi, promieni, kamieni etc., alS gołę- 
biów, karpiów, śledziów.

Koń, ludzie, goście, dzień, haben immer koni, 
ludzi, gości, dni. x

2) Die Mannspersonen auf anin thun es ebenfalls, z. B. 
Poganów UNd Pogan , siehe §. 49.

3) In den alten Büchern findet man Woje wód statt 
Wojewodów, 8lug statt slugow; dieß ist jeht un­
gewöhnlich, außer in sługa, z. B. tyle sług; jedoch 
noch gewöhnlicher słutęcych (das ist das Participium

x von służyć).
H. Die auf ęc, ędz, machen den gemtivus p/urahs auf 

ęcv, ędzy, B. zajęce, zajęcy, tysięce, tysięcy, 
miesiące, miesięcy etc. ^tatt zajęcy koMnit oft 
zajęcow, aber statt tysięcy, miesięcy, Monathe, 
niemahls mehr tysiaców, miesiaców vor. M,esię- 
OÓW statt xiężyców, Monde, Himmelskörper, (Zlgu- 
ren, findet man noch zuweilen eher. '

III. Die auf el, iel, haben im genitivo elow und eli, 
J. B» Obywatel, g. eli, elów. Trzy Króle, das 
Dreykönigsfest, hat auch zuweilen Króli, z. B. do 
trzech Króli., >

IV. Alle, die tut nominativo pluralis e haben, nämlich 
vor c, cz, rz. sz, szcz, dz, i, können ben genitivus
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auf y contrahiren, z. B. noźów, widelców*  no2y, 
widelcy u. s. W.

KorzeC, #. korca, grosz, garniec, półgarniec, 
habtzn niemahls CÓW, wierteł niemahls ów, sondern 
im genittvo pluralis heißt es stets: korcy, garncy, 
groszy; półgarncy, wierteli.

Żołnierz hat auch gewöhnlicher Żołnierzy, als 
Zołnierzów. j

Czas hat bloß in der adverbkalischen Redensart do 
tych czas, bis jetzt, die Endung ów nicht; sonst aber 
heißt es in allen Fällen czasów, z. B. początek złych 
czasów.

V. Kamieni statt Kamieniów ist sehr gewöhnlich. 
Gen. XXVIII. v. ii.

23otlt Dativo Pluralis.
§. 79.

Der Dativus Pluralis ist immer om,z nicht ÓM. wie 
es in manchen deutschpolnischen Grammatiken falsch stehet, 
siehe §.49. Die Endung om ist ein falscher Provinzialismus.

Ehedem war der dativus pluralis in den Wörtern aus 
a, am, wie im Altslavonischen und Russischen, allein dieß 
ist schon selbst zur Zeit Sigismund Augusts nicht mehr sehr 
gewöhnlich gewesen, wenigstens nicht so wie imfeminino,

23otn Accusativo Pluralis.
_ • §♦ 80.
Er kst bey den Personen doppelt, siehe Paradigmata 

§*  49» r Die feminine Endung ist wie der Nominativus, 
Z*  B. Króle, Olbrzymy, die mascüline, tvie bet*  Geniti- 
vus> r*  B. Królów, Olbrzymów. Die feminine Endung 
wird nur mit dem Nebenbegrist eines passiven Zustandes, 
wenn die Personen gleichsam als Sachen betrachtet wer­
den, gebraucht, pobił, poraził wielkie Hetrnany, harde 
Króle, wyniosłe Niemce u. s. w. So wie km nomina- 
tivus pluralis harde Króle inyślały inaczey, wyniosłe 
Kartaginczyki.

33 Ott! Vocativ o Pluralis.
§. 81.

Der 7 ocativus Plpralis ist immer dem Nominati­
ve Pluralis gleich.
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03Ohl Instrumentali Pluralis.
§. 82.

I. Endung ami. Diese Endung ist die gewöhnlichste. Sie 
wird aber ost in mi contrahirt, z. B. Króhni statt Kró­
lami, promieńrni statt promieniami, kamieńmi statt 
kamieniami u. s. w. Ehedem war diese Contraction 
weit gewöhnlicher, als jetzt, doch kommt sie auch noch 
jetzt nicht selten vor; nur hütet man sich, das a wegzu­
werfen, wenn vor dem ami mehrere Consonanten da 
sind, z. B. pasterzmi statt pasterzami, sagt man jetzt 
nicht. Folgende Wörter werfen immer das a weg: koń, 
końmi; ludzie, ludźmi; pieniądze, pieniędzmi.

Oefterer spricht man auch wół, wołmi als wołami. 
Doch fängt man auch jetzt an koniami statt końmi zu sagen.

II. Endung y. Statt der Endung ami ward sonst sehr 
• ' häufig die Endung y gebraucht, z. B. nad Pany., nad

Syny, z listy statt nad Panami, z listami, z chrze- 
ścijany statt z chrześcijanami. Am häufigsten geschahe 
dieß Mit dem Beysatz eines Adjectivs, z. B. grzechy 
swemi, wszelkiemi sposoby, wały swemi u. s. W. Es 
ist dieß auch jetzt noch in feyerlichen und adverbialischen 
Reden nicht ganz ungewöhnlich, z. B. przed czasy, vor' 
Zeiten, zu zeitig, temi czasy, in diesen Zeiten, wah­
rend diesen Zeiten, wszelkiemi sposoby u. s. w.

Diese Contraction des ami nnd y fand und findet 
nur statt: 1) in "denjenigen Wörtern, welche im nomi- 
nativo pluralis ihre feminine Endung auf y haben., 2) 
In denjenigen, die sich auf iec, im nominativo Singu­
laris, auf cy, ilU nominativo pluralis mafcillhltr 
düng endigen, z. B. Koch. Psalm 96. V. I. Z. mie­
szkańcy swemi, daher auch 3) in den masculinis aufca, 
die ebenfalls im nominativo pluralis cy haben, z» B. 
między zbóycy jest mieszkanie ineje, Koch Psalm 120; 
siehe przyjaciel, Cap. IX.; 4) am seltensten in bensuósf., 
die den nom. pl. auf e haben, z. B. 2 uciętymi paley, 

I. 6. Radz. Bibel. .
III. Endung i. Sie fand und findet nur vor g und k statt, 

und es gilt von ihr alles, was von der Endung y ist ge­
sagt worden. Alle Wörter auf g und k, die ihre femi­
nine-Endung auf i haben, verwandelten sonst häufiger, 
verwandeln auch noch jetzt in feyerlichen Reden und sonst,

F

/
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doch seltener ami in i, z. B. miedzy wilki statt między 
wilkami, nad śpiewaki Dawiduwemi, statt nad śpie­
wakami u. s. w.

Es versteht sich von selbst, daß man ohne Autorität 
die Endungen II- y, Ili. i im Instrumentali pluralis 
nicht nachahmen darf, und daß Archaismen keine Muster 
der Sprache mehr sind, es sey denn, daß man sie wieder 
in Weg bringt, welches nur classische Schriftsteller, und 
auch die nicht immer thun können.

Vom Locali Pluralis.
§. 83-

Der Localis pluralis endigt sich jetzt im masculino 
immer aut ach.

Veraltet sind die Endungen: i) och, wovon jetzt kei­
ne Spur mehr vorkommt, z.B. w palacoch, BrescierBi- 
bel, Pf. 48 V. 4. w konioch, Pf. 20 V. 8. odwu rogoch; 
Rey. Praef. in Apocal. 2) Die Endung ech oder iech 
mit Verwandelungen, z. B. W Narodziech, w ludziech, 
W paniech, w czasiech, w lesiech, w namiociech, w wo- 
ziech u. s. w., wovon noch in den Landernahmen pluralis 
tantum generisseminini Spuren übrig sind, siehe § 102.

Vom Dualis in der ersten Declination.
§. 8«.

Man findet noch in alten Büchern und in der Sprache 
des gemeinen Mannes auf dem platten Lande Spuren vom 
Dualis nurnerus, der drey sich gleiche Casus auf a, wie 
das Wort dwa, zwey, hatte, nämlich Nominativus» Ac- 
cusativus und Pocativus, z. B. dwa łokcia (Er,od. 37, 
25) zwey Ellen, dwa kloca, zwey Klötzer, d wa grosza, 
zwey Groschen, dwa tysiąca (i Paralip. 19, 7) zwey Tau­
send, dwa miesiąca, zwey Monathe u. s. w.

Schon im siebzehnten Jahrhunderte war bittet Dualis 
nach den: Zeugnisse des Matthias Dobracki nicht bey allen 
Wörtern, sonach selten gebräuchlich. Auch jetzt findet 
man auf dem Lande seltener hiervon, als von dem Dualis 
in den Perbis Spuren übrig.

In Oberschlesien habe ich den Dualis sehr oft gefun­
den między lasoina statt między lasami.
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VI. Capitel.
Die zweyte Declination.
Nomina substantiva feminini generis.

§. 85*
Die zweyte Declination hat so, wie die erste, ebenfalls 
drey Abtheilungen, aber nach ganz andern Grundsätzen.

I» DieFeminina> die sich auf a und i endigen, laut §» 
40 z. B. ryba, wygoda» piwnica, kula, Pani, łani 
U. s. w. So auch bania, biblia, loterya U. s. W.

II. Die Feminina, die sich auf die weichen Konsonan­
ten: t>, <5, 1, xh, ń, p, ś, soft nur w), ź endl- 
aen, und im gemtivo i haben, z. B. żob, siec, ką- 
dziel, karm. sień, człap, oś, marchew, konew, 
odpowiedź, gen. i obi, sićci etc., marchwi, konwi, 

"^Hierher sind auch zu rechnen die zwey Ausnahmen 

§. 40. S. 41. Koley, gen. kolei; Kuczbay 
bai. Oboy, gen., oboi, statt oboja, die Hautbois, 
auch oboje, gen. bojów, pl. /• masc. 8zlcy, statt 
szleia, szleyka, gen. szlei, szleyki, woraus sogar 
szelka, geworden, daher szelki/-/. und masc. 
der Hosenträger.

III Die Feminina. die sich auf die harten Consonan­
ten: c, cz, rz, sz, Ź, endigen und im gemtivo y 
haben, z. B. noc., klacz, twarz, mysz, odzież, g. 
y, wesz, g. wszy, und andere.

§. 86.
In der zweyten Declination entscheidet lediglich allein 

die Endung.
Diejenigen feminina. die wie nomina adjectivc ge- 

fyen, so wie die masoulina, die wie feminina declinirt 
werden, siehe Cap. 1X., wo auch bit anomala und cts- 
fectiva vorkommen.

2



Nogi, des Fußes. , .

Nodze, dem Fuße.

Kul$, die Kugel.

Nogo, o du Fuß.Kulo, o du Kugel.

trzód, Kul, der Kugeln.

\

i, der Kugel.

Nogę, den Fuß.

Nogi, o ihr Füße.

liczba pojedyńcza, 

Kula, die Kugel.

Nóg, der Füße,

Kulom, den Ku­
geln.

Kule, die Kugeln.

Nom. Sztuki, die
Künste.

Gen, Sztuk, der
Künste.

Dat. Sztukom, 
den Künsten.

Acc. Sztuki, die
Künste.

Jroc. Sztuki, o ihr
Künste. 

Instr» Sztukami, 
mit den Künsten. 

hoc. w Sztukach, 
in den Künsten, Füßen.

Nogom, den
Füßen. 

Nogi, die Füße.

Mehrzahl.

Piwnice, die Kel­
ler. 

Piwnic, der Keller.
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I. Abtheilung die Endungen a und i.

i) Endung a Genitivus y.

Nogami, mit den 
Füßen»

85

Nogł, «>t dem
Fuße.

W Nodze, in dem
Fuße.

Piwnicom, den
Kellern.

Piwnice, die Kel­
ler.

Piwnice, o ihr
, Keller.

Piwnicami, mit 
den Kellern.

W Piwnicach, 
den Kellern.

Numerus pluralis,,

Kule, die Kugeln.

liczba mnoga, Mehrzahl.

Nogi, die Füße.

Numerus pluralis, liczba mnoga , 

Nom. Ryby, die
Fische.

Gen. Ryb, der
Fische.,

Dat. Rybom, den
Fischen.

Acc. Ryby, die
Fische.

Voc. Ryby, 0 ihr
Fische.,

Instr. Rybami, 
mit den Fischen.

Loo. w Rybach,
in den Fischen.
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2) Endung a Genitivus i. 

einfach« Zahl.

Noga, der Fuß.

Kule, 0 ihr Ku­
geln.

Kulami, mit den 
' Kugeln.

w Kulach, in den w Nogach, in den
Kugeln. 5"^“

Kula, mit der
Kugel, 

w Kuli, in der 
. Kugel.

trzody, die Heer- 
den. 

der Heer- 
den.

trzodom, den 
Heerden.

trzody, die Heer- 
. den.

trzody, 0 ihr
Heerden. 

trzodami, mit den 
Heerden, 

w trzodach, in 
den Heerden.

Kuli, der Kugel.

Numerus Singularis^ liczba pojedyncza. einfache Zahl.
Numerus Singularis,

Nom. Ryba, der
Fisch:

trzoda, die Heerde. Piwnica, der Kel­
ler.

Nom. Sztuka, die 
Kunst.

Gen. Ryby, des
Fisches.

.trzody, der Heerde. Piwnicy, des Kel­
lers.

Gen. Sztuki, der
Kunst.

Dat. Rybie, dem
Fische.

trzodzie , der '
Heerde.

Piwnicy, dem
Keller.

Dat. Sztuce, der 
Kunst.

Acc. Rybę, den
Fisch.

trzodę, die Heerde. Piwnicę, den Kel­
ler.

Acc. Sztukę, die 
Kunst.

I oc. Rybo , 0 du 
Fisch.

trzodo, 0 du
Heerde.

Piwnico, 0 du
Keller.

Poe. Sztuko, 0 du 
Kunst.

Instr. Rybę, mit 
dem Fische.

trzodę, mit der
Heerde.

Piwnicę, mit dem 
Keller.

Instr. Sztukę, mit 
der Kunst.

Lac. w Rybie, in 
dem Fische.

w trzodzie, in der 
Heerde.

w Piwnicy, in 
dem Keller.

£oc,w Sztuce, in 
der Kunst.
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Endung ia Genitivus i.3)

einfache Zahl.

/
suknia, das Kleid.

derProwincyi,Gen*sukni, des Kleides.

der Frau.derProwincyi,Bat.sukni, dem Kleide.

Prowincyi,

o du Frau.
suknio, o du Kleid.

Panią,

/

suknie, dieKleider.
vrnzen.

Gen.

Bat.

Acc.
/

»

Panie, o ihr grauen.

w Paniach, in den Frauen.

der Frau.

mit der Fr,au.

Paniami, mit den Frauen.

Szyy, der Halse.

die Frau.
suknią, das Kleid.

Szyje, die Halse.

Szyja, der Hals.
die Frau.

Szyje, o ihr Hälse. Poe.

Pani,

Pani,

Szyi, des Halses.

sukien, der Kleider.

Pani,

Panią,

i

Pani,

Von86

Acc.

Poe. Prowincyo,

Szyję, den Hals.

Szyjo, 0 du Hals.

Szyjom, den Hal­
sen.

Szyje, die Halse.

der zweyten Declination

sukniom, den
Kleidern, 

suknie, dieKleider.

Szyi, dem Halse.

Szyjami, mit den 
Hälsen, 

w Szyjach, in den 
Hälsen.

Panie, die Frauen.

suknią, mit dem
Kleide. 

w sukni, in dem
Kleide.

Numerus Singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl.

Nom. Ziemia, die
Erde, das Land.

Gen. Ziemi, der
Erde.

Bat. Ziemi, der
Erde.

Acc. Ziemię, die
Erde.

Poe. Ziemio, o du
Erde.

Instr. Ziemią, mit
der Erde.

Loo. w Ziemi, in
der Erde.

suknie, o ihr
Kleider, 

sukniami, mit den 
Kleidern, 

w sukniach, in den 
Kleidern.

vrnzen.

Prowincyom, den
Provinzen.!

Prowincye, die Pro­
vinzen.

Pro-.vincye, 0 ihr
Provinzen.

Instr. Prowincyami, mit 
den Provinzen.

Loc. w Prowincyach, in 
den Provinzen.

Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 

Nom. Ziemie, die
Erdarten, Länder.

Gen. Ziem, der
Erdarten.

Bat. Ziemiom,
den Erdarten.

Acc. Ziemie, die
Erdarten.

Poe. Ziemie, o ihr
Erdarten.

Instr. Ziemiami,
mit den Erdarten.

Loc. w Ziemiach,
in den Erdarten.

Szyją,, mit dem
Halse.

w Szyi, in dem 
Halse.
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4) Endung ya Gen. yi. 5) Endung i Gen. i.

Numerus Singularis, liczba pojedyncza,

Nom. Prowincya. die Pro­
vinz.

Pro­
vinz.

Pro­
vinz.

die Pro­
vinz.

0 du Pro­
vinz.

Instr. Prowincyą, mit der 
Provinz.

Loc. w Prowincyi, ist der
Provinz.

Prowincyy, der Pro- Pań,

!Paniom, den Frauen.

Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 

Nom. Prowincye, die Pro- Panie, die Frauen, 

der Frauen.
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Dat.

Acc.

Voc.

7) Endung auf c, cz, rz, sz, ź, Gen. y. 

Numerus Singularis , liczba pojedyncza, fillfstdjt

Von der zweyten Declination.

II, Abtheilung.
6) Endung auf b', c, 1, in, 11, ś, z, i, 

Numerus Singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl- 

JVoot. Kość, der
Knochen.

Gd, Kości, des
Knochens.

Kości, dem
Knochen.

Kość, den
Knochen.

Kości, 0 du 
Knochen.

Instr. Kością, mit 
dem Knochen. 

Loc. w Kości, in 
dem Knochen.
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III. Abtheilung.

Numerus pluralis, liczba mnoga , Mehrzahl. 

Dom. Kości, die
Knochen.

Gen. Kości, der
Knochen.

Dat. Kościom, 
den Knochen.

Acc. Kości, die
Knochen

Loc..Kości, 0 ihr
Knochen.

Instr. Kościami, 
mit den Knochen.

Loc. w Kościach,
in den Knochen.

♦

baśń, das Mähr- 
chen.

Kąpiel, das Bad. Dorn. Twarz , das ©eftcfyt. Noc, die Nacht.

baśni, des Mähr- Kąpieli, des Ba­ Gen, Twarzy, des Ge- Nocy, der Nacht.
chens. des. x sichtes.

baśni, dem Mähr- 
chen.

Kąpieli, dem 
Bade.

Das. Twarzy, dem Ge­
sichte.

Nocy, der Nacht.

baśń, das Mähr- 
chen.

Kąpiel, das Bad. Acc. Twarz, das Gesicht. Noc, die Nacht.

baśni, o du Mähr- 
chen.

Kąpieli, o du 
Bad.

Voc. Twarzy, 0 du Ge­
sicht.

Nocy, o du Nacht.

baśnią, mit dem 
Mährchen.

Kąpielą, mit dem 
Bade.

Instr, Twarzą, mit dem
Gesichte.

Nocą, mit der Nacht.

W baśni, in dem 
Mährchen.

w Kąpieli, in dem
Sbabe,'

Loo, w Twarzy > in dem 
x Gesichte.

w Nocy, in der Nacht

N'umerus pluralis, liczba mnogaMehkjühl.

baśnie, die Mähr­
chen.

Kąpiele, die Bä-
„ der.

Dorn, Twarze, die Gesich­
ter.

Nocy, die Nächte.

Nocy, der Nächte.baśni, der Mähr­
chen.

Kąpieli, der Bä­
der.

Gen, Twarzy, der Gesich­
ter»

baśniom, den
Mährchen.

Kąpielom, den Dat, Twarzom t den Ge­ Nocom t den Nächten.

Bädern. sichtern.
baśnie, dieMähr­

chen.
Kąpiele, die Ba­

der.
Acc. Twarze, die Gesich­

ter.
Nocy, die Nächte.

baśnie, o ihr
Mährchen.

Kąpiele, o ihr
Bäder.

Voc. Twarze, o ihr Ge­
sichter.

Nocy, o ihr Nachte.

baśniami, mit den 
, Mährchen.

Kąpielami, mit 
den Bädern.

Instr. Twarzami, mit den
* Gesichtern.

Nocami, mit den ^Nächten.

w baśniach, in 
den Mährchen.

w Kąpielach, in 
den Bädern.

Loc. w Twarżach, in den 
. Gesichtern.

w Nocach, in den Nächten.
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$♦ 87.
der Dativus und Localis numeri Singularis 

immer gleich sey, und in der ersten Abtheilung auf a mit !, 
vorhergehendem Consonanten die Derwandelungen §. 28. 
statt finden, steht man schon aus den Paradigmen (ver­
gleiche damit §. 6i. I.

Eben so erhellt auch fast auf den ersten Blick:
I- Daß in der ersten Abtheilung; a) nach ryba alle biejenU 

gen feminina gehen, welche vor dem a die meistens im 
Deutschen vorkommenden Consonanten haben: b, <1, f,; 
w, n, p, r, 8, t, w, x, z, und oben drein (noch ver­
gleiche §. 50.) das 1, wobey jedoch wie bey trzoda die 
Verwandelungen §. 28. II. die in dzie, riß in rze, tie 
in cie, üe in le stets statt finden, b) nach piwnica ge­
hen alle biejenigen feminina, welche vor dem a, c, cz, 
dz, rz, sz., szcz, i, das ist einen Buchstaben, welcher 
im Deutschen oder im Lateinischen meistens gar nicht, 
oder in einer andern Bedeutung vorkommt, haben, ver­
gleiche ebenfalls §. 50; c) die vor dem a ein g, k oder 1 
haben, gehen nach ihren Paradigmen mit den Verwan- 
delungen §. 28; d) die auf ia, ya sich endigen, gehen alle

- insgesammt nach den Paradigmen mit Beobachtung ihres 
Unterschiedes im Accusativo Singularis, siehe darüber 
§- nach; e) die sich aufi endigen, gehen alle ohne 
Ausnahme nach ihrem Paradigma.

II. Die auf die weichen Buchstaben: b, <5, m, ń, p, ś, 
w (w), ź sich endigen, werden alle nach ihren Paradig­
men declinirt, jedoch mit Beobachtung ihrer Verschie­
denheit im nomi.nat.ivo pluralis, siehe §. 49, 94.

III. Eben so auch die auf die harten Consonanten c, cz, 
rz, sz, ź, siehe §. 49, 94.

Einige regelmäßige und andere Ausnahmen siehe bey 
jedem Casus.

Beyspiele zur Uebung.
I. a) nad) ryba: baba, das alte Weib; barfa, die Harfe; 

jama, die Höhle; r?,na, bie Wunde; kupa, der Haufen; 
kosa, die Sense; potrawa, das Gericht, die Speise; 
raxa, die Taxe; Brzoza, die Birke.

Ferner mit den Derwandelungen nach §, 28. ») Go­
spoda, die Herberge; kara, die Strafe; enuta, die

' ’. ; >
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Tugend; szkoła, die Sd)ule. Z>) Die aufka, cha, ga, 
siehe §. 90, wo auch Beyspiele sind.

b) nach piwnica gehen: szubienica, der Galgen; ła­
downica , die Patrontasche; tarcza, das Schill,; burza, 
der Seesturm; tłuszcza, der gemeine Pobel.

eonach ziemia: Świnia, das Schwein; bania, dyni?, 
der Kürbiß; kania, der Weiher; nach suktüa aber stu­
dnia, der Brunnen; wiśnia, die Kirsche; łaźnia, das 
Badehaus; nad) szyja: żmija, die Otter; zgraja, das 
Gesindel; nadzieja, die Hoffnung; nach prowincya: 
fakeya, proporcya, loterya und so andere fremde; so 
aud) Szwecya, Finlandya etc. < '

II. Nach kość: okoliczność, der Umstand; przykrość, 
die Unannehmlichkeit; sposobność, die Geschicklichkeit, 
Gelegenheit, und unzählige andere afecuva auf ość, 
siehe Cap. VII. Nach kość: nić, der Faden; sieć, das 
Netz; wieś, g. wsi; myśl; aber nach baśń: żerdź, die 
Stange; kieszeń, die Tasche; marchew, die Möhren, 
die Möhre, plur. Möhrenfelder, Möhrenarten; bru­
kiew, die Erdrube; konew, die Kanne, gen. marchwi, 
brukwi, konwi; nach kąpiel: latorośl, der Pfropfreis; 
gardziel, die Halsröhre; pościel, dav Gebest Bette, 
and) koley, gen. koleś, pi, koleje, und so kuczbay,

III. eh Nachyl Warz, grabież, der Raub, pZ. Raubstücke;

obręcz, der Reifen; straż, die Wache; nach noc.- rzecz, 
die Sache; mysz, die Maus, und einige andere, siehe §. 94.

JJtMl Genitivo Singularis.
§. 88.

Ans §. 86, 87 und den Beyspielen erhellt:
Daß: .

I. den genicivus auf y alle diejenigen feminina machen, 
welche i) vor dem a einen Consonanten haben, ausge-- 
nommen g, k, 1, hinter welchen kein y kommen kann, 
siehe §.7; 2) welche sich auf die harten Conionanren c, 
cz, rz, sz, dz, i endigen.

II. Sonach haben im genitivo Singularis i,
1) die vor dem a ein g, k, 1 haben, siehe die Paradigmen 
§. 87. cf $♦ 7; 2) die vor dem a einen Vocal i oder y 
haben, siehe §. 87 i 3) die sich auf die weichen Conso­
nantenendigen: k, c, m, n,'p, §, w(w), ź, siehe §. 86.87- 

• rl
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NB. Ehedem machten b\e feminina, die vor dem d die - 
harten Buchstaben: c, cz, dz, rz, sz, szcz, haben, so 
wie diejenigen, die vor dem a einen Vocal, i oder y ha­
ben, den genitivus stufe, z. B. twierdze statt twierdzy, 
ziemie statt ziemi, piwnice statt piwnicy n. s. w. Man 
findet davon noch im 17. Jahrhunderte unzählige Bey­
spiele, z. B. in der Bibel. Auch viele auf ew machten 
den gen. sing, auf ie, z. E. krew, g. krwie.

Viele auf ia, besonders ausländische und die auf i, 
Machten den genitivus Singularis auf iey, z. B. Azia, 
Azya, g. Aziey,' Azyey, Bracia, g. Braciey, Pani, g*  
Paniey, Rola, gen. roley, wonią, woniey u. f. w. Die­
ses ist NUN im 18. Jahrhundert gänzlich aögekommen.

X)ic feminina auf owa, yna, die per motionem 
masculino/um entstanden sind, siehe Cap. IX. nach, z. B. 
Królowa, Sapieżyna, Podstolina, denn sie gehören laut 
§. 86. nicht hierher. ,

Es giebt auch noch einige Verwandelungen bey dem 
genitiva in der Mitte der Wörter:

gałąź, g. gałęzi, 
krawądź, g. krawędzi, 
żołądź, g. żołędzi."

Es finden auch Wegwerfungen (wyrzutnie) des e statt:
1) in ben femininis auf ew, ew, insgesammt als mar­

chew, .warząchew, gN chwi, bukiew, cerkiew, rzo­
dkiew, brukiew, miętkiew, rukiew, gN kwi,, stągiew, 
żagiew (łagiew oLr), chorągiew, g. gwi. Konew, 
panew, g. nwi; krew, g. krwi; obs. jątre^w, g. trwij 
statt bratowa, F. ey, decl. adj. forrriX/^e alle Nach 
baśń gehen. So auch brew, g. brwi, nach kość.

2) in płeć, F. płci; cześć, g. czci; wieś, g. wsi; wesz, 
g. wszy (obs. reź, rży statt żyto).

Dom Dativo Singularis.
§. 89-

I. Endung ie (bey einigen nach der Verwandelung bloß e) 
haben alle diejenige» feminina, bie nach ryba gehen, 
siehe §. 88. z. B. babie, jamie, kupie u. f. w. *

Nach der Verwandelung §. 28. aber alle auf da, ra, 
ta, ła. ga, cha, ka.

a) die in dzie, z. D. gospoda, gospodzie.
ric iu rze, z. B. kara, karze.
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tie in cie, z. B. cnota cnocie, 
lie in le; z. B. szkoła, szkole.

b) g in dz, z. B. trwoga, trwodze, 
ch in sze, z. B. pociecha, pociesze? 
k in C, z. B. męka, męce.

Außer diesen Verwandlungen wird auch noch ia (io) 
inie, in den Wörtern miara, wiara, ofiara verwandelt, 
daher dat. sing, mierze, wierze, ofierze; miotła hat 
miotle und miede. Diese Verwandelung findet nicht 
mehr.in siostra, ściana, żona statt. Man sagt nicht 
mehr, wie ehedem, siestrze, ścienie, zenie, sondern 
siostrze, ścianie, żonie. Polska, Polen, Hat Pojsce 
und Polszczę. Polszczę ist jetzt gewöhnlicher, daher 
Polszczyzna. Manche, die alles regelmäßig machen 
wollen, behaupten nur nach Kopczyński, daß mau lie- 

' der immer Polśce sagen soll.
II. Endung i. Diese Endung haben laut Paradigmen:

1) alle stuf la, und die vor dem a einen Vocal haben, 
z. B. wola, dynia, prowincya, gen. woli, dyni, pro- 
wincyi; 2) alle auf die weichen Consonanten: ć, m, 
ń etc. z. B. źol), nić, karih, sień etc.,' dat. żobi, 
nici, karmi, sieni etc. (siehe §. 8/. 88).

III. Endung y. Diese Endung ist gebräuchlich: 1) in 
ollen femininis, die nach piwnica gehen, das ist vor 
dem a die harten Consouanten: c, cz, dz, rz, sz, szcz, 
i haben, siehe §. 88, z. B. płaca, płacy, tarcza, tar­
czy , władza, władzy, burza, burzy, cisza, ciszy, 
wieża, wieży; 2) in allen femininis, die sich auf die 
harten Coi^souanten: c, cz, rz, sz, ż endigen, z. V. 
twarz, twarzy, noc, nocy u. s. W., siehe §. 88.

Dom Accusativo Singularis.
§. 90. >

Dieser Casus endigt sich auf ę oder ą.
I» haben alle insgesammt, die sich a»f a endigen und 

nicht unter die Ausnahmen gehören; siehe die Paradig­
men §. 87.1.

II. ą haben:
1) die slufola, wola, der Wille, rola, der Acker, dola, 

das Schicksal.
cxc. rola, dle Rolle (die man spielt).
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2) die auf bla, z. B. przerębla, szla.
exc- szabla, der Sabel.

3) die ausländischen auf ia,. iia, z. Angliia, biblia.
4) die auf chnia, dnia, knia, lnia, rniaetc., d. h. 

alle diejenigen, die vor dem nia einen Confonanten 
haben, Z. B. kuchnia, kuchnią; studnia, studnią; 
kielnia, kielnią u. ;f. w. Die aber keinen Consonan- 
vor dem nia haben, diese haben ę, z. B. kania, kanię, 
dynia, dynię, Świnia, świnię u. s. w.

5) Msza, acc. mszą.
6) die ausländischen Wörter auf Ha, yia, ya, laut den 

Paradigmen, z. B. Grecya, Grecyą, Angliia, An­
glii^. u. s. w. Die inländischen auf Ha, yia, haben 
aber ę, z. B. Żmija, żmiję, .szyja, szyję; nadzieja, 
nadzieję U. s. w.

7) die auf ni stehe Paradigma Pani.
III. ą und ę haben: 1) die aus ża, z. B. wieża, acc. wie­

żę, wieżą, róża, różę, różą; 2) ost auch die auf cza, 
szcza, rza, z. B. wieczerza, burza, tęcza, puszcza, 
tłuszcza*,  acc. ą. ę.
]NB. Jetzt,wird es immer gewöhnlicher, den Accusa- 

tivus der ferruninorum auf ża, cza, immer auf ę 
zu bilden. Sonst war der Accusativus auf ą weit 
gewöhnlicher, und zwar nicht blos in diesen, son­
dern auch in den femininis aus ynia, z. B. pusty­
nią. statt pustynię. Koch. Ps. 107, D. 18. Nur 
bey den Worten auf rza, szcz, war der alte Ge­
brauch auch in neuern Zeiten üblicher. Mit Recht 
sagt aber Mrozinski in seiner neuen^ Grammatik 
S. 45., daß niemand roźą, puszczy, wieżę im 
acc. spricht.

Vom Vocativo Singularis.
§» 91*

I. Endung o. Alle auf a machen den f ocativus Singu­
laris auf o, siehe die Paradigmen §. 86, 3, B. rybo, 
piwnico, panno , matko etc.
exc. Die tändelnden diminutiven Endungen der weib­
lichen Tauf - undVerwandschastsnahmen auf sia, nia, 
chnia, ka, la u. s. W. Kasia, Marysia, Jagusia, voc. 
Kasiu, Marysiu, Jagusiu, und so auch Ka&inku, Ma­
ryniu, Marychniu, Marynienku, Marysienku, Ma-
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rysieneczku, Jagulu; V0M nominativo Kasinka, 
Marynia, Marychnia, Marynka, Marysieńka, Ma- 
rysieneczka, Jagula; alles diminutiva von Catha­
rine , Marie, Hedwig, wie im Deutschen Käthchen, 
Mariechen, Mariele, Hedwigchen, Phichchen, siehe 
Seite 39. Co lauch Ciotuniu, Ciotusiu, Mamuniu, 
lu, Matuniu, Matynku etc. VON Ciotunia, sia, Ma­
inunia, la, matynka u. s. w. Aber die primitiven 
femininen Taufnahmen, die nicht diminutiva sind, 
haben nach der Regel o, z. B. Panno Maryanno, 
Panno Katarzyno, Małgorzato u. s. W. Man kann 
auch so wie bey den masculinen Taufnahmen den no- 
minaiivus statt des vocativus brauchen, Maryna, 
Katarzyna, Małgorzata etc., aber es ist weniger ge­
bräuchlich, und hat den Nebenarjff der Subordina­
tion, vergl. §. 63, ausgenommen in der Apocopirung 
des sia in 8, ficlye unten II. etc.

II. Endung i Sie findet statt:
1) in bin femininis auf i, siehe Paradigmata Pani und 

so alle andere;
2) in den/emizurrr'L auf die weichen Consonanten, siehe 

§. 88. Sie haben insgesammt den vocativus, wie 
den genitivus, z. B. kości, baśni, kąpieli, 
U. s. w.

exc. Die apocopirte Endung der wetblrchen drnnnutl- 
ven tändelnden Taufnahmen auf ś, die sonst sia ha­
ben, z. B. Maryś, Hanuś, Anuś, Małgoś, haben 
im vocativo nicht i, sondern iu (siehe JM um. I. 
exc?), oder sie werden beständig im nominativo, ' 
statt im vocativo, wie diese masculinen Taufnah­
men gefetzt, siehe §. 63.

III. Endung y. Diese Endung haben alle feminma, dte 
sich auf harte Consonanten: c, cz, rz, sz, ż endigen,' 
siehe §. 88. 89. Der vocativus Singularis, z. B. odzie­
ży, nocy, rzeczy, siehe §. 89. (Młodzieżą, odzie- 
żo, z. B. uwagi nad życiem Jana Zam. 3^5 • ist V0M

. nom. młodzieżą, odzieżą, die nur selten sind.)
IV. Endung u, siehe bloß die Ausnahme Num. I.
V. Ein archaistischer oder veralteter ist: gospo-

dze statt gospodyni ober pani, V0M altpolnischen mas- 
cuiino gospodyń, Herr. Bielski Chronik von Polen, 

19 und 52.
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Vom Instrumentali Singularis
§. 92.

Die Endung a ist ohne Ausnahme allgemein:
I. ą habe» 1) alle Wörc-r aufa, die vor dem a einen Con­

sonanten haben, siehe die Paradigmen, z. B. rybą, 
piwnicy, sztuką, kulą etc.; 2) alle, die sich auf harte 
Confonanten: c, cz, rz, sz, ź, endigen, z. B. odzieżą, 
nocą.

II. ią haben 1) alle auf ia, siehe die Paradigmen, z. B«. 
dynią, ziemią; 2) alle auf i, Z. B. Panią, Boginią;

• 3) alle auf die weichen Confonanten, auf l ausgenom­
men, alfo alle auf die gestrichenen Buchstaben: b, ć, w, 
ń, p, 8, w (w), z. B. kością, baśnią u. s. w.

III. yą haben alleßaufya, z. B. prowincyą, fakcyą.

Vom Locali Singularis.
$» 93» J

Er ist immer so wie der Dativus Singularis, siehe 
also §. 90.

V0M Nominative) Pluralis.
§. 94»

In diesem Casus finden fünf Endungen statt: y, i, e, 
ie, ye. \
I. y haben: 1) alle diejenigen, welche vor dem a bte Con­

sonanten : b, d, f, ch, 1, m, n, p, r, 5, t, w, x, z 
haben (vergl. §. 72), z. B. ryby, dymy, bramy, ra­
ny etc. 2) Von denen, die sich auf harte Consonanten 
endigen, nur folgende: noc, moc, mit ben Derivati- 
vis, rzecz, mysz, wesz, gen. sing, und nom. pl. wszy.

II. i haben:
die sich endigen auf ga und ka, siehe die Paradigmen 

§.. 87, Z» B. noga, męka,: plur. nogi, męki 
(vergl. §. 72).
exc. ręka, die Hand, wovon ręce, der alte Duplis, 
jtftt alś nominatüuspluralis ublid) iftf siehe §. 103.

2) Die auf ć und 8. z. B. nić. sieć, pl. nici, sieci, 
kość, złość, przykrość, kości, złości, przykrości, 
gęś, gęsi, wieś, gen. wsi, pl. wsi u. s. w.

' 3) Die Ausnahmen III. IV.: myślj brew, pieśń, 
plur. myśli, brwi, pieśni.
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exc. a) Die weiblichen diminutiven Tauf- und Verwand- 
schaftsnahmen aufs insgesammt, z. B. Maryś, Jaguś, 
Anuś, Ciotuś, die ie haben.

b) Waszeć, Waszrność haben auch Waszeć, Waszrność, 
siehe Cäp. IX.

C) Wieś, gen. wsi. das Dorf-, hat oft nom. pl. wsie, 
z. B. Mar. hist. Nar. Polsk. 11. 294. Ed. I. So fin­
det man auch oft andere Wörter der Regel entgegen im 
nom. pl. auf ie, die im nom. pl. i haben müssen, z.B. 
włoście statt włości. Mowy Seyrn VI. 324 wła- 
snoście, ib. X. 266. Man muß dies aber keinesweges 

nachahmen.
III. e haben: )

1) alle diejenigen, welche vor dem a c, cz, 1, rz, 
sz, szcz, i haben, j. B. piwnice, tarcze, kule, 
wieczerze, pasze, tłuszcze, wieże.

2) die sich mit Ausschluß des c auf die oben gedachten 
Consonanten: cz, 1, rz, sz, 1 endigen, z. B. słody­
cze, kąpiele, ■ twarze, kokosze, straże u. s. W.
exc. a) die auf 0 und rzecz, mysz, wesz, siehe 1.2.; 

b) myśl, pl. myśli.
IV. ie haben: , , M _

1) die sich auf ia endigen, siehe die Paradigmen, z. B. 
ziemie, dynie, świnie etc.

2) die sich auf b, w, ń, p, w (w), ź endigen, z. B. 
Lob, kann, sień, marchew; konew, maź, pl. io- 
bie, karmie, sienie, marchwie, die Möhrenarten, 
Möhrenfelder, konwie, mazie.

exc. a) brew, gen. brwi, nom. plur. brwi; 
b) pieśń, gen. śni, nom. pl. pieśni.

3) die weiblichen diminutiven Tauf- und Verwandschafts­
nahmen auf ś, siehe II. 2. exc. a, z. B. Anusie, 
Marysie, Kasie, Ciotusie.

V. ye haben bloß die aus dem Lateinischen und andern 
Sprache» herstammenden auf ya, z. B. lakeya, lakcye; 
loterya, loterye.

Vom Genitive? Pluralis.
§. 95.

I. Durch die Wegwerfung der Endbuchstaben des nomi- 
nacivi pluralis.

p G
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1) Die Wegwerfung des letzten Buchstaben im nomina- 
tivo pluralis bey den Wörtern, die im nominativo 
Singularis vor dem a einen Konsonanten haben, 
macht, den genitivus pluralis der meisten/e"r//r/ttkr- 
rurn, nom. plur. ryby, piwnice, bramy, tar­
cze, kule, nogi, sztuki etc , gen. pi. ryb, piwnic, 
bram, tarcz, kul, nog, sztuk.

2) Die sich auf die weichen gestrichenen Konsonanten:
k, in, ń. p, w (w), ź (nicht e und Ś) endigen und 
im nominativo plurali ie haben, werfen ebenfalls 
bloß ihren Endbuchstaben weg, daher: nom. plur. 
żobie, karmie, wiśnie, gałęzie, gen. plur. źobi, 
karmi, wiśni, gałęzi. >

3) Die urfprünglich polnischen Wörter auf ia oder auf i, 
die im nominativo pluralis ie haben, werfen nicht 
bloß das e, sondern auch das i, also das ganze ie

> weg, z. B.l'anie, dynie, panie, gen. pl. bań, dyń, pań. 

exct Einige, die vor dem nia einen Konsonanten ha­
ben, und deshalb entweder zu 1, 2, oder zu den 
Ausnahmen §. 97. gehören, siehe §. 97, suknia, 
studnia etc.; lutnia, kuchnia, gen. pl. sukien, 
studzien , lutni, kuchni etc.

II. Durch die Beybehaltung des Endbuchstabens des No- 
minativi pluralis.

Der Geriiüvus Pluralis ist mit dem Nominativo 
Pluralis ganz gleich:
1) in den femininis auf e und 8, z. B. nic, kość, pl. 

nici, kości, nom. unb gen. pl»
2) in den roentgen feminmis auf c und in den Ausnah­

men §. 94. I. 2, rzecz, mysz, wesz, brew, myśl; 
nom. et gen plur. rzeczy, myszy, wszy, brwi, myśli.
NB. wszy hat auch im g pl. wszów, so wie pchły, 

pchło w, (siehe §. 98. vom genitiv.fem. ów.
ITL Durch die Verwandel ng des e in y (hinter 1 in i)

1) Alle diejenigen feminina, die sich auf CZ, rz, SZ, 1 
endigen, siehe §. 94*  HI. 2, und im nominativo plu­
ralis e haben, verwandeln das e in y, z. B. kradzież, 
słodycz, twarz, straż, nom. plur. kradzieże, sło­
dycze, twarze, straże; gen. pluralis kradzieży, sło­
dyczy , twarzy, straży. G 2
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2) Die auf 1 verwandeln das e in i (vergl. §. 7) > da­
her kąpiel, notn. pl. kąpiele, gen. pl. kąpieli, UN 

so alle andere.
2) Die im nominativo Singularis ya, \xä nominativo 

pluralis ye haben, verwandeln das ye in yy; daher 
prowincya, fakeya, prowincyy, fak< yy. .
NH. Viele schreiben und sprechen prowincyi, lakcyi. 

Auch findet man häufig prowineyów, fakeyow, 
(gehe von dem geuitivo pluralis im feminino auf 

ow, §. 98.)
§. 96.

Außer der Verwandelung §. 95 m des e in i unb 
y. finden auch noch andere Verwandelungen im gemtivo 

vl I. X in ą vor ga und ka, als nämlich: Łr(^

księga, wstęga, (dzięga, die Schwiele, ber Ctllfę 
men), gen. plur. mąk, prąg, ksiąg, wstąg (dziąg.) 
Auch ręka. gen. plur. rąk und ręku, der alte Dua 

^Jdżkga, dzieniuszka, d°ÜZ-, richtiger dzień- 

ga, deniuszh, eine russisch- Münze, die D-Ng- 
heißt, die Hälfte von einer Kopiyka oder etnem 
Kreuzer, denn btt plural. ist meist maseulim ge- 
nerisdengi. dziengi dzier.uszki, gen. pl. den- 
gów, dziengów, dzieniuszkow; doch aud) dzie- 
niek, deniek; Dieser pluralis frißt oft Wile im 
Russischen Geld, jedoch nur russisches Gelb, oder

♦ Geld mit einem Nebenbegriffe. ... _
II. y in ie, die in dzie, de in cie, 10 m 16 u. f. w. 

in einigen femininis, die Einschaltungen ha el, 

siehe §. 97»
§. 9 7*

Die Einschaltungen im gemtivo plura/łs sind gewöhn- 
lich in einigen Fällen, wenn mehrere Konfoncnten am _ 
de des Wortes nach Wegwerfung dev oder bir 
staben sich treffen, z. B. statt grabk von grabki, sag N N 
grabek, statt sukn von suknia, eukien u. f. w., um 
Aussprad)e zu mildern.

Es wird aber eingeschaltet:
I. e und zwar

i. beständig:
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a) bey aWtn femininis» die vor dem k einen oder meh­
rere Konsonanten haben, z. B. beczka, rynka, omył­
ka, miska, deska, deszczka, Jaska, gen. pl. beczek, 
rynek, omyłek, misek, desek, deszczek , lasek u.
f. W. bo auch in den dimintaivis, z, B. siekierka, 
siekiereczka, skrzyneczka gen. plur. siekierek, sie- 
kiereczek, skrzyneczek.
er.c. łaska, die Gnade, gen. plur.łask; aber łaska 

statt łasica; łasiczka, die Wiesel (mustela), gen. 
p/ur. łasek.

NB. desk statt desek, z. B. Exod♦ ZZ. 7, misk 
statt misek obs.

b) in benjenfgen femininis, die sich auf bla, chla, chna, 
czma, dla, tła, dra, tra, lwa endigen, als nämlich: 
szabla, burchla, gen: pl. el; pchła, g. pl. pcheł 
(auch pchło w, siehe §. 98. *)*,  swachna, druchna,

*) Auch per metathesin płecli, welches so wenig als tko nach' 
ruadmen.

**) Vergl. S. n. statt tratwa sagte man. ehedem, und man spricht 
noch,0 in Großpolen: trafta, trawta, ^en. pliir. traft, trawt.

g. pl. swachen, druchen , karczma, g. pl. karczęm ; 
szkudła, g. pl. szkudeł; miotła, g. pl. mioteł, mie­
tet; kołdra, g. pl. kołder; cytra, g. pl. cyter; bi­
twa , brzytwa, klątwa, płetwa, tratwa**),  g. pl. 
bitew, brzytew, klętew, pletew, tratew u. s. w.
cxc. siostra, g. pl. sióstr, nicht mehr sioster, sie- 

ster, siestr.
Łra Hat gen. plur. łez, mißbrauchsweise łzów, 
siehe §. 98.

2) Willkuhrlich wird das e eingeschaltet oder nicht ein­
geschaltet in rózga, g. pl. rózg und rózeg.

Ehedem sagte man: g. pl. izdeb statt izb von izba, 
nach dem Altslavonischen; daher das dim. izdebka, 's. 
das Stübchen, derivativum izdebna, g. izdebney, siehe 
Cap. IX. das Stubenmädchen.
II. ie wird eingeschaltet:

a) in den femininis auf gła. kła, nka, kra, mna, nrta, 
sna, wca, wna. als nämlich: z. B. igła, g. pl. igieł; 
ćwikła, g. pl. ćwikieł; bańka, niańka, g. pL baniek,
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riianiekt iskra, g. pl. iskier; panna, wanna, trun- 
na, gen.pl. panien, wanien, trunien; fur trunna 
aud) trumna, daher gen. pl. trumien; sosna, g. pl. 
sosien; owca, gen. pl. owiec, grzywna, gen. pl. 
grzywietf.

exc^ 1) pigwa, g. pl. pigw (obs. pigiew); plu­
skwa, g. pl. pluskiew, pluskw; tykwa, tykwia, 
g. pl. tykw, tykw, tykwi. 2) Die Pflanzen 
dziewanna, marzanna, gen. plur. dziewann, 
marzann.

b) in einigen auf nia mit vorhergehendem Consonanten, 
als IhUlllid): głownia, łaźnia, luśnia, studnia, su­
knia, wiśnia , wozownia; gen. pl. głowico , łazien, 
łusien , studzien , sukien, wisien, wozowien. \

NB. 1) Die auf Inia, rnia, haben, lń; rń, z. B. 
cegielnia, drukarnia, papiernia, gen. pl. elń, 
arń, erń. L) Die andern auf nia mit vorher­
gehendem Consonanten, als: ćwiertnia, czere­
śnia, lutnia, katownia, kielnia, kuchnia, ozdo- 
wnia, słodownia, trześnia, zbrodnia etc., hüben 
den gen. pl. auf ni, wie im singulär i. z. B. 
ćwiertni, czereśni etc., denn die alten geniliva 
pluralis ćwiercien, lucien, zbrodzien, und 
wenn andere noch von der Art mit Verwandelun­
gen vorkommen, find längst veraltet.

c) Węgry, Niemcy, pl. t. Ungarn, Deutschland, ha­
ben g. pb Węgier, Niemiec.

NB. Węgier, g. gra, der Ungar; Niemiec, gen, 
mca, der Deutsche, gehen ganz regulär als 
culina, daher gen- plur. Węgrów, Niemców, 
der Ungarn, der Deutschen; nicht mit Węgier, 
Niemiec, Ungarn, Deutschland zu verwech­
seln sind.

IH. y in i wird verwandelt und e eingeschaltet:

1) in den femininis auf yka, wo ein Vocal vorhergehet, 
als j. V- bayka, czayka, sóyka, stóyka, czuyka, 
kopiyka, dwóyka, tróyka etc., gen. pl. bajek, cza­
jek, sójek, slojekj czujek, kopijek, dwójek, trójek.

2) So macht auch woyna, wojen; staynia, stajen.
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DOM Genitivo Pluralis lltl Femininer 
auf ów.

§. 98.

Man hört sehr oft im gemeinen Leben viele feminina 
km genitivo pluralis auf ów machen, aber nur Unwissen­
heit oder Unaä)tsamkeit sind es, die biefen genitivus also 
machen. Wer gut und ordentlich spricht, wird nicht mu. 
chów, gruszkow, pannów u. s. w. statt rnuch, gruszek, 
pannien und dergleichen sagen. So wie man im Deut­
schen im gemeinen Leben viele Sprachfehler im nomma- 
tivo pluralis hört, z. B. die Mädchens, die Herrns und 
dergleichen, so ist es auch im Polnischen im genitivo plu­
ralis. Fehler gelten aber nicht als Regel.

Jedoch findet man auch oft in guten Schriften in fol­
genden Gailen/eminina im genicivo pluralis auf ów:

1) in den monasyllabis (einsylbigen), z. B. gra, gen. 
pt. grów. Krasicki Szachy in dem Buche Listy. 
Tom. IL 83 , Sat. XI, Gracz Vers ZI. Ehedem 
sagte man gier und gry, wie ittt nom.pl., welches 
beydes auch jetzt noch vorkomnrt, denn man bringt 
den gen. gier wieder empor. So auch kra, ehedem 
kier, jetzt auch krów und kry, pcbłów von pchła 
auch pcheł; ćmów von öma, der Nachtschmetterling, 
wszów von wszą; wsiów statt wsi von wieś, z. B. 
Mowy beym VILL 202. (tzow statt łez seltener 
von łza). Spów kann von Sep, spti, m. und nicht 
von sep, g. spy, j. seyn; welches beydes statt zsy- 
pka veraltet ist. Dma, Mgła, haben selten beugen, 
pl. Msza, die Messe, nom, plur. msze, gen. pl. 
mszy (seit, rnszów)

2) in den lateinischen und ausländischen auf ia, ya, z. 
B. prowincyow statt prowincyy, prowincyi. Para- 
how statt parafii oder parafiy. Konst. 1791. 29. März 
von der Eintheilung der Woywodschaften; Komis- 
syów oder Komijfiow. Mowy beym. III. 107. 
und so in unzähligen Fällen. Mrozinski in seiner 
neuen Grammatik C. 56. sagt ausdrücklich, daß dieß 
nun allgemeine Regel und ganz recht sey.

3) in denjenigen Wörtern auf nia, d.e den genitivus 
pluralis, Wie Öen genitivus Singularis mucfyen, siehe
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97. II. b. NB. 2., lutniów, kucliniów etc., so 
auch pigwów, tykwow, §♦ 97. IL a. eacc. ,

NB« Sie genitivi wyspöw, ospow, odsepow, yno 
llid)t tiOW femininis, wyspa, ospa, sondern von 
den rum Theil veralteten masculinis, wysep, g. 
spu, osep, g; ospu, wovon odsep, g. sepu, 
noch sehr gebräuchlich.

Dom DatiPo Pluralis.
§. 99-

jft jetzt beständig aus orn, wie im mascu/mo, j» 
' K. rybom, piwnicom etc;, siebe die Paradigmen §. 87- 

Ehedem war er auf am, selbst noch Ende deS 
I7 Jahrhunderts, daher findet man ihn noch sehr oft u» 
der Danziger Bibel und in andern Schriften. 1778 wollte 
ibn Herr Kopczyński wohl nur zum Unterschiede mas 
culini auf O.n formiren. Tom IL Przyp. IS6’ l8°^ 
im Essay, sur la grammaire Polonaise k,. 08 y^tre er 
seine Meinung geändert.

§. 100.
Der Accusativus und E-ocativus Pluralis ist immer 

Wie der Nominativus Pluralis, j. B. I) Ó) r piwnice, 

kości etc.
§. IOI.

Der Instrumentalis Pluralis ist immer auf arni. Sv 
wie bey den masculinis §. 8a, |o wird auch bey den/?,,"-, 
hinis das a manchmahl weggeworfen, z. B. A^ut statt 
gałęziami. Auch findet man, wiewohl seltener Contra^ 
tioncn des ami in y, Z. B. stodoły statt s-odołatm, und 
die Endung ema, oma, si^he §. 103. vom Dualis.

§. 102.
Der Localis Pluralis endigt sich jetzt immer auf ach, 

r. B. W rybach, piwnicach, trzodach etc. Ehedem en­
digte er sich auch oft auf ech, iech, mit Verwandelun- 
gett Z. B. w rybiech, w piestrzech, w cnociech U. s. w*  
Davon ist nur in folgenden Ländernahmen, die pluralis 
tantum fttlb, bet*  Localis auf ech, ifech, übrig; Niemcy, 
w Niemczech; Węgry, w Węgrzech;« Prussy, w Pru- 
siech*  Włochy, w Włoszech; lutcy, w Turczech.



104 Von der zweyten Declination.

Inflanty hat aber gewöhnlicher w Inflantach, als w In*  
flanciech.

W ręku statt w rękach, siehe Dualis §. ivZ.

V0M Numero Duali bey den Substan- 
tivis Feminini Generis.

§. raz.
Dieser numerus ist bey den femininis weit langerund 

blusiger, im Gebrauch gewesen, als bey den masculiuis. 
Er wurde sonst wie das Wort dwie, zwey, imfeminino 
fiectirt. Am gewöhnlichsten waren der nominativus, ac- 
cusativus und genitivus, der immer in den femininis auf 
a so war, wie der dativus Singularis, z. B. dwie nodze, 
dwie głowie, dwie rybie, auch wohl dwie koście, dwie 
krwie u. s. w.

Von diesem Dualis ist nur noch der Pluralis von ręka 
geblieben, jedoch nicht mehr als dualis, sondern als plu­
ralis , daher:

Nom. ręce, die Hände; Gen. ręku, der Hande (ręk); 
Dat. rękom, den Händen (oZ>s. Dualis rękoma); 
Acc. ręce, die Hande; Voc. ręce, o ihr Hande; 
Instr. rękami, rękoma, mit den Handen; Loc. w rę­
ku, w rękach, in den Händen.

Siehe auch den Dualis vom neutro» oczy und uszy, 
Cap. IX. bey oko, ucho.

VII. Capitel.
D i e dritte Deel in a t i o n.

Nomina subslanliva neutrius gencris♦

§. 104.
Aie Neutra. die wie Adjectiva gehen, §♦ 41, 4, so wie 
auch alle neutra anomala , indeclinabilia und die aus 
dem Lateinischen auf um, siehe Capitel IX.
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Alle eigentliche polnische Neutra Substantiva haben 
drey gleiche Casus; Nominativus, Accusativus unb - o- , 
cativus. und diese drey Casus endigen sich im Pluralis 
auf a, siehe die Paradigmen §. 105.

T)ie Neutra Substantive (Ulf c, mię (mie, mie nach 
andern), auf/o, nicht tko bedeuten insgesammt leblose 
Sachen, Ideen, nomina collectiv a u. s. w., z. B. pole, 
ratnię, imię (ramie, imię, ramie, imię), słowo, do­

bro , etc.

Sie Neutra Substantiv a auf ę, nicht mię (mie, mie), 
auf tko bedeuten lebendige Personen oder Thiere, z. B. 
lwię, lwiątko, xięźę. xi^za,tko, chłopię, dziewczę. 
Die Thier? auf H sind meistens junge Thiere, siehe Sei­

te 32, §. 35«

Ohne Rücksicht auf die Lebendigkeit oder Leblosigkeit 
der Hauptwörter generis neutrius, werden sie alle nach 
ihren Endungen e, e, o declinjrt, siehe §. 105.

Auf nie, eie, endigen sich die verbalia, imię, der 
Nahmen, plemię, das Geschlecht, ist auch eine ver­
bale von dem al'tslavonischen imicti, plemieti 5ia, pol­
nisch , mieć, plemić się, denn man sindet auch statt imie, 
imienie. So dürften auch alle Endungeverwandte Wör­
ter von imię und plemię, als nämlich; brzemię, die Last, 
ciemię, der Scheitel, ramię, der Arm, die'Schulter, 

- siemię, der Saame, Leinsaamen-, znamię) das Mahl, 
Wunderzeichen, wymię, der Kuheiter, dymię, der Scham­
bug, verbalia seyn, wovon aber die verba primitive ver­
loren gegangen oder unbekannt sind. Ich ziehe die Schreib­
art imię, plemię, cielę, zwierzę, der ohne e mit dem 
bloßen e vor, imie, plamie etc., weil diese Wörter lM 
altslavonischen alle mit einem geschrieben werden.

Sie augmentativa auf ysko, isko, sind nach ihrer 
Abstammung leblose oder lebendige Gegenstände. Sie wer­
den, wie neutra auf o mit einer kleinen Ausnahme der Le­
bendigen im geniiivo plurahs declittirt, siehe §. HZ.

Sie wenigen Ausnahmen von der Regel, siehe bey 
jedem Casus.
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§.

. Numerus 

Nom. Pole, das Feld^ 
Gen. Pola, des Feldes. 
Dat. Polu, dem Felde. 
v4.cc. Pole, das Feld. 
P6c. Pole, 0 du Feld. 
Instr. Polem, mit dem Felde. 
Loc. w Polu, 411 dem Felde.

Numerus 

Nom. Pola, die Felder. 
Gen. Pól, der Felder. 
Hat. Polom, den Feldern. 
Acc. Pola, die Felder. 
Poe. Pola, 0 ihr Felder. 
Instr. Polami, mit den Fel­

dern. 
loc. w Polach, in den Fel­

dern.

Numerus 

Nom. Imię, der Name. 
Gen. Imienia, des Namens. 
Hat. Imieniu, dem Namen. 
Acc. Imię, den Namen. 
Poe*  Imię, 0 du Name. 
Instr. Imieniem, mit dem 

Namen. 
Loc. w Imieniu, in dem 

Namen.

io$.

Singularis.

Kazanie, die Predigt. 
Kazania, der Predigt.
Kazaniu, der Predigt. 
Kazanie, die Predigt. 
Kazanie, 0 du Predigt.
Kazaniem, mit der Predigt, 
w Kazaniu, in der Predigt.

Pluralis,

I Kazania, die Predigten. 
IKazań, der Predigten. 
Kazaniom, den Predigten. 
Kazania, die Predigten. 
Kazania, 0 ihr Predigten. 
Kazaniami, mit den Predig­

ten.
W Kazaniach, in den Predig-

* ten.
Singularis.

Cielę, das Kalb.
( ielęcia, des Kalbes. 
Cielęciu, dem Kalbe.
Cielę, das Kalb.

ICielę, 0 du Kalb. 
Cielęciem, mit dem Kalbe.

w Cielęciu, in dem Kalbe.

Numerus Pluralis.

Nom. Imiona, die Namen. 
Gen. Imion , der Namen.
Hat. Imionom, den Namen. 
Acc. Imiona, die Namen.
Poe. imiona, 0 ihr Namen. 
Instr. Imionami, mit den 

Namen.
Loc. w Imionach, in den 

Namen.

Cielęta, die Kälber.
Cieląt, der Kälber. 
Cielętom, den Kalbern.
Cielęta, d?e Kälber.
Cielęca, 0 ihr Kälber. 
Cielętami, mit den Kälbern.

w Cielętach, in den Kälbern.
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Numerus Singularis.

Nom. Słowo, das Wort. 
Gen. Słowa, des Wortes. 
Hat. Słowu, dem Worte. 
Acc. Słowo, das Wort. 
Foc. Słowo, 0 du Wort. 
Instr. Słowem, mit dem 

Worte.
Loc. w Słowie, in dem 

Worte.

Stado, die Heerde.
Stada, der Heerde.
Stadu, der Heerde.
Stado, die Heerdei
Stado, 0 du Heerde. 
Stadem, mit der Heerde.

w Stadzie, in der Heerde^

Numerus Pluralis,

Nom. Słowa, die Wörter. 
Gen. Słów. der Wörter. 
Dat. Słowom, den Wörtern. 
Acc. Słowa, die Wörter.
Poe. Słowa, 0 ihr Wörter. 
lustr. Słowami, mit den 

Wörtern.
Loc. w Słowach; in den 

Wörtern.

Stada, die Heerden.
Stad, der Heerden.
Stadom, den Heerden. 
Stada, dieHeerden. . 
Stada, 0 ihr Heerden. 
Stadami, mit den Heerden.

w Siadach, in den Heerden.

Beyspiele zur Uebung.
Nach pole: serce, das Herz, mieysce, bCV Dtt, morze, 

das Meer, weseie, die Hochzeit, oblicze, das Antlitz, 
zboze, das Getreide, yl. die Getreidearten, Getreide­
felder ; nach kazanie: doświadczenie, die Erfahrung, 
przykazanie, das Geboth, mniemanie, die Meinung, 
zdanie, die Meinung, pytanie, die Frage, pomie­
szkanie, die Wohnung.

Nach imię: siehe die Beyspiele §. 104; nach cielę: źrze- 
bię, das Füllen, pro?ię, das Ferkel, kurczę, das, 
junge Huhn, jagnię, das Lamm, szczenię, der junge 
Hund, zwierzę, düs Thier.

Nach słowo: jarzmo, das Joch, prawo, das Recht, o- 
gniwo, das Kettenglied, ziarno, das Korn, yl. die 
Körner, drzewo, der Baum, bogactwo, der Reichthum.

Nach stado mit den Verwandelungen, siehe §. 28 und 
§. 61, 62, błoto, der Straßen kcth, pl. die Sümpfe, 
dłóto, der Meissel, krzesło, der Stuhl, gniazdo, das 
Nesi, pioro, die Feder.
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230111 Genitivo Singularis.
§. io6.

Der genitivus Singularis endigt sich immer auf a;
1) indem e oder o in a verwandelt wird, z. D. pole, pola, 
kazanie, kazania, słowo, słowa etc , siehe die Paradigmen;
2) die auf mię, siehe §. 104, haben im gen. mienia,, siehe 
Paradigma imię, §. 105; 3) die vor dem ę einen andern 
Buchstaben haben, und junge Thiere oder sonst etwas le­
bendiges bedeute?, haben gen. ęcia, z. B. cielę, cielęcia, 
xi^źę, ai^żęcia U. s. W.

D0M Dativo Singularis.
§. . 107.

Er ist durchgängig auf u, indem fcer genitivus niif a 
in u verwandelt wird, siehe die Paradigmen.

Nur die Wörter imię und południe haben auch neben 
dem regelmäßigen dativo auf u, imieniu, południu, auch 
noch imieniowi, z. B. 4 Paraj. 28. Z. południowi, z. B. 
iS um. 23. 3- Dieß kommt noch aus dem Altslavoni- 
schen her.

D0M Accusativo Singularis.
§. 108.

Nach §. 104. ist dieser Casus immer wie der nomina- 
tivus. Das einzige Wort xięźc, der Fürst, welches ehe­
dem generis neutrius war, nun aber stets generis rnas- 
culini ist, macht eine Ausnahme, denn es wird jetzt der 
accusativus Singularis immer wie der genitivus gemacht,' 
z. B. widziałem xiężęcia młodego, nicht wie sonst młode 
xi^ie, so wie man nicht mehr: xięźę młode mówiło, 
sondern: xi%źe młody mówił, sagt und schreibt. Außer 
in dem accusativo Singularis geht xięźe, so wie alle an-' 
dere auf ę (nicht msę), siehe Paradigma §. 105 ganz 
regelmäßig.

§♦ 109. , i ,
Vom Instrumentali Singularis ist nur zu merken, 

daß in den neutris, welche vor dem Endbuchstaben o ein g 
oder k haben, nach §♦ 7, S. 12, eben so wie im masculino 
§. 64. immer ein i eingeschaltet wird, weil, wie §. 7 be-
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sagt, hinter g und k kein e kommen kann, z. B. wieko, 
instr. wiekiem, mleko, mlókiem u. s. w.

Es versteht sich von selbst,'daß die im genitivo ia ha­
ben , im instrumentali, so wie in allen andern Casibus 
ihr i behalten und sonach iem haben, siehe §. 105. kaza­
niem , imieniem, cielęciem, und so alle andere.

Dom Locali Singularis.
§. HO.

I. u haben:
I) wie im Dativo alle neutra auf 6, ę, z. Bi W polu, 

w kazaniu, w imieniu, cielęciu s. w., siehe die 
Paradigmen §. 105.

/r) die auf co, cho, go, ko, z. B. goręco, w goręcu 
(rucho, w ruchu obswieko; jabłko, woysko, 
łoźko etc., w wieku, jabłku, woysku, łoźku. So 
auch in allen diminutivis auf czko, szko, z. B. mia­
steczko, łóżeczko, jabłuszko, loc. w miasteczku, 
łóżeczku, jabłuszku.

Siehe exc. dobro.
II. ie haben alle auf o {exc. ro, ło), z. B. W drzewie, 

w piwie, w niebie, w jarzmie etc., VON drzewo, pi­
wo, niebo, jarzmo u. s. w., wobey aber die Verwanr 
delungen nach §.7 zu beobachten sind, als nämlich die 
in dzie, tie in eie, rie in rze, lie in le, als z. B.

Nom. stado, udo, loc. w stadzie, w udzie.
Nom. sito, koryto, żyto, loc. w sicie, korycie, ży­

cie etc. 1
Nom. pioro, futro, olstro, loc. w piórzei, futrze, 

olstrze. 1
Nom. koło, pudło, berło, loc. w kole, pudle, berle 

U,‘f. W.
, NB. Von diesen Verwandtlungen macht nur eine 

Ausnahme dobro, das Gut, das Gute loc. 
, w dobru.
święto hat keinen Localis, siehe Cap. IX. die 

Tage der Woche.
Außer dieser beständigen Vcrwandelung nach §. 7. fin­

det man auch mitten im Worte:
i) die Verwandelung des ia, io.in ie, und auch des la, 

lo in le, in folgenden Wörtern: ciało, w ciele, gnia­
zdo, w gnieździć, miasto, w mieście, ciasto, w 
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cieście, jezioro, w jezierze (auch w jeziorze), zwier­
ciadło , w zwierciedle, rzemiosło, rzerniesło, w 
rzemieśle. So auch lako, wiecie, żelazo, w źele- 
zie und w żelazie. Dieß sta mm t noch vom Aitflavo- 
Nischen her. Andere Wörter, z. B. wiadro, siodło, 
wiosło, pioro, bleiben unverwandelt, w siodle, w 
wiośle , w piórze U. s. W. ■ Czoło Hat czole, eig.; 
czele fig. z. B. na czele woyska, an der Spitze der 
Armee, daher naczelnik, der Generalissimus. Wia­
nu und siano haben w wienie. w sienie, nach alter, 
w wianie, sianie nach neuerer Sitte.

2) s Wird in s'verwandelt: a) in den neutris auf sło, 
wenn der Localis nach §. 7. aus dem lie in le ver­
ändert wird, als nämlich: masło, hasło, krzesło; 
rzemiosło, wiosło, dziąsło, prząsło, loc. w maśle, 
haśle, krześle, rzemieśle, wiośle, dziąśle; przęśle; 
b) in denen auf sto, wenn daraus cie wird, ciasto, 
miasto, w cieście, wmieście.

Vom Nominativ o Pluralis,
§. ni.

Die Endung dieses Casus ist durchgängig a, 
und zwar:

1) a wie im genitivo haben alle neutra auf e und o, 
stehe bie Paradigmen §. 105.

2) rni'/na , alle auf mię. siehe imię, §. io$. Die En­
dung mienia statt miona, z. B. imienia, Nom. A cc. 
T ue pl. Dar. imieniom , Instr. imieniami, Loc, 
imieniach, statt imiona, imionom etc. ist seltener 
und daher nicht nachzuahmen.

3) ęta, alle auf ę, nicht mię, siehe cielę, §. 105.
4) Ausnahmen sind nur oko, ucho, siehe §. ns. vom 

Dualis und Cap. IX.
. Ziele hat im piurali zioła, und so regelmäßig in allen 

Casibus vom veralteten Worte zioło, daher Dirn, 
ziołko. Aber weiele hat nicht mehr im piurali we­
soła, sondern regelmäßig wesela, z. B. Mowy 
Seyrn V). 288. Rede des Bischofs von Luck, Adam 
Naruszewicz. Der Plur. Wesoła ist ein Archais­
mus, der noch in Großpolen üblich ist.

Niebo hat im piurali nieba und ultflavonifch nie­
biosa etc.
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Jaje hat nom. pl. jaja, gen pl. jay, dat. jajom etc , und 
auch (jayca, g. pl. jajec, dat. jaycorn etc., letzteres 
mit einem Nebenbegriffe der Obscönität) u. s. w.

Dziecię hat im nom. pl. Dzieci, und gehört ZU den he- 
teroditis, siehe Eap. IX.

Nasienie hat norn.pl. nasiona, seltener nasienia, g. 
nasion, siehe imię, §. 105. cf. Capitel 1X. Jęczmień, 
cf. §. 152.

VoM Genitivo Pluralis.
§. H2.

Die Wegwerfung des letzten Buchstaben im nomina- 
tivo pluralis bi det den genitivum pluralis, z. B. pola, 
gen. pl. pól, kazanie, gen. pl.kazań u. s. w.

Wobey aber zu bemerken:
1) ben den neutris, die sich auf mię, (mie, miń), en­

digen, wird ter geninvus pluralis nur von der En­
dung miona gemacht.

2) Bey den neutris auf ę (nicht mię), wird ę in ą ver­
wandelt, z. B. cielę, cielęta, cieląt, kurczę, kur­
częta, kurcząt, xiążę, żęta, żąt und so alle andere 
insgesammt.
Außerdem aber ist noch folgendes zu beobachten:

I. Die Verwandelung des ę in ą findet auch statt in mię­
so , gep.pl. rniąs, święto, świąt.

II. Es giebt Einschaltungen des e, ie, im genitivo plu­
ralis, bey den neutris fast eben so, wie bey den femi- 
ninis, siehe §. 97. und zwar:

1) e wird eingeschaltet
a) bey den neutris auf ko und ło, wo ein Consonant 
vorher geht, als z. B. cło, szydło, krzesło, pu­
dełko, łożko, jabłko, gen. pl. ceł, szydeł, krze­
seł, pudełek, łóżek, jabłek. So auch in allen di- 
rninutivis auf czko , rko, szko z. B. pudełeczko, 
puzderko, jabłuszko, gen. pl. pudełeczek, puzde­
rek , jabłuszek.

exc. 1. Endung sko insgesammt, als nämlich die 
verbalia, z B. nazwisko, przezwisko, odsepi- 
sko und andere, gen. plur nazwisk, przezwisk, 
odsepisk; ferner die Augmentativa auf i*ko,  
ysko, z. B. łóźczysko, mieścisko, dzbanisko, 

norn.pl
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gen. pl. łóźczysk, mieścisk, dzbanisk, vergl. III. 
unten wegen der männlichen.

2. Die aufrio und einige auf sło, als nämlich: ber­
ło, garło (gardło), hasło, masło, beten gen. pl.

, selten ist, rzemiosło Hat gen. plur. rzemiosł, 
wiosło, gen. plur. wioseł, szkło, gen. pl. szkieł, 
zwierściadło hat jetzt zwierściadeł, veraltet ist 
zwierściadł, . daher dim< zwierściadcłko UNd 
zwierściadłkd.

3. ździebło (ździobło), źdźbło, Hat g, pl. ździebł, 
ździebeł, per metathesin, źdźbeł.

b) Bey denen auf bro, chro, dro, tro, als nämlich: 
z. B. srebro, biodro, żebro, chuchro, wiadro; 
puzdro, bistro, futro, gen, pl. sreber, bioder 
(feit, biedr), żeber, chucher, wiader, puzder, 
olster, futer.
', exe. dobra, plur. cant, die (Buftr, Landgüter, 

Pertinenzien eines Gutes, gen. pl. dóbr.
2) ie mit Verwandelungen (vergl. §. 97.^) diejenigen auf 

no, die vor dem no einen Confonanteu haben, als: 
bagno, drewno, gowno, gumno,, okno, płótno, 
sukno, wapno, krosno, ober gewöhnlicher -o/. 
krosna, gen. plur. bagien, drewien, gówien, gu­
mien, okien, płócien, sukien, krosien.

exc. ziarno, gen. pl. ziarn, żarna, gen.pl. żarn, 
czołno, g. pl. czołn und czółen. 1

li. Die masculinc Endung ów haben im genitivo plu- 
ralis:
1) Die heteroclita cud, dziw, die im plurali cuda, 

dziwa haben, g. cudów, dziwów.
2) Die augmentativa, stehe §. 35, 37/ 104, auf isko, 

ysko, die Mannspersonen oder männliche Thiere be­
deuten, j. D. Cbłopisko, wilczysko, psisko, gen. 
pl. chłopisków, wilczysków, psisków.

9) Das Wort piekło, Z. B. wstąpił do piekłów. Pęta 
[)(lt gen.pl. pęt, pęt, pęków.

4) Die monosyllaba dno, gen.pl. dnów, tło, gen. 
pl. tłów.

exo. cło, gen. pl. ceł (nicht cełł, ob es gleich sehr 
oft in den Gesetzbüchern (Volumina l.eguni) so 
vorkonnut), szkło, gen. plur. szkieł, nicht Szkłow, 
gzło, gen. pl. giezł, drwa, pl. taut. g. drew,x
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5) Wegen des Doppelsinnes przymierze, gen.pl. przy, 
mieczów, Tac, II. 29G. Narzędzie, gen. pl. na- 
rzędziów, ib. 356, auch narzędzi ober coli, im sing. 
narzędzia, naczynie, gen. pl. naczyn (obs. naczeń, 
naczyniów) oder gen. sing. coli, naczynia, siehe unten.

6) Die verbalia auf nie, cis, findet matt oft gen. pl.' 
auf ów, aber diese Bildung wird als ungrammatisch 
jetzt immer mehr und mehr verworfen, ob man sie 
gleich auch in den besten Schriftstellern antrifft. Man 
muß sie also demungeachtet nicht nachahmen; z. B. 
żędaniów, Nar. £eb. des Chodkiewicz I. 185-. 
Nist. Nar. Polsk. Nil. 105 und 57, und Mowy 
Sey nu VI. 259. nadaniów. Hist. Nar. Polsk. II. 
g-r. Mowy Seym VI. 287. So ćwiczeniów, 
Nist. Nar. Polsk. II. 65 powodzeniów LI. 176. za- 
rnięszaniów, ib. Z69. upominaniów III. 378- roz- 
lcwaniów V. 255, und unzählige andere Beyspiele 
zayściow VI. 270. życiów II. 298 u. a. m. Ja man 
findet auch andere neutra so ungrammaticalisch gebil­
det, z. B. bagnów statt bagien ib. PL. so wie auch 
feminina gonitwów statt gonitew. Tac. II. L38- 
rozległościów. Mowy Sfym V. 146. podróźów, 
ib. 3oo, statt rozległości, podróży. Man muß dieß 
aber keinesweges nachahmen. Bezprawiow statt bez- 
praw von bezprawie. Nar. Hist. Polsk, II. 104. III. 
372. PIL 167. przedmieściów statt przedmieść, 
durfte vielleicht wegen Nurn. 5. oben zu excipiren seyn, 
um auch nur den Schein des Doppelsinnes zu vermei-

• den, nämlich mit den verwandten Wörtern bez praw, 
praw, umieść.
Man findet in alten Büchern naczynie, pokolenie, 

przykazanie, im Sinne des genitivi pluralis auf a, es 
ist dieß aber eigentlich der genitivus Singularis im collecti­
ven Sinn genommen, z. B. Wiele naczynia, podług dwu­
naści pokolenia, Exod. 39. 14 Amst. Bic., so auch dzie­
sięcioro przykazania, denn man findet auch dwanaście 
pokolenia Izraelskiego, dziesięcioro oder dziesięć przy­
kazania Boskiego, *fo  wie man ähnliche Constructionen 
auch im masculino, z. P. rzędy kamienia Exod. Zg. 10. 
dwa tysiące luda, żołnierza ü. s.M» antrifft. So wenig 
aber wie kamienia, luda żołnierza der genitivus pluralis 
ist, so wenig ist es atlety'naczynia, pokolepia, przykasa*
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nia irr jenen Redensarten. Ja sogar, wenn man dzie­
sięcioro przykazania Boskiob, dwanaście pokolenia Izrael­
skich findet, so ist der genitivus substantiv! pokolenia, 
przykazania im sing, und des Boskich, Izraelskich 
im plurali, wie man im Lateinischen sagt: pars coesi, 
pars capti sunt. oder magna multir.udo capti sunt, 
ohne daß pars, multitudo jemahls deswegen zürn ero/Ttt- 
nativo pluralis werden.

Dom Dativo Pluralis.
§»

Er ist jetzt durchgängig, wie im niasculino «nb semi» 
nino om. Ehedem war er am, om, vergleiche §. -9« 99»; 
siehe die Paradigmen §. 105.

§. 114»
. Der Acc.usatii’us und Vocativus Pluralis ist laut 
104. stets wie btt NominativusPluralis.

§. H5.
Der Instrumentalis Pluralis ist wie in der ersten §. 

und zweyten $. 101. Declination immer ami. Es fin­
den hier ebenfalls wie §. 82. 1. Contractionen oder Weg- 
wei-fungen des a statt, j. B. kołrni statt kołami, polmi 

statt polami u. s. w.
Die Contraction auf y, z. B. słowy, usty, laty, 

imiony, zwierzęty u. s. W. war und ist noch weit gewöhn- 
^licher in den neutris, als in bcn femininis; daher przed 
laty, vor Zeiten, przed czterema laty u. s. w.

Von den neutris auf sko findet man diese Contraction 
jN «hi, Z. B. Sehon i Og ruszyli z woyski, Deut. 20. 7. 
Radziwtller Bibel, cf.Exod. 12. 51. Danziger, aber 
dirS letztere ist gar nicht mehr gewöhnlich. Eben so wenig 
wie poli statt polami und polmi.

x §. 116.
Der Localis pluralis ist jetzt durchgängig auf ach, 

war aber sonst auf ech, jech mit Verwandelungen, z. B. 
w niebiesiech, w polech, W stadziech, W blociech, w 
leciech, w uściech «. s. w.
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Vom alten Numero Duali in den Sub­
stantiv is generis neutrins.

§. 117,
Adverbialische und sprichwörtliche Redensarten haben 

noch jetzt einige Spuren vom Dualis der neutrorum auf o 
erhalten, z. V, dwie lecie sta^t dwa lata, Wujek Reg. II. 
14. 28- dwie słowie statt dwa słowa. Prov. irj^drey gło­
wie , dość dwie słowie. Die Wörter auf ko hatten den 
Dualis aber auf ce, z. B. dwa kolce, oba kolce', statt 
dwa kółka, oba kółka. Exod. Zg. 16. 17. Amsterdammer 
Bibel (nicht dwie kolca, obie kolca), Hallische und Königs­
berger, Exod. 3o. 4- cf. dwie obrączce, Radź, obrączki, 
W u y; denn man findet dwa und dwie woyszcze, woy- 
sce ; so auch dwie działce, statt dwa działka, zwey Stücke 
Artillerie, Papr. herby. 97. Daher ist auch das veraltete 
dwie oce, von oko, das jetzige dwie oczy, dwa oka von 
oko, dwie uszy von ucho entstanden, siehe Cap. IX. 
Ferner dwieście von sto. siehe ib.

Die Unbestimmtheit im Gebrauche des mafculinen oder 
femininen Zahlworts dwa und dwie, oba, obie vor den 
neutris ist nun zugleich mit dem alten Dualis ganz abge- 
kommen. Alle neutra erfordern die Zahlwörter dwa, oba 
im plurali' Wie die mäsculina, nur oczy und uszy ma­
chen eine Ausnahme im plurali, siehe Cap. IX., die dwie, 
obie, wie bit feminin a vor sich haben.

VII. Capitel.
Bonden Beywörtern, Eigenschaftswörtern. 

(Przymiotniki, Nomina Adjectiva), 
' und Umstandswörtern (Przysłówki, Ad­
verbia).

§» n8»‘

D.e biegsamen, in keiner Sprache so ausgebildeten »o< 
mina adjectiva der polnischen Sprache bilden den Ge- 

4 2



1x6 Von d. Beywörtern, Eigenschaftswörtern, 

schlechter» nach, drey Declinationen, nämlich: I) Mascu- 
lina, II) Feminina, IIt) Neutra, Sie gehen alle ins­
gesammt regelmäßig, und können füglich in ein Capitel 
zusammen gebracht werden, siehe §. 127.

Eö sind aber im Polnischen weit mehr Adjectiva, alS 
im Deutschen, denn fast von jcbem Substantive, welches 
«ine Person, ein Thier oder eine selbstständige Sache be­
deutet, giebt es im Polnischen besondere adjectiva, die 
man oft im Deutschen in Ermangelung eines gleich völlig 
entsprechenden Adjectivs durch ein Substantiv, und zwar 

, durch einen Casus desselben oder die Concretion geben muß, 
als z. B. Lis, der Fuchs, lisi, adj., daher lisi ogon, \ 
der Fuchsschwanz, lisia noga, der Fuß des Fuchses, lisie 
oko, das Auge des Fuchses, ćiłęwa, der Kopf, główny, 
adj. Ąawptf, hauptsächlich, bal)er rzecz główna, Haupt­
sache, hauptsächliche Sache. Rzeka, der Fluß, rzeczny, 
adj. rzćczna woda, Flußwasser, rzóczne brzegi, Ufer 
der Flüsse, des Flusses. 9111c diejenigen adjectiva, die 
aber im Deutschen als von Substantive berkommend, zu 
finden sind, sind auch im Polnischen, z. B. Kamień, der 
Stein, kamienny, steinern, Stein-, kamienna ławka, 
die steinerne Bank, Steinbank, kamienne góry, łomy, 
Steinbruch u. f. w. , • .

Wie aber von den substantivis die adjectiva abstam^ 
men, das lehrt der Sprachgebrauch; hier ist nur zum 
Beyspiele genug:1) Die Endung owy findet statt:

a) bey allen Bäumen, z. B. subst. jesion, die Esche, 
adj. jesionowy, eschen; subst. grab, die Hagebuche, 
adj. grabowy, hagebüchen; subst. olsza, die Erle, 
adj. olszowy, erlen tu s. w., von d^b, die Eiche, 
ist das adj. dębowy, eichen: mit der Verwandelung 
des a in «.

b) bey vielen nnberit substantivis, z. B. pole, das
Feld, adj. połowy; ogród, der Garten, ogrodo­
wy, Garten -; wół, der Ochse, wołowy, Rind-; 
aber bawół, der Büffel, bawoli, siehe unten; per­
ła, die Perle, perłowy, von der Perle, Perlen-, 
und so andere. r

2) Endung ny mit manchen vorhergehenden Consonan­
ten und Verwrndelungen nach §. §8., z. B- von las, 
der Wald, adj> leśny; góra, der Berg, adj. górny,
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dół, die Grube, das Thal, adj. dolny; korzeń, 

..die Wurzel, korzenny.
2) Endung cy, czy, ty, 8ly und andere der Art ttt 

mancherley Fallen, ft Ä. zajęć, der Haje, adj. za­
jęczy, kobieta, die Frau; adj. kobiecy, kobićci, 
nos a bie -Lase, nosaty, nasenartig, gebogen; pęk, 
einsund, pękaty, bauchig; szabla, der L-adel, ad/. 
szablasty, säbelartig; korzeń, die Wurzel, korzenie, 
die Gewürze; korzenny, wurzhaft, korzeniasty, 
wurzelartig, korzenisty,'voller Wurzeln, lesisty von 
las, waldig, bagnisty von bagno, sumpfige, und 

i/si-Endung i ist häufig bey druadjectivis wn be» 

Thieren, j. L. lisi, Fuchs- osli, Esels- trowi. Äuh- 
barani, Schöpsen- aber wolowy, -Rmd» skopowy, 
Schöpft«- owczy, Schaaf-, j. B. wolowe 
Rindfleisch, baranie, skopowe, SchoPieNsió.jch.

r) Die Endung ki mit mancherley Veränderungen und 
Einschaltungen, z. B. Król, der König, królewski, 
königlich; Wojewoda, der Woywode, VVojewo- 
dzińbki, des Woywoden, Województwo, die Woy- 
wodschaft, adj. Wojewódzki. Co auch brat, der 
Bruder, adj. braterski, brüderlich, iiehe 120. 
Oyciec, der Vater, adj. oycowbki, vateruch; sio­
stra, die Schwester, adj. sicstrzynski, schwesterlich, 
matka (verächtlich maL) die Mutter, macierzyński, 
mütterlich, welche adj. mit den veralteten possessive 
oyców, bratów, siestrzyn, matczyn U. f. W. Nicht 
zu vermengen sind, so wie auch nicht mit oyczysty, 
vomVatergeerbt; macierzysty, von der Mutter geerbt. 
Lexica und Etymologica muffen darüber die Aus­

kunft geben; der Raum einer Grammatik ist dazu zu enge.
Daß auch von den verbis, verbahbus, ajtj'erJ.tS* 

preepositionibus adjectiva abftammen, wie NN Deutschen 
und andern Sprachen, versteht sich von selbst, z. B. poży­
teczny, nützlich, von pożytek, der Nutzen, pozywać, 
genießen, bitny, tapfer, kriegerisch, von ine się, zama­
szysty, weit, gut zum Ausholen, t>on zamach, der An­
satz zum Hiebe, von machać, hin und her jähren, zadni, 
Hinter-- von za, hinter, z. B. radnie koła, die Hinter­
räder, von zad, düs was hinten zu liegt. Zgodny, ver­
traglich, von zgodzić, godzić się u. ft w. unzählige andere.
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, e, der Schwester
v,ioiczyn, «t, e, der füllte I .

Diese Possessiva sind vermuthlich deswegen veraltet, 
weil viele Wörter.von ihnen 41 ^Svnowa,
Sprachgebrauch gekommen find, j*  /

KUP<$>ben so sind auch die possessiva von den -? ^"Nwhmen 

seltener als sonst, aber nicht, als dre obigen po ' 
z.B. üo« Jan, adj.Janów. a, e, Maciejów, a. e, «. 
Gar nicht selten sind, jedoch nur nu Tveden, b £ a e 
von den diminutives der Tausnahmen, *■  • -J‘ ’ * L ’
Mary*in , a, e, Andzin , Anusin , a, e,U. ~
Schreiben kommen auch tuest possessive icUen voi.

Hiermit sind aber die adjeetiva von teu namini j 
propriis nicht |u vermengen, Die Osrrer bedeuten, z. B. 
»on Warszawa, Warschau, Warszawy Krakow. Ära, 
fsln Krakowski u. f w. Nur der Gebrauch lehrt gyre 
eigene Bildung, j. B. von Machnowka, ist das adj. Ma-
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Piękny, der schöne, piękna, die schöne, piekl.e, das 

dorosły/ber erwachsene, dorosła, die erwachiene, do< 

rosłe, das erwachsene» , ,.Arwnne
czerwony, der rothe, czerwona, die rothe, 

przedni "der feine, przednia, die feine, przednie, daS 

lwi, tirota^ lwia, Löwen-, Iwie, Löwen-,

S'bkie' 

ubogi*  to^rau^ubosa, die arme , oboRie, das arme, 

ośli, Esels-, ośla, Esels-, osle, Esels-.
koźli, Bocks-, koźla, Bocks-, koźleud ; • • f-

Ferner ist auch eben so regelmäßig 1IC • 
possessives, auf vw und yn, deren Ci’brauui 
altet oder doch nur im gemeinen Leben und M au )

selten üblich ist, j. B.
Oycow, a, e , dem Datcr X 
Bratow, a, e, dem Bruder 
Kupców, a, e, dem ötauftnaune 
Krawców, a, e; dem Schneider 
Matczyn, a, e, der Mutter 
Siestrzyn, a,
Ciotczyn, 'a, e, der T

i * 8 ^>011 d. Beywörtern, Eigenschaftswörtern.

S- versteht es sich auch von selbst, baß viel- adiecti- 
va primitiv“ sind, j. B. piękny, schön, weiß, gruby, 
btef, grob, rzadki, selten, nicht dicht, das lat 
Deiches zum zbeil int Deutschen fehlt, und so andere mehr, 
^on manchen giebt es adjectiva in biefen, von andern in 
jenem fcintie. Das Lexicon giebt Auskunft über die Ver- 
schkedenhelt der Bedeutung und des Gebrauchs, ein und 
das nämliche adjectivum hat oft viele Bedeutungen. 
Manche adjectiva sind gewöhnlicher, manche unaewöhn- 
lrcher, noch andere veraltet, siehe die possessiv fi. 120. 
A's d" wrmgen Beyspielen S. n6, 117 sieht man die 
Mannigfaltigkeit der etymologischen Bildung der adiec- 
statt^findet "" Polnischen, so wie in allen Sprachen 

Wandelung der Eigenschaftswörter, motio adjec- 

Livorum, rodzajowanie przymiotników.

Die masculine Endung ist:!) y, z. B. dobry, biały, 
wesoły unb so die meisten; U) i, z. D. tani, głupi, ubo­
gi, krotki, osd^orli: III) ein Consonant per apoco- • 
pen, d. i. durch Wegwerfung des oder der Endbuchstaben, 
z. 9). wesół iiatt wesoły, powinien statt powinny, wszy­
stek statt wszystki ojłs. }

Dtt feminine Endung ist: I),a bey denen 1) die y im 
maseuhno haben, z. B. dobra, biała, wesoła; 2) die 
gl, kl, h, Un masculino haben, z. B. Uboga, krótka, 
osia, orla; 3) bey den auf die Consonanten apocopirten, 
z. B. wesoła, powinna, wszystka'; IIj ia bey denen auf 
1 (nicht gi, ki, Ii , z. D. tania, głupia.

< te nemrale Endung ist e, ie, und bey einigen we­
nigen O. J) e, I. bey allen, die im masculino y oder 1i 
haben, ). B. dobre, białe: wesołe, ośle , orle t bey de­
nen ans die Consonanten, z. B. wesołe, gotowe, u s w • 
exe. a) g, k nach §. 7. und Z>) bie O haben. II) ie bey 
öllett, die aut i (nicht lij ober per apocopen auf g und k 
ftd) endigen, z. B. ranie, głupie, dalekie u. s. w. III) 
die o haben, siehe §. 120.

120.
Die regelmäßige Motion ist sonach: y, a, e oder 

M, ie, kl, ka, kie, gi, ga, gie, li, la, le, z. B.
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^"ovreeLL und nid)tMachnowski, welches von ^lacbnó w, 
' Adjectivum lst. Don Nowogrodek jsi das adj. No- 

wogrodzki, ob es gleich eigentlich NowcJrodecH be^rt 
foHte, aber memand fprtrfjt anders, als Województwo 
dLo rOWiat- Notw°ßrodzkI u. s. tv.; von Grö.
dno ist bdś adj. Grodzieński, von Wilna Wileński, von 
atnn^* 1 Lub^.sk1’ Von Kamieniec Kamieniecki. Dieß ist 
SÄ'- 1 bu Mannigfaltigkeit der Bildung auch dieser 

unb auf die L-ctüre und den 
Sprachgebrauch aufmerksam zu machen. *)

;tnanb ViT rStw ueherfer.'Ha -"k’* in Zeitung je,
die ffemmf W us mI'YIä8 \ Ko?1.mi”ya Machnowiecka 
Commisskku uinmnairte a> fem lauber in Machnowische

i

Inende adjectiva weichen gewissermaßen von 
^'urch ab- ?) daß fut.'no^. 

h “ masculiri° auf Confonanten allein oder auch auf V 
ftatt Lłr Ä *** eübi^n 1 2) einige im neuere noch 
statt der Endung e dte Endung o haben.

Ł Sie «potopirfen^<?ytotipa, die bloß im neuere c, im 
masculino auch y oder i haben. n

Bezpieczen, bezpieczny, cttf/. stch-r. 
Godzien, godny, a. e, würdig. 
Gotow, gotowy, a, e, fertig.
Kaź den, dy, da, e, jeder. (Pronomen) 
Łaskaw, wy, wa, we, gnädig, zahm.
Mocen, cny, cna, cne, stark, 
leien, pełny, na, ne, voll.

. o Yju?’ Pewny*  a» «» gewiß. 
Poddbleh, bny, a, c, ähnlich. 
SS'Ä’ÄSig’* 

wSä

Wiadom, my, ma, me, bekannt, kundig. 
Zdrów, wy, wa, we, gesund.

^"d so mehrere, die jetzt seltener Vorkommen, r. B 
pień pilny, enen, silny, srog, srogi, das he'ßt'^leUt 
Iflpilny> Sllny> -rogi, gewöhnlicher als pilen, silen'srog/
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II. Die bloß o im neutro, nie y ober i fm masculino 
haben?

jeden, jedna, jedno, einer, eine, eins.
rad, rada; rado, gern, des*  
8am, sama, samo, selbst, 
wart (warcien fett.), warta, warto, werth, 
kontent, u, to, zufrieden, (.des.) <
wszystek, wszystka, wszystko, alle.

III. Die o und e im neutro haben und doppelt sind: 
winien, winna, winno, winne, schuldig (debitus»

reus'),
winny, winna, winne, Wein-, j. B. winny ocet, 

Weinessig.
powinien, powinna., powinne, powinno, schuldig, 

verpflichtet.
powinny, powinna, powinne, verwandt, verschwä­

gert.
żaden, żadna, żadne, no, keiner.

Man hat die Adjectiva, die im aominativo mas- 
culino doppelte Endungey haben, abundantia genannt, 
weil man sich diese doppelte Endung als überflüssig dachte. 
Dieß ist aber der Fall nicht, denn man kann die apocopir- 
ten Adjectiva nicht nach Belieben apocopü't oder unapo- 
copirt brauchen, z. %. łaskawy, zahm, kirre, wird nie 
apocopirt, łaskaw, gnädig, sehr oft. Ja es giebt Fälle, 
wo die Apocopirung durchaus nöthig ist, bądź tak łaskaw, 
sey so gütig, sagt man allgemein und nicht bądź tak ła­
skawy. Eben so czyś gotów ? bist du betftt, bist du im 
Stande? czy gotowy obiad, ist das Mittagessen fertig? 
(nicht gotow). mocen, gewöhnlich, fig. befugt, be­
rechtigt, bevollmächtigt, mocny, ei g. stark, z. B. ty mo- 
ceneś to zrobić? bist du das bevollmächtigt, befugt zu 
thun? ty mocnyś, du bist stark?

Mit substantivis findet man auch mißbrauchsweise 
das neutrjim von sam, auf c» z. B. toi same nieszczę­
ście statt toż samo nieszczęście; welches als Fehler nicht 
nachzuahmen ist. Aber winne, powinne uszanowanie, 
die schuldige Ehrfurcht, ist ganz richtig, benn winno, po­
winno, steht nur bey bei« verbo bydź, seyn, z. B. toż 
samo nieszczęście powinno było przyprowadzić go dó 
upamiętnia się, das Unglück hätte ihn zum Nüchbenken 
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bringen sollen, wo es also gleichsam zum verbo gehört. 
Cóż temu winno, was ist schuld daran? wer ist daran, 
schuld. Man si-eht hieraus, daß man ohne Autoritär 
diese Adjectiva nicht apocopirt oder unapocopirt brau­
chen darf.

Die Partidpia wurden ehedem auch sehr oft apoco­
pirt, z. B. ukrzyiowan statt ukrzyżowany, wziet statt 
wzięty U. s. W.

Ueberhaupt waren die Apocopirungen ehedem im Pol­
nischen, so wie noch jetzt im Russischen, weit häufiger.

i *
Steigerung öer Adjectiv orurrt (stopniowanie przy­

miotników, pomp aralio adjectivorurnj,

§. 121.

So wie im Deutschen und in allen gebildeten Spra­
chen, so sind auch im Polnischen drey Stufen, (stopnie, 
gradus), als nämlich: die erste Stüfe, pierwszy sto­
pień, gradus positivus, die zweyte Stufe, drugi sto­
pień, gradus comparativus, und die höchste oder dritte 
Stufe, trzeci stopień, gradus superlativus: t

Der Positivus bildet die andern Stufen und Zwar 
mcistentheils dadurch, daß im comparativo zu den Wur­
zelbuchstaben .des adjectivi die Sylbe sey hinzugesetzt wird, 
als z. B. gruby, grubszy, chudy, chudszy u. s. w.

Aus dem Comparativo wird der Superlativus durch 
die Vorsetzung der Sylbe nay (ehedem na) gebildet, als 
z. B. grubszy , najgrubszy/chudszy, najchudszy (obs. 
nagrubszy, nachudszy). So werden die meisten Adjec­
tiva durch alle Stufen gesteigert, als z. B.

Pos» lichy, a, e, Comp. lichszy, a, e, Supers, nay- 
lichszy, a, e, 

der, die, das geringe, geringere, geringste, 
gęsty, a, e, gęstszy, a. e, najgęstszy, a,' e, . 

der, die, das dichte, dichtere, dichteste,
słaby, a, e, Comp. słabszy, a, e, Superl. nay- 

słabszy, u, e. 
der, die, das schwache, schwächere, schwächste.

Viele Adjectiva haben aber Einschaltungen und Ver­
wandelungen bey der Comparation, z. B.

Pos. piękny, schön, Comp, piękniejszy, Superl. najf-
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pięknieyszy , przykry, unangenehm, Comp. przy­
krzejszy, Superl. na^przykrzeyszy, siehe §. 28,-123. 

122.
Es können nicht alle adjectiva diese drey gradus der 

Comparation ihrer Natur nach haben, als nämlich: dte 
adjectiva temporalia (der Zeit), j. B, jutrzeyszy: dzi­
siejszy , roczny etc., die numer aha, sieht Cap. IX. die 
veralteten und andern possessiva, §. 120. S. 103, z. B. 
ojców, matczyn etc., die materiaha, z. B. dębowy, 
eichen; jesionowy.: olszowy, erlen; murowany, gemau­
ert U. s. w. Alle eigentliche participia, die nicht' adjec­
tiva geworden sind, z. B. pobity, złajany, und manche 
aus participiis entstandenen adjectiva aufącj, ty, z. B. 
pachni^cy, śmierdzący, lity u. s. W. Dieß ist so, wie 
im Deutschen. Eben so können auch keinen Comparativ 
haben diejenigen adjectiva, die im Deutschen durch die 
Concretion gegeben werden, und von Thieren, Personen :c. 
abstammen, z. B. lisi, ośli, lwi, męski, białogłowski 
und dergleichen, z. B. męski kapelusz. Mannshut, lisi 
ogon, Fuchsschwanz. Allein es giebt doch auch adjectiva, 
die keinen grammatischen Comparativus haben, weMl sie 
gleich allerdings einen physischen Comparativus admitti- 
ren, z. B. obcy, fremd; die aufsy: als łysy, kahl; ku­
sy, kurz, kurz abgestutzt. /

Diese keinen Comparativ habenden adjectiva werden 
so, wie auch alle andere in gewissen Fällen, durch die ad- 
verbia bardziey, mehr, naybardziey , am freisten cvM- 
parirk'.

Umgekehrt, so wie diese adjectiva keinen grammati­
schen besondern comparativus im Polnischen haben, so 
giebt es dergleichen, die im Polnischen einen haben, ob er 
gleich im Deutschen fehlt, z. B. cały, ganz; calszy, mehr 
ganz, weniger schadhaft; główny, Haupt- h'ursächli­
ch er , głownieyszy, mehr Haupt-, hauptsächlicher, z. B. 
głownieysza rzecz, mehr Hauptsache, hauptsächlicher.

§. 123.
Es sind in der Comparation der adjectivorum fol­

gende Regeln zu beobachten, weil alle adjectiva so wenig 
im Polnischen^ als in jeder andern Sprache, nach einem 
Leisten gehen können. '
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. I. Ohne Veränderung des Wurzellauts bloß durch den 
Zusatz der Sylbe szy, nach der Wegwerfung des y oder 
i werden comparirt, die meisten, die vor der Endsylbe

' einen Vocal haben, und namentlich:
1) die Endung by, z. B. gruby, słaby, grubszy, słabszy.2) Endung chy, z. B. lichy, kruchy, comp. lichszy, 

kruchszy, auch lichy, liźszy, kruchy, kruźszy und 
so andere.

3) die Endung dy, Z. B. chudy, chudszy, młody; 
. młodszy.

exc. hardy, comp. hardzieyszy, twardy, comp. 
twardszy (selten twardzieyszy).4) Endung my, Z. B. łakomy, łakomszy,5) Endung ni, z. V. tani, tańszy.

cxc- przedni, comp. przednieyszy :, fo <Utd) Śrzo- ,i 
dni, powszedni, pośledni; das seltene zadni 
statt tylny, hat keinen Comparativ.

6) Endung py und pi, Z. Ba tępy, tępszy, głupi, 
głupszy.

exc. skąpy, skępszy.
7) Endung ry, z. B. »'ary, starszy , chory, chorszy.

exc. die vor dem r einen Consonanten haben, als 
mądry, mędrszy (und mądrzeyszy , KleiN- 
polnischer Provinzialismus), szczodry, szczoT 
drzeyezy und alle auf ry mit vorhergehendem 
Consonant, ais: bystry, chytry, ostry, pstry, 
comp. bystrzeyszy, chytrzeyszy etc. Mokry, 
przykry, comp. mokrzeyszy, przykrzeyszy. 
vobi>, siehe unten anomata.

8) Endung ty, "z. B. skryty, skrytszy, bogaty, bogatszy, 
oczewisty, oczewistszy (seltener oczewiścieyszy), ,

i graniasty, graniastszy U. s. W.
exc. a) żółty, źółcieyszy, źółtszy UNd b') die Ett- 

düng sty, nicht as ty, isty, II. 6.
9) Endung wy, z. B. łaskawy, łaskawszy.

exc. łatwy, łatwieyszy, trzeźwy, rzeź wy, corpp. 
trzeźwjeyszy, rzeźwieyszy. <

io) Endung zy, ży, J. B. choźy, choższy, świeży, 
świeższy, porywczy, porywczszy.

exc. rączy, comp. ręęzszy, czczy, hat keinen 
comp.; miąższy, comp. mięźszy, miąźcieyszy. 

duższy von duży ist obs.
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II. Mit Veränderung des Wurzellautes durch Weglas- 
suną, Einschaltung und Verwandelung des oder der 
letzten Buchstaben vor dem y oder i nach §. 28., beson­
ders in den meisten Endungen, die vor dem y oben 
mehrere Consonanten haben.
t) Endung ki, durch die Weglassung des k, z. B. brzy­

dki, cienki, ciężki, słodki, comp. brzydszy, cień­
szy, cięższy, słodszy.
NB. i. Verschiedene auf ki haben doppelte 

parativos, als: darski, darźszy, darścieyszy; 
gibki, gibszy, gihcieyszy, szybki, szybszy, 
szybcieyszy ; giętki, giętszy (felL giętcieyszy), 
płaski, płaższy, płaścieyszy, lekki, lekszy 
(łekcieyszy obs.). lżeyszy (letki, łet^zy, kltinp. 
Provinzialismus.) Siehe nach die aufsty Num.6.

2. wąski, węższy, niski, niższy, rześki, rzez.szy, 
miałki, mielszy.

3. daleki, dalszy; wysoki, wyższy; głęboki, głę- >
bszy; szeroki, szerszy. t

2) Endung gi, durch Verwandelung des g in z, z. B. 
drogi, droższy; ubogi, uboższy.

3) Endung łya) durch Verwandelung des ł rn 1, bia­
ły, bielszy; śmiały, śmielszy; cały, calszy; goły, 
colszy; trwały, trwalszy; wesoły, weselszy; czuły,

. czulszyJ otyły , otylszy; dbały, dbalszy; wspania­
ły, wspanialszy; miły., milszy (obs. mileyszy), 
bj die vor dem ły einen Consonanten haben, werfen 
ły weg und schalten die Sylbe ley ein, z. B. biegły, 
biegleyszy; ciepły, ciepleyszy; ciągły; ciągleyszy; 
ścisły, ściśleyszy. >

NB. Mały, zły, anomala siehe UNteN.4) Endung ny: a) durch Verwandlung n in n, z. V. 
słony , słońszy; ukochany, ukocbańszy ; |0 auch 
b) on in eń, czerwony, zielony, czerwJeńszy, zie- 
leńszy, uczony, uczeńszy, -przestrony, przestrzen- 
szy *);  c) durch Einschaltung der Sylbe iey, bey 
denen, die vor deut ny Consonanten oder lphtongeu 
haben, Z. B. chwalebny, chwalebnieyszy; zacny, 
zacnieyszy; ładny, ładnieyszyi hoyny, hoyniey-

' Przestrony, ittdjt przestronny, von przez, ohne, strona, 
bie Seite 4, so wie przezpieczny statt bezpieczny ehedem 
üblich war, stronny hat stronnieyny, wie alle, ht. e. ;
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8zy; buyny, buynieyszy; unbsoaHeatiberein9)?enge,
, - Cnbungen dy, ry, wy, mit vorhergehendem

Consonanten, haben auch Einschaltungen: dy, dziey;
ry, rzey; wy, wiey; siehe bie Ausnahmen oben, z. B. • 
szczodry, szczodrzeyszy ; łatwy, łatwieyszy; so har- 

, äötky u.f. w., siehe bie Enbungen ry, ry, wy, oben.
6) Endunqsty (nicht asly, isty), hat bie Einschaltung

und Veränderung sciey, z. B. czysty, gęsty, pro­
sty, tłusty, comp. czyścieyszy, gęstcieyszy, pro- 
ścieyszy, tłuścieyszy, selt. oczewiścieyszy; doch auch 
czystszy , gęstszy, prostszy7, tłustszy, oczewistszy. 
Częsty, czystszy, (czyścieyszy, seltener.) Prze- 
zioczysty, przezroczystszy ttnb przezroczyścieyszy. 
pusty selten puścieyszy unb pustszy, gewöhnlicher 
bardziey pusty. '

7) EnbUNg ący Hat ętszy, z. B. gorący, gorętszy-
III. Das a in e bey ber Comparation, jedoch nur ln ber 

penultinia (vorletzten Sylbe), verwandelt wirb, nach
28, sieht man in obigen Beyspielen, als: gorący, mą— 

dry , skąpy, wąski, cornp. gorętszy, mędrszy, ske- 
pszy , węższy, siehe oben. In der antipenultima und 
in denen auf ny, ły , bleibt das ą, z. B. rozsądny, 
mzsądaieyszy, so Wik auch in rządny , okrągły rzą- 
dnieyszy, okrągleyszy. Eben so sieht Man auch die 
Verwandelung des ia in ie in der Mitte des Worts nach

28. IN biały, śmiały, compar. bielszy, śmielszy; 
über dbały, dbalszy; wspaniały, wspanialszy.

IV. Völlige anoniala in betreff ber Comparation sind 
Eh im Polnischen, so wie in allen andern Sprachen, 
dobry gut, lepszy, besser; (dieß kommt her vom Alt-

. ftavo^ chen iepy, schön, gut, dieß lepy ist aber gar nicht - 
rnr Positiv zu gebrauchen.)

zły, böse, gorszy, schlimmer.
wielki, groß, większy, größer, (obs. więtszy.) 
wały, klein, mnieysey, kleiner.

v niezły, nicht Übel, niezgorszy, nicht ganz schlecht, 
Zlemilch gut, nienaygorszy, nicht ganz Übel, ziesillich gut, 
ro04n?,Ln/e zły’ nie ßvrszy, nie naygorszy, nicht böse, 
ntd^t schlimmer, nicht der schlimmste; im absoluten ent- . 
gegerigc? entert Sinne von zły nicht zu verwechseln ist.

Ni an linder in alten Büchern veraltete Cornparativos» 
i* luut większy, więtszy; so auch statt cieńszy, tniey- '
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»zy, cieńcieyszy, statt kruchy, kruchcieyszy. Alle diese 
Formen sind als Archaismen unb einige davon, die nicht 
allgemein gebräuchlich waren, als Provinzialismen anzu­
sehen und nicht nachzuahmen.

124.
Sowohl die Pasitit’i, als auch die Comparativi unb 

Superlative, werden alle nach den Paradigmen §. 127. be*  
clinirt, wobey wegen der mascnlinen und femininen Endung 
im nominativo pluralis und wegen dem Unterschiede der 
Mannspersonen, Thiere und Sachen im ac.cusar.ivo der 
masculinorum manches zu bemerken ist, siehe die Regeln 
über die Casus §. 128. 129. 130.

Die Partidpia gehen alle insgesammt wie die Ad­
jectiva, die sich so wie dieselben endigen. Manche von 
ihnen sind wie im Lateinischen und Deutschen auch nun zu 
wirklichen adjectivis geworden, z. B. uczony, gelehrt, 
(doctus), ukochany, geliebt i zawołany, berühmt, wzię­
ty, berühmt; pachniacy, riechend, wohlriechend; wo- 
niący, wohlriechend; śmierdzący, stinkicht.

§. 125.
Von den meisten adjectivis, das heißt von allen de­

nen, die wirklich abstracte Eigenschaften bedeuten, nicht 
Possessiva, materialia unb dergleichen sind, werden auf 
ość, nomina substantiva generis femitiini gebildet, 
Welche der Kürze wegen adjectivalia benannt werden kön­
nen; auch die deutsche Sprache hat dergleichen auf heil, 
feit, so wie die Lateinische auf as, aber nicht in der Men­
ge, z. B. słaby, schwach, słabość, Schwachheit, 
lis, debilitas; hardy, trotzig, hardość, der Trotz; cały, 
ganz, całość, bie Integrität; dziki, wild, dzikość, die 
Wildheit u. s. w.

, Nicht bloß von den Positivis, sondern auch,von den 
Comparativis werden oft dergleichen adjectivalia gebil­
det, als z. B. większość, die Mehrheit; rrmieyszość, 
die Minorität; lepszość die Meliorität. Daß man nicht 
ohne Autorität Wörter bilden darf, versteht sich von selbst, 
chorość ist Unsinn von chory. chorowitość, die Kränk­
lichkeit, von chorowity, gut Polnisch. So auch dobry. 
Nicht dobrość, sondern dobroć, von podobny ist podo­
bieństwo gewöhnlicher, als podobność; beydes ist nicht 
ganz synonym; doch diese Beyspiele genügen zur War­
nung.
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§. 126.
Außer der gewöhnlichen Vergleichung durch die Mo­

tion nach den drey Stufen giebt es auch noch einige andere 
Arten der Motion durch Präpositionen und Adverbien.

1) Durch die Praep. prze, z. B. przemądry, überklug, 
eigentlich und füg., sehr klug; przezacny, sehr 
vornehm, so auch przewielebny, hochwürdig; daher 
auch przenayświętszy, der hochheiligste; przenaywie- > 
lebnieyszy, der hochwürdigste,

2) Durch za und zbyt, nadto, nader, za wielki, za 
mały, zbyt wielki, zbyt mały; nadto wielki, nadto 
mały, zu groß, zu klein.

3) Durch nie, z. B. nie brzydki, nicht häßlich; nie 
mały, nicht klein u. s. w. Oft schreiben manche nie 
brzydki, nie mały als ein Wort. Hierher gehört das 
niezły, niezgorszy, nienaygorszy, siehe §. 123.

4) Durch arcy, z. B. arcydobry, arcypiękny u. f. W., 
außerordentlich gut, schön, arcy ist das deutsche Erz-. ' 
Es wird auch mit Substantivs zusammengesetzt, z.B. 
arcyfrant, Erzschelm.

5) Durch wcale, ganz; bardzo, sehr; wielce, sehr; 
z. B. mądry, ładny u. s. w., vernünftig, schön, wie 
im Deutschen. /

' 6) Bep den comparativis: bardziey, mehr; daleko,
weit, bey weitem; nie równie, ungleich/ z. B. le­
pszy, mędrszy, besser, vernünftiger u. s. tp., wie 
im Deutschen.

7)< lada wird gewöhnlicher nur jtt jaki, oder elliptisch, 
ohne jaki allein oder mit einem andern adjectivo ge­
setzt, und heißt irgend, z. B. lada Człowiek, lada 
jąki Człowiek, irgend ein Mensch, der erste, beste, 
sey es auch der schlechteste, geringste, nie lada jaki 
głupi Człowiek, nie lada Człowiek, nie lada jaki 
Człowiek, nicht der erste, beste, i. e. der geringste, 
schlechteste, dümmste Mensch, daher adperbialisch für 
sich allein nie lada nicht schlecht heißt.
Zum Schlüsse und zur Uebersicht dieses Paragraphen 

setzen wir folgende Stufen der Vergleichung des r.djectivi 
gut her: 1) niezły, 2) nie zgortzy, 3) nienaygorszy, 
4) nie lada 5) dobry, 6) bardzo dobry, 7) arcy dobry,
8) wcale dobry, 9) lepszy, 10) daleko lepszy, n) nie­
równie lepszy, 12) nic lepszego, 13) paylepszy.

nominum

w bogatey, 
in der reichen,

der nominativus: 
den reichen.

Izoc. wie der Nominativus, 

Instr. bogatym,
mit dem reichen,

bogatą*  
mit der reichen,

Loc. w Bogatym, 
in dem reichen,

bogatem, ehedem 
(bogatym, 

mit dem reichen.

w bogatem, ehedem 
(bogatym, 

in dem reichen.
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§. 127.

> Paradigmata
D e clinationis //. V. VI.

I

ad)iectiworum. i

I. Endung y.

Numerus Singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl.

Masculinum. Femininum. Neutrum.

Nom. Bogaty,
der reiche,

bogata, 
die reiche,

bogate, 
das reiche.

Gen. Bogatego, 
des reichen,

bogatey, 
der reichen,

bogatego- 
des reichen.

Dat. Bogatemu, 
dem reichen,

bogatey, 
der reichen,

bogatemu, 
dem reichen.

Acc. Personen u. Thie­
re, wie der geniti- 
vus\ Sachen, toie

■ bogatą, 
die Reiche, 
V /

wie der Nom. 
daS reiche.

Numeru*  pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl.
Nom. Bogaci, Masc. End. der Mannspersonen.

Bogate (per tria generd) » die reichen.
Gen. Bogatych, der reichen.
Dat. Bogatym, den reichen.
A cc. Masculine Personen wie im genitivo, aber 1) mas­

kuline Thiere, Sachen; 2) aütfeminina, und 3) 
neuera, toi? im nominoüvo: die reichen.

‘ I
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Numeru» pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl.
Koc. wie der Nominativus, mit dem Unterschiede der 

masculinen und femininen Endung: o ihr reichen.
Instr. Bogatymi, tnasc. Bogatemi (fern, uilb neut.)> mit 

den reichen.
Loo. w Bogatych# in den reichen.

II. Endung i.

Numerus Singularis, liczba pojedyncza, einfache Aahl- 
Masculinum , Femininum , Neutrum.

Nom. Ubogi, uboga, ubogie, der, die, bas 
arme.

Gen. Ubogiego, ubogiey, ubogiego.
Dat. Ubogiemu,
Acc. Ubogiego, 

Ubogi.

ubogiey, ubogiemu.
ubogą. ubogie.

Foc. Ubogi, uboga# ubogie.
Instr. Ubogim, ubogą, ubogiem (ubogim.)

x Loc. w Ubogim w ubogiey, w ubogióm (ubogim.)

Numerus pluralis,, liczba mnoga, Mehrzahl.

Nom. Ubodzy,
Ubogie,

Gen. Ubogich, 
Dat. Ubogim,

ubogie, .ubogie.

Acc. Ubogich, 
Ubogie.

ubogie, ubogie.

Poć. Ubodzy, 
Ubogie.

ubogie, ubogie.

Instr. Ubogimi, ubogiómij ubogiómi (ubo- 1
giemi.)

Zod. w Ubogich.

§. l28.
Aus den Paradigmen §. 127. erhellt: 1) daß im 

masculi.no nur der Unterschieb zwischen den Mannsperso­
nen, Thieren und Sachen im accusativo Singularis und 
pluralis nach den Rtgeln §. 48. 60. 80. beobachtet wird; 
L) daß im nominativo pluralis die Mannspersonen eine 
besondere ihnen nur eigenthümliche masculine Endung ha-
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den, weiche der Verwa delung, nach §. 28, unterworfen 
i|L Die Thiere und Sachen generis masculini haben im­
mer die durch alle drey Geschlechter gehende feminine En­
dung , siehe §. 66—77, es sey denn, daß die Thiert nach 
§. 67. als personificirt vorgesiellt werden, siehe die Bey­
spiele daselbst, pBuzkowie leśni, ptacy weseli śpiewali» 
ptaki śpiewały U. s. W.

f29.
Vei'wandeluNg der masculinen Endung der Abjectiveü 

Itn masculino pluralis.
by in bi. z. B< słaby# słabi.
dy in dzi. z. B. młody, młodzi, 
gi in dzy. z. B. ubogi# ubodzy, 
tby in ri. z. B. płochy, płosi» so auch: 
hy in <1. j. B. błahy, błasi.

Ehedem schrieb und sprach man płoszy statt płosi, 
ki in cy. z. B. wysoki, wysocy; Królewski# Królewscy, 
ły in li. j. B. trwały, trwali# 
rny in mi. z. B< wiadomy# wiadomi, 
ny in ni. z. B. skromny, skromni.
py in pi. z. B. skąpy# skąpi# auch Skąpi# 
ry in rzy. z. B. stary, starzy, 
sy in 5i. z. 35. łysy # łysi.
ty in ci. z. B. bogaty, bogaci, 
wy in wi. z B< łaskawy, łaskawi.
Szy in si. z. B. gorszy, gorsi; so alle ćomparatioi und 

Superlativ! Ehedem schrieb und sprach man 
auch gorszy statt gorsi.

źy in zi. z. B. choźy, chozi. (Ehedem choźy.)
Außer dieser Verwanbelüng wird auch noch ber- 

wandelt:
1) ony in 60i, ieni, in allen ädfectivis und partia«• 

pi’.s, als Uczony, zielony, czerwony, strzyżony# 
zbawiony, plur. Uczeni, zieleni, Czerwieni# strzy­
żeni, zbawieni U. s. w.

2) ia wird in ie verwandelt, in biały# śmiały# p! bie­
li, śmieli.

Blady Hat biedzi, bladzi, wesoły, weseli.
3) ący in ący> als gorący, gorący.

§» 130. ,
Ausnahmen vott dek Regel giebt es nuk sehr 

wenige.
I 2

masculi.no
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Die Pronomina , die wie adjectiva gehen und im 
Acc, sing. fern, generis e haben, siehe Cap. X. So 
geht auch jeden, jedna, jedno, zuweilen wszystek, wszy­
stka , wszystko, sam, sama, sarno.

Dejectiva ftilb: rad; rada. rado; kontent, konten- 
ta, kontento, und meistens auch wart, warta, warto, die 
nur im nom. sing, und plur. gebräuchlich sind: radzi, ra­
de, kontenci, kontente, warci, warte. Mości, rnościa, 
siehe Cap. IX.

Alle auf Consonanten sich endigenden adjectiva, siehe 
§- i2i. S. 122, gehen wie die andern nach ihrer unapoco- 
pirten Endung, z. B. pewien, pewna, pewne, genit. 
pewnego, pewney, pewnego, und so alle andere, In 
Ermangelung der unapocopirren Endung darf man nur 
statt der Endung im fem. oder neutro sich i oder y nach 
der Regel denken, z. B. sam, sama, samo; wszystek, 
tka, tko, gen. samego, samey, samego; wszystkiego, 
wszyptkiey, wszystkiego.

Den Instrumentalis und Localis Singularis machen 
viele ohne Unterschied im neutro und masc. auf yn, sieh^ 

13*  16»
Den Instrumtntalis pluralis machen viele auf emi, 

statt ymi, ćmi; und ierni, statt imi, iemi, ohne Unter- 
, fĄitb btt generum, siehe rO.

Aus §. 13. S. 16, folglich von dem Unterschiebe der 
alten und neuern Orthographie erhellt: daß man in der 

, Rechtschreibung der adjectivorum nnetnig gewesen, und 
noch ist, besonders S. 17» das Pronomen ten, ta, to. 

' Wir folgen hier der Mehrheit, um nicht die Accente zu 
. Haufen, und schreiben sonach nicht dobry, dobra, dobre, 

gen. dobrego, dobrey, dobrego u. f. to., siehe S. 17 
und folgende.

Don den Adverjbiis (o przysłówkach.) f > 

§. »Zł.
Das Adverbium (przysłówek, gen. ówka), ist im 

Lateinischen und Polnischen ganz gleich. Vom deutschen 
adverbio unterscheidet sich sonach das polnische adverbium» 
so wie das lateinische,' das heißt, es gehört eigentlich nur 
zum verbo und nicht zu dem substantivo, in den Fallen
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ausgenommen, wo es dem subsianfido adverbialiter bey- 
gelegt wird, z. B. Człowiek jest uobry, der Mensch ist 
gut, nicht dobrze, denn der Mensch, der gut ist, ist der 
gute »Mensch, aber Człowiek pisze, mówi źle, dobrze, 
spricht gut, schlecht, denn gut, schlecht ist nicht der Mensch, 
sondern eü wird gur oder schlecht geschrieben, das Schrei­
ben ist gut oder schlecht. Man muß also die adjectiva 
und adverbia wohl unterscheiden, um nicht unleidliche 
Germanismen zu machen. So heißt daje ,ci złoto, nie 
srebro, ich gebe dir Gold, nicht Silber, wie im Deut­
schen, denn nie geht auf Silber nicht auf daję, siehe die 
Synrapis vom Worte nie oder von der Negation.,

§. IZ2.
Die Adverbia sind im Polnischen eben so verschieden, 

wie im Lateinischen und Deutschen, es giebt unter ihnen 
primitiva, z. B. »u, (am, gdzie, derivativa, z. B. 
stad, tamtędy, wcżoray, onegday, simpUcia, composita 
Und decomposita, nie, wnet, tuź, pobocznie- u. s. w. 
Man kann sie sich auch in adverbia, loci, temporisu. s. w. 

' nach Belieben eintheilen. Daß sie indeclinabilia sind, 
versteht sich von selbst, so wie auch zum Theil imcdmpara- 
bilia, z. B. tu, tam, gdzie, wczoray etc. können keinen 
comparativus oder superlativus haben.

§. 133».
Diejenigen adverbia aber, die von adjectivis abstam­

men, haben eine Comparatron, pergradus, V. posit. 
mędrze, gładko, pięknie, szeroko, comp. mędrzey, gła­
dzicy, piękniey, szćrzóy, superl. naymądrzey, nay- 

- gładziey, naypięknićy, nayszerzdy u. s. W< '

§. IZ4. K .
Es werden aber die adverbia vom positivo der aa- 

jectivorum gebildet, wie folget:
I. auf o haben die Bildung:
l) die Endungen by, cy, chy, dy, gi, lry, ki< my, py, 

iy, czy, fast insgesammt, und iy. ry, ty, wy, we­
nige Ausnahmen abgerechnet, z. B. gruby, adv. gru­
bo, goręcy, goręco, kruchy, adv. krucho; chudy, 
adv. chudo; drogi, adv. drogo; błahy,- adv. błaho; 
wiadomy, ade. wiadomo; tępy, adv. tępo; świeży, 
adv. świćloi raczy, adv. r^czo. So auch biały.
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Mało; ciepły, ciepło; podły, podło; rychły, rychłoJ 
wesoły, wesoło; mokry, mokro; czworograniasty, 
Czworograniasto u. f. W, ©0 auch surowy, zdrowy, 
Żywy, żwawy, trzeźwy, łątwy, adv. surowo, zdro­
wo, żywo, źwąwo. trzeźwo, łatwo. Sfpcf) bie ad- 
jectiva verbalia stuf asy von den o erb is auf eć, ał, 

z. Bf zgrzybiało, napęczniało, nabrzmiało; 
desgleichen von den verbis auf nać, z. B. opuchło, 
rozwlekło u. f. tu.

exc. a) Verschiedene auf ły: i. einige verbalia, 
Welche auf o wie die dritte Person gen. neuer. 
lemporis perf. oder imperf. klingen würden, 
Z*  B. biegło, ciągło, stało, trwało, czuło, 
dbało; diese haben e, als namlichr biegle, cią- 

/ gle, stale, trwale, czule, dbale, von den ach, 
biegły, ciągły etc. Aber ścisły Hat śle, sio. 
Opieszały, ło, le; wypukły, ło, le. Mdło, 
NNr rpdłu, so auch przeszło, cf. §, 175, do­
skonały , zapamiętały, nagły haben nur le, 
wspaniały, zuchwały, ło UNd le, śmiały, 
śmiało (altvaterischŚmiele), (miły, miło, mile, 
nicht Syn., siehe die Synta^s); związły Hat 
zwięźle unb związło, yozwioźle, rozwiozło.

b) dobrze, mądrze1, szczerze, auch szczodrze 
UNd szęzodro, chytrze und chytro.

ę) srogo und srodze V0N srogi.
d) einige auf ty, als skryty, należyty, rozmai-, 

ty, pospolity, adv. cie, so auch pieodbicie, 
unvermeidlich von nieodbity. Andere, beson­
ders adjectiva verbalia, collectiva hqben im­
mer O, als nämlich suto, uparto, nadęto, o- 
pięto. Doppelte Endungen habfn obfity (obs. 
pkwity, von okwitnąć), adv. obficie, obfito, 
f0 auch oczywisto und oczywiście von oczy­
wisty, rzeczywiście von rzeczywisty, feite» to. 
Otwarto, offen, z. B. drzwi stoją, otwarcie, 
offenherzig, z. B. powiedarn.

e) łaskawie von łaskawy und siehe die auf iwy 
. unten.

K) Dl« Farben insgesammt auf alle Endungen, z. B, 
b;aly, czerwony, błękitny, niebieski, zielony, bury, 
«ząry, tzpłsy, czarniawy, szarawy, adv. biało, czer-
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wono, błękitno, niebiesko, buro, szaro, żółto, 
czarniawe, szarawo u. f. w. Daher auch siehe unten 
ciemno, jasno, V0N ciemny, jasny.

3) Die meisten collectiven und materiellen Adverbia, 
siehe die Ausnahmen pełno, mleczno, pieprzno unb 
so andere, daher: kościsto, ognisto etc.

II. io haben die Endungen ni, pi, z. B. głupio, tanio 
V0N głupi, tani U. s. W.

III. ie haben: 1) die Endungen ny, iwy, z. B. ładny, 
piękny, chwalebny, szczęśliwy, adv. ładnie, pię­
knie , chwalebnie, szczęśliwie. So auch uniżenie, 
nieskończenie, niewypowiedzianie (uczenie seit.), 
szalenie V0N uniżony, nieskończony etc.

wobey aber zu eycipiren:
exc. 1) Die adverbia collectiva auf nv, z. B. 

pełno, ludno, mętno, chmurno, pochmurno, 
mleczno, pieprzno, szafranno, trudno U. f. W.
2) Die Farben auf no, ciemno, jasno, błę­
kitno, czerwono u. s. w., siehe oben S. 134*
3) widno, ciasno, zimno, chłodno, dawno, 
smutno, łacno (selten smutnie, łacnie), welche 
auch als coli, zu betrachten sind. 4) Dw no 
und nie zugleich haben, und zwar a) willkühr- 
Uch: sprośno, snadno, spieszno bezimienno 
dwumienno, daremno, b) Nicht Willkuhrlich, 
siehe die Syntaxis und S. 134 oben: miło, 
mile; groźno, boleśno, pewno, podobno, 
auch groźnie, boleśnie, pewnie, podobnie; 
c) wolno und zgodno, siehe SyntaM und 
Cap. IX.

2) Einige Ausnahmen siehe oben.
IV. e haben: 1) Die Ausnahmen der Endungen ły, ry, 

j. B. trwale, czule, stale, mądrze, dobrze etc.
2) Einige uralte Ableitungen, z. B. wielce, wysoce, 

die besondere Bedeutungen haben, dalece, meist nur 
in adverbialischen Redensarten, z. D. tak dalece.

§. -35.
So wie die von den adjectivis abstammenden adver­

bia vom positivo der adjectivorum Herkommen, so wer­
den auch ihre comparativi von den comparativis der ad- 
jectivofum gebildet. Die Sylbe rzy wird nämlich: 1)
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!i!^??.Eggttvorfen in allen comparative adjectivorum, 

eomn n l X ®y haben, z. B. płaścieyszy,
camp, adjectivi, Pom pos. płaski, comp. adv. płasciey, 
»om pos. płasko; cieplejszy, comp. adj. vom pos. cie- 
p yLf - y*ciep ey vom -?0L. ciepło; 2) Die Sylbe 
-^w rd mjey ober ey verwandelt bey allen 
adjectivorum, die vor dem szy nicht jey oder ęy haben 
«°b-y ab-r die Derwandelung.n §. -z. die in d.!=, tiefo 

i'va'r .».'ndl»'iu beobachten sind, ferner auch: daß das 
i vor allen harten Konsonanten, z. B. ż, rz, cz, die keine 

lt)e~' toie vor dem 1 weggelassen

*) wiele iß kein adverbium, sondern nomen tubilaniivwn und 
muß mit wielce nicht vermengt werde».

ad b'aQhnaä) 000 Sruby> ßrubo> grubszy, comp.
grubiey; vdn l^py, tępo, tępszy, comp. adv. tępimy 

9?on sfodki, słodko, słodszy, comp. adv sło- 
dziey; krotK!, krotko, krótszy, comp. adv. krociey; bo- 
g« y» ta, tszy, -comp. adv. bogacidy, ostry, ostro, o- 
drszvyS7; COmP-adv- ostrzy; mądry, mądrze, me- 

;y? mądrzóy, mędrzóy; aus doppelten
Gruoößn. Eben so mit Weglassung des 1 von śwież?, źo, 
ższy, cu^. adv, swieżey, porywczy, czo, czszy, ćoOT„ 
±nP0TMtV 60 mug -Uch »on^iki, 2ko, źZ 

C1^ey; niski, sko, niższy, comp. adv. ni- 
d!uo-VOn ^Skl> 6ko’ w^szy- aeżr,. węźdy; von 
comn Ä ZSjyi,‘ ßz/y* dłuźey > von daleko, dalszy, 
comp. adv. daley seyn. So auch von trwały, le, Iszy 

urWl'!ey,; wspanialy» le, lszy, comp adv, 
j , P<1 ?a.e^’ biały, biało, bielszy, comp, aop. bie- 

7? smiały> 10, sYnielszy, com/i. śmieley. So auch 
®ny» miło, le, milszy, co/n^. adv. miley; miałki, 
ho haf X y’’ C0TnpV adv' miel®y- Die Endung cho, 
ho, hat,zey szey, ższey, z. B. kruchy, cho, chszy 

kruszey, kruższóy, krusźey; błahy, błaho, 
b,aź^’ "°ch der Der-'

-Bit merken sind noch lekki, lekko, lekkie, lekszy, 
lźev.e,vS»V, comP: ads lekciey, gewöhnlicher lźey V0N'' 

.y, y, miękki, ko, kszy (kcieyszy), comp. adv 
miękczey, rmękciey; ciasny, sno, ciaśnieyszy <obs. cie2

ł)'ft offenbar von lia, nie lźa, es ist seicht, müa, 
IWWi»ÄT 1.3, ni, li,8,
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śnieyszy), comp. adv. cieśniey, seltener ciaśniey; srogi, 
srogo, srodze, sroźszy, comp. adv. srożey; prędki, prę­
dko, prędszy, comp. adv. prędzóy; rzadki ? ko, rzadszy 
(obs. rzedszy), comp. hdv. rzedziey (abus. rzadziej).

Völlige Anomala sind: 
dobrze, lepiey; źle, gorzey; wielce *),  więcóy; mało, 
mniey.

Gorzko, kuso, łyso, haben keinen 00/71/7. adv. mehr 
oder höchst selten.

Archaistische comparativi adv. sind rzedszey, statt 
rzedziey; pośledzey V0N poślad, cieńczey stakt cieniey; 
gibczey statt gibciey U. a. M.

Den Superlatives macht bey den adverbiis eben so. 
Wie bey den adjectivis die vorgesetzte Sylbe nay (ehedem 
na), siehe §. 122. S. 123, z. B. naygrubiey, naysłodziey, 
Daybogaciey etc.

Es giebt auch Adverbia, die nicht von adjectivis 
Herkommen und doch comparirt werden, als z. B. bardzo, 
bardziey, naybardziey (obs. poślad statt potem, pośledzey).

Manche Adverbia haben bloß den Und com­
paratives» andere bloß den comparativus, z. B. raezey 
(obs. radniey, radziey), vom adj. rad; adv. pos. fehlt. 
Vom pos. adv. inak, vom adj. inaki, comp. inaczey; so 
ist Wohl pierwdy, contr, pierw, auch eine Art compara­
tives. Dieß leidet keinen Zweifel, denn in einem alten 
Aufsätze der Zehngebothe in Versen heißt es. pierwa kaźń 
thworcza uaschego stan 1480, also war damahls pierwy 
statt pierwszy ein Adjectivum. Es ist aber das adjecti- 
vum pierwy, a, e, ganz abgekommen. Im Krainerischen 
ist es noch. Pierw stammt wohl von pre, pred, altslavisch 
ab, polnisch prze, przed, so wie przedni, wie das lateini­
sche primus von pro, TtOtoToę a otęp Dobroński Insti- 
tutioneslinguaeSlavicae veteris dialecti. Dindob. 1822. 
8?o. p. 340,

§. 136.
Nicht von allen adjectivis können adverbia gebildet 

Werden. Es haben nämlich keine adverbia'. -1) die ad- 
jectiva temporis, die von adverbiis temporis selbst Her­
kommen, z. 25. jutrzeyszy, von jutro, dzisiejszy von
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dziś etc , tvofjl aber codzienny, adv. codziennie; doro­
czny , adv. dorocznie u. s. to. 2) Die materiaUa, 1. B. 

c,dS=y> Mlyrn, gelten, »ort 
ÄLa ! '' kalbledern. 3) Alle diejenigen, die von 
^.hleren Herkommen und im Deutschen durch dieCencretion 
gegeben werden, z. B. lwi, rysi, ośli etc, siehe S "2 3" 
^bl-ch haben aber auch 4) die adjectiva aufeki, ski, die 
»op Öen Elgen-Icahmen der Sprachen, Nationen, Städte 
Dörfer abstammen und mit der Präposition po construirt 
", siehe Cap. IX, §. i57.^. L.'po L^neusku pÖ 

I P° P° slll’ po Żydowsku, po Krakowsku, 
r. I6''"’- 0°“Francu.ki, Niemiecki. Pol«ki etc. 

eben so auch einige adjectiva, welche eine Würde oder 
ein Eigenthum bedeuten auf ski z. B. królewski, cesarski^ 
papieski, königlich, kayserlich, päbstlich, po królewsku, 
cesarsku, papiesku etc. ’

.Dahingegen haben immer bać adv auf sko. a) alle 
adjeciLva auf ski die von Sachen abstammen und Ei­
genschaften bedeuten, z. B. darski, płaski, niebieski, 
shski statt shzgi, diese werden niemahls mit der Prä- 
position po construirt, eben so łepski, adv. łepsko.

Sad adverbium auf sko, cko, bilden indeß auch 
folgende, die mit po construirt werden: gracki, adi. 

8uJ;er^Kylfr brav, mannhaft, przyjacielski, 
besiyalski, diabelski, bestialisch, 

keustlfch, adv. gracko UNd po gracku, przyjacielsko 
UNd po przyjacielsku, eben so auch łaydacki, bra­
terski. Diese adjectiva hatten auch alle insgesammt ihr 
adverbium< auf skie, welches aber schon langstals ein 
Archaismus abgekommen ist, z. P. oycowskie, przyja­
cielskie statt po oycowsku, po przyjacielsku, ist obs. 
Mę:ko statt mężnie, männlich, mannhaft, tapfer kommt 
wohl vor, ja sogar po męsku; doch ist po męsku ge­
wöhnlicher: als Mann, als Mannsperson, in Manns­
tracht. Es sind auch die adjectiva auf ski oft in an­
derer Form vorhanden, z.B. diabli, diabelny statt dia­
belski, bratni statt braterski, von welchen Formen 
auch andere adverbia sind; diable, diabelnie, bratnie, 
letzteres wohl selten, denn es war das adj. bratni schon 
ganz veraltet, jetzt wird es aber wieder g bräuchlicher, 
als sonst. Ueberhaupt hat der rege Eifer für die alte 
uteratur Polens manches veraltete Wort wieder auf#
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genommen und die Kritik in der Grammatik hat aller­
dings manche Fortschritte gemacht.

137*
Die Comparationspartikeln §. 127 finden auch bey 

den adverbtif statt prze, za, zbyt, nie, nader, nadto, 
arcy, wcale, bardzo, bardziey. Nur lada steht meistens 
bey jak, oder ohne jak elliptisch.

§1 138.
Verschiedene adverbia» die keinen comparativum 

haben, werden so wie ihre adjectiva» von denen sie ab­
stammen, durch bardziey, naybardziey, comparirt, z. B. 
łyso, kuso, bardziey łyso, kuso, naybardziey łyso, kuso, 
stehe §. 122. z

§» 139»
Veraltete Formen von adverbüs sind nicht nachzu­

ahmen, wie die auf skie, §, 136, oycowskie, und so auch 
viele andere, z. B. łatwie statt łatwo; ładno statt ładnie, 
welches letztere zum Theil als ein Provinzialismits anzu­
sehen ist. Głupie, Nam. 12. n, hogacie, Papr. herby 67.

Diminutiva adjectivorum et adver- 
bio rum.

§. 140.
Im Polnischen giebt es diminutiva der Adjectiven 

und sonach auch der Adverbien, z. B. maty, klein, malu­
śki (maluczki obs.), makitęnki, malusieńki, inalusie- 
neezki, maluteneczki, sehr klein, klein winzig, adv. sienko, 
tenko, neezko. Sv auch krótki, kurz, krociuchny, kró- 
ciotenko, sionki, sieneezki, adv. chno," tenko, sienko, 
eczko u. s. w. Diese tändelnden Diminutiven sind nur 
zuweilen, wie das deutsche, kleinwinzig, oder die Pro- 
vincialismen kleinnumper, kleinnumperle im Reden, sel­
ten im Schreiben gebräuchlicher, als z. B. maluczko, 
Joä. 16. V. 16. Danzig. Bibel und über ein Klei­
nes, welches jetzt so wie das Deutsche über ein Kleines 
ganz veraltet ist. Man braucht aber wohl noch bie adv» 
auf tenko, chn,, sienko, aber nur im Reden, nicht im 
Schreiben, leciuchpo, leciusienko, kröciuchno, 
urżnąć, uci.-#ó co.
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IX. Capitel.

Anhang zu den sechs Declinationen.

I. Von den Substantiv Ls Masculinis, 
die wie Feminina gehen.

§. ui*

*) Królewna geht jetzt meistens nach dem "Paradigma ryba, 
’ §. 86, gen. pi. Królewien, nach § 37. S- 99.

Wie Feminina geben alle Substan'.iva Maseuhna stuf a 
die Mannspersonen bedeuten (exe. Sędzia und Hrabia,’ 
Grabia cum derivat. §. i44>, es mögen Amts - oder an­
dere Personen oder auch Nomina propria seyn. Je nach­
dem ihre Endung ist, je nachdem vor dem a ein im Lateini­
schen und Deutschen gewöhnlicher, oder in anderer Bedeu­
tung oder gar nicht voriommender Buchstabe ist, je nach­
dem c>ehen sie, zu Folge ihres Paradigma, §. 35 gsg 
nämlich; Wojewoda, Starosta, Przystawa, Żaba, nom. 
propr, nach ryba; Wilga, nom. propr. nach noga; dawca, 
poborca, mówca, radzca, zwycięźca und viele andere nach 
piwnica. Die Verwandelungen im dat. §. 89 finden auch 
hier statt, z. B. Wojewodzie, Staroście, Wildze u. s. w.

exc. Sapieha, nom. propr. genitivus hy, dativust
Sapieźe. , »

Im Singulari s überhaupt bey allen diesen Substan­
tivs Nicht die geringste Abweichung von der gewöhnlichen 
Declination. Aber im plurali ist der nom. und acc. von 
den Paradigmen abweichend, als'namlich:
Nom. Wojewodowie, Starostowie, Żabowie, Wilgo- 

wie, Radzcy, Dawcy, Poborcy.
Gen. Wojewodów (nbs. Wojewód), Starostów, Żabów, * 

Wilgów, Radzców, Dawców, Poborców.
Dat. Wojewodom, Starostom, Żabom etc, Wit s. 86. 
Acc wie der Genitivus.
Poe. wie der Nominativus.
Jnstr. Wojewodami, Starostami etc., wie §. 86. 
Loc. w Wojewodach, w Starostach etc., wie §. 86.

/Wegen diesen Abweichungen siehe §. 48/ 6o, 66, 80.
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Es versteht sich von selbst, daß die femininen Endun­
gen im Nominativopluralis Wojewody, Starośty, Radzce 
und so weiter, statt finden nach §. 71, 72, 73, 86.

Eben so auch im Accusativs pluralis nach §, 80»

II. Von den Substa/itivis Generis Mascu- 
lini, Fein, und Neutrius, die sich wie Ad­
jectiva endigen und gehen.

§. 142.
Wie adjectiva nach §, 127. gehen: 1) otte substan- 

tiva maSculina auf y und i, das heißt, die sich wie ad­
jectiva endigen, z. B. Krayczy» Podkomorzy, Podstoli, 
Szymanowski, nom. proprium. Gajowy, Leśniczy u. 
s. w.; ctHe feminina, Oie ÜOtt substantivis masculinis 
abstammen, die wie nomina adjectiva geben, oder die \ 
von no minibus ptopriis Herkommen, z. B. Podstolina, 
Hilzenowa, Królowa, Kupcowa, Sapieiyna, Kurdwa- 
nowska, Xięźna etc.*);  3) einige neutra collectiva, 
j. B. podyrnne," Rauchfanggeld; pogłowne, Kopfgeld; 
stołowe, Tischgeld; sirawne, Kostgeld; mostowe, Brük- 
kengeld n. s. w. Diese neutra sind insgesammt sing, 
tantum. In den neutris ist gar*  keine, in den femininis 
nur eine sehr geringe Abweichung von §♦ 127. In den 
masculinis sind aber einige Abweichungen nach §. 48. 66.

I. Parad. Neutr. Nom. Podymne, Genit. ego, 
Dat. emu, Acc. und Poe. wie der Nom. -lustr. 
podymnóm, Łoc. w podymnóm.

II. Parad. Fern. Sing. Nom. Podstolina, Królo­
wa, Krayczyna. Ki^źna, Sapieżyna, Jazłowiecka. , 
Gen. Podstoliney, Krayczyney, Kro i 0 we y , Xię/- 
ney, Sapieźyney, Jazłowieckiey. Dar.Cvtn |0. Acc. 
Podstolin^, Królową, Krayczyn^, Xiezn^, Sapie- 
źyn^, Jazłowiecką. Poc. wie der Nom. lnstr. 
wie der Acc. auf Loc. wie der Dat.
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Plur. Nom. Ppdstoline, Królowe > Krayczyne, 
Xiężńe, Jazłowieckie. Gen. Podstolinych, Królo­
wych > Krayczynych, Xiężnych, Sapieźynych, Ja- 
złowieckich. Dat. Podstolinyrn, Królowym *)  
und so Weiter laut §. 127. Acc. und Poe. wie der 
Nom. Instr. emi, Krolowemi etc., laut §. 127. 
Loc. wie der Gemtivus.
Man sagt zumahl in Kleinpolen, im Nom. Plural. 

Podstoliny, Kraycżyny, Sapieźyny, statt Podstoline, 
Krayczyne, Sapieźyne, und declinirt sie Wohl auch gar 
wie andere Substantiva nach §. 36. Aber die sich nicht 
aufyna, ina int Nom. Plur, endigen, haben immer Nom« 
Plur. e, z. B. Królowe, Jazłowieckie u. s. w.

Eben so macht man provinziell in Kleinpolen oft den 
a4cc. auf 2 statt welches Kopczyński als einen gram­
matischen Fehler erklärt.

Alle nomina propria der Frauenzimmer auf owa, 
gehen wie Królowa, z. B. Klozowa, Hilzenowa, Butry- 
mowiczowa, Pawłowa, Kupcowa etc., siehe S. 34. 3$.
in. Parad. Masc. Sing. Nom. PodstoU1, Pod­

skarbi, Krayczy, Woyski, der TrihUN, Jazłowiecki.
Gen. Podstolego, Podskarbiego / Krayczego, Woy- 

skiego, des Tribuns, Jazłowieckiego.
Dat. Podstolemu, Podskarbiemu, Krayczemu, Woy-

> skiemu, JazlowieckiemU.
Acc. wie der Gen. nach §. 48. und 127.
Koc. wie der Nom.
Sing, lustr. Podstolim, Podskarbim, Krayczym etc. 

nach §. 127.
Loc. Eben so nach §. 127.
Plur. Nom. Podstölowie, Podskarbiowie $ Krayczo- 

wie, Woyscy, Jazłowieccy, nach §. 66.
Gen.' Podstolich, Podskarbich, KrayczychWoy- 

skich, Jazłowieckich.
Dat. Podstolim, Podskarbim $ Krayczym ; Woyskim/ 

Jazłowieckim.
Acc. wie der Gen. nach §. 48,
P'oc. wie der Nom«

•) Man findet auch królowom und so «eiter.
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Instr. Podstolimi, Podskarbimi, Kray czy mi, Woy- 
skimi, Jazłowieckimi.

Loc. Podstolich, Podskarbich, Krayczych etc.> nach 
§- 127. ’
Die Verwandelung im Nom. Plur. der End. eki 

In sey ist allgemein.
Daß viele statt Podstolimi, Podskarbimi, Krayczy«. 

mi, Podstolemi, Podskarbierni, Krayczemi, wie §. 130. 
bey den Adjectivs, sprechen und schreiben, ist fast von 
selbst abzunehmen.

So wie Krayczy, so gehen viele Tauf- und Zunah­
men, als: Wincenty, Jacenty, Ambroży, Jórzy, Ma- 
nucy, Witacy, auch Wohl Merkury, Horacy, Bogumi­
ły, gen. ego, auch Bogumił, g. a. Amtspersonen, Pod­
komorzy, Podczaszy etc. So geht auch der Monat Luty, 
Februar; denn das ist eigentlich ein adj., liuty, luty, 
heißt altslavonisch grausam. Der Beynahme Chrobry, 
oder nach dem Moscowitischen Dialekte Cbrabry, tapfer, 
ist ein adj. Eben so Śmiały, Krzywousty, auch das 
Subst. Krzy wou/t, ge/r. a, etc. nach § 49. gemacht.

Co wie Podstoli gehen alle nomina propria aufli, 
als Piatóli, Boboli, Tekieli, wie Podbkarbi, alle auf i, 
nicht li, z. B. Fontani, Bontani, nom. propr. u. s. w.

So wie Jazłowiecki, so gehen unzählige polnische no­
mina propria auf eki, ski, ńeki> rski, z. B. Gałecki, 
Krasuski, Trzciński, Psärski u. s. W. Denn daß diese 
adjective Endungen/ so wie das deutsche er, z. B. von 
Assenheim, der Assenheimer; von Schwarzenberg, der 
Schwarzenberger u. s. w. gebildet worden sind, darf nicht 
erst gesagt werden. Die Neuigkeit des deutschen Wörtlein 
von bey adlichen Nahmen ist bekannt. Die Unwissenheit 
und der Drang der Umstände hat es auch, so wie das de 
in das Polnische bey fremden Nahmen gebracht. Manche 
Polen haben in Eingaben an deutsche Regierungen, um 
ihren Geburtsadel anzuzeigen, sich auch von genannt 
Die polnische Sprache hat dieses von immer verschmähet 
und das de nur in fremden Nahmen geduldet, z. B. dd 
Salmour. de Feuillade> de Sagramoso etc., so auch in 
den Deutschen, z. B. de Hohenzollern, de Solms, de 
Hohenlohe. Weil das eigentliche von gar nicht polnisch 
schreibbar ist, da man den Buchstaben v im Polnischen gar 
nicht hat. Der polnische Geburtsadel wird aber von an-
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dern gegen andere durch die Beysätze der Adjectiven be­
zeichnet, z. B. Urodzony, in der Canzclley und in gericht­
lichen Verhandlungen, z. B. Ur. Szczyt, Kociełł, und 
so weiter, oder Wielmożny, im gemeinen Leben, welches 
aber auch Honoratioren beygelegt wird. Dieß Wielmożny 
geben die höchsten Behörden nur denen, hie sonst das Prä- j 
dicat Jaśnie Wielmożny, Excellenz haben; so wie Jaśnie I 
Wielmożny nur denen, die sonst Jaśnie Oświecony. ' 
Durchlaucht, haben. Hohe Collegien, die nicht die sou- 
veraine Gewalt hatten, bekamen den Titel Prześwietny 
UNd Jaśnie Oświecony, z. B. Trybunał, Prześwietna I 
Kommi'sya Skarbowa u. s. W. Nayjaśnieyszy, Aller- i 
durchlauchtigster, kam nur dem Könige zu. Man hat aber 
auch oft die Reichsstände auf den Reichstagen Nayjaśniey- 
sze Stany, Prześwietne Stany genannt, so*  auch die Tri­
bunale zu Lublin, Petrikau, Grodno, Wilna, Nowogró­
dek, SftinŚf, per alcernatom, Nayjaśnieyszy Trybunał. 
Während der preußischen Regierung in Großpolen hat 
man auch die Regierungen und Cammern Nayjaśnieysza 
Hegencya . Kamera genannt, aber nicht mit vollem Rech­
te, weil sie nach den preußischen Iustizgrundsätzen weder 
die souveraine Gewalt der Reichstage, noch die richterliche 
ultimatarifche Gewalt her Tribunäle hatten, so etwa, wie 
das Obenribiznal in Berlin, dem lediglich dieß Prädicat 
Nayjaśnieyszy zukommen würde. Die Titel steigen so in 
Polen, wie in Deutschland. Wysoka Dyrekcya Skarbo­
wa Edukacyina hieß es dann im Herzogtum Warschau 
1807— 1815» Adeliche Personen selbst, die ihre Rechte 
kannten , pflegten durch die Nennung ihres Wappens ohne 
oder mit dem Beysatz Herl) auszudrücken, als z. B. NN. 
herbu Junosza Podoski« NN. herbu Rawicz Kamieński 
U. s. w., oder auch NN. Nałęcz (herbu Nałęcz) (Mała­
chowski. Im Deutschen mußte man das übersetzen: NN. 
Podoski, aus dem Hause oder Geschlechte oder des Wap­
pens Junosza u. s. w., denn lateinische Acten drücken daS 
durch de gente aus, z. B. de gerne Nałęcz. *)  Wer die 
Wappen kennen lernen will, muß des Jesuiten Niesiccki: 
Korona Polska, Wappenbuch, Herbarz, 1728 mit Dun-

eine Binde, Schleife, altpvlnisch, und dieß ist 
auch das Wauperuetchen vieler Familien. '
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czewski Supplementen 1766 nachsehen. Doch um auch 
nur einigen Begriff vom polnischen Adel zu haben, darf 
man Gramer de republica Poloniae *),  z. B. in den 
Elzevirischen Republiken S. 100 nach schlagen, und man 
wird es leicht verstehen, wenn man weiß, was der deutsche 
Adel ist, wie er entstanden, sich verändert und gebildet hat, 
denn der polnische har mit ihm hierin zum Theil gleiches 
Schicksal.

III. Nomina Propria auf e. o. (dnomala a.) 

§. 143-
I. Die Nomina Propria auf e gehen wie die Adjectiva, 

z. B. Kloze, Jo zue, Noe, Gen. Klozego, Jozuego, 
Noego, Dativus emu. Acc. toi? ber Gen« /'oe. wie 
bfr Nom. Instr. Klozem, Jozuetn. Noem. Loc. eben 
(O. Pluralis Klozowie, Jozue, Noe, können keinen 
x,/. haben. Gen. Klozych, Da/. Klozy rn etc., siehe §. 142.

Gewöhnlich läßt man diese nömina propria undecli- 
nirt, und unterscheidet sie durch vorgesetzte nomina ad- 
jectiva ober substantiv a, z. B. Pan Lefevre, Pana Le­
se vre , Młodemu Lefevre u. s. w.

Man sindet oft die nomina propria masc. auf e im 
plurali so declinirt, als wenn sie sich auf einen Consonan­
ten oder auf a geendigt hätten. Klozowie, Klozow u. s. 
w., siehe §. 86. und 141. v f
II. Die nomina propria auf o sind entweder lithauische 

oder polnische Nahmen. Von erstern ist die Zahl weit 
größer, als von letzttrn. Sie gehen ganz abweichend.

i. Paradigma der lithauischen Nahmen.

S i n g u / a r i s. ; > ’ ’

Nom. Jagiełło, Zabiełło, Kościuszko. 
Gen. Jagiełły. Zabicłły, Kościuszki. 
Dat. Jagielc, Zabicie, Kościuszce. 
Acc. Jagiełły, Zabiełłe, Kościuszkę.
Poe. wie der Nom.
Instr. Jagiełły. Zabiełłą, Kościuszką.
Loc. wie der Dat.

’) Mit?lnß cittre ich dickes bekannte Buch, weil es mehrmahls 
adgebruckt und auch deutsch übersetzt rst. ,
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Pluralis.
Nom. Jagiełłowie, Zabiełłowie, Kościuszkowie.
Gen. Jagiełłów, Zabiełłów, Kościuszków.
Dat. om. Acc. wie der Gen. Noc. wie der Nom. 
Instr. am i. Loc. ach.

bo gehen Ryłło, Połetyłło, Orzeszko und andere

a. Paradigma der polnischen Nahmen. > 

Jagiełło wird auch auf diese Art decttnirt, doch 
.seltener. ' '

Nom. Jagiełło, Tarło. Gen. Jagiełłą, Tarła. Dat» 
Jagiełłów?, Tarłowi. Acc. wie der Gen. Noc. wie 

Nom. Instr. Jagiełłom, Tarłem. Loc. w Ja­
gieł e, w Tarle.
_ Der pluralis ist wie bey den lithauischen auf O.
So wre Tarło gehen nicht viele eigentliche nomina 

propna, z. B. Jodko, Royko, aber viele diminutiva, 
3* Benedysio, Stasio, Tomcio u. s. w., ficßc UNtkN»

So gehen auch die russischen Taufnahmen aufiło, yło, 
i’ ’S*  Michaiło, Michayło, Gawryło u. s. w.

Jagiełło wird auch Jagiellon oft geschrieben, daher 
Gen. Jagiellona, daher das Adj. Jagieloński, die Putro- 
nymica, Jagiellończyk, Jagiellonka.
III. Anomala aus a. Grabia cum Derivat. Sędzia und 

Hrabia, gehen ganz abweichend. Gen. Sędziepo, Hra­
biego. Dat. emu, Acc. wie der Gen. Noc, Sędzio,, 
Hrabio. Instr. ę. Loc. Sędziu (Sędzim Fredro. u.) 
Hrabin, Hrabi.

Plur. Nom. Sędziowie, Hrabiowie. (len. Sędziów, 
Hrabiów. Dat. om u. s. w., ganz regelmäßig wie §.49. 
Hrabia geht auch noch anders Gen. Dat. Hrabi. Acc. 
Hrabię.. / oc. bio. Loc. bi, Pluralis wie oben.

Grabia statt Hrabia, Murgrabia, Burgrabia, neben 
ganz nach Hrabia in beyden Arten der Declination. Re, 
koymia, rękoimia, jetzt nur in der letzten Art. * *

andern Notnmibus propriis.

§*  144.

p.no™in«- propria muß man nicht willkührlich 
flertlren, sondern auf den Gebrauch sehen, Kociełł, Ko-
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aiełł, hat nicht gen. Kotła, Kozła, sondern gen. Ko« 
ciełła, Koziełła.

Die französischen in andere Sprachen gar nicht über­
tragbaren Nahmen bleiben in der Regel undeclinirt. 
Manche hat der häufige Verkehr polonisirt, z. B. Henryk 
Walezy. Walezyusz, Heinrich von Palais. So wie 
Manche Deutsche mit unerträglicher Weisheit das deutsche 
Publikum belehren, daß man Moskau ein paar Hundert 
Jahre falsch geschrieben habe, indem es Moskwa heiße, so 
fehlt es auch in Polen an Mannern nicht, die die langst 
eingeführten, durch den Gebrauch sanctionirten, durch den 
alten ehrwürdigen Verkehr bekundeten, polonisirten Nah­
men wieder expolonisiren möchten, wie man Moskau ex- 
germanisiren wollte, ob man gleich Venedig- Mayland, 
Lissabon duldet, und vernünftiger Weise dulden muß, ohne 
dafür Venezia. Milano, Lisboa, einzuzwängen. Doch 
haben die polnischen Reformatoren weniger Glück hierinnen, 
als die Deutschen.

§. 145»

Die aus dem lateinischen herkommenden Eigemrahmell 
(nomina propria, imiona właściwe), sind so wie alle 
andere Wörter, Sachen, Thiere rc. durch den langen Ge­
brauch größtenteils polonisirt und zwar:
I. Masculina:
Die auf o in der Endung on, z. B. Platon, Cyceron, 
' gen. ona, dat♦ onowi, u. s. w., ganz regelmäßig, 

siehe §. 49.
Die auf as, gen. ae, in der Endung asz, z. B. To­

masz, Eneasz. Manche aber in der Endung ey, z. B. 
Andrzey, Jędrzey, Maciey, Andreas; MatthiaS 
U. s. w., g- Tomasza, Eneasza, Jędrzeja, Macieja 
u. s. w., ebenfalls ganz nach der Regel Paradigmas. 49.

Die auf as, gen. autis, machen im nom. ant, z. B. 
Palla», Pallant, gen. Pallanta, sie gehen so, wie viele 
Amtsnahmen, die aus der lateinischen Endung ns ab- 
stammen, z. B. Adjutant, Regient, siehe Para- 
digma §. 49.

Die auf us find bald unverändert, bald aber mit dem 
Ansätze eines z, z. B. Justynus, Justynusz, Florus, 
Florusz. Manche werfen ihre Endung weg, z. B. 
Pryam, Pryamus, Pry a rausz, Jakób, Józef und so 

K 2
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andere, gen. a. (Ren, Men, g, u, und so siehe die 
Städte, Flüsse, Berge.) Manche haben andere Ver­
wandelungen, z. B. Marek, gen. rka, Paweł, Ga­
weł, Szawei, g. wła, Marcus, Paulus, Gallus/ 
Saulus. Marcin, g. a, Martin. Einige gehen wie 
adjectiva, j. B. Antoni, Idzi, Wirgili, auch Wir­
giliusz ; Horacy, auch Horacyusz, Kay, g. Kaja; 
Pornpey, g. peja. Mikołay, g. aja, Nicolaus wie 
gewöhnliche Substancja auf Diphtongen.
NB. Konstantyn wird auch Konstanty geschrieben, 

obgleich letzteres doch wohl nur Constantius hieß.
Die auf es, is, OS, gen. is, unverändert, z. B. Eschi- 

nes, Dafnis. Minos, gen. a.
Die auf es, gen. etis, is, g. idi«, mit der Veränderung 

nach der Flexion. Chrem et, Pary d, gen. a.
Die auf b, d, f, g, k, 1, m, n, r, x, bleiben unverän­

dert, j. $5. Job, Dawid, Filozof, Annibal, Magog, 
Fryderyk; Daniel, Adam, Pan, Kastor, Astyanax, 
gen. a.

Die auflis, gen. lis, endigen sich auf ł, z. B. Michał, 
so Wis Jenerał, officiał, gen. a.

Die lateinischen nomina propria masc. gen. auf a ge­
hen Wie die polnischen nom. propr. masc. gen. aufa, 
Z. B. Seneka, Numa tt. s. w., siehe §. 141.

Die lateinischen Calenderheiligen oder Taufnahmen, die 
sehr gänge und gebe sind, sind nur in der polnischen Form 
gebräuchlich, $. 95. Michał, Matteusz, Łukasz, Tomasz, 
Benedykt, Augustyn, Macicy, Jędrzey.

Die tändelnden diminutiva der Taufnahmen sind sehr 
mannigfaltig: Michaś, Michałek, Matteusz, Matteuszek, 
Matuś, Łukaś, Łukaszek,, Tomas, Tomek, Tomcio, 

.Benedyś, Benedysio, Benedycio u. s. w. vergleiche hier­
mit §. 36. S. 38 und §. 9T. S. 94. u. s. w. Die Decli­
nation ist immer regelmäßig laut Angabe oben; nur die 
auf o gehen auf Tarło S. 146.

Die lateinischen profanen Nahmen, die nicht so gänge 
und gäbe sind, werden meistentheils unverändert gebraucht.

Wie die aus dem lateinischen herstammenden Amts­
nahmen, Sachen rc. polonisirt worden, das lehrt das 
Lexicon oder Etymologicon. Hier zum Beyspiele bloß 
masculina: oryginał, szpital, ordynans, purgans, re­
jent, regient, adjutant, exemplarz, turybularz, kalen-
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darz, cmentarz, dyaryusz, summaryusz, astekt, kwadrat, 
kwadrans, kazus, gradu?, spirytus, fundusz, oley, P”/*  
wilóy, laur (obs. ławr). Die Mannigfa tigkeit der -d z 
düng fällt in die Augen. Wer deutsch kann, wird sagen, 
es ist im Deutschen eben so; denn er dar? nur an die ma 
nigfaltige Bildung der nämlichen Wörter denken.

Es giebt auch im Polnischen polnische Wörter mit la­
teinischen Endungen, j. B. odartus, utracyusz, ga aty- 
wus, nygus, kwiatesy, rwetes, domator, mezgrabiasz 
und andere mehr. Sie gehen ganz regelmäßig nach ihre 
Endung nach den Paradigmen §. 49*

II. Feminina'.
Die lateinische Endung a wird wie die gewöhnlichen/-"- 

Endungen a nach §. 86 declinirt, j. B. WLr6una’ 
Lukrecya, Balbula U. s. w. .

Die Endung e wird oft in a verwandelt, z. B. ä yr » 
statt Tyzbe, Eurydyka, Cyrka statt Eurydyce, Cyrce. 
Doch kommen diese nom. propr. auf e als indeciina- 

bilia fern. gen. vor. ,
Die Endung ium wird oft in ia verwandelt, $♦ y 7*  

cerya, Eustochia statt Glyćeryum, Eustocluum;
, doch kommen diese nom. propr. auf um auch als /S'". 

indecl. vor. -
Die Endung o hat nach dem latein. den gen. au, ony, 

z. B. Juno, Dy do, gen. ony, dat. onie u. s. w. nach
86, als wenn es Junona, Dydona, im nom.sing. 

geheissen hätte. _ , , .
exe. Safo, indecl. fern. Die Stadt Sulmo hat UN 

nom. Sulmona, gen. ony U. f. W.
Endung er, es, us, gen. ery, z. B. Es.ter oder Estera, 

g. ry. Ceres, g. rery. Wenus, Wenera, g- 
nach §. 86. Den Planettn Venus declinirt 3. bm*-  
decki in seinen Schriften, g. Wenusa, als mas- 
culinum.

Endung is, gen. idis, macht es, wie die inbung o, g. 
onis, daher: Dafnis, Fillis, Dorys, g. Dafnidy, 
Dorydy, Fillidy u. s. w., weil diese nom. propr. oft 
auch wirklich auf a gebildet werden, d. i. Dafnida, 
Doryda, Fillida. Eben so Pallas, gen. Pallady- 

ętc» so wie bey den mascülinis, so lehrt auch bey den 
femminis das Lexicon und der Gebrauch die Einbürge-
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rung der aus dem lateinischen direkte oder indirekte abstam, 
menoer femimnorum» z. B. die meisten von der Endung 

n’ aIf admmistracya, kondycya, okazya u.s.w., 
neLet>a Paradigmata prowincya, §. 86, nach welchem 
auch mehrere von der Endung a gehen, z. B. biblia, poli- 
cya, so auch Ewanielia Komitywa, Medycyna, Metryka 
unb andere, dte nach ihren Endungen nach §. 86 neben 
und das Mannigfaltige der Bildung zeigen. Eben Io re" 

rerwa, disputa, poezya, admiralicya, klauzula, klistera, 
krysteraunbstnbne, die theils aus dem Mittellatein, theils 
aus dem französischen entstanden sind. '

P!anet?’ Kometa werden bald als masc.» 
Paradigma^ 9cbvaud?f/ Sehen aber regelmäßig nach dem

. , §. 146.
1VI^ Nt französischen auf verschluckte Endungen 

• Ä propria und oft die Deutschen auf
5,'^urschen auf 1, 0, und andere undeclinirt gelassen 
werden, so werden dafür diejenigen ausländischen nomina 

Semerntglkch declinirt, die sich auf eine der polni- 
Spra?c angemessene Declinarionsendung schließen, 

j. B. Mustafa, behm, Klopslok, Lessing, Fontana u. s. W.

Von den lateinischen Endungen um, ent a> 
Generis Neutriiis,

§. 147.
... lateinische Endung um hat viele neutra in die pol- 

msche Sprache geliefert, die wahre Heterodita seyn wür- 
ben; wenn sie nicht Wegen §. u3. III. S. ui, 112 zu den 
aeuiris hom&chris gerechnet werden könnten. Sie sind 
rm singulan insgesammt neutra indecUnabilia, r. B. 
moje wotum, mein VotUly; stare archiwum, das alte 
21^10, und so weiter, gen. mojego wotum, starego ar­
chiwum , dat. mojemu wotum, siehe s. 12*7

Im Plurali gehen sie, wie folget: 
Nom, Wota, die Vota, Stimmen. 
Gen. Wotów, der Votorum, Stimmen. 
uat. Wotom, den Votis, Stimmen. 
Acc. und Poe. wie der Nom.
Instr. Wotami, mit den Votis, Stimmen. 
l.nc. w Wotach, in den Dotis, Stimmen.
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So gehen eine Menge Wörter auf um, die ihre En­
dung beybehalten haben, Z. B. ministeryum, antypen- 
dyurn, armistycyum, girnnazyum, audytoryum u. s. w»

Manche haben ihre Endigung umgeandert, z. B. ko­
mitywa, ewanielia, dokument, monument U. a. M. Die­
se gehen, wie oben besagt, nach ihrer Endung, als/emr- 
nina oder masculina. z

Daß auch andere neutra aus dem Lateinischen im 
Polnischen Herkommen, z. B*  wino, vielleicht aud) grono, 
versteht sich von selbst.

§. 148»
Von den neutris auf a werden die Buchstaben auf a, 

z. B. alfa, beta u. s. w. immer als neutra indecUnabilia 
wegen §. 41. angesehen.

So werden auch poerna, drama, Komma, systema, 
Schema und andere der Art, als neutra indecUnabilia 

angesehen. ✓ K K f
Pascha, manna Uttd andere sind gen. fern.

* Doch wird auch Komma, systema, Schema, manch- 
ma&l declinirt. Gen. komatu, systematu, schematu. 
Dat. owi und u. Acc. und Poe. wie Nom. Instr. tern. 
J.oc. cie. Plur.Nom. Kommata, systernata, Schemata etc., 
siehe §. 147 den Plur. von Wota.

§. 149*  .
Die lateinischen neutra auf en, gen. mis, die itt der 

polnischen Sprache sich eingebürgert haben, sind keine neu­
tra» sondern wahre masculina im Polnischen, z. B. exa- 
men, regulamen (karmen feit.), gen. inu, dat. inowi etc., 
siehe skarb, §. 49. Im Plurah aber haben sie nach §. 74 
so wie die auf t und s., auch a, z. B. Pluralis Nom. Exa­
mina, regulamina. Gen, nów. Dat. nom. Acc. I oc. 
Wie der Nom.. Instr. nami. Loc. nach.

Examiny, regulaminy ist statt examina, regulamina 
selten.

VI. Heterodita und Heterogenen..

§. 150.
Xiylz, gen. ędza, der Priester; Brat, der Bruder; 

Szlachcic, der Edelmann, gehen im sing, ganz regelmäßig, 
siehe §. 49, nur, daß der dat. Xi^dzu, Bratu, heißet, 
nach §. 59, voc. Xi^e. Aber im plurali werden diese
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„ drey Wörter : 1) sltö feminina collectiva , num. sing■; 
Pluralis elnl9Cn Abweichungen declinirt, als nämlich:

Nom. Xię2a, Bracia, Szlachta.
Gen. Xięźy, Braci, Szlachty, 
Dat. Xieźy, źom, Braci, ciom, Szlachcie.
Acc (Xięh otó) Xięzy (Bracią ofo. oder bloß co//.), 

Braci, Szlachtę. J
f oc. (Xięźo obs.) Xręźa (Bracio oAt.) Bracia, (Szlachto), 

Szlachta. J
Instr. Xięźą, Xięfmi, Bracią, Braćmi, Szlachtą. 
Loc. w Xięźy, w Braci, w Szlachcie.

Daß diese drey Wörter im plurali wirkliche collectiv 
^ J^mnina smgAańs numeri sind, sieht man aus der 
Beyfttgung der adjectiOorum: nasza Bracia; do naszey 
Braci, nasza Szlachta, unser Adel, d. i. unsere Edelleute, 
do naszey Szlachty u. s. w.
ca ^źa ^bcdem auch so vorgekommen, aber es ist 
schon langst nur als Plur: gebräuchlich: nasi Xięźa, na­
szych Xiezy. Eben so sagt man nasi Bracia, naszych 
Braci naszym Braciom u. f. w. Nasi Szlachta, naszych 
Szlachty tst weniger gewöhnlich, als naszey Szlachty ' 

Ehedem sagte man auch Szlachcice (cowie),een. 
Szlachciców dat. Szlachcicom etc. Papr. herby VOA. 
GerinKschSn^^ b'"- und Hat den Nebenbegnff der 

Moln findet auch Dat. Xiędzom, Instr. Xiedzarni, 
Loc. w Nędzach, aber das ist als ob's, nicht nachzuahmen.

§• 151*
Veteroc\ita slnd zu zahlen, die §' m an- 

geführten neuern: ziele, jaję, niebo, nasienie (nicht 
mehr wesele), siehe daselbst S. HO. v '

geru b^cia, geht ganz regelmäßig Irnsing.» 
Mc Paradigma cielę, §. 105, aber im plur. hat es: 

otn- Dzieci. Gen. Dzieci. Dat. ciom. Acc. und 
' OC- C1* lnstr- Dziećmi. Loc. w Dzieciach, siehe X6 
Paradigma kość. f 2 * 80

Außer diesen gehören noch hierher: Cud, das Wunder
Oziw, das Wunder

cuda> dziwa, gen. wow, i/ae. wom, «cc. und
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voc wa, instr. wami, loc. wach. Es sind also wahre 
heterogenen, siehe H. 98. Cudy, pl. heißt wunderliches 
Zeug, Unsinn, z. B. cudy, niewidy, prawi, gada, 
miele. So auch jęczmień, gen. echa u s. w., im sing. 
Nach §. 49 plur. jęczmiony. jęczmienie. gen. hów, 
niow u. s. w. nach §. 49. Eben so hatte sonst auch ka­
mień, kamiony, masc. nslrf) $♦ 49 kamiona, neutr. nach 
§. 105. Doch kann dies auch von dem veralteten nom. 
sing, kamienie, gen. nia, abstammen, Dąbr. Dom. III. 
Quadrag. 166, aber das ist nicht mehr üblich.

Xiążę, fiefje paradigma cielę §. 105 und log, wird 
oft in der Declination im sing, contrahirt, als gen. Xią- 
żęcia, contr. Xięcia, dat. Xiążęciu, contr. Xięciu, 
instr. Xiąźęciem, contr. Xięciern, loc. w Xiąźęciu, 
contr. Xjęciu. Im Plurali findet keine Contraction statt.

1 NB. Adjectiv. Xięci statt Xiąźęcy ist im Spre­
chen sehr üblich, im Schreiben nicht sehr ge­
wöhnlich. Die Abbreviatur VV. Xcia Mość 
hat dazu beygetragen.

VII. Titulaturen.

§» 152.

Mości, masc, Mościa, Jem. im sing, bloß Doc.; 
Mośii, masc. Moście, sein, im Plur. bloß Doc. ist ein 
Adjectivum desectivum» eine Contraction von dem ver- 
oltefęibMościwy, das vielleicht aus einer noch ältern Eon- 
traction, von Miłościwy, entstanden ist. Daher kommt 
Miłościwy Pan, dies Prädicat wird aber nur Königen 
Und Fürsten gegeben, z. B. Nayjaśriieyszy Królu, Mi­
łościwy Panie, Allerdurchlauchtigster König, Allergna- 
digster Herr; Jaśnie Oświecony Xiązę, Miłościwy Pa­
nie, Allerdurchlauchtigster Fürst, Allergnädigster Herr. 
Davon ward Mościwy gebildet, welches zu allen an­
dern Personen gebraucht wurde. Endlich sank es zu bür­
gerlichen und andern gemeinen Leuten herab. Mnie 
Wielce mościwy Panie, Hochedler Herr u. s. w. Es wird 
höchstens noch manchmal im Schreiben, sehr selten im 
Sprechen gebraucht.

Das óübst. Mość ist entweder aus obigen Contractio- 
neu oder ans miłość, oder wie manche andere wollen, aus
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możność entstanden. Wasza Miłość, Ewr. Liebden ist 
noch im Böhmischen üblich. So kommt aber weder Mose 
"och Miłość im Polnischen mehr vor. Es ist aber Mość 
mit andern Wörtern zusammengesetzt üblich, wie folget:

I) Waszmość, veraltet, außer im Canzelleystyle, das 
Italienische Possignorta; das lateinische Festra do- 
nunatio. So lautet es noch in einem von der höch­
sten Behörde geschriebenen Briefe in der Warfchauer 
Leitung, Mahlgang 1807. Dziękujemy Waszmości 
U. s. w.

xAber im gemeinen Leben darf man es nicht brauchen, 
außer etwa in Versen, oder wenn man altväterisch zu 
sprechen Ursache hat. ' ’ 9

2) Waszeć, Waść, sind bloße Contractionen von 
Waszmość. Sie haben ihre ehrenvolle Bedeutung 
zmn ^heil verloren; sind bloß noch gebräuchlich: 
1. Waszeć, zu alten Personen, etwa das deutsche 1 
Zvr; 2. Waść, zum Gesinde, Juden und niedrigen 
Personen, oft verächtlich, das deutsche Er, Sie, 
gte Person sing. Wem die Geschichte des deutschen 
Ihr und Er bekannt ist, den wird es nicht wundern, 
daß es dem Waszeć und Waść eben so ergangen ist. 
<L-o Wiedas deutsche Er nach gerade seinen Abschied 
bekommt, so geht es auch dem Waść. Schimpfwort 
ist es eigentlich nie, aber zur unrechten Zeit gesagt, 
ist es anstößig, wie das deutsche Er.*)  9

•) Dieses alles in bet Gradation, wie es hier sieht, Mospanie 
ist sonach ganz gemein, familiär; Mości Panie , etwas höher, 
und Mości Panie Dobr. noch höher u. s. w. gesprochen.

Sowohl Waszmość als Waszeć und Waść werben 
einerlei) Art declinirt, als nämlich: G. Waszmości, 

Waszeci. Waści, Dat. eben so, Acc. wie der Gen. (doch 
auch Waszmość, wie der Nom. nach §. 80.), Poe. wie 
l>cr Gemtivus. Instr. Waszmości^, Waszecią, Waścią 
Loc. tvit der Gen. plur. Nom. Waszmość, Waszec,’ 
Waść, Gen. ci, ciów. Dat. ciom. Acc. wie der Gen 
oder Nom. Poe. wie ber Nom. Instr. ściami. Loc. P 
sciach.

) jtl der Redensart: r Waszecia, coś i Waszecia , siehe Ean 
FL SJ$7-- lfł eine Art adverbialischer Genitiv u., und ' 

die ehrenvolle Bedeutung des Wortes, indem es
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Daß Von Waszmość, Waszeć, WaśĄ die adjectiva 
Possessiva Waszmościn, Waszecin, Waścin, die Perba 
Waszmościać, WaszeciaĆ, Waściać, entstanden, und die 
Schicksale ihrer primitivorum gehabt haben, ist aus den 
Lexicis zu ersehen.

3) Dieses Waszmość ist durch Waszmość Pan. Wasz- 
mość Fani, Panna, und dieses durch die Contraction 
Waść Pan, Waść Pani, Parma, verdrängt worden, 
welches letztere jetzt zu sprechen, wahrer Unsinn ist, 
weil dieses durch WacPan, WaćPan (yu/g. jtleinpoln. 
WasPan, falsch Assan), ferner WacPani, Wac- 
Panna verdrängt worden ist.
Nur zu seines Gleichen ganz familiär oder zu Niedri­

gern kann man WacPan, WacPani, WacPanna, Mon­
sieur, Madame, Mademoiselle, sagen. Für Höhere 
und nicht im familiären Tone ist dieses WacPan etc. durch 
WacPan Dobrodziey, masc. WacPani Dobrodzieyka, 
WacPanna Dobrodzieyka, Wielmożna WacPani Dobr., 
WacPanna Dobr., verdrängt worden. Alle diese Anrede­
titel oder Wörter erfordern die zweyte Person im Singu- 
tari. Sie gehen regelmäßig, siehe Pan, Pani, Panna, 
z. B. WacPan, gen. WacPana, WacPana Dobrodzieja, 
so auch WacPani Dobrodzićyki, WacPanny, Dobro*  
dzieyki U. s. w., siehe §. 49. 86. und cf. §. 59. S. 65. 
Nur im Poe. heißt es Mospanie, Mości Panie, Mości 
Panie Dobrodzieju, Mości Dobrodzieju, Mością Pani 
(Panno), Mościa Pani (Panno), Dobrodzieyko. Plur. 
Mości Panowie, Moście Panie etc.*)

Im Reden hat man einige Decennien des vorigen 
Jahrhunderts: WacPan Dobr. in Aściey, gen, ej a, 
WacPani Dobr. in Aśka, Assyndźka, Wassyndźka und 
noch anders corrumpirt. Diese Korruptionen haben die 
simplen Ausdrücke Pan, Pani, mit der dritten Person 
sing. num. längst verdrängt, z. B. proszę Pana (Pani), 
siedzieć, niech Pan (Pani) raczy siedzieć U. s. W. Co 
Pan, Pani mówi»

Im Briefstyl ist, so wie im Deutschen, das Ewr. 
Wohlgeb./ Ewr. Hochwohlgeb. das WWMMPan Dobr.,
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WWMMPani Dóbr., WWMMPanna Dóbr,, d. j. Wiel­
możny WacPan Dobrodziey, Wielmożna WacPan i odek 
Panna Dobrodzieyka geblieben.

4) Ein Collectivum der Art ist WacPaństwo, Wac- 
Państwo Dobrodzieystwo mit der zweyten oder drit­
ten Person, sing. num. bloß von vielen Personen oder 
von zweyen, Herr und Gemahlin, oder wo von der 
ganzen Familie die Rede ist, indem auch die Aemter 
dergleichen coli, bilden, als nämlich: Państwo Pod- 
komorstwo, der Herr und die Frau Landkämmererin, 
Państwo Kasztelaństwo u. f« w.

5) Jegomość, Jeymość. Es gehört der Grammatik 
nach immer zur dritten Person. Sr. Gnaden, Jhro 
Gnaden. Nur wie man im Deutschen beydes auch 
zum Reden in der dritten Person plnr. braucht, so 
braucht man es auch abusive im Polnischen mit der 
zweyten oder dritten ^rfon sing. Czego Jeymość, 
Jegomość chce richtiger, alć czego Jóyrność, Jego­
mość cbcesz, Die Declination ist ganz wie beym 
Worte Waszmość im singulari» aber im plurali 
weicht sie davon ab, als nämlich:

Nom. Ichmość (nämlich mość als ein coli, im sing.; ich, 
Ün plur, numero: eorum dominatio, earum domi- 
natio'), dieß besonders bey allen Zusätzen Ichmość 
Xięźa, Oycowie, Panowie, Panie, Panny etc. und 
so in den folgenden Casibus. Ichmoście ohne Zusatz, 
oft mit einem Nebenbegriff der Behandlung als Sache, 
Stücke, siehe §. 60. 80. Daher also auch weniger ehren­
voll. Ichmościowie eben so, oder obs.

Gen. Ichmość, bey Zusätzen, z, B. Xitzży, Panów etc., 
siehe oben; Ichmości, Ichmościów, ohne Zusatz mit 
dem Nebenbegriffe.

Dat. Ichmość. bey Zusätzen, erom, ohne Zusatz. • 
Acc. wie der Gen. Noe. obtt abusive wie der

Nom., das Adjectivum Mości, Mościa, vertritt seine V 
Stelle, siehe oben. Lutr. Ichmość, bey Zusätzen, 
Ichmościami, ohne Zusatz. Loc. w Ichmość, bey 
Zusätzen, W Ichmościach, ohne Zusatz.

So wie im Plurąli Ichmość bey den Zusätzen von 
Xiądz, Pan, Pani, Panna etc. in den casibus obliqujs 
undeclinirt bleibt, so ist es auch im Singulari, wenn näm­
lich Xiadr, Pan, mit Jegomość, Pani, Panna mit Jey-
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wość zusammen gefetzt wird, z. B- z Jćgomość Panem, 
z Jegomość Xi^dzem, z Jeymość Panną, Panią u. s. w.

Es wird aber Jegomość den Wörtern Niądz, Pan, , 
Jeymość; den Wörtern Pani, Panna vorgesetzt, aber bey 
Król, królowa, krolewic, królewna; Xiąż$, xiężna, 
^ieźniczka wird es nachgesetzt, z. B. Kroi Jegomość, 
Xiąię Je '.oiność, Xi^żna Jeymość; Sero Majestät der 
König, Durchlaucht, der Fürst, die Fürstin. So 
JWXBiskup, 'i. e. Jaśnie Wielmożny Xiądz Biskup, 
WjMcPan N., Wielmożny Jegomość Pan N. Sero < 
Hochwürden der Herr Bischof Exc., Sero Hochgebohren, 
Hochwohlgebohren H. N. Nasjaśnieyszy Król Jegomość, 
Jaśnie Oświecony, Xiążę Jegomość, und so auch im/e- 
miuino N. Krolowa Jeymość etc. Vergleiche^Vu/N. 6 unten.

Daß man statt Mościpanie, Mościanie corrumpirt 
gesprochen, wovon im Trotz S. 895. noch Spuren sind, 
und welches ich selbst von alten Leuten als Kind gehört 
habe, ferner daß Jegoć, Jeyć, schlesische Corruptionen 
sind, bemerke ich hier zur Warnung, um nicht dergleichen 
Archaismen und Provincialismen und Corruptionen der 
sprachrichtigen Formen zu brauchen.

6) Es kommt Mość auch mit adjectivis und pronomi- 
nibus vor, woraus erhellt, daß es immer generis 
fern, ist, wenn auch gleich das Verbum im maseuhno 
dabey steht. x *
Wasza Królewska Mość, Ewr. Königliche Majestat, 

Wasza Xiąźęca Mość, Ewr. Durchlaucht, dieses erfor­
dert bey dem masculino i. e. Könige und Fürsten, das 
verbum im masculino» z. mówiłeś, raczyłeś; beym 
fern,, aber im fern.» d. i. von den Königinnen, Fürstin­
nen, Wasza Xiąźęca, Królewska Mość, mówiłaś, ra­
czyłaś. Eben so ist es auch mit dem Worte Jego Królew­
ska Mość, Sero königl. Majestät, Jey Królewska Mość, 
Ihro königliche Majestät, Jego Kiąźęca Mość, Sero 
Durchlaucht, Jey Xiąź^ca Mość, Ihro Durchlaucht.

Diese Wörter werden sehr oft alle insgesammt ab- 
brevirt, als nämlich: Wmci, Waszmości. Jmć, JMC ; 
Jegomość, Jeymość; WPan, WacPan; WM Pan Dóbr, 
WacPan Dóbr. u. s. w., siehe eben daher auch J. K. M. 
Jego, Jey Królewska Mość; J. X M. Jego, Jey Xiąźeca 
Mość; W. K. M-, Wasza Król. Mość; w. X. M , Wa- 
s*a  Kiążcca Mość.



Wgchód, ber Aufgang, 
(ortens.)
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Człowiek hat im plurali ludzie, die Leute, Menschen, 
gen. ludzi, dat. dziom, acc» wie btt* gen., voc. wie dkk 
nom., instr. ludźmi, loc. w ludziach (pbs. w ludziach.) 
Man findet in alten Buchern (Jzłowieki, z. B. Star. Litt. 
XIp. 26. Aber das ist nicht nachzuahmen.

Lud, das Volk, hat jetzt pl. ludy, und ist ganz re­
gelmäßig, exc. voc. und loc. ludu nach §. 62.

§. 154»

Es erhellt schon aus §. 44., baß manche substantioa 
etwas anders im singu/ari und etwas anders im plurali 
heißen, und daß dieß unter andern bey collectivis. jedoch 
auch bey andern statt findet, zum Beyspiel: 
Bas, der Baß, ein Schlag. 
Błoto, der Gassenkoth. 
Brud, der Schmutz. 
Burak, eine rothe Rübe.

Chldb, das Brod , coli. 
Ciasto, der Teig. 
Jęczmień, die Gerste.

Kurp, der Bewohner 
Ostrolenker Hayde.

Mosiądz, der Messing.

Oków, der Beschlag. 
Owier, der Hafer, 
gen, der Schlaf, Traum.
Srebrtr, das Silber. 
Woda, das Wasser.

basy, Schlage, 
błota, die Sümpfe, 
brudy, beschmutzte Wasche, 
buraki, die rothen Rüben auf 

dem Felde, ein Gericht.
chleby, Wecken - Brod, 
ciasta, Gebackenes, Kuchen, 
jęczmiony, jęczmienie, Ger­

stensaaten; (auch wohl gar 
jęczmienia, neutr. abus.)

der kurpie, die Bastschuhe des­
selben, schlechte Schuhe, 
fig.

mosiądze, Messingstücke, 
Gerathe. <■ -

Okowy, die Fesseln, 
owsy, Hafersaaten. 
sny, die Träume.
Srebra, die silbernen Geräthe. 
wody, die Gewässer, Ge­

sundbrunnen, (wie im^Lat. 
Aquae Sextae Grani etc.) 
z. B. Karlsbadzkie.

wschody, die Treppe; doch 
schreibt man auch mit Fug 
und Recht schody, nom. 
•chód.
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. Julian Ursin Niemcewicz, einer der besten polnischen 
Dichter, hat m seinem Drama, der Egoist (Samolub) 
1815. in Versen, versucht, das altpolnische Wy,

"°ch auf dem platten Lande unter dem Landvolke 
üblich ist, wieder emzuführen. Im Russischen wird das 
Wy wre rm Französischen Pous. im Deutschen das Sie 
gebraucht. Unmaßgeblich tpürde ich meynen, daß es viel­
leicht rathsamer wäre, das edle, römische und griechische 
ToV ^welches man wirklich oft genug im i/ten und 
-8ten Jahrhunderte gebraucht hat, allgemein zu machen. 
Im i6ten Jahrhundert war das Wy, Ihr, T>OUs. auch 
bey Hoke ublm), wie man das aus den prosaischen Auf- 

< bes Joannes Kochanowski schon kannte. Umyliście 
sięKięźę Krupski, idźcież do domuzjeśdź, sagte Siea» 
iminb August zu seinem Schmarotzer K, der bey ihm essen 
wollte. ' ' 11

VIII. Nomina defectiva, Imiona ułomne, man­
gelhafte Nennwörter.

§- 153*
3“ ben nominibus defectivis gehören zwar int weite­

sten Sinne auch diejenigen, die bloß Singularis oder plu- 
ralis tantum sind, obgleich manche ihrer Natur, das heißt, 
ihrer polnischen Bedeutung nach, keinen pluralis, andere 
keinen Singularis haben können. Siehe §. 42. 44. 4R. 
J.^ zloto, ^@016; śrebro, das Silber; drzewo, das 
Holz; rzodkiew, Rettig; marchew, die Möhren; rzepa, 

und fig. das Zinngeschirr; wi- 
dły, die Gabel, Mist-, Heu- oder andere große Gabel' 
nosze die Trage; dziatwa, die Kinder. So auch viele 
verbaha: przepych, upór, odpór, mór, upadek, byt. 
odbyt, pobyt u. s. w. ' y*

Eigentlich gehören aber nur diejenigen dazu, bie fei# 
nett ganjen numerus. sondern nur einen, zwey oder drey rc. 
Casus haben, siehe §. 156. '

ttok, das Jahr, hat imlata, die Jahre, von 
lato, der Sommer. Doch sagt man dwa roki statt dWa 
ata, abusive. Rok kommt aber eigentlich von rzec, feu 

stbN, her, daher wyrok, obrok etc., und heißt ursprüng­
lich der gertchtltche Termin, daher rok zawity, cerminus 
peremptorrus. 1 w



den
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Żelazo; das Eisen. 

Żyto, das Getreide.

sechs Declinationen.

żelaza, eisernes @erät&e, 
gewöhnK żelastwo.
ta« die stehenden Getreide­
lten, die Getraidearten.

I55*
,.^On öen substautivis pluralis tantum stehe §. 4c. 

Hier lst nur noch zu bemerken: ' y
11 v^bdem noch weit mehrere waren und zwar beson- 

ders Landernahmen, deren es auch jetzt noch qenua 
g-ebt siehe S. 44- §. 45, so auch tijawy“ Zu?awy! 
KaÄ’/Mt7Ury> gkwöhnlicher Mazowsze), Dón/ 
gewöhnlicher hozacy Oóńscy, (Nonne). Szwaycary, 

bie,nod'9tin9e und gäbe sind. Aber ver­
altete Landernahmen sind: Rakuzy; Rakusy Hart Au- 
strya, Bawary, Bawory, gen. rów, u, ar, or, statt 
, <SaS’h 8<u" 61a Sas1’ <• SÓW’ #att Saxonia,
i’ w ^asiech, Race statt SerWia u. a. m.

„„Diese veralteten Wörter jetzt zu gebrauchen, wäre so 
unrecht, als wenn jemand Człowiek! start Ludzie, siehe

Hl*  polnisch, Werkt statt Werket, Minne statt L ebe 
Reisige statt Soldaten, Deutsch sprechen wollte ' 

1Lt« e@täM.unzählige Menge Oer- 
fei, Städte, Dörfer in Polen, Lithauen und in an- 
dern jlavijchen Landern aufee, e, ki, szki, ny ± 
unö andere Endungen der Art, z. B. Kozienice / 
kozienic, Birze, g. birz, Turki, gen. turek, Radzt 
wihszki, g. szek, Bielany, Orany, g. an, Leypuny, 
g. pun, Bomczany g. czan, Pyzdry, g. pyzdr, Pu­
ławy, g. puław u s. w. Sie sind alle genem fern , 
auße/', wenn sie ursprünglich ihrer Bedeutung nach <7 
masc. sind, z. B. Brody, g. brodów, von bród, 
od^\ble ?urth, zusammengelaufenes Wasser." So 
auch diejenigen ausgenommen, die keine dergleichen 
Plurale Endung haben, B. Radziwiłłów, Lubhi" 
Warszawa, Grodno u. s. w.
NB-, Manche O-rter findet man hoppelt, z. B. Smo- 

len.k, Lipsk, und andere findet man sonst als 
’^uira: Smoleńsko, Lipsko, welches veraltet 

.aber man sagt noch Wilno, g. Wilna, WiJ- 
na, g. Wilny. b
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III. Daß es ungewiß ist/ ob folgende zu den mascalinis 
obst femininis zu rechnen sind. '

Ciernie, gen. pl. cierni, cierniów, cierń, auch neutr. 
coli, ciernie, gen. ni.

Widły, gen. wideł (obi. widłów); widełki, gen. dełków 
(seit, widełek), widelce, bestimmt masc., weil auch 
widelec, gen. lea, vorkommt.

Szarawary, gen. ów und ar, aber bestiuiMt/em. spodnie, 
gen. dni, portki, maytki, gen. tek, pludry, gen. der, 
bestimmt masc. raytuzy, gen. raytuzów; mayty, gen. 
tów.

Gacie, gen. ci (nicht ciów), dim. gatki, gen. tek jlNd 
tkówi, masc. unbfem. grabie, gen. bi lind biów masc. 
und fern., aber grabki, gen. bek (und bków feit.), von 
obs. grab, gen.AVi, fern.

Co sind auch łakocie, gen, ci, śmiecie, g. ei, ru­
piecie , g. ci (selt. ciów).

§. r;6.

Eigentliche defectiva im strengsten Sinne sind diejeni­
gen nomina, die nur einige Casus haben. Die meisten 
von ihnen sind nun fast zu wahren adverbiis geworden; 
daher werden, manche mit den praepositiomb.us na, no, 
Po, w, die sie regieren, als ein einziges Wott geschrieben.
I. Monoptota, d. i. die nur einen Casus haben: i) bloß 

Accusativus na bakier, w Ici^ź, w (na), grubez, w klar 
(nicht zu vermengen mit klar, der Lutter, Dorlauf beym 

, Brand wein brenn er), w (na) mi^sz, w niwecz, wobec, 
na oklep, na opak, o (na) podał, w ręcz,, na wspak, 
na wstecz, na wzajem, na znak, sta udry u. f, x In 
Wzajem oddawać, wstecz cofać, wspak leżeć, opak 
Czynić kommen obige vier defectiva auch ohne prnep. 
und in den drey letztem Redensarten ganz adverbialisch 
Vor. 2) Bloß Instr. całkiem, hurmem, nurkiem, rnit- 
czkiern, niedośpiechcm, obłazem., płazem, raptem, 
ukradkiem u. s. w.; Z) ^loß Loc. po maćku, po 
ciemku, na doręczu, na podoręczu, na doręczy, na 
stręczy.

Ii. Diptota, d. i. dir zwey Casus haben: i) Nom. und 
A cc. wet za wet, z. B. oddają# to jest wet fca wetj
2) Gen. und Acc. z dala, na dal, z obu r^cz, w r^cz;
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3) Gen» und Instr. z nienacka, nienackiem, z cichacza, 
cichaczem (oZ»s- nieobaczkiern, z nieobaczka); 4) y4cc. 
und Instr. na hurt, hurtem, na oścież, ościeży, na 
oklep (o&$. oklepem), na stórcz, stórczemj 5) Instr. 
UNd Zyoc. omackiem, w omaćku u. s. W. '

III. Triptota: i) dzidka, dzidki, z. B. Bogu dzidka jest, 
Bogu dzidka (była), było, Bogu dzidki niech będą$ 
Bogu albo komu dzidki składać, 2) nom. rzeź, gen. 
rzezi, aec> na rzeź; 3) gem do szczytu, acc, na (w) 
szczot, instr. szczętem, ze szczętem u. s. W»

IV. Tetrapcota ftnb: ranek, ranka, rankiem, poranku, 
na spół, współ; po społu, wspołu (obs. wspołem statt 
pospołerh), Ukos, z ukosa, na ukos, ukosem,

V. Polyptota, denen bloß ein Casus fehlt, siehe in der 
dritten Declination §♦ 112 6. in*  II. 2. Außer die­
sen kann man aber dahin rechnen:

*) we Ciwartku, w Piątku, w Srzodzie heißt ttt der Stadt, 
Czwartek, Piątek, Srzoda , so na Czwartku , auf dkM T<k- 
ritono oder der Jurisdiction Czwartek in Lublin.

Die 7 Tüge der Woche und das nom. święto, das 
Fest, y-elche acht nomina keinen localem in bcpbctt' nu­
mer is haben. Es ersetzt aber denselben der acc. mit der 
Präposition w, j. B. w niedzielę, w poniedziałek, we 
wtorek, we śrzodę, we czwartek *),  w piętek, w sobo­
tę, also auch we święto und w powszedni dzień, so auch 
ttnplur. w poniedziałki, wtorki, we święta, w powsze­
dnie dni, z. B. pościł, jadł z mięsem u. s. w.

Dzień hat indeß, wenn die Rede von etwas anderen 
als den Wochentagen ist, einen loc. als na dniu.dzisiey- 
szym, am heutigen Tage; so auch we dnie, w dzień, am 
Tage, w tych dniach, in diesen Tagen, statt tych dni. 
Die Wörter: uroczystość, fest, festyń, werden oft eben 
so, wie święto construirt, z. B. W tę uroczystość, w ten 
fest, w ten festyń, doch haben sie auch den Localem, 
przy tey uroczystości, na tym feście, na tym festyniu.

IX. Nomina anomala, Imiona nieforemne.

. §» 157»
Wenn man alle nomina defectiva, ferner alle in 

manchen Casibus regelmäßige Abweichungen habende no-
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mina unter die Zahl der anomalorunrfefyen wollte, so 
I würde die Menge derselben groß werden, siehe §. 54, 59,

62, 6z, '65-77, 88, 89, 9°, 9i/ 92, 96, 97/ 98, u. s. w.
Allein da bey den regelmäßigen Verwandelungen nach 

§» 28. bey den regelmäßigen Abweichungen nach Cap. IX. 
§. 141, folgg. diese nomina keine eigentliche anomala sind, 
so bleiben nur als wahre anomala, außer den §..143. 
E. 146 angeführten aufa, noch folgende nomina:

1) Echo ist im sing, indecl.; im plurali geht es wie 
Wörter auf um, §. 147, also Nomim echa, Gen. 
echów etc.

2) Przyjaciel, Nieprzyjaciel geht tM Singulari gaNj 
regelmäßig nach §. 49» Im Plurali aber so: Nom. 
Przyjaciele, Nieprzyjaciele (obs. owie). (Przyja-

, cioły, Nieprz.yjacioły feminine Endung §.71; Gen.
Przyjacielów, Nieprzyjacielów odek li. Przyjaciół, 
Nieprzyjaciół. Dat. elom, ołom, Acc. wie der 
Gen. oder wie der Nom. nach der Construction, ver­
gleiche §. 80. Koc. wie der Nom. Instr. Przyja- 
rielatni, Nieprzyjacielami, Przyjaciołami, Nie- 
przyjaciołami; Przyjaciółmi, Nieprzyjaciółmi, Und 
Nach §. 52. Przyjacioły, Nieprzyjaciół/. Loc. elach, 
cłach.

, 3) Jezus Chrystus oder Krystus, geht ganz regelmäßig 
Jezusa Chrystusa etc.; siehe §. 49. Nur in alten 
Büchern findet man Jesu Chrysta oder Jezu Krysta, 
Gen. und Jezü Kryste oder Chryste Koc. Seltener 
Instr. z Jezu Chrystem. Loc. w Jezu Chryście. 
Dies/n Archaismus findet man auch tn neuern prote­
stantischen Gesang- und Gebethbüchern.

So geht auch Pan Jezus, Foc. Panie Jezu. Wohl 
zu merken in der einzigen Zusammensetzung Dzieciątko 
Jezu-., das Kindlein Jesus, (ein großes Kinder- und 
Krankenhospital 1» Warschau), ist Jezus indeclinabel, 
z. B. do Dzieciątka Jezus, przed Dzieciątkiem Je­
zus u. s. w. Wenn aber von dek Person des Kind­
lein Jesu selbst die Rede ist, so kann man beyde Wor- 

x te oder nur das erste allein decliniren.

4) Oko geht im sing, ganz regelmäßig, aber tm plur, 
heißt oczy, die Augen, e i g. der Menschen, der Thie- 

L 2 
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re. Oko, die Augen, z. B. im Stricken, auf der 
Suppe, ehedem auch ocę-, offenbar der alte Dualis. 
Nach §. ii7 heißt eS immer <1 wie oczy, dwa oka. 
Der piur. oka geht regelmäßig, oczy aber nach der 
Form des alten Dualis; Nom. oczy, gen« oczu, 
oczów (ocz), dat, oczom, aoc. oczy, instr. oczami 
(oczyma), loc. w oczach (w oczu).

5) Ucho, das Ohr, geht ebenfalls im sing, regelmäßig, 
im plur. ist ucha u. s. w. regelmäßig: die Ohren, die 
Henkel, uizy ad er nach der Form des alten Dualis, 
die Ohren der Menschen und Thiere, doch auch die 
Lappen rc. Nach dieser Form geht uszy eben so, wie 
oczy, als nämlich: Nom. uszy, gen. szu, szow(usz), 
dat. szom, aco. szy, voc. szy, instr. szatni (szyma), 
loc. szach (w uszu).

Die eingeklammerten Endungen sind seltener. Siehe 
nach §. 84 und die Deel, ręce, §. 103 und 117, so ergiebt 
sich die ganze Lehre vom alten Dualis, den meist solche 
Sachen nur hatten, die von Natur gewöhnlich paarweise 
vorkommen, jedoch auch oft andere. So findet man no- 
zdrzema, nogorna, zanadrzema, so auch lirloma und an­
dere instr, der Art, welches alles, außer in oczy, ręce 
und uszy nicht mehr nachzuahmen ist.

6) Man kann auch raz wohl hierher rechnen» siehe unten 
Abschnitt XI,

7) Pieniądz, gen. dza, dim. pieniążek, g. żka, heißt 1 
ursprünglich ein Pfennig, jetzt aber jedes einzelne 
Geldstück. In dieser Bedeutung geht pieniądz ganz 
regelmäßig, ądza, dat. ądzowi etc.) nom. plur. pie­
niądze, gen. plur. pieniądzów, z. B. z pióniądzów 
Domicyana; Tac. III. 3 so Note aus den Münzen, 
i. e. Geldstücken, die Domitian prägen ließ. Aber 
hiervon ist verschieden das plur. tant. pieniądze, 
Geld, coli. gen. pieniędzy, dat. niędzom, acc. und ' 
voc. wie der nom.t instr. pieniędzmi, loc. w pienią­
dzach, Das dim. pieniążki, astch tändelndt' 
das Geld; geht aber ganz regelmäßig wie der sing.
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' X. Von den Declitiationsformen der Advar- 

bioruiń.

§. ,158.
Daß die Adverbia an und für sich selbst Indeclina- 

bilia sind, ist bereit- §. 1)2 gesagt worden. Doch haben 
Manche adverbia auf o, die von adjectivis herstammen, 
einzelne Casus, besonders mit den Präpositionen na, po, 
Z, za, indem sie gleichsam als Substantive betrachtet wor­
den sind, z. B. osobno, besonders; z osobna, in das be- , 
sondere; wszem w obec i każdemu Z osobna, allen ins- 
gesammt und jedermanniglich in das besondere; woiuo» 
fven, nicht stramm; z wolna, langsam; prędko, schnell; 
ha prędce; in der Eile; Z prędka, eiliger Welse, übereilt; 
cicho", still; po cichu, in aller Stille; młodo, jung; 
z młodu, von Jugend auf; za młodu, in der Jugend; 
pełno, voll! z pełna; für voll) nie z pełna, nicht fUV 
voll; so na nowo, von neuem; z nowu (gewöhnlicher zno­
wu), wiederum. Man könnte zwar alle diese adverbia 
unter die nomina substantive defectiva zu §. 156 rech­
nen, denn wirklich kommt mało fast vollständig, jedoch 
adverbialisch in verschiedenem Sinne decltnirt vor, z. B. 
z mała, statt z maleńkiego, von Klein auf; mało do ma­
ła uczyni wiele, Prov. adde parum parvo magnus cu- 
mulatur acervus Cnap. III. 572 bez mała, wenig fehl­
te daran; po matu, langsam; po mału statt po trosze, 
trochu, ein wenig, nach und nach; po malulenko, dun. 
langsam (pbs. po maluśku, po maluczku u. f. w ). 
sogar obs. Luc. 16, io. Kto wierny zeit w rnale Danz. Bib.

* statt w naymnieyszey rzeczy bKuy. ib. w rzeczach nay- 
mnieyszych. 1>r zesć. Bib. ib. malern, na matem, küllN 
Wohl inałem na malern ; instr. ad]. V0N mały seyn. ^ndeß 
kann man auch die Casus auf» als genitivos contractos 
adverbiales, Ivie die auf u, als dativCs contractos an­
sehen, siehe po Polsku, po Niemiecku, S. 137*  §» T3o, 
denn folgende Constructionen berechtigen dazu r z Niemie­
cka, z Francuzka', z Polska, moce (eoc morę), (serma- 
nico, Gallico, Polonica, nach deutscher, französischer, 
polnischer Sitte, Sprechart, nach deutschem, französi-

- schem, polnischem Sprachgebrauche, Welches man auch 
z Niemieckiego, Z Francuzkiego, Z Polskiego etc., aus­
drücken kann. Der nämliche Fall ist bey den Farben, z. B. 
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z czerwona, z błękitna, z niebieska statt Z czerwonego, 
z błękitnego, z niebieskiego, aus dem rothen, blauen 
spielend, schimmernd, d. i. in das rothe, blaue spielend. 
Doch können diese gen. auf a, auch eben so gut adverbia- 
lische genitivi von den adverbiis auf no und kiko seyn, wie 
auch die dativi contr, S, 137 §. 136 auch als locales von 
den nämlichen adverbiis angesehen werden können, denn 
wenn man für die erste Meinung die unläugbaren dar, po 
złotemu, po jednemu, po woyskowernu (contr, po woy- 
skowu) u. s. w- anführen kann; so kann man für letztere 
błe locales po jednym, jedney, jednem, po złotówce, 
po półzłotku, po groszu, po talarku in Anschlag brin­
gen ; (sub judice lis est~),

XI, Von den Zahlwörtern, Nomina nume- 
ralia, Imiona liczbowe.

§» 159.
Die Zahlwörter weichen im Polnischen, so wie in al­

len slavonischen Tochtersprachen vom Deutschen und La- 
teinischen (jedoch von letzteren! weniger), sehr ab. Sie 
sind ihrer Urquelle treu geblieben, daher kommt ihre ver­
schiedene, sehr philosophische Bildung. Der Sprachfor­
scher kann mancherley Betrachtungen darüber anstellen, 
die aber zu weit führen würden. Ich begnüge mich wegen 
den Veränderungen nach d^n Zahlen fünf, fünfzehn, 
fünfzig, hundert, tausend, an das griechische 

'nsg.TtaZcp.a.L zu erinnern.

Alle polnische Zahlwörter lassen sich eintheilen:

I. in unbestimmte Zahlwörter, numeralia indetermi- 
nata, imiona liczbowe ogólne czyli bez - okoliczne, 
z. B. viele, wenige, etliche u. s. w., siehe §. rói.

II. in bestimmte Zahlwörter, numeralia determinata, 
imiona liczbowe szczególne czyli okoliczne, z. B. 
die Cardinalzahlen i, 2, 3 rc., Ordinalzahlen, der 
erste, zweyte, dritte u. s. w., siehe §. 166 und folg.

Die numeralia indes erminata dienen dkN determi• 
naas größtentheils zum Paradigma♦ ,

wszelki, wieloraki,
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Numeralia indeterminata,

§. i6o.
stnd aber die numeralia indeterminata folgende.

I. ganz undeterminirte.
I) Die nomina collectiva: , ,

ile (quantum), so viel, Wie viel, 
tyle (tantum?), so viel. .
wiele; viel; wiele? jak wie ei wie viel. 
>ib (fast Obs.) a) sehr viel, b) wie viel.

a') Die adverbial p.r .. ,
mało, wenig; więcey, mehr; ^'^by, wemger , 
naywięcey, am meisten; naymmóy, am wenigsten, 
trochę, ein Bißchen, ein wenig rc. 
dosyć, genug; nadto, zu Viel.

3\o,ICm8°”nic‘,Tid)t8; kt0> wer; nikt, niemand.

4) Die adjectiva: 
wszystek, tka, tko, wszelaki, 
iii, tyli, każden,,żaden etc.

II. halb undeterminirte: ~ nlA6
1) kilka, etliche, d. i. zwischen zwey und neun, nicht 

kilkanaście, etliche über zehn, bis 19 
kilkadziesiąt, etliche Zehner über 20, j. B. go, 40, 

50 rc. bis 90 incl. .
kilkaset, etliche hundert.

e’SBÄSSSS; 
schlechte, von verschiedener Art, ihrer etliche, z. 
klzieci. sztuczek, psikusów u. |. tv.
kilkanaścicro, etliche über zehn neutr. col\ (kilkoro- 

näscie, obs. statt kilkanaścioro). .
3) Kilkoraki etc.

Declination ber Numer aliuni ludet er- 
minatoruui.

§. 161.
I. Nomina. coli, ile, tyle, wiele, Sita, kJk.t, ge« 

j>cn ganz gleich, ais nämlich:
Gen. ilu«, tylu, wielu, silu, kilku.
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Dat. eben so, wenn das numeratum P\n substantivum 
oder adjeetivum im Dat. auf bie Frage wem, dabey 
steht, sonst aber, wenn das numeratum nicht dabey 
steht, iłom, tyłom, wiciom, siłom, kilkom.

Acc. bloß Mannspersonen wie der Gen., jedoch nur 
per appositionem, siehe §. 163 andere nomina, wie 
Oer Nom, 1 1

Instr. ilą, tylą, wielą, silą, kilką.
Loo. w ilu, tylu ete., wie der Gen.

Man findet oft io alten Büchern wiela, km gen, von 
wielu, dieß ist nicht mehr üblich. So findet man auch 
archaistische @afil£ wielem, instr. sing, wielrni instr. 
plur., dieß ist alles 0^5. Kilka ist sonst in kila, gen. kilu etc. 
contrahirt worden; auch bas ist nicht mehr üblich, das 
heißt, man hört es noch manchmahl in den Provinzen, und 
findet es noch in alten Büchern, z.B. selbst Im Job. Koch., 1 
aber jetzt kommt es nicht mehr vor. Eben so ist auch der 
instr. kilkierp obs.

Statt siła war sonst auch siłę so wie-trochę gebräuch­
lich, aber jetzt spricht niemand so. Auch ist moc pienią*  
<jgy, moc czego nuu in der gemeinen Sprache Üblich.

2. Die Nomina coli, kilkanaście, kilkadziesiąt etc. 
werden so declinirt:

Gen, Kilkunastu, kilkadziesiąt, kilkuset, kilku tysięcy. 
Dat. eben so mit dem beygesetzten numerato, seltener 

ohne numerato kilkunastom, kilkom tysięcy oder ge- ’ l 
Wohnlicher kilku tysięcom.

Acc. die Mannspersonen per appos. wie der Gen.; an­
dere nomina wie der Nam.

Instr. kilkunattą, kilkadziesiąt, kiikąset, kilką tysięcy 
oder gewöhnlicher kilku tysięcmi, cami, and) kilką 
tysięcmi, cami. .

Loc. w kilkunastu, kilkadziesiąt, w kilkuset, w kilku 
tysiącach , w kilku tysięcy.

Obs. sst kilkunaści statt kilkunastu, kilkudziesiąci i 
statt kilkadziesiąt, welches erstere man oft in den Bibeln 
findet.

Eben so ist obs. kłlanaście, kiladziesiąt, kilaset, kila 
tysięcy, stehe oben kila.

Dfan findet auch noch andere Formen, die wohl viel­
leicht nie ganz, gang und gäbe gewesen sind, z. B. kilka­
naście statt kilkunaści.
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3. Nomen coli* kilkoro (obs. Kilgorgo).
Dieses neutr. coli, geht ganz nach cielę, §. 10$, als 

nämlich: ,
Nom. kilkoro, gen. kilkorga', dat. kilkorgu, acc. und 

voc. Wtc bevnoiTz., instr. kilkorgiem, loc. w kilkorgu. 
Eben so geht kilkanaścioro, gen♦ orga u. ft w. Das 

Ungewöhnliche obs. selten vorkommende kilkoronaście t>at> 
ttgen. kilkoronastu, kilkorganastu, kilkorganaście, siehe 
die verwandten Paradigmata.

Kiloro, gen. kilorga, statt kilkoro; kdanaścioro, 
gen. orga, statt kilkanaścioro, kiloronaście stc tt kilkoro- 
naście ist langst veraltet.

4. Indeclinabilia ,
sind die Adverbia mało, mnióy, naymniey, więkey, 
naywięcey, trochę, trochę, troszkę, troszeczkę, dosyć, 

nadto. „ ,, ,
Man findet aber, daß mało sonst declinirt wurde, 

siehe die Spuren davon §. 158, seine Stelle vertritt jetzt 
Oft nie Wiele, nicht viel. So kommen auch Spuren von 
der Declination von trochę vor, welches vom selten vor- 
kommenden/emrn. trocha, neuer. troclie, ab stammt, wo­
her po trosze, po trochu, dla trochy, dla troęha, so auch 
dla trochę (trochę), chleba, mięsa etc. herkoMMt. Nad 
trochą ludzi Chód. ii. 102, über eine Handvoll Leute, 
nad trochę, mehr als eine Handvoll.

x 5) Die Pronomina siehe unter den pronominibus 
Cap. X.

6) Oie Adjectiva siehe oben §. 127, vergleiche §. 120

S. I2l.
3u merken ist noch, daß statt wszystek, tka, tko, oft 

von dem slavischen weś, wsią, wsio, altpolnisch wszy, 
węza, wszo vorkoMMt, g. wsźego, z. B. ode wszego, 
złego (fern, wszey, obs.}, dat. wszemu, gen.pl. wszech, 
z. B. ze wszech miar, in aller Rückstd)t, Stwórca wszech 
Tzeczy, dativus pluralis wszem, ZUM Beyspiel wszem 
-w obce, siehe §. i$8. Andere Casus kommen selten vor.

Kaźden hat nur bey den Sachen einen pluralem, bey 
den Personen wird dafür wszyscy, masc. wszystkie fern» 
gesetzt.

§. 162.
Die unbestimmten Zahlwörter, welche nomina col­

lectiv a find, oder die adverbia, die als nomina collecii- 
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va gebraucht werden, sonach laut §. i6o. ile, tyle, wiele, 
siła, kilka, kilkoro, cum derivat, więcóy, mniey, cum 
deriv. trochę, mało, dosyć, nadto, sind alle ohne Aus- 
nähme als neutra coli. Singularis numeri anzusehen, denn 
sie erfordern das Verbum NN neutro Singularis und das 
numeratum im genitivo Singularis oder pluralis, außer, 
wenn dasselbe per appositionem da steht. Etwas ähn­
liches findet man in der deutschen Construction: es waren 
ihrer viel, wenig, etliche, in der lateinischen erat vini 
tantum, pecypiae satis, Geldes genug, hominum 
multi u, s. w. Aber im Polnischen muß immer das Ver­
bum im singulari gesetzt werden, z. B. wiele, jak wiele 
tam jest koni? wie viel Pferde sind da? jest ich pięć, es 
sind ihrer fünf, siehe unten §. 169. Mało było ludzi 
na komedyi, es Waren wenig Leute in der Komödie, do 
teßo klucza należy , należało, należeć będzie wiele, nie 
wiele folwarków u. s. W., ile słów wniydzie na kartkę, 
tyle ich napisz; day więcey cbleba, więcey żołnierzy w 
starem, niż w nowćm mieście jest, było, będzie,; mam 
kilka groszy; wiele, dosyć, nadto pieniędzy, cbleba, 
kaszy, sera, koni, wołów etc.

§♦ 163.

Per appositionem stehen bey den numeralibus col- 
lectivis: l) dativo eßt substantiva, weil
es allgemein üblich geworden ist im dativo, den Casus 
wehr durch das numeratum als durch die Zahl anzudeu- 
ten, wielu wierzycielom zapłaciłem naleźytość, nie mało 
nieprzyjaciołom oddałem sprawiedliwość, tylu kobietom 
powiedziałem prawdę u. s. W,; 2) im instr^ UNd loc. z ty- 
Ją, Panami, z wielą ludźmi, w tylu rzeczach; w wielu 
rzeczach $ 3) im acc. nur bey den Mannspersonen im be­
stimmten Falle, z. B. miałem kilku przyjaciół, którzy 
etc-, id) fyatte etliche Freunde, welche rc>; znałem wielu » 

; ludzi tąkich, ich kannte viele solche Menschen. Sonst aber 
picht, z. B. mam wielu nieprzyjaciół, ich habe viele Fein­
de; trupem położył wiele Turczynów, miałem kilka przy, 
jacioł, ich hatte einige Freunde, -i. 6. drey, vier.' Zna­
łem wiele ludzi, ich habe viele Leute gekannt.

Im Reden wird oft gegen den richtigen Sprachge­
brauch gefehlt.

I.

raiła cardinalia, Grundzahlen.
§. 167.

Adjectiva» die vier ersten Zahlen, I, 2, 3, 4/ als 
nämlich:
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§. 164»
Oft steht der Genitivus wielu, tylu, ilu, kilku statt 

M Mominativus, wenn von Mannspersonen oder von . 
Personen vorzugsweise die R-d- ist, z. 
przypatrywało się temu, kilku tnowiło. einige Menschen 
sahen dem ju, etliche sagten. Oft sogar Mit dem gur. 
M verbi: wielu przypatrywali się temu, wiciu mow , 

chcieli etc. /
§. l6$.

Di- unbestimmten Zahlwörter, die Pronomina sind 
und wie Pronomina gehenwerden IN der Construction 
tok Pronomina belebt lt*  Siehe Cap. X'

Die unbestimmten Zahlwörter, °>- 
aber wie gewöhnlich« Adjectiva, stehe Capitel Vlll., 
i. 95. kto idzie? swóy; nie mam nic; co maszt czego 
chcesz, co chcesz? to nie jest wszystko«, f. w.

jedoch siehe unten wegen der Negation m den verbis 

die Syntaxis nach.

Numeralia deberiiiinatct.
§. i66.

Die bestimmten Zahlwörter, imiona liczbowe oko» 
liczne oder szczególne, theilen sich ein ui folgende. 
I) numeralia cardinalia, imiona liczbowe pierwotne, 
Grundrahlen; 2) numeraha ordinalia, imiona liczbowe 
porządkowe, Ordnungszahlen; 5) numeraha multiple 
catha, imiona liczbowe ilprakie, vervielfachende Zahlen, 
Und proportionalia, stosunkowe, PerhallNißzahlen»
4) numeraha distributiva, imiona liczbowe podziało­
we, eintheilende Zahlen; wozu "och zu rechnen ^.,5)^ 
aduerbia numeraha, die eigentlich dun») Con|ti 
gegeben werden; 6) die Brüche, ułomki.

Imiona liczbowe pierwotne, Ntinie-

)
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jeden, m. jedna, f. jedno, n, einer, eine, eines. Die­
ses Zahlwort wird wie ein pronomeii adjectivumbt*  
clinirt, d. h. acc.sem. ist ę, jednę, nicht jedną, 
nom. pl. Mannspers. jedni, sonst alle andere subst. 
jedne, siehe Cap. X- und VIII.

dway, m. Mannspers. dwa, m. andere dwie, 
f. dwa, n. zwey.

trzey, Mannsp.; trzy, m.f.n.
ezterey, MüNNsp.; cztery, m. f. n> vier.

Die Declination siehe §♦ 168.

II. Tjomina collectiva , substantiva, alle übrigen von 
5- viel, an, als nämlich: 5 pięć,. 6 sześć, 7 siedm, 
flośm, 9 dziewięć, 10 dziesięć, II jedenaście, 12 
dwanaście*),  i3 trzynaście, 14 czternaście, ję pię- 
tnaście, 16 szesnaście, 17 siedrnnaścic, jQ ośmna- 
ście, 19 dziewiętnaście, 20 dwadzieścia, 21 dwa­
dzieścia i jeden, 22 dwadzieścia i dwa U. s. W., Nicht 
jeden dwadzieścia, dwa dwadzieścia, denn dieß ist 
nicht mehr Sitte, ob es gleich sonst oft so vorkam, 
wohl aber dwadzieścia jeden, dwadzieścia dwa u. s. 
w., mit Weglassung des i. Dieß gilt auch^von allen 
nachfolgenden Zehnern, Hunderten und dergl. 30 trzy- 
dzieści, 31 trzydzieści i jeden, 32 trzydzieści i dwa < 
U. s. W., 40 czterdzieści, 50 pięćdzietiąt, 60 sześć­
dziesiąt, 70 siedmdziesiąt, 80 ośmdziesiąt, 90 dzie- , 
więćdziesiąt, ioq sto, ioi sto jeden, 1Ó2 sto dwa, 
110 sto dziesięć, 200 dwieście (NB. ście ist der alte 
Dualis, siehe §. 117, S. II).), 201 dwieście jeden, 
202 dwieście dwa, 222 dwieście dwadzieścia i dwa, 
233 dwieście trzydzieści i trzy U. s. W., 500 trzysta, 
400 czterysta, 500 pięćset, (NB. set der Genil 
siehe unten §. 169.), 600 sześćset, 700 siedmset, 
800 ośmset, 900 dziewięćset, 1000 tysiąc, joęi ty­
siąc i jeden , 1010 tysiąc i dziesięć, 1125 tysiąc sto 
dwadzieścia i pięć, 2000 dwa tysiące, 3000 trzy ty­
siące, 4000 cztery tysiące, 5000 pięć tysięcy, 6000

') Dieses naście fOMIltt nicht von sto her, sondern von dem 
nltflao. nadftiat, im russischen Nkäcnt, über zehn, her; die 
Sylbe cat kann wohl mit dem deutschen Zehn verwandt semt, 
aber »lcht davon hersiammeu.
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sześć tysięcy, (NB. tysięcy ist der Gen., siehe UNten 
/ §♦ 169, daher überall so: 20,000 dwadzieścia tysięcy, 

30,000 trzydzieści tysięcy u. f. w., 100,000 sto ty­
sięcy oder jeden kroć sto tysięcy, 2co,ooo dwa kroć 
sto tysięcy, feit, dwieście tysięcy, außer nach Mil­
lionen, und so auch die folgenden: 300,000 trzy kroć 

. sto tysięcy, 400,000 cztery kroć sto tysięcy u. s. W», 
i,'000,000 Million oder dziesięć kroć sto tysięcy, 
1,100,000 Million sto tysięcy oder seltener jedenaście 
kroć sto .tysięcy U. s. W., 2,000,000 dwa milliony, 
3,000,000 trzy milliony, 3,205,256 trzy milliony 
dwa kroć sto pięć tysięcy, dwieście pięćdziesiąt i 
sześć, oder wohl in der Zusammensetzung trzy mil­
liony dwieście pięć tysięcy, dwieście pięćdziesiąt i 
sze^ć; pięć, millionow U. s. W.
Im schnellen Sprechen wird oft sto tysięcy hinter 

kroć ausgelassen, daher dwa kroć, trzy kroć ma majątku, 
Verstehe per ellipsin sto tysięcy, er Hat 2 oder 300,000 
im Vermögen. Daher krocie liczyć, krociami liczyć, 
Hunderttausende zählen, krociami błogosławić, klnąć, 
mit 100,000, seil. Teufeln, fluchen«

§. 168.
Die cardinalia adjectiva haben eben so, wie die or- 

dinalia adjectiva, wie aus §. 167. erhellt, ihNe Motion 
nach'den drey Geschlechtern. Wie jeden, jedna, jedno 
dttli'nirt wird, ist §. 167. gesagt worden. Die andern drey 
adjectiva 2, 3, 4, haben folgende Declination:

1. dwa und nach diesen oba, obie, beyde; obadwa, 
alle beyde. ' , _ . . ,

.TVoztz. dway, obay, obaydway, Mannspersonen, dwa, 
oba, obadwa, Jem, und masc. End. Fenu dwie, 
obie, obiedwie (abus. Provin. obydwie), Meutr. 
dwa, oba, obadwa.

Gen. dwuch (dwu), obu (obuch), obudwuch.
Dat. dwóm, obóm, obudwóm (dwom, oboin, obu- 

dwom, Prövinc. dwum, oburn, obudwum, abus.^J 
mit nachfolgendem numerato auch wiader Gen.

Acc. Mannspersonen wie der Gen. Andere Subst. wie 
ber Nom♦

Voc. wie der Nom.
Instr. dwoma, oboma: obudwoma, dwiema, obiema.
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Loc. wie der Genit. mit der Praep. w, z. B. we dwuch 
tygodniach, we dwu tygodniach, w obudwuch 
dniach U. s. W.
Wohl zu merken: i) baß der dativus oft sonst auch 

. Wie der instr. formirt worden, 2) daß der dat. jetzt oft so 
gemacht wird, wie der apocoptrfe genitivus» 1. e. aus u, 
siehe Kopczyński Przyp. II. 177, welches nicht nachzu­
ahmen ist/ außer, wenn das nutneratum dabey steht, I 
z. B. dwu Braciom, obu Braciom statt dwóm Braciom, I 
pbóm Braciom; 3) die Endung dwiema obiema kommt 
eigentlich nur den femininis zu; 4) in Kleinpolen wird statt 
obadwa oft obydwa gesagt, und so declinirt obydwuch, 
obydwóm, offenbar ein fehlerhafter Provincialismus.

2. trzy, cztery.
Ncurt. trzey, czte'rey, Mannspersonen / trzy, cztery, 

alle andere Subst., jetzt auch selbst der Mannsper­
sonen.

Gen. trzech, cztórech. ,
Dat. trzem, cztórem.
Acc. Wie der Gen. bloß die Mannspersonen, sonst wie 

der Nom. alle andere Subst.
Voc. wie der Nom..
Instr. trzema, czterema czterma.)
Loc. wie der Gen»

Hierbey ist zu bemerken, daß der dat. in dwa, trzy, 
cztóry, oft besonders bey denfemininis Wie btt Instru­
mentalis sonst ist formirt worden.

* Die Eonstruction dieser numeralium adjectivorum 
ist ganz ihrer Natur gemäß, das heißt, sie richten sich nach 
ihren substantivis» z. B. Dway Bracia w Kairze, Ibra­
him i Osman, żyli w zgodzie, dwa konie są tu, cztery 
są tam, dwie krowy mam w stayni u. s. W., dałem te 
pieniądze obórn siostrom (obu siostrom), widziałem 
obiedwie siostry; obudwuch Braci w kościele u. s. W.

Wenn aber 2, 3, 4, hinter das numeratum gesetzt 
werden, so regieren sie wie nomina collectioa indetermi- 
nata ile, tyle , wiele etc. oder die determinata 5, 6 etc , 
das heißt, wie die andern Grundzahlen den Genitivus, 
Nämlich koni dwa, seil, jest, nicht 54 w stayrii, wie im 
Lat. equorum duo sunt, im Deutschen: es sind ihrer 
(der Pferde) zwey. Co auch koni, p«ów, koszul cztery, 
kamienic trzy u. s. W., statt cztery konie, cztóry psy,
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cztery koszule, trzy kamienice, J. B. są, ma, prze dał, 
darował etc.

§. i6y.

Von pięć, fünf, incl. an bis in das Unendliche, sind 
alle Grundzahlen nomina collectiva, die in der ssonstruc- 
tion so wie die nomina coli, indeterminata ile, tyle, 
Wiele etc. §. 162 das Verbum im neutro Singularis und 
das numeratum entweder im genitivo oder per apposi- 
Tonern erfordern, als z B. wiele (jak wiele), jest ka­
mienic na tey ulicy? wie viel gemauerte Hauser stnd 
auf dieser Gasse? jest ich pięć, es sind ihrer fünf, było, 
będzie pięć, sześć, osrti, sto, tysiąc, dwa tysiące ka­
mienic , domów etc. Do tego klucza należy, należało, 
należeć będzie pięć, dziesięć folwarków., sto włości, 
pięćset pięćdziesiąt włościan U. s. W.

So wie laut §. 164 ber gen. wielu, tylu, ilu, kilku 
etc., oft statt des nom. stehet, so kommt auch der gen. 
pięciu, sześciu u. s. W. bis YY. vor, pięciu było Braci, 
pięciu Braci dało (dali) towary na kredyt.

§. I7O*
Von pięć fünf an incl. bis sto hundert excl. richten 

sich die Grundzahlen in der Declination nach dem Muster 
der unbestimmten Zahlwörter, ile, tyle, wiele etc, eini­
ge wenige Abweichungen abgerechnet. Sie lassen sich ins­
gesammt in 3 und mit den übrigen in 7 Abtheilungen brin­
gen, als nämlich:

I. von pięć, fünf, bis dziesięć, zehn,
II. von jedenaście, eilf, bis czterdzie­

ści, vierzig,
III. von pięćdziesiąt, fünfzig, bis dzie­

więćdziesiąt, neunzig,

9 ? 
•S «IDT

> S .

A g e

IV. sto, hundert, ein fast regelmäßiges
V. Von dwieście, zweyhundert, bis dziewięćset, neun­

hundert, nom. coli. gen. neutr.
VI. tysiąc, tausend, 1 regelmäßige

' VJLI, million, billion etc. ] Masculina.
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Declination der Grundzahlen. . - N

• ■ §. r/i.

X» Von 5 bis io.
Pięć, sześć etc. bis dziesięć gehen alle gleich, als 

nämlich, z. B.
Nom. pięć, cześć, dziewięć.
Gen.> pięciu (obs. piąci), eześciu (ob,. Sześci), dziecię- I 

ciu (obs. dziewiąci).
Dat. Wie der Gen. mit dem numerato; om, ohnenll- 

merato, z. B. pięciu Braciom, dwóm, nie pię­
ciem zapłaciłem , siehe §. 161, so sześcioro etfc.

Acc. wie der Gen. per apposit. bey Mannspersonen, 
sonst wie der Nom., siehe §. 162.

Poe. wie der Nom.
Instr. pięcią, częścią, dziewięcią (obs» ćmi, j. D» 

pięćmi etc)w'
Loc. w pięciu, sześciu, dziewięciu (obs. piąci) sześci, 

dziewiąci). -
NB. Man findet auch den irtstrumentalis auf oma 

statt auf ią, z. B. Michałowi Palniew zisie- 
dmioma folwarkami (Gazeta Warsz. igog. 
Nro. 21). Das ist aber nicht nachzuahmen.

2. Von II bis 40 incl.

Alle diese Zahlen gehen ganz gleich, nämlich nad) jede­
naście alle insgesammt, nach dwanaście, aber auch noch 
dwadzieścia nach dem Muster von kilkanaście, als nämlich:

Nom. jedenaście, dwanaście, dwadzieścia.
Gezz. jedenastu, dwunastu, dwudziestu (ob,, jedena­

ści, dwunaści, dwudzieści). i
Dat. jedenastu, dwunastu, dwudziestu, Wenn das Nll- 

meratum im dativus nachkommt, sonst jedenaitom, 
dwudziestom etc. nach §. 161. x

Acc. wie der Gen. ober per apposit. bey Mannsp. nach
§. i6r, sonst wie der Nom.

Instr. jedenastą, dwunastą, dwudziestą.
Loc. wie der Gen,

So geht ülso auch trzydzieści, czterdzieści nach je» 
denaście, gen, trzydziestu, czterdziestu etc.
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3. Von 50 bis 100 excl.

Die Zahlen pięćdziesiąt, sześćdziesiąt etc. gehen ganz 
gleich, als nämlich: .....
Nam. pięćdziesiąt, Sześćdziesiąt, gen. pięciud^iesiąt 

(obs. piacidziesiąt, piącidziesiąci), sześciudziesiąt 
(obs. sześcidziesiąt, sześcidziesiąn) und so weiter, 
stehe pięć; sześć, "oben, dziesiąt wird immer unflec- 
tirt angehängt.

4. Sto.
Sto geht fast wie słowo, §. 10$, nur Gen. und Loc. 

Sing, ist stu, z. B. od stu ludzi, we »tu ludzi, we stu 
ludziach, we stu miastach. Dek Gen. Sing, sta ist bey der 
Wirklichen Zählung der Personen und Sachen, und aller 
anderen Dinge veraltet, er kommt aber noch vor, wenn 
man vom Hundert im abstracto spricht, z. B. pięć, szesć 
od Sta, 5, 6, vom Hundert (Procent). 1 jednego sta nie 
było, jednego i drugiego sta nie będzie. Auch das eine 
Hundert war nicht voll da, war nicht da. Ein und daS 
andere hundert wird fehlen. I «tu niebyło heißt: es wa­
ren nicht hundert. Der ganz regelmäßige Pluralis fomint 
auch vor, wenn von den Hunderten als Decimalstellen die 
Rede ist, z. B. w stach, sonst aber in den Zusammensetzun­
gen kommt nur ber pk Sta, set, storn. Sta, starrn . contr. 
sty, bey den Grundzahlen vor. Der Loc♦ fehlt in den Zu­
sammensetzungen und dafür steht der Gen., stehe unten.

5. 200 bis 1000 exet.
Die Grundzahlen von 200 bis 1006 excl. gehen wie 

folget: , . ,
Nom. dwieście, trzysja, czterysta, pięćset und nach 

diesem pięćset alle übrigen. ,
Gen. dwuchset, trzechset, cztórechset, pięciuset (o s*  

piąciset).
Dat. dwómset, trzemsöt, czteremset (obs. trzemstom, 

cztćremstom, abus. trzystom, cztórystom), piąciu- 
set (obs. pięciset) , pięcioinret.

Acc- wie der Gen. per appos., / sonst wie der Nom., 
siehe §. 161.

Poe. wie der Nom.
Loc. we dwuchset, we trzechset, we czierediset, we pię­

ciuset etc., wie der Gen. M
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6. 1QOO.
Das mascutinurn tysiąc geht ganz nach §. 49. para- 

digma nóź, gen. tysiąca etc. Nur der dativ- sing. ist 
immer tysiącu, gen. plur. tysięcy (o-s. ist tysiąców).

Dwa tysiące, trzy tysiące, cztery tysiące, pięć ty­
sięcy und nach diesem letztem alle andere gehenden vorher­
gehenden Beyspielen zu Folge ganz ordentlich.

Gen. dwuch, trzech, czterech, pięciu tysięcy.
Dat» dwóm (dwu), trzem# czlćrcm, pięciu, tysię- 

com.
, A cc. wie ber Nom»

Foc. wie der Nom.
fnstr. dworna, trzema, cztźrema, pięclą tysięcami 

oder contr, tysięcy.
Loc. we dwuch, trzech, cztórech, pięciu tysięcach.

Dwa troć, trzy kroć u. s. w., als elliptische Redens­
arten Von jeden kroć sto tysięcy, dwa kroć sto tysięcy, 
werden selten anders declinirt, als bey Praeposit., z. B. 
daleko jeszcze, do dwuch kroć Sto tysięcy, do trzech 
kroć sto tysięcy u. s. W., auch indecl. do dwa kroć sto 
tysięcy, trzy kroć sto tysięcy, so wie immer do jeden 
kroć sto tysięcy, do stu tysięcy u. s. w.

Uebrigens ist die Declination auch ganz gleichförmig, 
als nämlich: jeden kroć sto tysięcy ist immer ein indecli- 
nabile, dwa, trzy, kroć, wird nach S» 174 declinirt, 
gen. dwuch, trzech kroć sto tysięcy oder stu tysięty,) ' 
dwóm, trzem kroć sto ober stu tysięcy u. s. w.

§. 17$.

Die aus zwey unconcrescirten Zahlen bestehenden Nu­
meralia gehen also:
Nom. dwadzieścia, trzydzieści etc., jeden, dwa: 21, 

22, ZI, 32, pięćdziesiąt i jeden, dwa, 51,52, dwa­
dzieścia pięć, pięćdziesiąt pięć, sześć. Gen. dwu­
dziestu, trzydziestu i jednego, dwuch; pięćdzie- 
siąt , jednego, pięciudziesiąt dwuch pięćdzie­
siąt dwuch, dwudziestu pięciom ober ci u mit dem 
numerato pięćdziesiąt pięciu, oder ciom, wie oben 
Ober pięciudziesiąt pięciu oder pięciom U. s. W., siebe 
die oben angeführten Paradigmata.
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§. 173*

Was von den indeterminatis §. 162, 163 gesagt wor­
den ist, gilt auch von 6ttt determinatis,, wie aus §. 169 
erhellt.

Noch ist aber zu bemerken, daß per appositionem die 
bestimmten Zahlen nicht bloß im dativo, im acc. Manns­
personen in bestimmten Fallen und im instrumentali, 
sondern auch in andern casibus vorkommen, und beson­
ders mit vorangehenden pronominibus, z. B. te dzie­
sięć Muzy, są, były, będą; tych dziewięciu Muz, tym 
dziewięciu Muzom u. s. W.

Oft kommen sie aber vor den numer atü» besonders 
hinter den pronominibus indecli nabili ter vor: te dzie­
sięć Muzy, są, były, będą, tych dziewięć Muz, tym 
dziewięć Muzom.

Daß im Accusativo auf die Frage wiele# jak wiele ? 
die Apposition nicht statt findet, wenn von der Zahl im All­
gemeinen die Rede ist, versteht sich von selbst nach §. 162, 

B. mam pięć, sto, tysiąc Chłopów, nicht pięciu, stu 
Chłopów, wohl aber miałem pięć Chłopow takich und 
Pięciu Chłopów takich, którzy etc.

Numeralia ordinalia, Imiona liczbowe 
porządkowe, Ordnungszahlen.

§♦ 174*
Die Ordnungszahlen sind wie im Deutschen undLatei- 

" bischen regelmäßige Adjectiva, und ihre Declination ist 
. bem zufolge nach §. 127, so wie ihre Motion nach §. 119, 

B. pierwszy, pierwsza, pierwsze, der, die, das erste, 
drugi, ga, gie; seltener wtóry, ra, re, der, die, das 
Nveyte. Gen. pierwszego, sżey, szego, drugiego f. W. 
Deswegen ist es genug, sie bloß im masc» anzuführen/ 
üls nämlich.
, Trzeci, der dritte, czwarty# piąty, szósty, siódmy, 
°smy, dziewiąty, dziesiąty, jedenasty, dwunasty, trzy­
nasty, czternasty, piętnasty, szćsnasty# siedmnasty, ośm*  
^asty, dziewiętnasty, dwudziesty# dwudziesty i pićr- 
'Vszy, odek dwudziesty pierwszy u. s. W. drugi etc # trzy*  
dziosty, czterdziesty# pięćdziesiąty, sześćdziesiąty, ośm- 
dziesiąty, dziewięćdziesiąty, setny# dwusetny# trzysetny 

M 2
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ober trzechsetny, cztersetny, pięćsetny, sześćsetny, 
sietlrnsetny, ośrnsctny, dziewięćsetny , tysiączny, dwu­
tysięczny, trzy tysiączny und so weiter, inillionowy# 
billionowy etc.

. »75.

Hierher gehören auch die der gemeinen Sprache felte- < 
nen adverdialischen Apocopirungen samowtór, samotrzeć, 
eamoczwart, samopiąt, sarnoszust, von den ganz veralte- ' 
ten samo wtóry, ra, re, samotrzeć!, cia, cie, samoczwarty# 
u, e, selbstander, selbsidritter, selbstvierter rc.

§. 176.

Zn bemerken ist noch, daß durch Ordinalzahlen iw 
Polnischen ausgedrückt werden:

1) die Tage der Monathe, z. B. drugiego, trzeciego 
Maja, ośmnastego Czerwca u. ft w.

2) die Jahrzahlen, z. B. rok siedm setny, czterdzie­
sty dziewiąty od założenia Rzymu jest rokiem naro­
dzenia Pańskiego, das Jahr 749*  a. u. c, ist das 
Geburtsjahr Christi, rok tysiączny sześćsetny ośm- 
dziesiąty trzeci (oder i trzeci), sławny odsieczą Wie­
dnia , rok tysiączny ośmsetny ósmy u. s. W.

Der Kurze wegen pflegt oft nur die letzte Zahl oder die 
letzte und vorletzte Zahl eine Ordnungszahl zu seyn, und 
d'e übrigen werden als indeclinabiUa in den Grundzahlen 
gesetzt, j. B. rok siedmset czterdziesty czwarty, 744. 
pięćset dziewięćdziesiąty czwarty oder dziewięćdziesiąt 
czwarty $94. roku tysiąc sześćset ośmdziesiąt trzeciego 
vder ośmdziesiątego trzeciego, anno i6gz. ośmset ósme­
go, anno 18^8 u. s. W., w roku ośmset ósmym, tysiąc 
sześćset ośmdziesiąt trzecim oder ośmdziesiatym trzecim, 
so daß nur die Ordnungszahl in der Declination flectirt * 
Wird. Dwudziesty, trzydziesty, czterdziesty müssen 
aber immer in Ordnungszahlen ausgedrückt werden.

3) Die Stunden, z. B. pierwsza oder pierwsza godzi­
na, druga. trzecia, dwunasta, Eins oder ein Uhr, 
zwey, drey, zwölf, bije, jest, biła, będzie u. s, w.
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Numeralia multiplicativa> Imiona 
liczbowe ilorakie, Vervielfachende Zahlen *),  

und Proportionalia, Stosunkowe, 
Verhältmßzahlen.

§♦ 177- I

Collectiva divers 1 ge/ieris.

Dwoje, ihrer zwey, zwey von verschiedener Art, zwey- 
fach (oboje, beyde.)

troje, ihrer drey, drey von verschiedener Art, dreyfach, 
czworo, ihrer vier, vier von verschiedener Art, -vierfach, 

und so:
Pięcioro, fünf; sześcioro, sechs; siedmioro, sieben; 
ośmioro, acht; dziewięcioro, neun; dziesięcioro, zehn"); 
jedenaścioro, eilf; dwanaścioro, zwölf; trzynaścioro, 
breyzehn; czternaścioro, vierzehn; piętnaścioro, fünf­
zehn; szesnaścioro, sechzehn; siedmnaścioro, siebenzehn; 
ośmnaścioro; achtzehn; dziewiętnaścioro, neunzehn und 
weiter nicht; es sind dieß eigentlich keine Grundzahlen, 
Poch weniger neutra von denselben, sondern es sind regel­
mäßige, abgeleitete substancja collectiva gen. neuer ms 
toit kilkoro und folglich nach §.105 deklinabel. als nämlich:
Nom. dwoje, troje, czworo, und so alle übrigen auf ro, 
Gen. dwoyga, troyga, czworga etc.
Dat. dwoygu, troygu, czworgu.
Vice und Poe. wie der Nom.
Instr. dwoygiem, troygiern, czworgiem etc.
Loc. w dwoygu, troygu, czworgu etc. i

Es kommt auch der nom. kilkorgo, dwoygo, troygo, 
czworgo (dwoyko Tac. I. 5z) vor, daher ist der g<*n.  
leicht zu erklären, siehe Kopczyński Essay. S. 155-

Der Bedeutung nach sind diese substantiva numera- 
lia ein Aggregat von mehrern verschiedenen Dmgen oder 
von übereinander liegenden Theilen, Falten, daher rlo-

') Ueber die Unschicklichkeit der Benennung ;u disputiren, dürste 
hier nicht der Ort seyn, t« verins simnt jadlet.

•♦) In den protestantischen KatechiSmis heißt es dziesięcioro Bo- 
iycli prTykaiari, daher vorzugsweise dr,esięcioro. der Deca« 
legus; in den kalhol. heißt tWiicsięć ßuzych przykazań.
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żyć co we dwoje, in zwey Halsten, Falten schlagen, we 
czworo, in vier, w pięcioro, in fünf Falten, Theile u. s.w.

Sonst aber kommen ste so wie kilkoro dzieci, sztuczek, 
psikusów vor, z. V. dwoje, troje, pięcioro, dziewię­
cioro- dzieci, nasienia, korzenia etc, 2, 3, 5, 9, Kinder 
von verschiedenem Geschlechte, zwey, drey, neunerlei) 
Saamcn, Gewürz, und zwar nach der Constructkon §. 762, 
jest, było, będzie, mam, miałem, będę miał. Ob­
gleich diese Zahlen eigentlich nicht über 19 hinausgehen, so 
lagt man auch dwadzieścia i dwoje, troje, czworo, gen. 
dwudziestu i dwóyga, (róyga, czworga etc., z. P. Dzie­
ci, ein seltener, aber doch mehrmahls da gewesener Fall.

So wie dwoję, so geht auch oboje, g. oboyga, dat. 
gu etc. Dieses oboje ist ebenfalls ein nom. subst., oboje 
Państwo, beyde Herrschaften, der Herr Gemahl, und 
die Frau Gemahlin, gen. oboyga Państwa. Król oboyga 
Sycylii, der König beyder Sicilien: Marszałkowieoboyga 
Narodów, die Marschälle von beyden Nationen, d. i. von 
der polnischen und lithauischen, hiermit ist nicht zu ver­
wechseln das adj. oboi, oboja, oboje, gen, obojego, 
obojey, obojego, beyderley. *)

*) So gab eö ad/ dwoi, troi, ftßtt dwoisty, troisty, -her 
dies» n«i- find 9«/, • '

Veraltet sind jadnoro, so wie tyloro, iloro, siehe 
kilom 161.

Eben so sind pięcioronaścic, g. pięciorganaście oder 
nastu und andere der Art ganz veraltet.

§. 178»
Von diesen Substantivs aggregativis kommen die 

eigentlichen adjectiva multiplicativa und proportiona- 
ha her, und zwar:

X. auf die Frage jaki (qualis), auf welche Art, wie vie- 
lerl'y, wie vielfach.

jednoraki obs.» dafür jetzt jednaki, ka, leie , gebräuch­
lich, einerley (nicht einfach, siehe unten.) 

dwojaki, ka, kię, zweyerley, zweyfach,) (gewöhn, 
trojaki etc., dreyerley, dreyfach,) (sicher 

dwoisty, (roisty , vielleicht weil dwojak, dwojaczck,
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trojak, trojaczek, nun regelmäßige masc. gewor­

den sind. ., •
czworaki, vicrerley, vierfach, und so pięcioraki. sze 

ścioraki, siedmioraki etc. bis dziesięcioraki,am gCx 
wohnlichsten; von da an bis dziew iętnastoraki feite- 
ner. die yldv. sind wie gewöhnlich ko, and heißen auf 
mchrerley Art, mehrfach. So ist aud) wieloraki, 

kilkoraki etc. , ,
1L Von den defectivis dwoynasób, we dwoynasob, 

tróynasób, we tróynasób, czwórnasób, we czwór­
nasób u. s. w., zweyfach, dreyfach, vierfach etg. auf 
einander; fig. zweyfaltig, dreyfalttg, vter,altig. u. 
s. w., stammen die adj. dwóynasobny, troynasobny, 
czwórnasobny U. s. W. üb; W0V0N dte adv. auf nie 

Ngsnllichsind diese d-feciva apocopirte und jusa»v 

Menge fetzte Redensarten, z. B. w itoy na »ob, star 

lii. Außer diesen adjectivis stammen auch noch davon 

einige distributiva her, siehe unten §. rL*.  podwóy. 

ny, potrójny eta,

§. *79»
Die gewöhnlichsten und vollständigsten\nu,ne.rat^' 

jectiva muliiplicativa bildet das adverbium kroć, all\ 
die Frage wielekrotny? wie vielfach? z. D. jednokrotny, 
einfach, einmahlig; dwukrotny, zweyfach, zweymal).lg, 
zweyfältig; trzykrotny, dreyfach, dreymahllg, dreysal- 
tiß; cztery krotny, czterokrotny, pięćkrotny efrer pię- 
iciokrotny, sześćkrotny ober sześciokrotny U. l-'v., <1^ u- 
dziestokrotny, trzydziestokrotny, stokrotny, l 
•ny y pięćsetkrotny,. tysiąckrotny U. s. W. Das a v. 
nie. Die Declination nach §. 127.

Numeralia distributiv a, Liczby po­
działowe, eintheilende ZahlwDrtev.

§. 180»
Praeposition po bildet die distributive, als folgt: 

I. mit Cardinalzahlen:
i) po jednemu, po jednym, einzeln, einen nach den



dwie,

trzy, 
cztery,

temu, po czerwonemu złotemu, 
Ma ic. Fern.
Mannsp.
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andern, a. 1, z. B. po jednemu Człowieku, dat., 
po jednym Człowieku, loc.; po jednemu talarku, 
ä I Rthlk.; po jednym talarku, ä 1 Rthlk. Der 
dat. owi wird immer in u contrahirt, so auch po zło­
temu, po czerwonemu złotemu, czeskiemu etc.

Masc. nicht 
Mannsp. u. 

2Veuer a.
po dwa.

po trzy, 
po cztery, 

ohne alle Rücksicht

eiącu ludzi, po tysiąc ludzi, talarów, nicht po stu tala-

mit Ordinalzahlen:
Nay wprzód, nayprzód, zuerst.
Po wtóre, po drugie, zum Zweyten.
Po trzecie, ZUM dritten, po czwarte, piąte, szóste, 

und so weiter, immer das neutrum der Ordinalzahl.

III. in Adjectives:
Pojedynczy, einfach, adv. czo.
Podwóyny, doppelt, zwey fach, adv. nie.
Potróyny, dreyfach, j. B. czerwony złoty.
Poczwórny, vierfach, daher poczwórny pojazd, pier­

sitziger Wagen.
Popi^tny, poszóstny, podwudziestny u. f.tt). fommt 

selten vor, und die ehemaligen dziesiętny, zehn
Stück; dwudziestny, zwanzig Stück enthaltend", kommen 
fast gar nicht mehr vor.

po dwucli. po
' Z. B. po dwa grosze, talary etc.
po trzech, po
po czterech, po

und so weiter, po pięć, sześć, siedm, 
auf die Personen bis po stu ludzi, po sto talarów, po ty-

rów, tysiątu talarów.
II.

Adverbia numeralia, Przysłówki 
liczbowe.

§. 18)«
Außer den von den adjectivis multiplicativis §. ryg, 

179. herkommenden adverbüs und einigen andern, die man 
auch hierher rechnen könnte, ;. B. jedynie von jedyny, po- 
dwoynię, potroyuie, wcale, ze wszystkiem, giebt es
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keine eigentliche adverbia numeralia im Polnischen, außer 
den zweyen kroć und raz, Singularis, razy, pluralis.

§. 182.
Kroć ist eigentlich ein mangelhaftes nomen subsran- 

tivum, siehe §. 167. krocie liczyć etc., hiervon ist kroć 
tilg ein völliges adverbium indeclinabile, und heißt: 
mahl. Es wird aber wegen §. 167. meistens nur in den 
Hunderttausenden gebraucht. Sonst ist keinesweges ver­
altet z.B. ilekroć, (Uid)wiplekroć razy pleonase. etvulg. 

Baz heißt eigentlich: ein Hieb, Schlag, vom verbo 
razić, rażę, hauen, schlagen, und hat manche eigentliche 
und figürliche Bedeutungen, siehe das Lexicon. Es bil­
det aber dieses Wort die adverbia numeralia.
I. Mit den Cardinalzahlen: raz, jeden raz, raz jeden,

einmahl; dwa razy, zweymahl; trzy razy, dreymahl; 
cztery razy, viermahl; pięć razy, fünfmahl; szesć 
razy sechsmahl u. s. w., Sto razy, tysiąc razy, sto 
tysięcy razy, million razy, Z. B. jest, było, będzie 
tak, dawałem cito, mówiłem to U. s. W. NB. V0N 
dwa an heißt es immer razy. (Kilka razów Papr. 
herby 43, 45, obs ist nicht nachzuahmen.)

II. Mit den Ordinalzahlen: pierwszy raz. drugi, trzeci,
czwarty raz, piąty raz, setny raz, tysiączny raz, das 
erste, zweyte, "dritte, vierte, fünfte, hundertste, 
tausendste Mahl, indeel, mówiłem ci to, było, bę­
dzie, tak u. s. W. ‘
jedoch wird auch raz bey den ordinahbus beatmn,

z. B?6s/r pierwszego, drugiego razu, das erste Mahl, 
obs. u. seit, außer mit Praep. od (z), pierwszego razu, 
vom ersten Mahl, vom ersten Augenblick, od, do pier­
wszego, drugiego razu, zum ersten, zweyten Mahl/ vom 
ersten, zweyten Schlage, Falle rc. od, do razu, aus ein­
mahl. Dau kommt selten oder gar nicht vor. Acc. lei­
ten ohne Praep. na pićrwszy, drugi, trzeci raz, aus das 
erste, zweyte, dritte Mahl; na inszy raz, auf an ander­
mahl. Voc. selten. Instr. razem» auf einmahl, daher 
zum Unterschiede: pierwszą, drugą, trzecią rażą, das 
erste, zweyte, dritte Mahl u. s. w., tą rażą, dießmahl, 
inszą rażą (inszy raz), ein andermahl. Doch sagt man 
«uid/za pferwszym , drugim, trzecim razem, zum ersten, 
zweyten, dritten Mahle. Loc» w pierwezym, drugim, 
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trzecim razie etc., beym ersten, zweyten, dritten Falle, 
das erste, zweyte, dritte Mahl u. s. w., po razu, nad)» 
einander.

Fractiones> Brüche, Ułomki.
$*  i8Z.

Die im gemeinen Leben vorkommenden Brüche sind: 1 
pól, halb, die Halste; połowa (obs. połowica), die Hals­
te- ćwierć, das Viertheil, und die davon abstammen.

I^ół ist jetzt ein nom. subst. indeclinabile und wird 
bloß nur im nom. und acc. gebraucht, z. B. to jfest (było, 
Ładzie), pół wołu, das ist ein ^halber Ochse, die Halste 
vom Ochsen, przetniey na pół całego wołu, haue in die 
Hälfte durch (aufdie Hälfte) den Ochsen u. f. w., pół do 
pierwszey, drugiey, trzeciey, halb eins, Zwey, drey, 
sal. godziny, Uhr. Obs. ist der plur. poły, na poły.

Sehr gebräuchlich find Zusammensetzungen statt pół 
, Iwarty, półkwarty, neuer, indecl. auch wohl półkwarta 

regel»!, fern. So auch półkwaterka, /cttz, półęetek płó­
tna, und andere mehr, siehe das Lexicon.

Połowa ist ein regelmäßiges subst. femes heißt 
nie halb, sondern immer bestimmt: die Hälfte, do poło­
wy, zur Hälfte, połowę mam, day u. s. w., połowa, 
jest, będzie, była, es ist schon die Hälfte, z. B. drogi, 
beczki etc.

Ćwierć ist ein regelmäßiges /em., siehe Paradigma 
kose 85 jest ćwierć mili, drogi, korca, łokcia u. s. W., 
aber ein Viertel auf I, 2, 3 Uhr, jest był, będzie kwa­
drans na-pićrwszą, drugą, trzecią, fo trzy kwadranse na 
pierwszy, drugą, trzecią, X l, 2/ 3, scil. godzinę, Uhr.

Aus pół und wtóry, siehe §. 174, ist entstanden: 
masc. półtora .fern, półtory, półtorey, anderthalb; es ¥ 
ßyd dieß adverbialische, gen» coniracti, z. Beysp. masc. 
połtora łóta, łokcia, korca u. s. w., fem. półtorey 
ćwierci, kwarty, miary U. s. W., die nur im nom. und 
gen. und acc. Ulld stets undeclinirt Vorkommen, z. B. jest, 
będzie, było, połtora łóta, półtorćy kwarty. mam, 
dam, clice półtora łóta, półtorey kwarty u. s. w. 
fern, wird auch noch der instr. sieetirt, e półtory kwarty, ,
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z półtory Ćwierci4, aber im masc. nicht z półtora korcem, 
łokciem etc.

Nach półtora masc. bilden sich alle solche Brüche im 
masę, pół trzecia, półczwarta, półpiąta (auch półpięta ) 
day mi półpięta talara, półszósta łokcia U. s. w. Die 
feminina sind etwas seltener nach półtorey, z. B. pół- 
trzeciey kwarty mi trzeba, day mi u. s- W.

Zur Fortsetzung dieser Brüche darf man nur bey den 
ordinalibus den gen. ego Ina verwandeln, den gen. ey 
Unverändert lassen.

Połtora wurde sonst wie wiele declinirt. Jetzt ist dreß 
nicht mehr üblich.

§. 184*
Die arithmetischen Brüche werden aus ben ordlnali- 

ćlls gebildet, Z. B. trzecia, czwarta, piąta, szósta, dzie­
siąta, setna, tysiączna, millionowa część, und so weiter.

Daher entstehen die Zusammensetzungen dwie trzecie, 
pięć szóstych, dziesięć pięćdziesiątych oder pięć z szó­
stych , sto dziesięć z pięćdziesiątych części.

8- 185«
Das Einmahleins ist jeden raz jeden czyni jeden, 

dwa razy dwa czyni cztery u. s. W.

§. i86.

Para, das Paar, ist jetzt ein regelmäßiges Substanz 
tivum. Oft wird aber parę so wie trochę gebraucht, z.B. 
jest, było, będzie tam parę pończoch, ludzi. Sonst 
ging auch para wie wiele, gen. paru. Dieß ist veraltet.

Außer den bereits angeführten nicht nachzuahmenden 
eingeklammerten Archaismen, findet man auch noch an­
dere, von denen fast keine Spuren mehr übrig sind, z. B. 
dwiemanastom, trzemanastom, ezrerrnanastom, statt 
dwunastom, trzynastom etc., trzydzieściu, dwudzieściu, 
piącinaści, pięciunastu und andere mehr, Z. B. sprzed 
trzema)dziesty Bielski Kron. siv. 57. dwiemanaście, ib. 41.

§« i87*
' Ursprünglich sind die Cardinalzahlen von 5 bis 90 

wahrx feminina gewesen, wie noch im Russischen; sie sind
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es jetzt aber nicht mehr, und kommen sie ja als feminina 
vor, so ist tSper ellipsin, ta liczba; z. B. ta liczba sześć 
u. fi w., man braucht auch bafur jeden, dwóyka, tróyka,' 
czwórka, piątka, szóstka, siódemka, ósemka, dziewią­
tką, doch mißbrauchsweise, denn das sind die Nahmen der 
Kartenblatter und ihrer Gestalt. Dziesiątka, die franz ö- 
solche Zehn, kralka, die Zehn in der polnischen und deut­
schen Karte. Sonst werden sie lieber auch als neuer, coli, 
per ellipsin to gebraucht, pięć Rzymska liczbą jest pic- , 
knieysze, jak Arabską u. s. W.

§. 188.
Es versteht sich von selbst, daß im Polnischen die 

x Zahlenworter manche Zusammensetzungen bilden, daher 
kommen die temporalia, z. B. dwuręczny, trzyletni, 
trzechletni oder Jetny, czteroletni, czterletni, pięcio oder 
pięćletni, dwunastoletni, dwudziestoletni, trzynasto­
letni, czterdziestoletni, pięćdziesiątletni, stoletni, stu- 
letni, tysiącletni u. s. w., zwey-, drey-, vier-, fünf-, f 
)ayrlg, jednomiesięczny, calomiesięczny, dwumiestę- 

' cznY. trzymiesięczny u. s. w., dwugodzinny, trzech- 
godzinny, dwutygodniowy, trzytygodniowy etc.

So tróykąt, pięciokąt, sześciokąt, wielokąt, sze- 
sciogran, czworobok, izcściobok, wielobok, und davon 
vir adj. tróykątny, pięciokątny, sześcioboczny und an­
dere, dre das Lexicon lehrt.

Es kommen auch vor drugoletni, trzecioletni, czwar- 
toletni u. s. to., in das 2te, gte., 4te Jahr gehend, also 
Nicht synonym Mlt dwuletni, trzyletni, czterletni u. f. to.

X. Capitel.
Pronomina, Zaimki, Fürwörter.

189.
Pronomina substantiv a ftnb:

1) ja, ich, ty, du, siebie, feiner, meiner, deiner. 
Eie gehen also:

(auch contr, mię, cię» 6ię, z. B. żal mi cię;

Fürwörter.

Singularis.

»89

Erste Person. Zweyte Person. Dritte Person.
ŻV. ja, ich, ty, du * fehlt, dafür on, er,

ona, sie, ono, es.
G. mnie, ciebie, siebie.

Siebie, sobie etc. heißt auch oft meiner, deiner, mir, 
dir u. s. w., siehe §. 198.

usłuchay mię.)
D. mnie, mi, tobie, ci, sobie.
A. mnie, mię, ciebie, cię, siebie, się.
Iz. fehlt, ty* fehlt.
In. mną, tobą, sobą.
L. we mnie, w tobie, w sobie.

Pluralis.

ŻV„ my, wy, fehlt, dafür oni.
one (ony), sie».

G. nas, wał, Die andern
D. nam, wam, Casus wie
A. wic d. Gen. der Singu­
Voc. fehlt, wy, laris.
In. nami, wami,
L. w nas, w was.

Der veraltete Dualis naju, waju, ist in niemanden- 
Munde mehr. , ■ >

2) kto, wer, co, was, nikt, niemand, nie, nichts. 

Gen. kogo, nikogo, czego, niczego. .
Dat. komu, nikomu, czemu, niczemu. 
A cc. kogo, nikogo, co, nic.
T7oc. fehlt.
Instr. kim, nikim, czem, niczóm.
Loc. w kim, nikim , w czem, niczćm.

nikt und nic sind nicht aus nie und kto und nie und co, 
sondern aus ni kto, ani co, entstanden, denn man 
findet auch in alten Büchern nikto, nico; nieco aber 
heißt: etwas, ist indeel. und adv, ni w kim, ni w 
czem, statk w nikim, w niczem, kommt manchmahl 
noch vor, siehe §. 194»1
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§♦ 190.
z • Die Pronomina Adjectiva fint):

1) demonstracja, ten, ta, to, dieser, diese, dieses, 
ów, owa, oxyo, jener; jene, jenes.
on, ona, ono, jener, jene, jenes.2) possessiva:
rnóy, moja, hioje, mein. . , .
twóy, twoja', twoje, dein.
swóy, swoja, swoje, sein, auch: mein, dein, 
nasz, nasza, nasze, unser.
wasz, wasza, wasze, euer.

Obs» sind moyski, twoyski, jegoyski, waski; 
üblich ist aber noch swoyski, seit, naski, ein­
heimisch, zahm, nicht wild, z. B. ten zwierz 
etc., wo es also seine Pronominität verliert.

Naszyniec, waszyniec, genit. ńca, sind seihe pro^ 
nomina, sondern nomina substantiva.

Relativa sind: który, która, które, welcher, welche, 
welches; und das subst. co.

Interrogativa sind: czyy, czyja, czyje, ferner kto, 
co, który.

Responsivum: niczyy, niczyja, niczyje.
Alle Pronomina adjectiva gehen gleich, so wie die 

adjectiva $*  127., auch mit den nämlichen Verwandelun­
gen im nom.plur. masculiner Personen, als nämlich: 

ten hat ci, móy, twóy, swóy, moi, twoi, swoi, 
który, którzy, nasz, wasz, nasi, wasi, ów, on, owi, 
oni, czyy, czyi.

Den einzigen Unterschied macht nur der acc. im fern., 
Z. B. ttz, moję, twoję, nasze etc.

So macht es oud) jeden, jedna, jedno, acc. fern» 
jedne, sam, sama, samo, welches letztere viele zu bett 
pronominibus mit rechnen. Eben so auch każdy, kaźden, 
da, de*  ' ‘ x
Sing. Nom. ten, ta, to. Gen. tego, tey, tego. Dat, 

temu, tey, temu. Acc. tego, ten, tę, to. 
Voc. fehlt. Instr. tym, t$, tern. Loc. w 
tym, w tey, w tern.

Plur, Nom. ci, te. Gen. tych. Dat. tym. Acc. tych, 
te*  lzoc. fehlt. Instr. tymi, temi (temi.) 
Loc. w tych.
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§. 191. . i
On, ona, ono, jener, jene, jenes, geht ganz regel­

mäßig, wie ten, ta, to, nach §. 127 ausgenommen, daß 
es int nom. femiuini im plurali ony und one hat. So 
Macht es auch winnien und powinien, nom. plur. fern. 
winny, powinny były te kobiety.

Von diesem on, ona, ono, jener, jene, jenes, ist 
aber ganz verschieden: on statt jen oder i, welches nun 
ganz veraltet ist, siehe das Lied Bogarodzica, Biel­
ski S. 19. <8tat. Pol. I. Praef. S. 3. f.» ja statt ona, 
neutr. je, wie aus dem acc. je erhellt, statt ono. Was 
im altslavonischen iźe, jażc, jeże heißt und oft statt ktory 
steht, eig. er, sie, es bedeutet. Dobr. Insüt. 342. So 
wie dieses on, ona, ono, bey dem pronomine substan- 
tivo siebie, die Stelle des nominacji vertritt, so thut 
es auch hier, als nämlich:

Pluralis,

one, ony, one.

je-

jłi j<r»
fehlt,

Singularis. 

ona, 
jey» 
jey>

Nom. oni, 
Gen. ich.
Dac, im. 
Acc. ich,
Instr. imi, obs.

ono. 
jego (go), 
jemu (mu).

je. 
im (jóm).

als nämlich: 
niego, 
niemu, 
nie. 
nim (niem). 
w nim (niem).

einem n per prosthesin 
Gen. niego,
Dat. niemu, i 
Acc. wie der Gen. 
Instr. nim ,
Loc. w nim,

Nom. on,
Gen. jego (go), 
Dat. jemu (mu), 
Acc. wie der Gen.

Pers, sonst go, 
Instr. im, 
Loc. fehlt.

je,
weil es nicht ohne Praepos. vorkommt.

Loc. fehlt, weil er nur mit Präpositionen vorkommt.

Ditfes nämliche Wort wird nämlich bey Praep. mit
- vermehrt, 
niey, 
niey, 
ni^, nię, 
nitz, v 
W niey,



i-r
Gen. nich*
L)at. nim. 
Acc. nich. Mannspers. nie andere Subst. 
Instr. nimi, niemi (niemi).
Loc. w nich.

Man findet z. B. im Martin Bielski, baß im l6ten 
Jahrhunderte dieser Gebrauch nicht immer beobachtet wur- I 
de. Sehr häufig heißt es dort do jego, przez ją/u. f. w. 
Aber im 17. und ig. Jahrhunderte ist dieser Gebrauch all­
gemein geworden, und man kann nicht anders jetzt spre­
chen, als do niego, przez nią. bez niey u. s. w.

Gi statt go, ją ist ein Archaismus, der noch im Böh­
mischen, aber nicht mehr im Polnischen gänge und gäbe ist. 
Sv ist auch obs. ii, i, ji statt gi. Noch in des Leopoliten 
Bibel 1561. lautet das Vaterunser: Oycze nasz, jenźeś 
jest. Matth.NI. Noch in Wujeks Bibel 1599. E-xod. 
XXXIt. 25. kommt ji statt go vor. Reg. II. XIV. 32. 
statt ją (Seil» rolą Joabową).

Von der aphaeresis des pronomen on, g. jego, 
und der Contraction von ja, ty, siebie, das ist 
von den Sylben go, mu, mi, mię, ci, cię, się.

§. 192.
Die per aphaeresin gebildeten Formen von on, gen. 

jego, go, mu, statt jego, jemu, können niemahls einen 
Satz anfangen, sie gehören eigentlich hinter das verbum, 
das sie regieret, werden aber oft hinter das regierende oder 
regierte pronomen., oderhinter das Subject vor bem verbo 
gesetzt: widziałem go, siałem mu, bod) ja go widziałem, 
ja mu dałem. Pan go widział, żołnierz mu dał, żoł­
nierz to mu dał wczoray etc, Eben so auch hinter Con- 
junctionen, z. B. kiedyś go widział? gdybym go widział, 
gdy mu dał. Pan N., gdy go nie chciał, rzekł etc ; 
auch hinter bett adverbiis unb bett Casus verbi, z. B. 
pięknie go spotkał, dobrze mu dał po nosie; chleba ci 
nie da, wódki ci obiecuje. Siehe bie Lehre von ben Con- 
junctionen, benn in jeder Conjunction steckt per ellipsin 
ober per suffixum ein pronomen personale. Das Sub­
ject brückt aber immer eine Person bes verbi aus. So 

Fürwörter. 193

Wenig wie bie aphäresirten Formen von on, genitivus j'e- 
go, Sätze an fang en, so wenig können bie Contractionen 
von ja, ty, on, gen, siebie, es thun, z. B. mnie dano, 
tobie powiedziano, nicht mi dano, ci powiedziano, Wohl 
aber dano mi, powiedziano ei., So heißt es nicht się tak 
tnylić nikt nie może, fonbern tak się mylić nikt nie może, 
ober tak mylić się etc., nikt się tak etc., nikt-się mylić j 
nikt mylić się u. s. W.

Es finden auch bie Contractionen nicht statt hinter den 
Praepositionijus, z. B. przez'Ciebie, dla innie, o cie­
bie, ku sobie, ku tobie u. f. W., Nicht przez cię, o cię 
U*  s. w., bas wäre Unsinn.

1 exc. Die Verba przedsiębrać, przedsięwziąć, die 
verbalia przedsiębranie, przedsięwzięcie, das 
adverbium przecię, przecięź.

ES können auch diese Contractionen und apharestrten 
Formen vor dem pronom. sam, sama, samo, nicht statt 
finden, als nämlich*,  i) ja sam, ja sama, ja samo, ich 
selbst; dat. mnie samemu,-samey, mir selbst; mnie sa­
mego , sarnę, mich selbst U. f. W.; 2) ty sam, sarna, fa­
mo, du selbst; tobie samemu, Sarney, dir selbst; ciebie 
samego, sarnę, dich selbst U. f. W.; Z) on Sam, ona sa- 
n*a,  ono samo, er, sie, es selbst; dat♦ sobie samemu, 
$arney, sich selbst; siebie samego, same, sich selbst» So 
auch dla niego samego, niey samey, fur ihn, sie selbst; 
Jemu samemu, jey samey, ihm, ihr, selbst; jego sarne- 
8°i ihn selbst u. s. w. . P

exc. samo przez się, von selbst, an siu) selbst, adver- 
bialische Redensart.

Die aphäresirten Formen go, mu und die contrahir- 
ten mi, ei, mię, się, können auch nicht allein auf Fra­
gen als einzeln/ Antworten stehen. Komu dałeś? jemu 
(nicht mu), tobie (nicht ci), kogo widziałeś? jegp (nicht 
go), ciebie (nicht cię), wohl aber komu dałeś? dałem 
tnu, kogo widziałeś? jego (nicht go),, ciebie (nicht cię), 
Wohl aber komu dałeś? dałem mu, kogo widziałeś? wi­
działem go.

Eben so leiden die disjunctiven Sätze die Aphaeresis 
und Contraction nicht, z. B. .tobie, nie jemu dałem; 
urnie nie tobie to powiedziano, falsch wäre hier ei, mu, 
wi, ci.

A
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§- 193»
Mit den Präpositionen concrescirte sonst oft, jetzt nur 

im Hähern Style der Gen. und Acc. niego von on, gen. 
niego etc., z. B. doń statt do niego, poń, po niego, 
dlań, dla niego, przezeń, przez niego, przedeń, przed 
niego, weń, w niego, oń, o niego, nań, na niego, 
nadeń, nad niego, zań, za niego U. s. W.

§. 194.
, Eben so machte es sonst das pronomen substantivum 

co, mit verschiedenen Präpositionen, z. B. przecz statt 
przez co, zacz statt za co, ocz statt o co, hacz statt na 
CO, und so eben auch nic, z. B. nizacz statt za nie, ni- 
jocz, o nic, daher kommt noch das adv. w niwećz, statt 
niwco, w nic. Diese Concretion des co mit Präpositio­
nen ist nun ganz veraltet und abgekommen. Eben so ni- 
okirn, nizkirn, statt o nikim, z nikim, und andere der­
gleichen. Der Augenschein lehrt! daß die philosophische 
Abneigung der polnischen Nation gegen den Doppelsinn, 
z. B. nizkirn start z nikim und niskim, humilis diese Re­
densarten verbannt hat.

§. 195*
Das Pronomen Substantivum co, ist oft ein collcc- 

tivum, und steht statt którzy, które, z. B. wszyscy, co 
byli tam \ wielu tarn padło, co mniemali, źe jeszcze są 
bezpieczni Manche wollen diese Redensart tadeln, aber 
wohl ohne gehörigen Grund.

Mit Substantivis der Zeit wird co durch das deut­
sche alle, übersetzt.

Co dzień, alle Tage; co miesiąc, alle Monathe; co 
rok, alle Jahre; co dwa, trzy lata, alle zwey, drey Jah­
re; co dwa, trzy tygodnie, miesiące, alle zwey, drey 
Wochen, Monathe; co piec dni, tygodni, lat, alle fünf 
Tage, Jahre, Wochen u. s. w. Es ist dieß übrigens wie 
im Deutschen eine adverbialifche Redensart.

- §. 196.
Oft wird co mit ten oder einem andern pronomine 

öw, on, ty, statt który, a, e, zusammengesetzt, ten to 
był, co mówił do nas; ta, co przyszła do nas, powie­
działa nam to; o ty, co mieszkasz na niebiesiech U. s.w. 
Oft wird in den casibus obliques, das pronomen demon- 
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Urativum ausgelassen, z. B. widziałem kobietę, co go 
sabiła; pannę, co jey był portret. Daher hat man eine 
klgene Declination davon erfunden, z. B. Gen. co go, co 
Jey-, co go, Dat. co mu, co jey, co mu u. s. w., co 
‘ch/ęo im, co w nich etc., aber nicht willkührlich Wird 
Co statt który, która, które gesetzt, sondern bloß bey 
wirklich da stehenden oder per ellipsin ausgelassenen de­
monstrative.

§. 197»
Móy, twóy, swóy, wird im feminino und neuern 

Unb in den casibus oblique contrayirt.

Singularis.
Nom. Masc♦ Móy, twóy, swóy. Fern, moja, twoja, 

swoja (ma, twa, swa). Neutr. moje, twoje, 
swoje (me, twe, swe).

Gen. Masc. Mojego, twojego, swojego (mego, twe­
go, swego). Fern, rnojey, twojey, swojey 
(mey, twey, swey). Neutr. wie im Masc.

Dat, Masc. Mojemu, twojemu, swojemu (memu, 
twemu, swemu). Fern, wie der Gen. Neutr, 
wie im Masc. ,

*4cc. Masc. wie der Gen. ober Nom. nach §. 48, 127. 
Fern, moję, twoje, swoję (selt, ją), (104, twą, 
swą). Neutr. wie der Nom.

lroc, Masc. Wie der Nom.
fnstr. Masc. Moim, twoim, swoim (mym, twym, 

swym). Fern, moją, twoją, swoją (mą, twą, 
swą). Neusr. mojem, twojem, swojóm (mem, 
twem, swem).

*‘Oe. Masc. wie der Instr. Fern, wie der Dativ. 
Neutr. wie der lustr.

Pluralis,
Nom. Moi, moje, me.
Gen. Moich, mych. 
Dat. Moim, mym.
Acc. wie der Gen. oder Nom. nach §. 48, 127.
ęoc. wie der Nom.
*nstr. moimi, mymi, masc.; mojemi, me mi, nioje- 

mi, memi Jem. und neutr,
^°c. w moich, mych.
■t. . • N 2
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§- -98»
Aus §. 189, 190« erhellt, daß swóy und siebie in al^ 

len drey Personen gebraucht wird, das heißt: mein, dein, 
sein, meiner, deiner, seiner, oft bedeutet. Dieß ist 
nicht willkührlich, sondern nur der Fall; wenn persona 
verbi und persona pronominis einerley ijL In diesen! 
Falle: 1) kann oft swóy, 2) muß immer das siebie, swóy 
gesetzt werden.

1) Es kann swóy oder móy, twóy gesetzt werden, z. B« 
ja mam swóy kapelusz oder móy kapelusz; ty prze­
lałeś swoje kamienicę oder twoję kamienicę, i(t)r 
nici n, du, beim sibet on kupił twoje kamienicę; 
ja mam twoy kapelusz, er, dein; ich, dein.

a) Es muß siebie, swóy, gesetzt werden.
Swóy muß bloß in der dritten Person, siebie etc. kn 
allen drey Personen gesetzt werden, wenn persona 
verbi und pronominis einerley ist. Ja sobie sam 
winienem, ich mir; ich bin mir selbst daran schuld 
(also ja sobie, nicht ja mnie). Ty siebie tylko sa­
mego kochasz, du dich, nicht ty ciebię, du liebst 
nur dich selbst, ty się oszukałeś (nicht cię), du hast 
dich betrogen, du dich. Daher ist auch in den ver- 

' bis reciprocis się durch alle drey Personen gebrauche 
lich; wohl aber muß es heißen: ja ciebie kocham, ty 
mnie szanujesz, ich dich, du mich. Ich liebe dich/ 
du ehrest mich; denn hier ist persona verbi und pro- 
nomims nicht einerley. So heißt also auch : Każdy 
swojego szuka, każdy o swoje upomina się, swóy 
swego lubi u. s. W. Powiadał mi to o twoim Bracie, 
swoim Panu, er erzählte mir dieß von deinem Bru- 
der, seinem Herrn, er sein, er dein.

Wo da6 Wörtchen sein im Lateinischen durch ejus ge­
geben wird, im Deutschen durch desselben, dersel­
ben, gegeben werden kann, wo es nicht auf das Subject 
geht, da ist im Polnischen immer jego, jey, z. B. powia­
dał mi to o jego Panu, er erzählte mir das von seinen! 
Herrn, von desselben Herrn, nicht von seineni eigenen/ 
sondert von eines dritten de ejus domino, nicht de su° 
domino, o swoim Panu." Mam jego czapkę, ich hübt 
seine (desselben, eines dritten) Mutze, swoję czapktz, 
moię czapkę (swoję własny, moję wlaroę), Meine tigeN*  
Mutze. '' .....
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§- 199.
Es giebt auch im Polnischen pronomina ccmposita» 

z. B. ktokolwiek, jeder, wer es sey, gen. kogokolwiek 
u. s. tV. So cokolwiek, gen. czegokolwiek. Eben so 
czyykolwiek, którykolwiek, gen. czyjego, któregokol­
wiek. Es kommt kolwiek auch noch bey dem adjectivo 
jaki, z. B. jakikolwiek, gen. jakiegokolwiek Vor, denn 
es wird eigentlich zu den imerrogativis gesetzt und bedeu­
tet das lat. cunque, z. B. in quicunque, qualiscun- 
que etc. Daher auch bey den adverbiis jakokolwiek, 
jakokolwiek bądź, utcunque, wie es auch sey. Ver, 
gleiche das Capitel von ben Enclitids.

4 1 amten, tamta, tamto, jener, jene, jenes, ten tarn, 
ta tarn, to tarn, dieser, diese, dieses da, ÓW tam, owa 
tam, owo tam, können auch unter die Pronomina com« 
posiia gerechnet werden.

Statt jaki kommt auch oft per aphaeresin ki (ka obs.) 
kie, gen. kiego, kiey. kiego vor«. Jedoch geschieht die­
ses bloß im Reden, nicht im Sprechen. Da oft jaki statt 
który, so wie qualis statt qui gesetzt wird, so hat das 
Veranlassung gegeben, jaki, ka, kie, zu den pronomini- 

zu rechnen. Es gehören aber jaki, nijaki, każdy, ża­
den, inny, inszy, keinesweges zu den pronominibus, 
sondern es sind wahre adjectiva, und każdy, żadenin­
ny, inszy, gehören zu btfl numeralibus indeterminatis. 
So ist auch fam, sama, samo eigentlich nur per ellipsin 
Unter die Pronomina zu rechnen, on sam, ona sarna, ono 
karno.' siehe y. 192 und was niejaki, niektóry heißt, siehe 
das Cap. von der Negation. Doch will man es unter die 
eigentlichen pronomina setzen, so mag es immer seyn; 
denn es ist im Polnischen, wie in andern Sprachen: daß 
ein und das nämliche Wort zu zweyerley Nedetheileu nach 
der Verschiedenheit der Bedeutung gehört, z. B. das Böse, 
ubi, quando, ante, past u. s. w.

Statt jaki, qualis steht oft co za, co za Człowiek, 
co za bydło, co za pieniądze; wegen des Doppelsinnes ist 
dieß manchmahl nicht nachzuahrrwn.

§. 200.
Nom Pronomine substantive co sind verschiedene 

Casus wahre adverbia geworden: czego, per ellipsin, 
(latt dla czego? warum? j. 25. plączesz, mówisz. Cze-
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mu (perellipsin ku. welches ku niemals mehr gesetzt wird), 
warum, czemu nie idziesz, nie dajesz? u. f. w» po 
czemu, Wie theuer. Es werden auch die deutschen Con> 
cretionen wovon, woran, womit, worin u. s. w. damit 
ausgcdruckt, z czego, od czego, w czerń, na czerń, 
czórn u. s. W.

§. 201.
. To» es, ba$ Neutrum tfott ten, (a, to, hat eben so, 

wie co, mancherley Bedeutungen, und bildet adverbiali- 
iche .'Redensarten: auf die Frage czemu? warum? bit 
Antwor. temu, darum, po czemy, wie theuer, po tętnu, 
so theuer (unbestimmt), po temu, darnach, r. $5. jest co, 

"was, nämlich gut, schlecht u. f. t».; so auch 
in U, ody, ze etc., demnach, zu Folge, dem, daß, tem, 
irn, K K, z. B. im kto lepszy, tóm posłusznieyszy, 
potem hernach, co po tem? was soll das, was nutzt 
das ' do tego, dazu. W tem, in dem Augenblick, przy- 
^'?"rbey, przyczem, wobey u. s. w. Daher kommt 
auch die Qon/iincfio» to, so, und andere Redensarten, 
flehe die l.exica, z. B. ten to Człowiek, dieser Mensch 
uamlich, wo to die Conjunction, näinlid) (quidem), be­
deutet. 7

ly statt te, nom, pl, ist obs,, le statt to, nom, 
sing, neuer, falsch.

XL Capitel.
Dom Verba, o słowie, vom Zeltlvorte 

im Allgemeinen.

§. 202.
Das Zeitwort, verbum, słowo, ist ein biegsamer Aus- 

bruct (wyraz odmienny), durch die modos (tr)by), tem- 
/>orsl <czasy), numeros (liczby), Personen (osoby) und 
Hll Polnischen auch durch genera (rodzaje).

Vom Farbo oder Zeitworte im Allg-m. 199

Es giebt im Polnischen genau zu reden nur Verba 
Activa oder neutra» słowa czynne albo nijakie. Die 
verba passiva, słowa bierne, werden durch die Construc- 
tion gegeben. Oft werden sie durch verba redproca, slo- 
Wa zaimkowe, ausgedrückt.

Zu dem Verbo gehört auch das Participium> imie­
słów, von mancherley Bedeutung.

Modi sind eigentlich nur drey, numeri jetzt nur zwey, 
Tempora vier; Personen und Geschlechter drey, siehe die 
Conjugation.

Eintheilung der Zeitwörter, ihrer Bedeutung, 
Zusammensetzung, und Abstammung nach.

§. 203.
Alle polnischen Perba theilen sich ihrer Dedeutun- 

nach in doppelter Rücksicht in zwey doppelte Haupt­
klassen ein;

I. Eintheilung in Rücksicht der Vollendung. .

I. Die Zeitwörter der unvollendeten Handlung, verba 
actionis imperfectae, słowa niedokonane.

II. Die Zeitwörter der vollendeten Handlung, verba 
actionis perfectae» słowa dokonane.

bodann:

II. Eintheilung in Rücksicht der Frequenz.

I. Verba una actione defuncta, słpwa jednotliwe, 
Zeitwörter der einzelnen einfachen Handlung.

II. Verba frequentativa, słowa częstotliwe, Zeit­
wörter der mehrfachen Handlung.

Außer diesen beyden Rücksichten sind im Polnischen, 
so wie auch in andern Sprachen, noch zwey Eintheilungen: 

r) der Zusammensetzung nach:
1. einfache Zeitwörter, słowa niezłoźone, verba 

. simplicia;
2. zusammengesetzte, słowa złożone, verba com- 

posita;
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3. doppelt zusammengesetzte, «Iowa dwa razy złoźo*  
ne, yerba decornposita.

L) Der Abstammung nach:
I» primitiv a * Stammzeitwärter, słowa pier­

wotne;
L» Derivativa, abgeleitete Zeitwörter, słowa po- 

chodrie.

Auf die Eintheilung der Zeitwörter nach ihrer Be­
deutung muß man aber besonders Acht haben, wenn man 
nicht Barbarismen begehen-will, denn alle verba gehören 
zu beyden Hauptklassen unter eine oder die andere Rubrik, 
und darnach richtet sich sowohl ihr Sinn, als auch ihre 
Conjugation.

§. 204.
Zeitwörter der unvollendeten Handlung sind alle die­

jenigen verba» die ein unvollendetes Thun oder Handeln 
bedeuten, wahrend welchem etwas anders noch erfolgt odek 
erfolgen kann; sonach auch, was mehrmahls geschieht und 
was fortdauert,. z. D. stehen, stać; lesen, czytać; trin­
ken; pić; sitzen, siedzieć u. f. ft. sind Zeitwörter unvoll­
endeter Handlung, denn wenn man steht, wenn ich stehe rc., 
so ist die Handlung des Stehens nicht vorbey, ich stehe 
noch, noch immer fort; wenn ich lese, trinke, sitze, so ist 
die Handlung des Lesens, Trinkens, Sitzens noch nicht 
vorbey, sondern sie dauert fort, ich lese, trinke, sitze noch 
immer fort.

Dahingegen find:
die Zeitwörter der vollendeten Handlung diejenigen 

verba, die ein Thun oder Handeln bedeuten, was mit der 
x Handlung zugleich schon vorbey ist, z. B. aufstehen, wstać; 

durchlesen, przeczytać; austrinken, wypić; fiel) nieder­
setzen, usiaśdź, das heißt, sobald ich aufstehe, so stehe 
ich nicht mehr auf, die Handlung des Aufstehens ist also 
vorbey, ebenso, wenn ich etwas drtrchlcse, austrinke, so 
ist die Handlung des Lesens, Trinkens vorbey, wenn ich 
mich niedersetze, so setze ich mich nicht mehr nieder, son­
dern ich sitze schon wirklich.

Ein Blick lehrt, daß man schon aus der deutschen Da­
deutung oft erkennen kann, ob das verbum unvollendeter 
oder vollendeter Handlung sey. Zu erster» gehören näm-
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lich die meisten primitiva, zu letzter» die meisten denva- 
tiva; die erstern sind meistens an ihrer Einfachheit, daß 
sie simplicia sind, die letzter» an ihren Zusammensetzungen 
mit Präpositionen, daß sie compos.ta sind, kennbac. In­
deß mau kann sich nicht immer darnach richten, denn es 
giebt auch verba simplicia primitiva , die zu den Zeit­
wörtern der vollendeten Handlung gehören, z. B. siydź, 
lieśdź, sich niedersetzen, dadź, geben, ledz, hinfallen 
u. s. w.. Man muß alfo aus dem Sprachgebrauch, aus 
Lexicis unb Locabulariis f welcher Beschaffenheit 
ei» Verbum sey, so wie man im Latein nur daher das 
Passivum und deponens zu unterscheide» leint.

Was in einem ununterbrochenem Ehun, ut einer ein­
zelnen Handlung geschieht, das ist ein verbum der einzel­
nen einfachen Handlung, słowo jednothwe, was mehr­
mal)'s wiederholt wird, mehrmals zu geschehen pflegt, 
das ist słowo częstotliwe, z» B. stać, stehen, spao, lchla- 
fen nić, trinken, sind słowa niedokonane jednotliwe, 
Zeitwörter der unvollendeten einfachen Handlung, ob man 
sie gleich auch im Sinn der mehrmals wiederholten Hand­
lung brauchen kann, z. B. często śpi na dworze, pije 
nadto u. s. w., stawać, mehrmals stehen bleiben, sypiać, 

> zu schlafen pflegen, pijać, zu trinken pflegen, sind słowa 
niedokonane częstotliwe, Zeitwörter der unvollendeten 
mehrfachen Handlung, frequentativa actioms imper- 
fectae, denn wenn etwas mehrmals geschieht, so dauert 
es noch fort;' was häufig wiederkommt, ist noch nicht vor­
bey. Es sind also die meisten frequentativa, Zeitwörter 
der unvollendeten Handlung, z. B. przeczytywać, mehr­
mahls durch lesen, przepijać, mehrmals vertrinken, meh­
reres womit nachtrinken, przestawać, aufhoren in mehre­
ren Dausen, dann und wann, biegać, hin und her lause», 
prześladować, verfolgen. Dkr Augenschein lehrt wie­
derum: daß die frequentativa oft Mit Präpositionen zu­
sammengesetzt, durch eine veränderte Endung von den sł. 
d. jed. sich unterscheiden, diese Endung ist oft awać, ywac, 
ować, int praes. ins, awam, ywam, aję, uję, praes. 
indic. Jedoch muß man auch hier den Sprachgebrauch 
niemals aus der Acht lassen, denn es giebt sł. d. czest. 
frequentativa vollendeter Handlung, z. B. wygotować, 
prze -otować, nabrać, auskochen, durchkochen, überkochen, 
auflcftn in Menge, zusammenraffen u. s. w., die der An- 
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fänger leicht für srequentativa unvollendeter Handlung 
nehmen könnte. So find auch die verba decomposita, 
pozabijać, ponabierać, st. d. częst. alle, alles todtschla- 
gen, alle, alles wegnehmen, alle, alles ausgeben, verba 
vollendeter Handlung; dahingegen die obenangeführten 
wstać, wypić, usięśdź, sł. d. jed. przeczytać, aber sł. d. 
)ed- und częst. sind, denn, daß ein Wort beydes seyn kann, 
lehrt auch der flüchtigste Blick in das Lexicon.

Mit Fleiß enthalte ich mich aller Bemerkungen über ' 
den schönen philosophischen Sprachgebrauch, den die pol­
nische Sprache von ihrer Mutter, der.altslavonischen, ge­
erbt hat. Einige Pinke darüber habe ich in der Vorrede 
zu meinem Lexicon gegeben. Der Sprachforscher kann 
sie sich von selbst machen, dem Anfänger sind sie zu hoch, 
dem profection müssen sie mit der Zeit von selbst einfallen.

§. 205.
Das sł. nd.*),  das Zeitwort unvollendeter Handlung 

hat alle unvollendete Zeiten, lempora imperfecta» czasy 
niedokonane, als nämlich: 7

1) Praesens, czas teraźnieyszy, die gegenwärtige Seit, 
die an sich nicht vorbey seyn kann, z. B. czytam, Pi- 
szę, czynię, słyszę, ich lese, schreibe, thue, höre.

2) Imperfectum , praeteritum Imperfectum, czas 
przeszły niedokonany, die halbvergangene Zeit, i, e. 
während welcher etwas anders geschieht, geschehen 
kann, geschehen konnte, geschehen ist, czytałem, ich 
las; pisałem,, id) schrieb; czyniłem, ich that; sły­
szałem, ich hörte; z. B. gdy to się stało, kilka razy, 
das la t. legebam, scribebam, faciebam, audie- 
bam, nicht zu vermengen mit legi, scripsi, audivi. .

3) Plusquamperfectum actionis imperfectae, czas
zaprzeszły niedokonany: die längst vergangene Zeit 
unvollendeter Handlung §. 207. J 5

—»---------- 1

aciionit imperfictae, düs Zeitwort btt UNvvl, 
knoeten Handlung, soll der Kurze wegen immer st r.d., das 

aGUoni, perfect, der vollendeten Handlung, st. rt.
’P2 der einzelnen Handlung; c-yst. der

mehrfachen , weil dte polnischen Benennungen dte kürzesten und

Vom Farbo oder Zeitworte im Allgem. 203

4) Futurum compositum, czas przyszły niedokonany 
oder złożony, die unvollendete zukünftige Zeit, z- B. 
będę czytał, będę pisał, będę czynił, będę słyszał, 
id) werde lesen, schreiben, thun, hören etwas, näm­
lich: mehrmals, unbestimmt, wie was. 91 ud) czy­
tać będę, pisać będę, czynić będę, słyszeć będę, 
i. e. noch unbestimmter; ich werde lesen, schreiben rc. 
im Allgemeinen.

§. 2064
Das sł. d., das Zeitwort vollendeter Handlung, kann 

itn Polnischen nur die vollendeten tempom haben, mithin 
kein Praesens, kein Imperfectum, es hat sonach:

1) Praeteritum perfectum, czas przeszły dokonany, 
die wirklich vergangene Seit, z. B. przeczytałem, ich 
habe durchgelesen, perlegi; napisałem, id) habe ge­
schrieben, scripsi; uczyniłem, id) habe gethan, fe- 
ci; usłyszałem, id) habe gehört, audivi; nicf^t JU . 
vermengen mit perlegebam, scribebam etc.

2) Plusquamperfectum actionis perfectae, siehe
207. czas zaprzeszły dokonany, die längst ver­

gangene Zeit vollendeter Handlung.
3) Futurum Simplex, czas przyszły dokonany, nie- 

złożony, die einfache künftige Zeit, z. B. przeczy­
tam, ich werde durchlesen; napiszę, schreiben, nie­
derschreiben, aufschreiben, hinschreiben; uczynię, 
ich werde thun, etwas durchsetzen; usłyszę, hören, 
vernehmen.
Auch der flüchtigste Blick lehrt den wesentlichen Un- 

tersd)ied Zwischen den temporibus imperfectis und per- 
fectis. Letztere sind bestimmter, erstere allgemeilter: listy 
pisać będę, jak mi się podoba, ich werde Briefe schrei­
ben, wle es mir gefallt; napiszę te listy, jak mi eię po­
doba, ich werde diese Briefe niederschreibcn, wie es mir 
gefallt; listy te pisać będę (będę pisał), jak mi się podo­
ba, ich werde mir diese Briefe schreiben, wie es mir ge­
fällt; sind keine Synonyma; so wenig, wie gdy list pisa­
łem , przyszedł do mnie, gdy list napisałem, przyszedł 
do mnie, als ich den Brief schrieb, so kam er zu mir, 
als ich den Brief geschrieben hatte, so kam er zu mir, lit- 
teras quum scriberem , quum perscnpsissem. Man 
sieht schon daraus, daß man im Deutschen die tempora
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oft anders geben muß, als sie im Polnischen da stehen, so 
wie das auch im Lateinischen oft der Fall ist. Caesar vi­
di Gallos und vincebat Gallos, Cezar zwyciężył, zwy­
ciężał Gallów, ist im Latein niemals einerley, wenn eS 
auch im Deutschen oft verwechselt wird: Casar überwand ' 1 
die Gallier, hat die Gallier überwunden, weil im Deut­
schen das tempus hisioricum das Imperfectum ist.

§. 207.
Obgleich sowohl das sł. ńd. als das sł. d. ein plus- 

quamperfectum hat, so ist doch dies plusquamperfectum 
nicht gleichbedeutend. In den Zeitwörtern der unvollen­
deten Handlung ist es unvollendet, in den der vollendeten 
Handlung vollendet, z. B. gdy pisałem był, gdy napisa­
łem był, da ich geschrieben hatte: 1) im ersten Falle un­
bestimmt, 2) im zweyten bestimmt. So auch: gdy czy­
tałem był, gdy przeczytałem był, da ich gelesen hatte, 
da ich durchgelesen hatte.

Eine buchstäbliche Uebersetzung ist in keiner Sprache 
denkbar. Das Polnische nach dem Deutschen modeln oder 
beurtheilen zu wollen, ist so unvernünftig, als wenn man 
Latein nach den Regeln der deutschen Grammatik schreiben 
wollte.

Von der Bildung der Zeitwörter.

§. 208»
So mannigfaltig die Bildung der Nennwörter ist, so 

verschieden ist auch die Bildung der Zeitwörter. Etymo- 
Logica und Lexica oder der Sprachgebrauch geben darüber 
die beste Auskunft. Hier nur zum Beyspiele: Sięśdź, 
sieśdź, sich niedersetzen> sł. d. jed. Davon kommt her 
siadać, sł. nd. jed. und częst. sich mehrmals niedersetzen, 
sich einmal niedersetzen; usiadać, sł. nd. jed. und częst. 
einmal, mehrmals; usiądź, sł. d. jed. sich einmal nie­
dersetzen, wie, fest, gut rc., przesiędź (and) rec. się), 
sł. d. jed. einmal, przesiadać się sł. nd. jed. unb częst., 
sich mehrmals herüber setzen, an einen andern Ort setzen; 
przesiadywać, uję, ywam, się, sł. nd. częst. sich mehr­
mals herüber setzen, sich an einen andern Ort setzen; przy- 
siaśdź, et. d. jed. sich worauf fetzen, auffitzen zum Mit-
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fahren, przysiadać, sł. nd. jed. und częst. sich worauf 
mehrmals setzen, daher synonym mit przysiudy robie, 
sich niederducken im Tanzen beym Kosak, und so stammen 
Noch hiervon ab, wysiaśdź, wysiadać, wysiadywać, do­
siądź, dosiadać. ,So auch das verwandte siedzieć, siz- 
jen; von dem wysiedzieć, dosiedzieć, przesiedzieć, wy­
siadywać, dosiadywać, przesiadywać, nasiedzieć się, 
und andere verba Herkommen, siehe das Lexicon.

Non brać, biorę, kommt dobrać, dobierać, nabrać, . 
nabierać, przebrać, przebierać, wybrać, wybierać u. f. tV.

Non czytać, przeczytać, przeczy ty wać, doczytać, 
doczytywać, wyczytać, wyczytywać, odczytać u. s. W.

Non Pić, dopić, upić, wypić, napić się, przepić 
U. s. w. Davon popijać, wypijać, napijać, upijać się, 
przepijać u. s. w. in mancherley Bedeutung.

Diese Beyspiele genügen, das Mannigfaltige der 
Bildung zu zeigen. Die Mannigfaltigkeit der Bildung ist 
im Polnischen so groß, wie im Deutschen und Lateinischen, 
denn die Autorität entscheidet alles.

§. 209.
Die Verwandelungen §. 28. sinden bey der Bildung 

der Zeitwörter wieder sehr oft statt, so wie auch bey der 
Conjugation selbst, z. B.

a in 6, siadł, siedli, latać, lecić. ,
in ę, wzi^ć, wziął, wzięła, zaprządz, zaprzęgać.

- e (tt a, zjeźdź, zjadł, zjadać.
ein O, nieść, niosę, wynieść, wynosić.
b in b, skubać, skubię, robić, rób.
ć in c, tracić, tracę, trać, 
ćint, pleść, plotę, spleść, splatać.
c in k, tłuc, tłukę, rozwlec, rozwlekać, 
gitt ź, mogę, możesz.
k in cz, tłukę, czesz, tłok, tłoczyć, tłuczek,
1 fn ł, mleć, tnełł, mełli.
ł in 1, dał, dali.
mi in in, m, karmie-, kann, pokarm, 
ń in n, tonie, tonę. >
o in a, powrócić, powracać, 
o in e, biorę, bierzesz, nosić, nieść, 
pi in p) kropić, krop. x
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si in ś, prosi, proś,
s, si in sz, prosić, proszę.
s, ś in sz, krzesać, krzeszę, uprosić, upraszać, 
t in c, kołatać, kołacę oder kołaczę.
st in ezcz, chłostać, chłoszczę.
wi tn w, bawić, baw.
z in ź, kazać, każę.
zi itt ź, wozić, wóz.
ź in z, wieźć, wiozę.
śdź in d, zwieśdź, zwiodę.
śdź irt dn, kraśdź, kradnę, (Weil kradę obs. ist.)

Besonders kommen auch die Verwandelungen des die 
in dzie vor, z. B. będę, będziesz, rie in rze, biorę, 
bierzesz, rie in cie, gniotę, gnieciesz, vor. So auch, 
Wie aus obigem erhellt: ja, jo in je, wie bey den Decli­
nationen.

210.
Die mit den verbis zusammengesetzten praepositiones 

sind folgende:
do>, zu, darzu, an , i. 6. noch mehr dazu, völlig zu En­

de, z. B. dorobić, sł. d. dorabiać, nd. darzu machen, 
i anmachen, domalować' sł. d. darzumahlen, anmah­

len, zu Ende mahlen, ausmahlen, dostać, anę, d.
> dostawać, aję, nd. erlangen.
2) na, auf; nałożyć sł. d. nakładać, nd. ausiegen, dar­

auf legens nabrać sł. d. nabierać sł. nd. auflefen, 
nehmen in Menge, napisać sł. d. aufschreiben, nie­
derschreiben, daher: napełnić, d. napełniać, nd. 
vollfüllen, namazać. d. vollschmieren u. a. m., bey 
den Reciprocis zur Genüge: naśmiać się, d. sich satt 
lachen.

3) nad, darüber, über etwas, hierzu, nadstawiać, nd. 
nadstawić, d., worüber hinstellen, anstellen, per an- 
tithesin, worunter Hinhalten, nadbiegać, nd., nad- 
biedz, d., herzu, herbey laufen, naddać, zu viel 
geben u. s. w. Auch nade statt nad in nadegnę, von 
nad gięć, fo naderwać, sł. d. nadrywać, nd., und 
anders mehr.

4) O, ob, obe, um, herum, okazać, rings herum 
zeigen, bezeugen, obkładać, okładać, nd. obłożyć, 
d. belegen, obeznać, d. obeznawać, nd. bekannt

1 machen, z czew, womit u.s.w.
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5) od, ode, von, ab, auf; oddadź, d, oddawać, nd. 
abgeben, odebrać, d. odbierać, nd. abnehmen, em­
pfangen, odchodzić, nd. odeyśdź, d. abgehen, od- 
szpuntować, d. aufspünden, odpieCzętować, d. auf­
siegeln u. s. w.

6) po, nach, hin, posyłać, nd. posłać, d. hinfchicken, 
hinsenden, pobrać, d, insgesammt hinnehmen, weg­
nehmen, von brać. Pokazać, d. pokazywać, nd. 
zeigen u. s. w. Oft drückt diese Praep. bloß das sł. 
d, aus, z. B. podziękować, położyć u. a. m.

7) pod , pode, unter, podstawić, d. podstawiać, nd. 
untersetzen, unter etwas hinstellen, podkładać, nd. 
podłożyć, unterlegen U. s. w.,^ poderwać, d. podry­
wać, nd. unten anreißen, lädiren, podebrać, d. 
podbierać, nd. unten wegnehmen. ,

8, 9, 10) prze, per apocopen statt przed und przez, 
in verschiedenem Sinne, przed, vor; przez, durch, 
z. B. przekładać, nd. przełożyć, d. umlegen, vor­
legen, vorstellen, dazwischen legen, czem; przewi­
dywać , nd. przewidzieć, d. voraussehen, przepo­
wiadać, nd. przepowiedzieć, d. Vorhersagen; prze­
pływać, nd. przepłynąć, d. durchschwimmen. Przez 
statt bez in przestawać, nd. przestać, d, aufhören.

11) przy $ dazu, zu; przyrobić, dazu machen, an, 
machen, zuweben; przykrywać, nd. przykryć, d.''

' zudecken; przybijać, nd. przybić, d. zunageln; przy# 
puszczać;, nd. przypuścić, d. zulassen und so Leiter.

12) roz, roze, auseinander, zer-; rozebrać, d. roz­
bierać, nd. auseinander nehmen, zerlegen; rozpróć, 
d. rozparać, nd. zertrennen u.'s. w.

13) s vor c, f, k, p, t; ś vor ci statt z, in doppelter 
Bedeutung:

a) statt des altslavonischen so das polnische z, 
cum instr. zusammen; oder:

b) das altslavonische iż, das polnische z mit 
dem 6en. herunter, składać, nd. złożyć, d. 
zusammenlegen, herunterlegen; ściągać, nd. 
ściągnąć, d. zusammen ziehen, herunter ziehen; 
«folgować, d Nachlassen; spadać, nd. spaśdż, 
d. herunter fallen u. s. w.

14) u, ab, weg, einen Theil ab, daher auch, wie 
machen, uciąć, d. ucinać, nd. abhauen; urobić, d. 
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abmachen- losmachen, losweben', abweben; ucho­
dzić, nd. uyśdź, d. davon gehen, hingehen, passiv 
ren; ubierać, nd.’ ubrać. d. anziehen wie; uymować, 
nd. ująć, d. abnehmen u. f. w.

15) w, we, hinein, herein; wpychać, nd. wepchnąć, 
d. hineinsioßen; wmawiać, nd. wmówić, d. ein*  
reden u. s. w.

16) wy, heraus; wynosić, nd. wynieść, d. heraustra- I 
gen; wypadać, nd. wypaśdź, d. herausfallen u. s.w,

17) z, ze, siehe oben S, zbierać, nd. zebrać, d. zu­
sammen sammeln, versammeln, zusammenbringen; 
zlecieć, d zlatać, d. zlatywać, nd. herunter fliegen, 
fallen u. f. w. Hierher gehören auch: zostać, d. wer­
den; zostawać, nd. verbleiben.

18) za, hinter etwas hin, z. B. zarzucić, d. zarzucać, 
nd. hinter etwas hin etwas werfen; daher: ver-, zu-, 
verwerfen, zuwerfen; zakrywać, nd. zakryć, d. ver­
decken, zudecken u. s. w. Oft drückt auch die Praep• 
za das inchoativ üm aus, z. B. zaśpiewać, d. I» 
anheben, anfangen zu singen, zabeczeć, d. 4. zu 
blocken rc.

NB. Zo ist keine einfache Präposition, sondern r 
und o eine Doppelpräposition, z. B. zostać, 
zostawać, ostać, stać, zobaczyć, obaczyć# 
baczyć, siehe §. 211. Z.

§. 211.
Noch ist zu bemerken: ,

1) Daß unter diesen praepositionibus nur ob, roz,'wy» 
unzertrennbare Fürwörter sind, sogenannte praepo- 
sition.es inseparabiles, die andern kommen auch selbst­
ständig vor den nominibus vor.

2) Die praepositiones separabilet und inseparabiles 
werden von ihren verbis niemahls wie im Deutschen 
getrennt, z. B. ich lese das Buch in kurzem durch, 
przeczytam książkę w krotce.

3) Außer obigen einfachen mit den verbis concrescirten 
praepositionibus giebt es auch noch doppelt zusam­
mengesetzte mit den verbis concrescirte Präpositionen, 
als nämlich:

a) in den freejuentativis, die besonders sl. d. częst. be- 
bedeuten mit na und po.
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Naob, j. B. naobcinał gałęzi, n a ml. dosyć, pęk, 
moc u. s. W. Poob, z. B. poobrywał wszędzie guziki, 
pood . z. B. poodcinał główki makówkom , pona, pona- 
dawał wiele włości służalcom, popodstawiał garnuszki 
pod beczkę, x d. poprzedawać, d. poprzypuszczać, d. 
U. f. u)., porozpraszać, d. poucinać, d. powvgania£, po- 
^ypu^zczać. d. etc.

So auch:
b) poprzestawać, 'nd. poprzestać*  d. aufhörew; z kim, 

mit jemanden umgehen; poprzysięgać, nd. poprzy- 
siądz, d. zufchwören.

c) wz, in die Höhe, z. B. wznosić, nd. wznieść, d. 
in die Höhe heben, ręce, oczy do nieba, wzruszać, 
nd. wzruszyć, d. erregen.

d) im gemeinen Leben kommen manchmahl nicht nach­
zuahmende Zusammensetzungen der verborum mit 
praepositionibus vor, j. B. przyprzybijać statt na- 
przybijać u. a. M.

§. 212.
Tempora themacica sind immer drey, und zwar in 

ter dritten Person des Singularis.
I. In den Zeitwörtern der unvollendeten Handlung:,

1) Praesens infinitivi, 2) Imperfectum, Z) Prae­
sens indicativi, z. B. czytać, czytał, czyta.

II. in den Zeitwörtern der vollendeten Handlung: 1) Fu­
turum infinitivi, 2) Praeteritum perfectum, 3) 
Futurum Simplex, J. B. przeczytać, przeczytał, 
przeczyta.

So Wie die primitiva gehen, so gehen auch die deriva- 
Uva, z. B. przeczytać wie czytać; wypić wie pić u. s. w.

§. 2IZ.
Im Polnischen ist nur ein einziges Hülfs -Zeitwort, 

słowo posiłkowe; bydź, feptl. So will es Kopczyński 
geschrieben haben seit 1778. Man flndet es auch so in vie­
len alten Büchern des ióten Jahrhunderts und auch noch 
später. Richtiger ist aber doch wohl być, von dem alt­
slavonischen byti, daher auch die verbalia byt, bycie, 
in den compositis pobyt, pobycie U. a. M. Seit 1817 
fangt man wieder an być zu schreiben und so auch alle in- 
Anitivi der andern Zeitwörter auf ć, siehe §. 222.

sition.es
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Conjugationen sind aber vier, nach den vier Hteris 
charactensticis (głoski cechowe), a, e, i, y; in der 
dritten Person des Praesentis oder Futuri simplicis, das 
heißt: des Praes. in den Zeitwörtern der unvollendeten! 
des Fut. simpl. in den Zeitwörtern der vollendeten Hand­
lung, als nämlich:
I. lit. charact. a, z. B. Praes. ins» czytać. Imperf

czytał. Praes. czyta, czytam, so auch Fut. ins, j 
przeczytać. Praet. perf. przeczytał. Fut. simpl- I 

przeczytam;
II. lit. charact. e, z. P. Praes. ins. gotować. Imperf♦ 

gotował. Praes. ind. gotuje, ję, und so in andern 
Endungen; siehe die 2te Conjugation Capitel XIII- 
So auch zgotować, zgotował, zgotuje, ję;

III. lit. charact. i, z. B. czynić, czynił, czynią, ni; 
uczynić, uczynił, uczynię, ni;

- IV. lit. charact. y, z. B. uczyć, uczył, uczę, uczy, 
nauczyć, nauczył, nauczę, nauczy.

§. 214.
Das Hülfswort bydź, (richtiger być)) seyn, ist ei­

gentlich ein regelmäßiges sł. d. bydź. był, będzie, będę, 
j>ach der zweyten Conjugation, zu dem noch ein Praesens 
anomalon Jestern, und das Gerund. praes. ins. daZN 
kommt. Doch es muß zur Erlernung der Conjugation 
vorangehen.

Paradigma des J erbi Substantivi 
być (bydz), ftyn.

lndicativus Modus, Tryb oznaymujący-

Pt aesens,

S i ng ul ar is.

* (Liczba pojedyncza.) 
Jestem, ich bin.
Jesteś, du bist.
Jest, er, sie, es ist.

Czas teraznieyszy.

Pluralis.

(Liczba mnoga 
Jesteśmy, wird sind. 
Jesteście, ihr seyd. 
Sa, sie sind.
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Praeteritum Perfectum, Czas przeszły 
dokonany. \

Singularis.

Masc. Fern. Neutr.
Byłem,
Byłeś, 
Uył,

byłam, byłom, ich war.
byłaś, byłoś, bil warst,
była, było, er, sie, es war.

Pluralis.

Masc. Pers. Masc. Fern. Neutr.

Byliśmy
Byliście 
Byli,

NB.

, byłyśmy , wir Waren.
, byłyście, ihr Warek. , '

były, sie waren.
Dies Praeteritum wird auch als Imperfectum
czas przeszły niedokonany, bloß in diesem Per- 
bo gebraucht.

Plusquamperfectuni, Czas zaprzeszły, (u Nd 
zwar in diesem łrerbo bloß dokonany und 

niedokonany.)

Singularis.
Byłem był, byłam była, byłom było, ich war gewesen. 
Byłeś był, byłaś była, byłoś było, du Wärest gewesen. 
Był był, była była, było było, er, sie, es war

- gewesen.

Pluralis.

Byliśmy byli, byłyśmy były, wir waren gewesen. 
Byliście byli, byłyście były, ihr wäret gewesen. 
Byli byli,) były były, sie waren gewesen.

Futurum, (Czas przyszły, hier nur dok.' 

UNd niedok.)

Sin gul. - Plur*

Będę, ich werde seyn. Będziemy, wir werden seyn. 
Będziesz, du wirst seyn. Będziecie, ihr werdet seyn. 
Będzie, er wird seyn. Będą, sie werden seyn.

O 2
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Inwerativus Modus, Tryb rozkazujący*

\ Praesens et Futurum.

Singul. Flur.

Bądź, sey du. Budźmy, laßt uns seyn.
Niech bidzie, daß er sey, Bądźcie, seyd ihr.

laßt ihn seyn. Niech będą, sie mögen seyn» 

Infinitivus Modus, Tryb bezokoliczny. 

Praes. et Fut♦ Być (Bydź), seyn.
Gerund. Praes, Będąc, indem man ist, das französi­

sche etant, indecl.
Particip♦ Praes. Będący, a, e, der, die, das, da ist» 
Gerund, /‘erf, By wszy, nachdem, indem, er, sie, es 

gewesen ist, indecl. das französische 
ayant eie.

Particip, praeteriti paśsivi fehlt; in comp. byty, z. 
nabyty, dobyty,

Verbale. Bycie.

Allgemeine Regeln bey der Conjugation des 
bydź, die auch bey andern 

Verbis gelten.

§» 215.
Die masculine Endung im plnrali im perfecto oder 

Imperfecto, byliśmy, byliście byli , und sonach auch iM 
Plusquamperfecto, byliśmy byli, byliście byli, byli 
byli, kommt nur den Mannspersonen zu, allen andern 
Substantivs aber die feminine Endung, z. B. Ludzie, 
Bracia byli tarn, konie, woły były tam. So auch konie, 
woły przyszły. Wenn aber die Thiere masc. gen. perso- ‘ 
nisicirt vorkommen , siehe $. 65, 67 , so erfordern sie die 
masculine Endung,' z. B. ptaszkowie leśni byli, so auch 
śpiewali, aber ptaki śpiewały u. s. w. Dagegen fehlt man 
oft in Kleinpolen siehe §. 5. Ja man hat auch Beyspiele 
an guten Schriftstellern, daß sie diefe Regel nicht beobach­
tet haben, z. B. Peter Kochanowski IV. 55*  Die mit 
zwey Fräulein fliehende Armida sagt: skryte rany w Źało-
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snym sercu mieliśmy tey drogi, przyszliśmy potym do 
Zamku jednego, tuż przy granicy królestwa mojego. Doch 
könnte man sagen, daß ihre Begleitung sich vermehrt und 
sie so gesprochen habe im collectiven Sinne, siehe §.296. i.

Der lmperativus wird durch das Encliticum ie ver­
stärkt; es heißt dies tryb rozkazujący z naleganiem, z. B. 
bądźźe, sey doch du, niechże będzie, daß er sey, bądź- 
inyź, budźcież, niechże będą. So machen es auch an­
dere Perba.

Das niech oder nieebay ist der lmperativus von dem 
veralteten Verba nieebać, lassen. Niech będzie pochwa­
lony Jezus Chrystus, Gelobet sey Jesus Christus, der 
allgemeine Gruß des Landvolkes, nachdem das alte slavi­
sche Pomagay Bóg, corrumpirt; Pomabóg, zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts verdrängt worden ist. la pamię-am 
jeszcze, jak ludzie Pomabóg mówili, so sagte einst ein 
Greis zu mir, der sich seines Alters nicht zu erinnern wußte.

Der lmperativus drückt auch mit dem niech den 
Concessivus (tryb dopuszczający), aus, j. B. niech bę­
dzie, będą, czyta, idzie, robi sobie co, chce U. s. W.

Von den unbeugsamen Gerundio by wszy ist auch das 
Regelmäßige adj. bywszy, a. e, der, die, das gewesene, 
der, die, das wirklich seyende, bywszy dozorca, to jest, 
który był, który jest, auch wohl der ehemalige. Doch 
dafür ist seit einem Jahrzehend gewöhnlicher: były, a, e, 
das uralte altslavonische Participium, der, die, das da 
war, das gewesene, były Gien erat, der ehemahlige Ge­
neral , były dozorca, der ehemalige Aufseher tt. s. w.

Vom Sufifixo.
§. 2IÓ.

Die Endungen em, eś, eśmy, eście, heißen das 
Suffixum, zakończenie odłączne, weil sie vom / erbo 
getrennt zu andern Wörtern angehängt werden können. 
Cetyni A'erZ'O bydź, seyn, fnibetbkgSuffiucum im i) Praes. 
2) Pers. 3) im Plusquamperfecto statt; bey andern 
lerbis aber nur im 1) Imperf. st. nd. oder Pers. d. 2) 
ItU Plusquamperfecto, weil nur in diesen temporibus 
die Sylben em, es, eśmy; eście, vollständig oder syn- 
tDPirt vorkommen.



ii4 Vom Verb o oder Zeitworte int Mg em.

Es kann aber das Suffixum an alle Wörter ange- 
Hangtwerden, jedoch mit Weglassung des e hinter einem 
Po cali, wie das aus byłam, byłom, byliśmy, były­
śmy etc, schon erhellt. Żołnierzem, svrich Żołnierz-em, 
żołnierz eś, ich bin ein Soldat, du bist ein Soldat; ko- 
bietam, ich bin ein Weib; kobictaś. du bist ein Weib; 
dzieckom, ich bin ein Kind; dzieckoś, du bist ein Kind. 
Indeß geschieht es doch mit substantivis nicht so häufig 
und allgemein: żołnierzem, źołnierześ, kommt selten 
vor, ersteres ist sogar wegen des Doppelsinnes mit dem 
instrumentali gar nicht nachzuahmen. Eben so kommt 
auch jarn statt ja jestem, selten, außer in der Bibelsprüche 
oder im höhern Style vor, tyś ist aber sehr gewöhnlich, 
myśmy, wyście, ist eben so sehr im Gebrauche. Man 
muß, wie in allem, also auch lüer nach dem Sprachgc- 
brauche sich richten. Bey dem Gebrauche des Suffixi 
beym Worte jestem, wurde sonst im Praes. immer noch 
die dritte Person zugesetzt, z. B. jam jest, statt ja jestem, 
tyś jest statt ty jesteś, myśmy są, wyście są, statt my 
jesteśmy, wy jesteście, aber das ist jetzt nicht mehr Sitte. 
Es wird jetzt jest fast immer per ellipsin ausgelassen, są 
ist aber jetzt in diesem Falle beynahe schon ganz unerhört, 
ob man es sonst in den besten Schriftstellern findet, z. B. 
filicol. Koch. /lot. L. cnotąśmy są szczęśliwi. Ja sogar 
sąśmy statt jesteśmy Siel.

Im Perfecta oder Imperfecta kann die Weglassung 
der dritten Person per ellipsin niemahls statt finden, weil 
man es sonst für bad Praesens nehmen würde, es heißt 
alfo tyś był, tyś była, tyś było, myśmy, wyście byli, 
były, dobrym był, dobraś była u. f. w., dkNN dobrym, 
dobryś, dobrani. dobraś , dobrem, dpbreś, dobrzyśmy, 
dobrześmy, ist das Praes. ich bin gut, du bist gut U. s. 
w. Jam był ist bloß nur noch in der Bibelsprache üblich. 
Des Uebelklanges wegen wird był był, była była vermie­
den, also durch die Trennung der suffixorum nicht herbey 
geführt, z. B. dobryś był był, dobraś była była ist fcl*  
ten, byłaś dobra, byłeś dobry wird oft statt byłeś był 
dobry, oder byłeś, był dobrym, und byłaś była dobra 
oder dobrą gefetzt.

Hier in der Trennung des suffixi ist die Ursache von 
der Rectivn des Instrumentalis bey den verbis Seyn, 
Werden; zu suchen, siehe die Eyntaxis.
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Am häufigsten wird aber das suffixum vom verb« 
getrennt bey den Eonjunctionen, und zwar besonders bey 
denen, die mit der Eonjunction by zusammen gesetzt 

werden. ,
§. 217*

By heißt: daß, damit, auf daß; das tat. ut und 
kann nur das Imperfectum oder perfectum regieren, 
by byłem , byłam, byłom, by byłeś, byłaś etc. UNd nut 
versetztem suffixo bym był, by-a, było; bys był, była, 
było ( by był, by była, by było; bysmy byli , były; 
byście byli, były etc. Denn by jestem ijr Unsinn, es 
heißt aber by byłem etc., das ich Ware, und vertritt auch 
die Stelle des deutschen und lateinischen Praesens, daß ich 
sey, ut sim. Dieß gilt auch von allen andern vertu by 
czytałem, eś oder byś czytał, bys czytała etc. heißt da­
mit, daß ich läse, du lasest, lese, lesest, also imperf. 
Vers, und praes. by piłem, piłam etc., piłeś,, piłoś etc., 
byśmy, byście, pili, piły, daß ich, du trinke, wir, ihr, 
trinket, praes. unb tranfe, tränket, ipiperfperf.u.fvo., 
Ut legam, legerem, legerim, bibam. biberem, bibe- 
rim. So auch im plusquamperf. bym był pił, by.a piła, 
byś był pił, była piła u. s. w., daß ich getrunlen 
du getrunken hattest u. s. w.

§. 218.
Durch die Eonjunction by wird bloß mit ihr allein 

oder mit ihr in Zusammensetzungen mit den Conjunctionen 
Mtnbie, daß (lat. quod), iż, M (yuod); aby_, 
iżby, daß, damit, auf daß (das las. ut), nicht bloß der 
Conjunctiv-as, sondern auch der Optativs. 1 
Us, «nie einem Worte jeder modus sub/unctwus gebildet, 
ihbenTäby' ieby, iżby, und all- andere ZusammenseMN- 

9en, als z. B. gdyby, im Fall, wenn, je^hby. reotevn, 
aźebv, auf daß, poniewaiby, weil nämlich, Maaß ll, 1- 
feie hy an und für sich selbst das 
tum oder plüsquamperfectpm erfordern, ............... V
mit suffixis und weil sie sonach nie bey einem tempore, 
Was fein suffixum hat, also bey keinem prassen, auch 
bey jestem nicht und bey ftintmfuturosimphci cber com- 

Vosito sieben können.
<f« ist sogar fast gewöhnlicher mit dem by und den 

Mit demselben zusammengesetzten Eonjunctionen des 
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fix um zu vereinigen, als es beym verbo zu lassen, also 
z. B. abym był, abyś był ist gewöhnlicher, als aby by- 
,łem, aby byłeś U. s. W.

Vom Modus Conjunctivus, Tryb łączący*

§. 2IY.

I. Der gewöhnliche Conjunctivus wird also bloß durch 
das Imperfectum. Perfectum und in andern verbis» 
außer je«tem auch Plusquamperfectum ausgedrückt/ 
als nämlich:

Singular i s.
By byłem, byłaś, było; bym, abym, żebym, iż­

bym był, była, było.
By byłeś etc.; abyś, żebyś, iźbyś był, była, było. 
By był etc,; aby, żeby, iżby był, była, było.

Pluralis.
By byliśmy etc., abyśmy, żebyśmy, iźbyśmy byli, 

były.
By byliście etc.; abyście, żebyście, iźbyście byli, 

były.
By byli etc.; aby, żeby, iżby, byli, były.

II. Der Optativus, Tryb życzący, wird ausgedrückt 
durch die Interjection O, mit der Conjunction by.

Oby byłem etc. Obym, był, była, było, o daß 
ich wäre.

Oby byłeś etc. Obyś był, była; było, o daß dU 
t wärest u. s. w., siehe den Conj.

So Obym czytał, "pił, obyś czytał, pił, czytała, 
piła etc.

III. Der Potentialis, Tryb możny, wird durch die 
Versetzung gemacht. Aus bym był wird byłbym u. 
s. w., als nämlich:

Byłbym, byłabym, byłobym, ich möchte (würde, 
könnte) seyn.

Byłbyś, byłabyś, byłobyś, du möchtest, würdest/ 
könntest seyn u. s. w., siehe oben.

Da hier der Uebelklang der Wiederholung vom był 
był, była była an sich schon vermieden ist, so kommt auch
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Byłbym był, Byłabym była u. f. W. im plustpamper- 
fecto vor. ,.

Dieß gilt natürlicher Weise auch von andern verbis: 
czytałbym, piłbym, czytałabym, piłabym u.). to., czy­
tałbyś , piłbyś etc., (o tiud) byłbym czytał, byłbyś czytał 
oder czytałbym był, czytałbyś był U. s, W.

So wie die sus fixn, so wird auch by als ci nsuffixum 
Conjunctionis versetzt, $. B. Kobietaby to zrobiła, statt 

i kooieta zrobiłaby to; byłbyś dobrym, dobrymbyś był, 
gdybyś nie tracił tyle pieniędzy.

§. 220.
Das Suffixum wird auch oft mit Conjunctionen zu­

sammengesetzt, die nicht mit by concrescirt sind, z. B. mit 
że, ponieważ, gdy, jeżeli u. s. W. In diesen Fallen wird 
ilur das praes. jest, $=a, per ellipsin ausgelassen, die an- 

I dern mit dem suffixo\>evjefymn tempora, sowohl vom 
I verbo bydź, als auch von andern verbis» müssen ausge- 

drückt werden, z. B» źem Człowiek poczciwy , o tern 
niechciey wątpić; gdyś rzetelny, wierzę ci; jeźeliscie 
tacy ludzie, uczynię to; ponieważem był wtedy u ciebie; 
gdym tę książkę czytał; źeście tę książkę mieli, wie­
działem o tern.

z Auch mit den adverbiis kommt das suffixum oft vor, 
j. B. dobrzes rnu dał, dobrzeście mu to powiedzieli, 
ślicznieście udali to przed nim.

§. 221.
Noch ist zu bemerken, daß wenn zu den auf ą sich en­

digenden Wörtern das suffixum primae personäe ange­
hängt wird, oft per epenthesin ein m dazwischen geletzt 
Wird, z. B. xiążnąm oberxiężnąrnem widział w kościele; 
Własnąrn ręltą oder własnąmem ręką to podpisał.

Man findet auch y in j verwandelt bey der Endung ey, 
j. B. beym Wujek Exod. XXA11. i3- o ktoreiem mo- 
wił (ziemi), von weld^enr Lande ich gesprochen habe. Man 
sagt aber jetzt gewöhnlicher o ktoreym, z. B. O ktoreym 
tnówił (ziemi), Gdańska Bibi. ib. Eben so statt więce- 
iern; więceym dadź nie mógł. Auch hört MM wohl 
więceyem“, aber dieß ist noch weniger nachzuahmen, als 
o ktorejem, więcej em. Man kann als Regel annehmen, 
daß bey den Diphtongen, so wie bey den Vocalen die suf- 
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pxa m, 8, śmy, ście gesetzt werden, z. B. więceym, 1' 
Koch, 510, lepieym, u. s. w.

Das 4 und e wird vor i>en\suffixo wie am Ende ge­
lesen, siehe S. 2,“ 3.

, §. 222.

So wie das Zeitwort być, seyn, sonst einen Dualis 
batte, von welchem man noch viele Spuren in alten Buchern 
des i6ten Jahrhunderts findet, so hatten ihn auch che- 
rnahls alle andere Zeitwörter durch die Sylben wa, ta, 
welche aus den pronominibus wy und ty offenbar entstan­
den sind und daher auch suffixa waren, d. i. trennbare En­
dungen, als z. B. jesteśwa, wir, ihr beyde seyd, jesteśia, 
ihr beyde seyd, sie beyde sind, so auch maxva, czytawa, 
miewawa, in le w a ta u. s. W., wo wa und ta nicht trennbar 
waren. Im lmperfecto unt) Perfecta: byłaśwa, była- 
śta, czytałaśwa, czytałaśta, miewałaśwa, miałaś w a, 
iniewałaśwa, miewałaśta u. s. W., Wo dieses wa und ta 
trennbare suffixa waren. Im futuro war wa und ta 
wiederum Nicht trennbar, als będziewa, będzieta, poy- 
dziewa, poydzieta u. s. w- Petrus Statorius oder Stoiński 
sagt in seiner ersten polnischen gedruckten Grammatik in 
lateinischer Sprache 1568: „der Dualis der Zeitwörter 
endigt sich aufa, nur in der isten und 2ten Person: Mi- 
łujewa, amamus duo, inHujeta, amatis duo. Robi- 
słaśwa, laboravimus, Robiłaśta, laboravistis duo; bę- 
dziewa robitä; będziewa robić; róbwa, róbta, laboretis 
duo; abyśwa yobiła; auch bochwa robiła, statt bośwa; 
bochta statt bośta robiła. Im zzsten Psalm des Johann 
Kochanowski heißt es: obaśwa swych tajemnic sobie sitz 
zwierzała, y do pańskiego domu obaśwa chadzała. Eben 
so in dem befreyten Jerusalem des Peter Kochanowski: 
Obojeśwa była IV. 46. Dieses alles ist nicht mehr nach­
zuahmen, wenn man auch gleich diese Redensarten hin 
rmd wieder auf dem Lande höret, besonders im Krakaui- 
schen und auch anderwärts. Späterhin hat man auch statt 
Robiłaśwa, robiłaśta, byłaśwa, byłaśta wohl rohiliśwa, 
robiliśta, byliśwa, by lista gebraucht. So führt auch dell 
Dualis Kopczyński, Grammatyka na Klassql. p. 143. an: 
poznaliśwa, poznaliśta, S. 159. strzela!iśwa , strzelali- 
śta, fern, łyśwa, łyska. Das oben angeführte.Obojeśwa
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!,yła» im Peter Kochanowski IV. 46, hat die Warschauer 
Ausgabe 1772. in obojeśwa były verwandelt, Kopczyń­
ski 1. c. 159, 160. Aber es ist wohl nicht erlaubt, alter 
Schrifsteller Ausdrücke willkührlich umzuandern. In­
dessen beweiset dieser Umstand es doch, daß man den alten 
Dualis auf diese Art schon langst umgewandelt habe, weil 
Kopczyński nichts darüber weiter bemerkt. Im Krakaui- 
fd)en habe ich den alten Dualis mehrmahls gehört, in 

I Warschau den neuern, welchen Kopczyński S. yr — 94» 
Gram. 1817. vollständig anführt. Daß beyde schon aus 
dem Altslavonischen abstammen, ist unzweifelhaft gewiß. 
Gutthaeter ober Dobracki, ein gebohrner Pole und guter 
Sprachlehrer, sagt in feiner polnischen Sprachkunst, Oels 
1669. S. 233. „nunmehr ist die zweyfache Zahl abgekom- 
„men, weil dieselbige von denjenigen Pohlen, welche sich 
,cher Zierlichkeit befleißigen, gar nicht gebraucht wird." 

I Sehr oft braucht man auch auf dem Lande den Dualis statt 
des Pluralis. Dieß bemerkte auch schon Meninski (Fran- 
ciscus Mesgnien) Grammatica seu instit utio Polonicae 
Pinguae, Danii sei sumtib. Georgii Fo er ster i ißZj-p. ßvo, 
S. ^7. Dobracki 1. c.73.74. und tilld) Kopczyński 1 c. 160. 
Mit vollem Rechte leitet Joseph Dobrowski in seiner altsla- 
bonischen Grammatik Instit.L.Slav. ©. 396.5.90. dasalt- 
klavonisd)e jesrn, jesi, jest, jesrni, jeste sut; Dualis 
jeswa, jesta, jesta, W0V0N das polnische jestem, jesteś, 
jest, jesteśmy, jesteście, S4; Dualis jesteśwa, jestesta 
herkommt, von veralteten oder noch vorhandenen Fürwör- 
tern her: sing. m. ich Mb.; si, bu cu; t. criub, wovon 
auch mb, ten entstanden; plur. my wir; te, im poln. 
scie, ut, dual, wa; ta. Dieß hat aud) allerdings eine 
Verwandschaft mit dem griechischen kt/zi, ess, w, dem 
lateinischen sinn, es, est etc., aud) sogar mit dem deut­
schen td) bin, wir sind, ihr seyd, eben so aud) mit beut 
'nbjschen Dualis aswa. Aus diesen Fürwörtern sind |o- 
danu auch die suffixa em, eś, eśmy , eście u. s. W. kNt- 
ßanden. Ja das altslavonische jesm, jesi kann wohl ehe­
dem esrn, esi u. s. w., wie es aud) vorkommt, gewesen 
f^n. Bekanntlich haben Russen und Polen zeitig e in je, 
a in ja verwandelt, z. B. ladam, .lewa statt Adam, Ewa, 
ehedem findet man auch Jarnold ,u. s. w. Auch andere 
Slaven, z. B, statt az findet man jaz, ego, ich. C. 84» 
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Jahrbücher der Litteratur, XVII. B. 1822. in Bulgarien 
und bey den Krainern.

In Schlesien, auch wohl in manchen Gegenden des 
Krakauischen, selbst auch in Rußland und Serbien, in 
Böhmen und Mahren hat man vielleicht in der Mitte des 
siebzehnten Jahrhunderts Bobrowski 1. c. 549*  aus dem 
Fürwort der ersten Person des Pluralis my einen neuen 
Dualis machen zu können oder machen zu müssen gedacht, 
indem man für die erste Person des Dualis das my des 
Pluralis in ma verwandeln zu können oder zu müssen 
glaubte, Georg Schlag in seiner polnischen Grammatik, 
Breslau 1734. ed. 1. p. 79. 1744» e^- bL p. 79. §. ?*•  
Nota, sagt:' daß ma in Schlesien, wa in Polen, fur die 
erste und zweyte, ta für die zweyte und Dritte Person ge­
bräuchlich wäre: Indeß hat man auch ma nur für die erste, 
wa für die erste und zweyte, ta für die zweyte und dritte 
Person oft gebraucht, ja sogar manchmahl verwechselt, so . 
daß die erste Person ma, die zweyte wa, die dritte ta an# | 
zeigen sollte, z. B. czytama, czytawa, czy tata, byłaśma, 
byłaśwa, byłaśia. Das ist aber keinesweges nachzuahmen*  , 
Wie man altslavonische Grammatiken im i/ten Jahrhun­
derte darnach verändert, ja sogar Bibeltexte, davon sind 
bey Bobrowski Beyspiele genug. Noch 1821. habe ich um 
Oświęcim und im Krakauischen an der Grenze von Schle­
sien pojedoma, pojadema, statt pojedziemy gehört y- 
ober man muß dieß durchaus nicht nachahmen, weder im 
Schreiben noch Sprechen.

Statt em war auch ech gewöhnlich, z. B. byłem, 
byłech, jestem, jestech, statt byliśmy, byiichmy; by­
łyśmy, byłychmy U. s. W., czytałech, pisałech, czyta- ( 
liebmy etc. Bych gardło miał dadź, nie uczynię tego, 
sagte Leo Sapieha, als er dem Zar Borys Hodunow seinen 
neuen Titel verweigerte. Diese Endungen sind offenbar , 
aus dem altslavonischen byeb, byst, byst, byehorn, by- ' 
6te, bysza, byswa, bystu, by-ta entstanden, Wofür in | 
das Polnische die Participialconstruction był jeśm, był 
jesi, był jest, contrahirt byłem, byłeś, był aufgenom- | 
inen worden, die alten Formen des altslavonischen lm- , 
perfectum und Perfectum sind aber ganz abgelommen, 
wie im Russischen. In Büchern des löten Jahrhunderts 
findet man doch noch oft genug był jest, dał jesi, Czytał 
jest, jadł jest u. s. W., statt był, dał, czytał, jadł; abek
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auch dieses Ueberbleibsel der alten Construction ist schon 
längst abgekommen, und był, była, było, ist kein Par­
ticipium, mehr, sondern gehört zum verbo. Dafür ist 
aber das adjectivum były, była, byłe erst feit einem 
Iahrzehend ausgenommen, sie §. 215. In Schlesien hört 
Man indessen noch sehr oft byłech, byiichmy u. s w. 
Ja sogar auch hin und wieder in Polesi, aber seltener. 
Die Goralen auf den Karpathen sagen byłek und byłech. 
Alle diese Archaismen muß man nicht nachahmen, man 
Muß sie aber wissen, um alte Bücher zu verstehen, und die 
Sprache des Landvolkes zu beurtheilen. Auch in Deutsch­
land hat das gemeine Volk mehr Archaismen im Deut­
schen, als die sogenannten gebildeten Stände.

XII. Capitel.
Don der ersten Conjugation, o pierwszey

formie czasowania.

§. 223.
®ie erste Conjugation, welche nach §. 213 a zur Charac- 

teristica hat, ist eine der leichtesten und regelmäßigsten.
Die Tempora Thematica ftnbinf. ać, perf. oder 

irnPers ał, praes. oder/ue. simpl. a, am.

Paradigma Primae Conjugationis.

Indicativus Modus, Tryb oznaymujący.
Praesens, Czas teraznieyszy.

Singularis. 
^zytam, ich lese, 
pytasz, du liesest. 
^2yia, er, sie, es liefet«

Pluralis. 
Czytamy, wir lesen. 
Czytacie, ihr leset. 
Czy taję, sie lesen.
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Imperfectum, Czas przeszły niedokonany.

Singularis.

Masc. Fern. Neutr.
Czytałem, łam, łom, id) las.
Czytałeś, du lasest u. s. w., siehe byłem.

Plusquamperfectum, Czas zaprzeszły nie­
dokonany.

Masc. Czytałem był oder Byłem czytał.
Fern. Czytałam była oder Byłam czytała.
Neuer. Czytałom było oder Byłom czytało, siehe da o 

plusquamperf'. Byłem był, Seite 211. Czy­
tałeś był oder Byłeś czytał etc.

Futurum Compositum, Czas przyszły nie­
dokonany , złożony.

Singularis.

Neutr. 
be de czytało, 

będziesz Czytało, 

będzie czytało,
es wird lesen.

Będziemy czytały, 
andere Substantiva, wir werden lesen» 

Będziecie czytali, czytały, ihr werdet lesen. 
Będ^ czytali, czytały, sie werden lesen.

Imperativus Modus, Tryb rozkazujący.
Sing. Plur.

Czytay, lies du. Czytaymy, laßt uns lesen,
Miech czyta, er mag lesen. Czytaycie, leset ihr.

Nieęh czytają, laßt sie lesen«

Masc. 
Będę czytał, 

ich werde lesen. 
Będziesz czytał, 

du wirst lesen. 
Będzie czytał, 

er wird lesen,

Fern.
będę czytała, 

będziesz czytała, 

będzie czytała,
sie wird lesen, 

Pluralis. 

all. Masc.
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Infinitivus Modus, Tryb bezokoliczny. 
Fraes. Czytać, lesen.
Gerund- praes. Czytając, indem man liefet.
Farticip. praes. Act. Czytający, ca, ce, der, die, das 
~ liefet.
I'erund, perf. Czytawszy *),  nach dem man gelesen har. 
Farticip. perf. pass. Czytany, a, e, gelesen.

•) So wie ich mir es zur Pflicht gemacht habe, nach dem Muster 
des Herrn Kopczyński die veralteten Formen des Dualis .unb 
andere Archaismen anzuführen, so kann ich auch bitgerundia im- 
perfecta nicht unerwähnt lassen, cf. 8. 5-8. Der gelehrte Herr 
Recensent meines Wörterbuchs in der Häll. Allgem. Lit. Zeit. 1807, 
dem ich übrigens für manche treffliche Bemerkung den innigsten 
Dank abstatte, hat mit einem großen Wundergeschrey mir die 
sonderbare Ehre der Erfindung dieses gerunda imperjecti zuqe- 
schrieben, mit der Behauptung: daß "dasselbe nie existirt habe, 
wvdey er sich auf die Aussage des Kopczyński Gram. II. 
'łrzyp. 226. beruft. Trotz , Woyna u. a. m., die im Polni­
sche» keine Neulinge waren, konnten mich vor der zugemurheten 
Ehre bewahren. Indeß als abgesagter alles Polemistrens, be­
gnüge ick mich ein Paar Dukend der ersten besten Stellen aus" 
allen und neuern Classikern anzuführen, ohne alle Folgerungen, 
in dem festen Vertrauen, daß dem gelehrten Hrn. Rec. diese 
Quellen so gut bekannt sind und offen stehen, wie mir, z. V- 
Jechawszy Martin Bielski, Kr. Pol^Ed. 1764, 237, 491. 
Luk. Górnicki. Dzieje Ed. 1754, 149. Naruszewicz hist. 
Nar. Pol. 1. 590 ofiarowawszy Mart. Bielski Kr. Pol. 511, 
lezawszy ibt 520. Luk. Gorn. /. c. 167. prosiwszy, Mart. 
Bielski 1. c. 423. dobywawszy ii, 462, mieszkawszy ib. 
316. Luk. Gorn. 1. c. 31. 114. częstowawszy Mart. 
Bielski l. c. . 478» mówiwszy. Luk. Gorn. I. c. 165. 
So auch im Niesiecki, Korona Polska: słuchawszy IV, 
Strzemię; szwankowawszy III. 227. Das V0M Hrn. Ret. 
gerügte Wort selbst nie czytawszy. Naruszewicz. Zyćie 
Chód. II. 326. szedłszy Marc. VI. 37. Zyc. Chód. II. 3iO, 
M. Bielski Kron. Pol. 552. Zab. przyjemn. Doch das ist 
genug zum Beweise der Wahrheit, wovon mehrere Belage in 
Menge aufzutreiben es gar nicht schwer ist. Kopczyński hat 
sogar seine alte Meinung gewissermaßen zurück genommen S-ioy. 
ed. Gram. 1917.

ifnpcrs. praec. Czytano, man las.
Subst, Verbale. Czytąnie, das Lesen.

§. 224.
So wie das sł. nd. geht, so geht auch jedes sł. d., 

dasein derivativum davon ist, als nämlich:
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'Paradigma verbi actionis perfectae primae
' \ ‘ conjugationis.

Perfectum, Czas przeszły dokonany. 

Przeczytałem, łam, łom, ich habe durchgelesen, łeś, łak 

łoś etc., siehe Imperf. Czytałem.

Plusquamperfectum, Czas zapi zeszły do­

konany.
Przeczytałem był ober Byłem przeczytał, Przeczytałam 

była oder Byłam przeczytała etc., fafytd lusquamp» 
Czytałem był etc.

Futurum Simplex t Czas przyszły doko­

nany niezłoźony. 

przeczytam, ich Werbt burdjltstn, aiz, a, sieht Praes. 

czytam.

lmperati'vus.
vrreczvtav. niech przeczyta, przeczytaymy etc., siehe 

oben Imperativus czytay.

InJinitivus.
Praes. et Ful. Przeczytać, durchlesen. 
Gerund. praes. fehlt.
Gerun^p^er/e«/Przeczytawszy, nadjbem "ON^burchqc- 

Particip, praes. pass. Przeczytany, a. e burdlgelesen. 
gabst. Verbale. Przeczytanie, das Durchlesen.

§» 225.
Die im Zeitworte vollendeter Handlung fehlenden 

Tempora werden entweder durch das verbum prfuti- 
unvollendeter Handlung oder durch das derivativ^ 

frequentativum gegeben, $. B. hier entweder durch czy­
tać oder przeczytywać. Das verbum fr̂ ue^ 
nrzeczytywać, przeczyły wał, przeczy ty wa, przeczy ty 
wam, geht ganz regelmäßig, als sł. d. nach czytać, eez 
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Eener fommt przeczytywać, wał, przeczytuje, uję, nach 
der zweyten Conjugation vor. Aber sehr gewöhnlich ist 
'wyczytuję, nieczytuję u. a. Dieß muß der Sprachge­
brauch lehren, so wie er lehrt, daß czetne, czetł, czedł 
verwandte und veraltete Formen sind, und zwar von einem 
sł. d. jed. cześć, czetnać, welches zahlen, lesen geheißen 
hat, daher czytać im Russischen noch rechnen bedeutet, 
daher die Wörter poczet, die Zahl; poczytuje, ywam 
kogo za co, ich halte jemanden wofür, und so andere De­
rivationen, welche die Lexica und der Sprachgebrauch 
an die Hand geben müssen.

§. 226.

Was von dem suffixo und von dem conjunctivo, 
Potentiali, optacivo, §. 216 — 220 bey dem Hülfsworte 
bydź gesagt worden ist, das gilt alles auch hier, z. B. 
czytałbym, czytałabym , czytałobym, ich möchte, würde 
kfen, abym, żebym, iżbym, bym czytał, czytała, czy- 
tało, daß ich lese rc., piękniebyś czytał, byłbyś pięknie 
Czytał u. s. w., siehe S. 213 — 218*  Eben so przeczy­
tałbym, byłbym przeczytał, przeczytałbym był, ich wür­
de durchlesen, durchgelefen habe», ich hatte durchgelesen 
tl. f. w., abym, żebym, iżbym, bym przeczytał, ła, 
ło, abyś, żebyś, iźbyś, byś przeczytał, ła, ło U. s. W. 
bo ist es auch in den andern Conjugationen.

§. 227.

Der Augenschein lehrt, daß zur Bildung deS verbi 
m der ersten Conjugation folgende Abstammung zur Norm 
"egt:

Zeitwort unvollendeter Handlung, słowo nie­
dokonane. 1

Czytać

cłyta , asz , am etc. 
czytają z

c»ytay czytając 
czytający.

czytał.
— - ------
czytał był, czytawszy, czytany, 
będę czytał, s-lt. lid. oba. czytanie, 
und so alle
Tempora
Compotita.

V
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Zeitwort vollendeter Handlung, słowo 
dokonane.

Przeczytać.
przeciytał.

przeczytay.
przeczytał był, przeczytawszy, 

przeczytany, przeczytanie.

przeczyta, asz , am etc. 
przeczytają

' - §. 228.

Weil die französische Sprache ihre Ausdrücke: etant» 
ayantdie', aimant, ayant aime', gdrondifs nennt, so 
ist wohl das beste, die entsprechenden będąc, bywszy, czy­
tając, czy ta wszy, przeczytawszy, gerundia zu nennen« 

. Im Polnischen heißen sie mit Recht 'imiesłów, partici- 
pium, weil sie oft die Stelle desselben vertreten, auch ehe­
dem oft genug verwechselt wurden, z. B. siedzący statt 
siedząc zrobił co, so auch naleźli żonę Tarquiniusza — 
stroyąc krotofUe, goduyąc y napiyayąc syę dobrze — 
naleźli Lukrecyą myędzy robotnicami robyąc Martin 
hjiel. Kr. cał. św. 95. b., and) zabił go syedząc na tro­
nie statt syedzącego na tronie z Z*.,  welches jetzt nicht nad)- 
zuahmen ist, außer daß niechcący wider Willen, als ein 
udverbium indecl, vorkommt, auch chcący niechcący, 
Mit oder witzer Willen, indecl. in dieser adverbialischeu 
Redensart.

Daß die Zeitwörter der vollendeten Handlung auch int 
infinitivo keine besondere praesentia haben können, ist an 
sich klar, so wie die unvollendeten Zeitwörter keine per­
fecta haben. Indeß haben, wie aus der Note <5. 223. 
erhellt, allerdings die sł. nd. gerundia imperfecta, die 
aber jetzt immer mehr ur«d mehr außer Gebraud) kommen, 
weil man sie durch die gerundia perfecta sł. d. bestimmter 
ausdrücken kann. Indeß bleiben immer sehr gewöhnlich 
die gerundia imperfecta von mieć, iśdź^ jechać, jeśdź, 
chcieć. Wir bemerken dieß hier zusammen an einem Orte, 
um nicht mehrmals davon zu reden. Die seltnem hört 
man auch noch oft mit Negationen, z. B. nie czytawszy 
Życ. Chodk. II. Z26.

Wir werden in der Folge die ungewöhnlichem gerun­
dia imperfecta mit einem Sternchen bezeichnen.
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Das praeteritum. Impersonale auf no bedeutet jetzt 
immer schon an und für ftd) selbst eine vergangene Zeit, 

B. czytano, man las, es wurde gelesen, przeczytano, 
es ward vorgelefen, man las vor, man hat vorgelesen. 
Es wurde aber sonst and) mit jest und będzie als praesens 
Und futurum exactum gebraucht. Dieß geschieht jetzt 
höchst selten oder vielmehr niemals.

Die verbalia sind regelmäßige neutra nach §. 105, 
siehe Parad, kazanie. Die meisten haben keinen 
wenn sie nicht wirkliche substamiva sind, z. B. danie, 
pierwsze, drugie, trzecie, der erste, zweyte, dritte 
Gang; die erste, zweyte, dritte Tracht, beym Aufgeben 
zu Tische, wszystkie te dania, alle diese Trachten, sowie 
te kazania, te starania, usiłowania u. s. w.

§. 229.
, Nad) dem paradigma czytać gehen sehr viele/rs- 

fjuentativa» z. B. die sł. nd. częst. biegać, czerpać, cho­
wać, czekać, dmuchać, szukać, trzymać; nad) prze­
czytać , bte frequentativa derivativa, sł. d. częst. po­
biegać , wyczerpać, poszukać, die sł. d. jed. und częst. 
schować, potrzymać, poczekać u. s. W. So auch nad) 
czytać: die sł. nd. częst. sięgać, kichać, ruchać, wovon 
aber die sł. d. jed. sięgnąć, kichnąć, ruszyć nach andern 
Conjugationen gehen, ajs nämlich: sięgnąć, kichnąć, 
Uad) der zweyten, ruszyć nach der vierten.

§. 230.
Alle nach dem Paradigma czytać und przeczytać ge­

hende verba sind ganz regelmäßig, ausgenommen:
1) mieć, sł. nd. haben: praes. mam etc., siehe czytam; 

imparf. miał, mieli, miała, miały; imper. miey, 
niech ma, mieymy etc.; ins mieć, mając, mający, 
miawszy, miany, miano; verbale mienie.

2) dadź, sł. d. (obs. dać); fut- simpl. dam, dasz etc.,
gtC pers, pl. dadzą; perf, dał, dali, und alles Übrige 
nach pr^czytać. ...

3) słychać, widać, sind verba defectiva, die jefat nur 
als Impersonalia Vorkommen, słychać, widać (per 
ellips. seil, jest), było, będzie, es ist, war, wird 
semi zu hören, zu sehen, man hört, siehd, sahe, 
hörte rc.

' P 2
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4) obiecać, cal, sł. d. hat kein ful., man sagt nicht 
obiecam, sondern przyrzekam, von przyrzekać? 
deriv. von rzec, rzeki, rzekę.

5) gnać hat kein praes. und die deriv. kein fuU simples 
dafür ist pędzę von pędzić Z. gebräuchlich,

XIII. Capitel. '
Von der zweyten Conjugation,

o formie drugiey czasowania.

§. 23U

Di« zweyte Conjugation hat die meisten verschiedenen En­
dungen des infinüivi; sie ist sonach die schwerste, weil 
hier die meisten Verwandelungen nach §. 28- und 209. statt 
finden. Indessen wird die Schwierigkeit derselben unge­
mein durch ihre Regelmäßigkeit erleichtert, wenn man sie 
in fünf Abtheilungen eintheilt.
I. Verba primitiva und derivativa polysyllaba , wo 

die Ableitung der Temporum wie in der ersten Con­
jugation ist. Die Endungen ać, ować, ywać, iwać.

II. Verba primitiva monosyllaba mit vielsylbigen ^6- 
rivativis, wo die Ableitung der Temporum wegen 
der Verwandelung des oder der Consonanten vor dec 
characteristica e, von der ersten Conjugation ver­
schieden ist. i) Die Endungen ec, uc, odz, ydzi
2) alle Endungen auf weiche Doppelconsonanten, 
also: aść, aść, eść, eśdź, eźć, iść, iśdź, ość, 
ośdź, uść, ydź.
NB. Kopczyński, der sich um die polnische Gram­

matik, so viele Verdienste erworben hat, hat 
theils aus eigener Erfindung, theils nach Bey- 
spielen, die er in alten Drucken bey schwanken­
der Orthographie oder Handschriften gefunden, 
die Endungen der Zeitwörter in aść, ^ść, eść, 

■> ość, iść, yć, in aśdź, ^śdź, eśdź, iśdź, ydź 
verwandelt. Er wollte nämlich fast alles durch ,
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die Rechtschreibung unterscheiden, ohne zu be­
denken , daß dieß die Orthographie allzusehr er­
schwert und am Ende doch der Zusammenhang der 
Sätze immer noch den Sinn der Worte geben 
muß. Paść von pasę, pasł, weiden, und paść 
von padnę, padł, fallen, wird doch wohl jeder 
im Zusammenhänge der Rede verstehen. Es mag 
geschrieben seyn wie es wolle paść oder paśdź. 
Schon im aktflavonischen war pasti der inj\ so­
wohl zu padu, padocb als pasu, pasoch Dobr. 
p. 351; ohne daß es Verwirrung macht, so ist 
auch leicht wieść das Gerächt, von wiedzieć vom 
altslavon. wiesti, da nämlich ti immer in das 
polnische ć (obs. ci) übergeht, von wieść oder 
wieśdź (obs. wiość) wiodę zu unterscheiden, alt­
slavon. westi, wosti, daher wo du und wedu, 
wodoch, wedoch, woraus man auch sehen kann 
wie das polnische wiodę, wiódł, wiedli entstan­
den. >Aus diesem Grunde möchte ich wohl der 
Meinung Przypisy do Grammatyki Narodowcy 
ua Klassę 1. r. 1778. S. 143, 145 nicht ganz 
beystimmen: daß diejenige Sprache die beste Con­
jugation habe, welche die meisten Abwandelun­
gen besitze, wie dieß dem Beauze Kopczyński 
nachzugeben scheint, denn die Schwierigkeit der 
Abwandelung würde alle Schönheit der Sprache 
nothwendigerweise ersticken, so daß der defecti- 
vorum, anomalorum U. s. W. es kein Ende 
nähme, wenn die Sprache nur 1800 Abwande­
lungen als den Vierten Theil von den 7200 denk­
baren Fällen aller Personen, Modi, Numeri, 
Gen. etc. hätte. Ich begnüge mich hier vielmehr 
auf die Einfachheit der sämmtlichen slavischen 
Conjugationen aufmerksam zu machen, welche 
weit leichter sind, als die lateinische, französische, 
deutsche und grichische, und doch in der Mannig­
faltigkeit ihnen nichts nachgeben um alle Arten 
der Ideen auszudrücken, siehe Cap. XXII.

III. Dergleichen Verba, die im Participio passivi ty 
haben, die Endungen ^ć, leć, rzćć, oć, ić, yć, uć.

IV. Verba neuira und inchoativ a polysyllaba auf 
eć (aó).
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v. Zweyfylbige neutra und primitiva> Onomatopöen, 
neutro-activa und Inchoativa auf nąć.

Erste Abtheilung.

Primitiva und Derivativa polysyllaba«

Endung ać, owac, ywać, iwać.

§. 2Z2.
Die Endung ać, nicht ować, zerfällt in folgende 

Ausgange:
1) Iris, bać, praet. bał, praes, bię, z. B. dłubać, 

skubać, grzebać, skrobać, skrzy bać u. f. W., dłu­
bać, dłubał, dłubie, dłubię etc.

2) mf. chać, bloß brzechać, brzechał, brzeszę, bel- 
ien, eig.; lugen, stg«; vulg.; jechać, vid. Aus­
nahmen unten.

3) z/zZ zdać, praet. zdał, praes. źdźe, z. B. gwizdać, 
gwizdał, gwiźdźę, gwazdać, gwazdał, gwaźdżę.

4) z/i/"> gać, praet, gał, praes. żę: łgać, łgał, Hę, 
strugać, gał, etruźę; muzgać, muzgał Hat muźdię 
statt muskać. NB. imperat. Von łgę Hat łźćy, weil 
w an łź nicht allein ausfprechen kann, und foistdieß 
auch in andern Abtheilungen und Conjugationen der 
Fall, daß ey zugefetzt wird, wenn vocallofe Sylben 
vorkommen.

5) ins, jać, praet. jał, praes, ję, z. B. krajać, łajać, 
bajćić, kajać się, tajać, tfywn ueutr,, als Nämlich! 
krajał, kraję, łajał, łaję etc.

6) ins, kać, praet. kał, praes. czę, z. płakać, płó- 
kać, skakać, krakać, kwokać, tykać,' als płakab 
płaczę, płókał, płóczę, krakał, kraczę, kwokał, 
kwoczę u. s. W.

7) ins; «kać, praet. skał, praes, szczę, z. B. głaskać, 
iskać, mlaskać, muskać, pluskać etc., als głaskał, 
głaszczę, i»kał, iszczę etc. Zyskać geht jefyt alN 
gewöhnlichsten nach der ersten Conjugation.

8) ins, lać, praet. lał, praes. lę, z. B. bęblać, ka-r-
lać, peplać oder paplać U. f. W., als bęblał, bęblę, 
kaszlał, kaszię etc, »
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9) ins. łać, praet. łał, praes♦ lę, Z. B. wikłać, wi­
kłał, wiklę, meist nur in den comp.\ kudłać, łał, 
kudlę, gewöhnlicher kudłam.

10) ins. mać, praet. mał, praes* mię, z. B. łamać, 
kłamać, drży mać etc., łamał, kłamał, łamię, kła­
mię. So auch łomać statt łamać.

11) ins, pać, praet. pał, praes.,pię, B. capać, ciu­
pać, chrupać, chłypać, chłapać, drapać, kapać, 
kąpać, kopać, klepać, łupać, szłapac, szczypać, 
źłopać U. a. m,/ praet. capał, ciupał etc., praes. 
capię, chapię, chrupię etc. , v

12) ins. rać, praet. rał, praes. rzc, Z. 5?. babra“, 
zgrać, czochrać, gmerać, karać, orać, szemrać, 
żebrać U. a. M., praet. babrał, bazgrał, praes. ba- 
brzę, bazgrzę, karzę, orzę etc.

13) ins. sać, praet. sał, praes. szę; czesac, kołysać, 
krzesać (obs. krzosać) (kasać selten, außer in den 
cornp. zakasać, podkasać, d.), pisać, pląsać^ praet. 
czesał, kołysał etc., praes. czeszę, kołyszę u. f. W. 
©Ociosać, ciesać, sał, cioszę, cieszesz, cioszesz.

14) ins. tać, praet. tał, praes. cę, oder nach dem Brau­
che vieler Provinzen und mancher Schriftsteller czę, 
z. B. bełkotać, chechotać się, deptać, drużgotać, 
klekotać, kłopotać, kołatać, szamotać, szczebio­
tać U. f. w., praet. bełkotał, chechotał się, deptał 
etc., praes. bełkocę, chechocę się oder bełkoczę, 
chechoczę się U. f. W.

15) ins, stać, praet. stał, praes. szczę, Z. B. chłostać, 
świstać, szelestać, praet. chłostał, świstał, praes♦ 
chłoszczę, świszczę, szeleszczę etc.

16) End. awać, bloß in den /erbis sł. nd. jed. ittibczęst, 
die niemahls ywać haben, wohl aber auch in einem 
noch freguentativern Sinne, als sł. ud. częst. nach 
der ersten Conjugation gehen, als dawać, poznawać, 
doznawać, wyznawać und andere verwandte an LV. 
VOU znać, stawać, praet. awał, praes aję, ajesz, 
ais sł. nd. jed. und częst., 2. etc., auch dawarn, 
poznawani etc., stawam sł. nd. czę^t. I

17) ins • za^’ Praei‘ zał. praes. żę, als nämlich: lizać, 
mazać, rzezać, wiązać, sł. nd. pra^r. zał, praes. 
liźę, mażę, rzężę, wiążę. So auch kazać, kazał, 
każę, sł. ud. predigen, statt mieć', prawić, kazanie,
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selt» außer im höhern Style; gewöhnlicher każę, sł, 
d. ^ecl. befehlen, lassen, jubebo, jubere. So auch 
rzac, rżał, rżę, nd.
NB. Ausnahmen hiervon sind: i) diejenigen 

auf ać, die wie Inchoativa gehen: chwiać się» 
dziać się, grzać, kulać, lać, piać, wiać, wrzać, 
ziać, praet. chwiał się, kulał, lał etc., praes. 
chwiejęęię, kuleję, leję etc.; 2) gorać, gorzać, 
(goreć, goreję, nach der IV. Abth.), istfttzt lit 
ten meisten temporibus durch das Verbum palić 

verdrängt worden; am üblichsten ist noch 
Sore> es brennt; gorejący, brennend, lichter­
loh, als Flamme, eig; brünstig fi g. neutr. 
lucht act. Imp. gorzał, ała, ało etc , vollständig 
(leit, gorał, a, o, goreli, gorały) Von jarać 
Ist Noch jarzący, (jarzęcy abus.), hell brennend!
3) siać, betten, Hat praet. słał, praes. ścielę, 
Imperat. ściel. Particip, pass. słany, hoch 
meist nur in comp. usłana droga, posłane łóżko# 
Doch auch feit, ścielony, wovon verbale ście- 
lenie; 4) słać, fchicken, Hat słał, szlę (się), 
Imperat. szley (śley), Partie, pass, słany, 
llleist nur in compy, j. i5. przysłane, odesłane 
towary; 5) ssać, rwać, zwać, źwać, praet. 
ssał, rwał, zwał, źwał, praes. ssię, rwę, zwc, 
auch zowię, in comp. gewöhnlicher zwę; źwę, 
ssiesz, rwiesz, zwiesz etc. Imperat. ssiey 
(pbs. skay, V0M obs. ssam), rwiey, zwisy (obs. 
zów), zwićy ; 6) brać, prać, brał, prał, biorę, 
piorę, bierzes«, pieczesz etc. Imperat. bierz, 
pierz, wie in der 2ten Abth., fonst particip. 
brany, prany etc , wie in der ersten; 7) dmać, 
dmał. dmę, dmiesz, sł. d. częst., es ist selte- 
ner als dąć, dął, dmę, dmiesz, sł. nd. jed- 
und częst. I. nach der III. Abth.; 8) miotać, 
miotał, miocę, mieciesz, ist seltener als die 
verwandten und Denvativa, miotam, miotę 
etc., siehe II. Abth. ; ,5) jechać, jechał (obs.

• jachać, al), jadę, jedziesz, sł. nd. 2., nach dek 
11. Abth. Imperat. jedź. Particip. pass, je- 
chany, wie in der erste«; 10) anorn. wrzać, 

siehe unten.
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Noch ist zu bemerken, baß viele Verba, die jetzt all­
gemein nach der ersten Conjugation gehen, sonst zu den 
verbis §♦ 232. gehörten, z. B. hasać, kłusać, czerpać 
U* a. M., haszę, kłuszę, -czerpię, welches Nicht Nach- 
Nahmen ist, tkczę von tkać, sł. nd. 1. ist ganz obs. 
eben so.
Strugać, plątać, chechotać się, szamotać się, miotać; 

selt. deptać, kołatać, łechtać, UNd die Onomato- 
pćert świerkotać, klekotać, und andere mehr; kom--' 
men auch in der ersten Conjugation, jedoch immer alS 
sł. nd. częst. I. vor.

Skubać, grzebać haben obsolete Formen nach der 2ten 
Abth. skuść, skubł, skubę, bię, welches gar nicht 
mehr und grześć, grzebł, grzebę, bię, welches im 
infinit, und i li den compositis noch zum Theil vor- 
kommt.

Poję jesz statt pieję von piać ist obs. altslavonisch, 
po ist auch rąbić, łupić, 3. statt rąbać, bał, bię, łupać, 
hipał, łupię, 2. obs., wiewohl man es oft noch in der 
E»ibel sindet, z. B. Ind. XIX. Numm. lp\ zrąbiwszy. 
lev. I. 6. rozrąbi u. f. W.

§» 233.
Die Endung ować enthalt viele von nominibus ab- 

ßammende und aus fremden Sprachen herkommende Wör- 
ter, z. B. u*f ■ gotować, całować, rachować, malować, 
bierzmować, praet. o wał, praes. uję, als gotuję, cału­
je, rachuję , bierzmuję u. s. w.

Eben so gehen eine Menge zufammengefetzter abgelei­
teter verborum, bie bald sł. nd. jed., bald nd. częst. 
pNd, z. B. naśladować, prześladować, ował, uję: po- 
yskować się, kował, kuję się, czę, rückweife mehr- 
ljahls, jed. in einein, doszlakować, wyszlakować, ował, 
uję, sł. d. częst. 2. und so anders mehr.

In vielen Verbis, die ować und awać gemeinfchaft-- 
"ch hatten, ist jetzt immer die Endung ywać, hinter g 
bllb k iwać üblich, als nämlich: rozwięzywać, zawię- 
zVwać, ywał, zuję, sł.\ nd. częst. UNd jed. 2. dochowy­
wać, ywał, wuję, sł. nd. częst,; jed. 2. wylizywać, zy- 
^1, zuję, sł. nd. częst. UNd jed. 2. wymazywać, ywał, 
UjpŁ> sł. nd. częst- UNd jed. 2. wyskakiwać, i wał, uje*

nd. ćzęst. und jed. 2. zasługiwać, iwał, uje, aber
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aud> zasługować, owal, uję, sł. nd. częst. 2. Alle diese 
Verba kommen auch in der ersten Conjugation und zwar 
in einem mehr frequentativern, abgesetzten Sinne vor, 
z. B. rozwiązywani, dochowywani, wylizywani, wy­
mazywana, wyskakiwam, zaskugiwam etc. Die ehema­
lige Endung awać, ować, bey diesen verbis ist nicht mehr 
üblich, und deswegen sagt und schreibt man nicht mehr 
rozwięzawać statt rozwiązywać, dochowawać, docho­
wywać , wohl aber noch manchmahl zasługować u. s. w» 
So auch wysłuchiwać, uję, iwam, podsłuchuję, iwa in, 
siehe S. I2. obs. awam.

Zu bemerken ist noch, daß darować, wał, uję, kein 
fur. comp. hat, denn daruję ist praes. und futurum Sim­
plex zugleich; podaruję von podarować, ist immer nur 
für. Simplex, wie bey allen sł, d. jed.

§. 234.

Paradigma der zweyten Conjugation
/ erster Abtheilung,

I. Słowo niedokonane.

Indicativus Modus.
Praesens.

Kołacę*),  kołacesz, kołace, kołacemy, kołacecie, ko*  
łacę, ich klopft, du klopfest rc.

*) Statt Kołac (Kołacz), **) orz kommt sehr oft vor: oray
vom veralteten »ram, nach, der ersten Conjugation Kołatay, 
von dem auch jetzt noch seyr üblichen Kołatam^id. 1.

Lamię, łamiesz, łamie, łamiemy, łamiecie, łamię, ich 
breche, du brichst rc.

Orzę, orzesz, orze, orzemy, orzecie, orzę, ich ackert/ 
du ackerst rc.

Gotuję. gotujesz, gotuje, gotujemy, gotujecie, gotuję, 
ich koche, du kochst rc.

Oszukuję, oszukujesz, oszukuje, oszukujemy, oszuku­
jecie, oszukuję, ich betrüge, du betrügst rc.

*) Statt kołacę spricht man Oft kołaczę, czesz, czc INI? 
so weiter.
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Kołatałem,
Łamałem,
Orałem, 
Gotowałem,
Oszukiwałem, łam, łom, ’

Plusquamperfectum.

Kołatałem był, kołatałam była, kołatałom było, UNd fi> 
die andern verba, siehe Czytałem był etc., it. §. 226.

Futurum compositum♦

Będę kołatał, ła, ło.
Będę łamał, ła, ło.
Będę orał, und so die andern verba, siehe będę czytał.

Iniperat/ivus Modus.
Singularis.

Kołac *),  łam, orz ♦*),  gotuy, oszukuy, klopft, brich, 
ackere du rc.

Niech kołace, łamie, orze etc., wie illl Praes, indicat.

Pluralis.

Kołacmy, łammy, orzmy, gotuymy, oszukuymy, laßt 
uns klopfen, brechen rc.

KołaccieJ, łamcie, orzcie, gotuycie, oszukuycie, klop­
fet, brechet ihr rc.

Niech kołacę, łamię, orzę etc., Wie i ni praes. indicat.

Inßnitivus Modus.
Praes. Kołatać, łamać, orać, gotować, oszukiwać, 
Q er und. praes.' Kołacęc, łamięc, orzęc, gotujęc, 0- 

szukujęc.

siehe Czytałem it. §. 226.

Imperfectum 

łam, łom, 
łam, łom, 
łam, łom, 
łam, łom,
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Particip. praes. Kołacący, łamiący, orzący, gotując 
cy, oszukujący» t

Gerund. praet. * Kołatawszy, łamawszy etc» selten, 
ho die sł. d.

Particip, praat. pass. Kołatany, łamany, orany, goto­
wany, oszukiwany.

Praet. impersonale. Kołatano, łamano, orano, goto­
wano, oszukiwano.

tSubst. Verbale. Kołatanie, łamanie, oranie, gotowa­
nie , oszukiwanie.

II. Słowo dokonane.

Indicativus.
Praet. perf. Zakołatałem, złamałem , zorałem, zgoto­

wałem, oszukałem, ftefye lmperf. ebctt.
Plustjuamperf. Zakołatałem był, złamałem był etc.# 

siehe ebendaselbst.
Futurum Simplex. Zakołacę, złamie, zorze, zgotuję, 

siehe oben das Praesens S. 2Z4, oszukam, siehe 
nach der ersten Conjugation czytam, S. 221.

Imp erativus»
Zakołac, złam etc., siehe oben imperat»

Infinitivus.
Praes. Zakołatać, złamać, zorać, zgotować, oszukać. 
Gerund. praes. uilb Particip, praes♦ fehlt.
Gerund. praet♦ perf. Zakołatąwszy, złamawszy, zo­

rawszy , zgotowawszy, oszukawszy.
Participium praet. pass. Zakołatany, złamany, zora­

ny , zgotowany, oszukany.
Praet. imperf. Zakołatano, złamano etc.-, wie oben.
H. Verbale. Zakołatanie, złamanie etc., wie obett.

Von der zweyten Conjugation. 237 

Zweyte Abtheilung.
Primitiva Monosyllaba, einsylbige Stammwör« 

ter auf c und dz und die weichen Doppelcon- 
sonanten mit mehrsylbigen abgeleiteten Zeitwör­
tern, cum deriv. polysyllabis.

§. 235.
Die Verwandelung des oder der Consonanten vor dec 

fJiaracteristica e zieht folgende Veränderung in der Ab­
leitung der Temporum nach sich.

wynieś, wyniesiony, 
wyniesienie.

wyniósł, niesła. 

wyniósł był, wyniósłszy.

niósł, niesła.

Ins. nieść.
. ——---- x. -----
niesie, siesz. niosę, nios§.

nieś, niesiony, niosęc, niósł był, nieśli niósłszy^
niesienie. niosący, będę niósł.

Ins. wynieść.

wyniesie, siesz, wyniosę.
'i

Man sieht^ daß der ganze Unterschied darin bestehet:
l) daß von der dritten Person des Singularis und nicht 
des Pluralis ilN Praesenti des sł. nd. und im Futuro 
timpl. des bł. d. folgendes abstammt: a) der Imperativ 
\us; b) das Participium praeteritum passivi; weil eö 
’m perfecto die Endung ał nicht vorgefunden; 2) und so­
nach auch c) die verbalia, die nicht auf anie, sondern auf 
cnie sich endigen.

Es werden aber die Tempora thematica atfb formirt:
i) End. c. das ist ec, praet. ekł, praes. ecze, ekę, 

uc, praet. ukł: praes. uczę , ukę. So gehen:
a) piec, ciec, siec, cum derivat.; praet. piekł, 
ciekł, siekł; praes. piekę, ciekę etc., pieczesz, 
cieczesz etc. So auch' wściec się, wściekł się, 
wściekę się, sł. d. (wściekać się 2. nd.); b) tłuc, 
tłukł, tłucze, tłukę; c) wlec, wlókł, wlekli, wio-*  
kę (wlekę), wleczesz etc., mit bctt oblec, wy-*  
wlec, odwlec etc.i d) rzec, rzekł, rzekę, rzeczesz, 
praes. und Jut., wav sonst praes.» daher rzekąc, 
contr, rzkąc, obrzęknę, niesz, jsi eig. tlUf ful.»
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selt. Das ganze verbum kommt meistens nur im 
Sinne des lat. inquit vor.

2) End. dz, das ist ądz, edz, edz, ydz, fyat nur
n\$e verba primitiv a, lądz, lągł, lągł, lągą, ląge.» 
Lesz; strzedz, strzegł, strzegą, strzeżesz; módz, | 
mógł, mogą, możesz; strzydz, strzygł, strzygi i 
żeszi alle vier mit dem Deriv. Auch zedz, źogb 
źegli, źeźe, źogą (źegą.)

Nß. I) inódz hat kein particip, praes, pass., keM 
praes. impers., denn dafür Wird można, sieht 
Cap. XVI. gebraucht, auch kein verbäte mehr, 
denn dieß ersetzt das subst, możność, aber in den 
comp. ist sehr gewöhnlich przemoźenie, dopo- 
inożenie, seltener kommen die praet. imperf. und ' 
andere dem primitivo fehlenden Formen vor, z. D» 
przemoźono nad nim etc. Zmodz, zmógł, zmo­
gą istganz vollständig Üblich; 2) zaprządz przągł, 

, ągH, przągą, przągą> ążesz, und Verw. Z.
odprządz, wyprządz, przeprządz,' f ctoen keM 
primitivum, d, siądź, siągł, siągli, siągą, sią- 
gą, ążesz, kommt Nur in comp. vor, Z. B- przy' 
siągą, przysiągą, dosiągą etc.; statt siądź wird 
gemeiniglich siągnąć, siągnąć gebraucht, nach dek
V. Abtheilung. Ledz, legł, lągą, ląźesz, siehe 
legnąć besonders in comp. poledz, zaledz. Biedź, 
biegł, W0V0N biegą, eżesz ganz obs., siehe bie­
gnąć, d., so auch in comp. pobiedz, dobiedz, 
odbiedz etc.

3) Die auf weiche doppelte Consonanten ausgehenden 
Endungen haben folgender Maßen ihre tempora ehe*  
matica:

Inf Praet, Praes. nd.
Put. d.

a) aść, asł, aśli, asie, asę,
als paść, pasł, pasą, Siesz.

b) ąść, ąsł, ęśli, ęsie, ę§ą,
als trząść, trząsł, ąśli, trzęsą, ąsiesz (obs*  

trząszą, trząszą.)
c) aść, aśdz, adł, adli, j) adzie, \adę>

2) adnie, adnC'
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Praet, Praes.

als '. i) kłaść, kłaśdź, kładł, kładą, kładziesz, 
auch kładną, von kładnąć, V. Abth.

• NB. Particip. pass, kładziony, Perb. 
kładzenie und kładnienie (abus. 
kładzienie.)

2) paść, d. paśdź, padł, padną, niesz; 
nd. kraśdż, kradł, kradną, niesz, denn 
kradą, dziesz ist obs., aber davon ist 
kradziony, gestohlen, particip. praet. 
pass, Perb. obs., fcafllr ist kradzież,/,

d) ąść, ąśdz, ądł, ędli, ędzie, ądę, ędę, 
als prząśdź, prządł, ądli, prządą, ądą, ądziesz. 

Particip. pass, prządziony, richtiger przą­
dzony, verb. prządzenie, prządzenie. Siąśdź, 
richtiger sieść oder sieśdź, hat aber siadł, 
siedli, siadła, siadły, siądą, siądziesz.

t) ązć, ązł, ęzli, ęzie, ąze,
als grząźć, grązł, grążli, grązą, grąziesz (ge­

wöhnlicher grązną )
i) eść, 1^ ośl, eśli, jesie, osę.

als nieść, niósł, nieśli, niosą, esiesz. .
2) otł,* etli, ecie, otę, ' 

als pleść, gnieść (rnieść selt., außer kN comp.
Z. B. zamieść, odmieść), kleść; plótł, gniótł, 
miótł, kleił, nicht klotł; pletli, gnietli, mie­
tli; plotą, pleciesz, gniotą, gnieciesz, mio­
tą, mieciesz, kletą (obs. klotą), eciesz.

g) eść, eśdz, 1) odł, edli, ebę, ebiesz,
bloß grześć, grzebł, grzebą, biesz,' siehe oben 

nur in comp. und selt. Daher pogrześć, ebł, 
ebą, obs, ebie, selten.

2) adł, edli, edzie, odę, 
Z- ebł, ebLi, ędzie, ądę, 

als wieść, wieśdź, wiódł, wiedli, wiodą, wie­
dziesz; vid. siąśdź oben, UNd jeść, jeśdź, 
jadł, jedli, jem, fielje anomala.

h) ezć, , 1) azł, eźli, ezie, ezę,
als l^zc, lazł, leźli, lezą, leziesz (anomala 

znaleźć, naleźć, siehe unten.
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Inf Praet. Praes.

2) iozl, iezli, iezie, oze, 
als wieźć, wiózł, wieźli, wiozę, wieziesz.

i) ęźc, bloß uwiężę, uwiążę statt uwięznąć, 
siehe więznąć, IV. Abth.

jk) iść, jśdż, so wie jeść, sind anomala, sieht 
unten.

l) ość, ośdż, ocli, o dli odzie, odę,
als bóść, bośdź, bódł, bodę, bodziesz, partie• 

* pass*  bodzony; *verb*  bodzenie.
m) ość bloß rość, siehe rosnąc, v. Abth.
n) yć, ydz ist bloß być, bydź, siehe oben Cap. X- 

mit allen Deriv. und Compositis.
o) uść ist bloß obs. skuść, siehe oben S. 233.
p) yżć, yzł, yzie, yzę,

- als gryźć, gryzł, gryźli, gryzły, gryzę, gry­
ziesz.

§. 2)6. 

Paradigma 
von der zweyten Abtheilung der zweyten 

Conjugation.

I. Słowo niedokonane.

t Indicativus.

Praesens.

S i n‘g u l a r i s*

Piekę, pieczesz, piecze, pieczemy, pieczecie, pieką» 
ich backe rc.

Wiodę,, wiedziesz, wiedzie, wiedziemy, wiedziecie, 
wiodą, ich führe rc.

Wiozę, wieziesz, wiezie, wieziemy, wieziecie, wiozty 
ich fahre act. rc.

pletłom. 
strzegłom.

Masct 
Piekłem, 
Wiodłem , 
Wiozłem , 
Plotłem, 
Strzegłem,

siehe Czy­
taliśmy 

etc.

Masę. Pers.
Piekliśmy, 
Wiedliśmy, 
Wieźliśmy, 
Pletliśmy, 
Strzegliśmy,
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Plotę, pleciesz, plecie, pleciemy, pleciecie, plotą, ich 
flechte rc.

Strzegę, strzeżesz, strzeże, strzeżemy, strzeżecie, strze­
gł? ich hüte.

Imperfectum. 

Singularis. 

Fern. Neutr.
łam, łom.

wiodłam, wiodłom, więdłam , wiedłom. 
wiozłam, wiozłom, więzłam, wiezłom. 

piekłam, 
strzegłam,

(siehe Czytałem.) 

Pluralis. 

Masc. Fern. Neutr.
piekłyśmy, 

wiodłyśmy, więdłyśmy, 
wiozłyśmy, więzłyśmy.

pletłyśmy, 
strzegłyśmy.

Plusquamperfectum.

Piekłem był, łam była, łotr było.
Wiodłem był, więdłam była, wiedłom było u. s. W., 

'czytałem był, und beobachte die §. 236. und 
oben im imperf. nach §. 209. angegebenen Verwan­
delungen.

Futurum Compositum.

Będę piekł, będę piekła, będę piekło.
Będę wiódł, będę więdła, będę więdło U. s. W. Mit den 

Verwandelungen nach §♦ 209,236, wie będęczytał etc.

Imp er ativus.
Singularis.

Piecz, niech piecze; wiedź, niech wiedzie j wieź, niech 
wiezie; pleć, niech plecie; strzeż, niech strzeże.
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Pluralis.

Pieczmy, pieczcie, niech.pieką. 
Wiedźmy, wiedźcie, niech wiodą*  ' 
Wieźmy, wieźcie, niech wiozą*  
Plećmy, plećcie, niech plotą. 
Strzeżmy, strzeżcie, niech strzegą.

Infinitivus
Praes. Piec, wieść, wieźć, pleść, strzedz.
Gerund. praes. Piekąc, wiodąc, wioząc, plotąc. 

Strzegąc. 
Particip, praes. Piekący, wiodący, wiozący, plotący, 

strzegący. 
Gerund. praet* imperf. selten, stehe die sł. d. unten. 
Particip. pass. Pieczony, wiedziony, wieziony, ple­

ciony, strzeżony. 
Praet. Impersonale. Pieczono, wiedziono, wieziono, 

pleciono, strzeżono. 
Subst. Verbale. Pieczenie, wiedzienie, wiezienie, ple­

cienie , strzeżenie.

II. Słowo dokonane.

Indicativus.

Praeteritum P e rf e c tum.

Upiekłem, przywiodłem, zawiozłem, uplotłem, ustrze­
głem , stehe oben das Imperf.

Plusquamperfectum.

Upiekłem był, przywiodłem był etc.,, siehe bas pluS- 
quamperf. oben.

Futurum Simplex.

Upieką, przywiodę, zawiozę, uplotę, ustrzegę, sieht 
oben das praes.
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I m p e r a t i v u s.
Eiehe oben upiecz, przywiedź, zawieź, upleć, 

ustrzeż etc.

I n f i n i t i v u s.
Praes. et Fuc. Upiec, przywieść, zawieźć, upleść, 

ustrzedz.
Gerund. praes. et particip. praes. fehlen.
Gerund. praes. perf. Upiekłszy, przywiódłszy, za­

wiózłszy, uplótłszy, ustrzegłszy. 
Particip, praet. pass. Upieczony, przywiedziony, za­

wieziony, upleciony, ustrzeżony. 
Praet. Impersonale. Upieczono, przywiedziono, za­

wieziono etc., siehe oben. 
5übst. Ferb. Upieczenie, przywiedzienie, zawiezienie, 

x uplecienie, ustrzeżenie.

§. 2Z8-
Die epcipirten Anomala siehe ZU Ende der zweyten 

Conjugation.
Die Verwandetung des a itt e, ja, jo in je, imfem. 

in den End. ąść, ąśdź, ąźć, aść, eśdź, eźć ist laut An­
gabe §. 236. und Paradigmen allgemein, exc. jeśdź, leźć, 
Bieśdźi jadłem, jadłam , jedliśmy, jadłyśmy; leźliśmy, 
lazłyśmy, siadłem, siadłam, siedliśmy, siadłyśmy; 
Prządłem, przędłam, przędliśmy, przędłyśmy u. s. W. 
Man fehlt indeß oft gegen den richtigen Sprachgebrauch.

Niosłam, wiodłam, wiozłam , fern. — łom , neutr. 
Kop. II. 214. wird immer gewöhnlicher statt niesłam, 
Więdłam etc*

Hl. Abtheilung Mit dem Participio praet. pas- 
sivi in ty , Primitiva Mo 11 osyllaba auf c, 

cum deriv, Polysyllabis.

§. 239.

Die Ableitung der temporum thematicorum halt die 
Mittelstraße zwischen der ersten und zweyten Abtheilung, 
^ie folgendes Schema zeigt; die auf ić, uć, yć haben 

Q 2
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drttM.

darli,darł,

drićjr,

kląć.

klnióy,

bić.

biy,

klnąc, 
klnący,

darł był, 
będę, 
darł, 
etc.

aber die Ableitung wie in der ersten Conjugation, als 
nämlich:

darłsiy. * 
darty, 
darcie.

klął był, kląwszy, * 
będę, 
klął.

kinie, klnę, klną,

---- — ----- ---------- N
, bił.

bił był, biwszy, ♦ bity, 
będę bił, bicie.

etc. , .

drze , drę, drą,

drąc, 
drący,

bije. biję, biją,

bijąc, 
bijący,

§. 240.

Es werden aber die tempora thematica alfo formirt:
I) Endung ąć: a) jąć, praet. 4!, ęli, praes. nę, als: 

giąĄ giął, ęli, gnę, gniesz; kląć, klął, ęli, klnę» 
klniesz; miąć, miął, ęli, mnę, mniesz.; piąć, 
piął, ęli, pnę, pniesz; źąć, źął, ęli, źnę, źniesz- 
So auch począć, zacząć, wszcząć, odpocząć, cząb 
ęli, cznę, d.; ciąć, ciął, ęli, Inę, tniesz; b) ą* 4, 
ął, ęli, me; dąć, dął, ęji, dmę, dmiesz; jąć, ją^ 
jęli, imę, miesz, cum deriv. Daher auch wzi^ 
(a-, wziąść), wziął, ęli, wezmę, miesz; źdźąc* 
źdżął, ęli, źdźmę^ miesz; seit, außer lit comp- 
wyżdźąć, aud) żąć, źął, źmę, per syncopen.
NB. Piąć, jąć, źdźąć haben nur in dem comp. bas 

particip. passivi. So ist auch von kląć in comp* 
das particip. passivi gebräuchlicher/ z. B. p^e' 
klęty, wyklęty. ,

s) End. ćć: a) leć, praet. ełł, ełli, praes. ielę, als 
mleć, mełł, mielę oder rniolę, mielesz, pleć, pem 
pełli, pielę oder pielę, pielesz; start wiolę, pie^
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kommt auch melę, pelę vor; miołł, mieli, statt 
mełł, abus. Man sagt oud) plewść, pleść, plewł, 
pelę; b) rżeć, praet. arł, praes. rę, drzeć, darł, 
arii, drę, drzesz; mrzeć, marł, arii, mrę, mrzesz; 
<z) obs. act. grimmen, betäuben, mit Grimmen lei­
den, daher noch üblich: głód mrzeć, den Hunger lei­
den, ö) neutr. sterben , sine participio praet, pas- 
sivi, das verbale anomalon mrzenie ist bloss act. 
und nur in gewissen Redensarten, z. B. głodu. 
Przćć, parł, arii, prę, przesz; trzeć, tarł, arii, 
trę, trzesz, cum deriv. Daher auch rozpostrzeć, 
rozpostarł, rozpostrę, trzesz, sł. d. von rozpoście­
rać, eł. ud. żreć, źarł, źarli, źrę, źrzesz; wrzeć, 
warł. wrę, wrzesz; bullern, eig. kochen, sieben, 
eig. u. fig. neutr., daher hat es im primitivo, sowie 
rurę und selbst auch prę, źrę, feinparticip. passive, 
auch selbst kein verbale, wohl aber in den comp., 
z. B. zawarty, rozwarty, so wie zażarty; feit, roz- 
źarty; selbst von wrę kommt otwarty , ein adj. statt 
des obs«. odwarry vor, welches nur noch von den sel­
tenen odewrzeć, odwarł, od wrę, d. 2- odwierać, 
nd. 1. ein wenig ablehnen / ein wenig öffnen, her­
kommt, und durch otwierać, nd. częst. 1. und ot­
worzyć, d. jed. und częst. Ą. ist verdrängt worden, 
siehe 4te Conjugation. Wenn gleich party nur in den 
comp. vorkommt, Z. B. odparty, zaparty, wyparty, 
so ist doch das vprbale parcie gebräuchlich: das Drük- 
feit, selten; aber oft: das Aufblähen, Stechen, 
Drücken in den Gedärmen.

3) Endung ić: praet. ił, praes. iję, als: bić, bił, 
biję; pić, pił, piję, gnić, gnił, gniję; wić, wił, 
wiję, jesz. NB. wić hat jetzt selten ein particip. 
pas>.; auch ist das verbale obs. sowohl im primitivo 
als in den comp.; davon ist aber noch: rok zawity, 
der ter minus peremtorius, zawicie na głowę, ein 
langes leinwandenes Kopftuch der Bauerweiber. Die 
denv. von winąć ersetzen die ungewöhnlichen tempora 
Von wić- Z rozwitemi chorągwiami statt z rozwi- 
niętemi chorągwiami ist nicht ungewöhnlich.

4) End. yć; praet. ył, praes. yję, als kryć, krył, 
kryję; myć, mył, myję; ryć, rył, ryję; szyć, 
szył, ezyjt£; tyć, tył, (yję, neutr. wyć, wył, wy-
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je, neutr.; żyć, żył, źyję, neutr.; die drey »su- 
tra tyć, wyć, żyć haben fein particip. passivi, wohl 
aber die verbalia tycie, wycie, życie; statt żyję 
sagte man sonst żywię, wiesz etc., so spricht jetzt 
niemand, aber es stchr oft so in den Bibeln, z. B» 
żywię Bóg, statt juka Bóg źyje.

5) End. óć, ół, olę, bloß kłóć, kłół, kolę, esz; próć, 
prół (port obs.) porę, porzesz; für próć kommt auch 
pruć Num. 6. als Provinzialismus vor, daher st nd. 
wy parać, rozparać, d. porę, rozporę etc.; wykałać, 
wykluwać, nd. wykolę, d. U. s. W.

\
6) End. uć.' praet. ul, pr/ies. uję, als nämlich: bluć,

czuć, kłuć (kłuć statt kłóć nicht nachzuahmen), knuć, 
kuć; obuć, d.; pluć, psuć, pruć, snuć, suć, szczuć, 
truć, żuć; praet♦ bluł, czuł etc., praes. bluję, 
czuję etc. S x

NB. bluć, czuć, pluć, psuć, pruć, truć, żuć, ha­
ben nur in den compositis das Participium praet. 
passive, als zbluty, uczuty, poczuty, wykluty, 
zepsuty, rozpruty, wypruty, gewöhnlich rozpró- 

x ty,'otruty, struty etc. Nur kuć und obuć haben 
kuty, obuty; snuć, szczuć, suć haben kein par- 
ticip. pass., żuć, feit, außer in comp. Die ver­
balia stnd regelmäßig, stehe ba$ paradigma bhi- 
cie, kłucie (knucie feit), kucie (obucie feit»), 
plucie (psucie feit» außer in comp»), z. V. ze­
psucie , (prucie seit.); aber snucie, sucie; szczu­
cie kommen fast gar nicht mehr vor, denn statt 
SZCZUĆ sagt man szczwać, szczwał, szczuje (feit. 

.szezwam), daher szezwany, szezwanie; statt żuć 
sagt man żwać, zwał, (seit. Żwę, zwiesz), daher 
zwany, ź warne und żucie. Zuć ist obs., außer 
in den compositis zzuć, zzuł, zezuł, zzuję, ze­
zuję, d. 3. herunter, wzuć, wzuł, wzuję, d. 2. 
herauf, wyzuć, wyzuł, wyzuję aus, ausziehen 
Schuhe, Strümpfe, eig. przezuć, auf einen an­
dern Fuß anziehen u. f. w.. Wyzuć, fig. berau­
ben, zzuwać, wzuwać, wyzuwać etc. nd. i. Statt 
pluć kommt auch plwać, plwał vor.

Von der zweyten Conjugation, 247
§. 241.

Paradigma der III. Abtheilung der II. Con­
jugation.

I. Słowo niedokonane.
Praesens♦

Dmę, dmiesz, dmie, dmiemy, dmiecie, dmę, ich bla- 
fe, du blasest rc.

Mielę, mielesz, miele, mielemy, mielecie, mielę, ich
mahle, du mahlst rc.

Biję, bijesz, bije, bijemy, bijecie, biję, ich schlage, bu 
schlägst rc.

Drę, drzesz, drze, drzemy, drzecie, drę, ich reiße/
' du reißest rc.

Imp e rfe c tu m*

Singularis. 
Dęłem, dęłam, dęłom, 
Mełłem, mełłam, mełłom, 
Biłem-, ' biłam, biłom, 
Darłem, darłam, darłom,

Pluralis♦
Dęliśmy, dęłyśmy, 
Mełliśmy, mełłyśmy, 
Biliśmy, biłyśmy, 
Darliśmy, darłyśmy,

siehe ib»

I siehe Czytałem.

Plus qua mperfeebum.

Dęłem był, dęłam była etc., siehe die vorigen Para­
digmata.

Futurum Compositum.

Będę dęł, dęła, dęło, mełł, mełła, mełło etc., sieht 
ebendaselbst.

■
hnper ativus.

Dmiey, niech dmie, dmieymy, dmieycic, niech dmę. 
^liel, nieęh miele, mielmy etc.
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Biy, niech bije, biymy etc. 
Drzćy, niech drze, drzeymy etc.

Infinitiv US,.
Praes. Dać, mleć, bić, drzeć. 
Gerund. praes. Dmąc selt. mielec, bijąc, drąc. 
Part, praes, Dmący sklt. mielący, bijący, drący, 
Gerund. perf. selten außer in compositis, z. B. zadą- 

wszy, zmełszy, zbiwszy, zdarłszy und so in andern. 
Particip, pass. Dęty, jetzt meist getrieben, von getrie­

bener Arbeit, mełty unb mielony, bity, darty.
Praet. imnerf. Dęto, mełto, gewöhnlicher mielono etc. 
Perbat. Dęcie, rnełcie ober mielenie, bicie, darcie.

II. Słowo dokonane.
Siehe die andern Paradigmata. z. B. praet. perf. zadą­

łem, wydąłem etc., zmełłem etc.

§. 245.
Zu bemerken ist noch: daß regelmäßig alle Participia 

in ęty diejenigen haben, die die masculine End. im praet» 
plur. ęii hatten, z. B dęty, wzięty, za^nięty etc.; die 
andern aber, die ali hatten, haben aty, von der dritten 
Person im Sing.; z. B. darty, zawarty etc. Die übrigen 
haben die participia passiyi nach ihrer Endung, siehe 
das Paradigma! > z. B. von bił, bity, von szył, szyty, 
kuł, kuty u. s. w. DaS Schema der Ableitung zeigt dieß 
am besten.

Wezmę, wziąć, hat einen dreyfachen 
weźmiey, Jes. 8- I , niech weźmie, weźmięyrny etc. 
und wcźiń, weź, niech weźmie, weźmmy, weźm)’> 
weźmcie, weźcie etc.

IV. Abtheilung Neutra und Inchoativa poty' 
syllaba auf eć oder eć (ać).

§♦ 243. -

Zu dieser Abtheilung gehören:
t) die meisten neutra inchoatives, bis von adjectivis» 

und manche, die von substantivis Herkommen, z.
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V0N blady, blednieć; jasny, jaśnieć; czarny, czer­
nieć; żółty, żółcieć> zielony, zielenieć; biały, 
bieleć; czerwony, czerwienieć; so auch V0N słaby, 
słabieć; mądry, mędrzec; mężny, mężnieć; głuPb 
głupieć; rozumny, rozumnieć; cienki, cieńczec 
ober cieószeć; ciężki, ciężeć; dziki, dziczeć; ubo­
gi, ubożeć; mdły, mdleć; lipki, lipniec U. f. w,, 
nämlich nach den Verwandelungen $. 28. und 209. 
So kommt V0N substantivis: VON baba, babieć, ba- 
biać, »Ost starzec, starzeć, starzać się; VON ból, bo­
leć, bolał, boleję, z. B. nad czćm, niszczeć VON 
nic und so weiter. *)  , ....

2) Verschiedene neutra» die wohl mit den inchoativis 
verwandt zu seyn scheinen, aber keine inchoativa 
mehr sind, z. B. szaleć, śmiać się, topnieć, drę­
twieć. Manche verwandte von ihnen gehen nach der 
dritten, z. B. kipieć, szumieć etc. unb gehören 
nicht hierher.

3) Die neutra, die Ausnahmen auf ać, S. 232 sind; 
unb bie offenbar mit den inchoativis eine Verwand­
schaft haben, als z. B. kulać, kulał, kuleję u. f. w.

4) Die activa derivative, von) obs. um, der Ver­
stand ; umieć, rozumieć, die int praes. em haben. 
So auch die im activen Sinne oft vorkommende neutr. 
śmićć, wovon, śmiał, śmiem, nicht zu vermengen 
mit śmiać się, śmiał się, śmieję się, siehe Num. 27

5) Die anomala wiedzieć, wiffen, chcieć, wollen. 
Ja sogar, wenn man will mieć haben, siehe S. 227.

§. 244»
Die Ableitung der Temporum ist, wie in der ersten 

Abtheilung, siehe das Schema S. 230. Die Formation 
der Stammtemporum aber wie folgt:

r) Endung eć: praet. ał, eli. praes. eję, als ciężeć: 
cięźał; eli, cięźeję; ciemnieć, ciemniał, eli, cie­
mnieję; ładnieć, ładniał, eli, ładnieję U. s. w.

2) Endung ać» praet. ał, eli. praes. eję, als kulać, 
kulał, kuleli, kuleję; lać, lał, leli, leję u. s. W. 
So auch starzać się, starzał, eli się, starzeję się etc.

•) Richtiger ist te als eć, weil das erstere der guten Aussprache 
gemäßer ist.
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3) E- Endung mieć: praet. miał. praes. miem, als 
umieć, umiał, umiem.

4) Wiedzieć und chcieć, siehe unten die anomala.

§. 245.
Zu bemerken ist noch: daß die meisten Perba dieser 

Abtheilung als neutra kein Participium praeteritum 
passivi haben können. Dieß wird aber entweder von den 
verwandten activis 3. Conjugationis entlehnt, z. B. für 
czernieć, czernieją, von szczemić, g. szczerniony, für 
zemdleć, zemdleję; 2. von zemdlić, z. zemdlony, vott 
zbogacić, Z. zbogacony u. s. w., oder man nimmt dafür 

adjectiva v er balia 9 bic Don beit derivativis ober DtW 
wandten inchoativis dieser verborum selbst abstammen, 
5* osłabły von osłabnąć, osłabnę, sczerniały von scze­
rnieć, sczernieję, ociężały V0N ocięźeć; zemdlały V0N 
zemdleć, zemdleję, zdrętwiały u. s. W., siehe Cap.XVI. 
Indeß haben nicht alle verba dergleichen adjectiva ver- 
balia. Szaleć hat ZUM participio praet. pass, szalony. 
Manche Verba, die als neutra im primitivo kein partii 
Cipium praet. passivi haben, haben es in den derivativis 
activis, z, B. wyśmiany, powiedziany u. s. w.

§. 246.
Der Mangel der participiorum praet. passivi hat in 

manchen verbis den Mangel oder die Seltenheit der praet. 
impersonaliurn und substN verbalium zur Folge, jedoch 
nicht immer, z. 55» drętwienie, topnienie, żółcienie und 
andere inchoativa sind im verbali nicht ungewöhnlich, 
wenn sie gleich kein Participium praet. passivi und kein ' 
praet. Impersonale Men. Doch sind im ganzen aenom- 
men, dre verbaha derivativa jedes in seiner Bedeutung 
üblicher, z. B. zdrętwienie, stopnienie, so kommt auch 
«Ciężenie, osłabienie öfterer vor, als ciężenie, słabienie.

§. 247.
Die Conjugation ist ganz wie in der ersten Abtheilung, 

jedoch mit Beobachtung der Verwandelung im praeterito, 
und in denen auf rniec auch im praesens, z. B.

Praes, Blednieję, niejesz, nieje, niejemy, niejecie, 
nieją.

Rozumiem, rozumiesz, rozumie, rozumiemy, rozu­
miecie , rozutpieją.
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Iniperf. Sing. Bledniałem, łam, łom.

Rozumiałem, rozumiałam, rozumiałom. 
Plur. Blednieliśmy, bledniałyśmy.

Rozumieliśmy, rozumiałyśmy.
Plusquamperfectum und Fut. Compositum wie ge­

wöhnlich.
Imperativus. Blednióy etc. Rozumiey etc.
Injinitivus. Blednieć, rozumieć; bledniejąc, rozu­

miejąc; bledniejący, rozumiejący Zbiedniawszy, 
selt. auch selbst zbiedniawszy und andere comp., selten 
wegen des gewöhnlichern zbladłszy von blednąc). 
Particip♦ pass, stylt von blednieć, aber von dem 
act. rozumieć, rozumiany. Praet. impers. fehlt 
von blednieć, aber vom act. rozumieć: rozumiano. 
Ferbal, Blednienie, rozumienie.

Die sł. d. zbiednieć, zrozumieć und andere, z. B. 
Wyblednieć, wyrozumieć, gehen wie gewöhnlich, indem 
sie sich nach dem Beyspiele aller anderer nach ihren Primi- 
tivis genau richten, siehe die vorhergehenden Paradigmata.

§. 248.
Nach diesem Paradigma gehen alle andere Verba 

dieser Abtheilung. Außer der Verwandschaft mit den ac- 
Uvis der dritten Conjugation, giebt es. auch noch viele sy- 
Konyma und verwandte Wörter auf nąć, z. B. blednąc, 
żółknąć, mit blednieć, żółcieć; so oziębieć mit ozięb­
ić, obs. brzydnąć, außer in comp. mit brzydnieć und 
so andere mehr, siehe V. Abtheilung.

V. Abtheilung, zweysylbige Neutra primitiva, 
DnoMatopaen, Neutra activa und Inchoa­
tiva auf nąć.

§*  249.
Zu dieser Abtheilung gehören:

l) die zweysylbigen neutra primitiva und Onomato- 
, pöen vollendeter Handlung auf nąć, die nur einen 

Hieb, Sack, Ruck, Laut bedeuten, als z. P. beknąć, 
bąknąć, braknąć, błysnąć się, brząknąć, bryknąć, 
chrapnąć, chrupnąć (drapnąć, obs, act. statt zadra­
pać się raz, sondern neutr.; statt dadź drapaka), 
drygnąć, dygnąć, fuknąć, kalsznąć, kichnąć, ki-
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nąć, kiwnąć, kliknąć, krzyknąć, kwiknąć, par«- 
knąć, pierzchnąć, plpsknąć oder plusnąć, plunąć, 
prysnąć, pipnąć und Verw. puknąć, runąć, ryknąć, 
sapnąć, sarknąć, stanąć, wionąć, węchnąć odek 
wąchnąć, władnąć, wrzasnąć, westchnąć, ziewnąć, 
zionąć u. s. W., Z. B. gęgnąć etc.
NB. Comp. Activa entstehen auch aus diesen neu- 

tris, j. B. zapluskać, zaplusnąć co czem und 
so andere.2) Neutro-activa , d. i. dergleichen Neutra > die auch 

als gebraucht werden, bodnąć, bryznąć odek 
bryzgnąć, buchnąć, capnąć, chapnąć, chopnąć, 
chłostrąć und Verw. cofnąć oder cafnąć, gwizdnąć

, und Verw. der Bedeutung nach, z. B. świstnąć, 
chwostnąć, dmuchnąć, drasnąć, huknąć, faytnąć, 
golnąć, grabnąć, grypsnąć, gruchnąć, klasnąć, 
kropnąć, krzosznąć, łechtnąć, łupnąć, łusknąć, 
łyknąć, machnąć, minąć, miotnąć, mrugnąć, mru­
knąć, rąbnąć, rypnąć, szargnąć, szczypnąć, szczy- 
knąć, tknąć, trząsnąć (źonąć V0N żenić, pędzić 
i bp U), und andere mehr, (Gad nąć nur in zagadnąć, 
zgadnąć, und Imperat. gadniy gaduła).

3) Onomatopoeiee liyperdissyllabae, dreysylbigk 
neutra primiüva von gleicher Bedeutung, als z. B» 
terliknąć, bełkotnąć, druzgotnąć u. s. W.

4) Die neutra inchoativa aus nąć: a) meistens sł. nd., 
als cichnąćcierpnąć, chrZepnąć oder Krzepnąć, 
chrzypnąć, chudnąć, cuchnąć, gasnąć, gęstnąć, 
gewöhnlicher gęstnieć; außer im praet. contr.; gi; 
nąć, grą % nąć, kląsnąć, kwitnąć, klesnąć, łaknąc 
und Verw. lgnąć, lipnąć, marznąć, mierzchnąć się, 
impers. moknąć, niknąć, pachnąć, płonąć, płynąć, 
puchnąć, ślepnąć, słynąć, stygnąć, tchnąć, ath- 
men, wilgoąć, więdnąć; b) einige dok. braknąć*  
NB. Fut. ost im Sinne des Praes., wie daruję; doch 
ost dafür auch już brak czego, Seil, per eil. jest; buy- 
nąć, puknąć, siągnąć, sięgnąć; c) d. U. nd. siąknąC*
Hierher gehören auch noch:

5) folgende doppelte Endungen habenden verba: *)

•) Einige Grammatiker haben die polnischen Perba, die mehrere 
Formen Haden, abimdamiu benannt, indem sie die Verschieden 
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a) biegnąć statt biedź sehr feit., biegł nicht biegnął; 
biegnę nicht biegę, siehe S. 238; b) legnąć statt 
ledz, feit, legł, Nicht Icgnął, Jegnę (feit, legę), 
siehe S. 238> c) rosnąć und rość, rósł, (nicht ro­
sną!), rosnę (nicht mehr rostę^ rościesz), daher das 
verw. act. rościć, ścił, szczę, 3. z. V. pretensye, 
żądanie, d) sięgnąć, sięgnął, sięgnę ganz regel­
mäßig nach der V. Abth., aber in deriv. comp. sehr 
oft nach der II. Abth. S. 238. vom obs. primitivo 
Biadz; e) uwiąznąć, uwięznąć, uwieźć, uwiązł 
(uwięznął feit.), uwięznę (obs. uwiąźę. ęźę, ęziesz), 
vom seltenern więznąć, wieźć, wiązł, ęzii, więznę 
(obs. wiązę, więżę, więziesz). So auch grzęznąć, 
grzaznąć, *grzęźć , grząźć, grzązł, grzęznę, grzą- 
zne" (obs. grązę, ziesz) oder gręznąć, grąznąć, 
grę^ć, grzął, gręzę, siehe S. 239; f) auch die ver­
wandten paśdź; kraśdź, kłaśdź, jetzt paść, kraść, 
kłaść, kann man hierher rechnen, siehe S. 239.

6) Die Neutra monosyllaba auf nąć: brnąć, schnąć, 
ślnąćsię, tchnąć, athmen.

7) Die Activa monosyllaba und dissyllaba auf nąć, 
die ursprünglich neutra gewesen sind, als nämlich: 
a(d. pchnąć, tknąć, tchnąć, rühren, afßaret nd. 
mknąć, meist nur in dem comp., rznąć„ źgnąć oder 
dźgnąć, źdignąć, f Din int auch oft im Sinne des fu-
.turi vor, obgleich dasfut. compositumi sehr gewöhn­
lich ist; b) ciągnąć, cisnąć, nd. drücken; cisnąć, 
obs. cieknąć, d werfen. Auch das bloß in comp. 
vorkommende winąć, wovon zawinąć, zawijać, nd. 
neutr. do portu, activ. paczkę, odwinąć, odwijać,

heil der Bedeutung der Formen übersehen. Wir nehmen so 
wenig von dieser vermeintlichen Abundanz Notiz, wie von der 
Conjugation mirta des Lexikographen Trotz, dem übrigens das 
Verdienst gebührt, zuerst auf die Spur der Verschiedenheit der 
Zeitwörter der unvollendeten und vollendeten Handlung gekonu 
men zu seyn, welche Verschiedenheit jedoch aber erst Herr Kop­
czyński in seiner Grammatik für die Natronalschulen 1778. in 
ihr wahres Licht gesetzt hat. Für Deutschland har Hr. CalsruS 
zuerst davon Kunde genommen, und zwar 111 seinem, wie er sagt, 
viele ^ahre früher angelegten Lehrgebäude der polnischen Spra, 
che, Berlin 1797, vor ihm und nach seiner Behauptung aus sei, 
Ren Heften der Pseudonymus Adamowi« 1796. 
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przewijać, przewinąć, womit wić II. Abth. ver­
wandt ist; sunąć, nd. ścignąó, bloß im compN do« 
ścignąć, wyścignąć, cl.

§. 250.
Die Formation bv^temporum thematicorum ist itt 

den meisten so: inj» nąć, praet. nął, nęli; praes» nę, 
niesz, z. B. ciągnąć, ciągnął, ciągnął i, ciągnęliśmy, 
ciągnęłyśmy; ciągnę, ciągniesz; garnąć, garnął, nęli, 
gamę, garniesz; schnąć, schnął, schnęli, schnęliśmy, 
schnęłyśmy, schnę, schniesz unb so alle andere.

Die Abstammung ist folgende:
eiZKNKö,

ciiign^l, nęli, 
rzn§ł, rznęli.

rz ngć,

ciągnie, cięgnę, ciągng,
rznie, rznę, rzną,

eiągnieiy, rznićy, ciągnąc, 
ciągniony, rznięty, rznąc, 
ciągnienie, rznię- ciągnący, 

cie. rznący.

. ................... - ii1-,

C1&g»$ł> * ciągnąwszy, 
rzął, * rznąwszy.
był, będę, 
dągnął, 
rznął etc.

Nach dieser Formation und Abstammung ist leicht das 
Paradigma von selbst zu entwerfen, siehe zweyte und 
dritte Abtheilung.

251.
Zu bemerken ist nur:

I. Daß die Sylbe nął in vieleh verbis aufnąć im praes» 
cvNtrahirt Wird, z. B. wsiąknął und wsiąkł, wsiąknęła, 
wsiękła, schnął, sechł, śchnęła, schła, schnęło, schło. 
Ja es hat sogar in vielen verbis die Contraction die Endung 
nął ganz verdrängt, als nämlich in chudnąć, wo chudnął 
nicht mehr gebräuchlich ist; sondern chudł meist im camp'., 
z. B. schudł, nicht schudnął, wychudł; so skrzepł, meist 
im fern, oder neutro gebräuchlich; eben so klęsł von klę- 
snąć. Ueberhaupt sind in den compositis bie Contractionen 
besonders im Jeminino und neutro gewöhnlicher, als 
marzło und nicht marznęło, aber Człowiek marzł und 
marznął cały dzień na dworze; ucichła ta wieść, ucichł 
wiatr, nicht ucichnął, ucichnęła.
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Contrahirt und uncontrahirt sind gebräuchlich, jedoch 

nur im masc, sing, in erster Person zur Vermeidung der 
Einsylbigkeit gewöhnlicher uncontrahirt, sonst in der 
Beugung aber zweysylbig nach Belieben contrahirt oder 
uncontrahirt: beknął, bekł, bąknął, bąkł, brząknął, 
brząkł, błysnął, błysł, parsknął, parskł, przysnął, 
przysł und so Viele Onomatopöen, z. B. gęgnął, gęgł, 
gruchnął, gruchł U. s. W. NB, exe» huknął; fuknął.

Gewöhnlicher contrahirt in den camp», contrahirt 
oder uncontrahirt im primitivo, jedoch mit Vermeidung 
der Einsylbigkeit kommen vor: (außer schnął und sechs 
etc., siehe oben), siąknął, siąkł; więdnął, Łwiądł, ni­
knął, nikł; trząsnął, trząsł; ziębnął, ziąbł, wechnął, 
węchł. Gewöhnlicher contrahirt im primitivo unbcomp» 
ist gasł statt gasnął von gasnąć. Stets contrahirt in den 
Compositis und nun immer auch schon in dem primitivo 
kommt vor, puchł, chudł, chrzypł, bladł, chrzepł, 
krzepł; von puchnąć, chudnąć, und so auch die im praet. 
primitivi ungewöhnlichen, die nur meistens im comp. 
Vorkommen, z. B- oślepł, zblakł,

Immer contrahirt kommen vor: 1) die verba Num. 
5*  S. 252, 253, wo die Endung nął im praes. veraltet ist, 
daher biegł, rósł, kładł etc.; 2) die impers. mierzchlo sie, 
so auch wilgło, Igło, obgleich sonst das neutr.pers. wil- 
gnęło, lgnęło gebräuchlich ist.

Am gewöhnlichsten uncontrahirt kommt vor: kwitnął 
(außer in compositis kwitł, z. B. zakwitł, okwitł etc.) 
Co auch die derivativa von wyknąć, z. B. przywykł, 
nawykł, odwykł.

Niemals werden contrahirt: 1) die activa monosyl- 
laba und dissyllaba Num. 7. S. 253, excipe: sechł, 
schła, schło statt schnął etc., obgleich bey manchen Spu­
ren sind, daß sie ehedem contrahirt worden sind, z. B. der 
Archaismus tkło statt tknęło, das adj. ciągły ist ein offen­
bares verbale contr actum, so kommt pomkły statt pom­
knęły obs. sonst vor, und andere mehr; 2) alle neutra, 
die nicht oben angeführt worden sind, als z. B. ginąć, 
kichnąć, kiwnąć, plusknąć, plunąć u. s. W., die immer 
ginął, kichnął etc. haben; 3) äße neutro - activ a Num,
2. S. 252. exc. oben zgadnąć, S. 252, welches immer 
2gadł hat, aber zagadnął, zagadł, von zagadnąć, an­
sprechen, kommt vor.
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II. Aus dem Schema der Ableitung sieht man, daß 

es eine Verschiedenheit im participio prąeterito passivi 
und im verhalt giebt: I) Endung ony, enie; 2) Endung 
ęty, ecie.

Düs partie, praet.pass. fehlt: i) in allen neutris 
auf nąć, die jedoch das verbale auf enie haben, siehe 
S. 251. §. 249. I. z. B. beknienie, kichnienie, ryknie- 
nie u. f. w. So auch in den neutris monosyllabis, z. B. 
brnienie etc. S. 252; 2) in den neutro ~ activis, WSNN sie 
als neutra vorkommen; 3) in den inchoativis neutris, 
hie so wie die inchoativa auf eć oft diesen Mangel durch 
adjectiva verbalia ntlfły ersetzen, Z. B. schudły, zbla­
dły, rosły, uschły etc», siehe Capitel XVI.

Alle diese Perba haben ihr Verbale auf enie, exc. 
einige Num. 2, siehe unten.

Particip, praet♦ pass. Endung ny, verbale Endung 
enie, haben jetzt immer ciągnąć, cisnąc im prim. und 
comp. > z. B. ciągniony drót, uciśniony lud etc.

Particip, praet♦ pass. End. ty, Verbale cie, haben 
jefyt immer:

l) Die Activa monosyllaba pchnąć, tknąć, rznąc 
etc.; siehe S. 25Z. §. 249. 7. pchnięty, pchnięcie, tknię­
ty, tknięcie u. s. W. Daher verbale tchnienie, das Ath­
men, neutr., tchnięcie, act. die Afflatio, Inspiration. 
Doch natchniony und natchnięty oft syn., oft jedoch mit 
dem Unterschiede, daß natchniony mehr nd. oder d. częst. 
und natchnięty mehr d. jed. ist, doch oft auch d. częst., 
exc. mknąć in den derivativ.; 2) die derivativa von wi- 
nąć, daher zawinięty, zawinięcie, zwinięty etc.

Beyde Endungen ony und ty, enie und ęcie haben 
noch: die deriv. von garnąć) z. B. rozgarniony, rozgar­
nięty, die deriv. von sunąć, z. B. posunięty, seltener 
piosuniony, die deriv. ^Ott mknąć, z. B. pomknięty, 
pomkniony, pomknięcie, pomknieme. Cofnąć hat cos- 
niony Uttb cofnięty, daher cotnienie, seltener cofnięcie, ' 
dźwignąć, dźwigniony Uttb dźwignięty.

Der Unterschied von tchnienie, das Athmen, tchnię­
cie, die Afflatio, ergiebt sich aus S. 253 , dennoch ist 
natchnienie und natchnięcie oft syn. * siehe S- 2$4ł 
^Schnięcie statt schnienie, zawinienie, zawiniony, statt 
tzawinięcie, zawinięty, sind Archaismen.
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Ariomala nach der zweyten Conjugation.

§. 252.
1) 5)ie Praes. em haben. Jeśdź, jeść, (altslav. jasti,) 

essen; wiedzieć, (altsl. wiest!). wissen. Praes. jem, 
jesz, je, jemy, jecie, jedzą; so auch wiem, wiesz, 
wie, wiemy, wiecie, wiedzą, siehe rozumiem S. 
250; praet. jadłem, wiedziałem, łam etc.; jedli­
śmy, jadłyśmy, wiedzieliśmy, wiedziałyśmy. Imp. 
jódz, iviädz (wiedz). Ins. jeśdź, jedząc, jedzący, 
jadłszy, jedzony, jedzenie, wiedzieć, wiedząc, 
wiedzący, wiedziawszy spart, wie dziany obs.), 
(wiedzenie selt., Wofür wiedza, fern, gebräuchlich 
ist, z. B. bez wiedzy czyjey.) Bon wiem stammt 
öb dowiedzieć się erfahren, powiedzieć, sagen etc.; 
sł. nd., dowiadywać, wam, uję się, powiadać, 
edać u. s. W., siehe Lexica und Vocabularia.

2) Jechać) jechał, jadę, fiefye S. 232.
3) Chcieć, chciał, chcę, praes. chcę, chcesz etc, 

chcą; praet. chtiał, chciała, chcieliśmy, chciały- 
śrny, Imperat. chciey. Ins. chcieć, chcąc, chcą­
cy, chciawszy, chciano, chcenie.

4) Iść, Iśdź geht also: praes. idę, idziesz, idzie, 
idziemy, idziecie, idą, ganz regelmäßig; praet. 
sing, szedłem, szedłeś, szedł, szłam, szłom, szłaś, 
szłoś etc., plur. szliśmy, szłyśmy etc. (obs. sze- 
dliśmy, szedłyśmy.) Imperat. idź, idźmy etc. 
Ins. iśdź, idąc, idący, szedłszy, NB. particip. 
praet. pass., praet. impers. und verbale- fehlen. 
In alten Büchern kommt noch iście, ście vor. Aber 
in den compositis sind ite verbalia üblich, z. B» 
wyiście, przyiście, odeyście und so Weiter. Das 
particip praet. pass, wird aber durch adjectiva ver­
balia ersetzt, z. B. wyszły, przybyły, odeszły u. 
s. w., siehe Capit. XVI. (Das altslav. iti, verwandt 
mit dem Latein; ire, ist das Stammwort. Es ist 
auch schon ein anomalon.

Sonst gehen die Deriv. ganz nach ihrem primitivo, als 
z. B. W)idę (wynidę altpoln.), wyjdziesz, wyidzie; 
przyidę, przyidziesz, przyjdzie; poydę, póydziesz, 
póydź, niech póydzie u. s. w. So wyszedłem, 
wyszłam, przyszedłem, przyszłam u. s. w.
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5) Nayśdź, naszedł, naydę, dziesz, sł. d. jod. 2. na

co, worauf gerade (von ungefähr) stoßen, neuer.; 
finden act. (wie im Nuss.), ist im activen Sinne fast 
ganz obs., denn es ist von dem regelmäßigen nayśdź, 
naydł, naydę, żnayśdź, znaydł, znaydę feit, und 
bloß im höhern Style gewöhnlich, z. B. bey Dichter» 
und sonst in andern Fallen, verdrängt worden. In 
Prosa sagt man aber dafür naleźć, nalazł, eźli, 
naydę, wo alsdenn naydę V0N idę, naleźć etc. V0N 
leźć herkounut, so wie tollo vonfero im Lateinischen 
und so viele griechische Verba, z. B. von

seine Tempora formirt. Die ConjuLation er- 
giebt sich nach idę und lezę von selbst. Statt naleźć 
sagt und schreibt man aber am gewöhnlichsten znaleźć, 
znalazł, eźli, znaydę, d. 2., so tVll znaydowaó 
-statt naydować, sł. nd. cz-ęst. und nd. 2. NB. VoN 
nayśdź, znąyśdź ist der Imperat. naydź, znaydź, 
doch auch naydziey, znaydziey. Part, praet. zna­
leziony, Subst. Verbale znalezienie.

6) Es gehören noch hierher:
a) wreć, wrzać. Das regelmäßige wrzeć S. 244» 

hat nämlich auch wreć, wari, wrął, wrę, wresZ 
gehabt, und man hört es auch noch so manchmahl, 
aber nur bloß im primitivo, das heißt in der Be­
deutung: kochen, sieden, niemals aber in den de- 
rivativis VON zawierać, otwierać, odwierać, przy­
wierać etc., zumächen, aufmachen u. s. w. Daher 
ist auch entstanden wrzać, wrzał, wrze, wrę, 
wrzesz, kochen, sieden, bullern.

b) Das regelmäßige przeć hat auch preć, parł, prę, 
presz gehabt, und man hört eö auch noch im Sinne 
a) elastisch drücken, schieben, A) blähen, jedoch 
NB. beydes selten, c) Rec. się, laugnen, obs. 
Daher: 1) przać, przeć, przeć, przał, przę, 
esz, sł. nd. 2. UNd eję, ejesz, brennen, seil, ülö 
erbremset, wund, roth, zaprzać, przał, przę, 
esz, sł. d. 2. roth, iyund werden; 2) przeć się, 
przał się, przę się, sł. nd. 2. zaprzeć, przał, 
przę się, sł. cl. częst. UNd jed. 2. laugnen, vek- 
laugnen, nun fast obs. und von den ganz-regelmäßig 
gen verbis; zapierać się, nd. 1. zaprzeć, zaparł,
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zaprę się, d. 2 , czego ganz verdrängt. NB. So­
wohl die obs. als die gewöhnlichen Formen gehen 
übrigens alle nach der Regel und nach den Para­
digmen. i

7) doźrzeć? sł. d. 2. reifen, auch doyrzeć abus. hat: 
doźrzeć, doźrzał, doźrzeję, sł. d. 2, wie alle 
inchoat. oder doźrzeć, doźrzał, doźrzę, esz,
d. 2, welches letztere jetzt seltener und fast obs. ist. 
Es muß nicht mit doyrzeć, doyrzał, doyrzę, ysz,
4. von dozieram, siehe die vierte Conjugation, ver­
wechselt werden. Von doźrzeć, eję, 2. ist doźrze- 
wać, sł. nd. częst. und jed. i.

8) gorzeć, goreć statt gorać, gorzać ist Wie bas ganze 
verbum obs., die S.I97« angegebenen Tempora aus­
genommen.

9) Pachnąć hat im participio praes. pachnący und 
pachniący. Chłonąć eben chłonący und chłoniący; 
doch letzteres von dem obs. chłonie d. 3.

Pseudo-anomala,

§*  253.

Die Verba pojąć, wyjąć und andere Derivativa von 
jąć sind keine Anomala, denn sie verwandeln nur i in y 
ganz regelmäßig nach §. 209, als: pojąć, poj^l, poyme, 
'wyjąć, wyjął, wyimę u. s. w., siehe nach darüber S. 20, 
21. rc., wegen der Orthographie, denn viele schreiben 
poirnę, wyimę etc., poimać, sł. d. częst. I. könnte dazu 
verleiten, aber richtiger ist doch poymę, wyimę, doymę 
oder dóymę der allgemeinen Aussprache gemäß.

Aber gewissermaßen unter die anomala ist zu rechnen: 
stać, stał, stoję, stoisz, statt des im Schreiben veralte­
ten, im gemeinen Leben hin und wieder sehr gebräuchlichen 
stojeć, stojał, eli, stoję, stehen; nach der dritten Conju­
gation, nicht zu verwechseln mir stawać, stawał, staję, 
stajesz, sł. nd. jed. und częst. 2. mehrmals oder einmal 
stehen bleiben, stawać, sta warn, sł. nd. i., mehrmals 
stehen bleiben, stanąć, stanął, stanę, niesz, sł. cl. jed. 2., 
einmal stehen bleiben, wovon in den eompo^rr^ mancher­
ley verwandte Zusammensetzungen entstehen, z, B. prze­
stawać, wał, staję, sł. nd. częst. UNd jed. 2. wam, nd. 

R 2
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częst. i. przestać, stał, stanę; nie»?; sł. d. jed. und częst. 2. aufhören, dostawać, wał; staje, sł. nd. częst, und 
jed. 2. dostać, dostał, dostany, niesz, sł. d. jed. und 
czest. 2. bekommen, und so andere dagegen. Wystawać 
się, sł. nd. częst. I. wystaję się sł. nd. częst. und jed. 2-; 
wystać, stał, stoję, stoisz się, sł, nd. częst. und jed. Z., 
durch langes Stehen sich setzen, ausjahren, gut werden rc» 
Man muß hierin sich ganz nach dem Sprachgebrauch, das 
ist nach der in den Lexicis und Pocabularüs richtig an­
gegebenen Autorität richten, denn cs heißt: stać się, stał 
się, staję się, sł. nd. częst« und jed. 2., stanąć się, staL 
się (nicht stanął się), stanę się, sł. d. jed. 2. Werden, 
zostać, został, zostanę. sł. d. jed. und częst. 2. werden, 
bleiben, zostawać, zostawał, zostaję, werden, verblei­
ben, verharren, Rec. się", bleiben, übrig bleiben, zosta­
wać się, i. heißt: übrig bleiben. Uebrigens gehen alle 
diese verba ihrer Angabe zufolge nach ihren Paradigmen.

XIV. Capitel.
Von der dritten Conjugation,

o trzeciey formie czasowania.

§» 254.
Die dritte Conjugation ist ganz regelmäßig und eben 
so leicht wie die erste. Sie theilt sich in drey Abthei­
lungen.
I. Abtheilung, Endung Infinit. ić. Praet, ił. Praes. 

ę oder ię.
II. Abtheilung, Onomatopöen, Endung ins, ać. praet. 

ał. praes. ię.
III. Abtheilung, Neutra - Continuativa und andere 

Neutra und Neutro-activa, Endung ins. eć. praet. 
al, e'r, praes. ę ober ię.
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§*  255.

Zn Betreff der Abstammung der lemporum, so ist 
sie in der Abtheilung folgend:

Nosić, 
czynić,

r~~« 
nosi, noszę, noszę,

czym,
-—

czynię, czynią^
-- —c. ' J

noś, nosząc, noszony,
czyń, czynie, czyniony,

noszący, noszenie,
czyniący, czynienie,

- . > 
nosił, 
czynił,

nosił był, * nosiwszy,
będę nosił, * czyniwszy,
czynił był, 
będę czynił,

etc.
In der zweyten Abtheilung ist sie ganz, wie in der 

ersten Conjugation.
In der dritten Abtheilung ist sie abweichend, weil viele 

neutra feilt participium praer. passivi > verschiedene kein 
verbale und manche neutro activa auch beydes oder eines 
von beyden nicht haben, siehe unten.

§. 256.
ic haben im praes. ober fut. sinipl. in der ersten und 

dritten Abth. alle die vor dem ić oder ieć, eć, des 
ins. nicht c, dz, 1, rz, s, sc, z, źdz haben, denn 
letztere haben bloß ęmit Verwandlungen nach §. 209, 
als nämlich:

1) cić; a) cę, z. B» wrócić, wrócę; rzucić, rzucę; 
Jecieć, lecę etc , die aber b) cz vor dem cić in ins. 
haben: czę, stlö chrzcić, chrzczę, czcić, czczę.

2) dzić, dzę, szkodzić, szkodzę, śmierdzieć, śmier­
dzę etc.

3) lić, lę, chwalić, chwalę, myślćć, myślę, woldć, 
wolę.

4) rzić, rżę, mierzić, mierżę.
5) sic, szę, prosić, proszę, nosić, noszę.
6) ścić, szczę, pościć, poszczę, puścić, puszczę.
7) zić, żę, grozić, grożę, razić, rażę.
g) ździć, źdżę, jeździć, jeżdżę, gnieździć się, gnie­

żdżę się U. s. W.
9) pomnieć hat auch pomnę, obs. poirmię, wovon noch 

porno i ąc, siehe UNtkN.
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In der zweyten Abtheilung haben alle insgesammt ię, 

95. chrapię, sapię, śpię etc: Hierher gehört auch bać 
się, bał się, boję, boisz się, Welches Nicht Mehr in dM 
Formen bojeć się, bojał, bojek się, im Schreiben und 
gutem Style üblich ist, so wenig wie stojeć, jał, oję, oisz, 
sondern Stoję, stoisz, stał, stali, stałyśmy, stać, beyde 
Verba, wie es sich von selbst versteht, als reine neucra 
tfpttpart. praes. pass. Das verbale banie się, ist sehr 
selten; stanie kommt aber jetzt nur meist in bencomp» do­
stanie etc. vor.

§- 257.

P a r a d i g in a 
der drey Abtheilungen, der dritten Conjugation.

I. Słowo niedokonane.

Ind i catiwus.
Praesens.

Czynię, czynisz, czyni, czynimy, czynicie, czynię, 
ich thue, du thuest rc.

Proszę, prosisz, prosi, prosimy, prosicie, proszą, ich 
bitte, du bittest rc.

Śpię, spisz, spi, spimy, spicie, śpię, ich schlaft, du 
schläfst rc.

Lecę, lecisz, leci, lecimy, lecicie, lecę, ich stiege, du 
fliegst rc.
NB. Statt czynimy, prosimy, spimy, lecimy, ist 

, sehr gewöhnlich czyniemy, prosiemy, spiemy, 
leciemy.

Imp er Je c tum.

Singularis.
Czyniłem, łam, łom, I 
Prosiłem, łam, łom, I 
Spałem, łam, łom, | Czytałem. 
Leciałem, łam, łom, J
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Pluralis.
Czyniliśmy, czyniłyśmy, 1 
prosiliśmy; prosiłyśmy, > flehe Byliśmy, S. 211» 
Spaliśmy, spałyśmy, )
Lecieliśmy, leciałyśmy, siehe rozumieliśmy, <5.250.251. 

Plusquampcrfectumi
j Czyniłem był, prosiłem był etc.; flehe die vorigen Pa­

radigmen.

Futurum Compositum.

Będę czynił etc., siehe die übrigen, Będę czytał etc«

Irnperativus.
Singularis.

I Czyń, proś, spiy, leć; niech czyni, prosi, spi, leci. 

Pluralis.
Czyńmy, prośfity, spiymy, lećmy etc., siehe die alldem 

Paradigmen.

Infi nitivus.
' Praes. Czynić, prosić, spać, lecieć.

Gerund. praes. Czynięc, proszęc, spięć, Iccęc. 
Part, praes. Czynięcy, proszęcv, spięcy, lecęcy. 
Praet- * Czyniwszy, prosiwszy, spawszy, leciawszy. 
Participium praet. pass. Czyniony, proszony; spany 

nur in compz. B. zaspany, wyspany; es fehlt bey 
lecieć, aber nach der Analogie zu schließen, any, z. B. 
cierpiany, jedoch siehe unten §. 260.

Praet. impers. Czyniono, proszono, spano, leciano. 
8. Verbale♦ Czynienie, proszenia, spanie, lecenie.

II. Słowo dokonane.

Siehe die andern Paradigmen und das voranstehende nach 
der Analogie der Regel, als: Praet. perf. uczyni­
łem, uprosiłem, przespałem, nämlich: kilka godzin, 
całę godzinę, wyleciałem, uleciałem u. s. W.
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§. 258»

Au bemerken ist noch, daß der imperativus auf iy 
(tust sindet: i) in allen v er bis, die in der zten persona 
sing, vor deren i zwey Consonanten haben, z. B. drwiy, | 
kpiy u. s. w. eacr. die ość haben, z. B. puść nicht puściy, 
welches ukrainisch wäre; 2) in den verbis, die einen Con- \ 
sonanten vor dem n haben; ist die Endung des imperativi 
doppelt, als draźniy und draźń; waśniy und waśń selt.

§*  259.
Au der ersten Abtheilung gehören sehr viele verba ac- 

tivaprimiriva unb dvrivativa und reciproca, als z. B*  
rriścić. Łasić, kłócić, karmić, trafić U. f. W. Allel) nicht 
wenige/requeurativa der dritten Conjugation, z. B. no­
sić, wyrio- ić, przynosić jeździć, zwozić, wywozić U. f. W.

5u der zweyten Abtheilung gehören nur einige Ono- 
matopöen, z. B. chrapać, chrypać, c! rzypać, sapać, 
skrzypać, und so auch spać, schlafen, ursprünglich eben­
falls eine Onomatopäe. Nun sind auch hierher zu rechnen 
bać się und stać.

§. 260.
Die meisten verba der dritten Abtheilung sind des ec- 

twa; denn als neuera Intransitiva haben sie schon an sich 
größtentheils kein Participium, praet. pa\Sivi. Indeß 
haben fast alle das Subst. verbale und viele das praet♦ 
impersoaaie.

Das Seihst, verbale kommt aber wie sonst in der drit­
ten Conjugation von der dritten Person praes. im plur. 
her, als: von cierpią, cierpienie; von lecą, lecenie; 
siedzą, siedzenie; wiszą-, wiszenie; kipią, kipienie U. 
f. W., so wie in den andern verbis, z. B. noszenie, je­
żdżenie etc von noszą; jeżdżą. Jedoch sind diejenigen 
ungewöhnlich / die durch verbalia mascuhria verdrängt \ 
worden sind, nämlich: musze nie , szum lenie , śmierdze- 
nie, bolenie, denn dafür sagt man:' MUS, szum, smród, 
boi. Woleć hat gar kein verbale. bat? fern, wola ersetzt 
es. Von pomnieć ist auch nur in den comp. das verbale 
gebräuchlich, als: wspomnienie, napomnienie, przy­
pomnienie.

T)is praet. impersonalia kommen von dem praet. in- 
dicativi in al her, als cierpiano, siedziano, musiano,
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bzdziano (doch auch bźdżono), pierdziano, widziano; 
pomnieć, pomniał, pomnę, sł. d. ist Meist durch wspo­
mnieć, wspomniał, wspomnę, verdrängt worden und 
hat selten pomniario, sondern gewöhnlicher ist wspomnia­
no, częst.; wspomniono, jed. Ueberhaupt ist jetzt 
Wspomnieć immer d.; pomnieć meist d. und nicht mehr 
Nd. Daß es aber sonst nd. war, sieht man aus dem Ge- 
rund. praes. pomniąc.

Cierpieć, widzieć, haben als ihr ge­
wöhnliches particip. praes. passivi, wie das praet. im- 
pers., also V0M praet. indicat. in al, z. B. cierpiany, 
widziany, aber wspomnieć hat wspomniony, und seit, 
częst. wie sonst wspomniany. Myślony bloß in bencomp. 
gewöhnlich kommt von bei*  Form myślić, myśli!, myślę 
her, z. B. zmyślony, wymyślony u. s. w.

Alle eigentliche neutra continuativa, inchoativa 
unb andere dieser Abtheilung ersetzen das participium 
praet. passiv/, wie in der IV. Abtheilung in der 2ten 
Conjugation burd) verwandte partieipia oder adjecciva 
verbalia, als zaćmiony v0N ćmieć; wykipiały V0N ki­
pieć; obwisły von wisieć; utkwiony von (kwieć u. s. W.

Die hierher gehörigen Verba sind: 1) meistens Neu­
tra Impersonalia: brzmieć, grzmieć, ćmieć (ćmiał obs., 
dafür ćmił, daher auch ćmić), kipieć. So ist auch nur 
in der dritten Person sing, oder plur, gebräuchlich, boli, 
Z. B. nos, oko, noga, bolał, bolała, bolało (boleliabus.'), 
bolały etc.; boleć, Wehe thun; nicht zu vermengen mit 
inch. boleć, boleję, ejesz 2., siehe S. 249.; 2) vollstän­
dige Neutra personalia aber sind: lecieć, leciał, eli, 
lecę; musieć, rnusiał, eli, muszę, müssen neutr. nicht 
zu vermengen mit musić, sit, muszę, act. nöthigen; 
świerzbieć, swędzieć, tleć, tlał, eli, tlę, lisz (auch 
Nach der zweyten manchmahl tlesz). (kwieć, bżdzieć, 
bździał, eli, bzdżę, pierdzieć, pierdział, eli, pierdzę, 
śmierdzieć, śmierdział, eli, śmierdzę; szumieć, miał, 
mię; skomleć, woleć, lał, lę.
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XV. Capitel.
Von der vierten Conjugation,

o czwartey formie czasowania.
—- - - - - - - - -

§. 261.

Diese Conjugation hat nur zwey Hauptabtheilungen:
I. Neutra continuativa, zum Theil auch Onomatopöc'tt.

Endung Ins. eć (zwey Ausnahmetl ać). Praet. ał, 
cli.» Praes. Ober lut. simpl. ę, ysz.

II. Activa und einige Neutra, End. Inf. yć. Praet. 
yl. Praes. oder Put. simpl. ę, ysz.

§. 262.

Die zur ersten Abtheilung gehörenden Verba sind etwa 
folgende: beczeć, bęczeć, błyszczeć się, burczeć, wird 
auch als act. gebraucht, ciężeć, dyszeć; dzierzeć, auch 
net.; huczeć, jęczeć, krzyczeć, ikrzeć się, iskrzeć się, 
klęczeć, leżeć, milczeć, mźeć, doch auch in der act. 
Form patrzyć, jedoch nie im activen Sinne; pęczeć, przy- 
szczeć się, słyszeć, sterczeć und die Onomatopöen: 
chrzęszczeć, kawęczeć, piszczeć, skowyczeć*  skwier­
czeć und verwandte, świszczeć, trzeszczeć, wrze­
szczeć u. f. W.

Hierher gehören noch: 1) die Derivativa vom ver­
alteten irzeć, iźrzećr sehen; z. B. dóyrzeć, doyrzeć, rżał, 
rzę, d. ersehen, gewahr werden; czego, wornach sehen, 
etwas pflegen rc., so uyrzeć, ersehen, gewahr werden; 
wyyrzeć, heraus sehen, einen Blick; spoyrzeć (obs. poy- 
rzeć), Hinblicken; weyrzeć, hineinblicken; przeyrzeć, zay- 
Tzeć u. s. w.( 2) drżąc (nicht mehr drżeć), drżał, eii, 
drżę, zittern; szczać, szczał, cli, szczę, pissen; im- 
perat. drżyy, szczyy; so auch Iżyy von lżyć; 3) die Der# 
ätteten Anomala preć uilb wreć. Von preć, prył, prę, 
kommt in alten Büchern meist nur pry vor, das lat. inguit. 
wreć, wrył, wrę, statt wrzee, wrzał, wrę, wrzesz nach 
der 2ten Conjugation, ist längst veraltet.
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Die Ableitung der temporum ist wie in der dritten 

Abtheilung der gten Conjugation, das heißt: vom praet. 
in al, kommt das part, praet. passiai, in den neutro- 
activis oder das praet. impers. in den neutris intransi­
tiv is, z. B. słyszany, słyszano, von słyszał; patrzano, 
Von patrzał, patrzeć; patrzono aber von der Form pa­
trzyć. Das Subst. Verbale hat aber enie, man mag es 
herleiten von der dritten Person plur. praes. oder ano in 
enie verwandeln, so ist es immer regelmäßig, z. 05. pa­
trzenie, słyszenie, chręszczenie, trzeszczenie u. f. W. 
Alles übrige siehe das Paradigma.

Die Regelmäßigkeit der zweyten Abtheilung macht alle 
Anmerkungen überflußig. Die Ansicht des Paradigma 
lehrt alle Eigenheiten der Beugung. Zu bemerken ist nur, 
daß wie in der isten Abtheilung der dritten Conjugation, 
so-auch hier das participium praet. pass. MAlft Subst. Ver­
bale von der dritten Person Pluralis im Prats. oder Fu­
turum Simplex abstammt, als z. B. męczony, męczono, 
męczenie u. s. W.

§. 263.

Paradigma quartae Conjugationis.
I. Słowo niedokonane.

In dicativus.
Praesens.

Pluralis.
Słyszymy, uczymy, wir 

hören, lehren. 
Słyszycie, uczycie. 
Słyszę, uczą.

<S ingularis.
Słyszę, ich höre; uczę, ich 

lehre.
Słyszysz, uczysz,
Słyszy, uczy. ----

Statt ymy spricht man sehr häufig emy, Z. B. sły-
szemy, uczemy.

Imperfectum♦

Sing. Słyszałem, łam, łom, \ - , p 
Uczyłem, łam, łom, j Neye ^^ylalom.

Plur. Słyszeliśmy, słyszałyśmy, Z . ,
Uczyliśmy, uczyłyście, $ '1'
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Plusquamperfectum.

Słyszałem był, uczyłem był etc-, siehe die vorhergehen­
den Paradigmen.

Futurum compositum.

Będę słyszał, ała, ało, 7 siehe die vorigen Paradl'g- 
Będę Liczył, ała, yło, ! men, NB. bey słyszeć, 

mit der Verwandelung.

Imperativ us.

Sing. Słysz, niech słyszy $ ucz, niech uczy.
Plur. Słyszmy, uczmy etc., siehe die vorigen Para­

digmen.

Infinitivus:
Praes. Słyszeć, uczyć, z
Gerund♦ praes. Słysząc, uczęc.
Particip, praes. Słyszący, uczący.
Gerund. praet. Meist nur in den compositis, z. B. usły­

szawszy, wyuczywszy, nauczywszy u. f. W.
Particip, praet. pass*  Słyszany, uczony.
Subst, Ferbale. Słyszenie, uczenie.

II. Słowo dokonane.

Praet. pęrf. Usłyszałem, Nauczyłem etc., siehe die 
vorhergehenden Paradigmen und das sł. niedo­
konane.

Beyspiele zur Uebung in der 2ten Abtheil. act.; li­
czyć, ostrzyć, mnożyć, ważyć, smażyć, wróżyć, le­
czyć u. s. to., neutr. służyć.
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XVI. Anhang zu den vier Conjuga­
tionen.

I. Vl)M P a s s i v o.
§. 264.

Daß es im Polnischen kein eigentliches passivum giebt, 
ist aus §. 202 zu ersehen. Aus den Paradigmatibus aber 
erhellt: daß dennoch in den verbis aetivis und neutris, die 
im weitlauftigsten Sinne transitiva genennt werden kön­
nen, zwey passive Formen existiren, nämlich: 1) das 
Participium, praeteritum passivi in any, ony oder aty, 
ęty, und 2) daspraet. impers. in no oder to, z. B. czy­
tany, niesiony, darty, rznięty, czytano, niesiono, 
darto, rznięto.

§. 265.

Das Passivum der andern Sprachen wird sonach im 
Polnischen auf dreyfache Art gegeben:
I. Personaliter, persönlich, durch die Paraphrasis 
' (Umschreibung).
II. Impersonaliter, unpersönlich.
III. Durch lleciproca.

§♦ 266♦

Personaliter wird das Passivum gegeben durch das 
Hülfswort bydź und dessen Derivativum bywać, mit dem 
participio praeterito passivi, in der umschreibenden 
Beugung (Conjugatio periphrastica, als z. B. jestem 
prześladowany, a, e, ich bin verfolgt, i. e. ich werde 
verfolgt; byłem prześladowany, byłam prześladowana 
etc., "ich war verfolgt, L e. ich wurde verfolgt; będę 
prześladowany, a. e. wörtlich: ich werde seyn verfolgt, 
r. e. ich werde verfolgt werden. So auch bywam prze­
śladowany, ich pflege verfolgt zu werden, i. e. ich werde 
oft verfolgt; bywałem prześladowany, ich wurde oft ver­
folgt U. s. W.
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Da bydź und bywać wie alle Verba des Seyn und 
Werden den Instrumentalis regieren, so kann man auch 
sagen: jestem prześladowanym, prześladowany; byłem 
prześladowanym, ny etc. Da das Verbum bydź i IN 
Praes. und in den praeteritis suffixa hat, so wie bywać 
in den praeteritis, so kann auch das suffixum nach §.2l6 
getrennt werden, prześladowany byłem, prześladowa­
nym był, prześladowanam była U. s. w. NB. In die­
sem Falle muß das Participium vor das HülfsverbuM 
kommen, sonst nicht.

§. 267.

Impersonaliter wird das Passivum gegeben:
1) durch das Praeteritum impersonale, als nämlich! 

czytano, es wurde gelesen, man las; śpiewano, es 
ward gesungen, man sang; bito, es ward geschlagen, 
man schlug. NB. es wird immer der Accusativus 
davon regiert, z. B. czytano ksiyżkę, śpiewano pie­
śni, bito monetę, wie im Deutschen: man las das 
Buch, sang Lieder, schlug Münze, d. t. es wurde das 
Buch gelesen, die Lieder wurden gesungen, die Münze 
geprägt, und so weiter.
Da man indessen jetzt nicht mehr wie sonst im praes. 

und fut. das praet. impers♦ zu brauchen pflegt, stehe
S. 235. so ist oft dieß zur Ausdrückung des passivi nicht 
hinlänglich. Es wird also dasselbe noch ausgedrückt:

2) Durch die dritte Person des pluralis, wie im Latei­
nischen, Wo das aiunt, ferunt, cradunt, gebräuch­
lich ist, so: z. B. powiadajy, per ellipsin seil. Lu- : 
dzie, die Leute sagen, f. e. man sagt; powiadali, man 
sagte. Chcieli to zrobić, ale nie mogli, man wollte 
das machen, man konnte es aber nicht. Es versteht 
sich von selbst, daß ein Subject dazu leicht supplirt 
oder aus dem Contexte hergeleitet werden muß, z. B. 
Ludzie, Polacy, Panowie etc.

3) Durch die dritte Person der Redprocorum, z. B. 
te rzeczy tak się robi; te wiersze tak się czyta; za­
prawia się ryby tym sposobem, und so weiter, ro-

. biło się, czytało, zaprawiało się, mit bettl Accusa- 
tivo wie Num. 1.

1 Das deutsche nran, französische on, wird auch 
durch Człowiek, und kto ausgedrückt, als zum Beyspiel
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kto wie, co go czeka; Człowiek nie wie, co go czeka. 
Człowiek chee czasem czego, a sam nie wie, czy to dla 
niego dobrze będzie u. s. W.

§. 268.

Durch Reciproca wird das Passivum personaliter 
gegeben, a) wie im Deutschen, z. B. Szlysk dzieli się na 
dwie części. Polska dzieli się na trzy prowineye. Sta­
rożytne Włochy dzieliły się na trzy kraje, jako to Włochy 
właściwe, Gallia z tey strony Alpów i Wielka Grecya, 
U. s. W.; b) abweichend tó się tak kładzie, zawjia, das 
wird so gelegt, zusammen gewickelt; wörtlich: legt sich 
so zusammen, wickelt sich so, siehe die Reciproca.

Impersonaliter stehe §. 267. 3.

§. 269.
Daß obige drey Arten, das Passivum auszudrücken, 

oft nicht willkührlich seyn, sondern die eine Art mehr, die 
andere weniger zum Contexte paßt, muß noch angrmerkt 
werden, so Wie auch, daß man jest, sy, per ellipsin„ 
bey der conjugatio periphrastica §. 266. oft ausläßt, 
j. B. Szlysk podzielony na dwie części, Polska na trzy, 
prowineye. Richtiger ist z dzieł nä prędce czytanych 
nie można wiele pamiętać, z dzieł, które się prędko 
czyta, als które się prędko czytajy, aber richtiger oder 
gewöhnlicher ist woysko podzieliło się, podzielono woy- 
sko na trzy udziały, als woysko podzielone było, üt 
dem Sinne die Armee theilte sich, ward getheilt in drey 
Detachements; denn im Sinne die Armee war getheilt iu 
drey Detachements, ist: woysko podzielone było 
ganz recht.

Es wird auch oft bas passivum in das activum in 
der Construction verwandelt. Gallia w przeciygu dzie­
sięciu lat przez Cezara została zwyciężona. Cezar zwy­
ciężył Galiiy etc.

II. . Vom Verbo Reciproco, o słowie 
zaimkowem.

§. 270.
Es giebt doppelte Verba Reciproca im Polnischen:

i) solche, die schon von ihrem Ursprünge an Reciproca
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sind, Z. B. bać się., śmiać się, brzydzić się, starać 
się, und siehe andere in den Beyspielen Cap. XU—XV.

II) solche, die durch die Zufügung des pronominis się 
reciproca werden. Alle verba transitive und neutra 
nehmen dieses się zu sich, a) wie im Deutschen, z. B. 
bić się, sich schlagen; rglować się, sich retten; nu­
dzić się, sich langweilen u. s. w.; b) indem die verba 
ganz andere Bedeuturrgen bekommen, z. B. uczyć się, 
lernen, von uczyć, lehren; kochać się, verliebt 
seyn; w kim, in jemanden, von kochać, lieben. 
Dieß muß man aus Lexicis und dem Sprachge­
brauch e erlernen.

271.

Die Conjugation der Reciprocorum ist ihrer Endung 
nach wie bey den andern verbis. Qaü pronomen się bleibt 
durch alle drey Personen nach §. 198» S. 196. unverändert.

III. Vom Verbo impersonali.
§. 272.

Die Verba Impersonalia, słowa nieosobiste, sind 
im Polnischen dreyfach.

i) solche, die nur in der dritten Person sing, impcrso- 
naliter Vorkommen, z. B. a) chce mi się, chce ci 
się, chce mu się, chce nam się, chce wam się, 
chce xim się; chciało mu się etc. będzie mu się : 
chciało ; niech mu się chce U. f. W. seil. czego, z. B. 
pieniędzy; szybki z okna, kafla z pieca u. f. w. 
b) jest, było, będzie, es giebt; nie masz, nie ma, 
nie było, nie będzie, es giebt nicht. Daher die 
Frage im Nominativo: jest tarn ktoś? ist jemand 
da? Antwort im Genitive: nie masz nikogo, żywe­
go ducha, es ist niemand da, keine Seele da; nie 
masz, nie było żywey duszy U. s. W., c) widzi rni ■ 
się, widziało mi się, widzieć mi się będzie odek 
będzie mi się widziało, d) zdajc mi się, zdawało 
mi się etc. (seltener zda mi się, außer ńn futuro 
simplici oder ungewisser), zdało mi się praet. perf. 
u. s. W., siehe die verwandten person. zdadź, zda­
wać się, unter dadź; dnieje, dniało, dnieć, zmierz-
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cha się, mierzchnie, mierzchłol, nęć się; zmierz­
chnie się etc., grzmi, brzmi, miało etc. siehe 
S. 265; e) godzi się, godziło się etc. es ist billig, 
z. B. co uczynić, etwas zu thun; godzi mi się; go­
dziło mi się co uczynić, ich Muß, MUßt^ etwas thun; 
seil, ich muß, mußte moralisch, f) Należy, należy 
się, należało, należeć, należeć się, man muß, es 
gebührt sich rc. sonst regelmäßig personaliter, z. B. 
należę sam do tey familii, należymy etc. So auch 
andere, z. B. wJPogadza się, mrze, marło etc. die 
auch personaliter Vorkommen.

2) Die dritte Person im sing, und plur. haben, z. B. 
a) boli, bolało, boleć, siehe S. 265, z. B. boli mnie 
oko, noga, bolały, oczy etc. So auch b) tyczeć 
się, co się nas tycze (tyczy), tyczało, tyczyło, ty­
kało (obs. tknie); interesa; które się nas tyczę, ty- 
czały, tykały; c) śni mi się, śniło mi się, es träumt 
mir, aber śniły mi się mary różne, dziwy etc. J 
praes. im plur. impersonaliter fehlt. >

3) So wie im Lateinischen alle activa und neutra eine 
dritte Person des sing» im Sinne des neutrius in 
allen temporibus im passivo haben: z. B. curritur, 
itur, Statur, stabatur, ventum est, dictum, est 
etc., so ist es auch im Polnischen in allen verbis,

B. idzie się, man geht, es wird gegangen; szło 
się, kocha się, man liebt, es wird geliebt; amatur; 
jedzie się, kochało się, szło się u. s. w.

Dergleichen Impersonalia activa, die im Deutschen 
durch man gegeben werden, regieren auch den accusati- 
VUS, siehe §. 267. robi się te rzeczy tak, man macht die 
Sachen folgendermaßen, statt te rzeczy tak się robię; 
gotuje się, gotowało się rybę tę tym sposobem und go­
towała się ryba tym sposobem u. s. W.

IV. Von den Adverbiis impersonalibus.
§. 273.

So wie die participia praeteriti passivi als achte 
adjectiva ein praeteritum impersonale aus no bilden. 
Welches gleichsam das adverbium oder das neutrum ver­
bale von ihnen ist, als czytano, kołatano, siehe die Pa­
radigmen, so machen auch viele adjectiva ein neutrum.
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adverbiale oder adverbium Impersonale, Welches so wie 
die verba Impersonalia gehet, und construirt wird, z. B. Ż 
miło mi, es ist wir angenehm, sdl. per eil. jest, nicht 
miłe mi jest, miło mi było, będzie, Wohl aber sagt MaN» 
dobrze mi (seil, per ellip jest), było, będzie etc. es ist 
mir wohl, recht gut zu Muthe, kleidet mich rc. Wo es 
aber ein adverbium auf o giebt, da muß das adverbium 
auf O mit dem verbo bydź impersonaliter gebraucht wer­
den , z. B. równo mi to wszystko będzie, das wird mir 
alles gleich seyn, nicht równie, so nie raźno rni, nie 
miło mi, boleśno mi, daremno; srogo jest, było prosić 
go o co, nicht srodze, daremnie, siehe S. 154. 15$. UNd 
Cap, IX. §, 193. So auch wolno mi czynić co, zgodno 
z oryginałem, scil. jest; tęskno, trudno, markotno, 
nudno mi było, jest patrzeć na to, und so weiter. So 
dziwno mi jestbyło, będzie, ich Wundere mich; es ist 
mir wunderlich; dziwnie mi jest', es ist mir sonderbar zu 
Muthe, d. i. übel, sonderbar. Ungewöhnlich ist diese 
Construction mit adverbiis von adjectivis verbalibus, 
exe. obrzydło rni jest, selt, było, będzie, aber wohl 
obrzydły mi było (będzie) rzeczą etc. und per ellipsin 
obrzydły mi jest, pewną mi jest. Die Unkunde hat diese 
letztere, sonst gewöhnlichere Construction etwas verdrängt.

V. Von den Nominibus substantivis 
et adjectivis impersonalibus.

§*  274»

Es giebt auch nomina substamiva et adjectiva im- 
personalia, z. V. źał mi jest, było, będzie, es ist mir 
leid, es thut mir leid; potrzeba (jest, per ellips. meist 
ausgelassen), było, będzie, es ist nöthig rc. per apliae- 
resin, trzeba,, (contr, vulg. trza), so auch nie trzeba, 
(vulg. nie trza), V0N nie potrzeba; można (wird per I 
ellips. rzecz und jest ausgelassen), było, będzie, es ist , 
möglich rc. man kann, konnte rc. co zrobić, co mu po­
wiedzieć, można mi co uczynić: hierher gehört nicht 
wstyd mi jest, był, będzię, wohl aber wstyd mi oder 
wstyd mię, jest, było, będzie, wo ber Accus. ettva per 
eil. des pronomen na regiert wird, stehe das Capitel von 
der Negation und von den Ellipsen.
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VI, Adjectiva verbalia, Przymiotniki 
słowne.
§. 275

Viele neutra primitiva, besonders gber die meisten 
neutra derivativa composita von den verbis aufeć, eć, 
zweyter und dritter Conjugation, aufnąć zweyter Conju­
gation stehe §. 24$. und 251. haben adjectiva verbalia, 
die aus öem praeterito entstanden sind, und die (Stelle 
des fehlenden partidpii praeteriti passivi ersetzen. Man­
che von diesen adjectivis verbalibus haben adverbia und 
substamiva adjectivalia, und manche sind sogar von 
activis entstanden, ja viele von ihnen haben die Spur 
ihres Ursprungs fast ganz verloren, indem sie auch die 
Comparation haben, Pie fönst den eigentlichen adjectivis 
verbalibus fef)U. Dergleichen sind; trwały, śmiały, cią­
gły, biegły, okazały, czuły, otyły u. a. M,, siehe S, 
125.134. Hierher kann man noch rechnen: wystrzymały, 
Wyniosły, wypasły, spasły, odległy, przyległy, osia­
dły, nabrzmiały, wypukły, wpukły, wklęsły, wyklę- 
sły, von denen die adverbia ungewöhnlich, die substan- 
tiva adjectivalia aber sehr gebräuchlich sind, fo wie auch 
diejenigen, deren adverbia bloß selten sind, als wściekły, 
zajadły, opieszały, adv, le, obrzydły, obmierzły, adv. 
ło, wyrozumiały, niezrozumiały, adv. le. Endlich ge­
hört auch hierher rosły, dorosły, die wohl einen compa­
rative, aber kein adverbium, und kein substantivurn 
verbale haben,

§, 276, 
\

Eigentliche adjectiva verbalia:
I. ) vom Hülfswort bydź, deriv. były, by wszy, przy­

były;
II. ) von der ersten Conjugation bywały, und siehe oben

§. 275, wytrzyrĄały, trwały, dje NM PollstgNdiAe 
adjectiva sind;

III. ) von der zweyten Conjugation, wypadły, zapadły, 
przypadły, spadły, opadły, zsiadły, geronnen; wy­
lęgły, sprzęgły, odwlekły, rozwlekły? z.ąrosjy, 
przerosły, wypiekły, przepiekły9 spiekły, ociekły, 
przeciekły, hjx derivativ von wty; wyszły, do-

S L
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/ szły, odeszły; MB. przyszły und przeszły gehören 

ZU §. 275. przybyły ersetzt das adjectivum verbale 
von przyyśdź, wyjaśniały, zgrzybiały, z,babiały# 
Ogorzały, opęczniały, spęczniały, ńapęczniały, 
zbolały, zemdlały, omdlały U. s. W., von der En­
dung eć; opełzły, spełzły, ostygły, zbladły, zgę- 
stły, okrzepły, skrzepły, spuchły, opuchły, na- 
puchły, osłabły, oślepły, verächtlich statt ocie­
mniały; uwięzły, zwięzły, zmokły, uwiędły, sklę- 
sły etc., wpukły, uschły, wyschły, doschły, obe­
schły etc., und andere mehr von der Endung n^ć.

IV. von der dritten Conjugation: zasiedziały, wystały, 
wykipiały, ospały, wyspały.

V. von der vierten Conjugation nur etwa: zależały, ule­
żały, wyleźały, doleżały derivativa üont
verbo Leżeć. Należyty gehört Zu §. 277. Die Mei­
sten verba von der vierten Conjugation haben als ac­
tiv a keine solche adjectiva neutralia,

§» 277.

Es giebt im Polnischen noch andere adjectiva ver- 
balia» die von dem verbali masculino oder feminino 
und nicht vom praeterito abstammen, auch mancherley 
eig. und uneigentliche Bedeutungen haben, die also hierher 
nicht gehören, z. B. dowodny, von dowód, von dowo­
dzić; lotny, von lot, von lecieć; mściwy, obs. rnsta j 
statt zemsta, von mścić się,

So giebt es auch andere adjectiva verbalia der Art, 
die nicht vom praet. sondern von andern Temporibus Her­
kommen j. B. godziwy, niegodziwy, von godzi się; 
przemyślny, wymyślny, entweder Von przemysł, wy­
mysł oder Von przemyśli, wymyśli; należyty bOtt należy 
się, u. f. W.

VII. Von Archaismen in allen vier Con­
jugationen.

§*  278.

Es ist bereits bey jeder Conjugation die'Rede von man­
chen Archaismen gewesen, die nicht mehr nachzuahmen 
sind. Außer obigen in das besondere angeführten, ist im
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Allgemeinen noch anzumerken: 1) wegen dem veralte­
ten Gebrauch Dualis» siehe §. 222; 2) dał jest, był 
jest etc., siehe ebendaselbst; 3) smiłować się statt zmiło­
wać ist nicht mehr üblich, und eben so ist auch in den Zeit­
wörtern ywać, iwać, die alte, im Böhmischen noch sehr 
übliche, Endung awać veraltet, siehe 5. S. 10., siehe 
auch §. 233. rozwięzawać, wysłuchawać U. s. W. sind ver­
altet, aber keinesweges poznawać, wydawać welche§.23Z 
angegeben worden sind; 4) pry, statt rzecze, rzekł, ver­
muthlich contrahirt statt prawi, (inquit.) z. B. IL Re- 
gumXFIIl.27. ist längstens veraltet. 5) Oczyściać statt 
oczyszczać, r^bić statt r^bac, złapie statt złapać, und 
mehrere alte Formen der dritten Conjugation sind nicht 
mehr gebräuchlich, ob sie gleich noch häufig in den Bibeln 
15,99. 1632 und in andern Schriften vorkommen; z. B. 
Oczyściać Num. X« zrobisz statt zrąbiesz Exod. XXIX. 
17. 6) Będę zayrzał Deut♦ XXPTII. 34. ist auch eilt 
Archaismus, so wie dadzac, Bielski Kronika cał. św. 95» 
przyczytając Paprocki Herby 97.

§. 279.
Immer seltener werden die apocopirten Ausdrücke 

z. B. uezym, słyszym, czynim, daiem statt, uczymy, 
słyszymy, czynimy, daiemy. tL>0 Wie auch die apocopir­
ten Participia, z. B. uczon, umęczon, zabit U. s. w. 
und die adjectiva pilen, srog, und andere, siehe §. i2o.

XVII. Capitel.
Von den Partickeln.

§. 280.
Daß die unbiegsamen Redetheile, części mowy nie­
odmienne, particulae, Partickeln, seht untigentlich gt^ 
nannt werden, ist eine bekannte Sache, hat, aber doch auch 
manches für sich.

§. 281. . . ,
Von den Aducrbiis» przysłówki; ist die Rebe Cap. VII*
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S. rz2. 131—139» gewesen, ferner Cap. IX. Num*X.  \ 

§♦ i$8- ib. XL S. 167. und folg, sodann auch Cap. XVI. 
§' 272. So nach bleibt hier nichts mehr zu sagen übrig, 
als daß §. 300. noch im Syntaxis von ihnen die Rede 
seyn wird.

*) In Scblcheii ititrb nie oft so tote ins geletzt, ; B. ja chce, 
ty ale nie chcesl, das ist falsch.

Die Conjunctionen (spóyniki# Bindewörter), re- 
greken an Und für sich selbst keinen Modus, sondern nur, 
wenn sie mit der Sylbö by zusammen gesetzt werden, siehe 
§. 217. 218.

. Die ConMctionöN werden auf mancherley Art ein­
getheilt:

1) Die Conjunctiones Copuldtiväe fjnÖ .* i, und i —i, 
so wohl, als auch; także, auch; także też, ebenfalls 
auch; też, auch; oraz, zugleich; oraz i, zugleich 
auch; to — to, so Wohl, als auch; to —to, bald — 
bald; tak-^-jak, sowohl, als auch nie tylko, ale, i 
u. s. nh

2) Conjunctiones disjuriötivcte» ä. und, aber, wel­
ches mit: i, und, nickt zu verwechseln ist, z. B. du 
lachst, und (aber) ich weine; ty śmiejesz się, a ja 
plączę; ja nieszczęśliwy jestem, a jednak nie roz­
paczam, ich bin unglücklich, und (aber) verzage nicht. 
Im letztern Falle könnte doch auch i stehen, aber Nie­
mals im erstern.

Ale, *)  aber; zaś, aber; NB, ersteres fängt immer 
den Satz an, letzteres wird immer wie das la t. au- 

s tem hinter ein Wort gesetzt, ty obiecujesz ml to, 1 
äle ja wiem, że etc. ty obiecujesz rni to, ja zaś 
wiem , etc.

feasię ist im Sinne des zaś ganz v5r. ob es gleich sonst 
so sehr üblich war, Und in den Bibeln oft auch so 
vorkommk. Daß es aus za siebie entstanden ist, 
lehrt der Augenschein. Die Interjection zasię, zurück, 
z. zańę spiezurück du Hund, laß es seyn rc. ! 
ist noch gewöhnlich; zasię tobie od tego, du Hund, 
laß das liegen.

tli> weder; ani weder; ni-^-ni, ani — ani, weder — 
noch: das latt nec-^nec.
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- albo, lub, oder; albo — albo: lub—lub, entweder, 

oder, so auch czy — czy , ozy—czyli.
3) Conjunctiones adversativen! sind: die obgenannten 

N, ale, jednak, jednakowoż, atoli, wszelako, prze- 
cię, przecięż, wszakże postaremu U. s. W., die obs*  
acz, aczkolwiek U. a. M.

4) Conjunctiones causales: bo, bowiem, conj. 
postp., albowiem, ponieważ, że UUd alle die mit 
by zusammengesetzt werden, żeby, aby, iżby, gdy­
by etc. vergleiche §. 217. 218.

NB. Zu Kiedy wird fast niemahls by gesetzt.6) Conjunctiones explanativae sind: jako to, albo, 
czyli.

7) Conjunctiones interrogativae, czy, ob, UNd das 
encliticum li, siehe UNteN.

Ein Blick lehrt, daß manche conjunctiones primi- 
tivae, derivativae, einige simplices, andere
compositae, und zwar mit einander selbst zusammen­
gesetzt sind, so wie auch: daß manche auch als adver~ 
bia Vorkommen, oraz, wraz, to, u. s. w.

§. 282.
Die Interjectionen, wykrzykniki, sind bloße Aus­

rufungen, deswegen nennt sie auch Hr. Kopczyński in sei­
nem Essay*  1807. Wy krzyki. Sie lasten sich eintheilen:1) in ursprüngliche Interjectionen a, o, hey, es , ey, 

ach; och, sam, bloß verächtlich, z. B. póydź sam, 
ot, na, nu, wey, sing, nnb plur*  fi, pfe, i, won, 
cyt, st, ba (bay); ferner auch; die Onomaropöen, 
trzask (nicht das m. verb.), szast, szust, prask, 
plask, smyk, łap, cap, łub, cup, hup, huk (nicht 
das masc. verbale), puk, puf, pas, bęc, rym, 
wenn etwas faßt, daher bęcnęć, rym nęć d. 2. fal­
len vulg*

2) in abgeleitete zwey- und mehrfylbige Interjectionen: 
rata (vermuthlich ein älter unperat ) obs.; ratuy, ra- 
tuycie; gwałt oder gwałtu. Wara, nimm dich in Acht 
(wohl auch ein alter imperat.), biada, wehe, z. B. 
tobie, żeś etc., niestety, niestetyż (niestecież OZ»«.), 
das französische helas! Przebóg (eine Contraction 
statt przez Boga, welches man nicht mehr sagt, wohl 
aber dla Boga), um Gottes Willen. (Bawey, obs»
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und von ba, bay und węy, sag und sieh,
ey Possen-). Weycie, twtplur. von wey, oto, siehe 
i>a! patrzayźe; patrzaycie, die Onomatopöen, baru, 
rlru<w Te./er? bzdere’ fiu bzdziu' der mythologi- 
seife Archalsnr łelom polelóm, die Contraction Boday 
statt Bogday, fte()e §. 28Z. Het; weit dahin, bet 
tarn, wert ba^n dort, daher betta, schwude; links 
statt ksobie; opp. od siebie, rechts in der Sprache 
der Fuhrleute. r

3) in Interjectionen mit encliticis; eyźe, otże, otóż, 
nuz, nuże, nużenu, naści etc., siehe die

4) Zu den Interjectionen rechnet man fälschlich ganze 
Redensarten, denn auf diese Art wäre jeder Ausruf, 
der Kocativus, und Gott weiß was eine Interjection, 
wrr fuhren hier nur z. B. an: do Biesa, do Bisa, do 
Kata , do kaduka, do trzysta diabłów, do diabła, do 
diacbła, diabła zjadł, u. f. w.

§♦ 28Z.

Dte ^nter/ectionen regieren an und für sich selbst we- 
der casus noch modus noch tempora, denn man kann sie 
absolut ohne Verbindung mit der Construction des Con­
textes setzen.

Im Contexte aber regieren 
sus, z. B.

sie verschiedene Ca-

1) Nonunativus. a, o, och, ot, jaki to Człowiek, 
a co to za Ludzie, Diabli.

2) Bocątiims. o Boże, o Człowieku etc.
3) Datwus. Biada nam, wam, mnie, so auch nie­

stety nam, wam, etc.
4) Genüivus per Ellipsin♦ o miłosierdzia Boskiego, 

tiainlid) co za cud, jaka wielkość. £) der Barmher­
zigkeit Gottes.

Da Boday aus Bóg day entstanden ist, so muß immer 
Hutter demselben by, żeby, gefetzt oder gewöhnlicher ver- 

verstanden werden, z. B. Boday, byś zdechł, bo- 
day żeby cię, diabli (kaci) wzięli, obcir Bodaycś zdechł, 
boyday cię kaci wzięli, u, s. w.
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Von den Encliticis (Przyrostki).
§. 284.

Die polnische Sprache hat viele Enclitica, die 
Watt als adverbia oder interjecüones ansehen kann, 
als nehmlich:

1) ź hinter Vocalen, że hinter Consonanten, z. B. ten­
że, dieser nehmlich; taż, die nehmliche; toż, das 
nehmliche. Gen. tegoż, teyźe; tegoż. Dat. te- < 
rnuź: teyże, temuż, u. s. W. So cóż, was denn; 
cóżeś zrobił, was hast du denn gemacht? dayźe, gieb 
doch; idźże, gehe doch; idźmyż, laßt uns doch ge­
hen ; czytaycieź, leset doch. Jakiż to człowiek? was 
ist doch das für ein Mensch? Man sieht, daß dieses ż, 
że, die Wörter, denen es beygefügt wird, verstärkt.

2) ś, si, z. B. coś, etwas, irgend etwas( gen. cze­
goś, czemuś etc.; z. B. chee czegoś, ale sam nie 
wie co; czemuś tam poradzić chce, ale nie umić, 
MB. dieß ist nicht zu verwechseln mit dem Suffixo, 
Z. B. czemuś nie był wdornu, dla czegoś nie dał 
ini tey księźki u. s. W. Coś etwas; nom. und gen. 
cosi, eupht Pasterze się śmieli z Zosi, bo uyrżeli 
u niey cosi; jakiś, jakaś, jakiegoś, jakieyś etc. oder 
jakiś i, jakiegosi, jakieysi, irgend jemand ansehnli­
ches 1C., ktoś, irgend jemand, a) ansehnliches, b) 
ungewisses, gen. kogoś, komuś etc., z. B. komuś 
dałem to, ale nie wiem komu; kogoś widziałem, 
seltener kogośem, (sprich kogoś — em), widział etc. 
Man muß dieß ebenfalls mit dem Suffixo nicht ver­
mengen , z. B. kogoś zabił? nikogo. Komuś to dał 
oder komużeś to dał? tobie, jemu etc.

3) ści, ist selten, außer 1) in naści, 2mig. da hast bu 
es; 2) jakiści, jakaści etc. selten.

4) bloß jakisis, którysiś, jakasiś, jakiesiś, któraś 
kiś, kióresiś, gen. jakiegosiś etc.

5) ć, ci, eigentlich eine Contraction, Dativus, ci, 
vom pron. ja. NB. ć, hinter Vocalen, ci hinter 
Consonanten. Jać póydę, ale ty się zostaniesz, ich 
werde wohl gehen, du bleibst aber; tenci to był; co, 
etc., das war derjenige, der, u. s. w. NB. außer 
bey ten, ta, to, ist dieß eucluicum veraltet: exc. \
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Juźci, juźsić, freylich schon, ja freylich schon; jać," 
onać, aliści, und andere dergleichen Ausdrücke sind 
Archaismen.

6) li, es ist dieß ein Fragewort, und heißt: ob, das 
lat. an» nurn» oder das lat. encliticum, ne; sonst 
war es weit gewöhnlicher, jetzt wird es nur meist in 
höherem Style gebraucht oder concrescirt mit czyli, 
und in andern Conjunctionen als jeżeli, niżeli, al- 
boli, atoli, u. s. w. Es wird das li an alle Wörter 
angehängt, auf denen der Ton, Accent, die Haupt­
idee liegt, ausgenommen: daß es nie mit den einsyl- 
bigen Pronominibus zusammengesetzt wird, weil 
dieß oft einen häßlichen Doppelsinn geben würde, 
z. B. wyli, myli, und dergleichen. Zum Beyspiele 
genügen die Phrasen: dadzężli tyle na wioskę twoję? 
widzielili kiedy takie zgorszenie ? Takieli to było 
szczęście! u. s. W.

7) Man hat to auch jetzt zum Enclitico gemacht, siehe | 
§. 300. z. B. byłto, terno statt to był, był to; to ten, 
ten to.

§. 285.
Die Conjunction by kann auch als ein encliticumam 

gesehen werden: da sie aber selbstständig vorkommt, so 
schließt man sie mit Recht davon aus, so wie b'xtSuffixa» 
deren Sinn, Bedeutung und Function von den hier ge- 
nannten encliticis ganz verschieden ist, siehe darüber 
§♦ 216 — 222.

XVIII. Capitel.
Vo» den Vorsetzungswörtern,

Praeposition.es, Przedimki.

§. 286.
Di- Wichtigkeit der Präpositionen erfordert es, daß man 
ihnen ein eigenes Capitel widmet. Von den mit den Per- 
bis zusammengesetzten Präpositionen, siehe §. 210.

f
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Hier ist nur die Rede von denjenigen, die selbstständig 

vorkommen und wie in andern Sprachen Casus regieren.

§. 287.
Die selbstständigen Präpositionen theilen sich am besten 

ein, je nachdem sie die Casus regieren.
I.) Mit dem Nominatious allein steht bloß adverbralisch: 

za statt jaki, das deutsche für, z. B. CO za jeden, CO 
za jeden Człowiek, jaki Człowiek, wer, was fur ein 
Mensch; co za cud, jaki cud, was für ein Wunder, 
d. i. welch ein Wunder, und fo weiter.

II) Mit dem Genitivo allein kommen vor: l) bez, do, 
dla, koło, około, krom, okrom, zamiast (ofo. mia­
sto) , od, podle, podług, śrzód, pośrzód, prócz, 
oprocz, U, wedle, według, względem, 2) die ad- 
verbia» die per eUipsin Präpositionen geworden sind, 
blisko, poprzek, z. B» blisko łasa, blisko do łasa, od 
łasa, poprzek od odek do czego, so auch zbliska, w po­
przek, naprzeciwko, wewnątrz, zewnętrz, wzdłuż,
3) die praepositiones Compositae» die auch ost einzeln 
abgesondert vorkommen: z pod, zpod oder spod, und 
so bey den folgenden, z pomiędzy, spomiędzy, z po­
nad, sponad, z pośrzód, w pośrzód, w śrzód, wpo- 
śrzod, wśrzód, z przed, sprzed, znad, zza,*)  als 
zum Beyspiele: bez odwłoki do ciebie dla wiadomey 
przyczyny koło (około), trzeciey etc., pfzyydę, so 
auch spod góry, wysunęli się zza łasa żołnierze etc., 
spomiędzy fuch ten naylepszy etc., krom, okrom sind 
seltener gebräuchlich, als prócz, oprócz.

*) Mar könnte hierher zu No. z. rechnen: okrom, około, 
oprócz, według etc., aber sie kommen niemals unconerescirt 
vor, d. i. man schreibt niemals o kmm, we dług in zwey 
Wörtern, sondern in einem.

III.)  Den Dativus allein regieren i
ku, przeciw, naprzeciw, przeciwko, (gwoli statt 
kwoli.)

NB. i) przeciw, naprzeciw, przeciwko sindet man 
oft wider den bessern Sprachgebrauch mit dem 
Genitivo» 2) ku wurde sonst oft nur durch ein k 
angezeigt, daher die Redensarten (kwoli, obsN\

Praeposition.es
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ksobie sehr gewöhnlich, 3) hinter ku wird oft die 
Endung owi in u contrahirt: z. B. ku Lwowu, 
ku wieczeru etc. !

IV.)  Den Accusativus lein regiert: [krzez Ipbs« prze), 
z. B. przez grzeczność, ludzkość.

v.) Den Localis regiert allein: przy, sz. B. przy boku 
królewskim, przy sobie.

VI. ) Den Nominativus (siehe oben I.), Accusativus 
UNd Instrumentalis.

Za, i) auf die Frage wohin, hinter wem, hinter 
was hin, cum accus. idź za mnie, eig. gehe hinter 
mich hin, fig. heyrathe mich, daher: weź za wołu 50 
talarów, nimm fuc den Ochsen 50 Lhlr.; za gotowe 
pieniądze, für baar Geld, za talar, für einen Thaler; 
płacę za Brata, ich zahle für meinen Bruder, r. e. an 
seiner stakt; za siebie, für mich selbst u. s. w.; 2) auf 
die Frage wo, hinter wem, hinter welcher Sache: inscr. 
idź za mną, gehe hinter mir her; połóż za firanką, leg 
es hinter dem Vorhänge, wohin hin; daher: a) für 
Iven? za kim mówić, für jemanden sprechen, d. i. zu 
seinem Besten; b)wann? za czasem, mit der Zeit; za | 
panowaniem, unter der Regierung, daher: c) wann zu ! 
Folge? zu Folge wessen: za dekretem, za pozwem, 
nach dem Decret, nach, zu Folge der Citation.

NB. Za kommt auch mit dem Genitivo vor, aber 
nur perellipsin, z. B. za Zygmunta, Augusta I 
(sczZ. panowaniem), za czasów Stefana, za źy- | 
cia, za pogody, daher auch in den adverbiali- 
scheu Redensarten za świeża, zawczasu.

VII. ) Den Genitivus und Accusativus regiert: mirno, 
5» mimo wolą jego, mimo woli jego.

VIII. ) Den Genitivus und Instrumentalis regiert z, 
und zwar:
1) z, mit; welches aus deck altslavonischen so entstan­

den ist, z. B. z duszą i z ciałem, z przyjacielem.
2) z, aus, welches aus dem altslavonischen iż entstan- 1 

den, z. B. Z domu, z Warszawy etc.
z kommt auch als adverbium vor: ungefähr, etwa, 

z. V. z jeden, ze dwa, ze trzy, z pięć etc., z wóz 
siana etc. Daher ist die Meinung, daß es den Acc. 
regiert: z. V. daruy tni z jeden wóz siana; ze dwa 
wozy siana, mam z wóz siana, z korzec owsa, z
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łokieć sukna, z kwartę piwa u. s. W- Der Accus. 
wird aber eigentlich vom Verbo oder per ellipsin re­
giert. Da aber z in diesen Redensarten und per el­
lipsin ein Zahlwort machen hilft, so wird es auch 
auf die Frage wer oder was, wie ein Zahlwort con- 
struirt, z. B. Z kwartę piwa, so wie będzie trochę, 
spadło, było z wóz siana, spadło, przedało się ze 
dwa wozy siana. Die Redensarten, mam z się ro­
boty, iest mi (mię), z to, ich habe genug, z. B. sił, 
Kräfte; mam z to sił sind langst veraltet.

z; mit den adverbialischen Formen und mit adjectivis 
contr actis » siehe S. 165. §. i$8.

IX. Den Accusativus und Instrumentalis regieren: und 
zwar den Acc« auf die Frage wohin, den Instr. auf die 
Frage wo:

Między, z. B. rzuć między nas tę piłkę; leży między 
nami piłka.

Nad, z. B. nad kościół wyżey nie póydzie kulą; nad ko­
ściołem pokazuje się gwiazda.

Pod, z. B. włóż pod łóżko piłkę; leży pod łóżkiem 
piłka.

przed, z. B. wystaw przed oczy sobie te rzeczy; wystaw 
przed oczami te rzeczy.

Po nad, ponad, z. B. przystąpił po nad brzegi Wisły, 
ponad brzegiem (Wisły stał obozem.

Za siehe Num. VI. ' z gehört nicht hierher, siehe 
Nurn. VIII♦

X. ) Den Accusqtivus und Localis regieren: und zwar 
den a) Acc. auf die Frage wohin, b) wornach; den Loc. 
auf die Frage a) wo, b) wenn.

Na, z. B. na tron wstąpił, na tronie panował.
O , z. B. o co prosisz? o czem mówisz.
Po, z. B. po co idziesz? po zwycięstwo, po zwy­

cięstwie.
iW, z. B. w skrzynkę kładę rzeczy, w skrzyni leżą rzeczy. 

NB. Daß po sonst den Dativus auch regiert hat, und 
davon noch eine Menge adverbialischer Redensar­
ten gäng und gäbe sind, siehe darüber S. 139*  

137. und S. 165. §. 158t



286 Von den Vorsetznngötpörtern.
§♦ 288.

Bez, otl, nad, pod, przed, przez, w, z, nehmen 
in gewissen Fallen noch ein e, per epenthesin zu sich. 
Dieß geschahe sonst weit häufiger, so bals nach diesen Prä­
positionen Wörter kamen, die sich mit mehreren Conso­
nanten anfangen. Jetzt ist dieser Gebrauch abgekommen, 
außer in folgenden Fallen, wo er allgemein üblich ist:
I) vor den casibus obliquis beś pronomen ją, als näm­

lich: bezernnie, odemnie, nadernnie, nademną, po- 
demnie, podemną, przędernnie, przedemną,- wemnie, 
przezemnie, zernnie, z. 58. wychodzą robaki, zemną.

NB, Diefe praepositiones concxesciren gemeiniglich 
mit dem pronomine, einige schreiben sie uncon- 
crefcirt. Das das e epentheticum in den com- 
positis oft statt findet, versteht sich von selbst, 
z. B. bezecny, odesłać, naderznąć, wetknąć, 
zewlec, exc. przed und przez, die ihr d und 2 
wegwerfen, z. B> przekładać, przełożyć. Manch­
mal ist dieß ß aber nicht gebräuchlich) z. P, bez­
czynny , bezbronny, wwiązany u. s. w.

II.) in adverbialifcheu Redensarten^ z. B. ode dnia, von 
Tagesanbruch; nicht od dnia, a dato; nade dniem; 
früh morgens vor Tagesanbruch; z. B. wyjadę, nicht 
syn. mit nad dniem, z. B- pierwszego Kwietnia ubole­
wam. Przede dniem, vor Tagesanbruch, nich? syn*  
mit przed dniem pierwszego Maja będę w Warszawie, 
pode dniem, sub diluculo, nicht syn. mit pod dniem, 
sub dato, fo we dnie, bey Tage, gewöhnlicher w dzień; 
nadewszystko, z nadewszystkiem; ode drzwi, von 
der Thür ab, adv. nicht od drzwi von der Thur; scil. 
kin Fragment, Stück, doch auch syn. mit ode drzwi; 
przede wszystkiem, und przed wszystkiźm, przede 
drzwi, przede drzwiami, nadę drzwiami, nade drzwi, 
ferner ze dworu, Zß dwora, ode dworu, przede dwo­
rem, przede dwór, scil. von außen, draußen, heraus; 
nicht syn mit przed dwór zatoczono armaty, und dergl. 
Veraltet sind beze tchu, beze drzwi, przeze drzwi, 
wofür bez tchu, bez oddechu gebräuchlicher ist, selten 
ist przede śmiercią statt przęd śmiercią, und so manche 
andere.

Oft werden diese Redensarten als rin Wort geschrje- 
Hen, als odednia, nadedniem etc,
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IIJ .) we und ze ist noch gewöhnlich vor mehreren Conso­

nanten, z. B. ze słuchu, Nar. Ił. i., ze szkoły ib„ 
117., ze zdobyczą, ib. 131., ze Włoch, ib. 357., 
we Włoszech, we Wrocławiu, we Lwowie, ze Lwo­
wa. Doch sagt man z Włoch, z Wrocławia, w Wro­
cławiu, aber nicht W Włoszech, w Lwowie, z słuchu, 
z szkoły, wohl aber W słup, w szkołę, z. B. trząsł 
piorun u. s. w. Auch sagt man ze Szląska, ze Świ­
dnicy, ze szlachtą und z Szląska, z Świdnicy, z 
szlachtą.

Eigentlich muß ze stehen vor zł, sr, sn, st, Iw, kann 
stehen oder nicht stehen vor żn, wsz; jedoch in den ad- 
verbialifchen Redensarten entscheidet der Gebrauch, z. D. 
ze wszech miar und z wszech miar, aber nur ze wszy­
stkim, we wszystkiem, und so gewöhnlicher in allen 
andern Casibus. So auch we drzwi, we drzwiach, 
(seltener w drzwi, w drzwiach.^)

§. 289.
Die polnischen Präpositionen entsprechen oft den deut­

schen und lateinischen Präpositionen nicht ganz, wie das 
in allen Sprachen zu geschehen pflegt, daß die Präposi­
tionen in jeder ihren besondern Sinn und Gebrauch haben, 
z. B. per me licet, facias pro lubitu» meinetwegen thue 
es, wie es dir beliebt, pour moifaites comme U vous 
plait, dla mnie czyń, jak ci się podoba, ist ein und der 
nehmliche in jeder dieser vier Sprachen nach ihrem beson­
dern Genius verschiedene Weise ausgedrückter Satz. Man 
muß daher die Bedeutung der polnischen Präpositionen sich 
genau merken und nach ihrem Sinne im Polnischen sich rich­
ten, wenn man nicht Germanismen machen will.

Beyspiele vön abweichender Bedeutung in den polni­
schen Präpositionen: 1) idę do szkoły, jadę do Warsza­
wy; piszę do kogo, szczotka do botów, aź do nowego 
roku, podobny do kogo, 2) grosz od potrzeby, szczotka 
od botów, lepszy od Trajana, 3) koło tey roboty cho­
dzić muszę, 4) podług rzeki, podług woli, według wo­
li, 5) po proźbie, po proszonym chlebie chodzić, iśdź, 
Przyyśdź, 6) iśdź na wino piwo; bydź nawinie, piwie, 
objedzie, na komedyi, wyiśdź na' miasto, póyśdź do 
miasta, chodzić po mieście, w mieście, 7) idę z pola, 
Powracam z kościoła, g) na dniu, dzisiejszym etc,,
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g) o chlebie i o wodzie pościć, jśdż o (po) żebranym 
chlebie. So auch o tym czasie, aber nicht o tym roku, 
sondern około tego roku, okryto stu aęmat, od stu ar­
mat U. f. W.

§. 290.
Man muß besonders nicht vermengen: 1) dla und za, 

, B. dla mnie to uczyń, thue das für mich, d. i. zu mei­
nem Besten; za mnie to uczyń, thue das für mich, d. i. 
an meiner statt; płacę za Brata, ich zahle für den Bruder, 
d. i. an seiner Statt, za konia, ocf konia, für ein Pferd; 
od mili, za milę, für die Meile; dla Brata, für den Brü­
her, d. i. daß er es bekomme, genieße rc. um feinetwillen; 
dla konia na siano und so weiter, 2) u und przy, u stolika 
Stoi krzesło,, przy stoliku stoi krzesło scheinen synonym 
zu seyn, sind es aber nicht ganz: u in der Gegend des 
Tischchens, przy, dicht, neben bey, daher: służę u Pa­
na N., ich diene bey dem Hrn.N., z.B. als Lakay, Kochrc. 
przy Panu N.. bey dem Hrn. N., als sein Hofmeister, 
Gouverneur, Gesellschafter, und dergleichen. Przy tobie 
nauczyłem się tego, bey dir, in deiner Gesellschaft habe 
ich das gelernt; u ciebie, bey dir, in deiner Behausung 
habe ich dieß gelernt u. s. w., jestem u Brata, ich bin 
beym Bruder, seil. kilka godzin na obiedzie, jestem 
przy Bracie, scil. w niebezpieczeństwie całe życie, na 
wychowaniu, doch jestem u Brata na nauce, na wycho­
waniu, całe życie etc. Man sieht hier oft die Ver­
schmelzung der Idee von selbst. 3) do und w, jadę do 
Warszawy, do łasa, do domu, do siebie, wjeżdżam, 
jadę w las, d. i. w głąb lasu, daley w Warszawę; d. t. 
w głąb miasta, 4) na und w, idę na komedyą, jestem na 
komody i , źyję w szpitalu, jestem w mieście; idę na pi­
wo na wino i jestem w karczmie, na piwie przepił nie 
mało, w winie utonęła mucha, 5) po UNd za, idę po 
wino, idę za interesem, 6) od und o. NB. od ist das 
lat, a, von; O, das lat. de, von, über: idę od ciebie, 
mam od niego zegarek; mówię o tobie, mam o nim cO 
powiedzieć, 7) od UNd z, od Warszawy szedł odgłos, 
aus der Gegend von Warschau; Z Warszawy szedł od­
głos, aus Warschau; idę, jadę, z Warszawy, wrócę 
się z. pola. <'

Von den VorfehungSwörtern. 289
291.

Es giebt mehrere veraltete Präpositionen, die jetzt sel- 
ten oder gar nicht Vorkommen, als außer der oben ange­
führten miasto und dem seltenen krorn, ckrom: wedla, 
Wrniast, kromia, wprzek. Veraltete Redensarten sind, 
z. B. przez dwie mile od"Krakowa, statt może dwie mile 
od Krakowa, za co korzec żyta? statt po czemu korzec 
żyta? und andere mehr. Od czegóż nie będzie korzec? 
heißt: wie ist der genaueste Preis des Scheffels.

Erne sehr gewöhnliche Redensart ist blisko temu (per 
ftllipsin. ku, welches ku niemals gesetzt wird), als z. B. 
rok, es ist seitdem fast ein Jahr; blisko temu było, oder 

' blisko tego było że już miał wyjechać, es war nahe 
daran, daß rc.

I r 'Prze kommt nur in Przebóg vor, prze Bóg, przeto 
und dergl. siehe §. 290.

Bez statt przez in der Bedeutung: bur a), przez statt 
bez in der Bedeutung: ohne, ist langst veraltet, ob es 
gleich noch in diesem Sinne von Unkundigen, d. i. von ge­
meinen Leuten, Frauenzimmern und andern verwechselt 
wird, z. B. idę bez most przez kapelusza statt przez most 
bez kapelusza, ein offenbarer Fehler und Unsinn.

$. 292.
Es giebt im Polnischen adverbialische Redensarten, 

wo die Präpositionen ihre Rection gleichsam verlieren, 
oder die nomina substantiva als Satze im Ganzen inde~ 
clinabiliter lassen oder sie als Sachen behandeln, wenn 
es gleich Thiere oder Personen sind, vergleiche §. 60. und 
8v., als: z. B. siadłszy na koń dzielny Nar. Tac. III. 
203, pod koń hetmański Papr. Herby 99 , so kubek w 
kubek podobny, chłop w chłopa oder chłop w chłop, 

i koń w konia über koń w koń, ein Bauer wie der andere, 
ein Pferd wie das andere, so ist auch iśdź na zwierz, 
Wpaśdź na koń.. Auch iśdź za mąż, iśdź za mąż pierwszy 
raz, drugi raz etc., aber iśdź za kogo, za Pana M., za 
pierwszego, drugiego męża, żyć Brat za Brat, za Pan 
Brat siehe S< 66.

Hierher kann man rechnen Prze Bóg, prze żywy Bóg.
Es versteht sich von selbst," daß man dergleichen Re­

densarten .nicht ohne Autorität brauchen, noch weniger 
bilden darf.

, T
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§- 29?.

Unter die adverbialischen Redensarten mft Präposi­
tionen sind zu rechnen: w brew, gerade in das Gesicht, 
z. B. powiodzieć co komu., daher w brew prawa, schnür 
stracks dem Gesetze entgegen, so auch w dłuż , w szerz 
czego, w tyłj u, s. w, So sind auch die concrescirten 
adverbia wzwyż na/ad, die fast obsoleten wzad, pozad 
nicht als eigentliche Präpositionen anzusehen, wenn man 
sie gleich so gut wie względem, podle, podług, według 
bahin rechnen könnte, weil sie mit ihnen einen gemeinschaft- 
lrchen Ursprung haben.

§. 294.
Eden so muß man bey den Zahlen die Präpositionen 

oft so ansehen, wie §. 292., daS heißt, daß. sie den ganzen 
<datz indeclinabiliter regieren, z. B. poszedł w pogoń 
w sto koni; w pięć huzarów, padło do (blisko, koło, 
przeszło) tysiąc ludzi, sto ludzi j. w,, więcey, mniey 
haben aber jak oder niż bey sich.

SYNTAXIS, SKŁADNIA.

X/ie SpntaxiS, Wortfügung, wirb verschieben einge- 
theilt. r.. hne darüber weiklauftig zu seyn, begnüge ich 
Mlch zu bemerken, daß ich mich an die gewöhnlichste Ein- 
therlung derselben in drey Theile halten zu müssen glaube:
1) Syntaxis convenientiae, składnia zgody, die Wort­
fügung der Uebereinstimmung, 2) Syntaxis regiminis, 
składnia rządu, die Wortfügung der Regierung, 3) S-yn- 
taxis ordinis> składnia szyku, die Wortfolge.

Vieles hat die Polnische Construction mit dem Deut- 
fchen, noch mehreres aber mit dem Lateinischen gemein, 
der Kürze wegen wird es genügen das gemeinschaftliche 
«ur zu berühren, um das besondere genauer anzeigen zu 
können, ohne viel Raum einzunehmen.
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XIX. Capitel.
Syntaxis convenientiae> Składnia

zgody.

§» 295.

So wie lm Deutschen und im Lateinischen, so ist es auch 
im Polnischen: ,

i) daß das adjectivum jeder Art sich nach fernem na­
mentlich ausgedruckten oder per ellipsin verstandenen 
substantivo richtet in gleichem FS/le^s. numero und 
casu» Z. V. piękne drzewo, wysokie góry, gęste 
lasy, głupi zwierz, małpa śmiószna, ten wieprz, 
temi pachniącemi ziołami, ostatnia (»cii. rzecz), 
pożyczać u. s. w.

s) Das Pronomen relativum richtet sich aber im casU 
nach dem in seinem Satze folgenden verbo und im ge- 
nere und numero nach dem Im vorhergehenden Satze 
stehendem substantivo, z. B» odday mi książkę, któ­
rą ci móy Brat pożyczył, nie mam jeszcze tych pie­
niędzy , któpe ci się należą»

NB. Dieß gilt auch vom adjectivo, jaki» jaka, 
jakie, wenn es statt oder im Sinne des relaiivi 
steht, siehe §. 199»3) Das Verbum stimmt überein in der persona nume­

ro (und auch im genere wie im Latein), nach der 
Person des Subjects, Król rozkazał, królowa przy­
jechał^,*  Panowie ustąpcie etc.

§. 296.

Es findet im Polnischen statt, was im Lateinischen 
oft hor kommt.

1) Wenn zu zwey Subfectis ein Verbum kommt/ so 
steht es im Plurali, z. B- matka i siostra były u nas. 
Hierbey ist noch zu merken: daß das Masrulinum 
wie im Lateinischen den Vorzug hat, Bitt i siostra 
byli u nas. r r

tz
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2) Eben dieß geschieht auch mit den adjectivis, oyclec 
i syn przyiacielscy (sc/Z. per ellipsin są), oyciec i 
córka grzeczni.

3) Die CoUectiva regieren oft den Pluralem, cześć 
padłi, część wzięci w niewola.

Ein besonderer Poionismus ist es, siehe §. 215, 
§. 5, daß die Thiere und Sachen generis masc. 
im plurali, im verbo, im imperfecta, per­
l'ecto, plus quamperfecto die feminine Endling 
haben, g. 25. konie przyszły, woły stanęły, psy 
szczekały u. s. w. Excipet bit masculine En­
dung §. 65. 67. *

§» 297»
Die Collectiva, welche Titulaturen sind und mit 

Państwo per appositionem $ufhmmcn gesetzt werden, er- 
fordern das yerbum fast immer der Höflichkeit wegen im 
plurali, j. B» Państwo Podkomorstwo przyjechali, Pań­
stwo Podoscy przyjechali, Podkomorstwo przyjechali, ' 
siehe S. i$6v Jaśnie Wielmożne Państwo Kasztelaństwo 
przybyli. Sonst Ichmość Państwo Podkomorstwo musi 
mi zapłacić ten dług, co mi się należy.

, §. 298.
Man vermeidet oft den zu zwey Subjectis gehörenden 

pluralem durch, die Praep. z, z. B. Brat z siostry był u 
mnie. Mąż z Zoną pojechał do Warszawy. So wie im 
kateinifchen hört man auch zuweilen Mąż z Żoną pojecha­
li. Horacyusz z Wirgiliuszem przyzwyczaili go do lego. 
(Kras. Hist. na dwie ks. podz.)

§• 29,9.
Abweichend vom Deutschen und Lateinischen werden 

construirt, ihrer Bedeutung") nach:
1) dw nomina collectiva, die nur im Polnischen col- 

lectiva sind, a) Szlachta, księża, bracia, siehe S. 15«.

Die . Ursache davon persteht sich von selbst; daß man nehmlich 
pviNlschei! Wortfügung sich nur nach dem Sinne der pol- 

Mscheu.Wörter nchrrn muß, welches hier ein für allemahl ge,- 
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§. 150. So auch dziąsła, nożyczki, nożyce, Mul- 
tany etc., siehe S. iZ8. VIII. und folg.

2) die Zahlwörter, die nomina cellectiva sind, siehe 
Cap. IX. Abschn. XI. S. i66.und folgende und ins­
besondere, §♦ IÓ2. §. 164. §. 169. J. 55» wiele było 
ludzi, wielu powiadali, powiadało, pięć było kom, 
sto będzie wozów, u» f. w. Vergleiche damit bt> 
sonders S. 174» 3- 36. .
JXB. Die neutra coli. divers generis, §. 177, er­

fordern das Verbum ihrem genus und nurn. ge­
mäß , IUI neutro Singularis, z. V. (roje, czwo­
ro, pięcioro etc.) przyszło; wyszło ich dwoje, 
troje, czworo etc. Aber oboje hat das verbum. 
jtu plur. masc. Z. B. wyszli, przyszli, »Ctlll die 
Rede von Personen ist, und nicht mehr przyszło, 
wie Num. XIL 5. So kann man auch sagen 
dwoje, troje przyszli, wyszli aber nicht czworo, 
pięcioro, außer wenn wszyscy vorangeht, oder 
per ellipsin zu fnppUren ist, wo alödenn das Ver­
bum auch vorzugsweise im Masc. stehen kann.

f) Das pronomencollectivumco, siehe §. 195. S. 194*  
" wszyscy, co byli tarn, ferner §. 196. ib. ten, cq 

mówił zemną.
4) Das pronomen substantivum reciprocum sobie, 

siehe §. 198. ja sobie sam winienem, etc. S» 196.
JXB. Es muß nicht sobie, sonderst mnie, tobie, 

u. s. w. gesetzt werden, in denParticipialconstrue- 
tionen, die aüfgelöset einen ganzen Nebensatz aus­
machen, dziękuję ci za łaskę mnie wyświadczo­
ną, denn dieß heißt aüfgelöset, dziękuję ci z-r 
łaskę, którąś mi wyświadczył, Wp also persona 
'verbi wyświadczył UNd pronominis mi nicht 
einerley ist: dziękuję ci za łaskę sobie wyświa­
dczoną heißt aüfgelöset; dziękuję Ci za łaskę, 
którąś sobie sam wyświadczył, ich danke dli', fuv 
die Gefälligkeit, die du dir selbst erwiesen hast. 
Hieraus erhellt sodann, daß die Regel von der 
Convenienz der Person des Pronomens und Verbi 
sich auf das nächste regierende verbum oder Par­
ticipium bezieht, als z. B.hier auf wyświadczyć.

1



ł94 SytUaacis cowuenienuiae»

5) pronomen Possessivum swóy, swoja, swoje, 
fief)C §. 198. S. 196. ja mam móy oder swóy kapelusz.

Der Unterschied zwischen jego, sein, desselben, 
elu.s: und sein, sein eigen, swóy, siehe §. 198.

6) C b en so werden auch siele verba dem Polnischen ge- 
chnß vom Deutschen abweichend construirt, wenn sie 
uicht dm deutschen Bedeutungen der Wörter entspre­
chen, so wie das zwischen dem Deutschen und Latein 
und allen Sprachen der Fall ist, z. D. careo denti• 
bu*'  vapulo» j’ose u, s. w. So ist es auch im Pol­
nischen , siehe bis Reciproca §. 270« Impersonalia 
§' 2/r. oder vielmehr das ganze XVI. Capitel.

7) Siehe S. 71. §. 65. wegen der masculiuen und semi- 
«e« Endung.

§» ?oo.
. »Das Neutrum ro entspricht ganz den deutschen Aus­
drucken das und es, als nehmlich: to był (jest, będzie), 
piękny człowiek , dobry pan; to jest zacna kobieta , pię- 
kna Panna; to byli (*ą)  dobrzy ludzie etc. das War ein 1 
lojonec S)?antt, re. So auch to była już noc, es war 
'chon Nacht; to był już dzień, to już gwiazdy pokazy*  
Wały się na niebie, (o jeszczę było wczas etc.

NB. Damit ist offenbar verwandt, a) die Construc- 
tion der Zahlwvrtex, die collectiva sind, fiefye 
§' 299» 2. tojcst (było pięć, tysiąc, eto etc., to 
jest dwa, trzy etc. b) die Construction des verbi 
impersonalis, siehe §. 271. denn man sagt nach 
•o mi się chce^ chciało etc. statt tego mi sięchce, 
chciało: to mi eię zdaje, widzi etc. c) bie Cott- 
struction des adverbii impersonalis und des 
substantive impersonalis, Z. B. to mi miło, to 
juz późno tezZ. jest; so było, będzie etc., to n»i 
2al (jest), było będzie u. s. w. siehe § 272.273.

SaÖ adverbeum to, oder das pronomen to es, wenn 
er als gebraucht wird, hat Omucbowski ganz
unrechtmäßigerweise zum enclitlco gemacht, als nämlich 
statt, był to oder to był człowiek poczciwy schreibt man 
jetzt byłto Człowiek poczciwy , Człowiekto był poczci- 

y*  Da man im Polnischen der übrigen enclitica mei­
stens necht trennen kann, siehe z. B. -a, ci, sei, denn 
mn kann sticht sagen i*  6ay, statt dayźe, so sollte mon
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die so üble Gewohnheit wieder aufgeben , welche offenbar 
falsch ist. Doch war Dmuchowski zu seiner Zeit einer der 
elegantesten Dichter and correctesten Schriftsteller, eS ist 
daher kein Wunder, baß man ihm das nachgeahmt hat.

To, so, conj. gehört nicht hieher, kiedy mi to uczy­
nisz * to będę ci wdzięcznym.

§. 301*
Oft wird to per ellipsin weggelassen, siehe ZOO. 

jui późno, już noc była etc., so wie auch andere Worte, 
die das Subject ausmachen, z. B. to ostatnia (seil, rzecz), 
pożyczać; to śliczna kłamać, to niegodziwa słowa nie 
dotrzymać., Wegen diesen Redensarten siehe z. 271. 
Statt to śliczna kłamać etc. sagt man gewöhnlicher, to 
ślicznie kłamać scil. jest, to niegodziwie nie dotrzymać 
słowa, to ślicznie było będzie kłamać etc., so wie MSN 
to źle> to dobrze spricht, und niemahls mehr to zła, to 
dobra. Man muß sich hier nach dem Sprachgebrauche 
richten. Bey den Adverbeis ślicznie , niegodziwie, kann 
man sich noch per ellipsin zrobiono, uczyniono etc. den­
ken , wie im lat. hoc male erat scil.factum, hocfacete 
erat, scil. dictum, to dobrze było scil. powiedziano. 
Indeß uczyniono, zrobiono wird sehr selten in diesem 
Sinne auögedrückt.

Von der Rede im Polnischen.

, §. 302.

Im Polnischen spricht man:
1) Du in der zweyten Person fing, a) zu Gott; b) zu 

dem Könige und allen hohen Personen in feyerlichen 
Reden; c) in der Construction mit den Titulaturen 
'Waszmcść (Waszeć, Waść), WacPan, WacPaa 
Dobrodzióy, Wasza Królewska Mość etc. siehe

’ 152. Z. B. Boże, Królu, Panie, zmiłuy się
nadernnę. Racz WPan Dóbr, darować ini tę winę, 
U. s. W.

2) Ihr in der zweyten Person des Pluralis a) bloß nur 
zum Landvolke, als welches diese Sitte har, zu Re» 
spektspersonen seines Standes und zu seines Gleichen 
so zu sprechen, z. B. Tatuhl dajcież nam chleba.
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Idźcie'Matulu, Panie Gospodarzu, nie macie sic» 
kierki, und 'dergl.

Vermuthlich war bis in das i6te Jahrhundert der Ge- 
brauch des xvy, Ihr; im Polnischen auch unter hö- 
Hern Standen eben so üblich, wie iiu Russischen, im 
Französischen vous, siehe darüber §. 152. n. 6. Bis 
endlich Wasza Miłość, Wasziność, die Nachahmung 
des Italienischen und Lateins es verdrängten. Hier­
von sind auch noch Spuren im alten und im Preußi­
schen Canzelepsiple übrig, Z. B. Warn uprzeyrnie 
Dam miłym oznaymujeiny , abyście. Indeß find die 
im Nahmen des Königs voll Polen ausgestellten Ci­
tationen in Polen mit Tobie, abyś constrnirt worden. 
JMy Stanisław August, etc. Tobie urodzonemu NN. 
rozkazujemy, abyź, siehe Tręb, b) siehe S. 156. 
Przyszliście WacPaństwo etc. welches aber immer 
mehrere Personen sind und eigentlich als pluralis von 
Num. i. zu betrachten ist.

3) Wie im Hebräischen durch die dritte Person, a) in 
der größten Höflichkeit, bloß mit Pan, Pani, z. B. 
niech Pan raczy darować, daruje. Panna ist weni­
ger fubmiß, als Pani, welches man zu allen erwach­
senen weiblichen Personen sagen kann, denen man die 
höchste Ehrerbietung erweisen will. Parma ist sami- ' 
liarer. b) Pan, Pani mit t>CIM nomine proprio ober 
Amtsnahmen ist auch an sich weniger als ohne demsel­
ben, Z. B. niech Pan N. raczy darować, und dergl. 
niech Pan Komornik raczy darować, und dergl.
NB. Król, xiąźę, ksiądz, und die fern, derselben 

leiden niemahls Pan vor sich, z. B. Pan Król, 
Pan Xiążę ist Unsinn, sondern Król oder Xiążę 
Jegomość, Królowa, Xiężna Jeymość, Xie» 
źniczka Jeymość und JX. Jegomość Xiądz. 
Man kann aber wohl sagen Królu Panie, Królu 
i Panie; Xiąźę, Panie; Xiąźc i Panie. So 
auch Król Pan, Xiążc Pan sei/, jest oder nasz 
U. s. w. ‘

Nayiaśnieyszy Królu, Miłościwy Panie. Jaśnieoświe- 
cony Xiążę, Miłościwy Panie. Jaśnie wielmożny 
Panie, Panie i Dobrodzieja. Wielmożny Mości 
Panie Dobrodzieju oder i Dubr. oder Panie ausge- 
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lassen, das ist die Stufenleiter der Titulatur siehe 
außer obigem Citat. §. 153»

4) Im Dualis in der gten Person hört man das Land­
volk oft zu feines Gleichen sprechen, z. 9?. móy Grza- 
siu idźta po siekierkę, do karczmy; przynieśta wody, 
und dgl. Dieß heißt obs. dwoić komu;

5) Das Landvolk spricht von Eltern und Respectsperso- 
ncti hin und wieder sehr oft in der dritten Person der 
Mehrzahl, z. B. Tatuś byli Matusia mówili. Auf 
diesem Wege ist vielleicht die böhmische Construction, 
die in Schlesien üblich ist, eingeschlichen, wo man 
wie im Deutschen Sie in der dritten Person des Plu­
ralis braucht.

6) Die schlesische böhmische Construction mit der drit­
ten Person des Pluralis, z. V. Co mówią, waS sa­
gen Sie? niechże siedzą, sitzen Sie doch, niech dają, 
geben Sie doch, czego chcą, was wollen Eie? ist in 
Polen nirgends üblich. Aber in ganz Oberschlesien 
sprechen Niedrigere so zu Höhern. Dieß nachzuahmen 
ist wohl so unstatthaft, als wenn man auf gut ukrai­
nisch sagen wollte, idi chutko; siadi na kinia statt 
idź prędko, siaday na konia. Auch die Redensarten 
des gemeinen Landvolks in Polen n. 5. oben sind nicht 
zu empfehlen. ' In Böhmen selbst hat tiefe deutsche 
Construction vielleicht im 17. Jahrhunderte erst völlig 
die Oberhand bekommen und so auch in Schlesien, 
welches bis 1740 unter Böhmen stand, in Oberschle­
sien auch in der böhmischen Sprache die Gerichtsver­
handlungen hatte. Dennoch sind in Oberschlesien nur 
wenige Colonisten Böhmen, aber das gemeine Volk 
Polen, und was man von böhmisch-polnisch oder 
wendisch schwatzt, hat keinen Grund. Erst im Trop­
pauschen jenseits der Oppa, im Glatzischen findet man 
alte böhmische Niederlassungen.
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XX. Capitel.
Syntaxis regirninis> Składnia rządu.

A, Von der Rection der Casus (Fälle).
I) Vom NOmina tiv o,

§» 304*
Der Nominativus stehet:

1) auf die Frage wer oder was? kto? co? quisl 
quid? als Spdftct, z. B. kto tam jest? ja jestem, 
dziecię jest. Kto tedy jedzie? idzie? Furman, żoł­
nierz etc. Co tam leży ? worek z pieniędzmi.2) auf die Frage: jaki? was für einer? aualis? als 
Subject oder Prädicat, Z. B. jaki tam leży, jest wo­
rek? biały, czarny etc., jaka tarn rzecz leży , stoi? 
garnek U. f. W.
MB. Kto idzie? Wer da? swóy, gut Freund.

3) Das Verbum Seyn, die verba heißen, getrennt wer- 
den, haben wie im Lateinischen und zum Theil im 
Deutschen zwey Nominative, nemlich: den Subjects­
und Pradicatönominativ, ja jestem ubogi, ty jesteś 
bogaty, ja nazywam się Jazłowiecki; on nazywa się 
Piotr, ty jesteś nieuk, uczony głupiec u. s. W.

MB. Siehe Abschn. VI. §. 340. vom instrumen­
tal i.

4) Der Mominativus steht oft indecluiabiliter, z. B. 
mam na imię Piotr, jest mu na imię Paweł, wie im 
Lateinischen, est Uli nomen Petrus, jest jey na imię 
Marysia, Zofia etc. Die Ortstlühmen stehen oft per 
eilipsin zwany, zwana, zwane im nominatiua» 
Z. B. mam wieś Michałówka {teil, zwan^) we wsi 
Michałówka (scil. zwaney) pod miasteczkiem Ko­
zienice u. s. w. Diese elliptische Construction ist oft 
deutlicher und daher arrch gewöhnlicher, als die Ap­
position; denn we wsi Michał owce könnte fb verstatt- 
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den werden, daß der nom. nicht Michałówka, son­
dern Michałówce, gen. wiec oder wców hieße, Wit 
j. B» Kielce, Borówce, Oźuchówce ». f. w.

5) Der Mominativus steht per appositionem Cyceron 
Konsul mówi; Król Pan rozkazuje, lud pokorny 
słucha; oyczyzna, ludzkość, przymiot ludzi poczci­
wych , wymagała to od niego,

6) Der Mominativus praedicati steht oft statt des ad- 
verbii, z. B. statt naypierw to zrobił Cezar, heißt 
tó oft naypierwszy to zrobił Cezar. Wesoło roz- 
śmiał się na to, UNd wesół rozśmiał się na to, cho­
dzi nagi statt chodzi nago, bosy statt boso U. s. W. 
Sonst war dieß noch häufiger. Stoi prosty kann man 
jetzt nicht sagen; stoi prosto unb andere Redensarten. 
Der Sprachgebrauch entscheidet.

II) Vom Genillvo,

§. 305»

Der Genitivus stehet wie im Deutschey und Latei­
nischen:

1) auf die Frage: wessen? czyy, czyja, czyje? czyy 
to kapelusz? mego Brata, czyja sukienka? mojey 
siostry etc.

2) auf die Frage wessen, wenn zwey an sich verschiedene 
Substantiva zusammen kommen, z. B. Stwórca i 
Rzidzca wszech rzeczy, Zbawiciel świata.

3) auf die Frage: którego, którey, którego, welcher, 
welche, welches, per eilipsin, z. B. którego ko, Ka­
zimierza obr. z? Wielkiego czyli Trzeciego.
MB. Es ve steht sich von selbst, daß dieß von jaki 

anstatt ktory gesetzt, auch gilt: Jakiego chcesz 
sukna? białego per eilipsin, kilka łokci etc.

§. 306.
Der Genitivus steht im Polnischen wie km Lateini­

schen bey Beschreibungen der Eigenschaften, welch«, r 
Genitivus Im Deutschen oft durch Präpositionen gege­
ben wird. Bobatyr cnót wielkich, Pan znacznego ma * 
jyk'i, człowiek wielkiego wzrostu, niskiego urodzenia 
U. s. w.
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§» 307*
Der Genitivus sieht bey einigen adjectivis auf die 

Frage wessen wie im Deutschen, nämlich: godzien, wart, 
pełen, potrzebny, syt, wiadomy, świadom, z wy cza y- 
iiy, pewien, u Nd deren Gegentheil niegoch^ien, nie wart 
etc., z. B- godzien kary, wart pochwały.

So auch bliski, z. B. śmierci; ferner int Hähern 
Style, chciwy, łakomy, pamiętny, pomny, z. P. sła­
wy, skąpy, oszczędny, z. B. swego u. s. W. Aber ttlt 
gemeinen Leben, chciwy, łakomy na pieniądze, so wie 
oszczędny, skąpy na swojem.

NB*  Biegły, wdzieczen, und andere mehr, regier 
reu niemahls mehr den Genitivus, sondern es 
heißt biegły w czem, wdzięczea za co. So 
heißt es auch bogaty w co, obfity w co, szczo­
dry w czem U. s. W. Winien regiert den Dati- 
vus, on teinu winien, er isi daran schuld, doch 
auch den Genitivus, winien śmierci, des Todes 
schuldig. Math. V. 22.

§» Z08.

Der Genitivus wird oft von den Pronominibus co, 
etwas, und nie, nichts; regiert, z. B. powiem ci co do- 
Jbrego, co nowego; chcesz co dobrego; życzysz sobie 
co nowego; nie masz nienowego; nie słyszałeś nic no­
wego, welche Redensarten nicht zu vermengen sind mit 
co dobre, was gut isi; co nowe, was neu ist; co złe, 
was böse,ist rc., z. B. CO dobre, to czyń, a złego nie 
czyń, indeß sagt mau auch, czyń CO dobrego, a złego 
nie czyń, welches nicht synonym ist, als nämlich: thue 
was gut ist, und thue das Böse nicht; nicht synonym: 
thue etwas gutes, und das Böse thue nicht. Doch wird 
es auch wegen der Verwandschaft der Idee oft verwechselt 
und synonym gebraucht wie aliquid bonum» aliquid bo­
ni» nihil boni, nihil bonum.

§. 309» * ,
Dec Genitivus wird gesetzt bey allen Zahlwörtern die 

collectiva sind oder als collectiva construirt werden, siehe 
Cap. IX. Abschtt. XI. S. 166. und folgende; besonders 
aber §. 162. §. 164. §, 169,
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Es findet der Genitivus nur dann nicht statt, wenn 

die Construction per appositionem votkomryt, siehe 163^ 
169. und 173. Wohl;u merken, daß selbst auch im instr. 
und loc. statt ih der Apposition zu consiruiren, oft der Ge- 
nitivus gesetzt wird, z tylą Panów, z wielą Panów; 
kilkunastą kletfck poniżony nieprzyjaciel, nur im dat. 
allein, siehe §. 163. ist die Apposition jetzt fast allgemein 
herrschend, unb ein Archaismus, zu sagen pięciom glu. 
pich Panien, sześciom Braci U. s. W.

Der Genitivus findet auch statt bey den Zahlwörtern, 
die adverbia sind, j. B. dosyć, więcey, mniey etc. siehe 
Cap, IX. , z. B. pieniędzy , chleba etc.

310.
Daß der Genitivus von den meisten Präpositionen 

regiert wird, siehe §. 287» als nehmlich bez, do, dla, 
etc. II. i. ferner VI. NB. VII. VIII. 2»

Ed kN so daß auch adverbia per ellipsin den Geniti­
vus wie die Präpositionen regieren, stehe §. 2Z7. II. 2.

Ehen so wird ber Genitivus regiert von adverbialifchen 
Redensarten, die wie die Präpositionen gesetzt werden, 
z. B. w brew prawa; w tył czego etc., stehe §. 292,

NB. Zu bemessen ist: 1) daß auf die Frage dokąd? 
wohin? immer do, mit dem Genit. und auf die 
Frage w co? worein? immer w mit dem Acc. zu 
setzen ist, siehe §. 289 und Abschnitt IV. §. 330. 
vom acc.. 2) auf die Frage do kogo? an wen? 
zu wem, steht auch immer do, als: z. B. pisze 
do Brata, idę do Pana N. do siebie etc., 3) auf 
die Frage skąd oder.zkąd ist immer z, siehe S. 288. 
§. 290.7.

§. I"*
Der Genitivuspartitivus, welcher dem französischen 

partitif entspricht, wird auf die Frage czego? co? wenn 
oder was? bey allen verbis gesetzt, die ein Verlangen oder 
Mittheilen oder den Erwerb eines unbestimmten Theiles 
oder Genusses oder Gebrauches einer Sache ausdrucken, 
mit einem Worte bey allen verbis, die in ihrem impera­
tive ein Verlangen nach dem Besitze eines Theiles, Ge­
nusses oder Gebrauches einer Sache ausdrücken können. 
Im französischen sieht da immer der genitif partitif und 
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km deutschen kann man dieß bey den collectiv an dem 
Mangel oder der Auslassung des Artikels und bey einzel­
nen Sachen am unbestimmten Artikel ein, eine, eines, 
merken, z. V. day mi chleba, gieb mir Brod; chcę wody, 
ich will Wasser; przyniosłem ci mięsa, day ml noża, 
gieb mir ein Messer» pożycz mi noźyczków, borg mir 
eine Scheere; trzeba mi pieniędzy, kup mi sukna, je­
dwabiu, pieprzu etc.

Es wird aber der genitivus partitivus per ellipsin 
construirt, denn man sagt day mi bochenek chleba, 
szklankę wody, chcę ceber wody, trzeba mi ceber wody, 
przyniosłem ci mięsa, mięsa kilka funtów, kupiłem su­
kno, sukna kilka łokci, łót jedwabiu, funt pieprzu, ku­
piłem wiele pieprzu; trochę pieprzu etc, Man kann 
schon hieraus von selbst sehen, daß der genitivus partui- 
vus niemals in bestimmten Fallen statt finden kann: das 
heißt, wenn man eine bestimmte Sache, Quantität for­
dert, kauft, erwirbt rc., wo iln Deutschen der bestimmt« 
Artikel voran steht, im Polnischen ein Pronomen oder eine 
andere Bestimmung vorkommt, z. B. day mi ten chläb, 
«’ay mi chleb, co na stole leży; kup mi taki noź, jaki 
masa od Pana N., funt pieprzu u. s. w.

§- ZI2.
Der Genitivus steht bey vielen oerbis» die im Deut­

schen oder im Lateinischen den accusativus regieren, z. B. 
dobywać miasta, die Stadt bestürmen, erobern; dobydź, 
erobern; dochodzić prawdy, die Wahrheit untersuchen; 
dóyśdź prawdy, die Wahrheit erförfchen; dopinać czego, 
etwas durchzusetzen suchen; dopiąć czego, etwas durch­
setzen; dokazywać sztuki, dokazać sztuki, ein Kunststück 
als Wagehals, Held rc. zeigen, ein Abentheuer bestehen, 
auch sztukę; dorastać lat auch do lat, die Jahre erreichen, 
erwachsen; szukać czego, und co, etwas suchen; zapie­
rać się czego, etwas läugnen; nabywać, nabydź dóbr, 
und dobra u. s. w. Aus diesen Beyspielen erhellt schon, 
daß diese Perba theils per ellipsin wie dorastać do lat, 
dóyśdź do prawdy, theils wegen ihrer Präposition, wie 
dokazywać sztuki unb sztukę, theils wegen ihrer verschiß 
deütn Bedeutung, wie dostawać, dostać pieniędzy z kie­
szeni UNd dostać urząd, list etć, (fiehe UNteN), dm getii- 
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tivus regieren. Man muß sie also genau ihrer Bedeutung 
nach lernen und sich nach dem Sprachgebrauche richten.

Es gehören aber zu dieser Art der Zeitwörter: 
I) Viele Verlfa, die mit der Präposition do concrescirt 

sind: 1) die nur allein den gen. und fast niemals den 
acc.» außer in den Ausnahmen §. zi8., regieren: do­
czekać, erleben, z. B. śmierci czyjey, dostąpić, er­
langen, zum Beyspiel, urzędu, dopilnować, wahr­
nehmen bis wyhin, etwas in Acht nehmen, dochodzić, 
dóyśdź; doglądać etc,, dozierać; dorastać, dorość, 
dorosnąć, dostać, ał, oię, oisz, 3. dostawać, i, placu, 
seinen Stand halten, sich stellen, nicht weichen. 2) Die 
beydes, den gern unb acc. zu sich nehmen: dobywać, 
dobydź, dochować *),  etc., dokonać etc., doganiać, 
dogonić, dopędzić etc., dokazać etc., dopełniać, nić; 
dopuszczać, ścić; dozwalać, dozwolić; doświadczać, 
czyć; doznać etc., domacać etc., auch do czego, unb 
ft> tiudj dotykać etc., dosięgać etc,, dojechać, dopaśdź 
etc., do czego unb per ellipsin czego» Hierher gehö­
re» auch die Perba, die ein Endigen der Sache bedeuten, 
docinać, dociąć| docierać, dotrzeć; odpiłować, zum 
Beyspiel, drzewo und drzewa. 3) Die zu §. ZU. ge­
hören; in unbestimmten Fällen also den genitivus par- 
titivus haben, in den bestimmten aber den accusativus 
dokładać, dołożyć, z. B. pieniędzy, talar, dokupić, 
dokupować, aber dorabiać, dqrobic meist bestimmt, also 
im acc. dostać, dostawać, herauslangen, herausholen, 
gen. woreczka z kieszeni, bekommen gen. eine unbe­
stimmte Quantität, acc. bestimmt etwas, einzelne 
Sachen; dosypać etc., stehe §. 311. 4) 5)(e Keci- 
proca auf do, und zwar: a) domagać się czego und o 
co, dopuszczać, ścić. się czego; domyślać, ślić, się 
czego, b) doczekać się etc., dobadać się etc., dopy­
tać się etc., czego unb seltener do czego, unb so alle 
andere in der Bedeutung durch ein Thun, Wirken, wo­
hin kommen, gelangen, dokopać sie złotych gor unb 

•) Dieß «te. bedeutet, baß die verwandten fragn, dochowywać, 
warn, I. uję, 3. , eben so wie dochować, bett gen, und acc. 
regiere», uud so ist es in den folgenden vertu.



g 04 Syntaxis regiminis♦

do złotycKgór etc,, daher wohl: c) Alle reciproca von 
den acrii’is und neutris in der Bedeutung o) sł. nd, zu 
erwerben suchen, sich auf deu Hals- zu ziehen suchen, 
L) sl. d. M) erwerben, zuziehen, z. B. dorobić, dora­
biać się majątku, und do majątku wegen lit. b~), sich 
Vermögen erwerben, dokopać się choroby, dottmco- 
wać fis choroby .(fett. do choroby), u. s. w.

Ja sogar dopilnować się, doczekać się czego, z. B» 
czego, złego, choroby, czego dobrego, sławy, szczę­
ścia, pieniędzy.

Ii) Viele Perba mit der Präposition na, und zwar: 
1) mit dem gen. partitive nach §. ZU. per ellipsin ei­
nes unbestimmten, Zahlworts wiele, tyle, trochę etc. 
sonst in bestimmten Fallen mit dem acc. als: nagoto- 
wać mięsa, napiec chleba, nagotęwać bicz, rózgę,' 
nanosić dtew, nakłaśdź, nałożyć drew na ogień etc, 
NB. Viele von diesen eerZ>z.?fomincn nur in unbestimm- 

. x ten Fällen vor mit oder ohrvt^EUipsis, z. B. napiec 
chleba und napiekę chlęba kilka bochenków, aber nicht 
napiekę chleb, und so andere. 2) Sliit bem genitivo 
partitivo besonders die auf Doppelprapositioncn sich 
endigen: naob, naprzy, naz u. s. w., z. B. naobeinat 
gałęzi, naobrywał kwiatków, nazbierał pieniędzy etc.
3) per ellipsin, trochę, ein wenig, seil, sich etwas 
beschädigend, wo na manchmal-statt nad steht, z. B. 
naruszyć czego sobie, narazić sobie czego, z. B. ręki, 
palca. 4) In besondern Redensarten: nabywać, na- 
bydź dóbr und dobra; nauczać, nauczyć kogo czego, 
5» 95» języka jakiego; nadawać, nadadź komu co, cze­
go, z. B. dóbr, dobra, geben, ertheilen; auch nadadf, 
nadawać kogo czem, belehnen; 's) btty Reciprocis, a) 
per ellips. dosyć, dobrze, z. B. najeśdź się czego, 
j. B. chleba, natańcować się czego, narobić się czego, 
und so andere mehr, b) per ellips. trochę, z. B. na­
pić się, trinken einen Schluck, z. B. wody, Wasser; 
wina, Wein u. s. w. Es versteht sich von selbst, daß 
dies( Reciproca auch mit bett per ellipsin ausgelassenen 
numeralibus indeterminatis dosyć trochę, dobrze vor­
kommen.

III) Mit nad, meist nur nadwerężyć nadwerężać sobie 
co und czego, sich etwas verletzen, zum Beyspiel, zdro­
wie ober zdrowia, nadstawiać, nadstawić czego na co,
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j. B. ucha, miseczki etc., per ellipsirt, trochę. An­
dere Perba kommen selten mit der Elliptis vor, z. B. 
nadgryźć oder nagryźć jabłka statt nadgryźć jabłka tro­
chę, ist veraltet: man sagt gewöhnlicher nagryźć, nad­
gryźć trochę jabłko U. s. W.

IV) Mit o, ob, nur ochraniać, ochronić, CO und cze­
go , siehe §. 3IZ. odaczyć, zobaczyć czego statt poszu­
kać, siehe rö., omieszkać etc. czego unb co.

V) Mit od, und zwar: i) per ellips. od, welches auch 
dabey stehe» kann; odstąpić, etc. odbieżeć, odbiedz, 
odbiegać, odchodzić, odeyśdź, odjechać etc., z. B. 
obozu, przyjaciela etc.; oduczyć etc., z. B. kogo cze­
go oder seltener od czego, odwyknąć etc , odzwyczaić 
.etc., odumrzeć etc. Sv auch mit Rec. się, odrzec 
się etc.. odprzysiądz się etc., oduczyć się etc. s) od­
mówić etc. obs. czego, sondern jetzt co.

VI) Mit po, bloß nur noch poprzestawać etc. Czego, 
z. B. żartów, popierać sprawy und sprawę,»pozbywać, 
pozbydź się czego, z. B. tych dóbr, gości etc., aber 
ohne się setzt im genie, und acc. pozbędę te dobra oder

. tych dóbr komu, postradać co und czego, z. B. sławy, 
sławę; potrzebować czego, brauchen, bedürfen; und 
co, brauchen, gebrauchen,

NB. Potrzebować czego unbestimmt, nach §. ZU. 
cum gen. partit, oder unbestimmt, wozu, z. B. 
igły kund igłę. Die Zahlwörter, bestimmten 
quanta immer im acc.» potrzebuję łokieć su­
kna, nicht łokcia sukna, Wohl über łokcia UNd 
łokieć do mierzenia.

Sonst waren noch mehr verba auf po, die den Ge- 
nitivus regierten, aber dieses ist nicht mehr Sitte, 
i B. postrzegać, pociągać u. s. w. Wenn aber 
noch manchmal verba activa aufpo mit bem gen. 
Vorkommen, so ist es per ellipsin trochę, dobrze, 
lepióy, z. B. potrząś worka scil. trochę, ge­
wöhnlicher potrząś worek ober potrząś worek tro­
chę; poprawiać etc., czego scil. trochę kommt 
aber noch vor, und ist nicht ganz syn. mit po­
prawiać etc., CO, denn letzteres ist vollständiger.

VII) Von den verbis auf prze, die nun insgesammt den 
acc. regieren, bloß przestawać, przestać, seyn lassen, 
ezego, z. B. żartów und przekąsić chleba soil, per eil.
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kawałek; przestrzegać co und czego, J. B« zakon, za­
konu Bożego, nach H. 3Ii. Przedłużyć komu, co 
UNd czego, Z. B. lat, lata, siedzenia, siedzeniej W 
areszcie utlb so przeciągnąć, przewlec, und andere 
gleichen cum genit. partitivo, nach §. ZU. Aber prze­
baczyć, przepomnieć czego komu sind Archaismen.

VIil) Mit der Präposition przy: I) einige verba in der 
Bedeutnug des Büßens, z. B. przypłacić czego czem, 
przybeczeć czego czem U. s. w., auch co czem, z. B. 
sweywoli NNd sweywolą, 2) viele verba mit dem gen» 
partit, itt der Bedeutung noch mehr dazu, nach §. zu. 
z. B. przydadż, przyczynić, przykładać, przysporzyć, 
czego, alfo in bestimmten Fällen cum acc- co, 3) in 
Reciprocis per ellips. do czego, nur selten UNd obs. 
außer przyczepić się czego statt db czego. So ist auch 
przysłuchać się tizc-go statt czemu, z. B. nauk statt 
naukom seltener.

IX) Mit der Präposition u, 1) mik dem gen. partitivo, 
nach §. Zn. per ellips. trochę, jetzt seltener als sonst, 
Z. B. uley wody, umknićy stołu, seil, trochę, doch 
auch et jł als eine einzelne bestimmte Sache, uley wodę, 
das Wasser, z. B. was oben ist rc. bestimmt, daher 
nicht immer sy n. Gewöhnlicher uley wody trochę etc. 
so auch upić, ujeśdź czego scil. trochę, kawałek, sel­
ten ohne Beysatz, und so andere, exc. umykay ręki, 
głowy, Hand weg, Kopf weg, auch z rękę, z głową, 
welches letztere jetzt weit gewöhnlicher ist, und cum acc. 
rękę; głowę, 2) sehr gewöhnlich noch in den verbis, 
die eine partitive Bedeutung an sich selbst haben, z. B. 
ująć, uymować; umnieyszyd etc., uwłaczać, udzie­
lać komu czego, NB. cum gen. partitivo , z. B. sła­
wy, honoru etc., sonst Mit dem acc. umnieyszyć sła­
wę czyją etc., 3) upominać się etc., czego, gewöhn­
licher o co, do czego, za co etc.

X) Mit wy, bloß I) wyglądać, wyżebrać, wyprosić, 
wyuczyć etc., siehe §. ZiZ. als deriv. 2) wymagać 
czego und co (wymódz co, seltener czego), verlangen, 
erzwingen, herauslocken von jemanden rc., also auch 
der Bedeutung Nach, siehe NB. 3. 3) wyrzec się etc. 
czego, per ellips. od, der acc. findet auch hier statt in 
bestimmten Fällen, z. B. udzielam, mu sławy, jedze­
nia etc., tę sławę, to jedzenie po trosze etę. Co sigd 
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auch używać etc., czego und seltener co; upatrywać 
czego und co, uchować etc., od czego per ell. czego 
gebräuchlich.

XL) Mit der Präposition za. Die Verba zayrzeć, za- 
zierać, zazdrościć etc., beneiden, act. zażywać etc., 
zachować etc., od czego per ellipsin czego. Ree. za­
pierać się etc., czego, siehe §. z 16. Einige andere, 
z. B. zapomnieć etc., bloß nur mit bangen, partit. 
§. ZU. sonst mit dem acc. co. Zazdrościć komu cze­
go, zasięgać rady rzyjey, zachować kogo od czego, 
seltener per ellipsin czego.

XII) Mit der Präposition z. Die Verba zwierzać się,
etc. komu czego; obs. ist zbawić kogo czego, statt poz. <
bawić, pozbawiać kogo czego; zrzeć się czego etc., 
per ellipsin od. Zbywać, zbydź esego unb co. Rec. 
się czego. Zaniedbać etc czege . nd co, zaniechać 
czego und co.

§. 313*
XIII) Die Verba primitiva mit ihren deriv., die ein 

Suchen, Verlangen, Erwarten, Sehen und sich sebnen 
wornach bedeuten, daher auch e'n Mitleid, eine Wits 
theilung, eine sorgfältige Pflege oder Vertheidigung 
ausdrücken, regieren den Genitivus. Es sind folgende, 
wovon manche jedoch laut Angabe auch den acc. oder 
andere Casus mit Präpositionen zu sich nehmen:

Badać oder badać się, forschen.
Bronić czego; verwehren; czego und co, vertheidigen. 
Chybić czego und co, verfehlen, z. B. cel, celu. 
Czekać, erwarten, z. B. ratunku, pomocy obet na ratu­

nek, pomoc. .j J
Chronić co, czego felt., Wofür ochraniać, ochronić ge­

bräuchlich, czego, etwas zu ersparen, zu schonen 
suchen, co, ersparen, erhalten.

Litować się czego, gewöhnlicher nad czem. 
Łaknąć czego, wornach hungern, eig. und fig.
Macać czego, wornach tappen, fühlen; co, etwas füh­

len, ertappen.
Oszczędzać czego unt> co, ersparen.
Patrzeć czego, wornach sehen, etwas mit den Augen su­

chen, etwas pflegen, in Obacht nehmen, z. B. robo­
ty, przyjaciela; szewc kopyta patrzy etc.

U 2 ’
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Pilnować czego, etwas in Obacht nehmen, pflegen, war­
ten, hüten als Wächter, z. B. pilnuje ogrodu, pil­
nuję, roboty, dzieci etc.

Pragnąć, dursten, eig.; verlangen, fig. Im gemeinen 
Leben sagt man nicht: pragną, ich durste; sondern 
rnarn pragnienie, ich habe Durst, pić mi się chce etc. 

Prosić kogo o co, z. B. prosić Brata i Siostry o co, doch 
prosić siostrę (nicht siostry wegen des Doppelsinnes), 
na obiad, prosić czego od kogo, z. B. prosiłem 
wspomożenia od niego, gewöhnlicher prosiłem go o 

x wspomożenie. So auch das verwandte żebrać, z. B» 
żebrałem miłosierdzia od niego, żebrałem o miło­
sierdzie u niego*

Pytać oder gewöhnlicher pytać się, z. B. Siostry Brata etc. 
Ratować czego und co, z. B. miasto UNd miasta, doch 

jetzt gewöhnlicher mit dem acc«
Słuchać, co und czego, etwas sorgfältig anhören; cze­

go, etwas befolgen, rady czyjey, wessen Rath.
Strzedz, hüten, czego und CO, z. B. ogród, ogrodu, 

zakon, zakonu.
Szanować statt ochraniać, z. B» zdrowia, sonst mit deM 

acc. dziecię, bogi etc.
Szukać, suchen, czego, z. B. łokcia, doch auch łokieć 

sukna, mit einem Beysatze, sonst aber nicht.
Tykać, tknęć, anrühren; im acu oder neutro nur mit 

dem gen part. sonst mit dem a cc. z. B. tknę kółka, 
kółko. Aber immer mit dem ge>t. im Reo« się.

Tykać się. tyczeć się, tknęć się czego, etwas betreffen; 
daher dotykać się etc.

Uczyć kogo czego, jemanden etwas lehren, Ree. się cze­
go, etwas lernen, z. B. polskiego języka, die pol­
nische Sprache.

Wińszować czego komu, eig. per ellips. do czego, gra- 
tuliren, z. B. do nowego roku, nowego roku.

Wołać, zawołać, rufen, kommen lassen; Brata, siostry, 
doch auch Brata, siostrę, vielleicht siostry per ellipsin 
imię. So auch wzywać, wezwać, powołać etc. im­
mer mit dem acc.

Żędać czego unb co, verlangen.
Żałować czego unb co, etwas bedauern, nicht geben wol­

len, nicht gönnen; sonst: etwas betrauern, z. B. 
śmierci czyjey, śmierć czyję. So auch żałować
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grzechów, grzechy, die Sünden bereuen, auch za 

grzechy. ,
Żebrać czego, o co, bitten, betteln UM etwas, siehe 

prosić.
Życzyć komu czego unb co, wünschen; piękne suknie, 

pięknych sukien etc., daher pożyczać, pożyczyć, 
czego und co. borgować, czego unb co, folgować, 
nachlassen; doch auch wohl nach §. z t i. unbestimmt, 
r. czasu, czas. Użyczać, użyczyć, co, czego. 
HB. Węchać, wietrzyć, niucbac, bloß NUk suchend, 

mit dem gen. czego, sonst mit den acc. co.
diese Worte niedrig sind, so braucht man dafür 
czuć acc. und neuer., s. V. czuć jest, był za- 
pach przykry, czuję zapach przykry. Wonić, 
powonić, nur im Hähern Style. Auch helßt 
wonić einen guten Geruch von sich geben, daher 
zioła wonięce. Den Doppelsinn sucht die polni­
sche Sprache immer zu vermeiden.

folgenbt Derivativa die im nicht gebräuch­
lich sind, aber ben ginitivus regieren, können der Bedeu- 
tung nach auch zu diesem §. gerechnet werden, wir haben 
sie aber der Praep. wegen unter §. 312» angeführt, als 
potrzebować, wymagać, dopraszać się czego unb o co, 
zażywać, używać mit ihren deriv. und so andere mehr, 
z. B. wyglądać, wyżebrać etc.

§. 314»
Xl V. Die Impersonalia die eine Nothwendigkeit, Lust, 

Verlangen oder Gegentheil bedeuten, trzebą und deriv. 
chce riti się und deriv. z. B. odechce mi się, zachce 
rni się etc., regieren den Genitivus: als: j. V. trzeba 

1 (potrzeba) mi piwa, chleba, chce mi się piwa, ode- 
chciało mi się sćra, zachciało mi się mięsa U. s. w.

Hierher sind zu rechnen die Redensarten; brak czego, 
es fehlt etwas; szkoda, go, jey, es ist schade um lhn, 
um sie; pieniędzy , um das Geld re. Auch strach cze­
go, z. B. strach tey drogi, seil. per ellips. statt 0'1 tey 
drogi, aber strach go, strach mnie gehört nicht hierher, 
seil, per ellips. bierze, wzi^l, siehe IV. Abschn. vom 

' Accusativ o.
Xv. Auch die Impers. von bywać, hydź, als przybywa, 

ubywa morza, przybyło, ubyło ludzi und so weiter.
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gehören auch die Substantiva impersonalia die 
eine unbestimmte Zahl bedeuten, z. V. moc ludzi, gwałt 
pieniędzy jest, było będzie*,  AB. vulg.

Brakować, nd. czę. und jed. braknąć, d. jed. zabra- 
kować, czę. uitb jed. zabraknąć, d, jed. fehlen, regiert 
a\Ź Impersonale wä) den Genitivus, sonst nicht, als: 
z. V. brakło talara, braknie talara, zabraknie pieniędzy, 
fo»|r brakuje talar, brakuje taiar, gtosz.

. i,.
§. Z15.

XVL Viele Reciproca primitive, mit ihren derivativis, 
dft eine Furcht oder Hoffnung bedeuten, so wie auch 
diejenigen Reciproca pnmitiva und derivative die ein 

Läugnen, Ergreiffen, leidentschaft- 
liches Festhalten andeuten; regieren den Genitives., als 
nämlich:

Bać się, sich fürchten, z. śmierci, vor dem Tode, so 
auch deriv. obawiać się, so auch die verw. lękać się, 
zlęknąć się; strachać się.

Bronić się, chronić się und die derivat. von chować się, 
Z. B. zachować, uchować się, nehmlich per ellinsiu 
od, welches od auch manchmahl und bey zachować 
unö uchować, bronić się, gewöhnlicher gefetzt wird, 
z. B. bronić się od złego, uchować się od zguby.

Mścić się czego, za co, z. B. śmierci Brata, za śmierć 
Brata.

Badać się czego, siehe §. 313 forschen.

Chwytać się. chwycić się etc., imać się, jąć sic cze­
go etc., etwas ergreifen, eig. und fig. trzymać się 
czego, etwas fest halten, nehmlich per ellipsin do, 
welches do auch manchmahl vorkommt, z. B. chwy­
cie się do czego; jąć się do czego; trzymać się do 
czego, heißt aber eigentlich sich dicht woran anhalten, 
bleiben, erg. Wziąć się, brać się do czego, ist jetzt 
ohne do nicht gebräuchlich: etwas vornehmen, r. B. 
do rzemiosła,, ein Handwerk. 6

Wstydzić się, sich schämen, z. B. grzechów, błędu. 

Die Deriv. von wiedzieć, die erforschen heißen: als 
wywiadywać się, dowiadywać się, wywiedzieć się , 
dowiedzieć się, erforschen, nd. erfahren, d.; z. B.' 
rożnych rzeczy, verschiedene Sachen, auch: o różne
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rzeczy, o różnych rzeczach. So »uch Spowiadać 
Się czego (selten z czego) beichten, z, B.. grzóchów 

Die Derivative »Ort dem obs. Przaó się;, zapierać się*  
zaprzeć się*  lÄlgNeN. , f

Wstrzymać, ywać się ęzego, ud czego, sich enthalten«

§. 3i6*
Der Genitivu*  sieht bey den verbis und der Negation 

auf die deutsche Frage wen oder was? wo im Deutichen 
und Lateinischen der Acc. stehen muß, z. B« nie mówię 
ci lego, żebyś się gniewał, ale żę dłużey twoich gryma­
sów znieść nie mogę, nie dam ci chkba, nie pozwolę 
ci pić wody, nie połażę ci obrazków moich U. s. W.

Es ist jetzt nad) und nach Sitte geworden auch den 
Ace. statt des Gen. zu seLen, z. B. nie mówię ci to, że­
byś się gniewał, ale twoje grymasy znosić nie mogęj me 
pozwolę ci pić wodę. Dieß läßt sich wegen znosić und 
pić, die ohne Negation da stehen utib ben Acc. regieren, 
mit Fug und Recht vertheidigen. Fehlerhaft ist es aber, 
wenn es gleich oft vorkommt, nie dam ci tenchreb, ten 
bochenek chicha, co leży na stole statt nie dam ci tego 
bochenka chleba etc. Dennoch ist die Sitte also zu COH*  
struiren nicht ganz neu, denn so findet man im Rredra 
Rfum. 334. aby drugie niezepsowąć.

Nß. Es versteht sich von selbst, daß nie an sich, 
wenn es nid)t zum Verbo gehört keinen Casus 
regiert, daher bleibt in diesem Fast der Acs.t 
z. B. nie Córkę, ale Syna ganię.

§.
Die Impersonalia nie masz, nie było, nie będzie, 

nie trzeba und insgesammt mit der Negation, erfordern 
durd-aus den Genitivus, nie masz wina, chleba etc., 
ludzi, nie trzeba owoców, nie potrzeba tu drążka, U. fi w. 

siehe §. 314*

§
To, co, nic, stehen oft adv er biali ter, oder V\\ Acc. 

Bei) den verbis» die sonst den Genitivus regieren, 3ł2 
—314 und nic aud) bey den verbis mit der Negation $.3*5  
—317. Als nehmlich: 1) bey den verbis die Gen. und 
Acc. regieren; co szukasz, czego szukasz? to, tego, oft
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nidjt mc me szukam, niczego nie szukam, s) ad-
CZeS° Si^ Py,asz statt dla czego się pytasz? 

l^go statt dla tego; to się pytay, frage bod)1 cóż «i? nv- '7 was fragst du denn? W I. i ch?",7!'° 

tasz oto się pytay, warum fragst du? frag barnach - nic 
S*  me Pv^n? ich frage gar nicht; o nic się n?e py’tam" 

0 tot ter nad); 3) ob gleich nicht ist, 
"°ch V» wegen der Verschmelzung der Idee ge

S ' Ja tO dOydę’ ja '°8° dóydę. ty nic nie dóy- 
dziesz, niczego me dóydziesz, nic sie nie dobadasz. 
niczego nie dobadasz się. “ DdddSZ>

im v7rC mit der Negation immer
. , als. me mam mc, nie dam nic, nie pożyczę

ci mc, me wydam nic, nie powiem nic, nie chcę nic! 
nie trzeba mc, me chce mi się nic, und so weiter "bloß 
in ben verbis st an sich einen Genitivs regieren - § 312 
-3M. unb die ein Suchen, Forschen bebeuten, kann auch 
Verbn'nV ' “ UUi> gewöhnlich vor bett!
L . nic^8° nie dóydziesz, niczego nie wybadasz sie 
ec wie auch bey den Reciprok 5l5 . niczego*, ie nie bot 
ję, me boję się mc, ober niczego. Da niczego“ oft ad- 
verblau,er verkommt, in der Bedeutung nicht schlecht 
als nehmlich: niczego mu do twarzy, ia robota niczego 
on niczego robi, pisze etc., statt nie tle mu do twarzy’ 
Ź7 e,<. rme Zn 'Vy6lł‘!a’ niezła> °" nie tle robi, pil 

muß man ohne Autorität niczego nicht braue 
■JV ? 7" "' lUb,f niC t'S-N: nie nie szukam, n “nie 

meUe“- ' *“ ^"urch allen Doppelsinn Per.

Aus diesen Gründen steht auch nur allein nie, bey den 
impersonalibus, j. B. nie masz nie, nie było nie. '

§. 319.
, Der Genitiyus steht oft wie im katein bey beni Perbo 

uyCs’trsir't rzecz> obowiązek, powinność, znak 
U. I« W., als jest to mądrego milczeć, głupiego baiać- 
skromnego na małem przestawać etc, '

Być dobrey myśli, być wesołey myśli. cnfAwidi*  
der deutschen Redensart: gutes Muthes seyn. Aehnliche 
Lebensarten sinb bye wesołego umysłu, humoru; być 

pamałego umysłu, serca, dobrego serca, lustigen
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Muthes seyn, großmüthig seyn, gutes Sinnes seyn rc., 
ein gutes Herz haben»

§. 320.
Nicht der Gen.. sonbern ber Acc. ist in ben Redens­

arten dadź kułaka, szturchańca, einen Stoß geben; dadź 
drapaka, szłapaka, Reißausnehmen; eben so grać gonio­
nego, bettn man sagt: w gonionego, mam Mazurka und 
Mazurek, Angleza und Anglez, siche S. 40. §. 39. 
E. 66. §. 60. Aber der Genit. ist unstreitig in den Re­
densarten zatrąbić pojezdnego, wsiadanego seil, per el- 
lipsin pieśń. So auch zakrawać włoskiego, francuskie­
go, weil man z włoska, z francuska, z włoskiego, z fran­
cuskiego , coś włoskiego, francuskiego, dafür sagt. 
Tańcować, Polskiego statt Poloneza, acc. ist obs. Zwei­
felhaft ist es bey den inchoativis zagrać, zaśpiewać, za­
beczeć etc., ob es der gen. oder acc. ist, ;. B. jak zagra 
Mazurka, jak zaśpiewa litanią, piosneczkę, dumę, jak 
zatrąbi pojezdnego. Es scheint itur in der adjectiven En­
dung per ellipsin der gen. zu seyn, sonst aber der acc., 
wie tańcować Mazurka, Kozaka etc., siehe S. 66.

§. 32t.
Der deutsche Gen. der Substamivorum, wird oft 

durch adjectiva im Polnischen gegeben, z. B. Łaska Pań- - 
ska, Herrngunst; die Gefälligkeit, Gewogenheit des Herrn; 
łaska pańska na pstrym koniu jeździ; to łaska pańska, że 
Pan przyymuje odemnie tak powinność moję. So auch 
łaska królewska, oycowska etc. So kommen auch die Re­
densarten Proźba przyjacielska, żądanie królewskie, przy­
jacielskie , nieprzyjacielskie, rozkaz królewski, und so 
andere Redensarten, wie das and) im Deutschen selbst ge- 
sd)ieht. Słowo Boże, Gottes Wort, das Wort Gottes, 
und das göttliche Wort. Baranek Boży, das Za mm Got­
tes ; Śmierć Chrystusowa, der Tod Christi; serce Jezu­
sowe, das Herz Jesu und andere theologische und biblische 
Ausdrücke, die nod) gäng und gäbe sind.

Die veralteten Possessiva matczyn, oyców etc. S. 119 
§. 120. und adjectiva nominum propriorum Pawłów, 
Janów etc., gehören auch hierher, siche S 119. ibid. 
Mit Ausnahme der adjeciivorum der Ortsnahmen, z. D.
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Krakowski, Warszawski etc. So lst auch hierher jU^ech- 
nett, die ganz abgekommene Co.lstruction śmierć Pana Je­
zusowa, ręce Pana Chrystusowe, und dergl. Diese Re­
densart trist man nur noch in schlesischen und in preußi­
schen Predigten.

Die Titulaturen der Könige, die im Lateinischen durch 
den Gen- im Deutschen durch von und in ausgedrückt 
rverden; werden durch adj activ a gegeben, z. B. Król 
Polski, Cesarz Francuzki,, Austryacki, Moskiewski oder 
jRossyyski, Arcyxiążą Austryacki, Wielki Xiążą Litew­
ski, Xiąźe Brunswick! etc. Sułtan Turecki ausgenom­
men, Król Etruryi, Król Wysp Maldywyyskićh etc.

Der concrefcirte deutsche Genitivus P ird immer durch 
Adjectiva gegeben, siehe Capitel VlI. S. 115. z. B. lisi 
ogon, Fuchsschwanz; woda rzeczna, Flußwasser u. s. w.

Genitivi obsoleti. Veraltete Genitivs

§. Z 22.
Es sind ehedem weit mehr Perba gewesen, die den 

Genitivus regierten, j. B. kosztować eto., naymować 
etc., unb so viele derivativa> siehe $.312. laut Angabe, 
Z» B. pociągać, nagryźć, nadgryźć u. f. w. Dieß ist 
nicht mehr Sitte.

Płakać czego kommt nur im höhern Style vor: sonst 
O co. Doch sagt man czego plączesz? per ellipsin dla, 
statt dla czego plączesz? warum weinst du? wie denn auch \ 
in mehreren Redensarten dla elliptisch bey den Perbis 
§. 312—314. ausgelassen wird.

Die Adjectiva wdziączen, pilen, silen, und andere 
die sonst den Genitivus regierten; regieren ihn jetzt nicht 
mehr, siehe §. 307.

Der Genitivus bty den comparativis adjectivorurn 
und adverbiorum per ellipsin, od oder do ist veraltet, 
z. B. wyższy brata statt od brata, niż brat, jak brat. Bo­
gatszy króla statt od króla, niż król, jak król u. s. W., 
daley łasa statt dalóy od łasa, dalóy jak las etc. Doch 
sagt man noch in Betreff der Lage niższy, wyższy słońca, 
bliższy ciała, bliższy łasa, bliższy dziedzictwa, aber 
nicht mehr dalszy Warszawy, mias'a etc. Wohl aber 
wird noch nach Cap. VIII. §. 287*  bey den comparativis 
adverbiorum wyźey, niżey, bliźey, so wie bey den ad­
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verbiis poniż, wzwyż, wzdłuż, und andern, siehe ib. 
der Gen. ohne Präposition gesetzt, z. B. bliźey miasta 
statt bliźey do oder od miasta, poniż Dniestra, wzwyż 
Horyuki na Wołyniu etc.

Z to sił, z to mocy etc. ist obs. siehe Cap. XVIII. 
§. 287. VIII.

G&iitivui, von der Zeit.

§» 323.
Aul die Fragen: kiedy? wenn? (lat. quando?) fer­

ner : którego dnia, miesiąca, roku, czasu, tygodnia, 
Welchen Tag, 'oitflth (quo anno» mense etc.?) 
steht der Genitivus.

1) bey den unbeniemten Tagen, Monathen und Jahren, 
als tego dnia, miesiąca, rok , tygodnia, dnia dzi- 
sieyszego an heutigem Tage, dato; dnia niniey- 
szego, Alt gegenwärtigem Tage, dato; so auch roku, 
miesiąca, dnia ter; źnieyszego, przyszłego, prze­
szłego, bieżącego, dnia wczorayszego, onegday- 
szego (kiedayszego, Pr0ViNc. U Akchaism. statt 
któregoś). Ja sogar tey nocy, in dieser Nacht, seil, 
praes. praet. et fut.; przeszłey nocy, vergangene 
Nacht; dzisieyszey nocy, heutige Nacht, aber nicht 
przyszley, denn dieß heißt auch tey nocy.

exc. tego czisu, wofür W tym czasie, in dieser 
Zeit; w ten czas, damahls gebraucht wird; tey 
godziny, heißt tont a l'heure; und ist selten üb­
lich, denn auf die Frage O którey godzinie P heißt 
die Antwort: tey godziny, zaraz natychmiast, 
o piórwszey, drugiey, trzeciey, o pół do dru- 

v ">>. giey, o kwadrans na czwartą etc., siehe S*  
180. i86.

NB. tey niedzieli statt w te niedzielą, ist Üblich.

2) Die mit Zahlen und zwar laut §. 176. mit Ordinal­
zahlen ausgedrückten Monathstaze und Jahre, z. B. 
roku ośrnsetnego ósmego oder ośmset-ósmego, dnia 
ośmnastego Czerwca etc., siehe l. c. S. 179. 180.
exc. a) die sieben Tage der Woche, siehe S. 162. V. 

b) die Monathsnahmen an und für sich selbst, z. 
B. w Wrześniu, w Lipcu u. s. W.
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NB i) Daß auch dieser Genitiv™ sich durch eine 
Ellipsiö erklären laßt, lehrt die Redensart w prze­
ciągu roku którego, godziny, dnia, miesiąca 
u. s. w. 2) Hierher gehören nicht die auf die 
Frage wenn stehenden Redensarten: a) per elhp. 
«) aus die Frage: co dziś jest? co dziś mamy? 
§. 6o. dziś świętego Michała, jutro 8. Jacka, 
wczoray było 8. Agaty U. s. W., scil. święto, 
dzień, uroczystość. Co wczoray było? wczo­
ray mieliśmy 8. Michała, Piotr." w okowach. 
£) S. 284. za życia etc., b) §. 183. Z. 8» pół 
do pierwszey, drugiey, trzeciey etc., S. 186.

III. V 0 M D a t iv o.
§. 324.

Der Dativus steht auf die Frage: wem? komu? 
czemu? wie im Deutschen und Lateinischen:

1) bey vielen adjectivis, die einen Nutzen, Bedürfniß, 
Ähnlichkeit, Gleichheit, Unterwürfigkeit, oder das 
Gegentheil hiervon bedeuten, z. B. potrzebna mło­
dzieży karność, zdrowe starcom wino, równy je­
steś mnie i.jemu, podległy królowi etc., oder nie 
potrzebna młodzieży karność, nie zdrowe starcom 
wino etc., lekarstwo przeciwne zdrowiu, uczynek 
każdemu przyjemny etc.

2) bey vielen verbis a) im allgemeinen, z. B. oddam ci 
móy dług, nie powiem mu tego. Zapłacę miastu, 
co się należy etc. b) der Dat. commodi oder in- 
commodi, przysłużyć się komu; przyciąć, dociąć 
komu jak; do żywego; folgować komu, ulżyć mia­
stu krajowi etc. x c) bey den verbis compositis auf 
pod, podpić, podochocić, podchmielić sobie esc., 
sich ein Räuschchen trinken; podjeść sobie, sich i nr 
Esten es wohl schmecken lassen, d) pleonastisch, on to 
sobie zrobi, on mi tego dokaźe, er wird sich schon 
das machen, er wird mir das schon durchsetzen rc.

3) bey substantivis, z. V. człowiek człowiekowi zguba.

§» 325.
Die adjectiva. die elye Nahe eig. und fig., Ver­

wandtschaft eig. und fig, ausdrückcn, regieren oft einen 
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Dativus, koszula bliska, bliższa, naybliźsza ciału; bli­
ski to mi krewny, podobienhratu, pokrewny im Pan PL 
Doch sagt man auch laut §♦ go/', koszula bliższa, naybliź­
sza ciała, podobien do Brata, pokrewny z niemi U. s. W. 
So regiert auch winien, schuldig den dat. personae wi­
nien mu sto czerwonych złotych; powinien steht jetzt 
selten mit einem Casu sondern immer mit verbis.

§. 326.

Abweichend vom Deutschen steht der Dativus:
i) bey dem verbo jest etc., z. B. Pan jest czasowi statt 

nad czasem, kto mądrze nim szafuje Fredr. Czło­
wiek człowiekowi zdrowie, Knap. etc. Ferner siehe 
S. 298. 4. von Taufnahmen und §. 327. dat. von 
der Zeit.

ß) bey manchen verbis, z. B. wierzę tómu, ich glaube 
es; dziwuję :się tömu, ich wundere mich darüber; 
wątpię temu, doch gewöhnlicher o tem, ich zweifle 
daran; modlić się komu, modlić się do kogo, zu 
jemanden bethen; prosić się komu, jemanden flehent­
lich bitten, um von etwas schlimmen, lächerlichen rc. 
loszukommen und diese Nebenidee hat auch modlić 
się komu.

3) bey den verbis auf przy, die den Deutschen auf zu, 
nicyt entsprechen, z. B. przywykać czemu, doch auch 
do czego, przygotować komu co, aber co do czego, 
na co, doch viele hiervon entsprechen dem Deutschen 
zu, z. B. przysłuchiwać się kazaniu, przypatrywać 
się dziwom etc.

4) bey den verbüß die ein Herrschen oder Commando 
ausdrücken, panować królestwu statt nad królestwem; 
hetmanić woysku statt nad woyskiem, woySkiem; 
dowodzić, przywodzić woysku statt nad woyskiem.

5) die verba błogosławić, łajać, złorzeczyć, urągać 
się, szczęścić, ulegać, podlegać, upodobać się. re­
giere» einen Dativus, z. B. błogosławić ludowi, 
łajać komu, złorzeczyć miastu, urągać się przyia- 
cielowi, szczęści Bóg tobie w czynnościach twoich 
etc. Doch heißt es auch błogosławić, łajać kogo; 
und łajać kogo ist im gemeinen Leben gewöhnliches so 
kommt auch urągać się z kogo, z czego vor.
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6) die verba Impersonalia » chce tni się, potrzeba, 
mi etc. regieren den dativus personae, §. 272. 
So kommt auch sonst noch vor: das saft obs. przystoi 
mu oder mi statt przystoyno mu oder mi etc. So 
werden auch construirt: wypada mi, należy rm, na­
leży mi się, und andere wehr; die auch als verba 
personalia gewöhnlich sind.

7) verba obsoleta , wa» .mościać, waszeciać, 
dwoić, das noch gewöhnliche tykać regierten sonst im? 
Hier bett dativus, nehmlich: waszinościać etc. komu, 
heißt waszmośd, zu jemanden sagen, tykać komu, 
du zu jemanden sagen. Jetzt sind diese Redensarten 
selten. Wegen dwoić siehe §. 302. 4.

8) bey den substantivis &rbalibi s, von den verbis, 
die einen das. regieren, z. B. rp.zyjmk oyczyznie, 
dla zapobiegania złemu etc,

§. 327»

Der Dativus von der Zeit.
1) Mit dem Ferbo jeet kommen von der Aelt folgende 

Redensarten vor: jest, (było, będzie), tćmu rok, 
dwa lata, pięć lat, sto lat; jest (było, będzie), mu 
(jey, dziecięciu etc.), rok, dwa lata, pięć lat etc.

2) Mit przeszłot przeszło tdmu rok, dwa lata, pięć 
lat etc. scil. było, będzie. In alten Büchern findet 
man auch przeszło jest; auch jetzt spricht man so, nur 
mit dem Unterschiede, daß przeszło alsdann das adv, 
über bedeutet, z. B. rok przeszło temu jest, heißt: 
es ist über ein Jahr seitdem; rok przeszło temu, ein 
Jahr ist seitdem vorüber. Daß dieß oft synonym ist, 
versteht sich von selbst. So heißt es auch: wyszedł 
mi rok, przeszedł mi rok statt rok mi minął, skoń­
czył się, z. B. na służbie, w służbie, bytności u 
togo, mile, źle, dobrze, prędko etc.

3) Minął mu (jey, dziecięciu etc), rok, minęły mu 
dwa lata, minęło pięć lat etc. auch impers. minęło 
mu rok, minęło mu dwa lata, pięć lat etc. So auch 
skończył mi się rok, doch skończyły mu się dwa lata, 
skończyło mu się pięć lat etc. NB, skończyło mu 
się rok, dwa lata ist nicht nachzuahmen, wegen des 
Doppelsinnes der activen Bedeutung, siehe §. 267.3.
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Es versieht sich von selbst, daß diese Construction 
auch mit tydzień, dwie, trzy niedziele, pięć niedziel etc., 
oder dwa, trzy tygodnie, pięć tygodni etc.; miesiąc, 
dwa, trzy miesiące, pięć miesięcy etc.; kwartał, dwa 
kwartały, trzy kwartały, pięć (nicht sześć, wohl aber 
siedm), kwartałów; 4wa dni, trzy dni, pięć dni etc. 
und auch sogar godzina, dwie godziny, pięć godzin etc., 
und allen möglichen ZeKmaaßen statt finden muß. Sechs 
Vierteljahre heißt półtora roku, anderthalb Jahr.

§. 328.
Den Dativus mit Präpositionen siehe §. 287. III*  

S. 283#
Den Dativus mit Interjektionen siehe §. 233. 327.; 

er steht immer auf die Frage wem, wie im Deut­
schen.

Bieda substant. fern, stehe ost statt biada als Inter­
jektion, z. B. bieda nam, wam < te., siehe Z. c. Eigent­
lich ist aber bey bieda nam eine Ellipsis jest, statt bieda 
nam jest, denn man sagt auch bieda nam była, będzie etc. 
Wir hatten Noth, wir werden Noth haben u. s. w., z. B. 
bez pieniędzy, z tym Człowiekiem etc. So Wie Man 
auch sagt kłopot nam, wam (seil, jest), był, będzie. 
Diese Construetion, die der lat. Construction sum mit 
dem dat. ganz entspricht und mit den Constructionen §. 272, 
273. nicht einerlei) ist, weil das verbum niemals im neu- 
tro steht, ist nicht so allgemein wie im Lateinischen, denn 
man kann nicht sagen jest mi książka, koń etc., sondern 
Diam książkę, konia u. s. w. Aber man sagt auch kłopot 
nam wielki/ bieda nam wielka (scil. jest), kłopot nam 
był wielki, bieda nam była wielka z czem, W czem etc. 
Ja sogar die suhstantiva impersonalia , §. 273. werden 
so construirt, sobald man zu ihnen ein adjectivum beyge­
fügt, z. B*  żal mi był wielki, wstyd mi był wielki poyśdź 
do niego i przepraszać go; żal móy był nieskończo-» 
ny U. f. W.

IV. Vom Accusativ o,

§. Z29.

Der Accusativus steht auf die Frage: wen oder was? 
kogo? co? wie im Deutschen.
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1) Bey dm verbis activis, z. B. mam chleb, mam 
konia, oddam dług móy w naznaczonym czasie.

2) Bey den verbis reciprocis, wenn sie die deutschen 
Partickel man ausdrücken, siehe §. 267. 3. S. 270.
Als Ausnahmen hiervon sind anzusehen: 1) ber ge- 

nitixui particivus» §. 311. 2) die Construction der Zahl­
wörter, siehe §. 309. 3) die verba, die an sich per el- 
lipsin, oder wegen einer Präposition oder ihrer abweichen­
den Bedeutung wegen, den gen. oder einen andern Casus 
regieren, siehe §. 312. und andere bey jedem Casus.

, §*  330.
Der Accusativus wird im Polnischen außerdem noch 

regirt:
1) VON praeposicionibus, siehe §. 287. IV. przez durch

VI. za auf die Frage wohin? hinter, für, S. 284.
VII. mimo, außer IX. auf die Frage wohin? mię- 
dzy, zwischen; nad, über; pod, unter; przed, vor; 
S. 285» X. aufdie Frage wohin? wornach, na, auf; 
o. um; po, nach; w, in.

2) von der Zeit auf die Frage: wie lange? jak długo,
i« B. jak długo bawiłeś się w Warszawie? rok, dzień, 
dwa dni, pięć lat u. f. w. '

3) von der Größe, dem Raume und der Quantität, auf 
die Frage wie viel, wie lang, wie groß? wiele cię 
kosztuje ta wstążka? pięć złotych? wiele kosztują 
cię rękawiczki? pół talara. . Jak długa wstążka? trzy 
łokcie, łokieć, dwa łokcie, pięć łokci etc. deszczka 
dwanaście cali szeroka, listewkadwa cale szeroka etc., 
wiele dłuższy, szerszy etc.? dwa cale, łokieć etc- 
So auch wiele starszy? rok starszy odemnie, dwa 
lata, trzy lata, pięć lat starszy, młodszy. Sv auch 
łokieć większy, skibę szćrszy u. s. W. UNd dieß oft 
statt des seltenern O łokieć na łokieć, o skibę, na 
skibę szórszy, większy etc., nicht synonym mit wię­
kszy, szerszy, jak łokieć, jak skiba u. s. W. wie im 
Deutschen z łokieć szerszy, ze dwa cale węższy u. s. w. 
siehe §. 287. S. 285.

MB. i) Die Redensarten ujechać milę, uyśdź, 
odbydź, odłożyć milę, odprawić drogę, po­
dróż etc., gehören wie im Deutschen zu §. 329.
2) wie der acc. von der Zeit mit Prap. steht, 
siehe §. 331.
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4) auf die Frage: wiele wart? wie viel Werth, Ant­
wort jeden talar, kwartę piwa etc., pięć talarów.

§. 3,31»
Abweichend von dem Deutschen, dem Polnischen ge- 

Müß, steht der accusativus:
1) von der Zeit: a) mit Präpositionen: bey den Tagen 

der Woche, die keinen Localis haben, stehe §. 156.
V. w czwartek, w piątek. So auch w dzień, we 
Święto, we święta. Aber w noc heißt in die Nacht 
hinein; w rok potem, ein Jahr hernach; w rok statt 
za rok, über das Jahr; so w pięć lat potem, w go­
dzinę statt za godzinę, z. B. potćm, in einer Stun­
de darauf u. s. W., w ten moment, w tę chwilę, w 
tę. uroczystość, gerade in dem Augenblicke, zu der 
Frist, siehe l. c., w późne lata, in lange späte Jahre 
hinein; w sam czas, gerade zu rechter Zeit; w obiad, 
w południe, zu Mittage; w dzień; zadnia, w sam 
dzień, am Tage; tego a tego, gerade auf den und 
den Tag; w deszcz, w śnieg, we słońce, zu Regens-, 
Schnee-, Sonnenzeit, denn wörtlich heißt es in den 
Regen, Schnee, in die Sonne hinein, na dzień te­
go a tego, z. B. 8. Michała, Jana oder na 8. Michał, 
na 8. Jan, §. 6o. S. 66. przez dzień, den Tag über; 
przez cały dzień, rok, miesiąc etc., den ganzen Tag, 
Monat, das ganze Jahr hindurch (durch, über); za 
dzień, nach Verlauf eines Tages; za dnia, gen. ant 
Tage; za dzień, unterhalb eines Tages; za rok, 
übers Jahr; za dwa, trzy, dni, pięć dni, in zwey, 
drey, vier Tagen. Vergleiche hiermit §. 183., na 
dzień, auf einen Tag, für den Tag; na dzień jaki, 
gerade auf einen Tag; na czas, auf eine Zeitlang; 
na piętnasty tegoż miesiąca, auf den 15. dieses Mo­
nats IC. wie im Deutschen, co dzień, CO tydzień, co 
miesiąc etc., S. 194. §. 195. gehören eigentlich nicht 
hierher, es find immer adverbialische Redensarten; 
b) per elUpsin; rok cały wytrzymał na służbie, statt 
przez cały rok wytrzymał, doch kann dieß auch §. 330.
2. gemäß seyn.

2) bey den Substantivs verbalibus, wie in seltenen la­
teinischen Constructionen, z. B. wie das bekannte cu- 
ratio rem statt curatio rei, auch im Polnischen sel-
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ten und nur zur Vermeidung vieler monotonen Geni*  
tivi oder des Doppelsinnes w celu wysłuchania 
oświadczenie

*) Ohne Beysatz, Panie, Mości ist dieß ironisch oder fam.

3) der Acc. der Person bey den impersorialibus: wstyd 
mię., cię, go, ją etc»; strach mię, cię, go, ją etc,; 
scil. per eli. bierze, wziął, weźmie, ©ojaud) stanie 
mnie etc., na co, stało, stać będzie, staje, stawa­
ło, stawać będzie, es wird mir te., ihm zu langen; 
na co; wozu, worauf; czego, was; z. B. 8'ł na za- , 
robienie tyle pieniędzy; pieniędzy na zapłacenie 
długu; majątku; auch tyle sił, tyle pieniędzy, ma­
jątku etc.

§. 332e
Abweichend siehet auch von dem Deutschen der Accu- 

sativus bey verbis neutris, die activ a werden und eine 
den deutschen Wörtern nicht entsprechende Bedeutung ha- i: 
den, j. B. Przebiegam cały szereg tych słów w myśli odek 
myślą. Przebiegł cały świat. Schodził stare suknie, ef 
hat die Kleider abgetragen, d. i. abgenutzt u. s. w.

Grać, spielen; isi nur in der Bedeutung: rolę, eine 
Rolle; piosneczkę, ein Lied; und zuweilen in grać gro 
jaką, und dkkgl. ein acu Aber in grać w kręgle, w karty, 
w grę jaką, w szachy, w maryasza U. s. W. isi es eitt neu- 
trum. Szachy grać, szachów nie grać ist Unsinn. MaN 
muß nicht deutsch, sondern polnisch construiren. Stać 
szyldwach statt na szyldwachu, szyldwachem isi adver- 
bialisch, stać raka, vielleicht elliptisch postać, auf allen 
Vieren stehen, (ofo, na baluku)

§. 333»
Służyć służbę, bojować bóy, sind Archaismen, statt 

czynić służbę, odprawiać, odbywać służbę, prowadzić 
woynę,

§♦ 334»
Zu bemerken ist noch, daß die Zahlwörter und bt» 

stimmten Quantitäten bey den verbis activis auf die Frage 
wen oder was, immer im acc. stehen, siehe §. zu., mam 
łokieć sukna, łót pieprzu, und day mi kilka funtów cu­
kru, und so weiter, vergleiche §. 329.
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V. V 0 m Vocativo.

§» 335.
Der Gebrauch des Vocativi ist km Polnischen wie im 

Deutschen und Lateinischen: 1) er ruft, z. B. Boże, królu, 
panie, bracie, rnóy panie, moja siostroetc. 2) Er 
sieht bey Interjektionen, die ausrufen, §. 283» Zu be­
merken ist nur noch:

Daß das Substantivum Mość in allen Zusammen­
setzungen eigentlich immer im Nominativo bleibt: also 
WWMMPan Dóbr. W WMMPani Dobrodziejka, 
W WMMPanna Dóbr. WacPan, WacPani, WacPanna, 
Wasza Królewska Mość, Wasza Xiążęca Mość etc. stehen 
immer im Nominativo, sie mögen im Deutschen heißen 
wie sie wollen, Sero Ihro oder Ewr. Wohlgeboren, 
Hochwohlgeboren, Sero, oder Ewr. Majestät, Durch­
laucht, man mag rufen oder nicht rufen: Day mi WPan 
wody, racz W WMMPan Dóbr, mnie to darować, ze- 
chciey mnie WacPani (WacPanna) to wj baczyć etc., 
Wasza Królewska Mość chciey rozkazać, rozkaż u. s. W.

Jeymość, Jegomość wird zwar oft als Vocativus 
von gemeinen Leuten gebraucht, z. Beysp. przyydź Jey­
mość do nas, słuchayno Jegomość, aber das ist sprach­
widrig, niech Jeymość do nas przyydzie, niech Jego­
mość słucha, słuchay WWMMPan Dóbr. Proszę słu­
chać muß es heißen. Wenn aber Pan, Pani, Panna, 
Dobrodziey, Dobrodzieyka ohne betu substantruo Mość 
oder ohne den derivativis desselben WaćWWMM stehen, 
so müssen sie wie jedes substantivum Król, Xiąźę, und 
dergl. bey der 2ten Person des imperätivi, und auch in 
andern modis bey der aten rufenden Person im vocativo 
gesetzt werden, sie mögen allein für sich oder mit einem 
adjectivo vorkommen, z. B. Panie damy mi tę winę, 
racz Pani darować mi tę winę, Panno day mi wody, Do­
brodzieju *),  pomyliłeś się, Dobrodzićyko upamiętay 
się. Panie i Dobrodzieju (Panie Dóbr, oft iron.), racz 
darować mi to. Mości Dobrodzieju, Mościa Dobro- 
dzićyko, (dieß Mości, Mościa t|ł adj.M siehe §. 130. Ja-

X 2
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śniewieknożny Panie, Nayjaśnieyszy Królu, Miłościwy 
Panie, nie nasza to jest wina U. s. W.

Daß der Nom. statt des Foc. in gewissen Fällen ge­
bräuchlich ist, siehe §. 6z, S. 69. §. 91. II. exe. S. 94*  
Die Zunahmen oder Familiennahmen aber, nomina pro- 
pria gentilicia, besonders die ausländischen, stehen auch 
bey dem Poe. Panie, Mościa Pani, Mościa Panno, im 
Nom. oder indeclinabiliter, z. B. Panie Arnold, Mości 
Arnold, Mościa Pani Arnold etc. So auch Panie Ku­
piec, Panie Krawiec, Panie Mayster, Panie Woziwoda, 
Statt kosiu, koslu, sagt man koś, koś, Hänsel! Hän­
sel! zum Pferde; statt kiciu, kici, ^ur Katze, kić! kić! 
psi! psi! oder ciii' ciu! sind Jnterjectionen, um Hunde, 
Katzen zu rufen.

VI. V 0 M Instrumentali.

§. 336,
Der Instrumentalis steht ohn: Präposition wke der 

lat. Ablativus, auf die Frage: womit? czómp d. t. 
mit welchem Werkzeuge? wodurch? z. B.« kraję nożem, 
strzygę nożyczkami, zrobiłem dziurę palcem, ich schnei­
de mit dem Messer, mit der Scheere; habe mit dem Fin- ' 
ger ein Loch gemacht rc.

NB. 1) Es wird alfo im Polnischen die deutsche Praep. 
mit nicht ausgedruckt, außer wenn das deutsche 
mit das lat. cum, mit, in Gesellschaft be­
deutet, z. B» idę z Bratem, jadę z towarem, przy­
byłem z wozami und so weiter, wo die Auslassung 
des z ein Fehler seyn würde.

Auch die 'verbalia regieren oft auf die Frage womit 
den instr., z. B. cięcie szablą, opasanie ogrodu murem, I 
oparkanienie płotem U. s. W.

§» 337»
Instrumentalis steht auch wie der lat. Ablativus, ! 

ohne Präposition auf die Fragen: auf welche Weise? jakim 
sposobem? quo modoP Wodurch? czómp W0V0N? czóm? 
als nehmlich:

1) wie? auf welche Weise? ugodzić się dobrym spo-1 
«obern; ułatwić sztuką albo.rozumem rzecz jaką,
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auf eine gute Art sich einigen; durch List oder Ver­
nunft eine Sache beylegen. ,

2) wodurch? oknem wyleżć, głodem umorzyć, durch 
das Fenster heraus kriechen, durch Hunger todten, 
(aber nicht mehr głodem umrzeć, sondern z głodu )

3) wovon? NB. bloß wenn dieß wovon mit wodurch 
kann vertauscht werden, z. B. bieganiem zmordo- 
wać się, trudami wysilić się U. s. W. V0M Laufen, 
d. i. durch das Laufen sich ermüden, von d. i. durch 
Mühseligkeiten sich erschöpfen.
In allen diesen Redensarten muß der instr♦ ohne 

Präposition stehen, doch wo im Deutschen durch stehet, 
kann auch przez mit dem aeo. gesetzt werden, statt a Uf 
aber na, przez, w, nach den Umständen, jedoch findet 
dieß nicht statt, wenn diese Redensarten zu §. 336. oder 
338. gehören, das heißt, wenn die Hauptfrage womit, 
wodurch, darauf paßt, den Instrum♦ also ein Werkzeug 
anzeigt, stehe §. 336., oder wenn die Redensart adverbia- 
lisch ist, durch zu, zur, zum, ausgedrückt wird oder gar 
nicht verwandelt werden kann,, siehe §. 338 339» 53*
ugodzić się w dobry sposóbUNd na dobry sposób; uła*  
twić rzecz przez sztukę, przez rozum,;, wyleżć przez 
okno; umorzyć przez głód; zmordować przez bieganie, 
wysilić przez trudy, Dieß gilt auch in manchen polnischen 
Redensarten, z. B. trzymać arendą, oder W arendzie, 
in Pacht haben; handłow.tć hurtem oder na hurt; aber 
handlować towarami, mit gewissen Waaren handeln, z. V. 
angielskiemi, mit englischen; na towary, auf Waaren 
handeln, d. i. barattiren, stechen, und so in andern Re­
densarten. Die Umwandelung des instr. in eine Con- 
struction mit Präp. richtet sich nach dem Sprachgebrauche. 
Kraję przez noż, płynę przez morze, heißt: ich schneide 
über das Messer weg,/fahre durch das Meer hindurch, 
also ist dieß nicht mit kraję nożem, płynę morzem, §.336. 
synonym. So können żadną miarą, żadnym sposobem, 
mieyscami etc. nicht umgeändert werden, siehe §. 338.

§» 338.
Der Instrumentalis stehet adverbialster wie im Lat. 

der Ablativus, wo im Deutschen die Präp. zu, zum, zur 
vorkommt, z. B. morzem, zur See; wodą, zu Wasser; 
lądem, zu Lande; piorunem, blitzschnell; (obs. trzaskiem.) 
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Hierher sind auch zu rechnen bAemonoptata S. 161.5.156» 
!♦ 2. całkiem etc., und so auch andere adjectiva, S» 
161. Ferner gehört auch hierher: górą oder przez gore, 
oberwärts eig», oberwärts, durch den Oberleib, fig.'; 
dołem, unterwärts eig» und sig. mieyscami, stellenweise; 
górami oder przez góry durch das Gebirge, z. B. iśdź, 
c^8n^> uciekać und so weiter, wyrywkami, ruckweise. 
Der instr. temporis: dniem, am Tage; nocą, in der 
Nacht; wieczorem, des Abends; rankiem, des Morgens; 
godzinami, stundenlang; tym czasem, unterdessen, der 
Weile; zimą, im Winter; latem, im Sommer, zur Win­
ters- oder Sommerszeit, nicht syn. mit przez dzień, wie­
czór, zimę*,  lato etc., den Tag über, die Nacht, den 
Winter rc. über, seltener jesienią, wiosną statt w jesieni, 
na wiosnę; porankami, wieczorami. Jaką porą? zimo­
wą, letnią, jesienną, wiesienną porą, dżdżystą, śnie- 
źną, mglistą etc., porą, aber Nicht jakim czasem, denn 
czasem, czasem, heißt zuweilen, daher ist gewöhnlicher 
w jakim czasie? jaką porą? w jakiey porze? lasem statt 
przez las, durch denWald; lasami statt przez lasy, durch 
die Wälder; kniejami, durch die Wildbahnen; parowami, 
durch die Ravins; auch przez knieje, parowy, so mano­
wcami, ścieszkami etc», drogą, gościńcem; traktem 
wielkim. NB. przez drogę etc., gościeniec; trakt, heißt 
Uber den Weg, über die Landstraße weg, quer darüber 
weg; wierzchem statt na komu (konno) jechać, wieźć 
co; auch sch erzw.: wierzchem na podeszwach jechać, 
statt piechoto (pieszo) iśdź. So auch sankami und selte­
ner na sankach jechać, wozem, powozem, karćtą, wó­
zkiem, bryczką, landarą jechać etc., zu Wage», zu Wa­
gen, zu Wagen in der Carosse, im offenen Wägelchen rc. 
sahren. Ja hier ist die Redensart allgemein als: Wisłą 
P*y n^C do Gdańska, Elbą do Hamburga, prostą drogą 
udadź się do Paryża, powrócić und dergl. Gromadą, 
kupą, hurmem, stadem, haufenweise und so weiter; 
kupką statt w kupce, kupkami statt w kupkach, w kupki, 
kępkami W kępki, z. B. rosnąć, in Häufeln, Bufchweife; 
krociami, z. B. kląć, liczyć, znaydywać co, hundertfäl­
tig/ hundert tausendfältig finden; tysiącami u. s. w. So 
truchtem jechać, dyrdem lecieć, żywcem złapać, koleją 
pic auch po kolei; w koley oder adv, koleyno, der Reihe 
nach; imieniem, mit deitTaufnahmen; nazwiskiem, mit 
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dem Zunahmen; doch imieniem auch mit Nahmen; ro­
dem, von Geburt (natione). Weder der Sing» noch der 
Plur.» weder die Umwandelung noch die Nichtumwande­
lung ist willkührlich. Wo die Umwandelung nicht dabey 
sieht, ist sie nicht zu machen, z. B. przez mieysca, miey- 
scern statt mieyscami, ist Unsinn. Der Sprachgebrauch 
allein entscheidet und man muß sich ganz nach der Autori­
tät guter Schriftsteller richten. So heißt es auch końcem 
oder celem in Absicht, z. B. zapobieżenia czemu, oder 
w celu etc., aber nicht W końcu, auch nicht na końcu etc., 
wohl aber dla zapobieżenia etc.

§- 3N»

Daß der Instrumentalis V0N verbis regiert wird, 
sieht man schon §. 336. denn die Hauptfrage womit? 
czem ? kann ohne verbo nicht statt finden, und so werden 
auch zur Regierung der Nebenfragen, §*  337*  ja sogar der 

, adverbialischen Redensarten, §. 338. immer verba erfor­
dert, sie mögen nun wirklich im Contexte da stehen oder 
per ellipsin hinjugedacht werden müssen, z. B. lądem seil. 
jechać, wieźć, ciągnąć etc» Außer diesen Fallen aber 
wird auch der instrumencalis in andern Rücksichten von 
folgenden verbis regiert, als nehmlich t

I) verba activa, die da bedeuten: etwas ober jeman­
den wozu machen, wozu ernennen, wählen, procla- 
miren, ausrufen, salben, krönen, weihen, constituiren 
bestätigen rc», die im Deutschen mit der Präposition 
zu (zur, zum), construirt werden, erfordern im Pol­
nischen den instrumentalis, ohne Präposition t a) zro­
bić, uczynić kogo czem, co czem, z. B» królem, 
panem, głupim, szalonym etc. Die sł. nd*  robić, 
czynić , drücken hier die unvollendete Handlung aus, 
also: machen wollen, zu machen versuchen, z. B» ro­
bić kogo głupim szalonym etc. Sie kommen selt­
ner vor, als ihre sł. d., weil es gewöhnlich ncht 
beym Versuche bleibt, b) mianować kogo czem, 
B. Biskupem, öticf) mianować na Biskupa, ZUM Bi­
schöfe denominiren; mianować imperatorem, zum 
Imperator erklären; nicht na imperatora, weil der 
römische Imperator nicht wie der Bischof nach der 
Nomination die Weihe oder Krönung abwacten durfte, 
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um ganz Imperator zu seyn u. s. w. Obierać, obrać 
królem, burmistrzem, sołtysem; auch na króla, pa­
na, na burmistrza, za burmistrza etc. Nazywać, 
nazwać, nennen, ernennen sonst, stehe unten, ogło­
sić , ogłaszać, obwołać, obwoływać królem, czem, 
UNd za króla, na króla, jako króla. So auch nama­
ścić etc., ukoronować etc., poświęcić, z. B. Kró­
lem, Biskupem, auch na Króla, Biskupa, postano­
wić kogo czem potwierdzieć kogo czóm, uznawać, 
uznać, kogo czem oder za co etc.
NB. nazywać, nazwać, ernennen; stehe mianować, 

Z. B. Imperatorem, aber mianować, nazywać, 
nazwać, nennen, kommt auch mit dem Nom. vor, 
z. B. mianowali, nazwali go imperator und im­
peratorem , so auch nazywać, nazwać na chrzcie 
Piotr, Michał etc., denn die Constrnction mit 
dem instr. bey den Taustiahmen ist veraltet, aber 
nicht bey den Beynahmen (agnomen), miano­
wać, nazywać, nazwać Kazimierz Wielki, 

.Jwan Groźny, u»d Kazimierzem Wielkim, 
Jwanem Groźnym; mianować, nazywać, naz­
wać Wielkim (obs. wielki).

2) Die Redproca dieser verborum» N. I. also: die 
Redproca, welche bedeuten: wozu gemacht werden, 
sich wozu machen, wozu ernennt, erwählt rc. werden; 
sich wozu ernennen, erwählen. Ferner stch wozu ma­
chen, erwählen, ernennen lassen. Daher auch die 
Reciproca; stch stellen (simulare se aliquem), als 
etwas, sich wofür ausgeben, stch nennen, sich titu- 
liren, schreiben u. s. w., die alle in diesem Sinne 
mit einander verwandt sind und im Deutschen durch 
als, wozu, zu, zum, zur, gegeben werden. Als 
nehmlich: a) zrobić się, uczynić się, werden, sich 
wozu machen, z. B. królem, zum Könige sich machen, 
Könl^ werden; głupim, rozumnym, sich närrisch, 
verständig machen, närrisch, verständig werden. Ro­
bić się, czynić się, nd. heißt meistentheils sich stel­
len, z. B. głupim, als Narr; rozumnym, verstän­
dig. b) mianować się, nazywać się etc., obierać, 
obrać się Królem, Panem etc. Pisać się Hrabię na 
czem, pisać się Królem Nawarry, Elruryi etc.
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NB. Nazywać się nd. heißen, hat bey Tauf- und 
Familiennahmen jetzt immer den Nom. nehmlich 
im Sinne wirklich heißen? z. B. Piotr, Agnie­
szka, Jazłowiecki etc,, jest mi na imię Piotr, 
Agnieszka, siehe S. Z28. NB. jestem imie­
niem, po imieniu Piotr, po nazwisku, z na­
zwiska, nazwiskiem Jazłowiecki. Nazywać się 
nd., nazwać się d. sich nennen, einen Nahmen 
annehmen, kann auch mit dem instr. construirt 
werden: z. V. nazywam się JaZłowieckim, na­
zwał się Jazłowieckim, gdy do herbu przyję­
tym został u. s. w. Bey dem Beynahmen (agno- 
rns/r), ist es gewöhnlicher den instr. zu setzen, 
z. D. nazwali go Kazimierzem Wielkim, ge­
wöhnlicher als Kazimierz Wielki, nazwali go 
Wielkim (nicht Wielki).

Udawać, udadź, się czóm oder za co, simulare se 
aliquem, sich wofür ausgeben, als etwas stellen, gehört 
auch hierher, z. B. świętoszkiem, za świętoszka, świę­
tym. Doch kann es auch zu §. 342. gerechnet werden. 
Das acu udawać, udadź, regiert immer den acc. der ei­
genen Person, z. B» udaje rozumnego, a jest głupi, uda- 
jesz Pana, a gołyś, jak Turecki święty (Wie ein Der­
wisch) u. s. w. Man kann aber wohl sagen udajesz go 
Panem, a on goły, siehe §. 342. So regiert auch grać 
act. spielen immer den acc. grać rolę jakę Pana, głupiego, 
rozumnego etc.

Robić się, zrobić się, werden, regiert auch manch­
mal den nom., z. B. ocet robi się już dobry, zrobił, ro­
bił się dobry.

3) Die Verba neutra, verachten, regieren auch den 
instrum. als: gardzić; pogardzać, d. dzić; wzgar-s 
dzać, d. dzić; kim, czóm, jemanden, oder etwas: 
z. B. Panna kawalerem gardzi, wzgardziła, pogar­
dza etc. Doch regieren auch wzgardzać, pogardzać 
etc., als act. den accus. Panna kawalera pogardza, 
wzgardziła etc.

Brakować czóm statt przebierać czem, gewöhnlicher 
w czem, Wahlen, wählig wühlen, eig.; verächtlich; wäh­
len sig. ist obs.

4) Die Verba neutra, die regieren, lenken, bedeuten, 
als: władać, nd. czę, władnać, d.jed. rzędzie, kie-



33° Syntaxis regimims.

rować, zawiadywać, uję, ywam, nd. czę, Utlb jed<
I. 2. zarządzać, nd. regieren (zarządzić d. ungewöhn­
licher ausser inek.'); opiekować się, uję, sł. nd. 2. 
iwać, nd. czę. S. (opiekać się, obs.)y als Vormund 
leiten, besorgen; szafować, womit schalten, z. B. 
władać, władnąć ręką, rządzić krajem , państwem, 
opiekować się dziećmi czyjemi, majątkiem czyim, 
kierować dyszlem u, s. W.
NB. Rządzić act., kierować act. schaffen, liefern, 

vertheilen, regieren auch den acc.» z. B. rządzić 
kray, kierować interesa, ©0 zarządzać, zarzą- 

. x dzić cror.. einrichten.

5) das Ree. brzydzić się czörn, kim, woran, an je­
manden einen Ekel finden, etwas oder jemanden ver­
abscheuen, z. B. brzydzę się tobą; aber mierzić 
kogo sobie erg. den acc. ist obs. Für letzteres ist 
obmierzać, obmierzić sobie kogo, co, gebräuchlich;

6) die Verba neutra, wornach riechen, pachnąć, śmier­
dzieć, trącić, zalatywać etc,, zatrącać, czuć jest,
J. B» piżmem, zapachem.

7) świadczyć się czem, kim, etwas oder jemanden 
zum Fengen anrufen; z. B. Bogiem, Gort; niewin­
nością, seine Unschuld. So auch wywodzić się czem, 
usprawiedliwiać się czem etc., die jedoch zu §♦ 337. 
gehören.

g) parać się kirn statt wdawać się, równać się z kim 
ist obs. eben so ist parać się czem statt zarażać się 
czem obs.

9) Pluć krwią, Blut spucken, speyen; womitować żółt 
cią, Galle auswerfen, und andere naturaLa.

§♦ 340-
Die Verba neutra, Seyn, was man nicht gewesen, 

sondern geworden ist. Seyn, bekleiden: die Verba wer­
den, was man nicht ist, regieren ebenfalls den Instru­
mentalis.

i) bydź, być, seyn. Es ist dieß nicht willkührlich 
wenn bey bydź der Nom. nach §. 304. N. 3. S. 298. 
oder der instr. stehen muß, oft ist es aber der Ver­
schmelzung der Idee und der daher entspringenden
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Synonimitat wegen gleichgültig. Absolut seyn ohne 
alle Rücksicht erfordert den Nom. ty jesteś rozumny, 
on jest bogaty. Seyn, was man nicht gewesen son­
dern geworden ist, kann auch im instr. stehen; ty bę­
dziesz bogatym und bogaty, ty będziesz rozumnym 
und rozumny. Seyn, etwas bekleiden, etwas seyn, 
regiert den Instr., daher: kto WPan jesteś? Co 
WPan jesteś? wer sind Sie? jestem burmistrz tu- 
teyszy, ich bin der hiesige Bürgermeister. Czśm 
WPan jesteś, was sind Sie? kupcem, doch auch 
abus. weniger richtig; kupiec, ein Kaufmann; denn 
die Antwort muß sich nach der Frage richten. Ge­
wöhnlich wo der bestimmte deutsche Artickel der, die, 
das steht; muß der Nom. stehen, wo aber kein Ar­
tickel oder der unbestimmte ein, eine, eines; steht, 
der instr. jestem teraz burmistrzem, al a potórn pro­
stym będę mieszczaninem; jestem teraz burmistrz, 
ale potóm będę prostym tylko mieszczaninem, oder 
prosty Mieszczanin.- ich bin jetzt Bürgermeister, der 
Bürgermeister. Man sieht hier auch im Deutschen 
die Verschmelzung der Idee. Seyn, werden , muß 
immer den Instrumentalis regieren, z. B. nie jestem 
teraz, ale będę żołnierzem, będę kiedyś bogatym 
u. f. w. So muß immer auch bey dem Infinitive 
der Instr. stehen, j. B- bydź oycem, panem etc., 
vergleiche §. 343.
NB. Daß hiermit die Lehre von Suffixis §. 216. 

S.213.214, verwandt ist, versteht sich von selbst, 
siehe S. 214.215. unten. Die Gerundia będąc, 
by wszy, die meistens unbestimmt vorkommen, 
erfordern (lud) bert Instr., z. B. będąc kupcem, 
zrobiłbym to. By wszy ubogim, nie mogłem 
tego zrobić. Aber N. N. bywszy Jenerałmajor 
Woysk IN. N. oznaymuję etc.

2) zostać, ał, anę, sł. d. jed. 2. werden von freyen 
Stücken, aus Noth oder sonst wie, jedoch immer 
völlig etwas werden; regiert den lnstrum. bleiben, 
übrig seyn, seyn, verharren aber den Nom., z. B. 
został żołnierzem, mnichem etc., er ward Soldat, 
Mönch, został tu sam jeden, tylko kości tu się zo­
stały. Zostawać, ał, aję, awarii, sł. nd. 1. 2. heißt 
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selten etwas werden, ausgenommen zuweilen im 
praes. zostaję, und üblich ist auch das praet. perf. 
des deriv. coli, hiervon pozostali, Z. V. żołnierzami, 
mnichami, sie wurden alle insgesammt Soldaten, 
Mönche; gewöhnlicher beißt zostawać, bleiben, übrig 
bleiben, verharren. Zostaję, awać, verharren, re­
giert den Nom. oder den Inscr. per ellips. będąc, da­
her zostaję WWMPana Dóbr, nayniższy sługa und 
nayniższym sługą.

i „Wszyscy zostali na placu, wszyscy zostali pobici na 
j?lacu, wszyscy zostali pobitcmi na placu, sind drey 
verschiedene und doch am Ende synonyme Ideen.

3) Stać się, stał się, stanę się, sł. d. jed. 2. stawać 
się, ał, awam, aję się, sł. nd. czę, und jed. 1. 2. 
nach und nach unmerklich etwas werden, regiert den 
lustrum. staje s;ę powoli dobrym, stał się niezna­
cznie hardym.
NB. Wenn bydź, stać się, zrobić się, mit z niego 

construirt wird, so sieht immer der Nom. stał 
się z niego cały błazen, jest (był, będzie) z nie­
go cały żołnierz. Zrobił się z niego głupiec 
wielki, denn man fragt kto się stał? kto się 
zrobił? co jest? aber auf die Frage czdm się 
Stał, czćm Się zrobił etc.? wozu isi er gewor­
den? ist die,Antwort stał się Błaznem, zrobił 
się dobrym Żołnierzem. So auch auf die Fra­
ge czćm jest? Antwort żołnierzem, siehe S. 
330. ZZI. »

Daß, Soldat werden, Mönch werden, nicht stać się 
żołnierzem, zakonnikiem heißen kann, sondern zostać 
żołnierzem, zakonnikiem, sieht man aus der Bedeutung 
der Wörter selbst. Man kann aber wohl sagen stać się po­
woli lepszym żołnierzem, bogoboynym zakonnikiem etc. 
So auch wohl zur Noth: zostawał powoli dobrem Żołi 
nierzem, d. i. nach und nach.

§♦ 341*

Die Perba activa, Jemanden wofür anfehen, hal­
ten und die Redproca» Scheinen, Sich zeigen als etwas, 
als wer, Sich als etwas erklären, stellen, regieren den 
Instrumentalis, und zwar per ellipsia des Inf. bydź.
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Im Deutschen wird dieser Inf. immer, wie km Polnischen 
oft anfgelöset, nehmlich durch die Conj. daß, że, (lat. 
quod), z. V. Sądzę go bydź poczciwym und sądzę go 
poczciwym, und sądzę, że poczciwy, ich halte lhn lut*  
ehrlich, ich glaube, daß er ehrlich isi; rozumiałem go 
bydź przyjacielem oder rozumiałem go przyjacielem 
moim, że móy przyjaciel.

Jakim cię widzą, takim cię piszą, jakim cię wiedzą, 
takim cię sądzą, qualem te videnc» talem ^cre dun t, 
Prov. So auch Pan N. zdawał mi się bydź przyjaciel­
skim, ale był chytrym oder zdawał mi się, że przyjaciel­
skim, ale był etc., ober zdawał mi się, że przyjacielski, 
ale etc. ES gehören aber eigentlich hierher:

1) die verba activa, widzieć, sądzić, rozumićć, mie­
nić, mniemać kogo kim, czdm, jakim;

2) die Redproca, zdawać się, zdadź się, okazywać 
sie, okazać się, pokazywać, pokazać się, oświa­
dczać się, oświadczyć się, udawać się, udadź się.

3) Alle insgesammt, die in der Bedeutung oder
anstatt gedachter activorum x. oder redprocorum 2. 
gesetzt werden, wenn za co, za kogo, in ten, taki, 
vor einem beschreibenden Satze verwandelt oder aus­
gelassen worden ist. Nehmlich: mieć, trzymać, wziąć, 
brać za co, przyymować etc., kogo za co, auch 
mniemać kogo za co, wofür jemanden halten, neh­
men; regiert eiLentlich immer den acc. mićy go za 
brata, trzymay go, za co chcesz• wziąłem go za 
kogo innego etc., nur bey proneminibus und ad- 
jectivis» hinter welchen ein beschreibender Satz, mit 
jakim, co etc. kommt, kann auch der ste­
hen, Z. B. miey go tern, czem jest; weź, przyy- 
miy go takim, jakim był; bierz, pisz go takim, ja­
kim go bydź widzisz etc., mieć Panem Władysława 
Chód. 1.337. , , .
NB. Widzi mi się ktoś kim, czem, cos czćm, tft 

nur im Praes. von Personen und Sachen Impers. 
gebräuchlich; widziało mi się coś czem, Impers, 
nur von Sachen. Zdawać się, zdadź się czćm, 
kim, jakim hat die übrigen temporalen widzieć 
Się, verdrängt. Widzi rni się, es dünkt mich rc., 
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ist ein regelmäßiges Impers. Moje widzi mi 
się, mein Bedünken.

Bey den Reciprocis , zdawać się, pokazywać, okazy­
wać się und derii>. steht auch manchmal bydź mit dem 
Nom , z. B. zdawał mi się bydź poczciwy, poka­
zywał mi się bydź dobry; und so auch ohne bydź: 
zdawał mi się dobry, pokazywał mi się dobry.

§. 342.
Der Instrumentalis sieht oft per ellipsin des Wortes 

będ^c, als z. B. pojechał cielęciem, a wołem się wrócił, 
er stóg als Gänschen übers Meer, und kam als Gänserich 
wieder her. Zgłosił się pretendentem do czego, urodził 
się Panem, Szlachcicem statt zgłosił się jako pretendent 
etc. So heißt es ! która — dziecięciem małóm wzięta 
była w niewolę, welche — als kleines Kind in die Ge- 

. fangenschaft gerathen war, Chód. I. 324.
Diese Construction ist allgemein in infinitivis, als: 

umrzeć bogatym, żyć wesołym, skąpym etc., z. B. trze­
ba, nie można etc. Hierher gehören die Redensarten: 

• trupem paśdź, poledz, neutr.; trupem położyć, act.; 
kołkiem stanąć, słupem stanąć, jak wryty; młynkiem, 
kółkiem się obracać; hurmemiśdź, oporem iśdź, raczkiem 
leźć, stadem lecieć, gromadą wpaśdź, obławem iśdź. 
Gospodą stać, stanąć, und so weiter.

§. 343»
So wie im Deutschen viele Perba mit der Präposi­

tion mit construirt werden, so werden auch sehr viele im 
Polnischen mit dem Instrumentalis gebraucht, z. B. po- 

- deyśdź, podbiedz krwią, mit Blut unterlaufen; nadra- 
biać sztuką, mit List sich forthelfen, auszukommen fuchen; 
zastawiać, zasłaniać etc., czem, Rec. się kim, czem.

Nudzić czćm kogo, jemanden womit langeweilen; Rec. 
się czem, sich; nadadź kogo czem udarować, obda­
rzyć kogo czem.

Przebierać palcami, mit den Fingern fingern; kręcić 
czem, womit drehen, eig. womit fchwindeln, fig.; 
trząść czem und deriv.

Zarazić czem, Womit anstecken, Rec. się czem, sich 
womit anstecken; od kogo, von jemanden, und so 
andere mehr, siehe Lexica und Pocabularia.
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Veraltete Redensarten mit dem Instrumentalis sind 
talarem droższy, calem grubszy U. s. W., statt o talar 
droższy, na cal grubszy, o cal, z cal grubszy, und so 
Weiter. Ferner auch: głodem umierać, umrzeć statt Z 
głodu umierać, umrzeć; chrzcić czem, nennen, ausge­
nommen verächtlich, wofür jetzt nazwać kogo jak na 
chrzcie, dadź komu imię na chrzcie, UNd Jtthir indecli- 
nabiliter, z. V. Piotr, Michał, §. 339.; chrzcić wodą, 
mit Wasser taufen, ist wie im Deutschen gewöhnlich, ei­
gentlich, nicht figürlich.

§. 344»
Daß der Instrumentalis von Präpositionen regiert 

wird und zwar: 1) guf die Frage wo: siehe §. 287. Vi. za 
7X. między, nad, pod, przed, ponad, UNd 2») z, statt 
dem Altslavonischen so, siehe VIII. 2. S.284. und dergl. 
S. 20. Note 9.

§. 345»
Der Instrumentalis von der Zeit, siehe S. 284. 

Praep. za, ferner die adverbialischen Redensarten §. 338. 
S. 326. 5« 13.

§. 346.
So wie im Lateinischen der Ablativus auf die Frage 

womit, wodurch, in dem Sinne §. 336. von Personen und 
Thieren nicht statt findet, wenn dieselben als handelnde 
Wesen vorkommen, so kann auch im Polnischen der Instru­
mentalis nicht so gebraucht werden, ob er gleich im Russi­
schen, Altslavonischen so gewöhnlich ist, sondern es muß 
przez mit dem Acc. gesetzt werden, z. B. Homer przez 
Pana Dmochowskiego tłómaczony; różne książki przez 
Pana N. wydane; oświadczenie przez Panią N. und so 
weiter.

Posyłać co przez umyślnego, przez Posłańca, dadź 
znać przez kogo u. s. w.

Eine Ausnahme hiervon macht die Redensart: posy­
łać furmanem und przez furmana, jechać furmanem, so 
auch jeździć, jechać końmi, wołmi, swemi końmi, czy- 
jemi, najętemi, podwodnemi.

In dem eigentlichen Sinne des Wortversiandes aber 
können auch Personen und Thiere nach §. 336. auf die 
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Frage womit, wodurch, Int Instrumentalis gesetzt wer­
den, wenn sie als wirkliche Werkzeuge vorkommen, zasła­
niać kię koniem przed gradem, od gradu na polu, doch 
auch pod koniem, za koniem; zastawiać się kim przeciw 
strzałom. Es find auch verschiedene Verba §. gzy. hier­
her zu rechnen, z. B. świadczyć Się Bogiem, przyjacielem,

Vif. V o UI Lo c a lit

§» 347*
Der Localis steht eigentlich nur bey Präpositionen, 

UNd die alten Redensarten lecie, zimie, jesieni, statt w 
lecie, w zimie, w jesieni, sind ganz veraltet und auch 
per ellipsin ZN verstehen. Wie russische Grammatikeis des­
halb den Localis den praepositivus genannt haben," siehe 
S. 46«

$. 948»
Der Localis hat drey Functionen:

I) als eigentlicher Localis vom Orte; bey den Präposi­
tionen przy, siehe §. 287. S. 284. und na, po, w, 
ibid. S. 285. auf die Frage wo: siedzę przy tobie na 
ławce po prawey ręce w kościele; mam przy sobie w 
kieszeni kilka złotych; jestem na komedyi, na obie- 
<lzie etc.

II) als Localis oder temporalis von der Zeit, und zwar 
besonders;

i) von den Stunden, auf die Frage: o którey gądźl- 
nie? UM wie viel Uhr? o drugiey, trzeciey, czwar- 
tey etc., siehe §. 176. Z. S. 180. und §. l8Z. S. 
186. So o tym czasie, um diese Zeit, sonst nicht; 
o tey godzinie, um diese Stunde herum, in dieser 
Stunde; w tey godzinie, in dieser Stunde, inner­
halb dieser Stunde; aber w godzinę, za godzinę, 
in einer Stunde, z. B. potdm, darauf.

NB. Wegen pół und kwadrans, daß diese indecli- 
nabiliter gesetzt werden: o pół do drugiey, trze­
ciey, czwartey etc,, o kwadrans na pierwszą, 
o trzy kwadranse na pierwszą, drugą etc,, 323.
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2) von den Iahrzahlen, siehe §. 323. z. B. w ośmse- 

tnym ósmym roku, und so in den andern Redens­
arten^ Z. B. w każdym czasie, roku etc.; eacc. dzień, 
wo Nur każdego dnia üblich ist. Sv w złym czasie, 
razie im schlimmen Falle, W naygorszym razie, w 
momencie, w chwili, in einem Augenblicke, w oka 
mgnieniu. Sv w tey porze, w jesienney, wiosien- 
ney, zimowey, letnicy porze, siehe §. ZZ8.

3) na dniu tego a tego, an dem und dem Tage, z. B. 
na dniu dzisieyezym, wczorayszym, onegdayszym, 
na dniu dziewiątego tegoż miesiąca Czerwca etc. 
So auch in den Redensarten wo Ort und Zeit mit 
einander verbunden ist, na obiedzie, kollacyi, na 
wieczerzy, beym Mittagessen rc. na podwieczorku, 
na śniadaniu, na uczcie, na balu, na tańcach, na 
komedyi U. s. w.

4) po dniu., nach dem Tage; tego a tego, jakim; pó 
kilku dniach, w kilka dni, za kilka dni, nach einigen 
Tagen; po upłynieniu czasu jakiegoś, nach Verlauf 
einer gewissen Zeit; po upłynieniu lat kilku oder kilku 
lat, kilku dni etc. NB. po roku, selten, wegen de§ 
Doppelsinnes mit §. 180. S. 184*  und folgend. Da­
her po upłynieniu roku etc., po czasie, nach der 
Zeit, zu spat; po południu, nachmittags; po obie­
dzie, nach dem Mittagsessen, nachmittags; całe po­
południu , całe poobiedzie, z. B. bawić się gdzie, 
na całe po obiedzie, po południu, pojechać dokąd, 
po niewczasie, zur Unzeit.

5) przy, bloß nur etwa: przy obiedzie, przy tern, przy 
śniadaniu, przy podwieczorku, przy kollacyi, przy 
uczcie, uroczystości etc., so auch przy tey uczcie, 
przy tey uroczystości u. s. W.

III) als Narrativus, von Sachen, o tobie mówię, o 
ważnych rzeczach czytałem, słyszałem u. s. W.

B) Von der Rection des Verbi, Zeitworts.
§» 349*

Es ist im Polnischen so, wie im Deutschen, die Re­
gel: daß die Zusammenkunft eines Verbi des Wollens, 

N
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Könnens, Sollens, Müssens oder eines andern Neben­
umstandes, mit einem onbcrn verbo, dasselbe anbcre Ver­
bum. im infinitivo erfordert, z. B. chcę mówić, mogę 
powiedzieć, śmiem prosić, spodziewam się mieć »to u- 
kbntentowanie, exc. Die verba sensuum, nach denen 
źe, jak etc., kommt słyszę, że śpiewają, widzę jak tań­
cują oder das verbale słyszę śpiewanie etc.

NB. Die Zusammenkunft mehrerer infinit™ orum 
ist dem Wohlklange im Polnischen zuwider, z. B. 1 
chcę cię prosić przyyśdź do mnie na śniadanie 
ist nicht gut polnisch, chcę cię prosić, abyś 
przyszedł, muß es heißen oder chcę ęię na śnia­
danie zaprosić. Man muß also wie im Latein!- | 
scheit die Häufung mehrerer infinitivorum ver­
meiden. exc. Redensarten iśdź etc., kłaśdź spać. | 

§. 350»

Man kann die polnischen tempora praesentia und 
praer.. imperfecta, also das tempus praesens und im­
perfecta m nicht anders ausdrücken als durch verba un­
vollendeter Handlung UNd bit tempora praeteritaperfecta 
nicht anders, als durch verba vollendeter Handlung, siehe 

203=207*
Man muß auch darauf Acht geben, ob die Handlung 

einmahl oder mehrmahls wiederholt wird, man irrt sich, 
wenn man hier nach dem Deutschen verfahren will. Denn:

1) was wirklich zukünftig ist, w"ß man lm Polnischen 
immer im futuro setzen, z. B. ich komme heute zu 
dir um 6 Uhr, heißt przyydę do ciebie dziś o szó- 
stey godzinie, nämlich: ein Mahl, also im futuro 
simplici. Ich komme nächste Woche alle Tage zu dir 
um 5 Uhr: w przyszłym tygodniu do ciebie o piątey 
przychodzić będę, będę przychodził, d. i. Mkhr- 
mals, also im futuro composito Ober frequentati- 
vo, doch auch co dzień przyydę im fut. simpl. torii 
diese Haudlung alle Tage einmahl geschieht, also ein­
zeln ist. So wie man aber die Bestimmung co dzień 
weglaßt, so kann es nicht in diesem Sinne przyydę 
heißen, denn dieß würde nur ein einziges Mahl hei­
ßen, sondern przychodzić będę, będę przychodził*
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Also auch:
2) wo im Deutschen und Lateinischen das perfectum 

steht, steht im Polnischen das Imperfectum, wenn 
es eine unvollendete oder frequentative Handlung be­
deutet, j. B. prosiłem go wczoray na obiad, ale nie 
przyszedł, doch auch zaprosiłem go wczoray na obiad, 
ale nie przyszedł. Byłem u niego, ale nie zasta­
łem go.
NB. Byłem ist praet. imperfectum und perf Wi­

działem się z nim, ale nie mógłem nic o tern 
mówić. Óbaczyłem się z nim; ich habe ihn ge­
sehen, getroffen im Vorbeygehen, einen Augen­
blick gesprochen.

3) Bey einzelnen Handlungen«, die als vollendete Hand­
lungen Vorkommen, müssen durchaus vollendete tem­
pora von verbis vollendeter Handlung gebraucht wer­
den, z. B. dałem mu wczoray pieniądze, żeby mi 
kupił jedwabiu, a on i jedwabiu nie kupił, i pie­
niędzy nie oddaje, ich habe ihm gestern Geld gege­
ben w. Dawałem rnu wczoray pieniądze, ale on 
nie chciał ich wziąć, ich gab ihm (d. i. wollte ihm 
geben), gestern Geld, aber rc. Man kann hier nicht 
dałem und dawałem verwechseln, denn alsdann wür­
den die Nachsätze zu den Vordersätzen nicht passen. 
Zapłaciłem (durchaus nicht płaciłem), mu móy dług,

\ a tak mu się teraz nic odemnie nie należy; aber! 
płaciłem mu tyle razy długi moje, a nigdy nic mi 
nie mówił o tćmx auch zapłaciłem mu tyle razy dłu­
gi moje, a nigdy etc., denn diese Handlung kann als 
vollendet oder unvollendet angesehen werden, aber 
nicht jene Handlung, zapłaciłem mu móy dług, a 
tak mu się nic więcey nie należy, denn jene Hand­
lung ist durchaus vollendet.

4) Das tempus historicum ist im Polnischen, wie int 
Lateinischen, d. i. das perfectum und nicht wie im 
Deutschen das imperfectum, z. B. Cezar zwyciężył 
Gallów, ale nie Giermanów, Caesar vielt Gallos, 
non Germanos; Cäsar hat die Gallier überwunden, 
nicht die Deutschen; überwand die Gallier, nicht die 
Deutschen. Rzymianie wypowiedzieli woynę Karta- 
ginczykom, indixerunt» haben angekündigt, nicht 
kündigten an.

N 2
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jVZ?. C^o wie der Deutsche im Lateinischen und selbst 
im Französischen nicht eher Hie tempora richtig 
setzen lernt, als bis er die Worte genau nach ih- I 
rem Nationalsinne versteht und einiges Sprach­
gefühl sich erwirbt, so ist es auch im Polnischen. 
Die Uebung und Lectüre ist hier die beste Lehrerin.

§. ZZ!»

Daß die Partickel by, für sich oder concresckrt immer 
eilt tempus praeteritum erfordert, ist §. 217. S. 21$. 
gesagt worden, so wie auch §. 218. daß sie die modus con~ 
junccil’us, optativus, potentialis aUŹbrncft.

<- Diese Pgrtickel by, für sich und conorescirt mit a, le, 
fż, also aby, żeby ,' iżby, ażeby, stehet aber auch per 
ellipsin można, mit dem infinitivo und Zwar, wo litt 
Deutschen oft die Partickel um, mit dem ins. gebraucht 
wird, Z. B. aby zapobiegać zawczasu złemu ztąd wyni­
kającemu (seil*  można było), trzeba dawać jak naysuro- 
wszą baczność, żeby etc., um aber dem bösen bey Zeiten 
vorzubengen .c. Żeby (by) ułatwić wszelkie trudności; 
żeby (by) uprzątnąć wszelkie zawady, trzeba, iżby etc. 
So auch iżby (by) to wszystko wykonać, to niepodobna 
U. s. W

NB. Die deutsche Parkickel<u m, mit dem ins. wird 
oft durch dla mit dem verbali gegeben, z. B. 
dla zapobieżenia wszelkim bezprawiom, dla 
podwyższenia handlu, dla powiększenia pomy­
ślności krajowey etc. So heißt es auch on to 
powiedział, aby go ugryźć, żeby go zmartwić 
U. s. W.

Diese elliptische Construction des by, mit dem ins. 
kommt auch noch vor mit byle, byleby, chociażby, choć­
by. gdyby, jeżeliby etc., und daun heißt es im Deutschen: 
wenn matt', wenn man nur, wenn man gleich, ob man 
gleich; mit dem potentiali oder conjunctivo, z. B. by 
wszystko wziąć, choćby i wszystko, zabrać, dadź, (scil♦ 
można było), to nic nie pomoże, wenn man auch alles 
nähme, gäbe, so rc., byle rzeczy sposobić, to łatwo 
doyśdź sławy u. s. W.

NB. Niby, gleichsam, (lat. quasi}, adv. zum 
Schein, (ironisch), gehört nicht hierher, und re-- 
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giert kein tempus praetz. B. niby to jest czło*  
wiek, niby ty chcesz, niby ty zechcesz, außer 
wenn es ungewiß ist oder dem Sinne des verbi 
nach ein tempus praet. erfordert: niby ty chcia- 
łeś, nibyś ty chciał, nibyś przyszedł dla tego» 

Nimby, bevor, regiert so wie alle andere mit by conr 
crescirten Conjunctionen nur tempora praeterita.

Byle, irgend, adv., regiert ohne by Um tempus praet., 
also byle człowiek zrobi to, sobald aber by dazu kommt, 
so muß ein tempus praet. darauf erfolgen; byleby 
chciał, to zrobi, und wo das tempus praet. nicht da 
sieht, da ist es per ellips. zu verstehen; byleby (scil. 
był), dobry człowiek, to zrobi.

• Żeby, aby, ist oft ein adv. und heißt: auch nur, dann 
regiert es kein tempus praet., z. D. żeby włosa nie 
dam ci skrzywić? nie pozwolę ci aby tyle wziąć z tych 
pieniędzy etc., day mi choć oder aby tyle chleba, 
maści etc.

§» 35'2.
So wie im Deutschen, so wird auch im Polnischen 

der infinitivus absolutus, d. i. das praes• ins. im sł. nd. 
oder fut. und praes. im sł. d. als Subject, einzeln oder 
mit andern regierten Worten als nom. subst. gen. neutr• 
mit dem verbo bydź construirt, z. |B. Jesdz i pić jest 
dobrze; jeśdź pfzysmaczki jest miło, ale nie trzeba prze­
brać miarki; słuchać rodziców jest (było, będzie) po*  
winnością dzieci U. f. W.

Die Infinitiv! słychać, widać, §. 230. czuć, werben 
Wie Impersonalia tvnjugirt, Z. B. słychać, widać jest, 
było, będzie, es war zu sehen, zu hören, czuć, jest, 
było, będzie, es war zu riechen, man konnte riechen. 
Mann kann diese Redensart per ellipsin można było er­
klären, doch ist diese elhpsis schon so vergessen, daß sły­
chać, widać, czuć jest, by*o  an sich leibst ohne Elllpps 
verständlich ist, ja sogar mit można zusammengesetzt eine 
nicht ganz synonyme Nuance der Idee giebt, słychac było, 
man hörte; słychać można było, man konnte hören. Jest 
wird meistens per ellips. ausgelassen, CZUĆ tu zapach jakiś 
miły; zapach przykry; widać słońce; nie widać słońca, 
und so weiter.
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Auf dlese Art werden auch die infinitivi absoluti attf 
bevtv verborum conjugirt und die deutsche Consiruction 
zu mit dem Subjectsinfinitiv übersetzt, z. B. czytać jest, 
będzie, było, łatwo, dobrze, pięknie; to przeczytać 
jest, będzie, łatwo, dobrze, pięknie; iepiey u. s. w*  
Das zu lesen ist, wird seyn, war gut rc. NB. jest Praes. 
wird auch hier per ellipsm oft ausgelassen.

Bloß im praeterito sind per ellipsm trzeba diese in- 
finitivi absoluti in dem Sinne: man mußte etwas thun, 
es war zu thun, gebräuchlich, als było czytać, było pi- 
»ac, było iśdź etc., es war nöthig zu lesen, man mußte 
lesen, man mußte schreiben, man mußte gehen. Oft wird 
diese Construction an die 2te Person gewendet, było ci 
czytać, było ci to zrobić wprzód. Ehedem war dieß ci 
oft contrahirt: byłoć czytać; zrobić, diese Contractionen 
sind jetzt fast Archaismen, siehe §. 284. Jest kommt hier 
niemals vor, sondern im praes. trzeba. Byłoby czytać, 
czytaćby było, terazby to było pisać etc., man mußte le­
sen , jetzt Ware es zu lesen, seil. czas, trzeba, die Zeit, 
nöthig u. s. w., siehe §. 217. 218. und folg.

§- 353.

Mieć, miał, mam, mit bem ins. eines anberti verbi 
heißt: haben zu thun, müssen, sollen, verbunden oder> 
verpflichtet seyn, z. B. mam pisać, ich yabe zu schreiben, 
muß schreiben, muß oder soll schreiben, mieliśmy zapła­
cić sto talarów, ale zapłaciliśmy tylko sto Złotych, wir 
sollten 100 Rthlr. zahlen, aber rc.; wir hatten 100 Rthlr. 
Z u zahlen, aber rc. Masz przyyśdź do Pana, du sollst 
zum Herrn kommen u. s. w. Ja miałbym to zrobić? ich 
sollte es thun? u. s. w.

NB. Mam do pisania, mam do czytania, heißt: ich 
habe zu schreiben, zu lesen, z. B. viel, mehrere 
Sachen, różne rzeczy, daher mam wiele do czy- 

. niema oder do roboty, ich habe viel zu thun.
Mieć drückt auch das lateinische dicitur mit dem ins. 

esse» oder das deutsche sollen aus, z. B» Ona ma bydź 
bardzo ładna, on ma bydź bardzo bogaty, sie soll sehr 
schön, er soll sehr reich seyn. Auch auf die Frage czem 
ma bydź? was soll er seyn? kupcem, ein Kaufmann; 
bogatym ma bydź, er soll reich seyn»
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Das deutsche Verbum, Lassen wird oft durch kazać d.
2. und dadź d. i. dawać, nd. 2. gegeben und zwar durch 
kazać, wenn dieß Lassen ein Bestellen, Befehlen, Aufträ­
gen bedeutet; durch dadź, dawać, wenn es ein Zugeben, 
Bewilligen bedeutet, z. B. każę sobie zrobić frak, ich 
werde mir einen Frack machen lassen: dam sobie włosy 
krotko uciąć, każę sobie włosy krótko uciąć; so auch nie 
dam sobie krwi puścić, nie każę sobie fraku takiego robić.

§» 354*
Der durch das Wörtchen zu ansgedrückte deutsche in« 

finitivus absolutus stehet auch oft bey adjectivis, z. B. 
gotów to zrobić, łakomy to zjcśdż, chciwy to zabrać 
wszystko, mocen zapłacić wszystko, on tak głupi mie­
niąc się na to etc» Seltener ist dieß der Fall bey substan« 
tivis im uominativQ» z. B. Pan władać całóm królestwem, 
dosyć nierozsądny zapłacić to .wszystko, aber sehr ge­
wöhnlich im instrument a li» z. B. on Panem zapłacić to 
wszystko, zrobić albo nie zrobić czego, dosyć jest bła- 
znem, głupcem oddadź to, co jest jego własnością etc., 
vergleiche S. 302.

NB, Oft stehen bey den adjectivis des Wollens, Be­
gehrens, die einen genitivus regieren, die verba- 
Lia mit do und dem genitivo oder na und dem 
nee. anstatt des obbemeldeten inßnitivi absoluti» 
z. B. chciwy zabrać to wszystko oder chciwy za­
brania tego wszystkiego, łakomy na zebranie 
kilku groszy u. s. w. Der Sprachgebrauch ent­
scheidet, wo und wenn eine Redensart mehr paßt.

Jestem w stanie zapłacić co U Ud jestem W stanie za­
płacenia co und czego ist synonym und gleich gewöhnlich, 
z. B. Jestem w stanie zapłacić sto talarów, zapłacenia sto 
talarów, stu talarów, jestem w stanie zapłacić tę wieś, 
zapłacenia tę wieś, nie zapłacenia tey wsi eto.

§. 355.
Statt be&futuri compositi kann man auch będę mit 

dem vorangehenden infinitivo des sł. nd. setzen, z. B. 
będę czytał, und czytać będę, będę śpiewał UNd śpie­
wać będę; będę dobrze czynił przyjacielem, oder dobrze 
czynić będę. Niemals kann aber der infmitivus des sł. 
d. auf diese Art gebraucht werden, z. B. przyrzec będę, 



z

Negativ.
Nie widzę, źe mię,kochasz 

oder żebyś mię kochał.
Nie widać, źe słońce wscho­

dzi; żeby słońce wscho- • 
dziłoł

b) mit der Negation, 
nie daway ipi chlebar 
nie pożyczay mu nic. 
nie pisz do niego, 
ęie posyłay tego Bratu, 
nie bierz tego jabłka.

imperat. der sł.d. mit der Nega­
tion, wenn man eine wirklich vollendete Handlung oder 
eine einzelne bestimmte durch em solches verbum auszu­
drückende Handlung verbieten oder befehlen will: z. B. nie 
day rnu nic teraz/ tylko mię nie zdradź, tylko mi nie 
zapłać więcey, tylko go nie zabiy, nie uduś go U. s. W.

2) In den affirmativen Nachsätzen, nach den verbis 
sensuum, sehen, hören, sagen rc., kann Ź6 in Żeby 
verwandelt werden, und sonach wird die directe Con- 
struction in die indirecte Consiruction umgeformt, und 
zwar oft, ohne daß der Sinn des Satzes sich sehr 
ändert, z. B.

Affirmativ. 
Widzę, źe mię kochasz.

Widać, że słońce nie wscho­
dzi. /
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obiecać będę ist grundfalsch, bloß stać mię będzie na co, 
siehe §. Z3l., weil dieß nicht von stanic mnie na co, son­
dern von dem seltenen stpi mnie na co herkommt; stać, 
stojeć hieß aber wie noch im Russischen, so auch im Pol­
nischen ehedem so viel als kosztować, kosten. Auch die 
Verba, deren fut. das praes. mit ausdrückt, darować, 
rzec, kazać, braknąć leiden das będę niemals.

Don der Negation.
i -- : lim no; wffbioO rrz

§. 3$6.
Daß die Negation bey den verbis den gendivus re­

giert, siehe §. 316. Außerdem aber hat die Negation bey 
den verbis noch folgende Eigenschaften:

1) der imperaüvus der st <1. wird mit der Negation ge­
meiniglich in den imperacivus der sł. nch verwandelt, 
als z. B.:

a) ohue Negation.
day mi chleba 
pożycz mu kilka groszy 
napisz do niego 
pośley to Bratu 
weź to jabłko

Nur dann bleibt der
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p Affirmatii>.a gvln tchMsmyy,ga
Słychać, źe ma bydź pokóytt Nie» tóyćbtiŚ y • źo tna bydź 

-ch 02 - .imn ->psk6y ; ' Leby n/M dydź 
o| MipÄVKy-ic» :

Powiadają źe umarł Pan N;: Nie - posiadają 's Ltz -umarł 
UV ihn Pan N.; żeby Pan N. 

d . sin pi ?d ,

Indeß genau genommen ist dennoch die Konstruktion 
żeby und Ż^hiuted^me^ Negation nicht ganz synonym, 
denn die indirecte Consiruction mit żeby zeigt mehr Unge­
wißheit oder mehr das Gegentheil an, z. B. Nic widać, 
źe słońce wschodzi, man sieht nichf, daß die Sonne auf­
geht, g. l wart sieht M ausgehende.Sonne nicht, die den­
noch wirklich aufgeht, vktz Widać, żeby słońce wschodzi­
ło, man sieht nicht die Sonne aufgehn, sie geht wirklich 
Nicht auf, dürfte wohl wirklich noch nicht aufgehn. So 
wie aber die deutschen Redensarten: man sicht nicht, daß 
die Sonne aufgeht, man sieht nicht die Sonne aufgehn, 
die all sich nicht synonym sind, doch wegen der Verwandt­
schaft der Idee synonym gebraucht werden, so ist eS auch 
im Polnischen.

3) Daß auf die Fragen km verbo personali bydź, seyn, 
die Antworten oft in dem impersonali nie masz, nie 
było, nie będzie, mit dem LS/rrrr>o nach §. 316.317. 

' gegeben werden, so wie es sich von selbst versteht, daß 
sie auf die Fragen im impersonali co jest, było, bę­
dzie, siehe §. 317. was ist da rc., was giebts da, 
(rnasc. wen giebts da?) im impersonali nie masz, 
nie było, nie będzie, es giebt nichts da, es ist nichts 
da, es gab nichts da, es war nichts da; erfolgen 
müssen, als nehmlich?

Frage.
Kto tarn jest? pers, >U i 

wer ist da?

Co tarn jestP 
was ist da? .

Antwort.
Nie masz nikogo gen. nach 

§. 316. imperson. nikt nie 
jest pers.

Nie masa nic 4 nicht nicze­
go; denn nic Muß im acc. 
stehen nach §. 31g. Nie 

-nie jest isidoppelfinnig, es 
fehlt nichts, nie rnu nie 
jest, es fehlt ihm nichts ; nie 
było, nie będzie mu nic.
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Frage. Antwort.
Czy Pan (Pani), w domu? Nie masz Pana (Pani), (go, 

jey) w domu impers.cum 
Czy Pan (Pani), jest Wsdo- gen»

mu?
Ist der Herr, die Frau zu

Hause?
Czy był Pan w domu? Nie było Pana (go) niebyło 
Czy była Pani w domu? Pani (jey) w domu cum 
War der Herr, die Frau zu gen. impers.

Hause? Niebył Pan, nie była Pani,
cum nom. pers.

Czy będzie Pan w domu, Nie będzie Pana (go) Pani, 
Pani w domu? (iey) w domu wie obcit im-

Wird der Herr, die Frau zu pers.
Hause seyn? Nie będzie Pan, Pani w

domu, pers.
Czy jest woda? ist Wasser Nie masz wody 'seil, nic; 

da? hat es Wasser da? nie immer im acc. nach 
Siebt es Wasser da? §. Zi8. und so auch wiele 

i trochę (obs. trochy), 
ferner auch pięć kwart und 
pięciu kwart, dwie kwar­
ty und dwuch kwart gen. 
oder acc. i jedney kwarty 
(obs. jednę kwartę), i 
kwarty (obs. kwartę), nie- 
inasz i korca, i korzec ży­
ta. NB. nie mało jest wo­
dy gehört nicht hierher.

Czy była woda w domu? Nie było wody, nie było 
War Wasser da? hatte es, jey. impers. wie oben scil. 
gab es Wasser da? nic, wiele, pięć kwart,

pięciu kwart, dwie kwar­
ty, dwuch kwart; aber nie 
była woda w domu, pers. 

Czy będzie woda w domu? Nie będzie wody, nie bę­
dzie jey etc. impers,; nie 

, będzie woda etc., pers.

Nach diesem Beyspiele richten sich alle mit der Nega­
tion personaliter und impersonaliter gegebene Antwor- 
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ten, z. B. czy jest zgoda? nie masz zgody) nie masz 
zgody nic, nie było zgody, nie masz mnie w domu, nie 
będzie mnie oder ciebie w domu, impersnie będę, 
nie będziesz w domu, pers. u. (V w.

4) Nie, nein; gehört nicht zum verbo und wird als 
Antwortspartickel wie im Deutschen gebraucht, siehe

357»
5) nic, nikt, nigdy, żaden, dna, dne erfordern eine 

doppelte Negation, z. B. nie nie rnarn, nikogom nie 
widział, nigdym u niego nie był, żadnego nie 
mam więcóy lösu z loteryi etc.

NB. 1) Das deutsche kein wird bey einer bloßen 
Verneinung immer durch nicht, wie im lat. 
durch non ausgedrückt, Z. B. nie mam pie­
niędzy, ich habe kein Geld; nie mam czasu, 
ich habe keine Zeit. 2) Zwey Negationen in 
einem Satze mit obigen Worten nic, nikt etc., 
also drey zusammen, bejahen, z. B. nigdy nie 
mogłem bydź tak nieczułym , żadnego nie 
mogłem w tćm nie przewidywać niebezpie­
czeństwa. Jedoch sind dergleichen Satze nicht 
zu häufig. 3) Die concrescirten Negationen 
nie, z. B. in niebezpieczeństwo, niegodzi­
wy, nieludzki u. s. w. kommen nicht in An­
schlag, weil sie bloß zu ihrem Worte und nicht 
zu dem ganzen Satze gehören, und nur das 
deutsche un ausdrücken, unwürdig, un- 
m e n s ch l i ch.

Von der Antwort.
5. 357-

Das deutsche Wort Ja; französisch oui, ist so wenig 
im Polnischen, wie im Lateinischen zu finden. Es wird 
also durch tak jest (sic esc lat.) gegeben- und will man: 
Mein Herr, Monsieur, Madame etc. zusetzen, so muß 
dieß im Koc. geschehen, tak jest, Mości Dobrodzieju; 
lak jest Panie, Pani etc. Dieses tak jest paßt auf alle 
tempera» z. B« czy byłeś w domu? tak jest. Oft im ge­
meinen Leben wird jest-vor ausgelassen, tak (fot. mc.)
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In Schlesien sagt man ja, das ist falsch, denn ja 
heißt ich, (ego.)
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C. Von 6cn Participiis und Geruti- 
düs.

Ale heißt jetzt niemals mehr ja, sondern das lat. 
immo, ja freylich 1 ja, ironisch. Daß es sonst a]e aber; 
heißt, siehe §. 281. 2.

Nie, nein;, ist die verneinende Antwort wie im Deut­
schen, z. B. byłeś w domu? nie Mości Dobrodzieju etc.

> - ' " 5 ■ * ■ vxvy V -x. I

§♦ 358.

Bestimmter und genauer antwortet man in dem ver- 
bo, in welchem man ist gefragt worden, wie im Lateini­
schen, z. B. Czy dałeś koniom obroku ? dałem; dałem, 
Panie. Czy będziesz WacPan w domu? będę, Mości 
Dobrodzieju etc. So auch mit der Negation nie dałem 
Panie, auch nie, Panie, jeszcze nie, Panie etc.

§. Z59»

Däß außer diesen Antworten eine Menge anderer Ant­
worten es geben muß, verstehet sich von selbst, z. B. 
bardzo chętnie, sehr gern; bardzo dobrze, sehr wohl; 
per ellipsin, uczynię, zrobię co; so auch i owszem, i 
owszem jak naychętniey, immo vera lubencissime.

§. 360.
I

Daß die enclitica ź, że, li etc. bey den verbis oft 
vorkommen, ist bereits §. 284. gesagt worden. Hier ist 
zu bemerken:

1) Daß die Interjection no auch oft mit dem impera- 
tivo so wie ź, źe zusammengesetzt wird, z. V. dayno, i 
gieb doch nur; powiedzno, sage doch, und auch po- 
wiedzźeno.

2) Das encliticum ż, ic wird auch zwischen das suj- 
fixum und die Wurzel des Worts gesetzt, z. B- dat­
iern? statt dałernże? jestżem statt jestemie und so 
weiter.

§. 361.
Die Partizipia, die wahre nomina ad/ectipa sind, 

werden in der Construction als diese behandelt. Die Ge- 
rurtdia, imiesłowy bezokoliczne, aber bleiben undecli- 
nirt, das gerundium praes. in %c entspricht den deutschen 
adverbiis parcicipialibus auf end (ofo. ende), z. B. bę- 
d^c, seyend; mają.ć, habend; wiedzęc, wissend u. s. w. 
Es bezieht sich immer indeclinabiliter auf das Subject, 
Z. V. ją rnaj^c tyle płacić, nie mogłem się uspokoić, aż 
odebrałem od ciebie zaległy nalcżytość. Będęc uwiado­
mionym, nie mogłeś dłuźey czekać U. s. W. Man MUß 
es im Deutschen i) durch: weil, 2) durch: indem, da 
und berg!., wie die altdeutschen Ausdrücke: habend, 
seyend, ausissest', z. B. da ich so viel zu zahlen hatte rc. 
statt habend (habende), so viel zu zahlen. Man kann es 
auch im Polnischen so ausiösen, gdy mam, gdy miałem 
tyle płacić etc. Gdy jesteś, gdy byłeś uwiadomionym. -

Das gerundium praet. in szy ist durch praeterita 
aufzulösen, und zwar auf die nehmliche Art. Ja bywszy 
tak długo niepłatnym uiścić ci się nie mogłem na termie 
nie oder gdy tak długó niepłatnym byłem, uiścić się nie 
mógłem etc., da ich so lange nicht bezahlt wurde, so rc. 
Wer den Gebrauch des gerundii in ^c im praes, begreift, 
kann den Gebrauch des gerundii in szy im praec. von 
selbst einsehen, weil die Auflösung die nehmliche ist.

Die deutsche Construction ohne zu wird durch diese 
gerundia mit der Negation gegeben, ohne mich zu rüh­
men, nie chwalęc się, ohne dein Verdienst herabzusetzen, 
sage ich, nie uwłaczając ci, powiadam, ohne ein Wort 
zu sagen, nie powiedziawszy słowa, hie mówiąc słowa, 
und so weiter.

Die gerundia regieren die casus ihrer perborum, 
z. B, sprzyjając przyjacielowi nie powiedział nikomu, 
jakie zagraża go niebezpieczeństwo. Dobywszy szpady 
przebił go na mieyscu.

Z
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D. Von der Nection des Verbalis.
§. 362.

Daß die verbalia adjectiva von den verbis neutris 
in der Constructlon als wahre adjectiva behandelt werden, 
versteht sich von selbst, siehe §. 275« mam zbiegłego czło­
wieka u siebie; wysusz zmokłe suknie etc.

Daß die substantiva verbalia oft die casus ihrer 
verborum regieren, siehe bey jedem casus §. 326. u. s. w.

Daß sie in vielen Fallen als andere substantiva con- 
struirt werden, ist auch von selbst zu entnehmen: dobycie 
miasta było straszne; cieszę się z powodzenia twego; 
czynię to dla ukontentowania mojego; przez całe kazanie 
siedział cicho; względem zaprowadzenia karety do sto­
doły; w tem biciu z armat und so weiter.

Nur ist zu bemerken, daß die verbalia substantiva 
dem Sinne ihrer verborum aus der Constructlon derselben 
immer treu bleiben, z. B. cieszenie się z zguby nieprzy­
jaciół, bicie z armat, Weil MUN cieszyć się z czego, bić 
z armat und so weiter sagt.

XXI. Capitel.
Syntaxis ordinis, Składnia szyku.

§. 36z.
Die Ordnung der Constructlon ist lm Polnischen so frey, 
wie im Lateinischen; und kennt weder die strenge Simpli­
cität der französischen, noch die schwierige Regelmäßigkeit 
der deutschen Construction. Der Ton, der Nachdruck, die 
Empfindung, der Affect entscheidet, was man zuerst sa­
gen muß oder nicht.

Es steht nehmlich im Polnischen nach Belieben frey:
i) das adjeetivum oder substantivum zuerst zu setzen,

z. B. Pan bogaty, bogaty Pan, wielkie miasto, mia­
sto wielkie, wielkie było miasto, miasto było wiek 
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kie, mam konia pięknego, pięknego mam konia 
pięknego konia mam.
MB. exc. Die bestimmten Redensarten, z. B. tru­

pia głowa, der Todtenkopf; baranek Boży, bas 
Lamm Gottes; kluski z makiem, Mohnklöse; 
tłusty czwartek, wielki tydzień, wielki czwar­
tek, wielki piętek, und so weiter viele andere. 
Diese müssen insgesammt immer in der Ordnung 
stehen, wie sie üblich sind, höchstens etwa perli- 
centiam poeticam ausgenommen. Ja sogar 
młody Pan , ein junger Herr; młoda Panna, ein 
junges Mädchen; młoda Pani, eine junge Frau; 
aber Pan młody, der Bräutigam; Panna mło­
da,. Jungfrau Braut; Pani młoda, die Frau 
Braut.

2) Man kann das Subject oder das Pradicat zuerst setzen. 
Król Jan Wiedniowi od Turków dał odsiecz oder 
Wiedniowi od Turków Król Jan dał odsiecz oder 
odsiecz dał od Turków Król Jan Wiedniowi u. s. W.
MB. So wie im Lateinischen und zum Theil im Deut­

schen kann man diesen Satz versetzen. Nur muß 
man wie im Lateinischen nicht die Grenze der Ver­
setzung überschreiten, z. B. od Wiedniowi Król 
Turków Jan dał odsiecz, wäre so gut Unsinn, 
als a Vindobondm Turcis liberavit Ilex Joan­
nes ober, von Wien König befreyte Johann den 
Türken. Ein Paar solche Beyspiele genügen zur 
Lehre und zeigen das absurde der Ueberfchreitung 
der Grenze in der Freyheit der Construction.

§. 364.
Zu bemerken ist hier, daß man keinen Satz anfan­

gen kann:
i) mit den Contractionen V0N den pronominibus sub- 

stantivis ja, ich; ty, du; on, er; also nicht mit: 
mi, ei, się, go etc., siehe §. IY2.
MB. Die uncontrahirten Casus der Pronominum 

können aber wohl Perioden und Sätze anfangen: 
ty każesz mi to uczynić, aleja nie uczynię. Nur 
ję, acc. von ona fängt selten einen Satz an.
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2) mit bon particulis postpositivis, bowiem, zaś, tśi, 
siehe §. 281» die wie autem, vero im Lateinischen im­
mer hinter einem Worte kommen müssen. ,
MB. albowiem kann am Anfänge eines Satzes ober 

auch als eine particula postpositiva stehen, ty 
albowiem chcesz tego etc.

Es fangen aber immer bie Sätze an: a, ale, a le, 
meist auch ponieważ, bo, bas heißt, es wirb nie vor die­
sen Partickeln ein Wort vorgesetzt.

§. 365.
Die Präpositionen müssen immer vor ihrem casu ste­

hen, j. B. przez miasto, przez myśl, dla zapobieżenia 
złemu. Es giebt łm Polnischen keine praepositiones post- 
positiv as, wie etwa im Deutschen, wegen, durch, 
über, hindurch sind.

MB. Nur das alte gwoli steht oft in alten Büchern 
als ein postposicivum» z. B. żołnierzom gwoli.

§. 366.

Die Negation nie, steht immer vor dem verbo zu dem 
sie gehört, oder vor dem adjectivo, substantivo oder 
vor der Partickel, welche sie verneinet; z. B. nie kocham 
ciebie, ich liebe dich nicht, also wie im Lateinischen: non 
amo te; denn nie ciebie kocham heißt: nicht dich liebö 

'Ich; ale kogo innego, sondern einen andern; amo non te, 
sed aliurn: ©0 nie, gdym szedł, ale gdym usiadł, stało 
się to, nie teraz, ale wtedy stało się to; nie dziś, ale 
wczoray to Jegomość zrobił; nie grzecznie to było; nie 
brata , ale siostrę życzę mieć u siebie na obiedzie U. s. w.

§» 367»
Man schließt nicht gern die Sätze mit einsylbigen Wör­

tern, z. B. mocno się rozgniewał, ciebie się nie boję 
tlingt besser als mocno rozgniewał się, ciebie nie boję 
się etc., wiewohl letzteres auch nicht falsch ist.

Besonders muß man sich in Acht nehmen lange Perio­
den oder eine Rede mit einsylbigen Wörtern zu schließen, 
also nicht mit się, jest, był, mieć etc., wiewohl man 
auch hiervon nicht zur Nachahmung dienende Beyspiele fin­
det, e. g. Mowy Seym XI. 124. bo urzędy i dla kosztu i 
dla tumultu od nich usuwałyby się.
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Der sonorische Periodenschlnß i|T — u — u ober — 
u u I — z. B. Mowy Seym. XH. 188. Narusz, dzię­
kczynienia; uczyjniły; i po [wagi; do [nich przywiąza­
ne. S. 490. przy [kładia nie [było 4 i sta [nowi; zanieść 
do[grobu u. s. W.

§. 368.
Man setzt gemeiniglich das verbum finitum zuletzt, 

j. B. ludzie ludźmi stoj^, człowiek się bez człowieka 
obeyśdź nie może u. s. W- Aber der lmperativus steht 
gewöhnlicher jedoch nicht immer vorne an, z. B. kup chle» 
ba, zabierz wszystko, doch auch wszystko zabierz etc.

Wörter, die einerley Anzahl Sylben haben, muß 
man nicht häufen. Es klingt nicht gut: jam tam dziś był; 
otoż słyszysz zdanie moje,, które etc.

Monötone Endungen der Wörter vermeidet man im 
Polnischen, 4vie im Deutschen: to zdanie Panie, nie do­
bre i nie prawda klingt nicht sonderlich.

§« 369*
Man setzt oft wie im Lateinischen zwischen das adje- 

ctivum und substantivum das verbum, z. B- konia mam 
pięknego, pięknego mam konia. Man muß dieß über 
nicht etwa immer thün, denn dieß richtet sich nach dem 
verschiedenen Ausdrucke dek Idee, so wie sich der Ton der 
Stimme nach der Empfindung, dem Ausdrucke und den 
Umstanden richtet. Die'deutschen Phrasen: ich habe ein 
schönes Pfer.d; ein schönes Pferd habe ich; schön habe ich 
das Pferd; kann man auf vielerlei) Art betonen. So ist 
es auch im Polnischen, mit der Versetzung der Wörter, 
konia mam pięknego, pięknego mam konia, mam piękne­
go konia, konia pięknego mam (etwas übelklingend we­
gen §. 364. aber nicht falsch) und so auch pięknego konia 
mam. Ferner mit dem Nachdruck der Person ja math ko­
nia pięknego, ja konia mami etc., konia pięknego ja 
mam, übelklingend wegen §. 364. pięknego ja mam konia 
und so weiter.

Man thut dieß auch bey Sätzen mit Präpositionen, 
Z. B. w tym dla nas strachu, w tern owieczek pil nowa, 
niu etc. Diese Beyspiele genügen zu zeigen, wie weit 
freyer die polnische Construction als die deutsche ist. Zu 
bemerken ist aber noch, daß wer immer die Transposition 
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(przekładnia), im Polnischen beobachten wollte, es gerade 
so machen würde, wie derjenige, der es im Lateinischen 
thäte, d. i. er würde gezwungen, geziert und oft steif schrei­
ben und sprechen.

______ -■--------im -- —'•  - u um im-_________ -

Prosodia.

XXII. Capitel.
Von der Quantität (iloczas), und von 

den Versen (wiersze).

§» 370*
Die Hauptregel der polnischen Prosodie ist §. 5. Num. 5. 
S. ii. bereits erwähnt worden: daß die vorletzte Sylbe 
in allen ächtpolnischen Wörtern lang ist, (przedostatnia 
zgłoska przedłuża się, podnosi się).

1) die fremden Wörter, die ihr Sylbenmaaß be­
halten a) alle, wo die lat. Regel vocalis ante voca- 
lem corripitur gilt, d. i. wo vorder letzten Sylbe, 
die sich auf einen Vocal anfängt, in der vorletzten ein 

Vocal sich besindet, z. B. ewanielia, biblia, siehe 
S. II. §. 5. so auch armistycyum, antypendyum, 
Antonia, Felicya u. s. w. b) viele nomina propria 
und andere, z. B. machina, matematyka, loika, Cy­
ceron, Paterkulus etc.
NB. Jedoch nicht alle, denn es wird lang ausge­

sprochen : Helena, Andromacha, Urszula, Kor­
dula u. s. W. So auch enćma, maxyma und 
andere mehr.

§. 371.
Ueber die Polnische Prosodie hat Hr. Kopczyński in 

seiner Grammatik für die Nationalschulen 1778. Tom. III, 
und Hr. Nowaczyński in seinem Buche O prozodyi i har­
monii języka Polskiego. Warschau, 1781. 8. die beste
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Auskunft gegeben. Beyde sind darin einig, daß an sich 
kurz sind: 1) die monosyllaba, z. B. się, mnie, to etc., 
die letzten Sylben der Wörter, daher sind wahre dactyli, 
proszę cię, zdaje się. Ferner die Wörter mit ton enclL- 
tias: godzienźe, będzieli. Co auch Mit by und den 
suffixis: dawnoby, jedliśmy, piliśmy, die Endungen in 
czytaliśmy , czytaliście etc. So auch dobrześmy, do- 
brzeście, jedliby, jeźliby, jeżeliby etc.

exc. a) byśmy, byście, denn es wird lang ausgespro­
chen, z. B. dalibyśmy, dalibyście, b) jesteśmy, 
jesteście.
NB. 1) Aus diesem Grunde sind auch die mit mo- 

nosyllabis zusammengesetzten und nicht ganz 
concrescirten Wörter nahmentlich viele sub- 
stantiva und einige adverbia; atö dactyli 
auszusprechen, z. B. Białystok, Roźannystok, 
częstokroć, u. s. w.

2) Die monosyllaba substantiva und ande­
re können auch lang gebraucht werden, so auch 
die letzten Sylben.

§. 372.
Die polnische Sprache kann so gut, wie jede andere 

alle Versarten und alle Versmaaße ausdrücken. Indeß 
klgnet sie sich am wenigsten zu Jamben, Pyrrichien und 
Epondeen, d. h. es sind keine einzelnen Wörter, die dieses 
Maaß haben, aber in der Zusammensetzung kann man auch 
diese Pedes sehr gut bilden. So wie die Böhmische Spra­
che, so hat auch die Polnische meistens Trochäen und selbst 
Homers Iliadę ist sowohl von Dmochowski als Przy­
bylski in dreyzehnsylbigen Alexandrinern und zwar mit 
Kennen übersetzt. Merkwürdig ist es, daß Dmochowski 
M immer in seiner Iliadę seine Alexandriner mit einem 
Qactylus und Trochäus schließet, z. B.

Achil|la spie]way mujzo gniew|zgubny co|szkody.

Es sind aber doch von polnischen Dichtern allerley 
Versarten bearbeitet worden, und man hat auch Versuche 
Uiit reimlosen Versen gemacht. Lucas Opaliń ki und an­
dere im i/ten Jahrhunderte, Minasowicz in der Mitte

I8ten Jahrhunderts, und Nowaczyński 1781, indeß
3 2
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hat dieß nicht sonderlichen Beyfall gefunden, so sehr man 
übrigens den Inhalt der Opalinskifchen Gedichte schätzt.

Die polnischen Ve-se haben also den Reim wie andere 
neuere Völker angenommen. Er erstreckt sich auf andert­
halb Sylben und ist rein, z. B. nagroda, szkoda, oder 
unrein rano, dostaną.; zbroi, mojey. In alten Versen 
war er oft kaum kennbar, z. B. mówił, narodził u. s, w.

Mit dem Reime wird es übrigens wie im Deutschen 
gehalten, daß sich entweder Vers auf Vers unmittelbar 
oder Wechselweife reimet: daher i) wiersze przekładane, 
2) nieprzekładane, j. B. Karp, Tom. /, 103.

MM V v **•  V —■*  v U —— V

— u u —• V v w

Już się dach | zepsuł j| i przez mdłe | ściany 
Lada się wicher 11 prze | kradnie

Słusznie go | spodarz ] | chodzi stro | skany 
Widzęc, że I mi dom [ [ u [ padnie.

§. 373»
Die meisten eigentlichen polnischen nicht Uachgeahmten 

Gedichte bestehen aus Versen von 4 bis 14 Sylben. Es 
giebtalsoviersylbige, fünfsylbige,sechssylbigeVerseu.s.w.

So wie in andern Sprachen, so'findet man auch im 
Polnischen gleich- und ungleichsylbige Verse, und in ei- 1 
nem Gedichte nicht, selten mehrere Arten derselben. Z. B. 
Krasicki ZZ. 277.

Pani e | Jani e 
W każdym I stanie 
Zyskać | można 
Myśl o I stroźna 
Obrać | umie etc,

Idem*  ib.

Lew zjadł 11 był | woła 
Strach do 1| o .1 koła 
Powstał [ I nie | zmierny etc.
Jan. Kochanowski*  Psalm 96. 

ChwalciejPanaIz dobro|ci je|go nie|przebra[ney 
Chwalcie|z lito|ści wie|kom źafdnym nie|podda|ney etc. |
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Idem Psalm 80.

Słysz pa I sterzu | Izra | elski | nasz głos | źało | ściwy 
Który [jako stado [wodzisz [ naród [swóy włajściwy, etc.

§. 374.
Die Cäsur (środek, średniówka,) wird jetzt sorgfältig 

beobachtet, und sie findet statt: entweder in der Mitte des 
Verses oder wenn die Sylbenzahl ungleid) ist, nach der 
ersten Sylbe, die über die Hälfte herausgeht, siehe §.372.

Ehedem war man in der Beobachtung der Cäsur nicht 
so genau.

§» 375.
Alle Sylben, die nicht §. 370 und 371» als ihrer Na­

tur nach lang oder kurz angegeben worden, sind nach 
Hrn. Kopczyński gleichgültig, kurz oder lang ancipites 
(obojętne,) nach Hrn. Nowaczyński nur unter gewissen 
Bedingungen, als nehmlich: z. B.

trisyllaba u — v odwieczny, nakazem 
tetrasyllaba — v — u wprowadziły, obyczaje 
pentasyllaba u v u — u bałamucili, zachowujemy 

und so weiter. So auch Bóg dobro tliwy, tyś nieszczęśli­
wy etc. Kurz aussprechen (yorripere) heißt skracać głoskę.

Mehrere Wörter die sonst Anapästen waren, z. B. 

szczegóły, ogołem fangen einige jetzt an als Daetylen 

ausjUsprecheN, szczegóły, ogółem;

§. ,376.
Die poetische Licenz besteht darinn r

1) Es werden des Reimes wegen manchmal die Wörter 
abweichend von der Regel oder archaistisch flectirt, z. 
B. na wierzchu przyłbice statt przyłbicy. llliad. FI. 
gg, wie statt wie. Boginię moię statt Boginię moię, 
woła statt wołu §. 373. Ja sogar smoku statt smoka. 
Piotr. Koch. Tass. IX. 25. U. s. w. So kłucę po­
wietrze ptaszkowie leśni.. Karp. Tom. L 7.

2) Manchmal werden Sylben geändert, z. B. śpiwa 
statt śpiewa, um es auf odzywa zu reimen. Karp. 
Tom. I. 7. naśmiwa statt naśmiewa, ib- 9. wspomnie 
statt wspomni, ib. io. powrucił statt powrócił, ib. l6. 
Siędę statt siędę, ib. 18. U. s. W.
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3) Die Dichter erlauben sich eine freyere Versetzung der 

Wörter,, z» £5» do swych nam nie da kościołów wstę*  
pować. Piotr. Koch, hist. ohoz. 1K. ią,.

4) Die Dichter brauchen oft Wörter, die in Prosa nicht 
gewöhnlich sind, z. B. prędkonogi; krasa statt pię­
kność; nowocięty etc.

$*  377*
,_,So wie in andern Sprachen, so giebt es auch im Pol­

nischen Verse von einem oder von verschiedenen metris, 
wiersze jednogatunkowe und kilkogatunkowe, zusammen­
gesetzte und unzusammengesetzte, złożone i niezłoźone.

Von den aus alten Sprachen nachgeahmten Versarten, 
der Saphischen, Alcaischen und anderen gilt alles das, 
was man im Deutschen zu beobachten pflegt.

Der Verseschmied, Reimschmied Wiórszoklet, ist im 
Polnischen vom Dichter Wierszopis*  Poeta, Rymopis so 
verschieden, wie im Deutschen.

Daß eine Sprache, wie die polnische, die so viele kta- 
Uenische Endungen ano, ali, li, la, Je, cze, rz^, ża etc. 
Vas, keine abgebissene, verschluckte Endungen kennt, we­
nig Gutturallaute braucht, zur Musik sich mehr eignen 
muß, als jede germanische Tochtersprache und manche von 
ihren slavonischen Mitschwestern, versteht sich von selbst. 
DaS Polnische ist eben so melodisch, wie das Russische und 
andere slawonische Tochtersprachen. Die beständige Pro­
duction der vorletzten Sylbe, die manche ihr als einen 
Mangel vorwerfen, wird durch die kurze Aussprache der 
Monosyllabarum und der letzten Sylbe ersetzt, und ist 
wohl eine Eigenthümlichkeit der Sprache, aber kein eigent­
licher Mangel, so wenig wie der Mangel des Reims bey 
Griechen und Römern ein Mangel genannt werden kann. 
Daß übrigens diese Eigenthümlichkeit der polnischen Spra­
che die Erlernung der lateinischen Quantität erschweret, 
tst nicht zu läugnen, aber dem bekannten nos Poloni non 
curamus quantitatem syllabarum unbedingt zu glauben, 
heißt ignoriren, wer Sarbiewski, Janicki, Minasowicr 
gewesen sind, und andere glückliche Nachahmer der lateini­
schen Dichtkunst nicht kennen, an deren Spitze selbst der 
erste National-Dichter Johann Kochanowski stand.

XXIII. Capitel.
Von der Vergleichung der slawonifthen 

Dialecte.

Es ist eine auSgemachte Wahrheit, daß die slawischen 
Dialecte nicht so sehr voneinander abgehen, als die ger­
manischen, daher ist ihre Vergleichung nicht mit so vielen 
Schwierigkeiten verknüpft, ob sie gleich keinesweges die 
Sache eines Anfängers in irgend einer slawischen Sprache 
seyn kann.

Die erste und beste Bahn hierin hat Joseph Dobro- 
wsky in folgenden Werken gebrochen. Entwurf zu einem 
allgemeinen Etymologikon der slavischen Sprache. Prag 
1813. 8vo S. 86.

2) In der Zeitschrift Slawin und Slowanka,
3) Ausführliches Lehrgebäude derBöhmischen Sprache.

Prag 1809. 8vo.
4) In allen seinen historischen Schriften, welche in den 

Abhandlungen der Böhmischen und Böhmischen Pri­
vatgesellschaft stehen. In Engels Vorreden zur Ge­
schichte von Ungarn.

5) Joseph*  Dohrowsky Institutiones Linguae Slavicae 
Di.alecti Feteris. Findobonae, sumtibus et ty- 
pis Antonii Schmid, 1822. 8^0. 720 S.

Zu brauchen ist auch Bartholomaeus Kopitar: Gram­
matik der Slavischen Sprache in Krain, Kaernten und 
Steyermark. Laibach bey Wilh. Heinr. Korn 1808. 8.

Nach Joseph Dobrowskys richtiger Ansicht, sind alle 
slawischen Völker unter zwey Hauptabtheilungen zu brin­
gen. Der östliche Slawensiamm, wozu Russen, Serben 
und Kroaten, der westliche: wozu Böhmen, Polen und 
Wenden (Syrben in der Lausitz) zu rechnen sind. Mit al­
lem Recht werden sodann das Kleinrussische zum Groß­
russischen ungeachtet seiner nähern Verwandtschaft mit 
dem Polnischen, das Slowakischein Ungarn, so wiedas
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Mährische zu dem Böhmischen; das Kassubische-zu dem 
Polnischen, das Kraiyerische zu dem Kroatischen u. s. w. 
gezählt, wenn es auch schon an sich verschiedene Mund­
arten sind. Man kann also noch manche Nebenabtheilun- 
gen machen und auch wohl eine andere Eintheilung in 3 
oder 4 Hauptstamme entwerfen, wie Dobro w$ky selbst 
zeigt in den Engels Vorreden n. 4. Je weniger Schriften 
und Ausbildung eine Sprache hat, desto mehr pflegt sie 
auch Mundarten zu haben. Auch tragt oft darzu der Um­
stand bey, daß manche Völker aus vielen Völkerschaften 
oder Stammen zusammengefetzt sind. So giebt es z. B. 
in Ostpreußen und in Schlesien im Polnischen, in der 
Schweiß im Deutschen bey einem Provincialdialect eine 
Menge besonderer Unterabteilungen oder Neben-Dialecte. 
Dieß kommt daher, weil diese Länder von mancherley Co­
lonien angebaut worden sind. Der oberdeutsch sprechende 
Salzburger muß in Ostpreußen neben dem Nachkömmlinge 
der Flammländer, Westphalinger und anderer Platdeut- 
schen eine ganz besondere Mundart sprechen und seine Mund­
art wird von Tage zu Tage durch die Nachbarschaft von 
Polen und Lithauern sich noch verschiedener bilden. So 
wird man in keinem Lande so heterogene Mundarten einer 
und der nehmlichen Provinz hören, als in Schlesien sey es 
deutsch oder polnisch und dcmungeachtet sind die Perdienste 
der deutschen Schlesier um die hochdeutsche Sprache aner­
kannt. Niemand wird sie in Zweifel ziehen, wer die Lite­
ratur des XVII. und XVIII. Jahrhunderts kennt. Mar­
ti“ Opitz, Garve etc., und warum soll man nicht auch 
sagen: Leasing, der lange und gern in Schlesien lebte. 
Keinen noch lebenden eingebohrnen oder eingesessenen Schle­
sier wollte ich hier nennen um auch nicht den geringsten 
Schein des Schmeichlers zu haben. — Auch die Provin- 
cialsprache der polnischen Ober- und Niederschlesier hat ih­
ren hohen Werth, und alle diejenigen haben Unrecht, die 
sie verachten, sie ist nicht von der polnischen Bücher- und 
guten Conversatioussprache verschiedener, als das Deut­
sche, was die Krauter um Breslau selbst und andere Land­
bewohner in andern Gegenden sprechen. Aus ihr kann 
der beste Pole viel treffliche alte Ausdrucke lernen und 
manche Bemerkungen über den Uebergang des Böhmischen 
und Polnischen sammeln, denn obgleich die polnischen , 
Schlesier niemahls practisch ein Volk mir den Böhmen ge-
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wesen sind, so hat doch die böhmische Herrschaft über Schle­
sien vom Jahr 1327—1355 bis 1740 des guten und bösen 
Einflusses auf die Sprache genug gehabt.

Um die slawischen Dialecte mit einander vergleichen 
zu können, muß man zuvörderst die Alphabethe und Ortho­
graphie jedes Dialects sich geläufig machen. Mit dem äl­
testen bekannten Dialecte derselben dem Altslawonischen 
mit dem Alphabeth des H. Cyrillus von dem die Kiri- 
Ktza abstammt, macht man billig den Anfang. Wem die 
größern Buchstaben des griechischen Alphabeths bekannt 
sind, dem wird es nicht schwer diese Kirilitza zu erlernen» 
worin die alten Kirchenbücher, die Bibel, Nestor und eine 
Menge anderer Schriften im Altslawonifchen oderKirchen- 
dialect vorkommen. Eine Tochter dieser Kirilitza ist die 
russische Schrift, womit alle russischen Bücher seit Peter 
drm Großen gedruckt worden sind. Auch die Serbier so­
wohl in Ungarn, als auch in der Türkey bedienen sich die­
ser neuern russischen Schrift. Eben so auch die Maloros- 
sianer oder Kleinrussen. Ihre Kenntniß ist so nach jedem 
Linguisten, jedem Geschichtsfreunde und Gelehrten, der 
mit der Literatur der slawischen Welt etwas zu thun hat, 
höchst nothwendig.

Weniger unentbehrlich ist die Kenntniß des sogenann­
ten hieronymianischen AlphabethS, Giagolitza, worin nur 
die katholischen Dalmatier ihre liturgischen Bücher haben, 
und manche alte Handschriften vorkommen. Wegen der 
uralten und noch für Deutsche wichtigen böhmische Litera­
tur muß man auch das böhmische Alphabeth sich vorläufig 
machen. Es ist von dem Polnischen nicht sehr verschieden, 
denn offenbar ist das Polnische aus ihm entstanden. So­
dann kommen auch die Krainerischen, Lausitzischen und an­
dere Alphabethe in Betracht, die man aus den Grammati­
ken jedes Dialects erlernen muß.

Ist man nun so weit, baß man sich die Alphabethe 
der slawischen Dialecte geläufig gemacht hat, so, daß man 
ihre Schriften lesen kann, so findet sich die Vergleichung 
der Dialecte gleichsam von selbst, wenn man die besondern 
Grammatiken und Wörterbücher derselben zur Hand nimmt, 
denn ohne dieselben läßt es sich doch nicht thun. Im Um­
gänge kann man wohl ein Wörterbuch oder Grammatik ent­
behren, wenn Man im Stande ist die Auskunft auf der 
Stelle zu erhalten, allein sich selbst überlassen, könnte man 
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doch vielleicht durch den Gleichlaut mancher heterogenen 
Wörter, durch irrige Hypothesen nnd andere Dinge sich 
irre leiten lassen.

Es versteht sich von selbst, daß man niemahls zur 
Vergleichung slawischer Dialecte schreiten darf, ohne sich 
in einem derselben so fest gesetzt zu haben, daß man ihn 
auch gleich nicht so gut spricht oder auch den National­
accent sich nicht hat eigen machen können. Es ist nehmlich 
eine bekannte Thatsache, daß die Aussprache aller slawi­
schen Dialecte nicht so schwer ist, als manche vorgeben. 
Aber der wahre Accent ist und bleibt in jeder Sprache, in 
Jedem Dialecte das Eigenthum des Eingebohrnen. Auch 
läßt er sich ja durch keine Zeichen angeben oder erschöpfen, 
daher kann man immer sehr bald in jedem Lande den Aus­
länder entdecken. Dieß ist ja selbst im Deutschen der Fall, 
daß man es gleich wissen kann, wo jemand her sey oder 
wo er erzogen worden. Die richtige Aussprache eines sla- 
wischen Dialekts, welcher es auch sey, kann nur durch die 
lebendige Stimme (vivo, voce) gelehrt werden. Weder der 
Lehrende, noch der kernende muß sich die Mühe verdrießen 
lassen, die größte Aufmerksamkeit darauf zu verwenden. 
Der Accent wird sich auch dann zum Theil von selbst fin­
den, allein ganz sich ihn eigen für die Dauer zu machen ist 
eine unnütze unmögliche Sorge. Nacuram si furca ex- 
yellas, usque redibit.

Es ist auch dieß gar nicht nöthig, so wenig als es 
nothwendig ist, daß man sich in jeder Provinz Deutsch­
lands den Provincialaccent oder die Provincialismen an- 
Zewöhnen soll. — Wie sehr sich auch der Accent oft än­
dere^ ist auch eine bekannte Sache. — Man sprach sonst 
•zczegóły jetzt spricht man oft szczegóły.

Wenn man aus einem slawischen Lande in ein anderes 
reiset, oder sich genöthigt siehet, einen andern slawischen 
Dialect zu erlernen, so versteht es sich von selbst, daß man 
sehr bald den zu erlernenden Dialect fassen könne und daß 
man unendliche Vortheile vor demjenigen habe, der gar 
keinen slawischen Dialect erlernt. So wie derjenige der 
Latein kann oder nur di' Elenrente davon gelernt, leichter 
französisch, spanisch und italienisch u. s. w. lernt, als der, 
welcher nichts davon weiß. Ungeachtet man die Verglei­
chung der slawischen Dialecte aus den angeführten Werken

Wodzić von Wodu, wodzę, das Praesens ist.
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am besten erlernen kann, so dürfte doch gegenwärtige kleine 
Probe davon nicht überfiüßig seyn. 3 tUC

Gleichlautende Wörter, bie aber doch durch die Länae 
der Zeit verschieden geworden sind: 1

Sad poln. der Baumgarten, Obstgarten; russisch jeder 
Garten, von sadzić, setzen. '

' Zimny, poln. kalt; russisch winterlich, Winter: daher 
Zirnnoy dworec, der Winterpallast; russisch; Zimny 
pvkoy, das kalte Zimmer, polnisch. 3

Chłodny, kühl, poln.; chołodny, kalt, russisch. 
Prosie, bktten, polnisch; prosit, bitten, fragen; rus- 

sifch, von prosili, altslawonifch.
Potrzebować brauchen, nöthig haben, poln.; obs. 

fordern; russisch, trebowat, fordern. •

Man sieht: daß gleichlautende Wörter verschiedene ie- 
doch verwandte Bedeutungen haben, und diese Bemerkung 
wird einen/eden überzeugen, daß man ohne Wörterbücher 
und Grammatiken der slawischen Sprachen keine Verglei- 
chungen anstellen kann. Doch ersetzt den Mangel mehrerer 
Wörterbücher in mehrerer Hinsicht Lindes treffliches noP 
"'sches Wörterbuch, Warschau 1807-1814. 4, 6 Tb 
12 ©itcaten in Golde. Wer dieses nebst Adelungs ebenVö 
fleißigen deutschen Wörterbuche 8 Dukaten oder 24 Rthlr. 
Courant sich anschaften kann, wird gewiß in der deutschen 
^u^awischen Linguistik sich Hülfsmittel erwerben,"die er 
tagtäglich dankbar benutzen wird.

Einige allgemeine Regeln, die sich bey der geringsten 
Sprachvergleichung slawischer Zungen von selbst ergeben 
md dieß zwar aus dosephvobrowsKyz Entwürfe zu einem 
Clymołogilcon, altslawonifch, choźdu, polnisch, chodzę; 

sehe- .Inf. choditi, altslaw.; ruf. 
fisch chod^ (chadu^; polnisch chodzić, (altpolnisch cho- 

und dieß von iti, gehen, (das lat. ire) altslaw.; 
Polnisch ober isdź; russisch itj, Dobr.l c. 9. jedu 
Jadu, altslaw; ich fahre; jadę. polnifch; jediesz, du fäh- 

ft, rufst sch; jedziesz, polnifch. Wedu, wiedu, ich 
fiihre ,» einem fort; wediesz, du führst; wiodę, wiedziesz 
Ist) fahre, du fuhrest, und nun bet Frequentatif woditi 
XV O rl *Z  1C. Urttt wnrlli S 71_______ »/> ’— , --------- ., vvtv i z U.COCU» eil. Alles ru-
lammen verwandt mit vezu, wjezu, wiozę, zweyte Per-
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soN' weziesz, wjezicsz, wieziesz, ich führe, du führest, 
jühre, kutschiere, du führest, kutschierest. Ins. woziti, 
wozitj, wieźć.

Sechs Zeilen aus Kapitars Grammatik, Vorrede 
S XXVI. mit dem Vermerk: daß die Aussprache aller 
Dialecte der slawischen Sprache sich mehr einander nähere, 
als die Schreibart.

Das Dalmatische xabba lautet eben so, wie Lada, 
denn bey den Illyriern oder Dalmatiern ist x das, waS mr 
polnischen und andern Dialekten L ist, das altslawomsche 
źywiete. Man sieht es auch dem ersten Anblicke nach, daß 
das Italienische auf das Dalmatische Alphabeth und d,e 
Orthographie Einfluß gehabt habe, ohne daß doch der Ita­
liener im Stande wäre das Dalmatische lesen zu können, 
wenn er es gar nicht lernte. So ist es auch mit dem Böh­
mischen und Polnischen der Fall gewesen, welche aus dem 
Deutschen sich Muster genommen, denn in alten polnischen 
Handschriften findet man oft sch statt sz ganz nach Deu^ 
scher Manier, dann nach böhmischer s$ statt sz, bis sich 
endlich die polnische aus dem böhmischen genommene Or­
thographie unter Siegmund August völlig fixirte, wobey 
der Drucker Nicolaus Scharffenberger, sein Bruder Sta­
nislaus Mathias Wirzbienta und Johann Januszewski 
(Lazars*  Sohn) Lazarowicz die größten Verdienste hatten.

Das illyrische ch ist bey den Serbiern das polnische ö, 
vielleicht war es auch einmahl t’. mb.; aber im Kroati­
schen bedeutet es cz. das altslaw. czerw, der 9bun« czerw 
wird also kroatisch und illyrisch geschrieben und doch mer- 
stentheils gleichmäßig ausgesprochen. Aber vermiedener 
ill oft die Aussprache der Vocalen und selbjtjauch mancher 
Consonanten, z. B. das polnische ci ist doch noch welcher, 
wie das russische ub. das polnische E wie db. Aber rem 
Pole wird ganz genau napb, Car’ aussprechen jkönnen, 
sondern nur -Car gen. Cara. Es wird ihm gewiß Nicht 
einfallen, daß ber Genitiv. Caria altslawonischj sey, weil 
im polnischen alle pb sich in rz verwandelt haben, daher 
man auch in alten Büchern Carz, Carzyk, Czarz von tar- 
tarischen Chanen und Königen findet, welches, man aber 
weder mit Car altslawonisch Kayser, König, noch mit 
dem Russischen u,apb nicht vermengen darf.
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Polen, wie das von den Luticiern oder Milzen und Pome- 
ranern in Pommern und zum Theil im Brandenburgischen 
im yten und roten Jahrhunderte eine bekannte Thatsache ist.

Dieses wenige genüge, denn wer mehr wissen will, 
der lese selbst den belobten Entwurf zu einem allgemeinen 
Etymologikon von Joseph Dobrowsky, aus dem slch 
freylich nicht ein Auszug machen laßt. —

Einige kleine grammatikalische Bemerkungen über die 
Verschiedenheit der slavonischen Dialecte dürften hier an 
ihrem Orte seyn.

I) Rak. Die Deklinationen aller slavonischen Völker 
haben mit einander viel gemeinschaftliches sowohl in der 
Beugung der Haupt- als auch der Eigenschaftswörter, 
z. B. Rak, der Krebs, polnisch, böhmisch, russisch, sir- 
bisch, g. a, dat- u, nur im poln. owi, wie im altslav. 
seltener im böhm«, acc. in allen gleich, -uoc. krainerisch, 
wie der nom.» so auch russisch, polnisch und böhmisch u, 
z. B. andere e, ie, so auch sirbisch, z. B. jelene, koła­
czu, polnisch jeleniu, kołaczu, bocianie u. s. W* , instr. 
böhmisch, polnisch em, russisch om, sirbisch om, em, 
krainerisch am, z. B. rakam, krainerisch, rakiem polnisch, 
sonst em, z. B. czapem, böhmisch, bocianem polnisch, 
jelenom sirbisch, jeleniem, poln., kołaczem sirb., ko­
łaczem polnisch, loc. u, e, böhm., U, ie, poln., u, i, 
krainerisch, ie, russisch. Eben so auch in der Mehrzahl: 
nom. czapi, racy, böhm. raki, bociany, (pers. bociani), 
poln. raki russ., krain., sirbisch, gen. böhmisch u, pol­
nisch, russ., sirbisch, krainerisch ow, nur so daß die Krai- 
ner ov schreiben, dat. böhmisch um, poln., russ. om, 
sirbisch imu, krainerisch am, voc. wie bet nom., instr., 
acc. meistens wie bet nom., mit weniger Verschiedenheit, 
z. B. böhm. czapy statt czapi, krainerisch rake statt raki, 
instr. ami, polnisch, russisch 7, i, böhmisch mi, kraine­
risch ima, sirbisch, z. B. rakmi, raki, krainerisch czapy, 
böhm. boczunami, poln. rakami haben russ. rakima sir- 
bisch. Loc. ach, poln., russ. ich, böhm. ih, krainerisch 
z. B. rakach, rakich, rakih. Dieses einzige Beyspiel ge­
nüget zum Beweise der Wahrheit. Aber 'manche böhmi­
sche Wörter werden wie die feminina im Polnischen de- 
clinirt, z. V. Hracz, poln. Gracz, der Spieler, Mecz, 
poln. mlecz, das Schwerdt, böhmisch g. cze, dat.
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czi .»• f- w., so wie im Polnischen die Nennwörter auf » 
u. s. w. gehen, siehe §. 141.

Eben so ist anch dag Gemeinschaftliche in der Benaun« 
tetadjecu-vorum in die Augen fallend, j. B. pielnV,, 
Won poln., krasny, schön böhmisch, obs. poln., krasnvi 
a,a- °* e; schön russisch, lep, lepa, lepo, schön krainisch'i 
gen. palnego, ney, nego, krasneho, krame, krainehr,, 
krasnaho, oy, naho, lepiga, lepe, lepiga, dat. ernu„ 
vrnu, imu u. s. W.

H) Eben so ist es auch in den Zahlwörtern, Für-, 
Wörtern u. s. w. °

HI) Desgleichen in den Zeitwörtern. Die altflavo l 
Nlsche Endung der ersten Person im Praesens und Fut. au f 

55» (,aj^> irpu, wozu, wedu, wodu haben noch die 
Juinen4 z. B. daju, imieju, wiezu, wiedu, die Polem 
yaben dafür ę, und in der ersten Conjugation am, I. B. 
daj^, wiozę, wiod^, mam, darn; die Böhmen u, am, 
im, em, die Krainer immer am, im, em, die Serbier 
am iern. Die Flexion ist wieder in vielen Dingen gleich, 
j. B. wołam, wolas, wola, wołanie, wolate-, wolagiL 
Mm. wołam, wołasz, a, wołamy, wołacie, wołaj at, 
polnisch daju, dajesz, daiet, dajem, dajete, dajut, rul- 
tlfd) dęłam, ich arbeite, ash, a, dełamo, delate, dełajo, 
rainisch igram, igrasz, igra, igramo, igrate, igraju. 

'plelen, serbisch vom altslav. — u — eszi, in einigen we- 
Nlgen esi, — et; — emi, este, ut. Die imperfecta 
und perfecta aus dem altslavonischen Participio in ł — 
ła — ło sind im Böhmischen wołał sern, (obs. gsem, stakt 
jesm), wołał si, wołał gest, d. k. jest, wolatisme, ste 
sau, das altslav. sut, im Polnischen Stz, denn immer fst 
2 UN Polnischen, wo im Böhmischen au steht, z. B. saud, 
oas Gewicht, s^d; altslav. sud. So ungefähr, wie die 
vohmlschen praetenta sind auch die krainerischen igrał, 
igrała, igrało, sim, si, se, smo, sta, so. Die Serbitr 
verwandeln al in ao und sagen daher igrao, igrała, igrało, 
sam, Si, je, smo. ste, su. Diese wenigen Beyspiele sind 
zum ersten Blicke in die Sache hinlänglich, denn wenn 
Man alles, was übereinstimmt und nicht übereinstimmt 
vortragen wollte, so würde dieß ein großes Werk erfor- 
vern. So sagen auch die Serbier Biograd statt Belgi ad
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welches man auch im Polnischen Belgrad nennt, um es 
nicht mit dem russischen Bialogrod, Białgorod zu vermen­
gen. Sonderbar ist es genug, wie sich die Djalecte oft 
durchkreuzen, und wie man völlig einerley Ausdrücke ober 
Biegung bey entfernten Völkern findet. So trifft man 
den "den Rothrussen in Gallizien und bey den Kleinrussen 
in der Ukraine dje erste Person des Pluralis auf mo statt 
my oder altslav. m. z. B. jesmo, damo, wierno, cf 
Dobrowski lnstitt. 557.

Kurzgefaßtes

polnisch - deutsches

Wörterb nch
nach der

E.Abstammuiig.

I



Aus fremden unslavischen Sprachen abstammende 
Wörter sind mit einem (f) bezeichnet.

A.
Auf A. sind einige Conjunctionen, ausgenommen in allen flar 

wischen Dralecten kerne Wörter, außer solchen, die aus 
fremden Sprachen herstammen.

A
, conj. und, aber, auch.
Aby, ażeby, daß, damit.
A to, und siehe.
Atoli, jedoch, dennoch.

A cz, aczkolwiek, conj. obwohl, vbschvN, ob».
t Agrest, u, Stachelbeeren.
T Aksamit, u, der Sammet. Aksamitny, a, e, adj. sammt/ 

ten, von Sammet.
Albo, conj. oder.

Albo — albo entweder — oder; (bei Fragen: denn etwa). 
Alboli, alboli też, odek etwa- ' 
Albowiem, deNN-

Ale, conj. aber; (ja freilich, imovero).
Ali, vid. Li.
t Aikidrz, a, der Erker, Alkove.
I Arn b o na, y, die Kanzel. 1
Ani, vid. Ni.
t Anioł, a, der Engel.

Anielski, adj. englisch. 
Archanioł, a, der Erzengel, 

t Apostoł, a, der Apostel.
Apostolski, adj. apostolisch. Apostolstwo, das Apostelamt. 

T Ap tćka, i, die Apotheke.
Aptekarz, a, der Apotheker, rka, i, /.

T Arenda, y, die Pacht, z B. karczmy, folwarku.
Arendarz, a, der Pächter. Arendarka, i, s.
Arendować, 6wał, uję, 2. ich pachte, verpachte. 

Arkusz, a, der Bogen Papier.
■ Armata, y, die Kanone. Armatny, adj. 
Assystencya, yi, das Gefolge.
Ateu sz. a, ein Atheist ' Ateaszowski, adj, atheistisch. 
Austerya, yi, das Wirthshaus, der Gasthof.

t Austry a, yi, Oesterreich. Austryacki, a, ie, österreichisch. 
Az, conj. big.
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B,

B a ! intirj, ja, fam.
Baba, y, ein altes Wei!'/ eig.; der Schlägel; der Aschkuchen. 

Babka, dim. (U. baba), die Großmutter, adj. babski, ka, 
kie; B. babskie lato, Alter Weiber»Sommer. Babus, 
babstyl, a, ein altes Weib, veracht!.

Babić; nd. 3. Hebammendienste thun, komu.
Prababa, prababka, die Urgroßmutter. Praprababa , pra­

prababka, die Ururgroßmutter. Nadprababa, nadpra- 
babka, die Urelternwutter. adj. bski.

Babel, bębei, g. bla , bela, die Blase, Wasserblase, Haut» 
blase, babelisty, bębelisty, adj. blasenförmiq.

Bać się, bał się, bali się, boję, oi się, nd. 3. sich fürchten, 
czego, (ob«, bojeć. bajał, ję się).

Bojaiń,.ni, die Furcht.
Bojaźliwy, adj. furchtsam.
Obawiać się, nd. 1. sich fürchten, czego, wofür.

Baczyć, nd. merken, Achtung gebeu, na co, worauf, neutr.; 
wahrnehmen, act.

Baczny, adj. aufmerksam, adv. nie. S. ność.
Obaczyć, a. 4. oglądać, nd. x, oględywać, ądywać, uję, 

ywam, nd. 1. 2. besehen.
Wybaczać, przebaczać, nd. 1. wybaczyć, przebaczyć, 

d. 4. verzeihen, CO komu. fam.
Zahaczać, provinc. ob«. przebaczać, nd. 1. zahaczyć, 

d. 4. (8 ero. przebaczyć, d. 4) übersehen, CO.
Badać czego, nd. I. U. Reo. się czego, etwas erforschen. 
Bagnet, a, das BajvNet.
Bagno, der Sumpf. Bagna, g. gien, die Sümpfe.

Bagnisty, adj. sumpfig-
Bajać, jał, ję, je, nd. 2. plauder», plappekN.

Bajacz, m. der Plauderer.
Bayka, f. die Fabel- Bajeczka, dim. das Mährchen. Ba­

jeczny, adi. fabelhaft.
Baśń, śni, ein Mährchen, eine Lüge.

Bąk, a, die Rohrdommel; u. Roßbreme.
Bękać, nd. 1. mehrmals aufsummen, eig.; trotzig thun, fig. 

Bąknąć, d. 2. einmahl) bęczćć, ał, ę, nd. 4. iN eineM 
fort: summen.

Bakier, bloß: na bakier, indecl. czepka, die Mütze die 
Quere oder sonst etwas auf dem Kopse.

Bałamucić, nd. 3, plaudern; ncutr.\ verführen, act. kogo 
czem.

Bałamut, m. tka , f. tnik, m. tnica, f. der Plauderer; 
Verführer- Bałamuctwo, n. Plauderen; Verzug; UN» 
nutzes Gethue; Verführung. Bałamutny, adj. dazu ge» 
neigt, geeignet.

Balka, richtiger belka, i, der Balken.
Bałwan, a, ein großer Klumpen, eig.; der Götze, fig. ver» 

acht!. Bałwaniasty, adj. in großen Klumpen.
Bałwochwalca, y, der Götzendiener, adj. lezy, lski, 
Bałwochwalnia, der Götzentempel.

5
Bałwochwalstwo, die Abgötterey.

Bania. ni. ein großer bauchichter Krug', eine große Lase; der 
Kürbiß; eine Rotonda-

Bańka, eine Seifenblase, Wasserblase; Schröpfkopf, bań­
ki stawia cyrulik.

Bank, u, die Bank, z. B. Wechselbank, Pharaobank rc. pie­
niądze na banku.

Bankier, a, (ob«, erz,) der Bankier.
Baran, a, der Widder, eig.; der Hammel, eig. 

Barany, der Schafpelz, kożuch barani, adj. barani. 
Baranek, nka, das LüMM, eig U- fig. Baranek boży, 

das Lamm Gottes. Baranki, feine Lammfelle, Baranken. 
Baranina, y, Schöpsenfleisch.

Barbarzyniec, ńca, dek Barbar. Barbarzyństwo , u. die 
Varbarey. adj. ński.

Barcie, barci, pl. t. der Bienen stock auf einem Baume im 
Walde.

Bartnik, der Bienenwärter, Zeidler, eig.; der Zeidelbar.
Bar dysz, berdysz, a, die Streitaxt- 
Bardzo, adv. sehr; bardziey, mehr- 
Bark, u, der Vordrrbug, die Schulter hinten; na barki wriąć, 

na barkach nosić.
Barki, pl. die Ortscheite; die Stellwage.

Barłóg, ogu, die abgenutzte oder häßliche Streu', häßliche La» 
gerstatte.

Barłożyć, nd. 4. Unrath machen mit Streut Federn, rc. 
nabarłożyć, d.

Barszcz, u, Bärenklau- eine Pflanze; eine sauere Suppe mit 
rothen Rüben gekocht.

Barwa, y, die adreibbare Farbe an den Pflaumen; die faserige» 
Haare an Pfirsichen; (ob«, die Farbe, die Livree; die Molle auf 
dem Tuche. Barwisty, adj. bunt.

Bar wierz, vid. Cyrulik, seit. 
Bas, u, der Baß, die Stimme- 

Basetla, li, die Baßgeige.
Bas, ■, der Schlag; bloß: basa dadź , ling. pil. basy, bie 

Schlage-
Basałyk, a, eine wulstige Pritsche; mg. mit einer bleperuen 

Kugel; ein Schlingel.
Baśń, śni, die Fabel, das Mährchen.
Bat, a, das Boot. Bacik, dim.
Bat, a, eine dicke Peitsche; balem rznąć.
Bawełna, y, die Baumwolle- Bawełniany, adj. baUMf 

wollen.
Bawić, nd. 5. aufhalten, verweilen; unterhalten, vid.jbydi: 

Nabawiać , nd. 1. nabawić , d. 3. kogo czego , jemandem 
etwas verursachen, strachu, Furcht.

Pozbawiać, nd. I. pozbawić, d. 5. kogo czege, jemanden 
wessen berauben.

Wybawiać, nd. I, wybawić , d. 3. kogo, co od czego, z 
czego, wovon brfrepen, erlöseh-

Zabawiać, nd. 1. zabawi««, d. z. gUfhalttN; Unterhalte». 
Zabawa, y, dft NntethaltlMa. "



Zabawny, adj. unterhaltend.
Zbawić, d. z. zbawiać, nd. 1, erlöse», thevl.; glücklich 

machen.
Zbawiciel, a, der Erlöser, Heiland, Seligmacher, lka, f. 
Zbawienny, nna, nne, seligmachend, heilsam, 

f B a z a n t, a, der Fasan.
Bażantarnia, i, die FasaNMe.

Bębel, vid. Babel.
Bęben, bna, bił TrvMMel- Bębenek, nka, ditn.

Bębnić, nd. 3. trommeln. Zabębnić, d. 3. inch. 
Bębennica, y, der Trommelschläger, obi.

Beczeć, czai, czeli, czę, nd. 4. blöcken.
Beksa, y, eilt unartiges, immer weinendes Kiud.

Beczka, i, die Tonne, das Faß. Beczułka, becznłeczka, 
dim- Beczkowy, adj. z B- beczkowe piwo, Faßbier.

Bednarz, a, der Büttner, Böttcher, rka,/.
fBela, i, ein großer ungeheurer Balken, ei» Ballen Papier, 

Waare «.
Belka, i,^ein Balken.

Berło, a, das Scepter- ,v
fBestya, yi, eine Bestie, ein wildes Thier.

B jstyalski, adj. bestialisch; viehisch.
Bestwić się, nd. 5. zbestwić się, d. wild, liederlich werde». 

Bez, praep. reg. gen. ohne.
Bez, bzu, m. der Hollunder. Bzowy, adj. 
Bezecny, vid. Czcić.
Biada! inierj. reg. dat. wehe! 0 wehe!
Biały, ad/, weiß, adv. ło. S. łość, comp. bielszy, adv. 

bieley.
Biäiawy, adj. weißlicht.
Białogłowa, y, eiu Frauenzimmer. Białogłowski szewc, 

tut Damen- Schuhmacher.
Białozór, ora, der weiße Falke.
Białoskómik, der Weißgerbrr.
Białko, n. (białek, łka, m.) das Weiße iM Ey.
Bielić, nd. 3. weiß machen ; zbielić, d. 3. UN nöthig; Wy- 

bielić, d. ;. bleichen. Pobielić, d. 3. weißen, ściany; 
verzinnen, rondle. Wybielać, pobielać, nd. 1.

Bieleć, lał, eli, leję, nd. 3. neutr. inek, weiß werde». 
Zbielćć, wybielćć, d. 2.

Bielmo, n. der Staar- ,
Bielizha, y, die Wäsche.

Bibuła, y, das Löschpapier.
Bić, bił. biję, nd. 2. schlagen, czćm, womit, d. obić, wybić, 

zbić; schlachten, d. zabić.
Dobić, d. 2. dobijać, nd. 1. vollends tödten, den Gnaden­

stoß geben.
Dobijać się do czego, woran anpochen; wozu ru gelange» 

suchen, czego, o co, weshalb sich schlagen; etwas zu er­
langen suche».

Nabijać, *Vid.  1. nabić, d. 2. lade», fuzyg.
Obić, d. 2. abprügeln, rózga; obijać, n. 1, obić, d. 2. be­

schlagen. Obicie, a, die Eapete» obicie, ci ów, ci, pl. t. 
m. die Tapeten.

Odbić, d. 3. aufmachen, etwas Zugenageltes; wieder besreyen, 
erobern etwas Geraubtes.

Odbijać, nd. I. einen Wiederschein werfen. Ree. się, \d. tu 
NLN Wkederschein werfen, abprallen.

Odbija mi się, imperi. es stößt mir auf aus dew Mage».
Podbijać, nd, 1. podbić, d. 3. unterfütternj besiegen, un­

terwerfen. ,
Przebić, d 2. durchschlagen; durchbohren. Przebijać, nd. i. 

id.; it durchschwimmen.
Przybijać, nd. 1. przybić, d. 2. anschlagen, annageln.
Rozbijać, nd; 1. rozbić, d. 2. zerschmettern; namiot, et» 

Zelt aufschlagen: okręt, Schiffbruch leiden; po drogach, 
Straßenraub treiben.

Ubić, d. 2. tobt prügeln; todt schießen.
Wbić, d. 2. wbijać, rni. r. einschlagen, rinkeilen; w pamięć, 

einprägen; w głowę, einbilden.
Wybić, d. 2. wybijać, nd. 1. heraus schlagen; Z głowy, 

aus dem Sinne schlagen. t
Zabić, d. 2, zabijać, nd. 1. jUNÜgelN; todt schlagen.
Zbic, d. 2. (siehe oben), sonstp zbić, d. 2. zbijać, nd. f. 

1 zusammen schlagen; zusammen nageln; widerlegen. , .
Bitwa, y, die Schlacht.
Bijak, a, der Schlägel.
Bicz, a, die Peitsche, yk, dim.
Biczować, ował, uję, nd. 2. peitscht», geißeln j neuer, et 

act. Ubiczować, d.
Bóy, oju, der Kampf.
Rojowisko, a, die Tenne; btt Kampfplatz.
Pobojowisko, der Kampfplatz.
Rozbóy, oju, der Raub.
Wybóy, oju, ein ausgefahrneö Loch im Schnee.
Zabóy, oju,/der Mord.
Rozbóynik, «, der Räuber; morski, der Seeräuber, niczy, 

adj. nietwo, n. das Räuberhandwerk.
Zabóyca, zbóyca, der Mörder, adj, zbójecki, zabóyczy.
Zabóystwo, a, dek Mord.
Bitny, adj. kriegerisch, adv. nie. 8. noić.
cf. Woyna; Rjbać.

Bićda, y, die Noth, der Kummer; ein Wagen auf zwey Rädern.
Biedny, a, e, adj. »kw, Unglücklich, mühselig, elend.
Bićdzić się, nd. 5. z czćm, womit Npth leiden, sich plagt». 

Biedź, biec, biegł, egli, biegnę, nie, (oś/, biegę, Lesz, 
vom altslaw. biegu,) nd. 2. ilt einem i biezćć, bieżał, eli, 
biełę, y, nd. 4. t» einem: laufen; pobiedz, d. hinlaufen; wy- 
biedz, d. heraus laufen; przebiedz, d. quer herüber laufen re-

Biegać, nd. 1. hin und her laufen, mehrmals laufen, in nitly 
reren Ansätzen.

Wybiegać, nd. 1. wybiedz, d. L. wybiegiwać, nd. czę, 
i. heraus laufen.

Zabiegać; nd. 1. zabiedz, d. 4. zabiezeć, d. 4. vvrrtnnen. 
Zapobiegać, nd. 1. zapobieźćć, d. 4. vvrrennen; vor­
beugen.

Zbiegać się, nd. 1. zbiedz się, d. 2. zusammen laufen, 
rzćki i zusammen kommen, ludzie. U. statt rozbiegać 
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się, nd. i rozbiedz się, d. 2. in Schuß komme», koło; 
ausreißen; koń.

Bieg, u, ber Lauf. Zabiegi, künstliche Vvrbeugungsmittel- 
Wybieg, eine Ausflucht.

Zbieg, a, der Ausreißer.
Zbiegły, adj. ausgerissen, davon gelaufen.
Biegun, a, der Laufer.
Biegunka, i, der Durchlauf.
Biegły, adj, geübt- adv. le. S. łość, die Uebung.

tBigos, u, Ragout, »ingeschnittener Braten-
Biodra, pl. gen. biodr, bioder, die Leildeii, Hüften; bie- 

drzna choroba, Huftweh.
ł Bisior, u, köstliche Leinwand, Byssus.
f Biskup, a, der Bischof. Biskupi, a, ie, adj. pstwo, a, 

das Bisthum.
Arcybiskup, a, der Erzbischof, 

f Bisurman, a, der Muselmann, adj. ński.
Zbisurmanić się, d. 3. türkisch werden, 

t Blacha, y, bas Blech. Blaszka, dim. Flitter.
Blaszany, adj. blechekN.

' Blacharz, der Klempner. 
Blady, adj. blaß- bledszy, comp.

Bladnąć, nd. 2. blaß werden; zbladnąć, zbladł, d.
Blednieć, niał, nieli t nieję, d. 2. blässer, blaß werden; 

zblednićć-
Wvbladn<ić, wyblednićć, ganz blaß werden durch die Länge 

der Zeit.
Błędzid, nd. 5. irren, in der Irre gehen; sich irren, zbłą­

dzić, d.
Błęd, ędu, der Irrthum.
Błędny, adj. irrig, irrend, nomadisch; irrig falsch.
Błędliwy, adj. feit. Ü ls Błędny v .

Błagać, nd. i. kogo, jemanden flehentlich bitten. Daher: 
versöhnen, besänftigen- Ubłagać, d. erflehen; besänftigen.

Ęłagalnia, ubłagalnia , i, btt Gnadrnstuhl in dtt Stifts/ 
Hute, dem Tempel.

Ubłagany, adj. versöhnlich. Nieubłagany, ganz UNvek/ 
sehnlich. '

Błąkać się, nd. i. hin und her herum irre»; zbłąkać sie, 
d. 2. sich verirren, zabłakać. d. wohin.

Obłąfc, u, der runde Dogen, Bug. gczysty, adj. bogen/ 
förmig.

Obłąkany, adj. ganz irre geführt, verrückt.
B1 a k o w a ć, ował, uję , nd. 2. zblakować, d. verschkeßell- 

Blaknęć, nd. 2. «blaknad, d. r. id. Wyblakować, wybla­
knąć, ganz re.

Blask, u, der blendende Glanz, Schimmer, eig. u. fig. vtd. 
Błysk,

Bławy, adj. bleichblau, obs. Daher aber:
Bławat, u, die Kornblume; der Sridenzeug.
Bławatnik, der Stoffhändler

Błazen, zna, dtt Narr. Błaźnica, f.
Błazeństwo, die Narrethey, Narrensposse, adj. żeński.

Błaznować, ował, uję, nd. 2. PosseN treiben, 
tBlech, u, die Bleiche.

Blćchować, ował, uję, nd. 2. bleichen; wyblćchować, d.
Blacharz, a, der Bleicher-

Błękit, u, dir hellblaue Farbe. Błękitny, adj. hellblau. 
Blektać, gewöhnlicher, bełkotać, tał, cę, ce , nd. czę, 2. 

bullern, stottern.
Blekot, bełkot, u, düs BUllttN, StottttN. a. dtt St0t/ 

terer.
Bliz, bloß: z bliża, na pobliżu, iII der Nahe.

/ Bliski, adj. uahe.
Bliźni, niego, der Nächste.
Bliźniak, a, eül Zwilling. Bliźnięta, die Zwillinge, (VVM 

obs. Bliźnię).
Zbliżać, przybliżać , nd. 1. zbliżyć, przybliżyć , d. 4. 

nähern; naher heran bringen. Rec. się, sich nähern.
Ubliżać, nd. 1. ubliżyć, d. 4. komu w czem, komu cze­

go, worin jemanden zu nahe treten.
Blizna, y, die Narbe., 

Błogi, ga, gie, adj. glückselig.
Błogosławić, nd. pobłogosławić, d. 3. segne», (tll ül, 

te» Büchern z. B- in Wrobel's Psalter bogosławić, falsch, 
I5Z4- ganz unrichtig.)

Błogosławieństwo, n. der Segen.
Błona, y, jedes häutige Netz im Körper; das Netz. Błonka, 

dim. ein kleines Netz, Fell.
Błonie, die Aue-

Błoto, der Koth. Błota, pl. Moräste, adj. błotny, błocisty, 
kothig; sumpfig.

Bluć, ^blwać, seit.) blut, (blwał, selt.) bluję, nd. 2. brechen, 
speyen; zbluć się, sich bespeyen.

Blużnić, nd. 5. lästern, komu, kogo.
Bluźnierca, y, der Lästerer. Bluźnierstwo, die Lästerung.

Błysk, tnterj. schimmert, blitzt; (auch łysk siehe łysk, Da.<
ber łyskać się, łyskawica, besonders IN Kleinpolen, auch beym 
wujek und sin der Danziger Bibel, und in alten und neuern 
Schriften.)

Błyskać się, nd. 1. mehrmals, hin und her; błysnęć się, 
błysł, nę, się, d. 2. einmahl; błyszczeć się, czał, eli, 
czę się, nd. 4. in einem fort: blitzen, leuchten; schimmern.

Błyskawica, y, der Blitz.
Bo, bowiem, albowiem, coni. henn.

Bób, bobu, cs/z. die Saubohnen, (selten: eine einzelne große 
' Bohne).

Bobek, bobka, alles, was wie eine kleine Bohne aussieht. 
Bohki, die Lorbeern; bobkowe liście, Lorbeerblätter; 
bobki owcze, Schaaflorbeern, der Mist.

, Bobowiny, pl. t. f. Saubohnen / oder anderes Bohnenstroh. 
Bohr, obra, der Biber, adj. bobrowy. Daher der Fluß Bo­

ber, der Bober in Schlesien, Biebrza, m Masuren.
Bochen, ebne; ein großer Laib Brodt; gewöhnl.: bpchenek, 

dim. em Laib Brodt.
Bocian, dtt Stvkch, adj, ni.
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Bóg, ogn, Gott- Bogini, bit GöttlN- 
Bożek, żka, der Götze. 
Boży, boski, adj. göttlich. 
Bóstwo, die Gottheit.
Bóżnica, der Heydentempel; die Judenschule.
Pobożny, adj. fromm, ady. nie. L. ność, -je FköMMig- 

feit.
t Nsbcżny, adj. andächtig.

Bezbożny, niezbożny, adj. gottlvS. 
Bezbożnik, niezbożnik, der Atheist. 
Nabożeństwo, die Andacht, der Gottesdienst. 
Boday ! (Bóg day ;) interj. gebe Gvtt! 0 daß!
Niebogi, adj. arm, dedauernswerth. Niebożę, ęcia, eilt 

armes Geschöpf.
Ubogi,, adj. arm Ubóstwo, die Armuth. Ubożeć, żal, 

żeli, żeję, nd. 2. zubożeć, d. 2. ÜkM werden; zubożyć, 
d. 4. arm machen.

Bogaty, adj. reich. Bogacić, nd. 5. zbogacić , d. 5, reich 
machen- Bec. się, reich werden.

Bogacz, der Reiche. Bogactwo, der Reichthum.
Bogumił, g łeeo und ła, Gottlieb.
Bogusław, a, Gottlob. Man kann auch hierher rechnen: Bo- 

hatyr, a, der Held. Bohatyrstwo, der Heldenmuth; die 
Heldenthat, bohatyrować, nd. 2. den Held spielen. Doch 
wollen andere es von buy tur, der wilde Ochse ableiten, 
denn mit diesem Thiere, dem Auerochsen, werden in Igors 
Feldzug die Helden immer verglichen. Don Helder, Rumpf, 
buchać, stoßen, klopfen, eS abzuleiten ist, wie diu*  a uw 
dendo.

Boję się, bojażń, vid. Bać się. 
Bok, u, die Seite.

Poboczny, adj. seitabwäkts gelegen, von der Seite, von der 
Seite verwandt.

Uboczny, adj. seitabwäkts gelegen, einsam. Ubocze, ein 
einsamer Ort.

Boczyć, nd. 4. zboczyć, wy boczyć, d. 4. seitabwäkts 
hen, od czego, wovon.

Czworobok, u, eine vierseitige Figur. Pięciodok, szescio- 
bok, etc. Czworoboczny, adj.

Ból, u, der Schmer;.
Boleć, impera. bolało, boli mię cos, nd. 3. wehe thUN, eS 

thut mir etwas wehe.
Bolćć, bolał, boleję, nd. 2. i) inek, schmerzhaft werden z 

zboleć, d. 2) nad czćm, siehe Ubolćwać. ‘ .
Ubolćwać nad czćm, nd. 1. worüber sich grämen. 
Bolak, g, u, vulg. bolęczka f feit, ein Geschwür- 

Bór. oru, der Kieferwald, Hochwald.
Borówki, pi. f. Heidelbeeren.
Borowy, adj. Forst. Sukxt. ein gemeiner Förster. 

Borsuk, a, der Dachs.
Borg,-«, das Borgen. Borgować, ował, uję, nd. 2. borgen, 

act. et neutr.
Bosak, a, der Feuerhaken.

Bo^dż, bojć, bódł, bodę, dzie, nd. *.  bodnąć, bódł, bo- 
dnę rf. 2. stoßen mit etwas Spitzigem, mit Hörnern; d. 2. 
ubosdź, ubodn^ć, einmahl; zabośdź, ubosdź, todt.

Bodziec, dźca, der Stachel.
Bosy, adj. baarfuß; r'r. nicht beschlagen, z. B. bose koło.
Bot, bóta, der Stiefel. Bócik. dim. vielleicht vom uć, siebe 

unten.
Bótwióć, wiał, eli, eję, nd. 2. zbótwićć, d. moderig wett 

den, vermodern.
Zbótwiały, adj. vermodert.

Brać, brał, biorę, erze, nd. 2. coli. Nehme», NB. Mehrmahls 
oder kn Menge-

Nabićrać, nd. 1. nabrać, d. 2. kN Menge Nehme», czego. 
Daher: ciała, dickleibig werden.

Obićrać, nd. 1. obrać, d. 2. i) beschälen, co z czego. 
2) kogo czćm, za co, na co, wiUU wählen.

Pobrać, d. 2. alles wegnehmen, hinnehmen.
Przebićrać, nd. przebrać, d. 2. wählig wähle» ; palcami, 

fingern; kogo, jemanden umkleiden; miarkę, das Maaß 
überschreiten, ;u viel nehmen. Przebićra się, przebrało 
się, es nimmt ab, hat abgenommen.

Przybićrać, nd 1. przybrać, d. 2. dazu Nehmen, zunehmen. 
Rozbićrać, nd. 1. rozebrać, rozebrał, rozbiorę, d. 2. 

auseinander nehmen; auskleiden.
Ubićrać, nd. 2. ubrać, d. 2. ankleiden.
Wybićrać. nd. 1 wybrać, d. 2. heraus Nehme» in Menge, 

heraussuchen, wählen.
Zabićrać, nd. 1. zabrać, d. 2. wegnehmen, hinnehmen.
Zbierać, nd. 1. zebrać, zebrał, zbiorę, d. 2. sammeln.' 
Wzbićrać, nd. 1. wezbrać, wezbrał, wzbiorę, d. 2. a U ch 

abu*  per aphaerea, zbierać, zebrać, iii die Höhe jU Neh< 
men, sich sammeln, woda, ropa, etc. Daher: wzbićra- 
nie, przybieranie morskie oder morza, die FlUth, Mee, 
resfiuth.

Branice, branka, der Gefangene.
Pobór, oru, die Abgabe.- owy. adj.
Pobórca, Einnehmer.
Wybór, u, die Auswahl.
Rozbór, u, die Zertheilung, Partage. 
Zabór, u, die Wegnahme, Occupatio». . 
Zbór, u, die Kirchengemeinde.
Zbiór, u, die Sammlung. Zbiory, pl. Schätze. 
Rozbiór, u. 1) vid. Rozbór. 2) die Analyst- 
Ubiór, u, der Anzug.
Wybiór, u, der Ausschuß. Wybiórki, wybićrki, zbiórki. 
Węberek, rka, eilt kleiner Zuber Z alts. uborek, cf unten 

Brzemię.
"Brak, u, der Ausschuß. Brakować, ował, uję, nd. 2. wy- 

brakować, bracken, ausbracken.
Brak, ad. es fehlt etwas, czego, u. co. Braknąć, zabraknąć, 

d. 2. Brakować, ował, uję, nd. 2. fehlen.
Brama, vid. Broń,
Brat, a, dtt BkUdtk.
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Braterski, adj. brüderlich; seltener bratni, 
Bratowa, die Bruders-Frau, Schwägerin. 
Bratanek, fid. Synowiec lit Syn.
Braterstwo, die Brüderschaft, die man macht. 
Bractwo, die Brüderschaft, Confraternitär.
Bracić się z kim, na. 3. pobraęić, zbracić się, d. sich 

verbrüdern.
Bratać się z kim , nd. 1 pobratać się z kim, d. 1. sich 

verbrüdern, Brüderschaft machen, (NB. oft zu familiär.) 
Współbrat, Spółbrat, a, der Milbruder.

Brev, brwi, die Augenbraune; brwi, die Augenbraunen; w 
brew czego, schnurstracks entaegen.

Brwisty, adj. mit großen Augenbraunen.
Czamobrćwka i. ein Mädchen mit schwarzen Augenbraunett. 

Broczyć, nd. 4. zbroczyć, d. bespritzen, J. B. krwią, mit 
Blut.

Bród, odu, die FUkth.
Brodzić, nd. 5. WLte».
Brnąć, brnął, r.ęli . nd. 2. waten, przebrnąć, d. hinüber 

waten, alles vom altslaw. Brdu.
Broda, y, der Bart. Brodaty, adj.. bärtig.

Podbródek, dka, das KiNN-
Brodawka, i, die Warze.

Broić, nd. 3. zbroić, d. anrichten, co złego, etwas Böses, 
nabroię, d. coli.

Zbrodnia, di« Missethat.
Zbrodzień, dnia, der Missethäter.

Brón, ni, coli, das Gewehr, die Gewehre, (vom altslaw. bo- 
riti, brati sia, kämvfen, oder aus dem Mittelalter von bru-i 
nia, statt arma, Schutzwaffen.

Bronić, nd. 3. CO. u. czego, etwas vertheidigen; czego, etc 
was verbiethen.

Obronić, co 4 d. 3. (obraniać, nd. 1. se lt.) vertheidigen, 
durch die Vertheidigung erhalten.

Obrona, y, die Vertheidigung.
Obrońca, y, der Vertheidiger, Erretter. Obroni ciel, m.

Obronicielka , f.
Obronny, adj. möglich vertheidigt zu werden-, befestigt.
Zabraniać, nd. 1. zabronić, d, 5. verbiethen, czego U. 

co komu.
Zbroić, nd. 5. gewöhnlicher: uzbrajać, nd. 1. uzbroić, d. 

5. bewaffnen.
Zbróy, oju; zbroja, zbroi, die Waffenrüstung, Rüstung, der 

Harnisch.
Zbroyny, adj. bewaffnet; zbroyng ręką.
Zbrojownia, i, das Zeughaus.
Brama, y, das Thor 1 (sonst Brona).
Brona, y, die Egge. Bronować, owal, uję, nd. s. egge». 

d. zbronować, pobronować.
Browar, u, das Brauhaus.
Br ózda , y, die Furche.
Brud, U, der Schmutz, Unflath. Brudy, />/. t. beschmutzte 

Wäsche.
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Brudny, adj. schmutzig.
Brudno-siwy, adj. schwarzschimmlich, teil, von Pferden. 
Brudzić, nd. 3. zbrudzić, d. beschMUtzkN.

Bruk, u, das Pflaster, Steinpflaster.
Brukować, ował, uję, nd. 2. pflastern, d. ubrukować, 

pobrukować.
Brukarz, a, der Pflasterer. 

Brukiew, kwi, die.Kohlrübe. 
Brunatny, adi. bräunlich. 
Brykać, nd. 1. bryknąć, d. a. aufspkinge», CapN'ole» MachkN, 

wie ein wildes Pferd; aufbellen, widerbellen.
Brytan, a, die Dogge.
Bryła, y, eilt Erdkloß, ein solider Körper. Bryłowaty, adj. 

Erdklößig, solid.
Brzęk, brzdęk! interj. klirr l

Brzęk, u, das Geklirre, der Klang.
Brząkać, nd. i. brząknąć, d. 2. klirr»», kllMpekN; zabrzą- 

kać, d. 1. inek.
Brzękać, nd. 1. brzęknąć, d. 2. brzęczćć, czał, eli, czę, 
y nd. 4. klirren.
Brzękadło, das Hackebrett. Alle diese Worte kommen auch 

Mit dem d. eperihet. vvk- A. B. brzdękać, ąkać, brzdę- 
kadło etc.

Brzemię, enia, die Last, Bürde, vid. brać und vielleicht 
brzmieć.

Brzemienny, adj. schwanger. S. ność, die Schwangerschaft. 
Brzmi i ć} brzmiał, eli, brzmię, i, nd. 3. lauten, klingen. 
Brzmićć, brzmiać, brzmiał, eli, brzmię, jesz, nd. a. 

schwellen; meist : Nabrzmiewać, nd. I. nabrzmieć, na- 
brzmiać, d. 2, schwellen, geschwelte».

Nabrzmiały, adj. geschwollen. sS*.  łość, die Geschwulst, 
Aufgedunsenheit.

Brzóz a, y, die Birke.,
Brzezina, y, der Birkenbaum, das Birkenholz; der Birken, 

bufet).
Brzozowy, adj. Birken c, birke».
Brzoskwinia, i, (oó/. brzoskiew, kwi,) die Pfirsiche. adj\ 

niowy.
Brzost, u, der Ulmenbaum. adj. owy.
Brzuch, a, der Bauch-

Brzuchał, a, auch gen. y, auch Brzuchal, a, ei» Dickwanst, 
Dickbauch.

Brzuchaty, adj. bauchig.
Brzydźić się, nd. 3. zbrzydzić się, d, 3, czćm, wora» eilte» 

Ekel finden, sich ekeln-
Obrzydzić, d. 3. obrzydzać, d. auch obrzydzić, zbrzy­

dzić, d. 3. co komu, jemandem etwas verekeln.
Brzydki, adj. häßlich.
Obrzydliwy, adj. ekelhaft. S. wość, dek Ekel. 

Brzytwa, y, das Barbiermesser.
Brzytewnia, i, das Besteck zu Scheermessern.

Buchać, nd. 1. buchnąć, schlage», neuer.', od czego, WVV0N 
heraus schlagens dampfen, act. co kogo, jemanden.



Wybuchać, nd. i. wybuchnąć, d. 2. heraus schlagen, neutr. 
ogień. Daher: entstehen, fig. woyna.

Buda, y, die Baude, Bude.
Budować, ował, uję, nd 2. baUSN. wy-, zbudować, d. 2, 
Budowa, y, der Bau, die Bauart.
Budowla, i, der Bau, die Bauart, das Gebäude.
Budynek, nku, Fas Gebäude.
Pobudynek, nku, das Gebäue, Gebäude, coli.
Budowlany, «ts/. Bau-; budowlane materyały, Bauman 

terialien.
Budzić, nd. ). Wecken. d. obudzić.

Pobudzać, nd. 1. pobudzić, d. kogo do czego j jemstlf/ 
den wozu reitzen, aufreden, anreitzen.

Pobudka, i, der Beweggrund; die Reveille.
Bujać, nd. I. wild hin und her laufen, fliegen nach Beliebe» 

freudig und lustig, eig; zu üppig wachsen, fig.; sobie, sich 
in der Irre lustig machen; üppig und müßig seyn, rozbujać 
się, d. inch.

Buyny, adj. fruchtbar, Üppig.
Buta, ob*.  der Stolz- bucić się, statt pysznić się.
Buty statt bóty, die Stiefeln schreibt MM niemahls vid. Uć. 
Bohatyr V0N Buy tur siehe oben-

Buk, u, die Buche.#
Bukiew, kwi, die Buchhecker
Bukowina, buczyna, der Buchwald, das Buchwäldchen, Bu- 

chenholz.
Bukowy, adj. bukowe drzewo, büchenes Holz. 

Bukszpan, u, Buchsbaum.
Buła, y, ein großer Wecken, Kolben, ob».

Buława, y, der Hetmansstab, Commandostab. 
Bułka, i, die Semmel.

Bulwa, y, der Erdapfel.
Buńczuk, a, der Rvßschweif bei den Türken, Polen re. 

Buńczuczny, der Roßschweifträger.
Bunt, u, der Aufruhr.

Buntować, ował, uję, nd. 2. empören, aufrührisch, rebellisch 
machen. Rec. się, sich empören, zbuntoinać, d. 

Buntownik, a, der Aufrührer.
Burka, i, ein ukrainischer Regenmantel von Filz oder Kipper- 
Burmistrz, a, der Bürgermeister, owa, die Frau; owna, die 

Tochter.
Burmistrzowski, adj. Bürgermeister-, z. B- urzęd, Amt. 

Bursztyn, u, der Bernstein. Bursztyny, bursztynki, pl. m.
Bernsterncorallen. Bursztynowy, adj. bernsteinern.

Bury, adj. grau.
Burzyć, nd.. 3. zburzyć, d. 3. in Wallung bringen, empören. 

Poburzać, nd. I. poburzyć, d. 3. in Aufruhr bringen, em­
pören.

Podburzać, nd. 1. podburzyć, d. 3. in Aufruhr bringen, 
aufhetzeu-

Zburzyć, d. 5. zerstören.
Wzburzać, nd. 1. wzburzyć, d. 3. in WüllUNg oder Alls, 

rühr bringen, empören.

Poburzy ciel, podburzyciel, der Empörer, Aushetzer, lka, f. 
Zburzyciel, der Zerstörer, lka, f.
Burzliwy, adj. leicht in Wallung r» bringen; stürmisch. 

Buzdygan, a, der Steitkolben.
By, conj. daß, damit.

Aby, ieby, izby, daß, damit.
Jakoby, niby, jakby, als wenn.
Jeżeliby, jeźliby, wkNN etwa. 
Gdyby, wenn, (cum).
Ażeby, damit aber.
Bynaymniey, im geringsten, wenigstens.
Byle, wenn NUk.
Byleby, we»N NUk.

Byk, a, der Stammochse, eig.;, ein fauler Kerl. fig.
Byczak, a, byczek, czka, ein junger EtaiUMvchse.
Bykować, ował, uję, nd. wie ein junger Stier faul seyn, 

nichts thun-
By d i być, był, będę, dzie, d. 2. UNd mit jestem, praet. jeyn. 

Bywać, nd. I. oft seyn, mehrmals seyn, ZU seyn pflegen. 
Nabywać, nd. 1. nabydź, d. a. co U. czego, erwerben, er­

langen.
Dobywać, nd. 1. dobydź, d. 2. czego U. co, heraus ziehen, 

hervor langen; bestürmen, nd.*,  erobern, d.
Wydobywać, nd. i. wydobydź, d. a. heraus langen, her­

aus bringen, heraus heben rc.
Obywać się, nd. I. obydź się, d. 2. bez czego, sich ohne 

etwas behelfen.
Odbywać, nd. 1. odbydź, d. 2. verrichten.
Przebywać, nd. i. przebydź, d. 2. co, durchwaten ; durch­

reiten ; durchfahren; vassiren.
Przebywać, nd. 1. WV sich Mehrmals aufhalten.
Przybywać, nd. 1. przybydź, d. 2. ankommen i jUNehme». 

Oft: impert. przybywa co und czego, eS nimmt zu et, 
was, man sieht woran Zuwachs. Przybywanie morskie, 
die MerreSfluth.

Ubywać, nd. 1. ubydi, d. 1. weniger werde», abnehmen; 
auch: ubywa co U- czego.

Zbywać, nd. 1. zbydź, d. 1. veräußern, co u. czego; sich 
vom Halse zu schaffen suche», nd.*,  schaffe», d. impert. 
zbywa, zbędzie, Übrig seyn, (obt.: fehlen).

Pozbywać, nd. 1. pozbydź. d. 1. vid. Zbywać.
Obywatel, der Burger, Staatsbürger, Einwohner, lka, f. 

lski, adj.
Obywatelstwo, die Bürger; das Bürgerrecht; der Patrio­

tismus.
Byt, u, das Sey», der Aufenthalt.
Odbyt, u, der Verschleiß, Verkauf; vid. Wychód 2.
Pobyt, u, der Aufenthalt, 
zbytek, tku, die Ueppigkeit, der Luxus.
Zbytkować, ował, uję, nd. 2. üppig seyn, Luxus treibe»; 

dummes Zeug machen, pozbytkować, d.
Bytność, das Daseyn, die Existenz; der Aufenthalt. 
Jestność, die Existenz, das Wesen, cf. isty.



Bystry, adj. wild, heftig, koń; reißend, rrćka; scharfsichtig/ 
scharfsinnig, roinm. S. ość, konia, rzeki, rozumu. !

Bzdurzyć, nd. dummes Zeug jsvialisch reden, treiben, po*  
bzdurzyć, d. . .

Bzdura, y, f. eine Posse, eine Bagatelle. m. et /. ein drollu 
ges Geschöpf.

Bździeć, bździał, eli, bzdłę, bździ, ud. 3. fisten, zebździćć, 
zebździał się, zebzdzę się, d.

Bżdzioch, a, der Fister.

C.

Cadzić, cedzić, nd. 3. ftigeN- przecedzić, d. dUrchseigeN. 
Cal, a, eiN Zoll. Calowy, adj. ettt Zoll groß.
Całować, owal, uję, nd. 2. küsse». pocałować, d. (sanum 

iuLere cste, vid. cały).
Całus, a, całunek, nku, pocałunek, nku, der Kuß. , , 1 

Cały, adj. ganz. adv. cale, (oój. WvfÜk wedle), gaNjlich. 
Całość, die Integrität.

Całkowity, adj. in ganzen Stucken, adv. to. S. tość.
Ocalać, nd. 1. ocalić, d. 3. gant.zu erhalte» suchen, nd.3 

ganz erhalten, d.-> retten, nd. u. d.
Ocaleć, ocalał, ocaleli, ocaleję , d. 2. ganz bleiben) W 

rettet werden.
j Car, der Jar, (im altslav. König das griech. Paa-iXs?vęJ, 

Carowa, owna, ewna, f. Carewicz, (carowicz,) m. Car» 
ski, adj.

Carogród, g. odu, CvNstantiNvpel.
Ceber, bra, dek Zubek.
+ Cćb ula, i, die Zwiebel. Cćbulka, dim. Iowy, lkowy, adj. 
+ Cech, u, die Zeche, adj. owy.

Cechmistrz, a, der Oberälteste, owa, owski, owstwo.
Cecha, y, das Kennzeichen. ,

JCęgi, g. ęgów, rn. die Zange. Obcęgi, g. ęgów, id. 
Obc^zki, g. zków, dńn. /

+ Cegła, y, der Ziegel. Cegiełka, dim. ,
Ceglany, a, e, adj. von Zieaeln gemacht, z. B- rnur, etc.
Ceglisty, a, e, adj. jieaelf<;rben.
Cegielnia, i, die Ziegelscheune.
Ceglarz, a, der Ziegelbrenner.

+ Cel, u, das Ziel, eig. und sig..
Celować, o wał, uję, nd. 2. jikleN- wy-, zacelować, d. 

inek.; excellircn, übertreffen, kogo czćm; przecelować, d.
Celny, ob*,  siehe Cło; wohl aber: Celnjeyszy, naycel- 

nieyszy, adj. vorzüglicher, vorzüglichst.
Cona, y, der Preis, Werth; (aus dem altslaw.)

Cenić, nd. 3. ocenić, d. ?• oceniać, nd. 1, schätze», 
taxire». . . . _

Zacenić, d. Z. zacemać, nd. 1. cenić, nd. 3. Vorschläge», 
biethen, anbiethen-

Bezcen, (bezeenek, nku), der Spottpreis-

Bezcenny, adj. 1) was nicht zu taxireu ist. r) für einen 
Spottpreis.

IVB. cf. Czcić.
T Centn ar, u, der Centnek.
x ®py> p1- g- cepów, der Dreschflegel. 
jOera, y, die Gesichtsfarbe, 
te er kie w, kwi, die griechische Kirche, adj. kiewny. 
cesarz, a, der Kaiser. Cesarzowa, y, die Kaiserin. Cesara 

stwo, a, das Kalserthum. Cesarski, a, ie, adj. kaiserlich.
Cesarzewicz, a, der kaiserliche Prinz. Cćsarzowna, y, dir 

kaiserliche Prinzessin. * 1
Chałastra, y, ber Pöbel, das lüderliche Gesindel. 
Chałupa, y, das Haus, Bauerhaus.

Chałupnik, a, der Häusler. 
Cham, ein dummer Bauer. 
Charchać, (chrachać,) nd. 1. chatchngć, ck. 2, kaUsper». 
Chart, a, dek Windhund. Charcica, f. dim. cik, ciczka f. 

charcię, n. ’ ’ '
Chata, y, die Hütt«. Chatka, dim.
Chcićć, chciał, chcieli, chcę, e, nd. 2. Wollen. zechcićć, 

«• wollen, geruhen. Imyers. chce mi się , ich habe Lust wozu, 
co u. czego. ’

Zachciewać, nd. 1. zachcićć, d. 2. co U. czego, etwas 
zu verlangen, anfangen, wornach gelüsten (Meist! im stera. 
zachciewa, zachce mi się czego, es gelüstet Mich W0kvach.

Odechcićwa mi się czego, nd. nieoa. 1. odechce, d. 2» 
wornach die Lust verlieren.

Chciwy czego u. na co, Wvrnach lÜstkkN. adv. wie, wo» 
s. wosć, die Habsucht, Lüsternheit.

Chęć, oi, die Lust, Neigung, czego , do czego. wozu; die 
Zuneigung, do kogo, zu jemandem.

Chętny, ad;, gern, willig, bereitwillig, adv. nie. S. noid. 
Ochota, y, die Lust, der gute Wille, die Lustbarkeit. 
Ochotny, adj. willig.
Ochotnik, a, der Dolontair, Freywilll'ge; iśdź na ochotnika. 
NB. cf. Chuć.

Chędozyć, nd. 3. rein, sauber machen, sauber scheuern.
Wychędozyć, d sauber bürsten. ochędożyć, d. 
Ochędóstwo, die Reinlichkeit.
chędogi, acs/'. reinlich, sauber.
Ochędoźny, adj. reinlich, sauber; sauber gekleidet, geiw 

schen rr.
Chldb, g. clileba, bas Brod.
Ghićw, g. chlewa, der Saustall, Schweinkoben.

Chlewik, a, ein kleiner Schweinstatt, Hühnerstall tk. 
Chłód, odü, die Kühlung.

Chłodzić, nd. 5. ochłodzić, d. 4. kühlen, obkühleil.
Ochładzać, przechładzać, nd. 1. ochłodzić , przechło*  

dzić, -i. z. abkuhlen-
Chłodnićć , ninł, nieli, nieję , ochłodnieć, d. 1. chłe- 

dnąć, d. 2. sich abkühlen.
Chłodny, adj. kühl.
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Chłonąć, nął. nę, nie, ni, nd. 2. 3. (nić, nd. 3.) aewöhM 
lieber: pochłaniać, nd. 1. pochłonąć, d. r. 5. verschlucke» 
auf einmahl in den Rachen oder Abgrund.

Otchłań, ni, der Abgrund.
Lćkarstwa chłoniące, absvrdirende Mittel.

Chłop, der Bauer. /. pka. adj. pski. pstwo , n. agil. 
Chłopiec , pea , der Willige, dim. pezyk, a.

Chłosta, y, das Peitschen, e i g. u. fi g. Daher: fig. die Plage.
Chłostać, rld. 1. tać, tał. chłoszczę, e, nd. 2. (chlo- 

stnąć, d. 2. einen Hieb): knallen, peitschen, neuer, ec acc. 
Zachłostać , nd. 2. zachłostnąć, d. 2. Inch.

Chluba, y, die Prahlerey; die Ehre.
Chlubić się z czego, nd. 3. sich womit prahlen, sich woraus 

eine Ehre machen.
Chlubny, a<//. ehrenvoll, schmeichelhaft.
Pochlebiać, podchlebiać, nd. 1. poclilćbić, podchlć- 

bić, d. 3. komu jak, komu w czćm , czćm , schmeicheln.
Pochlćbca, podchlebca, pochlćbnik, podchlćbnik, Her 

Schmeichler, nica, ni czka, j. adj. czy.
Pochlebstwo , podchlebstwo , die Schmeicheley. 

Chmiel, u, der Hopfen.
Chmielić, nd. 3. bopfen. podchmielić, zachmielić, d.
Podchmielać , zachmielać , nd. 1. podchmielić , zachmie­

lić, d. 3. sobie, sich einen Rausch trinken.
Chmielny , ach', gehopft; hopfenreich. 
Chmielnik, a, der Hopfengarten.

Chmura, y, die Regenwolke, Gewitterwolke.
Chmurny, pochmurny, och. wolkig, wvlkicht.
Chmurzyć , nd. 4. zachmurzyć, d. 4. zachmurzać, nd. 1. 

umwöiken, wvlkicht mache», eig. u. fig.
Choć, chociaż, conj. obgleich, obschon. chocia, chociay. 

Choćby, chociażby i wenn auch gleich, vid. chcieć.
Chód, chodu, der Gang.

Chodzić, nd. z. hin und her gehen; mehrmahls, oft gehen. 
(Chadzać, nd. 1. gewöhnlicher in compositis'), NB. cf. Iśdź, iść.

Dochodzić, nd. 5. bis wohin komme», do czego; czego, 
etwas untersuchen, dóyśdź, d. 2. erfahren, co, czego, 
siehe iśdź.

Nachodzić, nd. 5. nayśdź, d. 3. vid. Iśdź , co, etwas si»/ 
den, obf. außer /«t. von nsleźć; n-t. Überläufe», nacho­
dzić się dosyć, d. 3. sich satt gehen.

Nadchodzić , nd. 3. uadeyśdź , nadszedł, nadeszła , 11 a- 
deydę, d. i. dazu kommen, erfolgen; da seyn.

Obchodzić, nd. 3. obeyśdż, obeszła, obeszło, obeydę, 
d. 3. vid. Iśdź L herum geben, umgehen; angehen, interes/ 
stren. Reo się z kim, mit jemandem umgehen, verfahren; 
bez czego, sich behelfen ohne etwas.

Pochodzić, nd. 3. herstammen.
Przechodzić, nd. 3. przeyidź , d. 2. vid. Iśdź , durchgehe», 

durchlaufe», übertreffen. K-c. się, spatzieren gehen.
Podchodzić, nd. 3. podeyśdź, podeszła, podeszło, po- 

deydę, d. 2. vid. iśdź, sich unter etwas hi» schleichen, eig.; 
unterlaufen, eig.; verrathen, belauirn, betrügen.
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Przychodzić , nd. 3. przyyśdź , d. 2. o/z/. Iśdź, komme».
Wchodzić, nd. 3. weyśdź , wniśdź, wszedł, weszła, we- 
_„s2*°  wnidę d. 3. vid. Iśdź, hinein gehen.
Wychodzić, nd. 3. wyyśdź, d. 2. vid. Iśdź, hinaus, heraus 

gehen.
Wschodzić, nd. 5. wzeyśdź. wszedł, wzeszła, wzeszło, 

wznidę, wzeydę d. 2. vid. iśdź, herauf kommen, aufge, 
ben, r. -. als der Samen rc., wachsen rc. (Auch: schodzić, 
zeysdź, abus.f ’

Schodzić, nd. 3. zeyśdź', zszedł, zeszedł, zeszła, zeszło, 
znidę, zeydę, d. 2. vid. Iśdź, herunter gehen, eig.; UN- 
(ergeben, setz, bte Sonne, Rec. się, zusammen kommen.

Rozchodzić > nd. 3. rozeysdź, rozszedł, rozeszła, rozeszło, 
rozeydę, d. 2- vid. Iśdź, aus einander trete», acc. Rec. 
się, sich ausbretten, depensirt werden.

Zachodzić, nd. 5. zayśdz, d. 2. vid. Iśdż, vorlaufen, ent, 
gegen laufen; czćm, womit unterlaufen, womit schwanger 
werden; untergehen, <cil. die Sonne.

Przechadzać, nd. 1. oft durch, herüber und hinüber gehen. 
Daher: Rec. się, spatzieren gehen

Dochód, odu, die Einnahme, pi. die Einkünfte.
Odchód, odu, der Abgang.
Pochód, odu, der Marsch.
Pochodnia, i, die Fackel-
Obchód, odu, die Feyer, Prozession.
Przechód, odu, der Durchgang. Daher: przechodnia ka­

mienica, em Durchgehhaus; der Abtritt; na Przechód iśdź.
Przychód, odn, die Einnahme, pL die Einkünfte; die Ankunft. 
Przychodni, ad), was ankommt; einkömmlich. 
Przychodzień, dnia, der Ankömmling. 
Rozchód, odu, dieDepense, Ausgabe.
Schody, wschody, pl. t. in. die Treppe, dim. diu. 
Wschód, odu, der Aufgang, Sonnenaufgang, Orient, adj. dm. 
Zachód, odu; der Untergang, Sonnenuntergang, Occident. 

ad/, dm.
Wychód, odu, der Ausgang, eig.;. der Ausgang der Excre/ 

mente, ad), owy.
Przechadzka, der Spatziergang
Schadzka, i, die Zusammenkunft, das Kranzei, der Clubb. 
Chodak k a, ern schlechter Schuh, ein Latsche, ein Bastschuh. 

Choma, y, dte Fichte; der Fichtenbusch.
Cholebać, bał, bię, hie, nd. 1. wiege». Rec. się, sich.

Cholewa , y, der Schaft, Stiefelschaft. NB. cf. kolebać. 
Chomąto, die Kummter.
Chorągiew, gwi, die FahNk. dim. chorągiewka, das Fäh», 

lein ; na dachu, die Wetterfahne.
Chorąży, ego, dek Fähnrich, Paniertrager. f yna. 
Podchorąży , der Fahnenjunker, s. chor.istwo.

Chory, adj. krank.
Choroba, y, die Krankheit.
Chorowity, adj. kränklich adv. to. S. tość.
Chorować, ował, uję, nd. 2. krank sey», zachorować, d. 

krank werden.
h 2
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Schorzały, adj. recht durch Krankheit mitgenommen, (von dem 
seltenen: chorzćć, chorzał, cli, chorzeję, nd. 2. statt' 
keltt, krank werden; schorzeć, d. tt>0»0» schorzćć, d. act. 
durch Krankheit ausmergeltt, üblich ist).

Chować, nd. x. $u verstecken suchen, eig.; auferziehen, hau 
ten eia.

Dochować, d, 1. dochowywać, ował, uję, nd. 2. ywam, 
nd. czę 1. hatten, halten bis wohin, halten etwas, słowo, 
słowa, rozkaz, rozkazu, d erhalten.

Nachować, d. r. etc. meist NUk coli, czego dosyć, WVV0N flC/
- nug verwahren, erhalten rc-

Pochować, d. i. alles verstecken, coli.; begraben, umarłego. 
Pochwa, y, die Scheide.
Przechować, d. 1. przechowywać, nd. 1.2. verstecke» eine 

Zeit lang hindurch, erhalten.
Przechować, d. 1. przychewywać, nd. 1. a. düjU aufitehe», 

nebrnbey, bydło.
Wychować , nd. l. wychowywać, nd. x. 2. ekjleheN.
Uchować , nd. 1. (uchowywać, nd. 1. 2. feit.) bewahre», 

od czego, wovor; erretten.
Zachować, d. 1. zachowywać, nd. I. 2. erhalte» bis wvhi»; 

erfüllen; erretten, bewahren.
Dochówek, przychówek, ówku, düs Vieh, was Mü» sich 

noch nebenbey erzieht, der Zuwachs, adj. dochowny, przy- 
chowny.

Chrap, u, holperiges Land.
Chrap! rn/rr/. schnarch.

Chrapać, ein unebenes Stück Land, Holz rc. Daher: Ohra- 
py,/,/. der Bruchgrund. j

Chrapać , pał, pali, pię, pi, nd. 5. schnarche», chrapntzć, 
d. 2. einmahl, zachrapać, d. czę, 5. zachrapnąć , d« 
isd. i. inek. 1

Chrapka statt chrzypka, obs.; wohl aber: eine Tücke, ein.
Groll gegen jemanden.

chropowaty, (chrapowaty), adj. uneben; rauh; holperig/ 
knorrig, adv. to. S. tość.

Chropowacieć, ciał, cieli, cieję, nd. 2. schropowacićć, d. 
rauh, holperig, knorrig werden. Hiermit ist verwandt:,! 
Ch rzep nać statt krzepnąć, yid. K.

Chrzypieć" piał, pieli, pieję, nd. 2. langsamer; chrzy- 
pnąć, chrzypł, pnę , nd. 2. schneller> gewöhnlicher 
ochrzypieć, d. 2. ochrzypnąć, d. 2. heiser werde».

Ochrzypić, d. 5. oclirzypiać, nd. 2. heiser Mache», act- 
(Ochrypnąć, ochrypićd , obs.)

Chrzypka , chrypka, die Heiserkeit.
Ochrzypiały , adj. (ochrapiały, obs.) heisek- 
Ochrapićć . vid. Ochrzypićć.

Chromy, adj. lahm; krüppelig.
Chromać , ał, ali , ję , je, nd. 2. hinke».
Ochramiać, nd. I. Ochromić , d. 3. l(U)ttlCtt, eig., /. <• 

an den Füßen.
Ochramićć , d. 2. lahm werde».

Chronić, nd. s. zu schonen suchen, spare».

Cl

Ochraniać, nd. 1. vtd. Chronić; ochronić, d. 5. ersparen; 
erretten. , , x . . .

Uchronić, d. 3. erretten; (ersparen, o-/.), «chromać, na. i. 
zu erretten suchen-

Ochrona, y, die Errettung; Verschonung, Ersparung. 
Uchronny, adj. ersparbar, vermeidlich.
Nieuchronny, nci/. unvermeidlich.

Chróst, chróst! interj. fdj! sch! raschelnd wir Reißia.
Chróstać, tał, tam, szczę, nd. 2. chróstnąć, d. 2. einen 

£»Ut; cłirószczóć, szczał, eli , szczę, na. 4. ist einem: 
rascheln, knistern wie Reißig, vid. chrupać.

Chróst, u, das Reißig. adj. ściany.
Chrupać, pał, pię, nd. 2. fnorpelfi.

Schrupać, d. 2. zerkliorpeln.
Chrystus, Krystus, Christus. Daher:

Chrzest, g. chrztu, (obs krest) , krzeat, g. krztu, dre Taufe. 
Chrzestny, krzestny, adj. Tauf-, oyciec, Pathe; chrzestna 

matka, die Pathe; Taufzeugin; syn, córka, das Pathchen.
Chrzcić, krzcić, cił, chrzczę, rzci, nd. 5. teufe», d ochrzcić, 

(ochrzciśwać, nd. 1. Niehrnr.)
Przechrzcić, d. 3. cićwać, nd. 1. UMtauskN, lig-; benahM' 
Chrzciny^' krzciny, pl./. bas Kindtaufen, der Actus und 

Schmaus. x .
Chrzcielnica, krzcielmca, y, dek TaUfstelN. 
Chrzciciel, krzciciel, dek Täufer.
Przechrzta, przekrzta, y, dek getaufte Jude, chrzci anka, f. 
Chrześcijanin, der Christ- anka, die Christi», adj. liski, 

ństwo, n. das Christenthum, die Christenheit-
Chrzan, u, der Meerrettig.
Chrzest, vid. Chrystus.
Chrzęst, u, das Geklirre; (von chrzestać, szczę; nd. 1.2. 

chrzęszczeć, nd. 4. chrzestnąć, d. 4. klirkttt.)
Chrząstka, i, bet Änorpel. _
Chrząszcz, chrabąszcz, chrzabąszcz , a, dek d)!avkäsek.

Chuć, ci, die böse Begierde. Vid. Chcieć.
Chuch! interj. hu! hu! m. g. u. ein Hauch.

Chuchać, nd. 1. chuchnąć, d. 2. hauchen.
Chust ać, nd. I. cliustnąć, d. 2. hi» UNd hök schwenkt», sch«».' 

keln- * , r ,
Chustawka , i , dre Schaukel.
Chusta, y, ein Stück Wasche; chusty, pl. Wäsche rum 

Waschen.
Chustka, i, ein Tuch; äo nosa,ein Schnuftuch; na szyję, 

ein Halstuch, dim. chusteczka.
Chudy, adj. mager (obs. arm).

Chudnąć, chudł, chudnę, nd. 2. schudnąć, a. Mggep 
werden.

chudoba, armseliges Vermögen, Hab und Gut. 
Wychudzić, d. 3. dzać, nd. 1. mager Mache». 
Chuderlawy , adj. hag^k.
Chudy pachołek, ein armer Teufel.

Chw, chw! interj. ss! ff! ff!
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Chwiać, wiał, eli, wieję, nd. a. chwionąć, d. 2. wehe», 
eig.; meist: Rec. się , wackeln, wanken? zachwiać sie, 
d. 2. Inch.

fChwila, i, die Zeit, der Augenblick, dim. lka. 
Chwała, y, das Lob.

Chwalić, nd z. loben.
P )chwalić, d. 3. loben, gut heißen, (lad , nd. t.) 
Wychwalać, nd. 1. wychwalić, d. 5. lobpreisen- 
Zachwalać, nd. 1. zachwalić, d. 5. lobpreisend empfehle». 
Przechwalać, nd. 1. przechwalić, d. 5. im Lobpreisen übekr 

treiben, zu sehr anempfeylen.
Uchwalać, nd. 1. uchwalić, d. 5. anvrdnrn, verordnen auf 

einem Reichs, oder Landtage.
Pochwała, y, das Lob.
Uchwała, y, die Verordnung.
Pochwałka , s. die Fehde; daher: pochwalam, pochwalca, 

m. der da lobt, der Fehder.
Zuchwały, adj. trotzig; adv. le, lo; 5*.  łość. 
Zuchwalstwo, der Troy, der Uebermuth. 
chwalba, das ruhmredige Lob, unnütze Lob.
Chwalebny, adj. lobenswürdig, ehrenvoll ; adv. nie; S. ność. 
Wychwalca, wychwalacz, m. der Lobpreiset- 
Bałwochwalca , der Götzendiener; vid. Bałwan,

Chwata ć, nd. obs. davon:
Ochwat, u, die Herjschlechtigkeit.
Ochwacić, konia, ein Pferd sich verfangen lasse».

Chw ostać, (obi. chwastać.) , nd. t. chwoszczę, nd. 2. tnąć, 
d. r rauschen, schlagen mit einem Busche Ruthen, Haare rc. 

chwost, u, ein Busch Haare.
Chwast, u, UIIrath, Unkraut.
Chwaścićć, ciał, cieli, cieję, nd. 1. zum Unkraut W«k^ 

den; strunkig werden, schwsscićć, d. S.
Chwytać, nd. 1. mehrm.; chwycić, d. 5. czego U. co, etwas 

zu ergreifen suchen, nd.*,  ergreifen, d. Rec. się czego, etwas 
ergreifen, vornehmen.

Uchwycić, d. 5. ergreifen; wegbekommen, CO, czego. 
Zachwycać, nd, j. zachwycić, ct. 3, entzücke». 
Schwytać, d. 1. fangen, erwischen.

Chybić, nd. 3. fehlen, neuer.-, co, czego, etwas verfehle», 
act. uchybić, schybić, d.

Uchybić, d. 3. uchybiać, nd. 1. verfehle», mangeln lassen, 
czego, woran-

Chyba, tony. eS sey dtNN- Chybaby , es sey de»» etwa. 
Chybki, adj schnell- Jidv. ko. S. kość.
Chybny, ochybny, uchybny, adj. leicht jU verfehlen. 
Niechybny, nieochybny, nieuchybny , act/'. UNverfehlbar ; 

unfehlbar, adv. nie, no. S. ność.
Chydzi ć, hydzić, nd. 3. schänden, beschimpfe», verunehren. 

ehydzić , d. ohydzać , nd.j.
Ohyda, y, die Schande; der Abscheu.
Ohydny, ohydny, hydny, schändlich.
cf. Szydzić.

, Chylić, nd. 5. «eigen.’ Rec. się, sich neigen, eig. u. iig. 
Schylać, nd. 1. schyhd, d. 3. neigen, beugen; erniedrigen, 

demüthigen. Rec. się , sich.
Uchylać, nd. 1. uchylić, d. 5. auf die Seite neigen, beu­

gen; czapki, czapkę, kapelusza, kapelusz, die Mütze, 
den Huth ziehen. . .

Przechylać, nd. 1. przechylić, d. 5. UMNeigeN. UMbeuge». 
Wychylać, nd. 1. wychylić , d. 3. heraus stecke».
Schyłek, łku, der Abschuß, góry; das Abnehmen, dnia; 

der Verfall, państwa. '
Przychylny , adj. geneigt, gewogen. adv. nie. S. ność, die 

Gewogenheit. 1
Chytry, adj. listig, arglistig, adv. tro, trze. S. ość, die List,

> ' Arglist. „
Cbytrek, trka, ein arglistiger Mensch, verachtk.

Ciąć, ciął, eli, tnę, lnie, nd. 2. bauen, rózga, szablą, ję­
zykiem; schneiden, nożem, nożyczkami.

Docięć, d. 2. docinać, nd. 1. bis wohl» Hütte», schneide», 
czego, co, eig.; beißend etwas versetzen, komu jak.

Naciąć, d. 2. nacinać, nd. 1. wie l) an en, eiliFerbeii, schnei­
den nacinać statt zacinać, falt.

Pociąć, d. 2. wie zerhauen, zerschneide».
Przeciąć, d. 2. przecinać, nd. 1. durchhauen, durchschneide». 
Rozciąć, rozciął, ęli, rozetnę, d, 2. rozcinać, nd. 1. jer- 

hauen, zerschneiden; aufschlitzen.
ściąć, ściął, zetnę , d. 2. ścinać, nd. 1. herunter hauen, 

schneiden; lodern, mit Eis überziehen.
Wciąć, wciął, wetnę, d. 2. wcinać, nd. I. hinein haue», 

schneiden. „ . ,
Wyciąć, d. 3. eine» Hieb geben; heraus, oder wie Hane», 

schneiden, wycinać, nd. heraus, oder wie hauen, schneiden.
Zaciąć,' d. 2. zacinać, nd. I. peitschen; wie hauen, schnei- 

. den, gebogen.
Ciag, u, der Zug, das Ziehen, dalszy ciąg, die Fortsetzung.

Ciągnąć , nął, nęli, nę , nie, nd. j, ziehen , neuer.; co, 
act. etwas? * ...

Dociągnąć, d. s dociągać, nd. 1. iwać, nd. czę 1. ViS 
woran ziehen, eig.; bis wohin rc. ziehen, eig.; zu zieh en.

Tiaci^gng.6> cl. r. naciągać, nd. 1. WOtdllf fPÄflltCtte
Nadciągnąć, d. 3. nadciągać, nd 1. heran rucke», neuer.' 
Obciągać^ ociągać, nd. I. ociągnąć, obciągnąć, d. 2. 

rings herum abziehen, act. Rec. się, nd, sich Zeit nehmen, 
saumselig seyn, sich weigern, z czćm.

Odciągnąć, d. 2. odciągać, nd. 1. übziehe», neuer, et act. 
vid. Ociągać, Przeciągać etc. verziehen, aufschieben» 

Pociągnąć, d. 2. wohin ziehen, neuer, pociągnąć, d. 2. po­
ciągać*,  nd. 1. wohin ziehen, bringen, citiren rc., oct.

Powściągnąć, d. 2. powściągać, nd. 1. giwać, nd. cię. 1. 
mäßigen; bändigen; bestrafen. ...

Przeciągnąć, d. 2. przeciągać, nd. 3. durchziehen, neuer, et 
«er.,- schleppend aussprechen-, anfziehen.

Rozciągnąć. d. 2. rozciągać, nd. 1. auseinander Jltbei’; ÜUs- 
spannens dehnen, ausdehnen.
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Cielęcina , bas Kalbfleisch.
Cielny, ar//. trächtig, (V0N dtt Kuh).
Cielić się, nd, 5. ocielić się, d. 3. trächtig wkkdeN Mit 

einem Kalbe; d. kalben. ,
Cielec, lca, ber Farren, bibl.
Ciołek, łka, ber junge Stier.

Ciemię, enia, der Wirbel auf dem Kopfe.
Ciemiężyć, nd. 4, beschweren, drucken, quälen.
Uciemiężać, nd. 1. uciemiężyć, d. 4. bedrücken, beschweren. 
Uciemięźliwy, adj. beschwerlich, drückend, adv. wie, wość. 

Ciemny, vid.
Cień, ni, nia, JTet m. bek SchattkN, Cienie, Chińskie, 

chinesisches Schatte^iel.
Cieniować, owal, uję, nd. 2. schattireN, S-, po-, wycie- 

niowac, d. cf. ściana.
Cienki, adj. builtt. adv. ko. S. kość.

Cieńczćć, czał, czeli, eję, nd. 2. scieńczćć, wycieńczać, 
d. 2. dünn werden. . ,

Wycieńczać, nd. 1. wycieńczyć, d. 4. duNN Machen.
Scieńczać, nd. 1. scieńczyć , d. Ą. dÜNN Machen. 
Cienknsz, u, Nachbier-
Cienkuszek , z fu, dünne Hausleinwand.

Ciepły , adj. wükM. adv. pło. 8. płość.
Ciepłomierz, a, der Thermometer.
Cieplice, pl. f. das warme Bad, eine warme Ouelle. 

C ier ać, ist die Endung von den Derlvaiivis von Trzćć. 
Cierlica, vid. ib.
Cierń, f. gewöhnlicher Ciernie pl. m. et f. auch ciernia ple 

n. der Dornbusch, ciernie pl. der Dornen, adj. cierniowy.
Tamka, die Schlehe; pl. «ki, der Schlehenbusch, die 

Schlehen. . „
Ciernisty, adj. dornenvoll, dokNIg. adv. sto. S. stość.

Cierpieć, piał, pieli, pię, pisz, nd. 1. u-, wy-, pocier­
pieć, leiden, dulden; dulden, leiden; zu lassen, ścierpieć d. 2. 
komu co.

Cierpliwy, geduldig, adv. wie. S. wość. Niecierpli­
wy, ungeduldig.

Cierpnąć, pnął, pnęli, pnę, nd. 2. stark WekdeN.
Cierpki, adj". starr; herbe. adv. ko, 3. kość, die Starr­

heit; Herb.igkeit. n
Cieszyć, nd. 4. trösten, erfreuen. Reo. się, sich trösten, a. 

pocieszyć się; sich freuen, z czego, worüber, d. ucieszyć się. 
Pociecha, y, der Trost, die Freude.
Uciecha, y, die Freude, Lu st.
Pocieszny, adj. tröstlich; lustig.
Ucieszny, adj. lustig.
Pocieszyciel, der Tröster.

Ci nać, ist eine bloße Endung von den derivativst frequentati- 
vis V0N cięć, vid. Cięć.

Cios, u, der Hieb.
Ciosać, ciesać, sał, cieszę, esze, nd. 1. haUkN, tlMMSkN. 
Cieśla, i, m. dek AiMMermaNN. lina, f.
Ciesielka, i, Zimmerarbeit.
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Ścięgnęć, d 2. ściągać, nd. 1. zusammen ziehen; e czego, 

herunter ziehen.
Wyciągnąć, d. 2. wyciągać, nd. I. heraus ziehen. neu.tr. 

et act.
Zaciągnąć, d. 2 zaciągać, rnż- 1. aufziehen, neutr.; IJJ, 

ziehen, act. werben, act.; długi, Schulden contrahiren.
Obcęgi, g. gów, pl. t. m. die Zange, dirn. obcażki.
Pociąg, g. ggu, pociągnienie, der Aug, Marsch; g. ęga, 

pocięgiel, g. gla, der Spannnemen des Schuhmachers.
Powściąg, ągu, die Enthaltung, Bestrafuna,
Przeciąg, ągu, der Raum, czazu der Zeit.
Zaciąg, ągu, die Werbung; ęgu, dK Hofedienst, Meszy; 

ręczny , ber Handdienst; bydlny, sprzężayny, der Spann­
dienst.

Cięgiem, w ciąż, adv. in einem fort.
Oi£z'^1 * bie ^ürde, Last, ob/.; aber sehr gewöhnlich noch: 

die Schwangerschaft; w ciąży chodzić, bydź, schwanger seyn.
Ciężki, adj. schwer, adv. ko. 5. kość; die Schwere, die 

Bejchwerde am Körper, z. B. na piersiach.
Ciężar, u, die Last.
Ciężarny , adj. Lasti; schwanger.
Cięjćć, żał, żeli, żeję, nd. 2. schwer we'>en; schwer seyn; 
nächstfällig werden, omężćć, d. schwerfällig, matt werden. 
Uciążliwy, beschwerlich, drückend, adv. wie. S. wość» 

die Beschwerde.
Ciało, der Leib, Körper.

Cielesny , ach', fleischlich, adv. 110. S. ność, die Fleischlich­
keit, fleischliche Sünde. ' ;

Cielsko, au-rin. yott ciało , vSkächtl>
Cielisty, adj. fleischfarben.

Ciasny, adj. tut}, adv. sno. S. ność. Comp. ciesniey, cia- 
śnićy, cieśnieyszy, ciaśnieyszy.

Cieśnina, die Enge, Meerenge.
Cie c, ciekt, ekę , ecze, nd. 2. fließe» ; ki'NNeN; tröpftltt.

Dociekać, nd. 1. dociec, d. 2. bis wohin rinne», eig ; 
czego, etwas zu erfahren suchen, nd.erfahren, fig.

Uciekać , nd. 1. uciec, d. 2. «NtlaufkN, davon laufe»/
Przeciekać, nd. 1. przeciec, d. 2, durchfließen, durchritt»?», 
ociekać, nd j ściec, d. j. herunter fließen, herunter rinnen, 

. herunter tröpfeln. '
Sciek u, der Abfluß; stek, der Abfluß, die Pütze, die 

Grundsuppe- v
Ucieczka, 1, die Flucht.
Wycieczka, der Ausfall.
Cieknąć, nd. feit, Daher: docieknę, przecieknę, ucie- 

knę, meist nur rm fut. Simpl.
Wściekać się, wścieKać się, nd. 1. wściec się, wściekł, 

wściekł, ekli, wściekę się, ecze, nd. 2. toll werden ' 
auch: wścieknąć, ćknąć się , ekł, knę, nd. 2.

W^leKły’, toll, wüthend, adv. kle, S. łość,
die Wuth.

NB- tf. Toczyć, Tok.
Cielę, ęcia, das Kalb- adj. ęcy, kalbern.



Ciesielstwo, n. das Zimmerhandwerk.
Przycieś, si, die Schwelle.
Przy ciosać, d. a. oben tfU, verzimmern. zaciosać, wie ge­

bogen zuzimmern.
Ociesać, ociosać, nd. i. behauen, bejimmern. Nieociesa- 

ny, a-//, unbehobelt, fig.
Ciotka, i, die Tante, Muhme, dim. ciotunia.

Cioteczny, adj. von der Muhme, Tante her; brat, ein Ge­
schwisterkind, siostra.

Cis, a, der Laxusbaum.
Cisawy, adj. dunkelroth, fuchsrvth.

Ciskać, nd. i. mehrmals; cisnKĆ, snęt, snęli, snę, d. i. 
einmahl; werfen; cisnąć, d. wegwerfen. (Zacisnąć, statt 
zarzucić, fel t ).

Pocisk, u, der Wurf; das Wurfgeschoß, Pfeil, Spieß re.
C i s n § ć, d. a. vld. Ciskać. 
Cisnąć, sntzł, snęli, snę, nd. 2. drücke», presse».

Odcisnąć, d. 2. abdrücken, e i g. odciskać, nd. i. seit.; 
aber daher: odcisk, (ocisk, ob«.) das Hühnerauge auf 
den Füßen.

Przecisnąć, d. 2. przeciskać, nd. 1. durchdrücken, durch- 
drängen. Rec. się, sich.

Przycisnąć, d. 2. przyciskać, nd. 1. darauf bkÜcktN, z. B. 
piecz^tke; judrucken, aufdrücken.

U cisnąć , d. 2. uciskać, nd. 1. drücken, wehe thun. 
Wcisnąć, d. 1. wciskać, nd. 1. hinein drücke».
Wycisnąć, d. 2. wyciskać, nt/. i. heraus drücken, heraus 

pressen-
Zacisnąć, d. 2. zaciskać, nd. 1. wohin hindrücken, hinter 

etwas hin drucken.
Ścisnąć, d. 2. ściskać, nd. 1. zusammen drücken, zusammen 

pressen, CO ręk§, co w palcach, wargi etc, Daher: 
umarmen, kogo serdecznie. Rec się, sich. Daher: uści­
skać, d. czę. 1. umarmen, embrassiren, acu Rec. się, sich.

Ścisk, u, das Gedränge, 
ciżba, y, das Gedränge.
Ścisły, adj. gedrängt; streng, adv. śle. S. ścisłość. 

Cklić komu, ckliło coś komu, ckli koniu coś jak, n. 3. 
hnperj. übel machen ; meist: Rec. się, ckli się komu etc., es 
ist jemandem Übel, «dl. zum^Erbrechen. zacklić się, d. z. inek.

Ckliwy, ekelhaft, Übel, ;um Erbrechen, adv. wo, mi. 
S. wość, die Uebelkeit.

Cknąć, nd. 2. po czćm, sich sehnen, härmen, cknić się, ckniło 
mi się, ich finde lange Weile, es schläfert mich, es ist mir Übel.

Ocknęć, d. 2. ocykać, nd, 1. aufweckkN, ermuntern. Rec. 
się, aufwachen, munter werden.

Cło, der Zoll.
Celny , adj. 3olb, cf. Cel.
Celnik, der Zöllner.

Ćma, ćmy, eine düstere Wolke; die neblichte Dunkelheit; der 
Nachtschmetterling; eine Wolke Pfeile, Jnseeten re.

Ćmić, net. 5. verdunkeln ; ćmić się, dunkel schimmern; ćmi 
mi się w oczach, es flimmert mir in den Augen, zaćmić, d 
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Zacimiać, nd. t. zaćmić, d. 3. verdunkeln, finster machen. 

Zaćmienie słońca, di« SvNNeNfiNsternjß; xiężyca , die 
Mondsfinsierniß.

Ciemny, adj. finster, blittd, dunkel, adv. ciemno, finster. 
§. ność. die Finsterniß. 1

Ciemnieć, niał, nieli , nieję, nd, 2. finster werde»; ście­
mniać, d. dunkel werden; ociemnieć, d. blind.

Ściemniać, nd. I. ściemnić, d. 3. dunkel, dunkler Machen, 
färben.

Ociemńić, d. r. ociemniać, nd. X. blind machen, verblenden, 
^mentarz, a, der Kirchhof. 
Cnota, cny, vid. Czcić. 
Co, g. czego, pron. was.

Nieco , indecl, etwas.
Nic, g. niczego, pron. nichtS.
Cokolwiek , g. czegokolwiek , etwas.
Nikczemny, adj. nichtig, elend, schlecht, eig.; von ni k cze­

mu. adv. nie , no. S. ność.
Nikczemnieć , niał, nieli, nieję , nd. 2. znikczemnieć, 

d. 2. schlecht, elend werden.
Znikc’emnienie, «übet.
Znikczemnić, act. d. 3, (seltener nikczernnić, d. 5.) 

elend machen, verderben, cf. Ni wecz.
Cofać, nd. 1. cofnąć, d. 2. zurück ziehen, rückwärts zurück 

zrehen, eig.; überhaupt: zurück ziehen. Rec. się, sich zurück 
ziehen.

Córa, ry, die Tochter, o-,.; wohl aber: córka, i, die Loch, 
ter, dim. córeczka.

Cuch, u, der übele wildenzend» Geruch.
Cuchnęć, nd. 2. Übel riechen, czćm.

Cucić, nd.?,. aufwecken aus dem tiefen Schlafe, der Ohnmacht re. 
ocucić, d. 3, ocucać , nd. x. Rec. się, erwachen.

Cud , u, das Wunder.
Cudowny, adj. wunderbar, wunderthätkg.
Cudotwórca, y , der Wunderthäter. <
Cudotwór, cudowid, a, u, ein Wunderthker, Ungeheuer. 

Cudzy, adj. fremd.
Cudzoziemiec, mca, der Fremde, Ausländer, emka, f 

adj. cudzoziemski.
NB. cf. Łożyć.

tcug, u, der Zug, eig. u. fig. adj. owy, Zug-; cugowe ko­
nie, die Zugpferde.

Cugiel, gla, der Zügel.
fCukier, kru, dar Zucker. Cukry, pl. Zuckerwerk; głowa 

cukru, ein Hut Zucker.
Cukrowny, adj. zuckerreich, zuckersüß.
Cukrowy, adj. Zucker.
Cukiernia, i, die Zuckersiederei, die Conditorey. v
Cukierniczka, i, die Zuckerbüchse.
Cukiernik, a, der Zuckerbäcker, f. niezka.

. Cukrować, rówał, uję, nd. 2. zuckern, pocukrować, d. 
Ćwiczyć, nd. 4. czćm, hauen, schlagen, rózga; üben, w crem, 

w nauce, wyćwiczyć, d.

1
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Ćwiek, a, die Zwecke, ćwieczek, czka, dini. bid. Cztery. 1
ćwierć, ci, das Viertheil, czego , J. arkusza etc. ; ein
- Viertel, f. -. z des korzec, cf. cztery.

Cwiertnia, i, der großpolnische Scheffel, (nicht syn, mit ko­
rzec). j

Ćwiertować, ował, uję, nd. 2. viertheilell. d. poćwiertować. 
ćwiartka, i, ein Quartblatt; półćwiartki, ein Ocfaubtatt. 

it. cielęciny, ein Viertel Kalb.
Ćwikła, y, die rothe Rübe.
■ Cybuch, u, das Labacksrohr.- Cybuszek, g. szka, dlm. 
••Cyfra, y, die Nulle, die Chiffre.
- Cyga, 1, der Kinderkreisel.
•Cygan, a, der Zigeuner, nka, f. die Zigeunerin.
■Cyna, y, das Zinn. ad i. owy, zinnern.
-•Cyngiel, gla, der Schneller an der Flinte. .
-■ c y r a, y, ein zugestopftes, rugenähtes Loch, z. B. iM Strumpfe, 

im Körper re. „ Ä ,
Cyrować, ował, uję, nck. -. stopfen, zunahen; verstopfen, 

zaćyrować, jUnäheN.
•fCyruiik, a, der Barbier, Wundarzt, Bader, adj. cki. /. 

czka. n. etwo.
+ Cy ranka, i, die Krkechente.
•j-Cy rki ei, kla , der Zirkel.

Cyrklować, ował, uję, nd. Z. jikkellU 
fCyt, cyt! interj, still!
Cichy, adj. still, adv. cho. S. ość, die Stille

Cichnąć, nd, z. ucichnąć, d. 2. still werden.
Uciszyć, d. Ą. uciszać, nd. I. still Machen» 
Zacisze, ein stiller Ort, die Einsamkeit.
Cisza, die Stille, die Meeresstille; die ode Stille. 

Cytryna, y, die Zitrone.
Cytrynowy, adj. $ttronf<irbelt; ZitkVN -. ...

Czać, vielleicht mit Czynić verwandt, aber nun völlig obs, Dar 
von kommt her: ,

Naczynać, nd, I. napoczynać , nd, 1. nacząc, napocząć, 
czął, ęli, cznę, nie, d. a. aNfkiNgeN, anschneiden.

Poczynać, nd. i. poczuć, cz§.ł, ęli, cznę, nie, d. a. 
fangen, eig.; empfangen, «onciriren.

Zaczynać, nd. i. zacząć etc., d. a. anfaNgkN.
Rozpoczynać, nd. i. roipocz^ć, d. a. anfangeit, Uttt6V< 

nehmen. ,
Odpocząć, częł, ęli, cznę, nie , d. 2. (obs, odpoczynę, 

nię), ausruhen, odpoczywać, nd. i.
Spoczywać, nd. i. (spocząć, d. s. selt.) lUhClt. 
Wypoczywać, nd. r. wypocząć , d, 2. aUsruhell- 
Poczętek, g. tku, dek Anfang.
Odpoczynek, nku, die Ruhe.
Spoczynek , g. nku, die Ruhe, der Schlaf.
Szczęt, bloß: de szczętu, w szczęt, ze szczętem, gänzlich. 
Szczętek, oszczętek, tka, ein Ileberrestchen, Endchen, 

Stümpfchen.
Szczędzić, d. 3. sparen.
Oszczędzać, nd. I. oszczędzić, nd. 5. sparen, ersparen.
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Oszczędny, adj. sparsam. <“*<'•  nio. S. ność, die Spar, 
Oszczędnićć, niał, nieli, nieję, nd. a. sparsam werden.

Wszczynać, nd. 1. wszczęć, wszczęł, ęli, (weszcznę). d.
2. erheben, anfangen, aushecken, »eil etwas Böses. R»c. 
się, sich.

Czaić, nd. lauernd verhehlen. Rec. się, lauern, na C0, wor- 
auf. zaczaić, d. .

Czayka, i, der Kiebitz; die Lschayke, em armirtes Donau­
schiff, Kosakkenschiff.

Czapla, i, der Reiher.
Czaprak, A. a, die Schabracke. .
Czarny, adj. schwarz, adv. no. 3. ność, die Schwarze der 

stirbt*
4 Czernićć, niał, nieli, nieję, nrl. 2. schwtUj werden, d.

Czernić, nd. 3. schwärzen, sczernić, d.; an schwärzen; ver- 
läumden. oczernić, d.

Oczerniać, nd. I. oczernić, d. 3, vrkschwärzen, verlaumden.
Czernidło, die Schusterschwärze oder andere Schwärze.

Czart, a, der Leusel, adj. owski.
Czary, pl. m. die Hexerey, Zauberey.
Czarownik, a, der Zauberer. Czarownica, y, die Zauberin, 

Czarno*xięznik , m. niczka, f. der Zauberer; die Zauberin. 
Czarnoxięstwo, die Zauberey; czarodzieystwo, die Hexerey. 
Czarować, ował, uję, nd. 2. hexen, zaubern, oczarować, d. 

behexen, bezaubern.
Czas, u, die Zeit. ....................... , . .■

Doczesny, ach', derzeitig, zeitig, irdisch, adv. me. S ność, 
irdisches Gut; die Zeitlichkeit. .

Niewczesny, ach. UNZelttg, jUt' Unzeit, adv. nie. S. ność. 
INicwczas, u, btC
Zawczasu, adv. bey Zeiten.
Czasem, adv. zuweilen-
Tymczasem, unterdessen; tymczasowy, ach. derzeitig, inte­

rimistisch- .
Przed czasem, vor der Zelt; w sam czas, zur rechten Zeit; 

pod czas, zur Zeit.
Czasza, y, eine tiefe Schale.

Czaszka, i, die Hirnschale.
Cześnik, a, der Mundschenk- owa, owna, owski, owstwo, 

kiewicz.
Podczaszy, ego, dek UNterMUildschettk, yna, anka, yński, 
szowstwo, szyć.

Czata, y, die Lauer, ein Detaschement zur Ueberrumpelung.
Czatować, ował, uję, nd. 2. laUMi, na co, na kogo.

Czcić, czcił, czczę, czci, nd. Z. ehre!!, verehre», czćm, jak. 
Uczcić, d. 2. wie beehren, (oft iron).
Cześć, czci, die Ehre.
Uczciwy . ad i. ehrbar, anständig, adv. wie. S. wość , die 

Ehrbarkeit, der Anstand.
Poczciwy, adj. ehrlich- adv. wie. S. wość, die Ehrlichkeit.
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Cnota, y, die Tugend. 
Cnotliwy, adj. tugendhaft.
Zacny, (ob«, cny), adj. ehrwürdig Z VVN gUtSM Ruft, Hek- 

kommen, s. ność.
Częstować, ował, uję, nd. 2. tkactiren, bewirthe». PO - uczę­

stować, d.
Uczta, y, die Gala; das Traktament, das Gastmahl. 
NB. oj. Część, Częsty, Szczęście.

Czczy, adj. hohl, leer; nüchtern; vergeblich, adv. na czczo, 
nüchtern, s. czczość.

Czechy, f. Böhme». Czech, g. e, m. ber Böhme- Czaszka, 
f. Czeski, adj.

Czekać, nd. x. czego, kogo, worauf, auf jemanden warte». 
Oczekiwać, iwał, uję, nd. 2. erwarten, co czego. 
Doczekać, czego, d. 3. erwarten, erleben. 
Zaczekać, poczekać, d. 3. ein« Weile darauf warte».

Czeladź, dzi, das Gesinde, adj. czeladny, Gesinde. 
Czeladnik, a, der Ladendiener, Geselle.

Czeluść, ści, der Kinnbacken; das Ofenloch.
Czćpić, się, bloß Rec. sich anhäckeln, hängen bleibe», czego, 

do czego.
Przyczćpiać, nd. 1. przyczćpić, d. 3. do czego,' wokSN 

anhäkeln, anhangen. Rec. się, sich anhängen, ankleben.
Zaczepiać, nd. 1, zaczćpić, d. 3. anhäkeln, eig.; angreifen, 

fig.; anreden scherzweise oder ironisch, oder sonst wie.
Odczepiać, nd. 1. odczćpić, d. 3. losmachen, lvshäkel». 
Oczepić, d. 3. (oczćpiać, nd. 1.) behaUbe», i. e. die Hg»r 

be vor dem Beylager aufsetzen.
Czepek, g. pka, m. (ob«. czćpiec, pca,) die aufgesteckte fla- 

che Haube. -
Oczepiny, pi. t. das Hauben-Aufsetzen vor dem Beylager. 
Czapka, die Mütze (in Oberschlesien der Huth).
Zaczćpka, der Angriff. s
Zaczepny, adj. Angriffs-. <

Czerpać, pał, (pię), pam, nd. 1. (2.) Czerpnę, d. 2, 
schöpfe», naczerpać, d.

Czerpak, a, die Schöpfschaufel.
Wyczerpać, d. 1. 3. wyczerpywać, ywał1, uję, ywaxn, 

nd. i. 3. ausschöpfen^ heraus schöpfen.
Czćrstwy, adj. derb; frisch, munter, adv. WO. S. WOŚĆ. 

Czćrstwy chlćb, altbacken Brodt.
Czerstwieć, wiał, eli, wieję, nd. 2. derb, MUNtek, frisch 

werden; altbacken werden, sczestwićć, d.
Czćrw, a, der Wurm; u, die Insekten, ob«.; aber davon: 

Czerwiec, g. wen, m. der polnische Kermes.
Czerwiec, g. wca, der Monat Junius. 
Czerwony, adj. roth.
Czerwienić, nd. 3. röthen, roth Machen, sczerwienić, d. 
Zaczerwienić, d. 3. roth machen, verschämt machen. Rec. 

się, roth werden.
Czerwieniec, g. hea, (auch czerwoniec, g. wońca), der 

Dueaten, Jam.
Czerwony Złoty, der DueatkN.

Czerwień, ni, die rothe Farbe in Karten; (sonst obt.y 
Czesać, sał, szę, e, nd. 2. käMMSN, kämmel». wyczesać, d.; 

o czesać, Hechel». NB. cf. Cios.
Wyczoski, oczoski, PJ. Abgänge von Flachs, Wolle, rc.
Pa czesi, sie, pi. t. f g. $i, das kleine Werg, pacześny, 

adj. davon gemacht.
vid. Pończocha, Szczćć.

Cześć, vid. Czcić.
Część, ści, der Theil, po części, zum Theil; w części, 

Weife; częścię, theils.
Czystka, ein Lheilchen.
Częsty, adj. oft- adv. sto.
Uczęszczać, nd. 1. (uczęścić, d. 3. felt.) dokąd, do ko- 

go, oft wohin, zu jemanden kommen; czego, etwas oft 
thun, genießen.

Uczęstnik, a, der Theilnehmer. niezka, f. nietwo, n. 
Częsty etc. vid. Czas.
Częstować etą. vid. Czcić. 
Człap, pi, der Paßgang.

Człapak, a, der Paßgänger; der Paßgang.
Członek, g. nka, das Glied, J. B. palca, ciała; ic. bas 

Mitglied.
Człowiek, der Mensch, adj. czy. vid. Czoło.

Człowieczeństwo, die Menschheit.
Czołgać, nd 1 czołgnęć, d. 2. schleppen, hin und her, nd 

einen Ruck, d. Rec. się, kriechen.
Czółno, (czółń, m. ob«.) der Kühn.
Czołnek, nka , czołneczko, czółenko, düs Weberschiffchen. 

Czoło, die Stirne, eig.; di, Lete, Face eines Werks. na czele 
woyska, an der Spitze der Armee; it. das Beste; der Kern, 
stada, wołów.

Czelny, naczelny; adj. der, bier das beste, hauptsächlichste.
Naczelnik a, das Stirnband, bibl.; der Generalissimus. 

Czopy, der Zapfen.
Czopek, pka, dim. das Zäpfchen; eig. u. fig.
Czopowy, adj. czopowe, n. ego, ZgpfeNgeld.

C z t drey, eztdry, num. vier.
Czwarty, adj. der vierte.
Czwartek, g. tku, der Donnerstag; tłusty czwartek, der 

fette Ootnierstag; wielki czwartek, der grüne Donnerstag.
NB. vid. Ćwierć; denn czwierć, czwiartka ist ob«.

Czub, ba, der natürliche Schopf, Federbusch, Haarbusch auf dem 
Kopfe, erg.; der Kopf, fig.

Czubać, bał, bię, nd. 2. raufen, wyczubać, d. 2. wy czu­
bić, d. 3.

Czupryna, y, bet Schopf ÜUf dem Kopfe.
Czubki, czupki, g. pków, Narren.

Czuć, uł, uję, nd. 3. fühlen; riechen; schmecken re. po-, 
uczuć, wachen. r '

Czuwać, nd. I. na co, worauf lauern, wachen.
Uczuwać, nd. 1. uczuć, d. 2. fühle».
Poczuwać, nd, 1. poczuć, d. 2. fühlen, gewahr werden. 
Przeczuwać, <id. 1. przeczuć, d. 3. ahne», IM voraus fühle».



Czuły, adj. empfindsam, theilnehmend. adv. le. S. łość» 
die Empfindsamkeit, Theilnahme. , . s

Czuyny, adj. wachsam, adv. nie. 8. ność, die Wachsamkeit. 
Nieczuły, adi, unempfindlich. vid, czuły.
Czucie, das Gefühl.
Uczucie, die Empfindung wessen.

Czuja, czuyka, i, ein dvyerner Mantel, eine Soubise.
C zy , czyli, conj. ob.
Czynić, nd. 3. (NB. vid. Częć, ob«, konać,) neuer, handeln, 

thun; act. co, etwas thun; act. czem CO, etwas wollt machen; 
neutr. Vorgehen. Reo. się, czćm, sich wo;u machen, sich fiel, 
len- d. uczynić.

Przyczynić, d. 5. przyczyniać, nd. 1. düZU thu», dajU U< 
gen, geben re.; vermehren, co, czego. Ree. się do cze­
go, wozu beytragen; za kim, furbitten.

Zaczynić, d. 3. zaczyniać, nd. 1. einruhkeN, «iNkneteN, cia­
sto , Teig- (NB. zaczynić statt zacenić, stehe Cena).

Uczynić co komu, d. jemanden etwas erweisen. 
Czyn, U, die Handlung, That. . _ , ,
Uczynek, nku, die That, dobry, zły; die Wohlthat. 
Przyczyna , die Ursache, die Fürbitte; Ta przyczynę Wszy­

stkich Świętych.
Przyczynek, nku, die Zugabe. 
Przyczyńca, der Fürbitter.
Czynny, adj. thätig, adv. nno. S. nność , dtS Thätigkeit; 

die That, das Geschäft.
Nieczynny, bezczynny, adj. Unthätig- adv. nno. S, nosć. 
Uczyniły, adj. gefällig, nieuczynny, Ungefällig.
Złoczyńca, y, der Uebelthäter, ństwo, n. die Uebelthat. 
NB. cf Dobry, konać. ,

Czynsz, ti, dek Zins.
Czynszować, oweł, uję, na. a. JlUfCtt.
Czynszownik, der Zinsbauer, Zinsmann; der Tributarins.

Czysty, adj. rein, keusch, adv. to. s. tość, die Reinheit, 
Keuschheit. . . . ...

Czyścić, ścił, szczę, ści, nd. 3. reinigen, wyczyścić, oczy­
ścić krew etc.; castMeN- wyczyszczać, nd.

Oczyszczać, nd. 1. oczyścić, d. 5, reinigen, entschuldigen. 
Czyścieć, śćca, das Fegefeuer, adj. śćcowy.

Czytać, nd. 1. przeczytać, odczytać, d. lesen; (dbe.i rechnen.) 
obi. cześć, czedł odek czetł, czetnę, cztę, V0M altslaw. cztu.

Przeczytać, d. 1. ywać, ywał, (uję), ywam, nd. 1. (2.) 
durchlesen.

Wy czy ty wać, ywał, uję, ywam, ndv 1. 2. wyczytać, d. I. 
ersehen, z czego, woraus.

D oczytać się czego, d. 1. ersehen nach langem Lese». 
Zaczytać się w czćm, d. 1. tli das Lesen gerathen. 
Poczytywać, ywał, uję, ywam, nd. 1. 2. poczytać, d. 1. 

za co, wofür halten.
Poczet, g. pocztu, die Zahl, die ehrenvoll» Zahl, (meist nur 

im acc. U. loc.).
Czyy, pron. wessen.
Czyi, a, der Zeisig, adj. owy. dim. czyzyk.

D.
tlęb, ębu, die Eiche, dębowy, adj. eichen.

Dębina, y, das Eichenholz; der Eichenbusch; das Eichenlaub. 
Dębianka, 1, der Gallapfel-

A.O' d1?1’.» dx”?> dmie, n^. 2. blasen; wehen, in einem 
dmuchać j nd. i. ruckweise; dmuchnąć, d. 2. einen

Ruck: blasen, Hauchey, eig.; schlagen fig.
Zadęć , d. cz$. ». ied. 2. zadmuchnęć , d. ied. 2. zedmU- 

chac, d. czę. 1. zadmuchywać, uję, ywam, nd. 1. 1 
’taJdy.maj’ rublasen; ausblasen, auslöschen,
auftteiben'/' wydymać ’ nd,i* ^"fblasen, heraus blasen,

Wzdymać) nd. 1. wzdęć, Wzdęł, ęli, wezdmę, d a ha. 
dymać, nd. i. nadęć, d. 2. auftreiben, aufblasen.

Dęty, «</. getrieben,.gearbeitet; von Instrumenten: blasend' 
Wzdęty, adj, auigetrreben; überspannt.
Nadęty, adj. aufgetrieben, aufgeblasen, aufgedunsen; stolz. 
NB. cf. Dym, dech , duch , dusza , dyszćć.

Dadź, dać, dał, dam, d. 1. dawać, wał, a ję, nd. 2 dawaim 
nd. 1. geben; (mit dem ins. eines andern verbi: lassen; dadź $o*  
bie co zrobić).

Nadawać, nd. 1. nadadź, d. 1. czego dosyć, meist po^ 
nadawać d. czę 1 in Menge wovon geben; nur nada- 
wae ertheilen, CO kornu; belehnen, kogo czem.
Nadanie, daS PtiVilegiUM.
setzen^' nd* 1 dodadź> d- ’• rügeben, dazu geben, zur 

Naddawać, nd. 1. 2. naddädi, d. t. darüber geben. 
Oddawać, nd. 1. 2. oddadź, d. 1. abgeben 
Podawać, nd. 1. 8. podadź , d. I. hingeben,'barreichen.
1 "**  *’ *’ poddadź’ d- *•  untergeben, ergeben,'j

Przedawać, nd. i. r. ptzedadź, d. 1. verkaufen
Przydawać , nd. i. 2. przydadź d. ,. zugeben,' däzU gebett- 
Rozdawać, mf. I. 2, rozda dz , d. 2. vertheilen, vergeben. 
Udawać, nd. 1. 2. udadz, d. 2. vorgeben - co za co, kogö 

za kogo. Rec. się, sich stelle», czćm, kim; dokąd, sich 
wohin begeben; gelingen. ' 1

Wdawać, nd. j. wdadź, d. 1. hinein geben. Rec. się w cd. 
, sich worein Mischen; za kirn, für jemanden sich iNteressiren. 
Wydawać, nd i. 2. wydadi, d. j, heraus geben, ausgeben- 
Zadawać, nd. 1. 2. zadadź, d. 1. vorgeben, Augen, Ke­gel rc; ausspielen; vorwerfen. J
Zdawać, nd. 1. 2. zdadź j d. 1- herunter geben etwas; her-' 

aus geben Geld rc. /r-e.się, scheinen, co czćm, kto kim 
Zdaje misie, es scheint mir, es dünkt mich; (sonst: nützen-)

Dodatek , tku , die Zugabe. ’■ ’
Na datek, tku; naddatek, tku. das Aaiv.
Podatek, tku, die Abgabe.
Przydatek, tku, die Zugabe.
^Edition ' tku’ Depense; aber wydatiit?, die
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Zadatek, tku, das Handgeld.
Przedaż, y , der Verkauf. (provine. przeday , jtt). 
Podatkować , o wał, uję, nd. 2. Abgaben 
Przedayny , adj. verkäuflich.
Przedawca, der Verkäufer-
Wydawca, der Herausgeber.
Udatny, ach', gut zum Ausgebeu; schön, gut gestaltet; brauche 

bar; glücklich.
Zdatny, adj. nutzbar, geschickt.
NB. cf. Dar.

Dal, di»Entfernung, ob$.*,  außer: na dal, in der Entfernung;/ 
r dala, von weitem; o podał, weit weg; nadal, ferner.

Daleki, adj. weit. adv. ko, weit. S. kość. Comp. dalćy, | 
dalszy. (ŃB. tak dalćce^ so weit, bis zu dem Grade.

Oddalać, nd. 1. oddalić, d. 3. entfernen.
Daniia, ü, Dannemark.

Duńska ziemia, Dännemark-
Duńczyk, der Däne. Dunka/.

Dar, u, d..s Geschenk.
Darować , ował, uję, praes. et füt., sine fut. comp. nd. 2. 

schenken, als Geschenk geben; verzeihen, podarować, d.
Darzyć, nd. 4. als Geschenk verleihen; gelingen lassen, ®t»i.; 

aber daher : obdarzyć , d. 4. obdarzać , nd. i. beschen/ 
ken. zdarzyć, d. 4. zdarzać, nd. 4. fügen; kommen las­
sen, gelingen lassen. Rec. się, sich ereignen. Zdarzenie, 
das Ereigniß»

Udarować kogo czem, d. 2. beschenken.
Podarunek, nku , das Geschenk. 

Darń, i, darnina, y, der Rasen.
Dawić, nd. 3. würgen im Halse, eig.; act. vid. Dusić, uda- 

wić, d. 3. erwürgen.
Dawny, alt, uralt, schon seit langen Zeiten her- adv. dawno, 

schon lange, s. ność, die lange Zeit; die Verjährung.
Dążyć, n. 4. dokąd, wohin eilen, zuschriemen, eig.; etwas 

bezwecken, zdążyć, d. 4. wohin gelangen ; 2 eröni, womit fertig 
werden.

Dbać, nd. ». o eg, weswegen Sorge tragen, worauf Achtung 
geben.

Niedbać o co, nd. j. etwas verachten, darnach nicht fragen. 
Zaniedbywać, nd. t. zaniedbać, d. i. vernachlässigen, co. 
Dbały, ad/, achtsam, sorgsam.
Niedbały, adj. sorglos, unachtsam, nachläßig. adv. le. S. łość. 
Niedbalstwo, n. die Unachtsamkeit, Sorglosigkeit.

D ecli, g. tcliu , (nicht dockn), der AthtM. co tchu , adv. 
augenblicklich.

Oddech, g. oddechu, (pbs. odetchu), der AtheM, die Re^ 
spirativn.

Tchnąć, nd. i. athmen; beseelt seyn, neuer, czćm.
Dychać, nd. i. keuchen, athmen ruckweise. W 
Oddychać, nd. i. odetchnąć, d. 2. AtheM lrvleN, act. 

czćrn, co. <

Zadyszać, nd. 1. zadyszeć, szał, szeli, szę, d. 4. (zadycliać, 
nd. 1.) außer Athem setzen- Rec. się, außer Athem kommen. 

Natchnąć, d. r. inspiriren, rühren. Natchnienie, (na­
tchnięcie), die Inspiration, Eingebung. Natchnięty, 
(natchniony).

Zdychać, nd. 1. zdechnąć, zdechł, chnę, d. 2. creplkeN. 
Zdechły, adj. crepikt.
Wzdychać, nd. 1. westchnąć, d. 2. seUfjeN. Westchnie­

nie, der Seufzer.
Zdechlina, zdechlizna, das Aas.
Dychawica, y, die Engbrüstigkeit, unedel.
NB. cf. Dyszćć, Dusza, Duch, Dym, Dać.

Deptać, tał, pcę, czę, plam, nd. 1. 2. ptnę, d. 2. trete» 
mit dem flachen Fuße, co, act.

Wydeptać, d. 1. 2. austreten, act. trzewiki, zadeptać, d. l.r. 
hinten zu, wohin rc.

Dereń, nia, der Cornrlbaum. adj. niowy. 
Deresz, a, der Rothschimmel. adj. szowaty. 
Deska, vid. Deszczka.
Deszcz, deszczu, U. deżdż, dżdżu, der Rege», »dj. deszczo­

wy , dżdżowy.
Dżdży się, yło, yć się, nd. 4. es will regnen, es regnet fein. 
Dćszcz pada, es regnet; kropi, es regnet starke Tropfen; 

leje, es gießt.
Dla, prp. C. gen. wegen; fur.
Dłoń, ni, die flache Hand, die Spanne, adj, niowy. 
Dłóto, a, der Meissel, ach', towy.
Dług, u, die Schuld.

Dłużnik, a, der Schuldner.
Dłużny , zadłużony, ach', verschuldet.
Zadłużyć, d. 4. zadłużać, nd. 1. mit Schulden belasten. 

Rec. się , sich, i. e. Schulden machen. (Dłużyć, prim. feit). 
Długi, ach. lang. adv. go. S. gość.

Przedłużać, nd. 1. przedłużyć, d. 4. verlängern- (.prim. 
dłużyć, selt-).

Podług, według , praep. c. gen. nach-
Dłuż statt długość, die Länge, oi>s.; außer: w dłuż, na 

<lłuż, in die Länge-, wzdłuż, a^. die Länge hin.
D m ę , dmuchać , dmuchnąć , vid. Dąć.
Dni, dnieje, vid. Dzień.
Dno, der Boden-

Denny, adj. auf dem Boden liegend; vom Boden quellend; 
denna woda.

Bezdenny, adj. (obs. bezedny), bodenlos. S. nność, dek 
Abgrund.

Denko, dim. der Boden der Haube.
D o , praep. c. gen. JU ; in, Nach.

Dokąd? adv. wohin?
Dotąd , bis dahin, bisher-
Do pókąd? bis wohin? ‘
Do póki, bis wohin.

Doba, y, die Zeit von.24 Stunden; der Zeitpunct; die Lage, 
Gelegenheit.

c 2
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Nadolny, adj. slflegeil; gut gestaltet, adv. nie. S. ność.
Podobny, nch» ähnlich; wahrscheinlich, podobnie, adv. Ahn, 

kicher Welse; podobno, vielleicht, vermuthlich, Wahlschein, 
lich. 8. feit

Podobieństwo, die Aehnlichkeit; do prawdy, hie Wahr, 
scheinlichkrit.

Zdobić, nd. 5. zieren.
Ozdabiać, nd. j. ozdobić, d. Z. schmücken, zieren, eig. u. 

fi g.; verschönern.
Ozdoba, y, die Zierde.
Ozdobny, ach. zierlich; schön, adv. nie. S. ność.
Przyozdabiać, nd. 1. przyozdobić, d. 5. verschönern. 

Dobosz, a, der Trommelschläger.
Dobry, ach. gut.. adv. dobrze.

Dobroć, ci, die Güte.
Dobro, das Gute, moralische Gute, dobra, die Güter, Land, 

güter; das Landgut; die Pertinenzien des Landgutes.
Dobrodzićy, der Wohlthäter; eyka, f. dobrodzieystwo, ttt 

die Wohlthat-
Dobroczynny, adj. wohlthätig, adv. nnie. S. nność. 
Dobrotliwy, adj. wohlwollend, adv. wie. §. wość.
Dobrowolny, ach. freywillig; gutwillig, adv. nie. S. ność. 

Doić, nd. 3. melken, wydoić, d.
Doytiy, ach. Melk,.
Dónica, g. y, der Reibasch, Melknapf.

Dół, ołu, das Unterste von der Sache, z. B. u dołu, unten; 
na dole, Unten rt; mieszkać na dole, im Erdgeschoß, auf 
gleicher Erde wohnen; naj^ć dół. Daher: die Grube; wrzu« 
cić w dół.

Dolina, y, das Thal.
Padół, u, das Jammerthal.
Podołek, g. łka, der Schvoß» Vulgariter ßfttt łono.
Nadolny, ach. Uli tek,; i» 95. nadolne piętro, das Unter, 

stockwerk.
Podole, a, Podvlien. adj, Podoliki.

Dola, i, das Schicksal.
Niedola, düs Unglück.
Zdolny, ach. geschickt, adv. nie, no. §. ność.
Zdołać, d. I. im Stande seyn, z. B. co uczynić, zrobić; 

komu, czemu, mit jemandem, womit auskommen, fertig 
werden; auch wydołać.

Dom, u, das Haus, jedes Haus; die Behausung; w domu 
(ob«. doma), zu Hause..

Domostwo, das Gebäude.
Domownik, der Hausgenosse-
Domowy, adj. zu Haust gemacht; r. B» Chleb, hausbacken 

Brodt.
Dopićro, adv. je^t, jetzt erst.
Dosyć, vid. Sycić; Dostać, vid. Stać.
Dowcip, u, der Witz, der Verstand, das Genie, (böhm. prim. 

wtip.
Dowcipny, adj. witzig.
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Dr ab, bi, die Leiter, oL,.; dafür sagt ma»: drabina, die Lei' 

tet Drabinka , dim. (drabka , provinc.).
Drgg, a, die Stange.

Dręzek, żka, eine kleine Stande; u. die Stelze- ,
Drożyć, nd. 4., meist wydrążyć, d. 4. wydrężać, hd. 

aushvhlen; bohl drechseln, bohrien re.
Drapać, pał, pię, nd. 2. drapng.ć, d. ą, kratze», podra­

pać, d. 2. Rcc. się, sich. Drapnęć, d. 2. gUskratzeN, Mis 
reißen, Reißaus nehmen.

Dränier, y, der Raub.
Drapieżny, ach. Raub,, J. B- zwirfrz , Thier.
Drapieżca, y, der Placket, Leuteguäler.

Drażnić, nd. 5. necke». "
Dręczyć, nd. 4. udręczyć, d. 4. udręczać, nd. 1. quäle». 
Dremla, drumla, i, düs BkUMMSlseN.
Dr? twićć, wiał, wieli, wieję, nd. 2. zdrętwieć, odrę­

twiać, d. starr werden, erstarren-
Zdrętwiały, odrętwiały , adj. erstarrt-
Drętwić, nd. 3. zdrętwić, odrętwić, d. 3. erstarkt Mache». 

Drewno, vid. Drzewo.
Drgać, drygać, nd. 1. drgnęć, drygngć, ch 2. Hüpfen; zit­

ter». Podrygngć etc., d. 2. podrygiwać , uję , iwam, nd. 1.2. 
hüpfe», aufspringen; jauchzen.

Drób , biu, lauter klein.es Zeug, das Federvieh.
Drobić, nd, 5. podrobić, d. 3. bröckeln, zerbröckeln.
Nadrobić, d. 3. einbrocken. nadrabiać, nd. 1. (sprich: na-dra- 

biać. NB. cf. Raba).
Drobny, adj. klein ; aus kleinen Bröckeln, Stücken bestehend; 

drobne rybki, kleine Fische; pieniędze, auch: per all. 
drobne , drobnych , Kleingeld-

Drobiazg, u, kleines Zeug; z. B. Vieh, Fische rc.
Wdrobić, d. 3. wdrabiać, nd. 1. eindrockeN-
Droby, pl. t. m. das Geschlinke vom Ochsen.
Dróbki, g. bków, das Geschlinke von Gänsen, Kälbern re. 

Droga, i, der Weg. w drodze, UNterwegenS; na drodze, 
auf der Straße am Orte; w drodze, auf der Reise; z drogi! 
aus dem Wege! Kopf weg! vvrgesehn! dim. dróżka, drożyna, 
der Weg, (via). ,

Podróż, y, dir Reise-
Podróżny, adj. der, die, das Reisende. Reise-'.
Bezdróże , a, n. bezdroża, pl. ei» Unwegsamer Weg. 
Bezdróżny, adj, unwegsam.
Drożyć , vid. Drężyć s» Dręg, obs.
Zdrózny, adj. vom rechten Wege abweichend«
Hożdroże , a, n. der Scheideweg.

Drogi, ach. theuer, adv. go. s. gość, die Theurung, das 
Theuer seyn.

Drożćć, żał, żeli, żefę, nck. 2. theuer werden, podrozóć, 
zdrożeć, d.

Drożyć, nd. 4. podrożyć, d. 2. theliek machen. Rec. drożyć 
się z czem, womit kostbar thun, preciös thun.

Drożyzna, y, theures Zeug; die Theurung, w kraju, im 
Lande.

klein.es
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Drop, pia, der Trappr. -
Dr6t, a, der einzelne Drath, u, coli, der Drath, die.Waare.

Dróciany . adj. voll Trzydrótowy , dreydiäthjg.
Drożdże, y, pl. m. dl« Hefen.
Drygi, adj. der, die, das andere. 
Dmk, u, der Druck.

Drukować, owal, nję, nd. 2. wydrukować, d. r. druckt», 
książki, fartuchy.

Drukarz, a, m. der Drucker.
Drukarnia, i, di« DNlckerey.

Druzgotać, tał, cę, tarn, nd. 1.2. klopfe»; schmetter», »e«cr. 
podruzgotać, d. t. 2. zerschmettern, »ct.

Drwa, vid. Drzewo. ,
Drwić, nd. 5. spotten, z czego, z kogo.

Drwiny , pl t. drwinki , pi. t. Spott.
Wydrwić, d. Z. wydrwićwać, nd. 1. listig, Niedrig, hek- 

aus locken. .
Drzeć , darł $ darli, drę, rze , nd. 2. reißen, e i g- UNd fig.) 

podrzćć, d. 2. zedrzćć, zdarł, zedrę, d. 2. zerreißen, pićrie 
drzćć, Federn schleißen.

Przedrzćć się, d. 2. przedzierać się, nd. i. durchdNNgeN.
Wydrzeć , d. 2. wydzierać, nd. j. h era u s reißen , entreißen, 

co komu.
Rozdzierać, nd. 1, rozedrzeć, rozdarł, rozedrę, d. 3. 

entzwey reißen, zerreißen.
Zdzierać, nd. 1. zedrzeć, d. 2. herunter reißen; schinden; 

Übertheuern; plagen. ,
Zadzierać, nd. 1. zadrzćć, d. 2. «nrelßen; beschinden; rück­

wärts halten, stolz, z. B. głowę, nos; nos zadarty, eine 
Stumpfnase.

Zdzierca, y, der Leuteschinder.
Zdzi6rstwo, die Ungerechtigkeit, Schinderey.
Drzazga, i, ein Schiefer, Splitter.
Odra, y, die Masern, die Oder in Schlesien.
Paździor, a; paździorek, rka, eine FlachsüNNe, et» Flachs« 

schiefer, paździerze, g. rzy, die Annen, Schäden, der Ab­
gang vom Flachse.

Październik, a, der Oktober.
NB. cf. Drzewo.

Drżćć, (drżać, 06s.) drżał, drżeli, drżę, drży, nd. Ą. zit­
ter». , d. zadrżeć.

Droszcz, der Schauer.
Drzemać, drży mać, mał, mię, nd. 2. schlUMwerN. zadrzy- 

mać, zadrzymać się, d. eillschlUMMerN.
Drżeń, nia, der Kern im Holze.

Drzenisty, adj. kernicht-
Drzewo, der Baum; das Holz, drzewo budowę, das Bauholz.

Drewno, ein einzelnes Stück Holz, Scheit.
Drewienko, das Hölzchen.
Drwa, drew, pl. t. Brennholz, gehacktes Holz. 
Drewniany, adj. höljerN-
Drwal, a, der Holzhändler; der Holzhacker.
Drwalnia, drewutnia, j, die Holjkammet
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Podwoje , g. ojów , pl« t- m- dl? Thurstugei-
Dwór, oru, der Hof. na dworze, draußen; ode dworu, von

Drzwi, pl. t. f. die Thüre, dim. driwitłki.
Odźwierny, ego, der ThÜrhttter.

Duch, a, der Geist; u der Athem.
Duchowny, adj. geistlich- 
Duchowieństwo, hie Geistlichkeit.
Zaduch, U, der erstickende Dunst. Duszkiem, adv, llt einem 
uSić1""«?/, S2ę',"'s?,” 'S- s- stiften, drückn,; iura Er,ticke« 

ÄiÄ" ÄÄ, * coli.) ersticke«, 

erwürgen, uduszam, zaduszam, nd._i. ’ .
Przydusić, d. 3. przyduszać, nd. i. dampfe», e tg. U. f l g.;
Wy’dusńć\ ' d. 5. wyduszać, nd. 1. heraus drücke»; heraus 

schmoren, ausschmoren.
NB. cf. Dusza.

Dudek, dka, per Wiedehopf.
Dudy, g. dudów, die Sackpfetf«, der Dudeliack.

Dudarz, a, der Dudelsackvfeifer. Duda, y, id. 
Dumać, nd. 1. in Gedanken sitze»; elegisch singen.

Duma, y, (o6r. das melancholische Nachsinnen); gew.: der 
Stolz; die Elegie.

Zadumać się f d. 1. zadumiewać się, nd. 1. i» Gedanke» 

sich vertiefen; erstaunen. ... , . , .
Zdumićwać, zadumiewać, nd. 1. zdumiać, zadumiać, nd. 1. 

zadunpć, d. 5. zadumać, d. 1. rn Erstaunen setze». Bec.
Zdumiały ^zadumiały, adj. gaNj erstaunt.

Durzyć, nd. 4. betäuben; hintergehen. odurzyć, d. 4. odu, 
rzać, nd, 1.

Dureń , g. durnia , ein MVt: .
Dusza, y, die Seele, eig u. fia, Dech).

Du-tny, adj. die Seele betreffend; erstickend, duszno mi, 
.a i/mir rum Ersticken. S. dusznóźć, die Engbrüstigkeit.

z.a,.L" *“• fÄeÖie) Seele«; dticń, '2111er - Seele«. 

Duży, «ń/. stark; groß. adv. duzo.
^Dwo1ć7 n^E'in'zwev Hälften theilen, feit; und im dual« 

nlzd^jać/nd, I. rozdwoić, d. 3. in zwey Theile theilen; 

Podwajać',''^. I. podwoić, d. 8-,verdoppel».
Podwoje, g. ojów, pl. c« 'n. dl? ^hurstugel-

Dwór, oru, der Hvf. na dworze, draußen; ode dworu, VVN 
außen; na dwór, heraus, fort.

Podwórze , órza , n. der HofraUM»
Dvvorzanin, der HvfmaiiN. . , f
Dworski, adj. zum Hofe gehörig; am Hofe er»vgen, hi-kt. 
Dworak^'a, ein erfahrner Hofmann. Dwórka, /.

Dwórka, i, die Haushälterin, Viehhalterin. 
Dworek*  rku, ein hölzernes Gebäude Mit einem Hofe. 
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Dyl, a, die Diele.
Dylować, owal, uję, nd. 2. bieleli.

Dym, u, der Rauch.
Dymić, nd, 3. Rauch machen. 2?<?c. się, rauchen,

anb/enn'ell'. 5* Przydyimać> n</- räucherig machen; 

Dymnik, a, der Schornstein.
ta PodJmne> s- f go, n. Rauchfangsgeld, eine Abgabe. 
Dyszćć, szał, eh szę, y, nd. 4. keuchen.

Dysza, das Rohr am Blasebalgs.
Dyszel, szla, die Deichsel.
Dzban, {Obs. zban), a, der Krug, die Kanne, dim. dzbanek, 

nka; dzbanuszek. *
Dżgać, nd. 1. dźgnąć, d. vid. Żgać.
Dziać, dział; dzieli, dzieję, nd. 2. wirken, etg. neutr., obs. 

Ä<c. się geschehen; CO się dzieje; działo etc. Działo sie, 
so geschehen; actum. **

Dzieje, g. jów, die Geschichten, Facta; die Geschichte. 
Dziejopis, a, der Geschichtschreiber, adj. arski, arstwo, 

pismo etc. ’
(sonst^ 11 nadzia0’ d'2' füllt», kiełbasy, kiszki;

Podziewać, nd. 1. podziać, d. a. gdzie, wohin thUN, legen. 
Odzićwać, nd. 1. odziać, </. 2. bekleide»
Przyodzićwać, nd. 1. przyodziać, d. 2. bekleiden.
SPc°zdegoWaĆ’ nd* I- Spodziać’ d‘ ?• bloß: Rec. się, hoffen. 

Wdziać, d. 2. wdziewać, nrf. 1. anziehen, suknie, koszule. 
Zadzie wać, nd 1 zadziać, d. 2. verwerfen, verstecken. Z 
Nadzieja, j, dlS HoffNUNg.
Niespodziany, adj. unverhofft.
Odziez, zy ,s. odzićwek, w ku, m. przyodziewek, wku, 

m. die Kleidung. ' '
Odzieżka, i, das Netz in den Thieren, cf. uć.

a, ei« alter Manu, Bettler; dsi- Großvater,
I radziad, der Urgroßvater. Naddziad, der Eltervater 
fraprądziad, der Ururgroßvater.
Dziaduś , sio, nio , das Grvßvaterchen.
Dziadek, g, dka m. der Großvater; der Nußknacker- 

Działać, nd. 1. handeln, wirken.
Dzieło, das Werk. dim. dziełko.
Działo, das Stuck, Geschütz, dim. działko.
Dzielny, adj. thätig, adu. nie. S. ność, die Thätigkeit. 
Niedziela, der Sonntag; die Woche. V J '
Niedzielny, ach. ftmuaglich.
Poniedziałek, łku, der Montag, adj. łkowy,

Dzięsła, pl. t. g. seł, das Zahnfleisch.
Dziecię, ęcia, das Kind.

Dzjepipuy, adj. kindisch; Kinder.-,
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Dziecko ; das Kind, tgNd.
Dzieciństwo, das Kindesalter; die Kinderey.
Bezdzietny, adj. kinderlos.

Dziedzic, a , der Grundherr, Erbe, f czka. cf. Dziad.
Dziedziczyć, nd. 4. erblich besitzen; erben.
Odziedziczyć, d. 4. odziedziczać, nd. 1. ererbe». 
Dziedziczny, adj. erblich.
Dziedzictwo, das Erbgut-

Dziegieć, gciu, das Birkentheer.
Dzięka, i, der Dank; meist pl. dzięki, składać komu, Dank 

abstatten. Bogu dzięka, Gott sey Dank.
Dziękować, ował, uję, nd. 2. danke», podziękować, d.
Wdzięki, pl. m. aumuthige Gesichlszüge, Reitze, wdzięk, 

m. sing, ein Reitz. Liebreitz.
Wdzięczyć się, nd. 4. liebäugeln, angenehme Mienen machen.
Wdzięczny , adj. dankbar; reitzend, angenehm, adv. nie; 6\ 

ność, die Dankbarkeit.
Niewdzięczny, ach. undankbar,
Niewdzięcznik, a, m. nica, /. der, die Undankbare.

' Odwdzięczać, nd. 1. odwdzięczyć, d. 4. dankbar vergelten.
Wywdzięczyć się, d. 4. wywdzięczać się, nd. 1. z czego, 

dankbar vergelten.
Zawdzięczać, zawdzięczyć, vld. Odwdzięczać etc. Rec. 

się, indu angenehme Mienen machen, liebäugeln.
Dziękczynienie, die DanksagUUg, verbale öo» dzięki czynić. 

Dziekan, a, der Dechant.
Dziekanija, ii, das Decanat, die Dechantey.
Dziekaństwo , das Decanat, i. e. Amt.

Dzielić, nd. 3. theilen, podzielić, d.
Przedzielać, nd. 1. przedzielić, d. 3. durchtheileN. 
Rozdzielać, nd. 1. rozdzielić, d. 3. zertheilen; vertheilen. 
Wydzielać , nd. 1. wydzielić, d. 3. abtheile» , jUtheileN. 
Dział, u, die Theilung; der Antheil; das Erbtheil. 
Podział, u, die Theilung.
Udział, u, eine Abtheilung, ein Detachement; eine unabbait- 

gige Appanage.
Przedział, u, eine Abtheilung/ Scheidewand.
Przedziałka, i, ein Queerstrich zur Abtheilung.
Rozdział, u, das Capitel-
Wydział, u, eine Abtheilung, ein Detachement; ein Depar^ 

rement; eine Deputation- adj. owy.
Dzielny, adj. theilbgk.
Nierozdzielny , adj. UNthkilbar.
Dzielnik, a, der Devisvk.
Udzielny, adj. unabhängig; unabhängig appanagirt. adv. nie. 

S. ność.
Dzień, g. dnia, dek Tag.

Dnićć, dniało, dnieje, nieos, nd. 3. es tagt, zadnićć , d 
Codzień, adv. alle Tage.
Powszedni, adj. alltäglich- powszedni dzień , ein Wekkeltag. 
Południe, a, der Mittag, die Mittagszeit; der Süden, adj. 

południowy , südlich, Süd/.
Tydzień, g. tygodnia, {obs. g. tydnia), die Woche, cf. dziś. 
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Dzierzeć, rxał, cli, rzę, rzy, ni/, 4* eig- halte»; bt- 

^łlDzierżawa, y, die Besitzung, Ten u re; die Pacht.

Dzierżawca, y, der Pachtbesitzer, Lehnshesitzer. 
Dziesięć, num. zehn.

Dziesiąty , adj. der zehnte.
Dziesiątek, g. tka, m. et 11 Zehllyr; jel)N Stuck.
Dziesiątnik, a, der Decurio.
Dziesięcioro, ", rga, zehn Stück verschiedener Akt; der De- 

ealogus, die zehn Gebothe-
Dziesięcioraki, adj. zehnerley-
Dziesięcina, y, der Zehnte; snopowa, wytyczna, der Acht­

zehnte, Garbenzehnte,
Dziewięć, num. »eU»,

Dziewiąty, adj. der NkUNte.
Dziewiątka, die Neune in den^Karten.
Dziewięcioro, g. rga, NkUN Stück- f 
Dziewięcioraki , adj. neunerley.

Dziewa, ol>«. die Magd; die Jungfrau.
Dziewica, y, eine reine Jungfrau, dibl.
Dzićwka , i , die Magd.,
Dziewczyna, y, das Mädchen.
Dzieweczka , dziewczynka , düs MggdlejN.
D^ićwcze, ęcia, das Mägdlein.
Dziewosiąb, ęba, der Brautwerber.

Dzidza, y, Veyte, Beute, Büte (zum Vrotbacken).
Dziki, adj. wild, zwier?, człowiek; unbestimmt, grau oder 

braun, kplor; sonderbar, człowiek, pretensya. adv. ko. S. 
kość, die Wildheit, Sonderbarkeit re.

Dziczćć, czał, czeli, czeję, nd. r. zdziczeć, d. wild werden, 
adziczyć, nd. 4. wild wachen. (zdjiczać, nd. 1.) 
Dzik, a, der Eber.
Dziczyzna, wildes Schweinsteiich.
Zdziczały, adj. wild geworden- 

Dziś, dzisiay, (oAr. dzisia), ad», heute, cf. dzień.
Dzisieyszy, adj. heutig.

Dziub, dziób, uba, óba, dtt Schnabel, ptaka, trzewika, 
motyki, dim. bek. 1

Dziubać, bał, bię , nd. 2. hackest nnt dem Schnabel, eig.; 
sonst womit spitzigem, d. wydziubać, podziubać.

Wydziubać, d. 2. wydziubywać, ywam, uję, nd. 1. 2. 
gushacken ; przedziubać , przedziubywać, durchhaeken, 
und so weiter.

Dziw, u, das Wunder, ein sonderbares Wunder, mimm (quid),
Dziwić się, nd. 5. dziwować się, o wał, uję, nd. czemu, 

worüber sich wundern, zadziwić się , d. 5.
Zadziwiać, nd. 1. zadziwić, d. 5. sil Verwunderung setze». 

Rec. się, sich verwundern.
Podziwienie, die Verwunderung.
Podziw, die Verwunderung.
Dziwny, adj. wunderbar; wunderlich, adv. ma, wunderbar; 

no, wunderlich. ■ . K .
Dziwactwo, die Wunderlichkeit, Sonderbarkeit.

Dziwowisko, der Schauplatz; das Schauspiel.
Dźwigać, nd. 1. dźwignąć, d. 2. in die Höhe heben; nd. tra­

gen ; fig- -/..erheben.
Podźwignąć , d. 2. in die Höhe erheben, heben, bringen, 

eig; podźwigać, n. ied. I. und d. cze. 1. podźwigiwać, 
iwam, uję, nd. 1.2. heben, in die HDe heben.

Wydźwignąć, d. 2. aus der Tiefe erheben, heraus heben; 
empor bringen, retten.

Pi-zedźwignąć się, d. 2. sich Schaden thun im Heben. 
Udźwignąć, d. 2. im Stande fet;ii ju erheben.
Dźwiga , podźwiga, der Hebel, Mech.

Dzwon, u, die Glocke, dim, dzwonek, nka, das Glöcklein, die 
Schelle, pl. dzwonki, Schellen.

Dzwonić, nd. 5. läuten; klingeln^ zadzwonić, d. 5. anfan- 
gen zu lauten; anklingeln.

Podzwonne, g. ego, das Geld für das Läuten.
Dzwonnica, y, der Glockenthurm.
Dzwoniec , ńca, der Hansting.

Dzwono, die Radefelge, dim, dzwonko, ein Mittelstückchen 
vom Fische.

E.
Auf E giebt es eigentlich keine ursprünglichen Wörter, wie 

j«, weil das altslawonische e jest ausgesprochen wird. Es sind 
also nur fremde Wörter auf e da, z. B. nur: .

Ek on omija, ü, die Oeeonvmie, eig. u. fig.
Ekonom, a, der Verwalter, eig.
Ekonomiczny , adj. öc0N0Mtsch ?(.

Elekcya, y i, die Wahl, czyyny, adi,
Elżbieta, y, Elisabeth, obs. Bieta, Halszka, dim, AIzu- 

sia, Elzusia.
Enema, y, das Klystier, enemę dawać, dadź komu, jeman­

den klystieren; brać, wziąć enemę, sich klystieren lassen.

F.
Fabryka, i, die Fabrik, płócienna, sukienna etc.; der Bau, 

j B- kościelna , Kirchendau.
Fajerka, i, die Kohlpfanne.
Fala, i, eine große Welle; der Sturm der Wellen; das Ungewit- 

ler zu Wasser.
Fałd, u, die. Falte ; w fałdy składać ; złożyć.

Fałdować, ował, uję, nd. 2. falten, in Falten schlagen, nahen. 
Fałsz, u, die Unwahrheit.

Fałszywy, adj. falsch, hinterlistig; falsch, unacht, unwahr. 
adv. wie. S. wość, die Falschheit.

Fałszować, ował, uję, nd. 2. sfałszować, -/. 2. verfälsche», 
Fałszórz, a, der Verfälscher, adj. erski.
Fałszerstwo, die Verfälschung.

Farba, y, die Farbe, ei g. nur: die angestrichene Farbe; daL 
Farbenmaterial; die angefarbte Farbe; das Blut in der Jäg.; 
sonst: kolor, maść, barwa.
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Farbować , o wał, nję. nd. 2. ufarbować, d. ». fdrbeif, 
Farbiarz, farbiarz, a, der Färber, adj. rski. Farbierstwo, 

die Färberey.
Farbiernia, farbiarnia, ni, die Färberey.

Far fury, farfurki , pl. t. f. F'^nce. f
Farfurka, ein fajancenes Geschirr.

Fartuch, a, die Schürze. Fartuszek, A. szka, dim. 
Fasa, y, das Faß, Schlagfaß.

Faska, i, em Faß, ein Fäßchen wie ein Cymer, z. B. masła. 
Febra, srebra, d»S Fieber, mam fobrę.
Figa, i, die Feige, eig. u. fig.
Figiel, gla, ein Kunftstuckchen, ein künstliches Püppchen oder an- 

deres Stückchen, pokazać, mićć; ein Schabernack, zrobić 
komu figel UNd figla. Figielek, lka, dim. zrobić komu 
figielek.

Figlarz, a, der Gaukler, Possenreißer, eig.; ein durchtrie­
bener Mensch, fig. f. rka. adi. rski, S. rstwo. das 
Gaukelspiel.

Figlować, ował, uję, nd, 2. Gaukelspiel treiben, Possen 
treiben; dummes Zeug anqeben, nicht folgen.

sfiglować, d. 2. weqpracticiren durch eine Gaukeley; machen, 
anrichten etwas dadurch.

Filar, u, der Pfeiler.
Filiżanka, i, die Tasse, kawy, herbaty.
Fiołek, fiałek, łka, das Veilchen, ad}, łkowy, 
Firanka, i, der Vorhang.
Flader, dm, das Geäder im Holze; sonst: slo'y.
Flak, a, der Darm. pi. flaki, die Kaldaunen.

Flakowaty . adj. schlapp, wie ein Darm; häßlich.
Flasza, y, die Flasche, dim. flaszka.
Fley tuch, a, eine Wicke, Cbarxie, Compresse.
Folga, i, die Linderung, Verschonung.

Folgować, ował, uję, nd. 2. Nachlassen, nicht mehr so streng 
seyn. d. s-, pofolgować; komu, jemandem Linderung las­
sen, durch die Finger sehen.

Folwark, u, das Vorwerk, 4/rn. rczek, czka. adj. czny. 
Forma, y, die Form.

Foremny, ac//. regelmäßig; förmlich, umständlich; preciös, 
ceremoniös. adv. nie. formell, förmlich, s. ność, die Re­
gelmäßigkeit, Förmlichkeit.

Nieforemny, adi. unregelmäßig.
Formalny , adj. förmlich, adv. nie. S. ność, die Formalität. 

Fórta, y, die Pforte, dim. fórtka, da- Pförtchen.
Fórtyan, der Pförtner. Fortyanka, die Pförtnerin.

Foryś, sia, der Vorreiter, dim. sisk, g. Śka.
Forytować, ował, uję, nd. 2. vorreiten, eig.; poussiren, fig. 
Forytarz, a, ein erwachsener Dorreiter, der Promoteur. 

Francya, yi, Frankreich.
Francuz, a, der Franzose, cuska.y.
Francuski, adj. französisch.

Frant, a, ein listiger Kerl- (Franfowka . y. feit). 
Frantowstwo, n. die Schelmerey. adj. owski.
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Frasować, ował, uję, nd. a. kümmern, «et. kogo. Rec. się, 

sich, zafrasować, d.
Frasunek, nku , dek KUMMet

Fraszka, i, die Kleinigkeit.
Frymark, u, der Tausch, st?ye Handel, Schacher. Fryrnar- 
ki, pl. der Schacher. ,

Frymarczyć, rn/. 4. handeln, schachern, neuer., d. pofry- 
marczyć; verschachern; acr., d. przefrymarczyć, pofry- 
marczyć etc.

Fuk, u, ein sausender Ton, Gepolter, huku, foku, wrzasku, 
Gelärme, Gepolter, Geschrei, było dosyć.

Fukać, nd. i. abgesetzt; tnknąć, d. 2, erg. sausen; knallen, 
platzen; na kogo, jemanden anschnarchen, --4,- jemanden 
anfahren, gegen jemanden toben. .

Zafukać, zahukać, d. 1. kogo, zemanden betäuben, verdreht 
machen durch das Anschnarchen.

Funt, a, das Pfund, półfunta, ćwierćfunta etc. Funtowy, 
adj. ein Pfund wiegend rc.

Fura, y, die Fuhre; ein Fuder.
Furman, a, der Fuhrmann- y. nka.
Furmanka, i, das Fuhrwesen; ein Zug Pferde von vier Stuck, 

die nicht zur Parade gehören.
Furmański, adj. Fuhrmanns-.

Fürnal, fornal, fornal, a, dek Kutscher odek Knecht, welcher 
vier Pferde unter sich hat.

Furnalka, furmanka, f. vier Pferde zur Wirthschaft.
Futrować, ował, uję, »4. 1. füttern, unterfüttern, ausfüt- 

tern, nur mit Brettern, Steinen rc- d, wyfutrować. Fu- 
trowanle , futrówka, die AUsfÜtterUNg.

Futro, der Pelz, futra, pl. das Peljwerk. futrem podszyć, 
podbić, mit Pelz unterfüttern.

Futerko, ein leichter Pelz.

G.
Gabka, (vielleicht unrichtig) gAbka, /. der Schwamm, levanti- 

scher Schwamm zum abwischen.
Gać, ci, ein Reißbündel; Faschine. Gacie, ci, ein Weg mit 

Faschinen belegt-
Gacić, nd. 3. flechten als Faschine.
Gatki, tków, tek, die Unterhosen.

Gadać, 714.1. schwatzen, reden, plaudern,
Zagadać, d. 1. zagadnęć t d. 2. zagadywać, nd. I. üNre- 

den, kogo, i. e. im Gespräche. Zagadnienie, die Aufgabe.
Zgadnąć, zgadł, zgadnę, d. 2. zgadywać, wał, uję, 

ywam, nd. 1. 2. errathen.
Zagadać, d. 1. überschreyen.
Pogadać z kim, d. 1. mik jemanden Noch eine Weile sprechen, 

sich besprechen.
Wygadae się, nagadać się, d. 1. sich satt plaudern.
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Wygadywać, ywał, ywam, uję, nd. i. 2. tolles Z-Ug tt? 

finden; vorwerfen.
Zagadka , i, das Räthsel.
Gadka, i, ein Räthsel, Stadtgespräch.
Gad , u, die Amphibien, das Gezüchte, coli.
Gadzina, y, eine Amphibie.

Gaić, nd. 5. hegen.
Gay, aju, das Gehege, der Wald, das gehegte Wäldchen. 
Gaik, u , ein Lustwäldchen.
Gajowy, g. ego , der Holzläufer.
Ogaić, d. 5. ogajać, nck. Z, mit Wald bewachsen lassen.
Zagajać, nd. I. zagaić, d. 5. eig. vid. Ogaić etc. über 

und über; eig. anfangen zu hegen, eröffnen, sesryą, eine 
Session.

Gałąź, (gałęzią, gałęź, obi.') ężi, dek Ast. adj. gałęzisty, ästig. 
Gałązka, das Aestchen.

Galić, nd. 5. piłkę, den Ball werfen, treiben, schlagen. NB. 
cf. Golić.

Gała, y, ein plumper Knopf, eine plumpe Kugel.
Gałka, i, ein Knopf, eine runde Kugel, na bilarze, na wie­

ży , w rosole , na lasce, dim. gałeczka.
Ganek, nku, der Gang. Ganki, pl. die Ruderbänke.

Krużganek, nku, ber Kreuzgang.
Ganić, nd. 5. tadeln, zganić, d.

Nagana, y, der Tadel, Verweis. 
Przygana, y, der Tadel, Fehler.
Naganny, przyganny, adj. tadelhaft. 

Garb, u, der Buckel, dim. garbusek , ska.
Garbić, nd. 5. zgarbić, d. 3. buckelig machen. Rec. się, sich. 

Zgarbiony, adj. geduckt.
Garbus, a, ein häßlicher Buckel, ein Buckeliger, eint Bucke/ 

lige, verächt'l.
Garbaty, a-i/. buckelig.

Garbarz, a, der Gärber. /. rka. adj. rski. n. rstwo. 
Garbować, ował, uję , nd. 2. gtirbe». d. wygarbować. 
Garbarka, f. die Gärderey.

Gardło, (garło), die Kehle, eig.; die Kehle, der Hals, eig. 
UNd fig. dadź. adj. owy.

Podgardłek, łka, die Unterkehle.'
Gardziołko , dim. VVN gardło. 
Gardziel, i, die Luftröhre.

Gardzić , »Li. Z. verachten, d. pogardzić, wzgardzić, czem, 
kim..

Pogardzać , wzgardzać, nd. 1. dzić, d. 5. verachten, czćm, 
kim , co , kogo.

Pogarda , wzgarda , y , die Verachtung.
Garnąć, nd. 1. dokąd, wohin hinschüren, scharren, zusammen 

scharren und kehren, wenden; do siebie, zu sich hin, zu seinem 
Nutzen, eig. u. fig.

Zagarnąć , d. 2. zusammen schüren; wegnehmen. (zagarniać, 
nd. I. seltener). z .

Ogam^ć, d. 2. rings herum in Ordnung schüren; kogo, je, 
manden bekleiden, in Ordnung bringen. Rec. się, sich.
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Garniec, garnca, ein großer Topf; der Topf, Stof, das Maaß, 

i. c. 4 Ouart. adj. ncowy.
Garnek , nka, der Topf.
Garncarz, a, der Töpfer, /.arka adj. rski. n. rstwo.

Garść, sei, die Hand, welche man zusammen schlägt, um eine 
Hand voll zu nehmen; die Hand voll.

Gasić, sił, szę, si , nck. Z. löschen, pogasić, zagasić , zga­
sić, d. auslöschen, zagaszać, nd. 1.

Gasnąć, gasnął, gasł, snę, ck. 2. «Uslösche», verlösche», 
zgasnąć, zagasnąć, d.

Nieugaszony', adj. unauslöschlich.
Gatunek, nku , die Gattung.

Gatunkować, ował, uję, nd. 2. sottireN. pogatnnkować, d. 
Gay, vid. Gaić.
Gdakać, kał, cę, nd. 2*  gdaknąć, d. 2. gacker». 
Gdy, conj. als.

Nigdy, Niemals. ' ,
Niegdy, ehedem.
Gdyby, im Fall, daß; wen».

Gdzie, adv. wo.
Nigdzie, nirgends, niegdzie, gdzie niegdzie, hi» «Nd wieder. 

Gęba, y, das Maul-
Pogębek, gębka, die Maulschelle.
Gęb al, ä, ein Breitmaul. 
Gębka, vid» Gąbka,,.

Gęgać, nd. 1. gęgnąć, nck. 2. schnatter».
Gęś, si, die Gans. adj. gęsi.

Gąska, i, das Ganselein. 
Gąsior, a, der Gänserich; der Brummstall.

Gęśle, sli, pl. t. die Stockfidel; die Zither, von liudu, ich singe, 
cf. gadać.

Gusła, sei, pl. t. n. abergläubische Fratzen, Mittel; der Aber/ 
glaube.

Guśiarz, der Taschenspieler, Gauckler. /.rka. adj. rski, 
n. rstwo.

Gęsty, adj. dicht, dick, häufig, adv. to. (S. tość). 
Gęstwina, v, düs Dickicht- 
Gąszcz, u, das Dicke-
Gęścieć, ściął, ścieli, ścieję; gestwićć, twiał, twieli, 

twieję, nd. 2. dick, dickitht Werde», zgęścićć, zgęslwieć, d.
Zgęszczać , nd. 1. zgęscić, scił, szczę, ści, d. 5. dick, 

dicht, dicker machen, eingekocht, bewachsen rc.
Zagęszczać, nd. 1. zagęścić, ck. Z. dickicht mache»; häufig 

machen- Rec. się, dickicht werde»; häufig werden.
Giąć, giął, gięli, gnę, gnie, nd. 2. biege», beuge», ei g. 

Dogiąć , d. 2. doginać, nd. 1. bis wohin biege», eig. 
Nagiąć, d. 2. naginać, nd. 1. wie, na co worauf biege», 

beugen, anbiegen, anbeugen. Nagięty, concav gebogen.
Nadgiąć, nadgiął, nadegnę, nd. 2. nadginać, nd. 1. auf 

etwas zu, über etwas darüber biegen; verbiege».
Odgiąć, odgiął, odegnę, nd. 1. odginać, nd. 1. zurück 

biegen, zurück beugen, lvsbeugen, abbeugen, eig.; Odgięty.

1
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Pogiąć, d. 2. wie biegen, verbiegen, durch das Biegen itt« 

derben. Pogięty, zgięty.
Przegiąć, d. 2. przeginać, nd. 1. VMbikgtN, uberbeUgeN, 

verbiegen, überbiegrn, beschädige». Przegięty, beschädigt 
durch das Verwiegen. , 1 ,

Podgiąć, podgiął, podegnę, d. r. podginać, nd. I. Utt< 
terbiegen. . , . ..

Wgiąć, wgiął, wegnę, d. 2. wginać, nd. I. hinertt dregcn. 
Wygiąć, wygiął, wygnę, d. 2. wyginać, nd. 1. herauS 

beugen, heraus biegen. Wygięty, convex gebogen-,
Zagiać, zagiął, zagnę, d. 2. zaginać, nd. 1. wie biegen, 

eoffcav, hinter etwas hin biegen. Zagięty, eoncav, krumm 
gebogen.

Zgiąć, zgiął, zegn,ę, d. 2. * (zginać, nd. I.) zusammen 
gen, herunter biegen, zerknüllen. Zgięty.

NB. Die participia nagięty, zagięty, zgięty, wygięty etc. 
sind nun wahre «di. geworden. Wygiętość, die Convexitat, 
eine convexe Erhöhung; zagiętość, eine krumme Erho^ 
hung, ein Haken re. . , 2,

Giętki, adj. biegsam. adv. ko. 8, kość. Giętszy, comp* 
Qin ać, End- VVN den deriv. V0N Giąć.
Ginąć, nd. 3. verloren gehen, eig. u. slg.; rginąć, d. 2. 

verloren gehen, umkommen, eig. u. fig.-; zaginąć, d. 2. ganz 
verloren gehen, daß keine Spur übrig bleibt.

NB. cf, Gubić.
Gibać, nd. i. gibnąć, d, 2. gibseN. 
Gib ki, adj. geschmeidig, adv. ko. 8. koić. 
Giętki, vid. Giąć. . . t
Giez, gzu, der Geschlechtstrreb der Lbrere, erg.; der thierische

GeschlechtStrieb, das Tollsryn davon oder vom Bremsenstiche. 
Gies, a; gzik, a, die BreMft. , , u t t
Gzić , gził, gzę, gzi, nd. 5. toll MüchkN dtlkch den Ge, 

schlechtetrieb oder den Bremsenstich, d. rozegzić, rozgzić. 
Rec. się, toll werden davon; toll, dumm thun, sich preschen. 

Gil, a, der Dompfaffe, Gimpel; die rothe Nase, gila żłapać 
na mrozie. . , ,

Głąb, ębu, das Innere in der Tiefe; W głąb kraju, kN das 
Innere des Landes.

Głąb , ąba, lęba, der Strunk, głąbek , głębek, g. bka, 
das Häuptel, z. B. Kraut; Kohl.

Głębia, i, die Tiefe, Höhe des Wassers.
Głębizna, y, die Tiefe des Wassers.
Głęboki, adj. tief. adv. ko. S. kość, Die Tieft, kig- U. 

fig, wody, rozumu.
Glądać, n. i. ist nicht gewöhnlich; aber davon kommt her:

Doglądać, nd. I. doględy wam , ądywam, ęduję, nd. czę. 
I. 2. dóyrzćć, via. Trzeć, rżał, rżeli, rzę, d. 4. czego, 
worauf Acht geben, etwas in Acht nehmen re-, pflegen.

Naglądać, nd. I. etc. vid. Doglądać, fett*
Oglądać, nd. 1. oględywać, (ądywać), uję, ywam, nd. 

1. 2, Obeyrzeć, vid. Trzeć, besehen. Rec. się, sich UM- 
sehen.

Poglądać, vid. Spoglądać »litt».

z,
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Przeglądać, nd 1. (przeglądywać, ywam, nd. 1. ftlt '

«vöRmT»«6ÄWe"S d'

Wglądać, nd. r. weyrzćć, d. 4. (wgladywad nd r f,f, 
Wvaladad' felt) h'netn sehen; ein Em sehen'haben.'

MX"1'' KtN,
bloße wyglądać, aussehen, gestaltet seyn. "
S 6«a«: *;  4- hi» ,»»<»,

Wzgląd, edu, die Ruckjlcht, ft».; przez wzgląd na co*  
wzgijdy96' ÖUU|l,8<' freundschaftliche Rücksicht, o ftp/. 

Względny; adj. Rücksicht nehmend, gnädig, adv. nie. 8. 

Względem, pratp. c. g. wegen, in Ansehung.

NB. cf. Zrzeć.
Gładki, adj. glatt, (schön), adv. gładko. S. kość comn 

adv. gładzicy, adj. gładszy, C’ COmP‘
Gdiić’t’d.nd' 5> eig.; wegmachen, fig.; wygła. 

Zgładzić, wygładzić, d. 5. zgładzać, wygładzać nd ,
, vertilgen; gleich mache«. ' ™ ‘ *•
Głaz, u, Der Kiesel.

Głazik, a, der Schleifstein.
Głaskać, kał, sączę, skam, nd. j. 2. głasnąć, słasknać 

d. 2. streicheln, pogłaskać, d. I. s. 6 * ’ slasKn8-ć»
11 3* ogłaskiwać, iwam, uję, at/. j. 2 he, streichen; zahmen. ' ‘ 31

Głęboki, Głębia, ind. Głąb.
Glina, y, der Lehm; der Thon.

Gliniany, adj. lehmtrn; thöner« 
Gliniasty, adj. lehmicht. 
Glinka, i, jede Thonart.

Glista, y, der Spulwurm. 
Głód, odu, der Hunger.

Głodny, adj. hungerig.
Gigłonieli’ nicił' *■  hu»««is 

Zadniały, adj, hungerig geworden.
Wygłodzić, d 3. głodzić, nd. 3. aUshUIIgetN.

Głóg, Ogu, die Hagebutten, adj. owy. dim. głoźek. 
Głos, u, die Stimme.

Odgłos, u, der Wiederschall^ Wiederhall. 
Głosić, sił, szę, si, nd. z. verkündigen. 
Ogłaszać, nd. 1. ogłosić, d. 3. verkündigen; ausruftn. 
Rozgłaszać, ni. j. rozgłosić, d. 5. ausbreiten. rr” 
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Zgłosić się, d. s$. zgłasiaó się, nd, 1. e czćm, WVMit sich 
melden.

Głośny, adj. laut. adv. śno.
Pogłoska, 1, das Geeücdt.

Głowa, y, der Kopf, das Haupt, eig. u. fig.
Białagłowa, vid. Białogłowa t|| Biały.
Główny, adj. Haupt c; hauptsächlich.
Głownia, i, ber glühende Brand; die Klingę, dim. gło- , 

wienka.
Głuch, a, der taube Kerl, veracht!.

Głuchy, adj. taub, (still, głucha noc), adv. cho. 
Głuchota, y, die Taubheit.
Głuchnęć, {obt, głuszeć), nd. 2. tttllb werben, ogłuchnąć, 

ogłuchł, d.
Głuszec, głuszca, auch głusiec, głtiśćca, der Bitkhahlt. 
Głuszyć, nd. 4. betäuben, überschreyen; dämpfen.
Zagłuszyć, d. 4. zagłuszać, nd. I. betäuben; dämpfen, 

überschreyen.
Ogłuszyć, d 4. ogłuszać, nd. I. taub mache».

Głupi, adj. dumm. adv. pio.
Głupota, y, die Dummheit.
Głupstwo, die Dummheit, der dumme Streich.
Głupiec, pca, der Dummkopf.
Głupićć, piał, pieli , preję, nd. 2. zgłupieć, ogłnpićć, 

d. dumm werden.
Gmerać, rał . rzę , ram, nd. 1. 2. krabbtl», grübeln Mit dem 

Finger, den Fingern, einem Stöckchen re. pogmćrać, wygme- 
rać etc.

Gnać, vid. Gonić.
Gnat, a, ein Knochen, teilt, tum Benagen.
G n ę , vid. Gięć.
Gniazdo, das Nest, eig U. fig.

Gnieździć , dził, żdźe, ździ, nd. j. niste», eiNNistkN, Rec. 
się, sich nisten, eilllllsten. zagnieździć, d.

Gnić, gnił, gniję, nd. 2. faule», zgnić, d. verfaule». 
Zgniły, adj. verfault, adv. ło. 8. łość, die Faulniß. 
Zgnilizna, vid. Zgniłość.
Nagniły, besser nadgniły, adj. etwas verfault»

Gnieść, gniótł, etli , gniotę, ecie, n^. 2, drücken, eig.; 
quetschen, erg.; kneten, eig.

Dognieść , d. 2. vollends zu Ende, dis wohin re. dognia- 
tać, nd. 1.

Nagnieść, nadgnieść, d. 2. andtÜcköN; NNgUetfcheN.
Odgnieść, d. 3. abdrücken, losdrücken; losqurtschen» 
Pognieść» zgnieść, d. 1 zerdrücken. ,
Wygnieść, d. 2. heraus quetschen.
Zagnieść , d. 2. zagniatać, nd. 1. wie gebvge» quetsche»» 

einkneten.
Nagniotek, odgniotek, g. tka, m. ein Hühnerauge an den 

Zehen. I
G n i 0 w, ćwti, der Zorn.

Gniewać, nd. I. böse machen, zornig machen, erzürnen. Rec. ; 
się, zornig werden, zürnen, d. rozgniewać«.

Gnidwliwy, adj. zornig, jähzornig, adv. wie. S. wość. 
G«óy, Oju, cher Mist, eig. u. fig.; der Äünger, eig. vid. 

Gnić.
Gnojek, gnoyka, ein unfläthiger Mensch.
Gnoić, nd. 3. nagnoić , d. 3. miste», neuer.; dÜNgSN, act. 

nagnajać, nd. 1.
Zagnoić, d. 3. zagnajać, nd. 1. eindÜNgkNZ voll miste», 

erg.; einsauen, fig.
Gnojowisko, der Misthaufen.

Gnyp, pia, der Schusterkneif.
Godzić, dził, dzę , dzi t nd. 3. ziele», neutr. na co, worauf t 

vergleichen, vereinigen, «cc. d. zgodzić, pogodzić, imperr. 
godzi się, godziło się, es ist erlaubt, es ist billig rc.; nie 
godzi się, es ist unerlaubt, Sünde rc.

Dogadzać, nd. i.( dogodzić, d. 3. komu, jemanden ©er 
nüge leisten, eig.; etwas Angenehmes thun, eine Gefällig, 
feit zur Genüge erweisen, (oft iron).

Zgadzać, nd. 1. zgodzić, d. 3. vertragen, vergleichen.
Ugodzić, d. 3. schlagen, stoßen; vereinigen, vergleichen- uga- 

dzać, nd. 1.
Wygodzić, d. 5. wygadzać? nd. 1. komu, jeMÜNde» eine 

Bequemlichkeit verschaffen, einen Gefallen thun.
Zagodzić, d. 3. zagadzać, nd. 1. vereinigen, gut machen.
Godny, adj. würdig, adv. nie. 8. ność, die Würbe, dtk 

Nahme, Stand rc. jaka godność WWMPana Dohr.
Godziwy, adj. ehrlich, erlaubt.
Niegodny, adj. unwürdig.
Niegodziwy, adj. unehrlich, niederträchtig, adv. wie. s. 

wość, die Niederträchtigkeit.
Ugoda, y, der Vergleich.
Zgoda, y, der Vergleich, der Vertrag. Zgoda jest, {per eil. 

ohne jest), es ist gut, ich bin es, wir sind es zufrieden; 
nie masz zgody na to, wir sind (ich bl») es nicht fUfrif; 
de»; nie było zgody, nie była zgoda etc.

Zgodny, adj. einig, übereinstimmend; adv. nie einige no, 
übereinstimmend. S. ność.

Ugodny, adj. conttactmäßig.
Wygodny, adj. bequem.
Dogodny, adj. nach Belieben, zur Genüge.
Przedugoda, y, die Präliminarien.
Przedugodny, adj. präliminair.
Wygoda, y, die Bequemlichkeit.
Przygoda, y, der Zufall.
Przygodny, adj. zufällig.
Pogoda, y, (obe. die Gelegenheit;) die Zeit, das Wetter, 

zła, dobra, NB. meist das gute Wetter.
;Pogodny, adj. heiter, schön, teil, vom Wetter.

I Niepogoda, y, schlechtes Wetter, adj. niepogodny.
Wypogadzać, nd. 1. wypogodzić, d. 3. aufklaren, heiter 

machen, teil, niebo, den Himmel; czas, das Wetter; fig. 
czoło, die Stirne- Rec. się, sich rc.
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God, oLt. die bedungene Zeit Daher aber: gody, g. ów, 
pt. t- die Dermiethje»t um Weihnachten; Weihnachten, Hoch« 
zeit, Schmaus, raz gody, drugi raz głody.

Godować, owuł, uję , nd. 2. bailkietireN.
Godownik, e , der Gast.
Godzina, y, dik StUNdk.
Godzinka, i, rin Stündchen. Godzinki, jul. die Tagzeiten. 

Goić, nd. 5. brilen. zagoić, zgoić, d. 3. zuheilen.
Goł}b, ębia, der Tauber, die Taube. Gołębica, y, die Sie. 

Gołąbek, ^bka, diin. Gołębię, g e w. gołębi§tko, das 
Küchlein.

Gołębieniec, ńca, düS Taubenhaus.
Golić, nd. 3. golnęć, d. a- hauen. Daher: golić, nd. 5. 

ogolić, d. 3. barbieren, scheeren, den Bart abputzen.
Golibroda, ber Bartscheerer, verächtl.
Goły , adj. nackt, kahl. adv. ło.
Goliana, y, der nackte kahle Fleck; die Armuth. 
Golowa», a; der Gelbschnabel.
Ogołacać, nd. 1, ogołocić, d. 3. kahl Machen, z czego, 
NB. cf. Ogół.

Gomółka, i. ein runder Käse fast nach deutscher Art gemacht, l 
oval; alles, was so aussieht, dim. gomółeczka.

Gonić, nd. 5. jage», treiben, neuer, za czóm, za kirn, nach, 
jagen, neuer.-, co, kogo, einzuholen suchen, verfolgen, treu 
den, a«.

Gnać, gnał. (.ob«. gnam), nd. 1. ,n einem fort treibe». 
Dogonić, d. 5. ereilen, dognać, d. 1. ereilen, doganiać, 

nd. i. zu ereilen suchen, ereilen.
Nagnać, d. 1. czego, wovon wohin eine Menge treiben. 
Oganiać, (odganiać,) nd. 1. rings herum abtreiben mit etwas

Buschigem. Lee. Oganiać się, sich wehren: 
Poganiać, nd. 1. antreiben, zupeitschen.
Przeganiać, nd. 1. przegnać, d. 1. hinüber treiben; nd. hin 

und her. , , .
Wgnać, wegnać, d. 1. hinein treiben, erg.
Wyganiać, nd. 1, wygnać, d. r. heraus treiben.
Zaganiać, nd. 1. zagnać, d. 1. bis wohin, hinter etwas 

hin treiben.
Ogon , a, der Schwanz; nek, g. nka, dim.
Zagon, u, das Beet.
Wygon, n, der Viedweg. 
Zgon, u, das letzte Lebensende. 
Dozgonny, ad), bis zum Tode. 
Gonitwa, y, das Rennen, Turnier. 
Goniec, ńca, der Courier.
Wygnaniec, ńca, der Vertriebene.
Zgoniny, nin, pi.t.f. die Hülse», die Ueberkehr, daö Ab/ 

rechling-
Gont, a, die Schindel. 1
Góra, y, der Berg, eig.; alles, waü oben ist, oben liegt, górę 

jechać, vbttwärks fahren; na górze leżeć, oben liegen; do 
góry, in die Höhe: z góry, gerade heraus, rum voraus; góra 
nadmorska, das Vorgebirge,

Góry, gór, pl. f. die Gebirge; die Bergwerke, złote, sre­
brne , Gold-, Silber.; kamienne, Steinbrüche.

Goral, a, der Gebirgseinwohner.
Górnik , a, der Bergknappe. Górniczy, nicki , adj. Gór­

nictwo , n. die Bergwerkskunde.
Podgórze, a, der Fuß des Gebirges, vorzugsweise an den Car- 

patben im Krakaurschen und Sandomirischen, adj. podgórski, 
auch die Stadt Podgorze bey Krakau, bey Thorn, am Fuße 
der Berge, Höhen.

Górny, ach'. Berg-; rbrrschlächtig; erhaben, steif, ad). «ie,no. 
Górzysty, adj. bergig, bergicht.
Wzgórek, rka, die Anhöhe.
Pagórek , rka, der Hügel, eczek ,.czka, dim.
Górniak, a, eine oberschlächtige Mühle
Górować, ował, uję, nd. 2. neuer, dik Oberhand gewinne», 

wygórować, d. auch aal.', hoch aUfthÜrMkN, d.
O orać, gorzćć, gorzał, gorał, gorę, goreję, gorzeję, nd. 1. 

(c/. siehe S. 2)2 ) brennen, neutr.
Ogorzćć, rżał, rżeli , eję, d. a. bräunlich verbrannt werden 

von der Sonne, (sonst seit.)
Ogorzały, adj. verbrannt, «dl. von der Sonne, (sonst feit.).
Zagorzeć, rżał, rżeli, rzeję, d. 3. VVN DUNst, D«Mpf be- 

nebelt werden-
Zagorzały , adj. toll, leidenschaftlich.,
Pogorzeć, d, 3. abbrennen.
Pogorzelec, lca. der Abgebrannte.
Pogorzelisko, die Brandstelle, abgebrannte Stelle.
Goręcy, adj. heiß. adv. co, S. cość , die Hitze. 
Goręco , n. di« Hitz«.
Gorzałka, i, schlechter Branntwein, dtm. łsczka.
Gorzelnia, i, das Brennhaus im Branntweinurbar; der 

Branntweinurbar.
NB. cf. Gorzki.
Gorliwy, adj. eifrig, adv. wie. S. wość , der Eifer. 
Ogarek, rka, «in Endchen Licht re., was nicht verbranntlist.

Gorzki, adj. bitter, adv. ko. S. kość, bit Bitterkeit. 
Gorczyca, der Senf.
Gorycz, y, die Bitterkeit. •»
Gorzknęć, (gorzknićć), nd. 2. bitter werde». 4. zgorzknęć. 

Gorszy, comp. VV» Zły, schlimmer- adv. gorzóy.
Gorszyć , nd. 4. zgorszyć, ärgern, seandslisiren. Rec. sie, 

sich. (Gorszćć , nd. 2 inek, se l t.).
Gość, ścia, der Gast, der Fremde.

Gościnny, adj. Gast,, J. B. dom, Hans; gastfreundlich. 
adv. nno. S. nność, die Hospitalitat-

Gościniec, ńca, die Landstraße; (in Großpolen; das Wirths 
haus).'

Rozgościć, ścił, rzezy, ści, d. 3. rozgęszczać, nd. 1. alS 
Gast einquartieren. Rec. się, sich als Gast einquartierrn, de, 
quem machen, ablege», (oft iron ).

Zagościć, rozgościć, a. 5. szczać, nd. r, einniste». Rec.
' «9, sich.
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Gospoda, y, dl« Herberge. (ob», die Frau, Gebiethen». Go­

spodyń, der Herr).
Gospodarz , a, der Wirth, 
Gospodyni, i, die Wirthin.
Gospodarować , owal, uję , nd. 2. wirthschaften. 
Zagospodarować , d. 2. einrichten.
Rozgospodarować się, d, 2. sich eiNNchtSN. 
Gospodarstwo, n. die Wirthschaft-
Gospodarski, adj. Wirthschafts-; wikthschaftlich. 
Gospodarny, Adj. wirthschaftlich.

Gotów, adj. fertig, bereit.
Gotować, ował, uję, nd. 2. zubereiten, in Bereitschaft 

setzen, nagotować, d. 2.; am gewöhnlichsten: kochen: d. 
ugotować.

Wgotować, zagotować, d. 2. einkochen.
Wygotować , d, 2. auskochen, wygotowywać, nd. x, 2. UNd 

so andere.
, Gotowalnia , i, die Toilette.

Gotowizna, y; gotowe pieniądze, gotowe, g. wych, Haa­
res Geld.

Pogotowiu, adv. in Bereitschaft, mićć co.
Gówno, a, der Menschenkoth, Thierkoth. dim. wienko. adj. 

wniany. ,
G o z d ź etc. vid. Gwóźdź.
Grać, nd. 1. spielen , neuer, w karty, w kręgle, w szachy etc. 

act. co, kogo.
Zagrać, d. 1. aufspielen, anfangen zu spielen, <cU. in der 

Musik.
Wygrać , d. 1. wygrywać, nd. 1. gewinnen-
Przegrać, d. 1. przegrywać, nd. 1. verspielen.
Ograć, vid. Zgrać, kogo, jemandem vieles abgewinnen.
Odegrać, d. i. odgrywać, nd. 1. abgewinnen, wieder ab, 

gewinnen.
Zgrać, d. it zgrywać, nd, 1. kahl, «kM spiele». Rec. sie, 

sich arm spielen.
Igrać; nd. 1. spielen, als Kind, junges Thier rc.; tändeln. 
Gra, y, das Spiel
Igrzysko, n. der Schauplatz; das Spiel, Kampf,, Wett,, 

Rennspiel rc., z. B. Olimpiyskie igrzyska.
Wygrana w g. ney , der Gewinnst.
Przegrana , g ney , del Verlust.

Grabarz, grabie etc. vid. Grzebać.
Grad, u, der Hagel; gradu bicie, der Hagelschlag; grad pada, 

es hagelt; bije. sehr stark.
Granat, u , die dunkelblaue Farbe.

Granatowy, adj. dunkelblau.
(NB. vpn Granata, f. granat, m. der Granatapfel.) 

Grań, ni, ob», die Ecke.
Graniasty, adj. eckig, des. viereckig.
Czworograniasty , adj. viereckig.
Granica , y, die Grenze. f
Pogranicze , a, das Grenzlalch.
Gianiczuik, a, die Glsnzsäule.

Pograniczny , adj. angrenzend.
Zagraniczny, adj. ausländisch, Y 0 N za granicz , tltt Alls, 

lande; z zagranicy, aus dem Auslande.
Graniczyć , nd. 4. grenzen-
Ograniczyć , d. 4. ograniczać, nd. I. begrenzen. 
Nieograniczony, adj. unbegrenzt.
Czworogran, pięciogran, sześciogran etc., g. u, das 

Fünfeck, Sechseck rc. adj. czworograniasty, vieleckig; 
pięciograniąsty, fünfeckig iC. (siehe §. 188).

OrzL, grząz, g. ężu, der Schlamm, Koth, ebs.
Grzęski, adj. morastig, schlammig.
Grgżć, grazł, ęźli, gręźę, ęzie, grjznę, ęźnie, nd. ». 

gewöhnlicher: gręznęć, grązn.>ć, nd. 2. einsinken im 
Schlamme, stecken bleiben im Kothe. d. ugręźć, zagryźć, 
gewöhnt, ugrąznęć, zagręznęć.

Pogrążyć, d. 4. pogryzać, nd. 1- im Abgrunde des Meeres 
oder der Tiefe begraben, in Abgrund stürzen. zagrgżyć, d. 4. 
zagryzać, nd. 1.

** Gręży, pl. m. die Netzsteine; grędzidło, «in Netzstein. 
Grek, a, der Grieche, (Greezyn, obi ) Greczynką , J.

Grecya , yi, Griechenland. Grecki, adj.
Grępla, die Grempel.

Gręplować, owął, uję, nd. a. greMpelN. wy--, pirze-, 
zgręplować, d. 2.

Grób, via. Grzebać.
Groch, u, coli, die Erbsen; (seltener groch, groszek, /eine 

einzelne Erbse), groch biały, płaski, Bohnen; okrzgły. 
Erbsen; zielony, Schoten; szablasty, Säbelbohnen; adj, 
grochowy, Erbsen.

' Grochowiny, pl, t. s. Erbsenstroh.
Grochowisko , n. das ^rbsenfeld.

Grodzić, nd. 3. zäunen, einen Zaun machen.
Gród, odu, ein Schloß, umzäuntes Schloß, das Schloß, 

gericht, Grodgericht- °dj. grodzki. üzdy grodzkie, dje 
Grodgerichte, aber: starostwo grodowe, die Grodstarbstey.

Ogród, g. odu, m, der Garten.
Zagroda, y, die Verzäunung, das Gehöft, die Gartenhäuö, 

lersteste.
Ogrodnikj a, der Gärtner; (in Großpolen: der Gärtner, 

Gartenbausler, Bauer).
Zagrodnik, a, der Gartenhäusler, Gärtner.
Nagrodą, nadgroda, y, dt« BelvhNUNg.
Ogródka , i, der Umschweif.
Przegroda, y , eine bretterne ^ueerwand.
Przegródka, i, dim. ein adgetheiltes Behältniß.
Nagradzać, nd. 1. nagrodzić , d, 5. belohnen ; üNch nad- 

gradzać, nadgrodzić. , ,
Ogradzać, nd. 1. ogrodzić, d. 5. einzäunen, eig.; bemän, 

teln, ssig.
Przegradzać, nd. 1, przegrodzić, d. ?>. die HUeet durch, 

zäunen, abtheilen, scheiden durch eine Wand..
Zagradzać, nd. zagrodzić , d. y Vetj^NeN, L ig. > v«k, 

rammeln den Gang, verhindern, fi g.



56
Mse, Gekrache, Donnern, Knallen; -er Don/ 

»er, krachende Donner, cf. Grzmieć.
O strafen' nd* 3* °6'*  6,Mttern > schlagen, bändigen, tadeln, 

’ d' 3‘ "Grafen; Niederschlagen, zu Boden schlagen; 
besiege». pogramiać , nd. j.

Ogrom, u, der Umfang
Ogromny, adj. groii, ungeheuer. adv. nie. 5 ność. 
Gromada, y, d,e Gemeinde, eig.; der Haufen, fig. 
Gromadny, «r//. haufenweise.
Gromadzić, nd. Z. versammeln, häufen.

ndV l" gromadzić, d. 3. versammeln, häufen, 
aufhausen, zusammen bringen. Zgromadzenie, die 23er/ 
sammlung; Narodowe, der Nationalconvent; Panien Fran- 
ciszkanek, das Convent (die Sammlung) der Kivsteriung/ 
flauen O. łfrancitci. ,

^lagrom?'*  Versammlung, (im hohen Style); die Traube, wi- 

Gronko , c//rn. ein Träublein, 6 U $ winagronko. 
Gronoitay, aja, der Hermelin.
Grosz, a, der Groschen.

zićZ1d'? cz?mkomu C0’ czitn> drohen, pogrozić, zagro- 

Zagrazać, nd. i. zagrozić, d. 3. bedrohe».
Odgrażać, nd. 5. odgrozić, d. z. wieder droht». Rec. sie 

z czem , czćm, W0Mlt drvhkN.
Groźba, y, die Drohung; proźbą j groźbą. 

. rogrozka, i, die Drohung, einzelne Drohung.
Przegroika, i, dle prahlende Drohung.
Groźny «d/. drohend, furchtbar, adv. no. 5. noić. 

Gruby, adh dick, grob adv. bo. S. bóść, die Dicke.
Grubian, a, der Grobian. /. anka. Grubiaiiski, adi. 

Grubiaiistwo, die Grobheit.
r i..?rhbiex’ ^lał>_ble,Ii * biej?» nd: zgrubieć, dick werden. 
°^;"Uch,Ud

Grucliotać, tał, cę, czę, nd. a. gruchotam, nd. j. sra, 
eben, knarren, knistern.

Zgruchotać, pogruchotać, rozgruchotać, d. a. zerschmet­
tern. tywać, nd. i. x ,w

Gruda, y, das im Winter gefrorne kahle Erdreich; ein Holper.
Grudzień, dnia, der December, adj. dniowy. 

Grunt, u, der Grund, eig. u. fig.
Grunta, tuw, pi. m. die Grundstücke.
Gruntować, owal, uję, nd. s. gründe», ugruntować, d. i. 

begründe».
z Gruntować, nd. t. GkUNd suchen, «gruntować, d. 2. er/ 

gründen.
Grusza, y; gruszka, i, der Birnbaum, adj. kowy, birnbaumen. 

Gruszka, i, die Birne, adj. szkowy.
Gryźć, yzł, yzę, zie, nd. 2. nagen, eig. U. fig.

Dogryźć, d. 2. bis wohin nage», eig.; do żywego, bis auf 
das Blut, zur Verzweiflung, zu Tode, dogryzać, nd. t.
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Nagryźć, nadgryźć, d. 2. trochę, etwüS benagen, üNNageN.
Odgryźć , d. 2. odgryzać , nd. 1. abnagen, abbeißkN. nee. 

się, sich; aber fig.: odgryzać się komu, sich mit den Zäh­
nen wehren, eig-; odgryźć, sich erwehre».

Pogryźć, d. 2. zernagen, zerbeißen.
Przegryźć, d. 2. przegryzać, nd. l. durchnagen, durchbeißen; 

einen Stich geben, fl g.
Wgryźć, d. 2. hinein nagen, hinein beißen. Rec. się, sich 

hinein beißen, nagen, robak.
Wygryźć , d. 2. wygryzać, nd. 1. heraus nagen, heraus bei­

ßen, eig.; heraus zanken. Rec. się, sich; sich satt zanken, fig.
Zagryźć, d. 2. (zagryzać, nd. i.) todt nage», todt beiße». 
Zgryźć, d. 2. zernage», zerbeißen, eig ; ärgern.
Ogryzek, g. zka, m. der Krvbs, der zerbissene Apfel, Birne. 
Zgryzota, y, der Aerger.

Grzać, ał, eli, grzeję, nd. 2. wärme», eig. U. fig. d. za­
grzać, warm machen, erwärmen. Rec. się, sich.

Ogrzćwać, nd. 1. ogrzać , d. 2. lingS herum erwärmen, er- 
heitzen, beheitzen. »

Przygrzewać, nd. 1. przygrzać, d. 2 «UfwätMeN.
Rozgrzewać, nd. 1. rozgrzać, d. 2. erwärme», glühend 

Machen- Rec. się, sich.
Zagrzćwać, nd. 1. zagrzać, d. 2. warm Mache», glühend Ma­

che»; erwärmen, riß. u. fig.; entflammen, fig.
Grzanka, i , eine Bahschnitte; ein langer Zwieback, dim. 

grzaneezka.
Grzjz, grząźć, grzęzy etc. vid. Grąi etc. 
Grzbiet, u, der Rücken.

Pochrzcpt, g. u, m., der Brate» um dis Schulterblätter­
höhle, Pochrzepcizna, /. Die Höhle um dir Schulterblätter. 

Grzebać, bał, bię, bie, nd. czę. »nd jed. 2. grzebnąć , d. 2. 
grześć, grzebł, ebli, grzebię, (oZ-j. ebę) , nd 2. scharre», 
z. B. nogami, mit den Füßen/ rękami, mir den Händen, eig. 
neuer. ; act. co. .

Dogrzebać, d. 2. (dogrześć, d. 2.) dogrzebywać, ywąm, 
uję, nd.1.2. eig. bis wohin scharren; sonst zu Schande», 
wie, noch dazu scharren. Rec. się, wohin im Scharren kom­
men, do czego; czego , mühsam erklimmen, vulg.

Nagrzebać, d. 2. aufscharren, podgrzebać, d. s. unter etwa- 
hin scharren, unten wie bescharren. przegrzebać. d. 2. 

'■ durchscharren, durchwühlen, bywać, nd. 1. 2.
Wygrzebać, d. 2. wygrzebywać, nd. 2. heraus scharre», 

heraus wühlen, heraus hecheln, heraus bringen- Rec. się, 
sich empor arbeiten, eig.; fertig werden.

Zgrzebać, d. 2. zgrześć, d. 2. zgrzeby wać, nd. 1. 3. her­
unter scharren, herunter striegel», herunter hecheln, Rec. 
się. sich-

Pogrzeb, u, das Begrabniß.
Pogrzebać, d. 2. pogrześć, d. 2. begraben, vulg.
Grób , obu, das Grab. adj. grobowy , Grab i |. B. ka­

mień , Stein.
Grobowiec , wca, dtt Grabhügel.
Groberz, grabarz, a, der Lvdtellgräbel.



Graban, a, der Gräber, Grabengräber. rka, f. 
Grabarka, i, das Grabe», Grabengrqben, Leichgraben rc. 
Grzebień , enia , der K»MM.
Grzebieniarz, a. der Kammmacher. 
Grzebto , egrzeblo, n. die Striegel.
Zgrzebie , g. bia, (zgrzebło , zgrz«bnina), Hede, Werg. 
Zgrzebnina , zgrzebło ; zgrzebne płótno , Wergleinwand. 
Grabie, g. bi, biów, pl. t. m. dek Reche». di in. grabki, 

g. bek, der kleine Rechen, die dreyzackige Gabel.
'■ .Grabić, nd. 5. rechen mit dem Rechen; unrechtmäßiger Weift 

wegnehmen, plündern; eigenmächtig nehmen, pfänden, za­
grabić, d. t

Grabielnik , a, ein Mann, der rechet, niea, /. 
Grabież, y, die Plünderung, (Pfändung), der Raub. 
Grabieżny, adj. räuberisch.
Grabiezmk, a, eilt Räuher. 
Grabiestwo , a , die^PlÜNderUNg«

Grzech, echu , die Sünde, l
Grzćszny, adj, sündig, sündhaft.
Grzćsznik, a, m. der Sünder. Grzćsznica, y , bi« Sün^ 

denn.
Grzeszyć, d. 4. sündigen, rozgrzćszyć, d. 4. losspkechen, ab/ 

solvireu in der Beichte rc.
Grzeczny, vid. Rzecz.
Grze je, die EttdUNg grzćwać, vid. Grzać.
Grzmi ćć, grzmiało, grzmi, nieo*.  nd. 2. es dvNNert- za­

grzmieć , d, vid. Grom. '
Grzmot, u, der Donner, das Gekrache des Donners. 
Grzmoty, das Gewitter, były, idę, szły.

Grzyb, a, der Pilj.
Grzybek, bka, ctńn. das Pilzchen; der Eyerkuchen, smażony. 
Grzybióć, biał, bieli, bieję, nd. 3. zgrzybićć, d. 1. 

einschrumpfen, wie ein Pil;.
Zgrzybiały , nch'. eingeschrUMpft, «lt.

Grzy tać, vid. Zgrzytać.
Grzywa, y, die Mähne.

Grzywacz, a, die Ringeltaube.
Grzywna« y, die Mark Gold oder Silber, oder Apothekergee 

wicht; die Geldstrafe.
Gubić, »Li. z. verlieren in Menge; vertilgen, pogubić, d. 

Zgubić, d. 5. verlieren, CO, etwas; vertilgen. 
Zagubić, d. z, gan; vertilgen, unwiederbringlich vertilgen. 
Wygubić, d. 3. ausrotten, wygubiać, nd. 1.
Zguba, y, der Verlust,» e. das Verlieren; die verlorne Sa, 

che, der Untergang.
Zagubs.y, die Ausrottung.

Gusła, vid. Gęś.
Guz, a, eine Beule, (ein plumper Knopf,am Kleide).

Guzik, a, ein Knopf am Kleide. 
Guzikarz, a, der Knopfmacher.

Gwałt, u, dir Gewalt; die Menge). .
Gwałcić, nd. 3 gewaltsam übertreten, zwingen; nothzüchtigen, 

zgwałcić, d.

Gwałtowny, adj. gewaltig, dringend, dringend nöthig; reis, 
e seiid, heftig- adv. nie. S. 110ŚĆ.

Gwar, g. u, m. der Lärm vom Plaudern, das G-schwirre.
Gwarzyć, nd. 4 plaudern, (schwirren wie die Singvögel UN, 

tereinander.)
Gwiazda, y , der Stern.

Panna gwiazdka , das Weihnachtsgeschenk«
Gwieździsty, gwiaździsty, ach. gestirnt. 
Gwiazdarz, a, der Sterndeuter.

Gwint, u , das Gewinde.
Gwintować, ował, uję, nd. I. gezogen machen, wlnden 

durch ein Gewinde.
, Gwintowka, gwintowana fuzya, eilte gezogene Flinte.

- Gwizdać, zdał, żdze, nd. 2. gwizdnąć, d. a. pfeife». 
Gwóźdź, dzia, der Vagel.

Gwoździk, a, die Gartennelke; die Gewürznelke. Gwoździ­
ki, pt. der Gartennelken .'Strauch.

Zagwożdzić, ździł, zdżę> ździ , d. z» zagwozdzać, nd. l. 
vernageln, zunageln.

Gzić, gzik, vid. Giez.

H.
Haft, U, die Stickerey.

Haftować , ował. uję, nd. 2. sticken. wyhaftować, d. 
Haftarz, a, der Sticker. Haftarka, die Stickerin. 
Haftarstwo , n. das Sticke».

Hak, g. a, der Haken; g. ». die Sandbank, eig.
Haczyk, a, das Hakelein.
Kaczki, g. czek, c.zków, pl. t. f. et m. die KlNNkette.
Zahaczyć, d 4. anhäkeln, mit einem Haken anfassen. 

Hałas, u, der Lärm.
Hałasować, ował, -uję, nd. 2. lärme», tobe», pohałasować, d.

Hamować, ował, uję, nd. 3. heMMkN, eig- U. fig. zaha­
mować , d.

Hamulec, lca, der Hemmschuh, die Hemmkette, eig.; fig. 
ein Zaun, Gebiß wogegen.

Hańba, /. die Schande.
Hańbić, nd. 3. schänden, verunehren, entehren, pohańbić, 

zhańbić, d. pohańhiać , zhańbiać , nd. 1.
Haniebny, adj. schändlich, entehrend, schmachvoll; (0-,. groß). 

adv. nie. , S. ność.
Handel, diu, der Handel, die Handlung; na bandln, in (guf) 

der Handlung; w handlu, im Handel, IN der Handlung, au». 
handelek , lka.

Handlować, ował, uje, nd. 2. handel».
Handlarz, a, der Händler, rka, rski, rstwo.

, Handiowny, adj. Handel -, vielen Verkehr habend. 
Przehandlować, d. 2. verhandeln; verkaufen, verschachern.

Hardy; adj. stolz, adv. do, (ofeł. dzie). S. dość.
Hardkićć, działy eli, dzieję, nd. L. stvlj werden, zhar- 

dzieć, d. ‘
Zhardzić, d. 3. stvlj mache». •



Hart, u, die Härte des Stahls, Elsens re.
Hartować, owal, uję, nd. 2. hakten» wyhartowad, d. 

Hasto, die Losung.
Hebel, bla, in. der Hobel.

Heblować, owal, uję, nd. 2. hobeln» po-, wy-, zheblo« 
wać, d. wie, aus,, zusammen, herunter hobel».

Heblowiny, pl. t. f. Hodelspane.
Herb , u, das Wappen, adj. herbowy, Sßttppeih, zum Map/ 

pen gehörig, damit versehen»
Herbarz, a, das Wappenbuch.
Herbowny, adj. mit einem Wappen versehen, zu einem Wap< 

pen gehörig
Herbownik, a, der einerley Wappen fuhrt.

Herbata, y, der Thee.
Herszt, a, der Anführer zu etwas Bösem.
Hetman, a, der Feldherr; koronny, Kronfeldherr; Wielki 

koronny , Krongroßfeldherr; polny koronny, Unterfeldherr; 
Litewski, von Lithauen» f- owa, ówna. adj. ński, ństwo, n. 
die Frldherrnwürde. ' - -

Hetmanić, nd. 3. Feldherr seyn, nad woyskiem, woy- 
skiem. woysku.

Hołd, n, die Huldigung.
Hołdować, ował, uję, nd. s. huldigen, komu; tributpflichtig 

seyn; kogo, co, zur Huldigung unterwerfen, besiegen, d. 
zhołdować, besiegen.

Hrabia, g. i u. ego, der Graf, und zwar etą.; 8. p. R. i. «. 
Świętego Państwa Rzymskiego, des H. RvM. Reichs, ina, 
f. bianka, f.

Hrabstwo, n. die Grafschaft.
Huf, a; hufiec, g. fca, in. ein Haufen Volk, Kriegsvolk.
Huk, u, der Knall, z. B. von Kanonen; das Knistern, Sausen 

der Flamme. „ .
Hukać, nd. 1. abgefetzt; huczeć, czał, czeh, czę, nd.t-d. 

4. in einem; huknąć, d. 2. knallen; sausen.
Hukać na kogo, vid, Pukać lll Fuk. Daher: zahukać, 

vid. Zafukać ib.
Rozhukane namiętności, die zügellosen Leidenschaften.

Hulać, nd. 1. schwärmen, /. «• im Sau- und Braus, herum- 
laufen, pohulać, d. I.

Przehulać, d. 1. durchbringen IN SüUS Ulld BkNUS. 
Rozhulać, d. 1. lüderlich machen.
Huitay, aja, ein Taugenichts, Tagedieb, niederträchtiger 

Mensch. /. ayka. adj. ayski.
Huitaystwo, n. coli. 1) Die Lüderlichkeit- 2) Gesindel.

Huta, y, eine Glashütte, Eisenhütte, oder ein anderes Hütten­
werk. Daher: huta szklanna, żelazna, śrebrna etc.

Hutnik, a, ein Hüttenarbeiter.
Huciarz, a, der Hütten,Entrepreneur, Aufseher.

Huzar, a, der Husar, ein ungarischer Husar.
'Husarz, huzarz, usarz, a, ein schwer bepanzerter polnischer 

Reiter mit einer Lanze. Ussarya, hussarya, dergleichen 
Reiterey, (nicht eines mit huzary).

Hy da, chyda< «fd. Ghydzić.

I.
I» eon/, «nd.
Ja, pran. ich.
Jabłoń, ni, der Apfelbaum., dim. jabłonka, 

Jabłonkowy, adj. apftlbaUMe». 
Jabłko, der Apfel, dim. jabłuszko. 
Jabłeczny, adj, Apfel/.
Jabłkowy, adi. apftlbaumen; apfelfarben.
Jabłkowity, bloß koń, oder kon jabłkowitey maści,’ der 

Apfelschimmel.
Jąć, jął, jęli, imę, mie, d. 2. imać, imał, imię, imam, 

nd. 2. packen, greifen, d. einmahl; nd. mehrmahls; (.oba. an, 
fangen).

Doymować, ował, uję, nd. 2. dojąć, dojął, dojęli, doy- 
mę, d, 2. bis wohin greifen, wehe thun.

Naymować, nd. 2. najęć, naymę, d, 2. miethe». 
Obeymować, nd. 2. objęć, obeymę, d. 2. Umfasse», kig.

U. fig. ,
Poymować, nd. 2. pojęć, poymę, d. begreift», fasse», 

i. verstehen; za zonę, jur Frau nehmen.
Podeymować, nd. 2. podjęć, podjęł, podjęli podeymę, 

d. 2. unternehmen. Rec, się, etwas über sich nehmen, 
übernehmen, czego.

Przeymować, nd. 2. przejęć, -przeymę, d. 2. auffange», 
von Andern annehmen, lernen. Rec. się, sich übernehmen.

Przyymować, nd. 1. przyjęć, przyymę, d. 2. üNNkhmeN, 
z aufnehmen.

Uymować, nd. 2. ujęć, uymę, d. 2. wegnehmen, abnehmeu, 
abbrechen, «o komu czego, komu. Rec. się za czem, 
za kim, czego, sich annehmen wofür, wessen.

Wyymować, nd. 1. wyjęć, d, 2. heraus nehmen. 
Wzdeymować, nd. 2. wzdęć, wzdął, wezdmę, py» Dęć, 

d. fi. aufblähen.
Zaymować, nd. 1. zajęć, zaymę, d. 2. eiNNehMeU, «cii. 

breit, oeeupiren. Rec. się, vom Feuer; fangen.
Zdeymować , nd. 2. zdięć, zdięł, zdjęli, zdeymę, d. 2. 

herunter nehme», ei9. u. fig.; statt wzdeymować, wzdęć, 
aufblähen.

Wzięć, (auch wzięść, abua.) wzięł, ęli, wezmę, śmie, 
d. 2, nehmen, wegnehmen, vid. Brać. Powzięć, ęł, ęli, 
powezmę, d. 2. fassen-

Zawziąć, d. 2. fassen, gniew, Zorn te. eigensinnig u. 
Pojęcie, das Fassungsvermögen.
Pojętliwy, pojętny, adj. fähig, begreiflich*  adv. wie, nie, 

S. woić, ność.
Pojęty, adj, faßlich.
Najemny, adj. miethbak. , 
Najemnik, a, dek Miethling, ni ca, f. 
Przyjemny, adj. angenehm, adv. nie, no. S. ność.
Wzięty, adj. berühmt, i» gutem Rufe, s, rość, der sute 

Nahme, Ruf,
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Zawzięty, adj. rachsüchtig, eigensinnig, einen Groll hegend. 
adv. to. s. tość, der Eigensinn; die Rachsucht.

Wziątek, tku, das, was man nimmt.
Wyjątek,- tku, die Ausnahme.
Paymać, poimać, mał, mę, mie, d. 2. fangen, arretl'reN. 
Poymaniec, ńca, der Gefangene.
Rozeym, u, der Waffenstillstand; die schiedsrichterliche Ent, 

scheldung.
NB. cj. in Ręka, Rękojeść, jemca, etc. 
Seym, u, der Reichstag, adj. owy.
Seymować, owal, uję, nd. 2. Reichstag halte». 
Sęymik, a, der Laildtgg. adj. owy.

' Seymikować, nd. 2. Landtag halten.
Wzajem, eig. nom. des. dle Wechselseitigkeit; na wzajem, 

wechselseitig.
Wzajemny, adj. wechselseitig, gegenseitig adv. nie. S. ność, 

die wechselseitige Gefälligkeit; die Vergeltung.
Jmię, g. euia, n. der Ätahme (oZu. i mienie, das Vermöge») 

die Familie.
Jmienmy, pi. t. f. der Nahmenstag.
Imiennik, m. imiennica, j. Der, die einerley Nähme» hat. 
Mieć, haben Vid. unter M. cf. Mianować, mienić.

*1 * , Jeniec, g. ńca, m. der Gefangene.
Jechać, vid Jechać.
Jadać, nd. 1, oft, mehrmals; jeśdź, jeść,'jadł, jedli, jem. 

d. 2. essen.
Zjeśdź, d. 2. aufessen. zjadać, nd. 1. oft.

, Zajeśdż, d. 2.. veressen, nachessen. zajadać, nd. r. gierig, 
mit Appetit essen.

Przejeźdź, d. 2. verfressen; vid. Zajeśdź,
Objeśdź się, d. 2. objadać się, nd, 1. sich recht voll, satt 

essen; auch najeśdź się.
Ujeśdż, d. r. «dessen, ein Stück, ujadać się, nd. I. sich 

reißen, zanken, besten-
Podjeśdź, d. 2. satt, ziemlich satt, recht satt esse». 
Rozjadać, zajadać się, nd. i. beste», giftig werde». 
Jad, u, das fressende Gift, natürliche Gift, drzewa, węża. 
Jadowity, adj. giftig, eiq u. fig. adv. to. S. tość. 
Obiad, u, das Mittagsesse», adj, objedni, objadowy. 
Obiadować, ował, uję, nd. 2. ju Mittage schmausen, esse»; 

sonst: obiad jeśdź, zjeśdź; PS obiedzie, nach Mittag, 
die Nachmittagszeit; posbjedpi, nachmittäglich.

Zajadły (rozjadły), adj. erbvßt; wie ein Hund. adv, le. 
<$. łość, die Erbitterung.

Jadło, das Essen.
J.edza statt jedzenie, obs. das Essen.

Jadę, vid. Jechać.
Jądro, der Kern. dim. jąderko. vid. Jadać.

Jędrny, adj. kernig, robust, adv nie, no. S, ność.
Jagły, jagła, g, jagieł, /. et. n. die HiksegtÜtze-KSkNek, Hik- 

sengrutze; sonst jaglana kasza.
Jagiel,nik, a, der Schrotgang.

Jagnię, ęcia, das Lamm. adj. ęcy.

Jagnięcina, y, Lammfleisch.
Jagniątko, dim. »VN jagnię, diip. jagniateczko.

Ja&oda, y, die Beere; die Wange.
Jaje, das Ey, obs. jajo, jayco. Daher: veracht l. jayca, g. 

jaj'ic, statt jaja, jay).
Jajecznica, y, gerührte Ever. 
Jajecznik, a, der Eyerstvck.. 
Jajorodny, adj. Eyer legend.

Jak, adv. wie; jako, wie.
Jaki, ka , kie , adj. welcher tC. (ę«a/i/). Jakość, die 

lität.
Jakowy, adj. irgend wie. 
Jakby, jakoby, conj. als weil».

Jąkać się, nd. 1. (jąknąć się, d. 2. feit) stottern, za jąkać 
Się, d. i. stecken bleibe» im Stotter», zająkiwać się, nd. i. 
manchmahl stottern.

' «1 niużna, y, Allmosen. «
Jałowy, adi. leer; unfruchtbar, jałowy śmiech, dummes La«, 

chen; jałowe stawiało , das wüste Gerinne; jałowa krowa 
oder jałowica, die Kalbe.

Jałowiec, g wca, m. der Wachholderstrauch; g. wen. der 
Machholder, adj. wcowy.

Ja m a , y, die Höhle.
Jamnik, a, der Dachshund.

Jarać, ob», hell brennen. Jar, jaro, der Sommer, obt. Da« 
von kommt aber:

Jarzący, jarzęcy adj. hell brennend.
Jary, adj, sommerig; meist bloß : jary, lipiec, weißer Ho« 

nig. sól jara, Crystallsalz.
Jarka, i, Sommerkorn.

_ * Jarki, ka, kie, adj. söMMttlg.
Jarmuż, źu, der Braunkohl.
Jarzyna, y, die Sömmerung; die Küchengewächse/ das Gemüse» 
Jarzębina , y, Ebereschen.

Jarząbek, bka, das Haselhuhn.
Jarzmo j n. Jvcl)
Jaskra, y, ein Sterilfleck litt Auge; oft eyn mit Iskra.

Jaskrawy, adj. glasäugig; unangenehm' hell, bunt, in die Au« 
gen stechend, vorstehend.

Jasny , adj. hell. adv. jasno. S. jasność, ei» Heller Schein. 
Nayjasnieyszy etc. (siehe S. !>'?)•
Objaśniać, nd. i. objaśnić, a. 5. erkläre». Rec. się, btt 

lehren.
Jaśnićć, niał, nieli, nieję, d. 2. wyjaśnieć, d. 2. hell 

werde», hell scheinen, hell leuchten.
Jatki, g. tek, (voiN obt. jata statt chata), dtk Bank, mięsne, 

Fleisch r; szewskie, Schuhbänke.
Jątrew, trwi, die Schwägerin / obs.
Jątrzyć, nd. 4. eitern; zum Eitern, Schwären bringen. Rec. 

się schwäre», rozjątrzyć, zjątrzyć, najątrzyć , zajątrzyć , d.
Rozjątrzać, zajątrzać, nd. 1. rozjątrzyć, zajątrzyć, d. 4. 

zum Eitern, Schwären bringen, eig.; aufbringen, erbit­
tern, fi 8t
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Jaw' jawie, g. wis, m. et n. (obt. jawia, /.) -as offenbare 

gesltcyr. Daher: na jaw', jawie wychodzić, wyyśdź, aII da- 
ALd9CŚUcf)t fotlinictl- na jawie , jawi u , (o^je jawi) , OffCübftt« 

Jawić, nd. j. obt. Daher aber:
Objawiać, nd 1 objawić, </. z. offenbaren, /r-o. Lis, sich 

offenbaren. 5. objawienie, die.Offenbarung.
Zjawiać , nd. i. zjawić d. 3. bekannt MüchkN : kund, kil! 

werden lassen; zeigen, offenbaren. Rec. się, sich wider Ver« 
muthen zeigen.

Wyjawiać , n<Z i wyjawić, d. 3. offenbaren, ausplauder». 
Jawny, adj. offenbar, öffentlich, nicht heimlich, adv. nie. 5. 

ność, die Oeffentllchkeit.
Jawor, om , der Maßholder, adj. jaworowy.
Jaszcz, a, eine große hölzerne Meste; gewöhnlicher: jaszczyk, ,, 

eine hölzerne oder andere Meste, Buttermeste.
Jaszczurka , i , die Eidechse, adj. rczy.

JaÄd,9 gewöhnlicher js-8arz, a; jazgarek, g. rka, -er Kaul­
barsch. 1

Idę, vid. Iśdź.
Jechać , jechał, ali, jadę, jadzie, nd. a. fahren, reiteik. 

Pojechać, d. 2. hinfahren, hinreiten, Hinreisen.
Jeździć, ździł, jcźdzu, ździ, nd. 3, hin und her fahren, rei­

ten, zu fahren, zu reiten pflegen.
Pojeżdżać, nd. 5. zufahren, jagen. s
Dojeżdżać, nd 1. dojechać, d. 2. heran fahren, heran 

reite», rm Begriff seyn anzulangen, eig.; eine-versehen, 
frg ;,(das Wild zutrerben, nd).

Najeżdżać, nd, 1. najechać, d. 3. überfallen, befehden. 
Objeżdżać , nd. 1. objechać , d. 2, bereisen. 
Odjeżdżać, nd. 1. odjechać, d. 2. abreisen.
Przejeżdżać, nd. I. przejechać, d. 2. durchreisenZ d. über­

fahre».
Ujechać , d. 2. rukück legen, mil kilka.
Rozjeżdżać, nd. 1. rozjechać, d. 2. Überfahre». 2?ec. się, 

aus einander fahren, sich aus einander begeben.
Ujeżdżać, nd. 1. ujeździć, d. 3. jureiten, zustutzen. 
Wjeżdżać, nd. I. wjechać, d. 2. hinein fahren, hinein rei­

ten ; einziehen. Einzug halten.
Wyjeżdżać, nd. t, wyjechać, d. 3. ausfahken, ausreiten, 

wyjechać, d. 3. fvrtrelsen.
Zajeżdżać, nd. 1. zajechać, d. 2. vorfahren; eiureiten.
Zjeżdżać, nd. I. zjechać, d. 2. herunter fahren, sich ver­

sammeln.
Zajeździć, d. 3. zu Schanden fahre», reiten.
Objazd, u , objazdka, i , das Bereifen.
Najazd, u, die Fehde, Befehdung, der feindliche Ueberzug. 
Pojazd, u, der Wagen, das Fuhrwerk. NB. ehrenvoll. 
Podjazd, u, ei» Commando zum Recognosciren re.
Pojazda, y, pojazd, die Ruderstang'e. 
Przejazdka, i, der Spatzierritt.
Wyjazd, u, das Abreisen.
Odjazd, u, die Abreise.
Wjazd, u, der Einzug. '

6$
' der Eintritt, die Einfahrt, dom zajezdny, 

Wirthshaus, dre Aubergr.
Zjadz, u, die Versammlung; der Landtag, Reichstag.
-'azda, y, die Fahrt, die Reiterey.
Jeździec , źdzca, der Reiter.
Jezdny, adj. vid. Konny.
Dojćżdżacz, a, der das Wild eintreibt.
Pojezdnego zatrąbić, zum Aufsitzen, zur Jagd blasen.

Jęczćć, czał, czeli czę, nd. 4. ächzen, stöhnen, eig. u fia " 
,łk*d ”»• ,8k- -

?£* '*'•  enny' 0etße,h:

Jeden, dna, dno , adj. ein, eilte, eines.
#Jednak , conj. doch, jednakowo , jednakowoż > J '• 
Jednaki, jednakowy, adj. einerley, adv. ko, wo. S. kojć 

wosc. •
Jeden , jeno, adv. »»r.
Jedyny , adj. einzig, adv. nie.
Jedynak , ą . ein .einziger Sohn, czka . /. czek , dim.
Jednać nd. 1. einige», pojednać, d. pojednywaó, nd. I. 
Zjednać, d. r. zjednywać, nd. 1. vereinigen
Wyjednać, d 1. wyjednywać, nd. x. auswirken. 
Przejednać statt wyjednać, zjednać, obt.
Pojedynek, g. nku, das Duell, der Zweykampf. g. nka, auch 

odyniec, g. nca, (V0»t kUss. odin statt jeden) der Haller, 
das Männchen von mlden Schweinen. ? '

Pojedynkować, o wał uj9 się, nd. 2. sich duellire». 
Pojedynczy, adj. einfach.
^vereinigen. ”*** 4‘ zjtidnoczyd’ pojednoczyć, d. 4. einige», 

Jedlina, vid. Jodła.
Jedwab', g. bin , die Seide, adj. jedwabny, seiden 

Jedwabmca, y, der Seidenwurm.
Jedwabnik, a, der Seidenwirker.

Jędyk, vid. Indyk.
Jędza, die Furie.
•Mfer.’ euia ’ Öer‘"irsd)1 di,n*jeIonek > nka’ sonst, der Hirsch, 

Jelito, n. der Darm.
Jem, vid. Jada<v t '
Jemioła, y , die Mispel.
Jemioł«cha, y, der Seidenschwanz.
Je» dz, jeść, vid. Jadać.
Jeśli", vid. Jeżeli, 
Jestem, vid. Bydź.
Jeszcze, adv. »och.
Jeż, a, der Igel.
Jeżeli, jeśli, conj. WSNN, vb.
Jezioro, "a, der See. adj. jeziorny.
Język, die Zunge, eig. u. fig. die'Sprache (obt. die Nation). 

dim. Języczek, g. czka, das Züngelchen, das Zäpfchen im Halse, 
e
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adv. nie. S. ność. 

werfen, funkeln.

66
Di« Schnippe. Alles was einem Züngelchen ähnlich.
8'Ozo?U U^ die' Rindszunge (roh, gekocht); jede große 

Zunge bey einem Viehe, Thiere, verachtl. beym Menschen. 
Igła, y, di« Nähnadel, dhn. igiełka

Iglica , y , die Packnadel.
Igielnica , y, die Nadelbüchse- dim. mczka.
Iglarz, a, der Nadler, rka , /. 

Jgrać, vid. Grać. 
Ikra, ikry, der Rogen/ Fischrogen. 
Ile, Zahlw. so viel. 
Imać, vid. 1KĆ. 
Imbier, u, der Ingwer. 
Imię, vid. Jąć cf. Mieć.

Ind,., pl. 3nbi««. l»ä>° W.cho. 
dnie, pl. Westindien.

Indvanin , u , bot nka, fIndyk, jjdyk, d«, C-k.-ulisch. I»d,°-><! się,
nd. 5. böse thun, böse leyn, wie ein uidianncher Hahn.

Irzóć, izrzeć, rżał, zrzył, eh, rze, y, nd. 4. sehe», «>^. 

i<>ę, d.i., .d «6« ill
in einem Strich, gehen, kommen, erg. »-ich chodzić, mehrmahls

Ad«, »i? -°d h« yvw\vid7 ä .«iśdź S. 257, ferner Zmaysdz, Znalćzć S. 258« 
Doszły, »di. reif. , ,

M Ä »»rüber- s. srłold; ti<

Prsjrüj ?*•  künftig. S- «»oäd , łie Zukunft.

' wyszły, adj. heraus gekommen.
Zaszły, adj. vorgefallen.
Zeszły, adj. verstorben; ausgestorben.
Uyscie , n. (op uście), die.MundUNg, c/. usta. 
Zayście, n. der Zank, Streit. 
Przeyście , n. der Durchgang.
Wevscie . (wiliście), n. det Eingang. . 
Zeyście , n. das Verschwinden, der Hinttltt, Tod. 
Wyyicie, przyyśc.e, stehe die verba wyysdz, przyyśdź IN 
KB. iśde^śtie^fn^^bi. UNd VVN póyśdż ist das verbale Üllch 

Iskać^kał^kam, szczę , nd. 1. a. obs. suchen; lausen, po-

W Zyskać »nd. 1. (feit. nd. 2.) zyskiwać, owad, ował, uję, 
nd. a. pozyskać, d. 1. gewinnen. - <.

Odzyskać, d. I. odzyskiwać, uję, i«’™, nd. 1. Wieder 
gewinnen. m

Zysk, u, der Nutzen, Profit.
Zyskowny , adj. profitabelt ItUßltCv*  

Iskra, y , dek FUllkeN. dim. ekierka.
Jskrzyć się, d. 4- FUNkeN schlagen, 
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isty, gew- istny, adj. wirklich, exist'irenb. (obi. wahr.) 

Istota, y, das Wesen. die Hauptsache.
Istność, sei, das Wesen, j. 95. Boska, jaka. 
Istotny, adj. wesentlich.
Zaiste, fürwahr.
iścić, ścił, szczę, ści, nd. z. realisiren, eig.; wahr ma- 

chen, eig.: bezahlen, uiścić, d
Uiszczać, nd. 1. uiścić, d. 3. erfüllen, wahr machen« reali­

siren. Rec. się, Wort halten, erfüllen; bezahlen k.
Iścizna, y, das Capital-

Jucha, y, Blut von Thieren, Jauche, eig.; Jauche, fig. 
Juszka, i, eßbares Blut von Thieren. ' -
Rozjuszać, nd. 1. rozjuszyć, d. 4. wild machen, erboßen, 

thierisch aufbringen, erbittern.
Zajuszać, nd. 1. zajuszyd, d. 4. eig. mit Jauche besudeln; 

fig. aufbringen/ erboßen, erbittern, NB. bis zur thierischen 
Wildheit.

Jur tyć się, nd. 4. geil schäumen, geil werden, seyn.
Jurny , ad;, geil. ,

Jutro, sonst n, eubst. die Morgenröthe; jetzt adv. morgen^ 
(crasJi do jutra, bis morgen; po jutrze,. übermorgen; na za- 
jutrz, den Tag darauf.

Jutrzenka , i, der Morgenstern.
Jutrzeyszy , adj. morgendes Tages. 
Jutrznia, i, die Frühmesse: die Christnacht.

Już, adv. schon.
iż, conj. daß; iżby, daß. (iżali aber, bloß bibli)
Izba, y , die Stube, dim. izdebka. 

Izdebna , ey , das Stubenmädchen^ 
Izbica, y, der Eisbock.

K.
K a c e r z , a , der Ketzer, ka , y. rski, adi. 

Kacerstwo , n. die Ketzerey.
Kacermistrz, a, der Ketzermeister, Erzketzer.

Kachel, kafel, g. chla, fla, die Kachel. 
Kaczka, i, die Elite, adj. kaczy.

Kaczór, ora, dek ENtrich. Kaczę, g. ęcia, die jUVg-s ENtt. 
dim. kaczątko.

Kadencya, y, der Reim; sądów, der Gerichtstermin. 
Kaduk, a, die schwere Krankheit; ein verfallenes Gnr. 
Kadź, dzi, die Bule, der Braubottich.
Kadzi ć, nd. 5. räuchern, z-ikadzić , d

Nakadzić, d. 3. genug räuchern, eig.; voll güten odek 
schlechten Geruchs machen, neuer.-, nakadzić, d. 3. naka- 
dzać, ud. I. einräuchern, aa.

Kadzidło, das Rauchwerk.
Kadzidlmca, die Rauchpfanue, das Rauchfaß. 
Kądziel, i, der Spinnrocken.

Kahał, u, die Judengemeine; die Synagoge; die Aeltrstelt der 
Gemeine, adj. lny.

Kahalny, g, ego ; Kahaiuikj a, ein Jndenaikester.
« r



Kajać się, jał, ję się, fal. t. ReUk UNd Leid empfinde», obi. 
rozkajać się, d.

Kakol, u, dis Trespe; Unkraut.
Kat«, eilte Pfütze; ein unausgebackenes Stück im Teige, Brodtere. 

vid. Zakał UNteN-
Kałuża , y, eine Pfütze.
Kałużysty, adj. morastig.
Kälisty, zakalisty, adi UNaUsgebackeii.
Zakał, u, ein unausgevackenes Stück im Bl'vdte, eig.; ein 

Schandfleck; ein übrig gebliebener Sauerteig.
Kalać, nd. i, die Nothdurft verrichte», -«/>/,.; besudeln, 

act.
Nakaläc statt nasrać, euplt.
Pokalać, d. i. besudeln, e ig. u. fig.
Okalać, d. i. vid. Osrać , eupk.
Skalać , vid. Pokalać , (seltener jedoch).
Pokaiany, adj. befubeft, eig.; fig. durch die Erbsünde. 
Niepokalane poczęcie, die unbefleckte Empfänglich.

Kałamarz, a, Vas Tintenfaß; das Schreibzeug, dim. kała- 
marzyk, a.

Kałdun, a, die Kaldaune, der Darm.
Kaleka , i, m. et f. der Krüppel.

Kalćczyć, nd. 4. verletzen, skaleczyć, d.
Skalćczćć, czał, częli, czeję, d. 2. zum Krüppel werden.

Kal4 ta, y, eig. eine überhängende viereckige Tasche; eine Geld­
tasche. dim. kalćtka.

Kamień, enia, der Stein, dim. kamyczek, g. czka; (yszek). 
Kamienny , adj. steinern; Stein,.
Kamienisty, ach', steinicht.
Kamienica, y, ein steinernes Haus, ein gemauertes Haus.
Kamienićć, (kamićć obi.'), niał, (miał;, wieli, nieję, 

(mieję), nd. 2. versteinern, , k. e. versteinert werden, 
skamienićć , (skamićć) , zakamienićć, (zakamićć) , d.

Zakamieniać, nd. 1. zakamienić, d. 3. versteinern, fi g. 
x Skamienieć , skamienić . e ig. U- fig.

x Zakamieniały, zakamiały, adj. versteinert, adv. ło. S. łpść. 
Kamienować, o wał, uję, nd. 2. steinern, u-, żakami ono« 

wać , d. todt. i
Kancellarya, yi, die Kanzelley.

Kanclerz, bet Kanzler, rzyna, f. die Kanzlerin. NB. Wiel­
ka korona, Litewska etc.; fottfł Kanclerzowa.

Podkanclerzy, g. ego, ber Unterkanjler.
Kancy onał, u, das Gesangbuch, besonders ein protestantisches; 

denn bey den Catholiken sind Kamyczki, g. czek, pl. 
r./. ein kleines Gesangbuch, üblich. Kantyczka' Częstocho­
wska, ein Lied aus dem zu Czenstvchau gedruckten Gesangbüchlein. 
Kantyczki genannt.

Kańczug, ga , der Kantschug. dim. kańczużek, g. zka.
Kapać, pał, pięl, nd. 2. tropfe», kapnąć, d. 2. eine» Tropfe».

Nakapać, d. 2. nakapngć, d. 2. nakapywać, ywam, uję, 
nd. I. 2. neuer, darauf tropfen, träufeln; act. darauf tro­
pfen, tropfen taffem

Pokapać, okapać, d. 2. betropfe». pokapngć, okapujć, 
d. 2. pywać , nd. i. 2.

Przekapać, d. q. durchttopftN tt.
Wkapać, d. 2. hinein K.
Wykapać, d. 2. eig. neutr. heraus tropfen; etc. heraus tro­

pfen lasse». Hiervon: wykapany, adj. ganz ähnlich, z. B. 
wykapany oyciec, der natürliche leibhaftige Vater re.

Skapać, vid. O-, pokapać; sonst: herunter tröpfeln re. 
K§pać, pał, pię, 2. Hüde», act. Rec. się, sich, wyka­

pać, d.
* Kipiel, i, das Rad.

Kapelusz, a, der Hut- dim. kapeluszyk, sik.
Kapelusznik, a, bet HutMüchet- adj. nicki, niczy, n. 

"* nietwo. f. czka. dim. niczck.
Kapłan, a, der Priester, Meßpriester; Opferpriester, xyielki, 

der Hohepriester, f. nica.
Kapłaństwo , n. das Pn'esterthum. »
Kapłański, adj. priesterlich, /
Kaplica, y, die Kapelle.

Kapłon, kapłón, kapłun, a, der Kapaunep. dim. nek, g. nka. 
Kapłonić, nd. 3. or , po- , skapłonić, d. 3. fappeN.

Kaptur, a, die Kaputze, eig. u. fig ; der Capüchon.
Zakapturzyć, d. 4. Ul die Kaputze einhülle». Rec. się, sich- 
Okapturzyć, d. 4. bekaputzen, i e. zum Mönche machen.

Kapusta, y, Kohl, wioska, welscher; kwaśna, sauererrc. 
Kara, y, die Strafe.

Karać, rał, rzę, nJ. 2. fltstfCtt. ukarać, d- 2.
Karny, adj. diseiplinirt. adv. nie, no. S. ność, hie Disttpli».
Niekarny, rn//. UNdiskiplinirt. adv. nie, po. S. ność, bid 

Zügellosigkeit.
Bezkarny, adi. straflos: unbestraft, adv. nie. S. noä«f. 

Karb, u, der Kerb; der Kerbstock. .
Karbować , ował, uję , nd. 2. kerbe», nakarbować, d. z, 

ankerben.
Karbowy, g. ego , bet Vogt. 

fKarbona, skąrbona, skarböna, die Sparbüchse, dim. onka, 
ónka.

Karcz, a, ein ausgerodetes Stück Holz, g. u, vid. Karczćwka, 
Karczować, ował, uję, nd. 2. rode», wykąrcąować , d. 8. 

ausroden.
Karczćwka, i, das Roden; Rodeland. 

Karczoch, karcioch, a, die Artischocke. 
Karczma, y, der Kretscham, das Wirthshaus^ der Krug, die 

Schenke-
Karczmarz, ą, der Schenkwirt/), rką, f. adj. rski, n. rstwo. 
Karczemny , adj. SchgNk-; pöbelhaft-
Karczemmk, a, ein Kerl, der sich i» den Schenken herum 

treibt.
Kark, u, das Genick, eig,; der Nacken, eig. u. fig,; der * 
, Hals, fig.
Karmić, nd. 3. ernähre»; futtern,, Masten; stillen, nakarmić, d. 

Pokarm, u, die Nahrung, erg. u. fig.
Kann', mi; karmia, ini, die Nahrung, Speise.
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Karmny, adj. gemistet: Most/. , 
Karmnik, a, der Maststall.

Karta, y, die Karte, Spielkarte; Landcharte rL.; auch: d',e 
Handschrift, die Seite, Pagina. Kartydie Karten- 

Kartować, owat, uję, nc/. 2, die Karten mischen, skarto­
wać , d.

Hartownik , karciarz , a, der Kartenspieler, nica, rka , /. 
Kary, <zz//. bloß: koń, der Rappe- z kara gniady. 
Karzeł, g. karła , der Zwetg. f. karlica.
Kąsać, nd. i. beißen, neuer, et act. (kąsnąć, d, 2, einin Biß 

thun, feit.)
Ukosić, sił, szę, si, d. 3. beißen einen Biß; wie beißen, 

abbeißen; beißen < verletzen.
Kąsek, g ska, ein Bißchen. 
Kęs, a, ein plumpes Stück.

Kasza, y, die Grütze. 
Kaszel, g. sziu, der Husten-

Kaszlać, lał, lę, nd. 2. husten, zakaszlać. 
Kasztan, a, die Kastanie.

Kasztanek , g. nka , ein kastanienbraunes Thier. Kasztanki, 
pl. i. m. ein kastanienbrauner Schafpelz, Varanken-

Kasztanowaty , adj, kastanienbraun, kori.
Kat, a, der Scharfrichter, do katal zum Henker! adj. katowski. 

Katować, ował, uję, nd. 2. martern, peinigen, prügeln, 
wie ein Henker. pokatr-wać, d.

Katownia, i, die Marterkammer, Tortur-
a, der Winkel, dtm. kątek , tka , kącik , a.

Tróykąt, a, das Dreyeck; pięciokąt, a, das Fünfeck re. 
Katafalk, u, das TraUergerüft.
Katar, u, der Husten, Schnupfen.
K a teizm, katechizm, der Catechismus; die Kinderlehre. 
Kawa, y, der Kaffee-
Kawał, ein Stück, dim. kawałek, kawałeczek, ein Stückchen, 

czego, wovon? g łka, czka.
K a w k a, i, die Dohle.
Kay dany, pi. t. f. die Ketten, Fesseln. 
Każdy, adj. ein jeglicher.

Każrlodzienny , alltäglich. 
Każdoroczny , adj. alljährlich. 1
Kazdotygodniowy, adj wöchentlich, alle WvcheN.

Kazać, altslaw. sagen, davon.
Kazać, zał, zę, nd. 1. predigen; gewöhnlicher: kazanie 

mićć , prawić.
Kazanie, die Predigt.
Kazalnica, y, der Predigerstuhl, die Kanzel- 
Kaznodzieja, der Prediger, adj. dzieyski , n. stwe.

Karać, zeigen, (ist ganz oLs) Davon ist aber:
Pokazywać. y wam , uję, t<d. l 2. pokazać, zał, źę, d. 2. 

zeigen, weisen. Hec. się, czćrn, sich als etwas zeigen.
Okazywać, nd. I. a, okazać, d. 2. vorweifen, vorzeigen; 

bezeugen, beweisen- &ec* się czem, sich als etwas zeigen, 
beweisen.

Okaiyeięf, a, der Vorzeiger. f. Ika,

Okazały , adj. prächtig, adv. le, ło. S. łeść, hie Pracht. 
"Wskazywać, skazywać , nd. 1. 2. wskazać , skazać, d. 2.

Hinweisen, verweisen, hinzeigen, na co . kogo.
Skazywać, nd. 1. 2. skazać, d. 2. verurtheilen; auch: wska­

zywać , wskazać. , »
Przekazywać, nd. 1.2. przekazać , d. 2. üssigNikeN worauf, 

wohin- , , Ł ,
Dokazywać, nd. 1. 2. dokazać, d. 2. etwas durchsetzen; 

etwas Schwieriges zeigen, zu Stande bringen.
Odkazywać , nd. 1.2. odkażać, d. 2. wohin hlNwtlseN, 

weisen Ree. się na co, sich worauf berufen.
‘ Skazöwka, der Zeiger; der Jeigegriffel. 

Kazać, zał, Lę, d. 2. befehlen, lassen.
Nakazać, d. 2. nakazywać, ywam, uję, nd. 1. 2. anbefeyltN.
Przykazać, d. ». przykazywać, nd. i 2. anbefehlen, gebie- 

theN. Przykazanie, das Geboth, pićrwsze , drugie.
Rozkazać , d. 2. rozkazywać, ud. 1 2. ÜNbefehleN, befehlen.
Zakazać, d. 2. zakazywać, nd. 1. 2. verbiethen.
Nakaz, u, der Befehl-
Rozkaz, u, der Befehl.
Przykaz, u. der Befehl, feit. .7,
Zakaz, u. das Verboth. , Ł ,

Kazić, ził, żę, zi, nd. 3. in die Verwesung bringen, beiudeln, 
bestecken skazić, d.

Skazit'lny, «cs/, verweslich, adv nie. S. noić, die Ver­
weslichkeit- Nieskazitelny, adi unverweslich.

Kaziród, odu, die Blutschande- Kazirodzca, m. dka, f. 
Kazirodzki, adj. Kazirodztwo, n.

Kaźń, ni, die peinliche Strafe.
Kędy, adv W0. niekiedy, hin UNd Wieder, dokąd, wvhiN. 

skąd, woher- , ,
Kędzior, a, eine krause Haarlocke, dbn. rek.

Kędziory, g. rów: kędzierze, y, m. />/. krause Haarlvk- 
ken, die herunter hängen- .

Kępa, y, ein hoher Werder, eine Insel rm Flusse, Teiche, dtm. 
kępka; doch auch: ein Busch dicht stehender Pstanzen; Haare rc. 
kępkami rosnąć.

Ki, kia, kie, adj statt jaki, obs. ober vulg.
Póki, adv. wie lange; so lange, do póki, bis wie lange. 

Kić, kicia, dim. vid. Kot.
Kichać, nd. 1. kichnąć , d. 2. Nieselt. 
Kiedy, adv. wkNN.

Kiedyś, ehemals, einstens.
Niekiedy, dann UNd waNN.
Niekiedy», manchmahl.

Kieł, kła, m. der Hauer, Backzahn; der Keim. ,
Okiełznać , d. 2. (kiełznać, nd. I.) zaUMkN , bezaUMeN. 

wykiełznąć, d. 2. übzäÜmeN, «UszäUMkN.
Ki ełb , g. kiełbia , der Gründling. 
Kiełbasa, y, die Bratwurst, dim. ska. 
tKieli ch , a , dek Kklch. . ' '

Kieliszek , szka , das Svitzglas.
tKielnia, i, bie Mauerkelle; dirWagenkelle; der Schaumlöffel- 
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fKiermasz, u, dl« Kirchweihe, Kirin eß.
Kierować, owal, uję, nd. 2. lenke», neutr. czem, act. co, 

etwas lenken, eig. u. fig. \
Zakierować, d. 2. wohin hinlenken, eig.
Wy kierować, d. 2. hinaus lenken, czem, co, eig.; kogo, 

co, jemanden, etwas poussiren.
■ Kierunek, nku , die Richtung. 

Kierz, krza , der Busch.
Krzak, a, der Busch, krzaki, pl. m. Gebüsche.
Krzaczek, czka, m. ein kleines Gebüsche, ein Blumenstock, 

krzaczki, kleine Gebüsche.
fKiesa, y, ei« großer lederner Beutel; ein türkischer Beutel, 

\$oo Piaster, kieska, ein Geldbeutel, kieski, pl. ein doppelter 
Geldbeutel.

Kieszeń , eni; kieszenią, cni, die Tasche, Rvck- oder andere 
Tasche, dün. kieszonka.

Kilka, nom. num. etliche, kilkanaście, kilkadziesiąt etc. 
Kin^ć, d. 3. eig., nicken, kippen, rühren, palcem"; mit dem 

Finger re.
Przekin^ć, d. 2. UMkippeN.
Skinjć, d. 2. einmahl nicken herunterwärks, głowę, głowa, 

palcem , palec. Skinienie, ein Augenblick.
Kipieć, piał, pieli, pi, nd. 3. siede», überlaufe», wykipieć, 

d. auslaufen.
Kir, u, der Flor, Trauerflor
Kiść, ści, der Kolbe» am Hirse und andern Gewachsen; der Kiel 

an der Feder, der Kiel. <
Kiściec, kiśćca, ein grober Pinsel-
Kistka, kisteczka , dim. V0» kiść U»d auch VVN kiściec. 

Kisić, sił, szę , nd. 3. gewvhlil. kwasić, vid. Kwas.
Kisnąć, kisł, kisnę, nd. 2, sich sauern, sauer werden, ka­

pusta. skisnąć, d.
Kiszka, i, ein Darm, eig.; kiszki, die Gedärme; kiszka, 

eine Wurst, jede, die nicht dünn und nicht Bratwurst ist), 
nadziewana, krwawa.

Ki*? ’ y' ein buschiger Kolben ; ein Federbusch, Haarbttsch rc.; der 
Federbusch auf dem Hute; der Haarbusch auf dem Schwänze, der 
Schwan;.

Kita, dim. VVN kitka; ki teczka, dim.
Kitay, ob*.  statt Chiny, China.

Kitay, aju, der Zeug Kittay.
Kitayka, i, der Taft. adj. kowy, (ob*,  czany).

Kiwać, nd. 1. kiwnąć, d. 2.wackeln, eig.; winken.
Kiy, kija, SIN Stock, kijek, kiyka, dim. kijeczek, czka, dim. 
KłAb, ębu, Hb». der Knaul, kłębek, bka, das Kuäulcheu. 
Kląć, klnąć, klął, klęli, klnę, nd. 2. fluchen, neuer.

Przeklinać, ud. 1. przekląć, d. 2. verfluche».
Wyklinać, nd. 1. wykląć, d. 2. in Ban» thu».
Zaklinać, nd. 1. zaklęć, d. 2. beschwören, Mit VerwÜN- 

schungen , Schwuren bitten; beschwören, bannen. NB. za- 
' klęc auch me/,.

Klątwa, der Bann.
Przcklęstwo, der Fluch.

Przeklęty, adj. verflucht.
Wyklęty , adj. im BattN- 

Klacz, y, die Stute, (ob*,  kacza). 
Kładę, vid. Kłaśdź.
Kłamać, mal, mię, nd. 2. lüge», skłamać, d.

Kłamca, der,Lügner.
Kłamliwy , adj. lügenhaft.
Kłamstwo , die Lüge.

Klamka, i, die Klinke.
Klamra, y, die Klammer, dim. Klamerka.
Kłaniać się; nd. 2. (MUT per eil. ofone się), sich Neige», ei» 

Compliment machen; Complkmente machen, ukłonić się, d. 1. 
eine Verbeugung, ein Compliment machen.

Nakłaniać, skłaniać, nd. 1. nakłonić, skłonić, d. 5.4 
beugen; herunter, woraus hin beugen, biegen, eig.; do 
czego, wozu bewegen.

Skłonny, adj. geneigt, adv. nnie. S. nność , hie NeigUNg. 
Pokłon, u, ein Compliment.
Ukłon, u, ein Compliment.

fKiar, der Lutter; (sonst ob*,  die Klarheit). Daher: w klar, 
offenbar.

Klarować, ował, uję, nd. 2. klgk Mache«, przeklarować, 
dt 2. J. B. piwo, wino.

Klarowny, adj. klak.
Kłaśdź, kłaść, kładł, kładnę, nie, nd. 2. kładnąć, kładł, 

kładnę, nd. 2. legen, neutr.; co. etwas, act. (siehe S- 238).
Dokładać, nd. 1. dołożyć, d. 4. zulegeN, zusetzett.
Nakładać, nd. 1. nałożyć , d. 4. darauf legen, nakłaśdź, 

d.2. coli, auflegen; aufwenden, (nie nakłaśdź).
Położyć, d. 4. hinlegen; pokładać, nd. j. położyć, d. 4. 

setzen, nadzieję, die Hoffnung rc. na kogo, na co.
Podkładać, nd. I. podłożyć, d. 4. unterlegen.
Przekładać, nd. 1. przełożyć, d. 4. vorsteÜeN, $U Überlege» 

geben; aus einander setzen; übersetzen-
Przekładać, nd. 1. przedłożyć," df 4. VVtstelleN, ;» Übet, 

legen geben.
Rozkładać, nd. 1. rozłożyć, d. 4. aus einander legen, 

dispartiren.
"Składać, nd. 1. złożyć, d. 3. zusammen leaen, zusammen 

falten; zusammen berufen, seym; herunter legen, eig.; ab^ 
legen, fig ; absetzen, fig.

Wkładać , nd. 1. włożyć, d. Ą. herein lege».
Wykładać , nd. 1. wyłożyć, d. 4. auslegen.
Zakładać, nd. I. założyć, d. 4. aiilegeu. Rec. się, weite», 
Dokład, u, der Zusatz.
Nakład, u, der Aufwand; der Verlag.
Pokład, u, das Verdeck auf dem Schiffe.
Przekład, u, die Uebersetzung, 
Przykład, u, das Beyspiel- 
Rozkład, u, die Oispartition-
Skład, u, die Niederlage, das Magazur, Waarenlager: der 

Stapel. ,

/
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Zakład , a, die Wette.
Zakładnik, a, der Geisel.
Podkładka, i, tiII Unterleghölzchen-
Kładka, i, der Steg über ein Wasser.
Dokładny , adj vollständig.
Przykładny, ad}, beyspielswürdig- adv. nie. 5. noU.
NB. cf. Łożyć.

Klaskać, kał, skam , szczę, nd. 1.2. kłasnąć, d. 2. klak 
schell, biczem , rękami etc.

Poklaski, pi. t. m. das Beysallklatschen, 
fKlasztór, oru, das Kloster, adj. orny. 
Klatka, vid. Kieść tli Kleć. ,
Ki óć, g. x f ein häßliches Lehmhaus, ein zusammengeklebtes 

Lebmzimmer. dtm, klitka.
Klecić, kłócić, nd. Z. skłócić, d. 5. zusammen kleben, eig. 

zusammen basteln, schwatzen, eig. u. fig.
Klesć, etł, etli, kłetę, cie-z, nd. 2. skleić, d. 2. jUsanU 

men basteln, flechten, eig. schwatzen fig.
Klatka, /. das Gebauer, der Kastgt; der Brummstall. 

Klęczeć, czał, czeli, czę, nd. 4. knieeN. klęknąć, d. 2. 
niederknieen. uklęknąć, poklękn^ć, coli.

Na klęczkach, knieend.
Klepać, pał, pię, nd. 2. klepnąć, d. a. schlagen Mit dkk 

flachen Hand.
Klepisko, die Scheune, Lenne.
Kleić vid. kleć.

Kię sn §ć, klasł, ęśli, ęsł, ęsnę, d. 2. (klAsnKĆ), eiNSN 
Schnauzer machen, schnauzen- klęsać, nd. ..

Klęsnąć, nd. 2. einsinken; einfallen, mager werden, wklę-

Wklęsać , nd. 1. hinein schnallten. Rec. się, einfallen, 
wklęsły, adj. eingefallen, adv. ło. S. łosć.
Zaklęsnąć, d. 2. zaklęsać, nd. 1. stecken bleiben im Kothe, 

oder in einem Körper.
Klęska, i. die Niederlage.
Klćszcze, g. ezczów, szczy, pl. t. m. die Zange. dim. 

kleszczyki.
Llćy, K. eju, der keim.

KIÓIĆ, nd. leimen, »klóić, d. zusammen leimen, na- 
klćić, aufleimen rc.

f KI n ę , vid. klnęć. 
Kloc, a, das Klotz.

Klocki, pl. die Klötzer an Frauenzlmmerschuhen; sonst: korki. 
Kłóć, kłół, óli, kolę, nd. 2. stechen- przekłóć, d. 2. durchr 

stechen- przekałać, przekłuwać , nd. I.
Wykłóć, d. 2. ausstechen, wykałać, wykłuwać, nd. 1.
Zakłóć, d. 2. stechen, verletzen; todt stechen.
Kolscy, adj. stachelig, stachlicht.
Kolec, lca, der Stachel. NB. kolce ist oft der alte dualu 

von kółko, so auch kolca. ,
Kolka, i, auch kolki, pl. t. die Kolick.

•
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Kłócić, eil, cę, nd. 3. zusammen schlicker», n. et 0.; in Zank 

bringen, ade. Rec. się, sich zanken, d. pokłópić.
Kłótnia, i, der Zank. 
Kłótniarz, nik, a, der Zänker.

Kłoda, y, eig. ein gefällter Stamm, Baum; der Stock im 
fangniß.

Kłódka, i, das Vorlegeschloß. 
Kłopot, u, der Kummer.

Kłopotać, tał, cę, nd. 2. kłopocić, nd. kogo, iema», 
dem Kummer machen. Rec. się, sich. '

Kłos, a, die.Aehre.
Klucz, a, der Schlüssel, dim. czyk; eine Herrschaft. 

Klucznica, die Schleißen» auf dem Hofe.
Kłuć, kłuł, kluję , (oój. kiwać, kiwał, kluję), nd. ». ęitfttU 

wykluć się, d.2. sich auspickeu, hervor kriechen, (kurczęta). 
Kluch, a, ein plumper Klos zum Essen-

Klusek, g. ska , ein Klöschen; kluski z makiem, Mol)»/ 
klöße. 1

Kłus, a , der Trab.
Kłusować , owal, uję , nd. 1. trabe».

Kłykieć, g. keia, der Knöchel.
Kmieć, g. ecia, der ganze Bauer; in Schlesien, Gbur. dim. 

kmiotek. Daher: f kmiecina, kmiotka, adj. kmiecy.
Kmin, u, der Kümmel; auch kminek, g. nku, adj. kmin­

kowy.
Kmotr, vid. Kum. 
Knot, u, das Locht, knotek, g. tka, das Löchtchen; die Wicke. 
Kn u ć ,' knuł, knuję , nd. 2. knować , ował, knuję , nd. 2.

listig erfinden, schmieden, anzetteln- Rec. się, uk nowaó, d. 2. 
cf. Tkngć jn Tkać.

Ko biel, i, der Kober, obu; aber davon ist: kobiałka, i, der 
Kober, dim. łeczka.

Kobiórze!:, rca , der Teppich- dim. kobierczyk. 
Kobióta, y, das Weib, Frauenzimmer, adj. ci, cy.

Kobićciarz, a, ein Weiberkerl.
Kobus, a, der Lerchenfalk, eig.; ein wilder Kerl, fig. 
Kobyła, y, die Stute, adj. li.
Koc, a, die Pferdedecke.
Kochać, nd. 1. ukochać, d. r. lieb gewinne», kochać się, 

nd. l. verliebt seyn, zakochać się, pokochać się, d. I. v«n 
lieben.

Kochanek, g. nka, der Liebhaber. Kochanka, i, die Ger 
liebte.

Kochany, adj. geliebt, theuer, (oft iron.). 
Ukochany , nayukochańszy Synu, thkUerster SvhN tt.

Ko cieł, tła, der Kessel, dim. kociełek, g. łka. 
Kotlarz, a, der Kupferschmied, f. rka, adj. rski. n. rstwo. 

Kogut, vid. Kokot,
Koić, nd. 5. besänftige», ukoić, d. 3. 

Pokóy, oju, der Friede; das Zimmer. 
Niepokóy, oju, brr Unfriede.
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Spokoyny, adj. ruhig; zufrieden, adv. nie. S. ność, die 

Ruhe; die Zufriedenheit.
Niespokoyny, adj. unruhig; unzufrieden. adv. nie. 8. ność, 

die Unruhe; die Unzufriedenheit.
Uspokoić, zaspokoić, d, 5. uspakajać, zaspakajać, nd. 1, 

beruhigen, befriedigen.
Kokot, obi. statt kogut, der Hahn. Davon ist aber: kokosz, y; 

kokoszka, i, f. die Henne, etg.
Koł, a, der Pfahl, große Pflock. 

Kółek, łka, ein Pflock, hölzerner Nagel.
Kolano , n. das Knie.
Kolasa, id. ib.

Kołatać, tał, cę, cz$, tam , nd. 1. 2. klypfeN, 
Kołdra, y, die Decke, derka , dim.
Kolebać, bał, bię, nd. 1. vid. Gholebać. 

Kolebka, i, die Wiege; (ob«, die Kutsche).
Kolenda, y, der Neu, ahrsumgang, dgs Neujahrsgeschenk. 

Koiendować, nd. 2. den Neujahrsumgang halten, gratuliren.
Koley, ei, vid. Koło.
Kolka, vid. Kłóć.
Koło, der Kreis; das Rad.

Koło, okolo, adv. c. gen. rings herum; beinahe.
Kołować, owął, uję, nd. 3. im Kreise herum schweifen; um-k 

fahren., umgehen, neuer.
Kółko , dim. ein Rädchen.
Kołowrót, ota, ein Thorweg, der sich auf einer Spindel dreht. 

g. u, das Räderwerk. . , ,
Kołowrotek, g. tku, das Spiunrädchen. 
Kolczyk, das Ohrringel. '
Kolasa, die Kalesche.
Koley, ei, die Reihe in die Runde herum; das Wagengleis, 

po kolei , nach der Reihe, dim, kolćyka.
I Koleyny , adj. nach der Reihe. ,

Koieymcą, die Magd, welche nach der Reihe zu Hofe geschickt 
wird.

Kołodziey, eja , der Rademacher, eyka , f. adj, eyski. n. 
eystwo.

Okolica, die Gegend.
Okoliczny, «4/. umliegend; umständlich, förmlich, adv. nie. 

S. ność, der Umstand.
Kołnierz, a, der Kragen, rzyk, dim. rzyczek, dim. 

Kolor, om, die Farbe, Couleur-
Kolorowy , adj. bUNt.

Kołpak, g. a, eine spitze runde Mütze zum Umklappen.
Kołtun, a, der Weichselzopf. Kołtuny, die Loden, Weich, 

selzöpfe.
Kołysać, sał, szę, nd. 2. wikgSN; schaukeln.

Kołyska, die Wiege; die Schaukel.
, Ząkołysać , d. 2. einwiegejt.
Komar, ko mor , a, die Mücke.
Komin, a, das Kamin; der Schornstein. 

Kominek , nka , das Stubenkamin. 
Kominiarz, a, der Kaminfeger» Schornftchjftger.
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Komora, y, eine Kammer, worin Man etwas aufhebt, kornor- 

ka, f. dim. it. Komora ceł, die ZvlikaMMer. Kamota flket: 
die Cammer, das Cammercollegium.

Komorne , g. ego , der Miethzins. 
Kameralny, adj. Camera!,.
Komornik, a, der Miethsmann; it. der Bauer, welcher keine 

Hofedienße thun darf, weil er keinen Acker hat- Komornica, 
y. das Weib > die Wittwe, die keinen Acker hat.

Komornik, a, der Landmesser, Advocat, weil die Grenzschei." 
' düngen der Fürst a latere camerae entschied.

Podkomorzy, g. ego, der Cämmerer, Landkämmerer, (siehe 
, Seite,
tK o meż , g. mźy; komia, źy, her Chorrvk- dim. komozka. 
Koń, nia, das Pferd, adj. ń ski , Pferde -, j. B. targ, Platz, 

Roßmarkt.
Konny , adi. beritten. Konny , g. ego , der Reiter. 
Konnica, y, die Reiterey.
Koniuszy, der Stallmeister. 
Konował, a, der Curschmidt, Roßarzti 
Koniczyna , y, der Klee-

Konać, nd. 1. e i g. nicht mehr gebräuchlich, außer im neuer.: 
verscheiden, in den letzten Zügen liegen, d. skonać, vollenden, 
sterben.

Dokonać, d. 1. dokonywać, nd. j. vollenden, co, czego, 
erfülle».

Pokonać, d. 1. pokonywać, r. überwältigen. 
Przekonać , d. przekonywać, nd. 1. überzeuge».
Wykonać, d, 1. wykonywać, nd. erfüllen, «USÜbeN, 

vollziehen.
Zakon, u, das Gesetz; stary, das Alte Testament.
Zakonnik, a, der Okdenömann, Mönch. Zakonnica, /. die 

Nonne, dim. czka.
Starozakonny, adj. alttestamentalisch, aus dem Alten Testar 

mente. Subic, g. ego; (Starozakon , a , abusive) ein Auds.
Zakonodawca, y, der Gesetzgeber, besonders der religiöse 

Moyzesz.
Doskonały, adj. vollkommen- adv. le. S. łość, die Dollr 

kommenheit.
Doskonalić, nd. 5. udoskonalać, nd. 1. udoskonalić, 

rk. Z. vervollkommnen. Rec. sitz. sich.
Doskonalny, adj. möglich vervollkommnet zu werden, adv. 

nie. S*.  ność.
Wydoskonalać, nd. 1. wydoskonalić, d 5. vervollkommnen. 
NB. cf. Koniec.

Konew, nvri, die Kanne, große Kanne. 
Konewka, i, eine Kanne, Wasserkanne. 
Koneweczka, i, eilte kleine Kanne.
Konwisarz, a, der Kannengießer, Zinngießer. «dj> r$ki, 

n, rstwo.
Koniec, ńca, das Ende; die Spitze.

Koniuszek sika,' dim. das Endchen.
Kończyć, nd. 4. endigen, skończyć, beendigen, fertig machen. 
Zakończyć, ch 4. beendigen, zuspitzen, zakończać, nd. 1.

I
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Konieczny, adj. durchaus nöthig, adv. nie. 8. ność, die 

Nothwendigkeit
- Koriczaty, adj. spitzig, gespitzt; stachelig. 

Kończysty, adj. spitzig, stachelig.
Kon ö p', pi, meist konopie, pl. Haus. adj. konopny. 
Kontent, a, o , e, adj. zufrieden.

Kontentować, owal, uję, nd. 2. befriedigen; vergnügen. 
Ukontentować, d. 2. Vergnügen. Ukontentowanie, M6 ■ 

Vergnügen.
Kopa, y, das Schock.
Kopać, pał, pię , nd. 2. kopnąć, d. 2. eig. scharren, staut» 

pfen, schlagen, stoßen mit dem Hufe, mit dem Fuße, neuer.; sto, 
ße», treten mit den Füßen, »«.; bloß nd. graben, rów.

Kopyto, der Huf; der Leisten.
Kopytnik , kopyciarz , der Leist-nschneider.
Dokopać, d.2. dokopywać, ywam , uję, nd. 1.2. grübelt 

bis wohin. Rec. się, bis wohin sich miniren rc. (siehe 
S. 206. 302.)

Nakopać, d. 2. czego , worauf scharren, graben.
Okopać, d. 2. okopywać, nd. 1. 2. umgraben, verschanzen, 
podkopać, d.2. podkopywać, nd. 1.2. untergraben, UlU 

trrminiren. x
Przekopać, d. 2. przekopywać, i. 2. durchgkabett. 
"Wkopać, d.2. wkopywać, nd. \. 2. eingraben. 
Wykopać , d. 2. ausgraben wykopywać, nd. I. 2. 
Zakopać, d.2. vergraben, zakopywać, nd. I. 2. 
Wskopać, d. 2. auflockern; auch skopać.
^Skopać, d. 2. herunter trampeln; herunter graben. 
Przekop, u; przekopka, i, ein Graben, Wassergraben. 
Przykopy, pl. m. Approchen.
Podkopy, pl- in. Minen.
Kopiec, pea, ein aufgeworfener Hügel, Grenzhügel.
Kopija, ii, die Lanze; kopia, wie die Copie, geschrieben. 

diin. kopiyka. Daher: Kopiyka , Kopieyka , die russische 
Kopeyke, ein Kreuzer, weil der Ritter S- Georg mit der 
Lanze darauf steht.

Kopyść, ści, das Rührscheit.
NB. cf, Skop.

Kopeć, peia, der feine Ruß, Schmutz, Rauch, der sich ansetzt. 
Kopcić, peil, pcę , nd Z. Rauch machen, räuchern. 
Okopcić, zakopcić, d. 3. okopcać, zakopcuć, nd. 1. ein. 

räuchern. . ...
Okopciały, zakopciały, adj. räucherig, schmutzig.

Koperta, y, der Umschlag um einen Brief, das Couvert; u. ein 
Futteral.

Kopr, u, Fenchel, Dille.
Kopyto, vtd Kopać. 
Kora, y, die Rinde.

Skóra, y, die Haut; Rinde, das Leder.
Skórzany, adj. ledern-
Skórką, y, die zarte Rinde, Haut; feines oder buntes Leder. 
adj, skórkowy, von feinem oder buntem Leder.
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Skorupa, y, die harte Schale, z. B. beyCyern, bey Schal» 
thieren re.; der Scherb; die Kruste, Rinde. Skorupka, 
skorupeezka , dim.

Skorupiąsty, adj. schalig; schekbig.
Skorupiawy, adj. zerbrechlich.
Skorupieć, piał, pieli , uleję, nd. 2. 0 ze-, zaskoru­

piać , d. verharrschen; als Schale sich bilden.
Korab, bia, die Arche Noä; (.ob«. ein Schiss).
Korcić, nd. 5. beunruhigen, anfechten, d. skorcić, verführen. 
Korek, rka, der Stöpsel, Korkstöpsel; das Klötzchen, trzewiki 

na korkach, Klötzelschuhe; der Absatz am Schuhe.
Kord, a, der Degen.

Kordelas, a, der Hirschfänger.
Kordyban, vid. Kurdyban.
Korona, y. die Krone; Polen, im Gegensatz von Lithauen- Ko­

ronny } adj.
Koronki, g. nek, die Spitzen; der Rosenkranz.
Koronować, ował, uję, nd. 2. krönen. d. ukoronować. 
Koronacya , yi, die KköllUNg.

Koryto, a , der Trog; das Bette des Flusses-
Korzec, korca , der Scheffel, Warszawski, Warschauer; Kra­

kowski, Krakauer rc.
Korzeczmk, a, e.n Schaufelrad.

Korzeń, enia, die Wurzel, eig. u. fig. dim. korzonek. 
Korzenie, ni, pl. t. m. Gewürze; auch: korzenie, a, n. ob». 

außer im genitivo coUeclivo.
Korzenisty , adj. voller Wurzeln.
Korzenny, adj. gewürzhaft; Getvürz»,. z. B- sklep, Gewölbe- 
Korzennik, a, der Gewürjhändler.
Wkorzeniać, nd. 1. wkorzenić, d. 5. eiNWUkzelN. 
Wykorzeniać, nd. 1. wykorzenić, d. 5. aUsMerjeN.

Korzyć, nd. 4. ob«. demüthigen.
Pokora, y, die Demuth.
Upokarzać, nd. I. upokorzyć, d. 4. &emutf)igCH. Rec. sio, 

sich.
Korzyść, ści, der Nutzen.

Korzystny, adj. vvrtheilhüft.
Korzystać, tał, tam, (szczę), nd. 1, (ob«. 2.) z czego 

woraus Nutzen ziehen, etwas benutzen.
Kos, a, die Amsel-
Kosa, y , die Sense.

Kosić, sił, szę, si, nd. 5. mähe», skocić, »/. abmähen. 
Kośba, das Mahen-E
Kosiarz, a, der Mäher.
ukosem, adv. die Hueere; schräg, na «kos, die purere; i 

ukosa, die Queere herüber, von der Seite; schräg.
Ukośny, adj. schräg.
Pokos, u, der Schwaden Gras oder Heu; die ganze Heuerndte. 

Kość, ści, der Knochen, eig.; (der Würfel; der Knöchel).
Kostka, i, der kleine Knochen. Würfel, eig- u. fig.; w 

kostkę, würfelig, dim. kosteczka.
Kościany , ach", beinern, knöchern.
Kośnica, kostnica, y, dtiS BeinhgUs.
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Kostera, y, der Spieler. 
'Kościół, óła, die Kirche, ädj. kościelny.
Kościsty, adi. knochig.

Kosm , u, eine hängende Flocke von Haaren, Wolle re.
Kosmaty . adj, rauch, adv. to. 5. tość.
Kosmacizna, y, etil räucher Fleck.
Kosmacieć, ciał, cieję, nd.j.. skosmacićć, d. 2. rauch 

werden.
Skojmacie, d. 3. rauch machen.

Kost, a, der Korb; (der Trichter in der Mühle); ein tatarisches 
Lager, dim. koszyk; koszyczek, g. czka.

Koszałka, i, ein Kober.
Koszykarz, a der Korbmacher,
Półkoszek, g. szka, die Flechte, Wagenflechte.

Koszary, ar, ph t. f. die Hürden, e i g ; die Kasernen- 
Koszt, u, die Kosten, co//.

Unkoszta , ko zta, pl. t. m. die Kosten, Unkosten.
Kosztować, ował, uję, nd. 2. kosten, wiele pieniędzy. u
Kosztować , nd. 2. skosztować, d, 2. koste», schmecken.

Koszula, i, daö Henide.
Kot, a, der Kat«, die Katze, adj. koci.

Koczkodan . a, die Meerkatze.
Kotny, adj. trächtig.
Kocić się, nc/. 3. Junge bekommen, werfen.

Kotwica, y, der Anker.
Ko wał, vid. Kuć.
Koza, y, die Ziege, adj. kozi.

Kozieł, zła, der Ziegenbock.
Koziorożec, żca, der Steinbock.
Kozica, y, diePflugreute.

Kozera, y, der Trumpf IM Spiele.
Kozemy, adj. Trumpf-, zum Trumpfe gehörig, r> B. król 

tuz etc. •
Kozik, a, eine Ficke, ein Messer zum Abledern.
Kożuch, a, der Pelt, des. Schafpelz, (von Koza, das Le­

der ohs.')
Kra, y, das Gkundeis; die Eisscholle.
Krąg, g. ęgn , der Kreis; die Töpferscheibe; wosku, der Bode», 

die Sweibe Wachs.
Okrąg, g. ęgu, der Umfang, Umkreis.
Okrągły, adj. rund. adv. ło. S. łvść. Comp. okrąglćy 

okragleyszy.
Krążyć, nd. 4. iit die Runde, im Vogen herum schweifen; 

umgehen, umfahren; kreuzen zur See. d. okrążyć.
Krężel, g. zła, żela, das Angeles am Spinnrocken.
Kręgiel, gla, der Kegel-
Kręgielnia , i , die Kegelbahn.

Kraj ać, jał, ję, nc/. 2. schneide», pokrajać , d. 2.
Przekrawać , nd. 1. przekroić , oił, oję , d. ied. 5. po- 

przekrawać, d. czę. 1. durchschneide»-
Rozkrawać, nd. 1. rozkroić, oił, oję, d. ied. 3. zerschneiden.
Wykrawać, nd. 1. wykroić, oił, oję, d. 3. heraus schneide»-

'I

cę, nd. 5. drehen, eig. u. fig. neuer, et «ec. 

. nakręcić, d. 3. aufziehen, zćgarek.
okręcać, ud. I. bewinde» , UMwindkN, UM
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Zakrawać, nd. 1. zakroić, oił, oję, d. 5. eig- wie schnei­
den, gebogen; fig. na co, worauf zielen.

Krawiec, wca, der Schneider, (siehe S. 34). 
Króy, ju, der Schnitt; das Pflugeisen.
Krawądź , g. ędzi, der Rand, die Kante.

Krakać, kał, kraczę , nd. 2. Mehrmahls, abgesetzt l kraknąć, 
d. 2. einen Laut; kraczćć, czał, czeli, czę, nd. 4. in eia cm; 
krächzen.

Kr alk a, i, die Zehne in den Karten.
Krasa, y, eig. ob». die Farbe; die Schönheit; das Mächsel. 

Okrasa, y, das Fett, womit man eine Speise anmacht; di« 
Bemäntelung, Beschönigung.

Krasić, sił, szę, si, nd. 4. ob». färben. Daher: beschöni­
gen, bemänteln; fett machen, anmachen. okrasić, d.

Krasny, adj. schön, ob».
Kraśny, adj. fett, gemacht, zugerichtet. 
Krasomówca , der Redner, adj. ski, n. wstwo.

Kraś dź, kradł, kradnę , nd. 2. stehlen, ukraśdź, d.
Skraśdź, okraśdź, d. 2. bestehle». Skradać się, nd. \. 

skraśdź się, d. 2. sich herunter schleichen.
Wkradać, nd. 1. wkraśdź, d. 2. hjnrM schleich»», hmeil 

practieiren. Ree. się, sich.
Wykradać, nd. I. wykraśdź, d. 2. hekLUS stehle», ent­

führen.
Zakradać, nd. 1. zakrasdz, d. 2. hinter etwas 1)111 schlei­

chen , praeticiren. R«c. się.
Kradzież , ży , der Diebstahl.
Swiętokradzca , der Kirchenräubtr. świętokradztwo , n. der 

Ktrchenraub-
Kray, g. aju, m. das Ende, der Rand seit, die Grenze ob*,  da­

her : das Land, dim. kraik, g. u, das Ländchen (cf. krajać).
Kraina,/, die Landschaft, (obe. das Grenzland, daher: Ukrai­

na, /. die Ukraine.
Krajowy, adj. Land - Landes-, j. B, Sprache, język. 
Krajowiec , g. wca , m. ein Landeskind.
Krayka , /. das Saalband.

Kray car, a, der Kreuzer; der Kratzer, vid. Graycar. 
Kręcić, eil,

co, czćm. 
Nakręcać, nd. 1.
Okręcić, d. 5. < 

flechte».
Przekręcić, d. 3. przekręcać, Ad. 1. umdrehe», verdrehen. 
Skręcić, d. 5. skręcać, nd. 1. herunter drehe», schrauben; 

weg'.enken; wegschwindeln, stehlen. .
Wkręcić, d. sj. wkręcać, nd. I* htUtlN dkkheN, 11 g*; 

schwindeln, flg. ■ t
Wykręcić, d. 5, wykręcać, nd. 1. heraus drehe», eig.; 

heraus schwindeln, sig. . ,
Zakręcić, d. 3. zakręcać, nd. 1. wl« drehe», lenk»»! |U; 

drehen, zuschraube». . .
Kręty, adj. gewunden, Nttt Krümmung»».
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Zakręt, u, die Krümmung; die emsige Beschäftigung.
Okręt, n , düs Schiff.
Wykręt, u, der Schwindel; g. a, der Schwindler, fi u $ wy- 

krętarz, a.
Wykrętny. adj. lipiq, leicht zum Herausdrehen.
Skręt, u, der Lcnkschemmel-
NB. cf. Kr<2<»; Krz.jt ać się.

Krępa, y, die Krampe.
Krępovvać, o wał uję, nd, 2. mit einer Krampe befestigen, 

fest binden, befestigen, eia. skrępować, d
Kres, esu, eig. der letzte Strich, Punct; das Ziel, Endziel.

Kresa, y, ein Riß, Ritz, häßlicher Strich, Streif.
Kreskat i , das Strichlei».
Kreślić, nd. 5. Striche machen; mit Stricheln skijjiren, 

mahlen tC nakreślić , d.
Określić , d. 3. okrćśłać, nd. 1. Mit StkichleiN UMgebkN i 

einschranken, bestimmen.
Podkreślić, d. 3. podkreślać , nd. 1. unterstreiche».
Przekreślić, d. 5. przekreślać, nd. r. durchstreiche».
Pokresować, o wał, uję, d. 2. häßlich Mit Strichelt bt< 

kritzeln.
Krew, g. krwi, f. da§ Blut.

Krwawy, adj. blutig, Vlut kostend; blutroth-
Krwisty, ach. blutreich, adv to. S. tość.
Zakrwawić, pokrwawić, d. 5. (seltener krwawić, nd. 5. 
po-, zakrwawiać, nd i j blutig machen, bebluten.
Krewki, adj. frisch, munter, rasches Blut habend; gebreche 

lich, schwach wegen des raschen Blutes- «S krewkość, die 
Gesundheit des BluteS; die Reizbarkeit des Blutes; die mo­
ralische Gebrechlichkeit.

Krewny , pokrewny, adj. verwandt; der Verwandte.
Krewieństwo, pokrewieństwo, n, die Verwandtschaft- 
Krewniak, a, der Verwandte, veracht!.

Krnąbrny, ach. halsstarrig. adv. nie. S. 110ŚĆ, die Hals- 
. starrigkeit.

Kroć, no in. des. mahl, (siehe S. 185).
Dwukrotny , stokrotny etc. (siehe ró.)
Krocić, nd. 5. vielfältig vergelten; niech Ci Bóg kroci; 

diabłami, durch den Teufel.
Kr 6 ci c a, czka, vid. Krótki.
Krok, u, der Schritt, dim. kroczek, czku.

Krocz, y, der langsame Pserdeschritt, (gewöhnt, stępia).
Kroczyć, nd. 4. schreiten, obs. außer etwa mutr. von Pferden.
Rozkraczać, nd. 1. rozkroczyć, d. 4. aus einander schrei­

ten, spreiten, nogi, die Beine. Rozkraczyć, rozkroczyć, 
d. 4. rozkraczać, nd. i. häßlich aussprriten; 4. verder­
ben, krumm machen.

Wykraczać, nd. 1. wykroczyć, d. 4. fehlen, sündigen.
Przekroczyć, d. 4..überschreiten, eig.; fig. übertreten. 

Król, a, der König. . .
Królowa, ey , die Königin.
Królewicz, der königliche Prinz, f. owa, ówna.
Królewna, y, die königliche Prinzessin.

Królewski, ach. königlich.
Królować, o wał, uję, nd. 3, herrschen als Konia, nad 

czóm , w czóm.
Bezkrólewie, a, das Zwischenreich.
Królohóyca, y, der Könitzsmölder- f. czyni. adj. czy. 

Królobóystwo , n. der Königsmord.
' Królik, a, ein kleiner König; das Kaninchen; der Zaunkönig. 

Królikarnia , i, ein Kaninchengarten-
Krom, okrom , praep. cum gen. vh»e, außer.
Kropić, nd. g;. neuer, sprengen, tropfen; acu besprengen; łza­

mi, mit Tdrauen benetzen, d. po - skropić; kijem, prügeln, 
d. wykropić, pyekropić.

Kropać, pał, pię, nd. 2 tropfen mit großen Tropfen, heftig 
regnen, deszcz, (nie ohne deszcz), neuer.} kijem, mit 
dem Stocke dreschen, wy, przekropać, d.

Nakrapiam, nd. 1. nakropić, d. 2. worauf etwas tropfe», 
tröpfeln, neuer.; bunt oder wie besprengen, act.

Nakrapiany kolor, mell'rte Farbe.
Kropla, i, der Tropfen; krople, pl. Tropfen, Med. 
Kropelka, i, ein Tröpfchen.
Kropidło, n. der Sprengwedel.
Kropidlnica , kropilnica, y, der Weihkessel. 
NB. cf. Okropny.

Kr oś na, s i e n, pl. n. Der Weberstuhl; ein großer Nahrahmen re. 
na krosnach.

Krosienka, pl. n. dim. nek, g. der Nährahmen, kleine We, 
/ berftuhl. adj. enkowy.

Krosta, y, die Blatter.
Krostawićć, wiał, wieję; nd. 2. zur Blatter sich Mache», 

skrostawićć, d. aUsschlage». okrostawićć, d.
Krostawy, adj, voller Blattern.

Krótki, adj. kur; (oój. zahm, krotki; böhmisch, verschieden 
von kratki, kurz). adv. tko. S. tkość. comp. króciey. 
krótszy.

W krotce, adv. in kurzem.
Skracać, nd. 1. skrócić, d. 1. verkürzen, übkürzen. 
Ukrócić, d. 3. abkärzen, bändigen.
Krócica, y, der Stutzer- i.e. die Flinte.
Króciczka, i, der Stutzer, die Pistole.

Krowa, y, die Kuh. adj. krowi.
Krówka, i, eine kleine Kuh; der Mistkäfer.

Krta, obs. ein Krümchen.
Krtań, ni, f. die Luftröhre.
Krztusić, krztuszę, si, nd. .5. drücken in der Luftröhre, 

sticken. Rec. się, sich würgen, d. za krztusić się, fab ver­
schlucke».

Kruchy, adj. mürbe, bröckelig, adv. cho. 5*.  Thość.
Kruszćć, szał, eli, e)ę, nd. i. mürbe werden, skruszćć, d.
Kruszyć, nd. 4. mürbe machen, eig. u. fig.; czćm, womit 

bröckeln.
Skruszyć, d. 4. mürbe machen, zermalmen, eig. u. sie.; 

zerknirschen, bibj.; skruszać, nd.
f -

1
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Pokruszyć, d. 4. zerbröckeln, zermalmen in Stücke», «ad, 

nd. i.
Skrucha, y, die Zerknirschung, the0l.
Kruszec, szcu; (abu«. krusiec, scu), düs Metall. adj. 

kruszcowy.
Kruszyna, y, das Krümelchen.
Okruszyna, y, das Krümelchen.

Kruk, a, der Rabe, eig.; nscny, der Nachtrabe, Nachtvogel, 
eig- U. fig. adj. kruczy.

Kruczek, g. czka, dim. VVN kruk U. vid. Kruczyk.
Kruczyk, a, ein Häkelchen, Anwurfshaken.
Krakać, kał, kruczę, kam, nd, 1. 2. schreyt» wit kiN 

Rabe, kruknęć, d. 2.
Kruczćó, czai, tli, czę, czy, nd. 4. gurren.

Krupy, pl.f. die Graupe, das Gegräupe; dick« Schloßen, dim. 
krupki.

Krupnik, u, die Graupensuppe.
Krupiarz, a, der Grauprnhändler; der Geizhals. /• rka. 

adj. rski, n. istwo.
Krupny, adj. was viel Graupe, Schrot rc. giebt.
Krupić, nd. 3. skrupić, d. 3. schroten; schloßen, graupeln, 

^r-c. się, sich graupeln.
Kryć, krył, kryję, nd. 3. bedecken, ob«,j wohl aber: verbergen, 

zu verbergen suchen. Ree. się, sich.
Hakrywać, nd. 1. nakryć, d. a. decken, stół, damę 

w warcabach ; bedecken, głowę.
Pokrywać , nd, 1, pokryć, d. 2. bedecken, dom, dach; 

verhehlen, verbergen, wadę, bł^d czyy.
Przykrywać, nd. 1. przykryć, d, 2. zudeckeN.
Zakrywać, nd. 1. zakryć, d. 3. verdecken, verbergen.
Okrywać, nd. I. okryć, d. 3. verwahren, indem man etwas 

womit bedeckt; umwinden, bekleiden, kogo. Ree, się, sichre.
Skryć, d. 2. verbergen, verstecken.
Skryty, adj. heimlich, verschlossen- adv. skrycie. S. tość. 
Pokryty, kryty, adj. bedeckt, Nicht vsskN, pojazd. 
Nakrywka, i, der Deckel-
Pokrywka, i,die Stürze, Topfstürze, eig.; der Deckmau- 

tel, fig. ,
Nakrywadło pokrywadło, przykrywadło, n. elN großer 

Deckel.
Kryjomy, adj. heimlich, adv. mo. §. mość.
Kryjówka, i, ber Schlupfwinkel.
Skrytka, i, «in geheimer Schieber, ein Beykastchen. 

Krynica, y, die Cisterne, ein Wasserbehälter von fließendem Was­
ser; woda kryniezna, AUtllwassek.

Krzak etc. vid. Kierz.
Krzętać się, nd. 1. sich geschäftig drehen. zakrzętnęć się, 

d. jed. 2. zakrzjtać się, d. czę 2. koło czego, sich w0M>t 
zu thun machen. . ,

Skrzętny, adj; geschäftig. adv. tnie. 5*.  tność.
Krzcić, krzest etc. vid. Chrystus.
Krzemie», enia, der Kieselstein; der Feuerstein-

55
Krzepki, adj. eig. stark, obt., wohl aber: munter, frisch, bey 

Kräften- adv. ko. S. kość.
Krzepić zię, nd. 3. gewöhnlicher: pokrzepić się, d. 5. po­

krzepiać się, nd. i. stark, munter werden, Kräfte sammel», 
sich erholen, eig- przy czóm, wobey sich erholen.

Krzepnąć, krzepł, pnę, ch 2. geNNNkN. NB. cj. Chrze- 
pnęć.

Skrzepły, adj. geronnen.
Krzesać, sał, szę, si, nd. 2. (krzosać, sał, eszę, esze, 

nd. 1.) eig. zimmern, behauen, bezimmern; drzewo okrzesać, 
einen Baum beschlagen, behauen, i. dir Aeste weghaurn; ogień, 
Feuer schlagen, wskrzesać, zakrzesać; d. 2. (siehe UNteN.)

Wskrzesać, sał, szę, si , d. 5. wskrzesić , sił, szę, si, 
d. 3. wskrzesywać, nd. 1. ogień, FtUtk ÜNschlageN, 
-Uch wskrzesać, d. 2.; sonst «ber: martwych, tttftr# 
stehen von den Todten.

Krzesiwo, krzesiwko, n. da- Feuerzeug.
Krzesło, ein Stuhl; krzesełko, dim. eig. ein Lehnstuhl, doch 

auch ohne Armlehne, aber mit Rücklehne.
NB. vid. Krćs.

Krzew, u, eine Pflanze; die sich in dir Breite ausbreitet. . 
(Krzewie, n. obt.) Krzewić, nd. 5. in der Breite stBŚWŁW 

ten, wachsen, sprossen lassen, treiben, vermehren. Re«, się, 
sprossen.

Rozkrzewiać, nd. 1. rozkrzewić, d. 3. -Usbrkiten, «cd» 
pflanzend, oder lehrend.

Zakrzewiać, nd. 1. zakrzewić, d. 5. ÜllpflanzeN, eiNNlstkN. 
Krzewina, y, die Staude,

Krzyk, u, das Geschrey. , w
Krzykać , nd. 1. mehrmals, einzelne Laute; krzykngć, 1. I. 

einen Laut: schreyen, aufschreyen; krzyczeć, czał, czeh, 
czę, nd. 4. in einem: schreyen.

Wykrzykiwać, iwam, uję, nd. 1. 3. wykrzyknąć, d. t, 
wykrzykad, nd. i. jauchzend aufschreyen, frohlocken.

Okrzyknąć kogo czóm, d. 2- plo^Hd) WOJU ÜUökUfEll. okriy*  
kiwać. nd. 1.2.

Zakrzyknąć, d. 1. na kogo, jemanden anrufen, rufen gebie­
thend, warnend.

Wykrzyk, u, die Ausrufung.
Wykrzyknik, a, die Interjektion.
Okrzyki, freudiger Zuruf.

Krzywy, ach. krumm, eig. U. fl'g. adv. wo. S. woU.
Krzywić, nd. 3. krümmen, «lg. U. flfl. skrzywić, ff. 5. 

. Skrzywić, d. 3. skrzywiać, nd. i. kruMMkN, twarz, ba- 
Gesicht; krumm, häßlich machen; verdrehen.

Przekrzywiać , wykrzywiać , nd. 1. przekrzywić , wykrzy­
wić, d. 5. prze-, herüber; wy-, auswärts krummen, beu­
gen, drehen, verdrehen. Rec. $ię komu, jemandem krumme 
Gesichter spöttisch machen.

Krzywda, y, das Unrecht.
Krzywdzić, dził, dzę, nd. 3. beeinträchtige», schlecht behan­

deln, verkürzen, kogo, skrzywdzić, d.
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1 okrzywdzać, nd. i. pokrzywdzić, d. 3. ukrzywdzą&..nd. t. 
ukrzywdzić, d. 3. beeinträchtigen.

Pokrzywa, y, die Nessel.
' Pokrzywka, i, Nesselgarn.
Krzyz, a, das Kreuz, eig. n. fig. na krzyż, übers Kreuz; 

krzyżem leżeć, kreuzweise ausgsstreckt liegen, adj. owy. Krzy- 
X7akrrag’Uk Cin krzyż orderowy, ein Ordenskreuz.

' Krzyżować , owal, uję, nd. I. kreuzigen, ukrzyżować, d. 
, Hec. się, sich kreuzigen, (bloß eig.); sonst: sich kreuzen. 

. przekrzyzowac się.
Ksiądz, ksieni , vid. X.

tItt i» Folio; ein Buch, Gesang in einem Buche. 
. Ks^zką, i, em Buch in Octavo, Ouarto, Folio rc. ksia- 

zeczka, ein Büchlein.
Księgarz, a, der Buchhändler. 
Księgarnia, i, der Buchladen.

Kerratt, u, die Gestalt.
* &dj‘ SUt gestaltet, proportionitt. adv. nie, schön, 

schicklich. S". ność.
Kształtowny , adj. gut gestaltet.

. Kształtować, ował, uję, ad. 2. co, kogo , Hilden, t. e.
, •( l/maudem oder einer Sache eine gute Gestalt geben. Rec. się, 

sich bilden, wykształtować, zs. ausbilden.
Przejtształtowaćk «/. 2. UMbildeN.

Ksyk , u, daS Gezische.
Ksykąć, nd. 1. (auch kał, czę, nd. 2.) ksyknąć, d. 2. zischen.

Kto, pron. wer. (siehe S. 189.) 
Który, pron welcher. 
Którędy, adv. welchen Weg hindurch.

' Nikt, nikogo, niemand.
Kü, praep. c. dac. gegen siehe S. 287 )
Kubek, bka , der Becher; kubek w kubek.
Kuć, kuł, kuję, nd. 2. (kować, kował, kuje, nd. 2. o6ł.) 
_ schmieden.

■ Kuty, ach. geschmiedet; beschlagen.
Okuć, d. 2„ (okować, d, 2.) beschlagen; einschmieden. 
Podkuć', d. 2. beschlagen, koma, bóty 
Przekuć, d. 2. (przekować, zk. 2 ) UMschMiedkN.
Lkuć, d. 2. zusammen schmieden.
Oków, u, der Beschlag, okowy, die Fesseln» 
Kowąi, ax der Schmied, Kowalczyk, der Geselle, łka,/. 

adj. lski? n. lstwo.
Kuźnia, i, die Schmiede; der Hammer. ' 
Kowadło , n. der Amboß, dełko, dim.

Kuch, a, ein Oelkuchen, Seinkuchen, Vid. Makuch ilt Mak. 
Kuchhia, die Küche, adj. kuchenny , Küchen-.
, Kucharz) a , der Koch.

' Kucharka,' i,« die Köchin.
Kuchcik, a; kuchta, y, dek Küchenjunge.
.Kuchmistrz, a, der Küchenmeister.

Ktldźbaj a , kuczb«y, g Mai, f' der Fries. adj. bajowy. 
Kuczbayka, i, ei*  Fraueszimmer - Unterrvck von Fries.
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Kuczyć się, aa. 4, sich ducken»
Kuczki, czek, /,/. die Lauberhütten, das Lauberhuttenfest. 

Kuczka, die Lauberhütte. •<
Dokuczać, nd. 1. dokuczyć, d. 4. zuiehen, komu, r c. 

jemanden ängstigen. ......
Kugia, i, ^ein großer jüdischer Striezel; eine Talchenuuelerkugel»

Kugiełka, i, ein gewöhnlicher Striezel, ein Wecken, j. B.f 
Semmel, Brot.

Kuglarz , a, der Taschenspieler, arka, J. srski; arstwo, 
Kukavvk a , i, der Guckguck, der vom Drechsler gemacht wird.

Kukułka, i, der Guckguck, der Vogel. .,
Kulić, nd, ;. krümmen, zusammen krümmen. skulić, d. 5.

Rec. się, sich, eig.; filzig seyn, fig.
Kula, i, die Kugel- dim. kulka, kuleczka.
Kula, i, die Krücke, die Stelze.
Kulas, a, eilt häßlicher Haken, Aug im Schreiben. ,■ 
Kulfon,®, eine schlechte Münze, ein Rechpfennig. . 
Kulbaka, i, der Sattel, schlechte Sattel.
Kulać, lał, leję, nd. 2. lahm seyn, lahm gehen, okulac, 

d. 2. lahm werden.
Kulawy, adj. lahm. adv. wo. S. wość
Okulawieć, wiał, wieli, wieję, d. 2. lahm werden 
Okulawić, d. 5. okulawiać, nd. 1. lahm machen» 
Knlbaczyć, nd. 4. okulbaczyć, d. 5. sattel».
Rozkulbaczyć, d. 4, rozkulbaczać , nd. 1. absatteln.
Kulik, a, ein Vogel von der Gattung tringa; eine Art Fast, 

nachtslustbarkeit. J
Kułak, a, ein Stoß mit der geballten Faust.

K u.p a, y, der Haufen.
Kupik, nd. 3. aufhäufen. skupić, d. «Daher: skupiać, 

nd. 1. zusammen Haufen.
Kupować, ował, uję, nd. 2. kupić, d. 3. kaufen.
Kupny, adj. leicht zu Haufen; käuflich; gekauft. *
Kupiec, pca, der Kaufmann, pcowa etc. (siehe S. 34 )• 
Kupczyć, nd. 4. handeln.
Kupiectwo, n, die Kaufmannschaft, Handlung 
Przekupić, d. 5. przekupować , nd. 2 bestechen» 
Przekupny, adj. bestechbar, bestechlich; Häker.
Przekupnik, a; przekupień , pnia , »1. przekupka, f. hkJ 

Höker; die Hökerin.
Przekupstwo, n. dir Hökerey.
Zakupować , nd. 2. zakupić, d, 5. aufkaufen.
Podkupować, nd. 2 podkupić, d. 5. überbiethen, wegkaufen. 
Skupować, 2. zusammen kaufen.
Okupić, d. 3. okupować, nd. 2. ranjioniren;, ablösen. 
Odkupić, d. 5. odkupować, nd. 2. lvökaufen, eig.; erlö/ 

sen, bi bl.
Okup, u, die Ranzion.
Odkupiciel, a, der Erlöser. 
Pókup, u, der gute Abgang.
Pokupny < . gangbar.

.Wykup, udie Auslösung.
VVykupny, adj. auslösbar.



Sk*pny , adj. wiederkäusiich; alienab
Okupny. och. ablösbar; zinsbar.
Okupnik, a, ein Bauer, der alleHofedienste ablöset.
Kupka , dim. eilt Häufchen; oft ty a. Mil kępka vid. kępa, 

Kur statt kogut, ohs.; aber davon ist:
Kura , y , die Henne. c adj. rzy.
Kurczę, ęcia, das Hühnchen, kurczątko, dim.
Kurek, rka, der Hahn am Schußgewehre; der Bierhahn rc.
Kurnik, a, der Hühnerftall.
Kuropatwa , y, das Rebhuhn- 

Kurcz, u, der Krampf.
Kurczyć, nd. 4. krampfhaft zusammen ziehen, zusammen schrutm 

pfeit, act. skurczyć, d. R«c. się. sich zusammett ducken, 
eig-; filzig seyn, fi g.; kürzer werden, »-«tr.

Kurwa, y, die Hure- Z kurwy syn offt skurwysyn, der Hu- 
rensohn.

Kurwić się, nd. 5. skurwić się, d. zur HUkt werde». 
Kurewnik, a , der Hurenjäger. adj. niczy, *.  nictwo.

Kusy, kurz, gestutzt- adv. kuso.
Kusa niedziela , kusy poniedziałek, kusy wtorek, die drey 

Fastnachtstage ostatki oder kusaki, vid. Stać.
Kusić, sił, szę, si, nd. 3. verführen, zu verführen suchen, rei, 

Ken. d. skusić, verführen, (ctec. się, nd. o co, etwas ver, 
juchen, (bloß int hohen Style).

Pokusić, d. 3 verfuhren.
Pokusa, y, das Gespenst; die Verführung; «ine versuchende 

Person.
Pokusiciel, kusiciel, a, der Verführer, der Versucher, 
eznierz, a , der Kürschner, rka, rski , rstwo , rczyk. 
• dra, y, daö Mondviertel- 
adrans, u, di« Viertelstunde.
ap', piu, die Flaumfedern, vid. Puch, 
apić, nd. 3. mit eiliger Hast erfüllen. Rec. się, sich; eilen, 

do czego pokwapić, d. pokwapiać, nd. 1.
Skwapliwy, adj. hastig; reitzend. adv. wie. S, wość. 

Kwarta, y, das Quart.
Kwatera, y, das Quartier.
MB. es. Kwadra, Kwadrans. 

Kwas, u, die Säuere; Sauerteig. , ,
Kwasić, sił, szę, si, nd. 5. einfautnt, s«U«kN. Rec. się, 

sich, nakwasić , skwasić , d.
Kwajnićć, niał, nieję, nd. 2. sanek werd«», skwainićć, d. 

Kwiat, u, die Blume. e
Kwitnąć, kwitnął, in comp. kwitł, kwitnę, nd. 2. blu- 

hen. rozkwitnąć , d. aufblühen.
Zakwitnąć, d. 2. zakwitać, nd. 1. a»faNg«N jU blühe», 

aufblühen.
Okwitnąć, d. z. aufhören zu blühen.
Wykwitnać, d. 2. aufblühen, heraus blühen.
Obfity, (statt ebi. okwity), fruchtbar, üppig, überstüßig. 

adv. to. s. tość, die Fruchtbarkeit, der Ueberfluß.
Obfitować , owal, uję, nd. 2. w co » woran Ue'berstuß ha­

ben, wovon reichliche Früchte bringen.

Kwiecień , tnia, her April.
Kwokać, kał, kam, czę, nd. 1.2. kwoknąć, d. e. «llickeN 

Kwoka, kwoczka, i, die Gluckhenne.

L.

Łabędź, dzia, (obs. łabęć), der Schwan. 
Lać, lał, leli, leję, nd. 2. gieße».

Dolać, d. 2. doićwać , nd. 1. zugießen, dazu gießen.
Nalać, d. ». nalćwać, nd. 1. aufgießen, eingieße», ein- 

schenken.
Odlać, d. 2. odlćwać, nd. I. abgießen.
Polać, d. 2. polewać, nd 1. beaießen, erg.; glasiren, era. 
Przelać, d. 1. przelćwać, nd. 1. aus einem Gefäße in ein 

andeeeS gießen.
wiać, d. 2. wlćwać, nd. 1. hinein gießen, eingießen.
Wylać , d. 2. wylćwać , nd. 1. üUsgleßeN.
Zalać, < 2. zaićwać, nd. 1. rugießen, ausgreßen, Verpichen; 

überschwemm«».
Nalewka, i, die Gießkanne. 
Polew«, y, die Glasur.
Połówka, i, die Tunke; (obs. die Suppe).
Wyłów, ewu, das Ergießen des Wassers, die Flutl). 
Odiów, u, die Ebbe.
Zalew, u, die Bucht.

Łacina, y, das Latein. po łacinie, lateinisch.
Łaciński, adj. lateinisch. 
Łacinnik, a, der Lateiner.

Łaeny, adj. leicht, adv. no. S. ność. 
Ułacniać , nd. 1. ułacnić, d. 5. erleichtern.

Łączyć, nd. 4. vereinigen.
Dołączyć, d 4. dołączać, ud j. dazu vereinigen, daru ftfteif.' 
Odłączyć, d. 4. odłączać, nd. L absondern. y
Połączyć , d. 4. połączać, nd. 1, vereinige».
Przyłączyć , d. 4. przyłączać, nd. 1. dazu vereinige»,

letzen, zufugen- ö ' ,u
WÄnVern d* 4‘ wyłjcza<s* nd* ’• ausnehmen, excipiren; 

Złączyć, d. 4. złączać, nd. 1. vereinigen.
Łączny, adj. vereint- adv. nie, gemeinschaftlich.

Ląd, u, das Land, feste Land. ,
‘ Lądować, ował, uję, nd. 2. landen, wylądować, d. 

Lądowy, adj. Land-.
Lada, (ob«, le da) , adv. der, dl>, das, teil, schlechteste. (fühl» 

S- 128). , 1
Ladaco, adv. schlecht.
Ledwie , ledwo; zalódwie, adv. kaum.

Ład, u, die Ordnung nieład, u, dir Unordnung, Anarchie. 
Ładny , adj. hübsch, adv. nie. 5. noóć.
Ładować, ował, uję, nd. 2. neuer, et act. lade» 
Naładować, d. 2. aufiade».
Uładować, d. 2. wie laden. 
Przeładować, d. 2. Überlade».

d. 2 nalćwać, nd. 1. aufgießen, eingieße», ein,

2. odlćwać, nd. 1. abgießen.

üus einem Gefäße iit"ei»
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Wyładować, d. 2. ablade»/ i. e. heraus lade».
Ładunek, nku, die Labung.
Ładowny, adj. geladen, NNt der LüdliNg. adv. no. 5. no--<5.

Lądz, lągł, ęgh, lęgę, lągę, ęze, nd. 2. brutt’II.
Wylęgać, nd. i. wylądz, d. 2. wylęgiwać, nd. czę. 1. 

ausbrüte».
Zalęgać, nd. 1. zalądz, d. 2. Hecke». R«c. się, sich Hecke». ' 
Lężny, adj. gut heckend.

Łagodny, adj. sauft, adv. nie. 8. ność. die SanftNlUth. 
Łagodzić, nd. 3. sanfter machen, besänftige».
Ułagodzić, d. z. ułagodzać , nd. 1. sanfter mache», brsänsi 

tl'gen, wie, ganz.
Łajać, jał,. jali, ję, nd. 2. (rig. ob«. bellen); schelten, komu 

kogo; połajać, d.
Łąka, i, die Wiese, dim. łączka, adj. ko wy. (obi. łączny).
Łaknąć, nd. r. hungern, hungerig seyn, czego , wornach. za. 

łaknąć, d.
Łakocie, g. ci, (ciów), auch seltener łakoć, łakocia, f. 

ting. die Leckerbissen
Łakomy, adj. habsüchtig, gierig, adv. mo.
Łakomstwo, n. die Gier, Habsucht.

Lala, i, eine große Puppe, eig. u. fig.
Laika, i,"eine Spielpuppe.

Łamać, mał, mię, nd. czę. 2. łomać, mał, mię , nd. jed. 
u. czę. 2. brechen; w członkach, w kościach, Ul den Gliedern 
reißen, als wenn es sie zerbrechen wollte.

Złamać, d. 2. zerbrechen, brechen, 
Połamać, d. 2. zerbrechen, coli.

' Nadłamać, d. 2. ein Wenig anbrechen.
Przełamać, d. 2, überbrechen. przełamywać, ywam, uję, 

nd. 1. 2.
Ułamać, d. r. abbrechen.
Odłamać, d. 2. abbrechen, odłamywać; nd. |. 2. 
Wyłamać , d. 2. heraus breche», wyłamywać , ud. 1. 2.
Załamać się , d. 2. załamywać się, nd. 1. 2. eitlbrech»», na 

lodzie, auf dem Eise.
Łom, u, der Bruch, Windbruch im Walde, łomy kamienne, 

Steinbrüche.
Ułomek, mka, ein Bruchstück, Fragment; Arithm. der 

Bruch.
Odłamek, mka, ern abgebrochenes Stückchen.
Wyłom, u, ein aufgebrochenes Loch.
Ułomny, ---// .gebrechlich, Bruche adv. nie. S. ność, die 

Gebrechlichkeit. /
Ł a m o t, g. u, das Krachen, indeni Aeste brechen.
Łomotać się, tam , cęnd. 1. 2. selten krache». .
Ł»n, u, die Huste, z. B. Magdeburski, Frankoński.
Lancach, a, die Kette, eig. u. fig. dim. łańcuszek. 
Łani,/, die Hirschkuh. (łania).
Łapać, pał, pię, nd. 2. (łapani, nd. 1.) fangen, złapać, d. 

Łapka, połapka, i, eine Falle, Mausefalle oder andere. 
Półap, u, die Decke, die Stubendecke. <

Łasotki, tek , pi. vid. Łakocie.

Łasica, jn jtaska das Wiesel, (-»««-/a-). 

$ki, aus Gnaden; z łaski swojey, gefälligst.
Łaskaw, adj. gütig.
Łaskawy, adj. zahm.
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nd‘ 5" (obłapić, d. 3. ob«.) umarmen, ob«.; 

fleischlich umarme» , beywohnen. Rcc. się.
Obłapka, 1, die fleischliche Umarmung.

a s. ■ 11 ’ der Wald, coli, wiele lasu przedadź; aber bey do,
1 immer g. a, z łasa, do łasa.

Leśny, adj. Wald-, wild.
Lesisty, adj. waldig.
Leśniczy g ego, der Oberförster, unter dem die Borowi, 

Gajowi stehen.
Laska, i, der Stock.

Laskowy, adj. von leszczyna: orzech, die Haselnuß.
Leszczyna, y, der Haselnußbaum.

Łasić sił, szę, si, nd. 5. schmeicheln, eig. mit dem Schwänze 
wedelnd; fig. schmeicheln, sich anschmiegen, do kogo.

Łasotki, tek , pl. vid. Łakocie.
Lasować, ował, uję, nd. 2. naschen, złasować , d.
Łasica, y; łaska, i , düs Wiesel. (musiela.).
Łaska, die Gnade, Gewogenheit, Gunst, Gefälligkeit, z ła­

ski, aus Gnaden; z łaski swojey, gefälligst.
Łaskaw, adj. gütig.

Łaskawość, disGÜtigkeit-
Niełaska, die Ungnade.

Latać, nd. 1. hin Und bet? lecićć, leciał, eli , lecę, ci, d, 3. 
bestimmt wohin, in einem Auge fliegen, rennen-

Polecićć, d. 3. hinfliegen, eig. u. fig.
Przelecieć, d. 5. przelatać, nd. jed. U. d. czę. 1. przela- 

tywać, ywam, uję, nd. I. 2. durchfliegen, vorbey fliegen.
Wylatywać, nd. 1. 2. wylatać, nd. u. d. 1. wylecieć, d. 3, 

herausfliegen, Zalatywać, nd. 1. 2. załatać, nd. I. zale- 
cięć, d. 2 geflogen kommen, teil, als ein Geruch.

Lot, u, der Flug.
Lotny, adj. flüchtig.
Wylot, u, ein Loch, woraus etwas heraus fliegt; ein Loch 

durch und durch; na wylot, durch und durch.
Łata, y, ein Fleck,, eine Latte, welche man worauf setzt. '

Łatać, nd. 1. flicke», połatać, załatać, d.
Lato, n. der Sommer; ob«, das Jahr, außer im pl. lata, die 

Jahre.
Latorośl, i, das Pfropfreiß. adj. ślny.
Latosi, adj. heurig, ob«.
Lemi, adj. Sommer-.; lau.
Tegoletni, «-//. diesen Sommer, heurig, dwuletni, trzy­

letni etc., zwey-; dreyjährig rc. (stehe S. 1Z8).
LĆC1Ć, nd. 3. zlecić, wylćcić; d, 3. lau machen, wärmen, 

wodę.
Łatwy, ach. leicht- adv. łatwo. 8. łatwość, die Leichtigkeit, 

Facilität.
Ułatwiać, nd. 1. ułatwić, ch 5. erleichtern, in Gang brin, 

gen. Rec. s: ,z czćm, w czem, womit fertig werden. 
Ława, y, eine plttMpe Bank.

Ławka , i, die Bank dim. ławeczka, das Vättkelchen.
Ławnik, a, der Schöppe, Gerichtsschöppe.
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ulegać się, d. i. oleżeć się, 

-------K'“.

Łayno, ein einzelnes StückMenschenkoth, Thierkoth. aucheo^' 
Lzartowe łayno, Teufelsdreck. ł

Łazić, ził, żę, zi, nd. 3. kriechen hin und Her. IĆŻĆ, lazł, 
leźli, lezę, zie, nd. 2. bestimmt, in einem Striche, in einem 
fort: kriechen, poleźć, d. 2. hiukriechen. ąaićźć, d. 2. bis wo< 
hin, bis hinter etwas hin. dolćźć, d. 2. bis wohin.

Załazić, nd. 3. zaićźć, d. 2. hinter etwas hm krieche»/ 
Gel) cn*  ,

Wyłazić nd, 3. wylćźć. d. 2. heraus kriechen., . 
Włazić, nd. 3. wlćźć, d. 2. hinein kriechen, Hinern gehen.. 
Przełazić, nd. 5. przeićźć, d, 2. durchkriechen, herüber krie- 

chrN- (znalćżć znaydować siehe S- 258).
Łaźnia, i, das Bad. , . , .

Łazienka, di/n. ein einzelnes Badejlmmerchen. Łazienki, 
nek, pl. das Badehaus.

Łaziebny, adj. Bader.
Łeb, g. łba, der Kopf, verächtl. dim. łapek, pka. 

z Przyłbica, y, die Sturmhaube.
LeCać", o^.; aber davon ist: r,, „ .

Polecać, nd. 1. polecić, d. 3. empfehlen. Reo. się, sich;
Adieu sagen, łasce pańskiey etc. . ,

Zalecać , nd j. zalecić, d. 3. aNSMpfehleN. R«c. się , Mj. 
Zalety, (zaloty, ob».) Pl. f. das Verdienst, was anempfohlen 

wird; das Verdienst. . , . ,
Zaloty, zalety, pi. t./. die Bewerbung um em Mädchen. 
Zalotnik, zalotnik, a, der Bewerber, Freyer.

Łechtać, tał, czę, tam, nd. I. ». kitzel». połechtać, d. 
Łechciwy , adj. kitzelig.

Lecić, vid. Latać.
Lć cie, vid. Lato,
Lecz, conj, doch, aber, sondern.
Leczy c, vid. Lek.
t - a 1 legł, legli, legę , że , nd. 2. legł, legli, lęgnę, a. 2. L hjnfallen^ fallen, sterben,, poledz, d 2. auf dem Platze bleiben.« 

Leżćć, leżał, eli, lezę, nd. 4. liegen.
Lćgać, nd. i. mehrmahls sich leien; faullenzr», ob«. 
Dolegać, nd. 1. weh« tl)UN.
Nalćgać, nd. I. na kogo, »emandem «nliegen. nalćganie, 

das Anliegen; das Bitten, Flehen.
Polćgać, spolćgać, nd. 1. na czćm, worauf beharren, 
Oblćgać^nS*̂  obledz, d. 2. belagern. Oblężenie, dir 

Belagerung.
Odlćgać, nd. I. ablegen.

' ziedz d. 2. (zićgać, nd. I.) IN die Wochen kommen. 
Doleićć, d. 4. unversehrt liegen bleiben bis wohin.
Należćć, nd. 4. gehören, komu, do kogo. Rec. należćć 

się, gebühren.,
Polezćć; d. 4. liegen bleiben bis wohl». 
Ulćgać, np. i. nachgeben, r’j -■*  .

d 4. wie sich legen, liegen,, teig werden. 
Przeieićć, d. <• eine Weile liegen, burchliegen.

Wyleićć się, d. 4. ausliegen, abgelegen werden, sich satt

Zaiezćć*,  d. 4. liegen bleiben, verlegen werden; nd. 4. na 
czern^ worauf ankommen, beruhen. .

Należyty, adj. gehörig, adv. cie. 8. należy tość, die 
Forderung. *

Należący, adj. verwandt. .....
Przynależyty , adj. zugehörig. 8. tość, die b»behvrde. e 
Podległy, adj. unterwürfig, podległość, die Unterwürfig, 

feit, niepodległy, adj. unabhängig, niepodległość, die 
Unabhängigkeit.

Przyległy, adj. benachbart, bequem, belegen, przyległość, 
die Nachbarschaft, Pertinenz.

Zaległy, adj. liegen geblieben, - verlegen, rückständig, zale­
głość, der Rückstand.

Zależały, adj. liegen geblieben, verlegen, towar.
Uleżały, adj. teig.
Uleźałka, die teige Birne.
NB. cs. Ljdz; Ł*bżyć.

Lędźwie, g. dzwi, pl. t. die Lenden.
Lćgać, vid. Ledz.
Lęgę, vid. Ledz; und lagę, vid. L$dz.
Leje, vid. Lać.
Lek, m. ob». fing., wohl aber im plur. gewöhnlich: die Cur^ leki, 

gewöhnlicher ićki.
Leczyć, gewöhnlicher Ićczyć, nd. 4. uleczyć, wyleczyć, 

d. 4. curiren. (altgoth. lochonj kogo z czego, co u kogo.
Lćkarz, der Arzt, (rka, /. selt).
Lekarstwo, die Arzney, domowe, das Hausmittel, Clystier, 

dadź komu , wzięć; zdrowe lekarstwo.
Lękać się, nd. 1. etwas befürchten, sich wovor fürchten, rię- 

knęć się , zlękł, ękli, zlęknę się, d. 2. erichrecken. (ob». 
lęknąć się).

Zalęknęć się, d. 2. inek, erschrecken-
Lękliwy, adj. furchtsam, scheu, koń.

Lekki ober letki, adj. leicht, (leicht wiegend), adv. letko. 
(NB. lekee nur in einigen Redensarten). 8. lekkość. die Leich­

tigkeit.
Lekkomyślny , adj. leichtsinnig, adv. nie. S. ność.
NB. cf. Lia, WVVVN lżeyszy, (siehe S. 126).

■Lemiesz, a, die Pflugschar.
Leu, lnu, der Flachs, ad/, lniany, Flachs-.
Lenić, lćnić się; nd. 3. sich MausttN, haare», wylćmć się.

Lenićć, lenićć, dniał, eli, eję, nd. r- sich mausttN, haa­
ren. wylćnićć, olćnićć, d.

Leniwy, adj. faul. adv. wo.
Lenistwo, die Faulheit.
Lenićć, niał, niej9, nd. 2. zlenićć, d. 2. faul werden.
Lenić się do czego, nd. 3. wozu nicht daran wollen «US 

Faulheit.
Lep, epu, derVvgellelM. ., ,

Lepić, nd. 5. kleben, ««• «O. «/.'polepić, bekleben. 
Przylepiać, nd. I. przylepić, d, 3. gNklebeN.
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lwię,

>.

Zaiepiąć, nd. i. zalepić, d. z. zuklebk», verkleben.

P °czy’ **■  ’■ »'<Siu««n(e6t

LLpp‘,7r: iÄ0«*«! IV'w"' “l,flaw- -*
Polepszać, nd i. polepszyć, d. 4. verbessere.

Łepski, ad), brav- vu/g.
Letki , vid. Lekki.
Lew, lwa, der Löwe- f. lwica, dim. lewek, wiru: 

lwiątko , n.
Lewy, adj. links. adv. w lewo, na lewo, links. 

Odlew, b l v 0 na odlew , verkehrt.
Lćyc, a, das Leitseil, (gewöhnlicher leycs. pi.) leycowy koń, 

das Handpferd.
Lćźć, vid. Łazić.
Leżeć, vid. Ledz.
Łgać, łgał, łgę , łźe, nd, 3. lttgkN. zełgać, zełgał, zełgę, d. 

Łgarz, a, der Lügner.
Łgarstwo , die Lüge.

Lgnąć, lgnął, lgnęło, ęli, (Igło), lgnę, nd, 2. kleben, kle­
ben bleiben, stecken bleiben; do kogo, jemandem anhänglich seyn.

Doligać, nd. 1. statt dolegać, abut.; sonst: woran sich anlege». 
Przehgać, nd. 1. przelgnąć , d. 2. kleberig herüber kommen, 

durchziehen-
Przyligać, nd. 1. przylgnąć, d. 2. przylgiwać , nd. cze. 1. 

ankleben.
Ulgnąć, d.2. stecken bleiben, uligać, nd. I. 
NB. cf. Lżyć.

Li, end. (siehe S. 282). 
Alooli, jeżeli etc. vid. Albo, Jeżeli etc.

. Ali, aliści, alić , aber oAr. 
Lice, pi. t. f die Backen, Wangen.

Oblicze, a, das Antlitz. 
Obłiczny, adj. vor dem Antlitze. 
Policzek, czka, der Backenstrelch. 
Policzkować , o wał, uję , nd. 2. ohrfeige». 
Śliczny, adj. niedlich.

Lichwa, y, der Wucher.
Lichwiarz, a, der Wucherer, rka, f. rski, adj. lichwiar- 

stwo, die Wucherey.
Lichwić, nd. 5. wuchern.

Lichy, adj. schlecht, gering, adv. licho, schlecht, gering.
Licho, n. das Böse, Schlimme, Uebel; die ungerade Zahl; der 

Sgtan-
Lichota, y, die Armuth; m. et f. ein armer Teufel. 

Liczyć, nd. 4. stylen, d. policzyć.
x Liczba , y, dl« Zahl. 

Liczny, adj. zahlreich. 
Rozliczny , adj. mannigfaltig. 
Lik, u, das Zählen.
Wyliczyć , d. 4, wyliczać, nd. 7. aufzahlen, auszahlen.

• Rozliczyć, d. 4. breck aufzählen; nd. I. czać. 
Przeliczyć, d. 4- durchzählen;' Nt/. i. czać.

Lin, a, die Schltye.
Lina, y, das Seil, das Tau.
Lin ićć, linieć się, vid. L.ćnić się.
Lipa, y, die Linde, adj. powy.

Lipina, y, das Lindeuholj; der Lindenbusch re.
Lipiec, pca, der Julius. F. pcu , der Iungfernhonig, Meth 

daraus-
Lipień, g. enia, m. biała ryba, e>Ne Art Weißfisch, talmo 

alb ula.
Lipnąć, lipł, lipnę, nd. 2. kleben, kleberig werden. Zlipnać, d. 
Lipki, adj, klebrig.
Lis, a, der Fuchs, liszka, lisica, f.
Liść, g. ścia, das Blatt, -fdl. von einem Baume, einer Pflanze re. 

Liście, /!>/. die Blatter; (auch liście, ścia, das Blatt und die 
Blatter, coli.')

List, a, u, obt. das Blatt; davon ist aber;
List, u, der Brief, listowy, adj. Brief-. 
Listowny, adj. durch Briefe, adv. nie.
Listek, tka, ein Blättchen; Briefchen, dim. listeczek , czka. 
Liścieć, ściął, liścieję, nd. 2. Blätter bekommen, obli*  

ścićć, d.
Listwa, y, der Leisten, der Rahmen.
Litować, owal, uję, nd. 1. erbarme». Zl-e. się, sich. (obt. 

lutować),
Litościwy, adj. gnädig, barmherzig, adv. wie. S. wosć< 
Litość, ści, die Barmherzigkeit.

Li twa, y, Lithauen, das Land; die lithauische Nation- Litwin, 
der Lithauer. Litwinka, Litewka, f. adj. Litewski.

Lizać, zał, ze, nd. 2. in einem oder mehrmahls; liznąć, d. r. 
einen Ruck: lecken, polizać, d. 2.

Oblizać, d. 2. oblizywać, ywam, uję, nd. 1. 2. belecke». 
Przelizać, d. 2. przelizywać, nd. 1. dUfchlkckeN, act. 
Wylizać, d. 2. wylizywać, nd. i. 2. heraus lecke», stWefr 

Fen Teller rc., scU. tiefe Sachen.
Zlizać, d. 2. zlizywać, nd. 1.2. herunter lecken, ablecken. 
Lizuś, sia, eilt Speichellecker.
Liziozrazek, liziobrazek , zka , id.
Lizać się, nd. 2. przylizać się, d. 2. ywać, nd. 1. 2, krie­

chend schmeichel».
Łkać, nd. 1. eig. schlucke».

Łknąć, nd, 1. schlucken einen Schlucke», verschlucken derbe 
Sachen, fut. comp. fehlt. .

Łykać, nd, 1. verschlucke» derbe, flüssige Sachen. 
Łyknąć, d. 2. einen Schluck thun, trinken.
Połykać , nd. 1. połknąć, d. 2. verschlucken- 
Przełykać, nd. 1. przełknąć, d. 2. herunter schlucken. 
Wytykać, nd. 1. wyłyknąć, d 2. aUszecheN-
Załykać się, nd. 1. załyknąć się, d.2. sich verschlucke», 

besaufen.
Lod, odu,- das Eis. lody, das Gefrorne.

Lodowaty cukier, Zuckerkant. 
Lodownia, i, die Ejsgpube.
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Cudzołożnik, a; cudzołóżca, y, dtk Ehebkechtk. f. iiica, 

niczka.
Cudzołózwto, der Ehebruch.
Nałożnica, y, die Concubint.
Przełożony, g. ego, der Vorgesetzt-.
Łożnica, y, die Epidemie.
Łożysko, das Bette des Flusses.
Rozłożysty, adj. weit ausgestreckt, Lct/. mit den Aesten, Ar­

men rc.
Lśkn§ć, lśngć się, nd. 2. Mnfetn, flimmern, lśnić, lśnił, 

linę, lśni się, nd. 3. blinkern, flimmern.
Slnić, ślnił, ślnę, ślnisię, nd. 3. blinkern, flimmern.
Lśniący, lśknęcy, (lśniący per eli. ohne się), adj. flim, 

wernd; (doch oft mit się).
Lub, conj. ober.

Lubo, obgleich.
Lubić, nd. 3, lieb habest, gern leiden, gern sehen, co, kogo; 

gern essen, 00.
Luby, adj. lieb, angenehm, hold. adv. bo. S. lubość, die 

angenehme Empfindung, die Anmuth.
Lubieżny, ach'. wollüstig, adv. nie. S. ność, die Wollust.
Oblubieniec , ńca, der Bräutigam, bienica , die Braut.
Ulubić, d. Z. (ulubować, nd. a. ob».) lieb gewinnest.
Polubić, ct. z. lieb gewinnen.
Lubaszka, i, die Krieche!. (cf Slub).

Łuczywo, der Kien.
Łuczywny, (gew. smolny), adj, kienicht.

Lud, u, das Volk, ludy, die Völker.
Ludzie, dzi, /,/. die Leute, (stehe S. 159.)
Ludny, adj. volkreich, adv. no, 8, ność, die Volksmenge. ,
Ludzki, adj. menschlich, gebrechlich; human, leutselig, adv. 

ko. 8. kość.
Ludożerca, ludojedzca , y, dek Menschenfresser- 
Ludokradzca, y, dtk Menschendieb.

Łudzić, dził, dzę, dzi, nd. $. lvckeU. złudzić, d. gnlockest« 
Obłuda , y, die Hkucheley.
Obłudnik, a , der Heuchler, nica , f

Ług, U, die Lauge, adj. luźny, ługowy.
Ługować, nd. 1. lauge».

Łuk, u, der Bogen.
Lulka, i, die Tabackspfeife.
Łup! cup! interj. rips! raps!

Łupić, nd. 1. schinden; schälen; rauben.
Łupać, pał, pię, nd. 2. (oZ-r. pam, I.) spelle», spültest, 

act.; reiste», spellend, neuer.
Obłapić, d. 3. beschälen, beschinden. obłapiać, nd, I. 

obłupywać, ywam, uję, nd. 1. 2,
Obłupać, d. 2. obłupywać, nd. 1. 2. NNgs hekUM abspelltN, 

behauen.
Nałupać, d. 1. drew, Holt spalten in Vorrath.
Nałupić, d. 4. Schalen in Menge hin schälen, aufschälen.
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Łódź. dzi, der Kahn, łódka, dim. das. Schiff, Schifflein. 

8. Piotra.
Łokieć, g. keia, der Ellenbogen; die Elle.

Łokciowy, adj. eine Elle lang, dwu-, trzyłokciowy, zwey'' 
ellig, dreyellig.

Łokietek, tka, der König Wladislaus i. oder 1^., welcher 
nur eine Elle lang gewesen seyn soll, aber eigentlich nur mitt­
lerer Statur war.

Łom, łomać, vld. Łamać.
Łomot, u, v\d. ib.
Łopata,8 y, di« Schaufel- dim. łopatka} sonst: bas Schul­

terblatt von Thieren.
Los, das Schicksal, das Loos.

Losować, ował, uję, nd. 2. lOOft».
Łoś, sia, das Elend; das Elendthier. adj. si.

Łosica, y, das Weibchen davon; ein Wamst von Elendhaut. 
Łosoś, sia, der Lachs, adj. si. dim. łososiek, g. łosośka. 
Łót, a, düs Loth, pół łóta.
Łowić, nd. 5. eifl. Thiere fangen, oL/.; außer: ryby, Fische 

fangen.
Połów, u, der Fischfang.
Łowy, g. owów , pi. m. bit Jagd.
Łowny, adj. gut fangend, reich zum Fange.
Łowczy, g. ego, der Jagermeister, yna, anka; yc; ło­

wiectwo.
Obławiać, nd. 1. obłowić, d. 3. eig. befischen; als Vor­

theil erhaschen.
Rybołów, a; owca, y, der Fischer, bibl. erh. 
Rybołówstwo, der Fischfang.

Ł óy, oju, das Jnselt, Unschlitt, der Talg.
Łojowy, ach. unschlittr, Insekt-'.
Łoić. n-t. 2. mit Talg emschmieren; prügeln, ołoić, d. 

Lóz, luz, u, die Lösung, der freye Spielraum.
Lozować, lózować, luzować, ował, uję, nd. 2. lOfeil ? 

auflösen; ablösen, zlozować, d. Luźny! abgelöset!
Łożyć, nd. 4. obi. mehrmahls legen; aber gewöhnlich: 

aufwenden, verwenden, pieniędze na io. Rec. się, sich wor­
auf lege::, gero. przykładać, przyłożyć się na co. CDte dc- 
riliva verba siehe unter Kłaśdź). .

Nałóg, ogu, die üble Seite, von nałożyć Się do czego, 
sich angewöhnen wozu.

Odłóg, ogu, die Brache.
Odłogować, ował, uję, nd. 2. brach liegen. odłogiem 

leżeć.
Połóg, ogu, die Niederkunft, das Kindbette.

. Położnica, y, die Kindbetterin.
Położny, adj. dazu gehörig. Daher: g. ego, derAecoucheur. 
Wyloga, i, der Aufschlag, die Rabatte am Kleide.
Załoga, i, die Sauvegarde, die Garnison.
Łoże, a, das Bette, ob«.-, außer: das Bette, die Bettung. 
Łóżko, das Bette.
Cudzołożyć, nd. 4. ehebrechen.

/



• Wy łupi ać, nd. i. wyłttpić , d. 3. wyłapywać , nd. i. 2. 
heraus schälen , z czego ; wy łup rad, wyłupić oVzy, die Aur 
grn recht aufsperren, große häßliche Augen machen.

Przełupać, d. 1. przełupywać, nd. i. 2. durchspalten. 
Wy łupać , d. 2. wyłupyvyać , mż. 1. 2. heraus spellSU- 
Rozłupać, d. 2. rozłupywać, I. 2. zrrspelleN, itt# 

spalten.
Łup, u, die Beute.
Łupek, pku, der Schiefer.
Łupay, adj. schieferig. 
Łupiai, y, der Raub.
Lnpiaatwo, dir Räuberey, Schinderey. 
Łupiałca, łnik, a, der Räuber, Placker.
Lupine, y, die Schale, Z jabłek , z orzechów, dim. nka. 

Łuska, łuszczka, łuskwa , łuskiewka , i, die Schuppe.
Łuszczka, i, der Staar in den Augen.
Wyłuszczać , nd. 1. wyłuszczyć , d. Ą. c i g. obi.; fi g. 

klären, enucleare.
Łuskwić się, nd. 3. sich schuppen.
Obłuskwić. d. z. obłuskiwać, iwam, uję, nd. x. 2- beschUpr 

pen, abschupprn. . ,
Łuinia, lnsznia, i, die RUNg«. dim. lusienka , łuszenka, 
Lutnia, i, die £autc.
Luty, adj. grausam,, obi. Daher aber:

Luty, g. ego, der Februar. 
Łykać, łoknąć, vid. Łkać. 
Łyko, der Bast. dim. łyczko.

Łyczak, a, der Vaststrick.
Łykowaty, adj. zähe wie Bast; strunklg. ,
Łykowacieć, ciał, cieję, nd. 2. złykowacieć, jahe WlS 
Bast, strunklg werden. , . n , T , , .

Łysk, vtd. Błysk. Daher Łyskać się statt błyskać sie, z. B. 
Wuj. Exod. XIX. 16. «uch Łyskawica. B. Gdańska ib.

Łysa góra, i) der kahle Berg wo nichts wächst: 2) der heilige 
Berg, so viel wie Jasna góra; in der slawischen Mythologie 
kommen unzählige solche heilige Berge, auch in Ebenen, als 
kleine künstliche Hügel, oder nur als Platze, vor; z.B. bey 
Lublin, Krakau Sikofink, Góra S. Bronisławy. 
Czarownice. Wiedmy jadą na łysK górą, die HepkN führ 
ren, reiten auf den Blocksberg.

Łysy, adj. kahl. adv. so.
Łysina, oer kahle Fleck, die Glatze, die Blässe.
Łysióć, siał, sieb , sieję, nd, 2. kahl werden ołysićć, d. 
Wyłysić, ołysić, sił, szę, si , d. 5. kühl Mache».

Łyża, y, ein Schlittschuh, łyre, dre Schrittschuhe, (gew. 
łyżwa. ,
"Łyżka, i, der Löffel- dim. łyżeczka.
Łyżwa, y, ein längliches Weichselschlff, alles der Art; der 

Schrittschuh. ., , „, .
Lza, obi. adv. es rst leicht möglich; nie Ira, Nicht möglich. Ditt 

her: lzey, adv. lzeyszy, adj. comp. (siehe S. l-5.)
Lżyć, nd. 4. leichter machen, neun, feit, außer a. ulżyć; 

gewöhnt, «et. kogo, jemanden schmähen, schände», «i. zelryö. 

ulżyć, d. erleichtern, Erleichterung schassen, 
uiga, die Erleichterung.
Obelga, die Schmach.
Obelżywy, adj. schmählich, schimpflich: 
Zelży wy, adj. schimpflich, entehrend.

^28, y, die Thräne, adj. łzawy, (altslaw. sclza).

M.
Mać, ci, obi. od. verächtl. die Mutter. Daher:

Matka, die Mutter.
Macica, y, die Mutter, Matrix, Gebahrmutter. winna ma­

cica,' die Weinrebe; perłowa, Perlenmutter; die Schrau, 
benmutter. dim. inaciczka.

Maciczny, adj. zur Gebahrmutter gehörig, für sie dienend. 
Macierzysty , adj. von der Mutter her, geerbt. 
Macierzyński, adj. mütterlich.
Macocha, y, die Stiefmutter, dim. oszka. adj. szy. 
Maciora , y , eine SüU.
MŁciórka, i, eine kleine Sau; das Mutterschaaf; der weibliche 

I Flachs re. v
Macać, nd. I. tasten, tappen, fühlen, (rnacnąć, d 2).

Domaczać, d. 1. ertasten. Ree. się czego, erfahren, doma- 
cywać, nd. I.

Naniacad , d. 1. ertasten.
OmacaxS, d. r. betasten.
Pomacać, d. 1. ein Wenig nur betasten.
Wymacać, d. 1. heraus brinarn durch Lasten, eig.; ersah? 

ren, fig.
Pomacku, omackiem, tappend^ im Finstern.

Mącić, nd. 3. męcić, nd. 5. trübe mache», zmącić, 
cić, d.

Męty, g. tów, pl. m. der Absatz, das Unreine, der Bodensatz 
in etwas Flüssigem.

Mętny, adj. trübe. 4.;
Odmęt, zamęt, u, ein Abgrund kn trübem Wasser.

Machać, nd. I. hin und her fahren womit, und zwar so, daß 
es rauscht, pfeift- machnąć, d. 2. einen Schlag, Ruck, Hieb. 
Daher: nd. hin und her fahren, wedeln, hauen, czćm, etwas 
hin und her bewegen, z. B. szpadą etc.

Rozmachać, d. 1. rozmachiwać, iwam, uję, nd. t. j» 
Schwung bringen, setze». \

Zamach, u, die böse Absicht worauf.
Zamaszysty, adj. weit, gut zum Ueberklapprn; weit) breit.

Mądry, adj. weise, vernünftig, adv. rze. comp. mędt zey, mę­
drszy. S. mądrość, die Weisheit.

Mędrzeć, rżał, eli, eję, nd, 2. klug werde», zmędrzżć, «L 
Mędrek , drka, der Klügling. ,
Mędrzec, drca, dek Weise

Magiel, gla, die Rolle, die Mangel. 
Maglować, ował, uję, nd. 2. MLNgeltt.

Mak, u, der Mohn, .mączek, czku', dim. 
Makowy, ądj. Mohn/; mohnfarben.
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Makówka , i, der Mohnkopf. ,
Makuch, a, der Kuchen aus Leinhülsen, Mohnhulsen. 

Mtzka, i, das Mehl. ,
Maczka, dim. das Puder/, Stärkemehl; sonst: krochmal,u, 

die Starke, das Kraftmehl.
Mączkować, nd. 2. statt krochmalić, nd. 5. «krochmalić. 

"d. starken, o-,.
Malina, y , Himbeere.

Malinnik, u , Himbeeressig.
Maliniak, malinnik, u, HiMbeetMeth.

Malować, owal, uję, nd. 2. Mühlen, neuer, et act,’, nama­
lować, d. 2. hin/; pomalować, be/; wymalować, odmalo­
wać, abmahlen.

Malarz , a, bet Mahlet- rka , f. 
Malarstwo, a-, die Mahlerey. 
Malowanie, a, (malatura , y,) bas Gemählde. 
Malowidło, das Geklekse.

Małpa, bet Affe- adj. małpi.
Małpować , nd. 2. uję, nachahmen als Affe. 

Mały, adj. klein. S. małość, die geringe Anzahl.
Mało adv. num. (siehe S. 167.169.) wenig; fast, beynahe; 

mało co nie, mało ze nie, wenig fehlte datüll, daß.
Niemal, beynahe. 

Małżonek etc. vid. Żenić.
' Mam, vid. Mićć.

Mamić, nd. 5. irre machen, verführe», verblenden, bezaubern, 
omamić, d. 5. omamiać, ud, 1.

Mamka, ki, die Amme- 
Mangiel, vid. Magiel.
Marika, i, die linke Hastd, vetächtl.

, z . Mańkut, a, der die linke Hand statt bet rechten braucht, bet 
Linkische, adj, maiikaty.

Man owiec, wca , der Nebenweg.
Mara, y, erg. ein Traumbild; der Alp. (Mary, pl, vid. Mór).

Marzyć, ud. 4. mit Traumbildern erfüllen, verdreht machen, 
betäuben; rozmarzyć, zmarzyć , d. 4. rozmarzać, nd. I. 
Marzy mi się, es träumt mir etwas, ich denke, sehe etwas 
im Traume; zamarzy mi się co, d.

Marny, «ct/. nichtig; eitel- nie, zwecklos. o. marność, 
die Eitelkeit.

Marnować, ował, uję, nd. 2. zwecklos halte», 
krzemarnować, ck. 2. durchbringen, co. /. (
Marnieć, niał, nieli, nieję, nd. 2. zmarnieć, d, 2. elend 

werden auf eine liederliche Art.
Marchew, g. chwi, die Möhrenco//..- marchewka, mar­

chew, eine Möhre. >
Märsk, u; zmarsk, u, eine RUNjel. marszczek, zmarszczek, 

g. czka, dim.
Marszczyć, nd, 4. zmarszczyć, d. tUNjtlN. zmarszczać, 

nd. x.
Martwy, vid. Mór. 
Marzec, g. rca, der Mätj.

Marcowy, adj< Mät!/»

Marznąć, marzł, marznę, ud. 2. frieren, zmarzngć, d.
Zamarzać , nd. 1. zamarznąć, d. 2. jUfriereN.
Zmarzły, adj. erfroren. " •
Zamarzły, adj. zugefroteN, 
od marzły, adj. abgefroren.
Obumarzły, adj. erfroren, erstarrt. 
Zmarznąć, d 2. erfriere», sterben.

Maść, sei, die Salbe; obi. die Farbe, außer bey Pferden / j. B.
kara maść; biała, gniada etc., schwarze, Schimmel fahle re. 

Maścić, ścił, szczę, ści, nd. 3. salben; fett machen, düngen. 
Namaszczać, nd. I. namaścić, d. 3. salbe», j. B. tUM 

Könige-
Omasta , y, düs Mächsej.
Masło, a, die Butter, (im altslaw. das Oehl). 
Maślanka , i, die Buttermilch.
Maślnica, y. das Butterfaß, dim. czka. (cf. Mazać).

Matać, vid. Matwać U- Motać.
Matka, vid. Mać.
Matwać, gew> matać, nd. 1. Fliesen, knetsche». Daher: ma- 

tać, nd. 1. schwindeln, nicht bei) einer Rebe bleiben.
Matactwo, n. die Schwindeley.
Matacz, a, eilt Schwindler, Verdreher.
Matanina, y, zusammengeknetschteS Zeug, Teig, Zwirn rc.; 

die Schwindelei).
M^z, ęża, der Mann, Gatte; der Mann von Würde, Kraft,

Stüstd, wielki.
Mężny, adj. mannhaft; tapfer; groß gewachsen, adv. nie.z 

s. ność, die mannhafte Statur.
Męski, adj. männlich, MüNNs/.
Męstwo, die Tapferkeit.
Męższczyzna, die Mannsperson. . /
Mężatka, », das verheyrathete Frauenzimmer.
Mężnićć, niał, nieli, nieję, nd. 2. zmężnieć, d. 1. 

mannbar werden.
Maź, zi, eine Schmiere. Daher: die gewöhnliche Wagenschmiere.

Mazać , zał, żę , nd. 2. schmiere» , neutr. et act. 
Namazać, d. 2. worauf etwas schmieren, kritzeln.
Rozmazać, d. 2. rozmazywać, nd. 1. breit üUs eillÄllbet 

schmieren. 1
Przemazać, d. 2. durchstreichen.
Wymazać , d. 2. ausstreichen, ywać, ywam, uję, nd. a. 2. 
Zmazać, wymazać, d. 1. aUSlvscheN. ywać, nd. 1. 2.
Zmazać czćm, besudeln. Reo. się, sich.
Zmaza, y, der Fleck, Schandfleck- ' 
Pomazanie, die Salbung, von pomazać, d. 3, salben. 
Pomazaniec , rica , der Gesalbte, (cf. Maść).

Mdły, adj. schwach, zur Ohnmacht geneigt, adv. mdło, S. mdłość, 
eine Anwandlung zur Ohnmacht, die Ohnmacht, zemdlenie, 
zemdlenie.

Mdleć, mdlał, eli, mdleję, nd. 2. schwach, ohnmächtig 
werde», zemdleć, omdlćć, d. zemdlę w ać , omdlewać, 
nd. 1.

I
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Mdlić, nd. 5. kraftlos machen bis zur Ohnmacht, Übel machen, 
łemdlić, omdlić, d. 3. ivi-ać, nd. 1.

Mech, g. mchu, mechu, das Mvvß.
Mszyć, nd. 4. bloß: Rec. się, als Moos, feines Haar erschssi 

nen, sich zeigen.
Omszyć, nd. 1. bemovsen; bespiNNLN- omszywać , nd. 1. 
Mszysty, adj. haarig, moosig.

Męka, die Marter.
Boia męka, Gottes Marter, r. e. Crucifix.
Męczyć, nd. 4. martern, quälen, zmęczyć, d, 5. zermartern.' 

zamęczyć, uniędzyć, d. 4. zu Tode martern.
Męczyć , nd. 4. zmęczyć, ruzmęczyć, d. 4. wälgerN, zett 

wälgern.
Męczennik , », der Märtyrer, nnica , nniezka, f.
Męczeństwo , das Mättyrerthum.

Meszne, vid. Msza.
Mgła, y, der Nebel-

Mglić, nd. 3. neblicht machen, zemglic, d. Mgli się, es 
nebelt, zamgli się , d.

Mglisty, adj. neblicht-
Mgnać, vid. Migać.
Mięć, mięł, ęli, mnę, nd. 2. zmiąć, zmięł, zemnę, d. 2. 

zerknittern.
Międlić; nd. 5. zmiędlić, d. 3. den Flachs breche».
Międlica, y, die Flachsbreche..

Miałki, ad/, fein, nicht grobkörnig, piasek; untief, adv. ko. 
S. kość.

Mielizna, y, eine Untiefe, Sandbank.
Mianować, owal, uję, nd, 2. nennen; ernennen. Rec. się, 

sich nennen, als etwas ausgeben, dünken, vid. jąć, imię, 
Mienić,

Mianownik , a , der NeUNSk.
Miar a,-y, d»S Maaß.

Miarka, i, das MäßcheN-
Mierzyć, nd. 4. zmierzyć, d. 4. messe», czćinco; jieleN. 

wymierzyć , d.
Rozmierzyć, d. 4. rozmierzać, nd. i. ausmessen.
Wymierzyć, d- 4. wymierzać, nd. 1. jUMrssen; sprawiedli­

wość, Recht ertheilen.
Domierzać, nd. 1. zumkssen, dazu messen, acc.; zum Ziele 

eilen, neuer, domierzyć, d. 4. dazu messen; zum Ziele 
gelangen.

Odmierzać, nd. 1. odmierzyć , d. 4. abmessen.
Przymierzać, nd. 1. przymierzyć, d. 4. ÜNMesskN, ÜNprv^ 

bieren; sonst: dazu messen.
Zmierzać, nd. 1. do czego, woraus zielen, eine Absicht haben. 
Zamierzać, nd. 1. zamierzyć , d. 4. co sobie, etwas sich 

zum Ziele machen, vornehmen; komu, jemanden zum Ziele 
machen. \

Miarkować, ował, uję, nd. 2. das rechte Maaß suchen, 
treffen, merken; merken, abmerken, gewahr werden, po- 
xniarkownd, d. 2. Rec. się , sich Müßigen. Pomiarkowa- 
nie, die Mäßigung.

Umiarkoxvad, d. I. abnehmen, bemerke». RcC. się, sich mar 
ßigen. Umiarkowanie , die Mäßigung.

Pomiarkowany, umiarkowany , adj. gemäßigt, geatzt-
Mierny, adj. mäßig, e i g. U- fig.; mittelmäßig, adv. nie.

•S. ność.
Pomierny, adj. mittelmäßig, adv. nie. §. ność.
Wymiarkować, d. 2. sdmerken, ermessen-
Nadmiar, u; nadmiarek , rku $ naci miarka, i; przymia­

rek , rku; przymiarka , i, die ZUfchuttk.
Zamiar, u, die Absicht-
Mierzyn, a, ein Pferd vom Mittelschlage.

Miasto, obs. der Ort. Vid. Mieysce; eS heißt jetzt: die Stabt.
Miasteczko, das Städtchen. „ .,
Miasto, anstatt ob«, (siehe S- 28z.); dafür aber gebräuchlich, 

zamiast, praep. C. *.  anstatt-
Natychmiast, adv. (Oßltid), KUfdek Stelle.
Natomiast, adv. an die Stelle.'
Mieyskj, adj. städtisch, Stadt--
Mieyskie prawo, oder inieyskie, g. ego , düs Stadtrecht. 
Przedmieście, a, die Vorstadt. , j
Mieszczanin, der Stadter, Bürger, anka, f. (verächtl. 

mieszczka).
Przedmieszczanin , der VSkstädtek.
NB. cf, Mieysce.

Mi§zszy, adj. dick. adv. szo. S. szosd. . T
Miązszeć, mięźszeć , szał, szeli, szeję , nd. 2. zmi^zszeć, 

zmięzszćć, d, 2. dick, dicker werden. ' ,
Mieć) (mieć), miał, mieli, mam, nd. 1. haben, eig., mit

dem ins.: sollen- (siehe S- 227) Rec. się, sich befinde».
Majątek, tku, das Vermögen, die Habe.
Majętny, vermögend, reich, adv. fefolt. s. ność, Die 

Wohlhabenheit, das Vermögen-
Vom obs. imać, imam , imię , imieję, haben, r 0 NlMt 

noch: vid. JAĆ, Imię etc.
NB, cf. Mianować U- Mienić. *

Miech, a, obs. der Sack; gewöhn!.: .der Blasebalg. .
Mieszek, szka. obs. oder provinc. das Säckchen; der kleine 

Blasebalg. z'
Miecz, vid. Mieść.
Międlica, vid. Mi§ć. . .
Miedź, miedź, g. miedzi, das Kupfer. adj. miedziany,

^Miedziak, a, der Ofentovf; ein Geldstück von Kupfer.

Miednica , daL Becken- ni czka, dirn. 
Miedza, ber Rain.
Między, pomiędzy, praep. c. gen. 11.
Miękki, miętki , ka, km , adj. weich, adv. ko. *->•  kość, die

Weiche, Weichheit, Weichlichkeit. , .
Miękczyć, nd. 4. zmiękczyć, d. 4. zmiękczać, na, 1. 

erweichen- , , 5 .. ..
Odmiękczyć, d, 4. odiniękczać, nd. 1. losweichrn, 6Up 

weichen.



nd. i. pomienić, d. 5. eintau/chen 
się na co, worauf stechen, tauschen,

i

1

/

1

******•“**-_»  u. tnuuyiicn.

odmienić, d. 3. poodmieniać, d.

, ,\, vertäu, 
• , , ,Ł. . —,chen, Pomie-
mony, erwähnt.

________ Prze- 
mieuie Pańskie, die Verklarung Christi.
ry....clł.«ć, »w.«. «Julien;,!, zt. Z. austauschen, verrük, 
ken; ermahnen, mit Nahmen aufzählen.

. . ~-i~L : Z" -------------------------- ’ ”• ■>’ V»*,V»WI* ‘»/ |W/»il
eines für das andere.
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Miękczćć, czał, czeli , czeję , nd. 2. zmiękczćć, d. r. tzk, 
weichen, erweichet werden.

Mielcarz, a, der Mälzer: großp. pfotzs/ie. der Brauer,
* Piwowar.

Mieicuch, a, das MalzhauS,
Mielę, vid. M1ĆĆ.
Mieńić, nd. z. wechseln, wofür achten. Rec. się, sich andern, 
. blaß oder roth werden; sich wofür ausgeben; spielen in Farben, 

neutr. ,
Mieniać się na co, nd. 1. worauf stechen, etwas tauschen. 
Namieniać, nd j. narnienić, d. 3. erwähnen.
Odmieniać, nd. 1. < ’ * * .........................

czę. i. ändern.
Pomieniać, nd. 1. pomienić, a. 3. 

sche». Rec. się na co, worauf stechen 
niony, erwähnt.

Przemieniać, nd. x. przemienić, d. 3. verwandeln.

Wymieniać, nd. 1. wymienić

Zamieniać, nd. j. zamienić, ^."3. verwechseln, vertausche» 
eines für das andere.

Zmienić się, d. 4. die Gesichtsfarbe andern; (treulos werden.) 
Przemiana, y, dir Vertauschung, die Alternat«, na prze­

miany, na przemian, wechselsweise«
Zamianą, y, die Vertauschung.
Zmiana, y, die Veränderung, die Verrätherey.
Zmiennik, a, der Verrather.
Odmienny, ach. veränderlich, act. nnie. 8. nnesć. 
Nieodmienny, sch. unveränderlich, adv. nnie. S. nnoić. 
Wyśmienity, adj. vortrefflich.
Wzmianka, i, die Erwähnung.
Wzmiankować, ował, uję, nd. 2, erwähne», 

Mierny, vid. Miara.
Mi erzch, zmierzch, u, die Abenddämmerung. Mierzcha się, 

zmierzcha się, nd. 2. mierzchnie się, nd. 2. zmierzchnie 
się, d. 2. es dämmert, wird Abend.

Mierzić, rził, rzę, rzi, nd. 5. (sprichr mier-zić etc.) jUM 
Ekel machen, ob», (siehe S- .371.)

Obmierzać, nd. 1. obmierzić, d. 3. YSkekelN, jUM Eckel 
machen, co komu , sobie.

Mierzwa, y, der DÜNgek- 
Mierzwić, ud. 5. dÜNgeN.

Mieść, miótł, etli, miotę, ecie, nd. 2. eig. schleuder» i» 
einer Linie; streiche», miotać, nd. 1. hin und herfahren, hin und 
her schleudern- miotać, tął, miocę, ecie, nd. 2. in einer Li/ 
nie; miotn§ć, ótł, etli, otnę, ch 2. einen Ruck; (miecić, 
d. 3. schleudern.)

Zamieść, d. 2. zamiatać, zamietać, nd. 1. hinter etwas 
hin schleudern; fegen, ausfegen mit dem Besen.

' Obmieść, d. 2. obmiatać, etać, nd. 1. auch omieść, 
omiatać, abfegen.

IO5
W/’"ie4ó; d ,3’ wymietać, miatać, rn/. auökehren mit 

dem Besen, /. S. heraus.
Miotła, mietła, y, der Bese», dbn. miotełka.
Miecz, a, das Schwerdt.
Miecznik, a, der Schwerdtfeger; der Schwerdtträger. 
Namiot, a, das Zelt. 9
Wymiotać, nd. 1. ausspeyen, auswerfen, Ogień. 
Wymioty, pl. das Brechen.
MJ. Die derivac. zamiotać, d. i. «. d. 2. hinter «twaS schleu/ 

dern, und andere siehe prim. u. S- 224.
dei/schaft' leidenschaftlich. — Sub»t. — ność, die Lei/ 

Przedmiot, v., der Gegenstand.
Przymiot, u, die Eigenschaft.
Przymiotnik, a, das Adjectivum, adj. przymiotny. 
Zamieć, ci, die Windwehe.
Omieciny, pl. t.f. das Stanbmehl, der Kehricht, 
śmieci, cie, pl. t.f.g. ci, der Kehricht, Auskehricht. 
Śmietana, y, der Sahn, Rahm, besonders der sauere, śmie*  

tanka , 1, der süße.
Miesiąc, a, der Mond; der Monath.

Miesięczny, adj. kilkomiesięczny, etliche; dwumiesięczny, 
zwey/; trzymiesięczny, dreymonathlich.

Miesięczne, g. ego, die monathliche Gage.
Mięso, das Fleilch. dim. mięsko.

Mięsny, adj. Fleisch/, j. B- dzień, Tag.
Mięsisty, ach', fleischig, fleischicht. adv. to. s. toźć.
Mięsopust, ,n. Mięsopusty, die Fastnacht, ki'rchl.;

I 0 n st: Zapusty. '
Mieszać, mięszać, nd. 1. mischen, mengen.

misch s/rzyznięszać« d- '• ywać’ nd’ K dazu mengen,

Pomięszać, d.i einrühren, zusammen mischen; verwechseln, 
irriger Weise; verwirren, verrücken. Pomięszany, ver, 

Wint; rozum pomięszany, die Verrücktheit; pornięszanie 
rozumu, id.

Zmięszać, d. i. zusammen mischen, mengen, einrühren; ver/ 
wirren. '

Zamięszai d. 1. recht einrühren; verwirren, verwechseln. 
Mieszkać, nd. i. ob», zaudern, sich aufhalten; gew.: wohnen.

Mieszkanie; aem. Pomieszkanie, die WvhNliNg.
Omieszkać, d. 1. omieszkiwać, nd. 1. »erfdumc», czego. 
Mieszkaniec, nca, der Einwohner.

Ziętka, g. i; miętkiew, g. tkwi, f. die Kransemstnze.
MleJs<se.’ der Yrt, die Stelle, der Raum. NB. cf. Miasto.

Mieścić, ścił, szczę, ści, nd. 3. placiren; gew.: Rec. 
się, Platz haben.

Umieszczać , nd. 1. umieścić, d. 3. W0 placirSN.
Namiestnik, a, der Stellvertreter.

Cięższy, mięszy, vid. Mięźszy.
Migać, nd. 1. mignęć, d 2. (mgnęć , d. 2.) eig. rühren ckit 

de» Augen, oder flackern Mit etwas Leuchtendem. Rec. się, flak/ 
kern, vorbey flackern. y’ 1



Okąmgnienie, der Augenblick, (obi. 'oczemgnienie). Migać, 
mignąć oczami; migać, mignąć, winke».

Migotać, tał, ocę, nil. i. flacker», acr. Rec. się, flackern, 
neuer.

Migdał, a, dik Mandel> adj. owy.
Mijać, nd. i. minKL, 4. 2. vorbey gehen, fahren, fliegen rc., 

vergehen, verfließen, ausweichen, vermeiden, umgehe», 
act. Mijay} fahr' aus dem Wege.

Zmijać, nd. u. d. 1. zminąć, d. s. verfehlen. Rcc. się r 
kim, sich verfehlen.

Przemijać, nd. 1. przeminąć, d. 2. vergehen, vorüber gehe». 
Mila, die Meile, dtm. milka, das Meilchen. * 
Milczćć, czai, czeli,< czę, nul. 4. schweigen, milknąć, mikł, 

milknę, nd. 2 schweige».
Umilknąć, d. 2, still schweigen, nicht antworten.
Zmilknąć, umilknąć, d. 2. still werden, »licht M'hr kedkN. 

Xu milka« , nd I )
Zamilczać , zamilkaó , nd. 1. zcmilczćć, d. 4. zamilknąć, 

d. 2. verschweigen
Zmilczćć , d. 4. zmilknąć, d. 2. zmilczać, nd. 1. zamil- 

kać, nd. 1. mit Stillschweigen ertragen.
Milczaty, adj. tückisch, verschwiegen.
Miiczek, g. czka, ein tückischer, verschlagener Mensch; ein 

Hund, der nicht bellt und beißt. r
Milczkipm , adv. stillschweigend tückisch

Miły, adj. lieb. »dv. miło, ie. s. łość, die Liebe; pi. die 
Liebschaften.

Miłostka, i, eine Liebschaft.
Miłować, ował, uję , nd. 2. lieben, bloß bib l.
Zmiłować się, d. 2. sich erbarmen. > 
Miłościwy, adj. gnädig.
Miłosierny, adj. barmherzig, adv. nie.
Miłosierdzie, die Barmherzigkeit.

Mimo, oc/l,. vorbey, praep. c. acc, eigen, außer, ungeachtet. 
Minąć, vid. Mijać.
Miód , odu, der Honig, auch miód praśny; der Meth, auch 

miód pity, syty, do picia.
Miodowy, adj. Honig-, Meth/, J. B- ocet.
Miodownik, a, der dicke Pfefferkuchen. 
Miodopłynny, ac//. V0N Hvllig triefend, P0tt.

Mir, \u, obs. der Friede.
Uśmierzyć, d. 4. uśmierzać. nd. 1. beruhigen, stille».
Przymierze, a, n. das BÜlldniß- skrzynia przymierza, die 

Buudeslade.
Sprzymierzać, nd. 1. sprzymierzyć, d. 4 alliirelt, verbultt 

den. sprzymierzone Stany, die consoderirten Stände; 
sprzymierzone Państwa , die verbündeten Staaten. Sprzy­
mierzeniec , ńca, der Bundesgenosse.

Misa, y, eine tiefe Schüssel,, eine große Schüssel.
Miska, i, eine riefe Schussel.
Półmisek, ska, «ine flache Schüssel. 
Miseczka, i, -eine Schüsselchen: die Untertasse.

/ z

« 1 vri ivtvifiet, xeprvr, vl 0 l. ery. 
mayster, magister^ der Meister, Handwerker.

Mistrz, a , der Weiftet, Mehrer, bibl. erb. Styl; sollstt

Mistrz, a, der Scharfrichter, 's. owa»
Mistrzyni, die Lehrerin.
Ochmistrz, a, der Hofmeister; der Hochdreister. Ochmi­

strzyni, f.
Misterny, adj. künstlich.

Mizer-ny adj. elend aussehend; elend, schlecht, adv. nie. 
Mizerak, a, «t» armer, elender, siecher Mensch.
Mizernićć, niał, mcii, nieję, nd. 2. zmizernieć , d 

elend werden, siech werden.
Mknąć, nd. 1. eig. schieben, unmerklich schieben, dalöy, neuer, 

ec acc.
Domykać, nd. 1. domknąć, d. 2. co do czego, bis wv/ 

bin 'chreben. Ree. się do czego, bis wohin sich schleiche».
1 omykac, nd. 1. pomknąć, d. 2. weiter schieben, rücken. 

Rec. się , vorrucken.
Przemykaj się, nd. 1. przemknąć się, d. 3. sich durch/ 

schleichen. ' '
wvmykać się, nd. 1. wymknąć się, d. 2. sich heraus 

schleichen. 1 ' '
Zamykać, nd. I. zamknąć, d. 2. jUschlikßeN.
Przymykać , nd. 1. przymknąć, d. 2. «»schließen, «NlegeN, 

zulehnen. sich heran schleichen, zumachen.
Umykać, nd. 1. umknąć, d. 2. wegrÜckeN, davVN laufe»/ 

Rec. się, davon laufen. 1
Napomknąć czego, d. 2. etwas erwähnen.
Odmykać, nd. 1. odemknąć, d. 2. aufmüche»
Zamek, mku, das Schloß, Thürschloß; die Burg,Laß Palais. 

dim. zameczek, czka.
Zmykać, nd. 1. zemknąć, d. 2. herunter schieben unmerk- 

Irch; wegpraetieiren, act. 7 davon laufen. Rec. się, sich
Smyk! in Cer i. sch! sch! wenn man etwas schnell schiebt, streicht. 
Srnyk, a, der Fiedelbogen, gew. smyczek, czka.
Smykać, nd. I. sinyknąć, d. 2. streichen. Rec. się, schnell 

dahin fahren, nd. hm und her; d. einmahl nur.
Mleć, mełł, mełli, mielę, le, (obe. melę , miolę), mah- 

len, we młynie, na młynku, d. zemlćć, zmełł, zmiele. 
(siehe S. 347.) . y

Młyn, a, die Mühle, wodny, na palach , na łyżwach 
die Kaffeemühle; das Fensterräbchen, die 

Muhle, das Spiel.
Młynarz, a, der Müller, arka, f. arski, ad?, arstwo, a. 
Młyński, adj. Mühl-, ß B. kamień, Stein.

Mleko, a, die Milch, gemolkene oder dem ähnliche Milch.
M ćcz, U, die Milch in Fischen, Pflanzen.
Mleczny, adj. milchreich.
Mleczarka , i, das Milchweib.
Młćczko, JZm von mldko «. rnlćcz; it. die Kälbermilch. 

Młócić, Z. dreschen, zrnłćcić, wymłócić, ck. abdreschen, 
au ödreschen.

Młócka, y; młócka, i, das Dreschen.
Omłot, wymłót, u, der Ausdrusch.



Młócek, g. cka, der Drescher, oka, /.
Młot, a, der Hammer, dim. młotek, tka.

Młody, adj. jung. adv. do.( S. dość, die IUgSNd.
Młodzieniec , lica, der JÜNgliNg; (bibl. niaszek , szka). 
Młodzian , ftatt młodzieniec , e r h. Styl. Daher: Mło­

dzianki, der Unschuldigen Kinder Tag-
Pan młody U. młody Pan (siehe S- 3S1 )
Odmładzać, nd. i. odmłodzić, d. z. verjüngen. Rec. się, 

und odmłodnićć, d. 2. sich verjüngen, verjüngt werden. 
Młót, vid. Młócić.
Młyn, vid. Młóć. 
Mnich, a, der Mönch, mniszka, f. die Nonne.

Mniszy, mnichowski, adj. Mnichowstwo, düs MönchthiiM.
Mniszyć, nd. 4. wy-, omniszyć, ci. 4. zum Mönche, jUk 

Nonne machen; nönuen-
Mniszarz, der Schweinschneider.

Mniemać, nd. 1. meinen, dafür halten. Rec. się, sich etwas 
dünken. Mniemanie , die Meinung; mniemany, adj. vermeint.

Domniemywać się, nd. 1. domniemać się, d. 1. czego, 
etwas muthmaßen, vermuthen, »ci.; muthmaßlich errathen, 
heraus bringen, d.

Sumnienie, a, n. das Gewissen, (VVM altslaw. somniewa- 
tisia).

Sumnieiiny , aci/. gewissenhaft, adv. nn ie. inność. 
Mnieyszy, comp. mały , kleiner, weniger; mniey , adv. 

num. weniger, (siehe S. 167). mniejszość; die kleinere Größe, 
die Minderzahl. , ,

Umniejszać, nd. i. ummeyszyć, ci. 4. verringern, abkuk- 
zen, verkleinern, vermindern.

Zmniejszać, nd. I. zmniejszyć, d. 4. verkleinern, verringern. 
Mnogi, ga, gie, ach. viel, coli. x

Mnöstvyo, die Menge.
Mnożyć, nd. 4. vermehren, multipliciern.
Mnożnik, a, der Multiplicalor.
Mnożny, adj, vermehrbar.
Pomnażać, nd. I, pomnożyć, d. 4. vermehre».
Rozmnażać, nd. 1. rozmnożyć, d. 4, vermehren, ausbreiten. 

M o c, y, die Macht.
Niemoc, y, die Schwache, Krankheit, (bloß im erh. St.). 
Mocny , ach', stark- adv. mocno.
Macować się , ował, uję , nd. 2. z kim, zczćm, mit 

mandem, womit ringen, kämpfen.
Umacniać , nd. 1. umocnić, d. 3. befestige», starken. 
Zinacniać, nd. j. zmocnić , d. 3. starken.
"Wzmacniać, nd. 1. wzmocnić, d. 3. verstärken) stärke». 
Mocarstwo, die Macht, Potenz.
.Mocarz, ein Starker in der Bihel; ein Potentat. 
Wszechmocny, wszechmogący, adj. allmächtig. 
Pomoc , y, die Hülfe.
Pomocny , ach. hülfreich , helfend.
Pomocnik, a, der Gehülfe, Tagelöhner. 
Przemoc, y, die Uedermacht.

' NB. cf, Modi.

Moczjć) vid. Moknąć.
Modlić się, nd, 3. stetheN-

Modlitwa, das Gebeth, modlitwy, das Gebethbuch; die An« 
dachten, dre Andacht.

Modiitewka, dbn. ein @e6etb(ein.
Modry och., dunkelblau, (wofür aber granatowy gewöhnlicher 

geworden ist, außer im höhern Style.)
Modrak, vid. Blawat.

móił ♦ KgIi ♦ fmoże.’ nd- 2- können; nb. t>tn 
dem Willen nach, alles,' was man nicht lernt;

Uysisch können; physisch, moralisch können, was man lernt, (siehe 
S. 2)8.)

Możny, ach. Mächtig, adv, obs. ÜNßer in comp,: «.mo­
żność, die Vermögenheit, die Möglichkeit.

Można, adv. man kann.
Wielmożny, Jaśnie Wielmożny, (siehe S. tjz.) 
Moznowładny, ach. anstvcratisch.

! Możnowładztwo, die Aristocratie.
U6eriiSaĆ Si?* nd* 1 ° C° U‘ tzeg0’ ^was verlangen, fot/

Dopomagać, tul. 1. dopomódz, d. 2. helfen, verhelfen, 
komu.

Pomagać, nd. 1. pomódz, d. 2. helfen, komu.
Przemagać, nd 1. przemódz, d. 2. die Oberhand gewinnen, 

neuer.; überwältigen, kogo; acc. 8
Wymagać, nd. 1. czego od kogo, etwas fordern, 6es. 

Unbillig, wymódź, d. r. erlüNgSN.
Zmódz, d. 2. Überwältigen, kogo.

/Wzmagać się, nd. 1. wzmódz się, d. 2. sich erheben, jlt 
Kräften kommen, die Oberhand gewinnen.

Zaniemódz, ci. r. krank werden, obs.
Podpomagać, nd. 1. podpomódz, d. 2. unter der Hand Hel/ 

fen, verhelfen, komu.
Wspomagać, nd. 1. wspomódz, d. 2. unterstützen, aufhelr 

fen, kogo*  *
Mość, Jegomość, Jejmość etc. (siebe S. ifł )

Mogiła, y, der Grabhügel.
Moknąć, mókł, moknę , nd. 2. na dćszczn , naß werden ; w 

wodzie albo w CZĆIN, im Wasser oder worin weichen, weich wer­
den. zmokngć, d.

Moczyć nd. 4. einweichen, einweichen lassen, w czćrn; nogi, 
die Fuße baden, acc.; pissen, neuer.

Maczać, nd. 1. tunken, eintauchen.
Namaczać, d. I. recht eintauchen.
Namoczyć, d. 4. namaczać, nci. 2. einweichen, einweichen 

lassen.
Namakać, nd. I. namokn§ć, d. 2. recht einweichen, neuer., 

i. e. weich, naß werde».
Umaczać, d. I. eintauchen, pióro.
Zmoczyć, d. 4. recht weich machen, verderben; bepisse». 
Zmaczać, ci. I. recht eintunken, beschlumpern. '
Przemakać, nd. 1. przemoknąć, d. 2. durchweichen, durch, 

ziehen, przemoczyć, d. 4. durchwässern, durchpissen.
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Mrugać,™/. 1. mrugnąć, d 2. mit den Augen blinzkN, winken.
Zamruzyc, d. 4. zamrażać, nd. 1. oczy, dl« Auge» jUMacheil.
A^^c^Mrok' przymtuzać> «n Wenig.

Mruk, u, bas Gemurmel.
Mruknąć, d. jed. 2. einmahl; mrukać, nd. cze. 1. ftbaefeftt 

murren, brummen. *

Przemokły, adj. dnrchgeweicht, durchgenäßt. w ' 
Zmokły , ach. naß geworden.
Mokry, adj. naß. adv. kro. S, krość, die Nasse, das 

Naß seyn.
Mocz, u, der Urin.
Mokrz, u, der Urin.
Mokrzyć, nd, 4, stallen, pisseN-

Mór, oru, vid. Mrzeć.
Mord, u, der Mord, meist mordy.

Morderca, y, der (langsame) Mordek-
Morderstwo, der Mord, die Mordthat.
Mordować, owal, uję, nd. 1. ermüde», gUaleN- zmordo­

wać, d. todten, morden, zamordować, d. 2.
Morda, y , die Fresse.
Morze, das Meer. adj. morski, See-, Meer/.

Pomorze, das Küstenland, Pomerellen. Wofewoda Pomor­
ski, der Wojrwode von Pomerellen.

Pomerania, ii, Pommern, adj. Pomorski.
Zamorski, adj. über dk'Ll Meere, von dort her.
Nadmorski, ach. am Meere belegen.

Morzyć, vid. Mór.
Mość, vid. Módz li, S. 15)- 
Mosiądz, ądzu, düs Messing.

Mosiężny, ach. Messingen.
Mosiężnik, a, der Gelbgießer.

Moskwa, y, die Stadt Moskau, Groß/Nußland. ach. Mo­
skiewski,

Moskal, a, der Russe. Moskiewka , die Russin ; i. e, 6et 
Russe aus Großrußland, der Moscvwiter. ob«. ist Moskwi- 
cin, m. nka, / Man sagt richtiger Uossya, Rossyanin, m., 
anka, /. der Großrusse, der Russe überhaupt.

Most, u, die Brücke. adj. owy. Mostowe, g. ego, das 
Brückengeld.

Mostek, tku, eine kleine Brücke, der Steg; das Bruststuck 
von Thieren; ein Steg Seift- adj. mostkowy.

Motać, nd. 1. wickeln, weifen, nici, przędzę.
Mo tek, tka, der Strähn.
Motowidło, die Weife-

' Zamotać , d. 1. zamatać , nd. I..verwirken.
Odmotać, d 1. abwickeln.

Mówić, nd. 3. sprechen, in einem, wie; sagen, (nicht erzählen, 
mittheilen, vid. Powiadać.

Mawiać, nd. I. oft zu sagen pflegen. ' z
Namawiać, nd. 1, namówić, d. 5. bereden.
Pomówić z kim,o co ; rozmówić się, d. 3. weshalb sich bk/ 

sprechen-
Obmawiać, nd. I. verlüUMdeN.
Odmawiać, nd. 1. odmówić , ch Z. abschlagen, CO, czego; 

(seit trotzig wieder antworten).
Zamawiać , nd. 1. zamówić, d. 3. sich jUM vorülis Hedi»' 

gen, bestelle».
Przemówić, d. 3. awiać, nd. 1. ein Wort sage», anfüllgeN 

zu reden. Ree. przemawiać się z kim, sich Überwerfen.

III

Wymawiać, nd. t. wymówić, d. 3. aussprechen.
Rozmawiać się, nd. 1. rozmówić się, d. 3. z kim , Mit 

lemandem sprechen, im Gespräche, discouriren. d. vid. Po­
mówić.

' Umówić, d. 3. kogo, jemanden bestellen, bedingen. Hec. się, 
sich, umawiać się , nd. 1. sich bereden.

Zmawiać się, nd. 1. zmówić się, d. -3. sich MVZU bereden, 
verschworen.

Zmówić, d.sr pacierz, hersagen, zu Ende^ sagen.
Mowa, y, die Sprach-. 
Mowca, y, der Redner. 
Mowny, ach. beredt.

- Wymowa, y, die Aussprache; die Beredtsamkeit. ' 
Wymowny, ad/, beredt, adv. nie.
Obmowa, y, die Verlänmdung; sonst jurist. urnowa. 
Obmówca, y, der Verläumder- 
Obmowny, ad), verläumderisch.
Umowa, y, der Vertrag, die Verabredung.
Umowny, ad/, verabredet.
Rozmowa, y, das Gespräch.
Zmowa, y, die Verschwörung. 
Namowa, y, das Dureden, das Aufhetzen. 
Namawiacz, namowca , der Aufhetzer. 
Wielornoivriy, ach', geschwätzig. 
Wymówka, i, die Entschuldigung, Ausflucht.
NB. cf. Krasa.
Niemowlę, g. ęcia, ei» UUMÜNdi'ges Kind. dim. łątko. 
Niemowa, y, m. et /. bit stUMMe Person.

Móy, moja, moje, pron. NMN )k. (siehe S- 195) 
Mo z dzierz, a, der Mörser.
Mózg, u, das Gehirn.

Móżdżek, źdżku, d/rn. KalbergehikN rc. 
Mrę, vid. Mór.

łmrok’ u’ Abenddämmerung, pada, kommt; padł,

Zamraczać, nd. 1. zamroczyć, d, 4. mit Nacht bedecken,
4 ö*  ”• I l 0*
NB. cf. Mrugać. 

Mrówka, i, die Ameise, adj. czy; 
' Mrowisko, der Ameisenhaufen. 
Mróz, ozu, der Frost, mrozik, a; mrozek, zku, dim

Mrozić, ził, żę, nd. 5. der Kalte aussetzen.
Odmrozića. z sich erfrieren, palce, nogi, odmrażać,

nd. I. (NB. cf. Marznąć). '
Przymrozek, zku, ei» Nachtfrost. ,
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Mruczeć, czai, eli, czę, nd. Ą. brUMMtN, NB. irt tiNCttti 
murmeln.

Mtz e ć, marły marli , mrę, mrze, nd. i. głód. Hunger, nar 
genden Hunger leiden; sterben, coli.

Mrze, mrzy mnie coś, mrzyło mnie co , mrzeć, nd. 2.4« 
es betäubt, grimmt mich etwas.

Mór, g. om, m. das Grimmen > die Sterbe/ das Sterben. 
Morowe powietrze, Hie Pest.
Morzysko , n. düs Grimme».
Morzyć, nd. 4. grimmen, betäuben, todten/ umorzyć, d. 4. 

todten, (langsam).
Wymorzyć, d. 4. aushungern, vertilgen.

, Zamorzyć, d. Ą. endlich todten. /
Umierać, nd. 1. umrzeć, d. 2. sterben.
Obumierać, nd. x» obumrzeć, d. 2. absterben, erstarren. 
Odumierać, nd. 1. odumrzeć, d. 2. llbsterbkN, verlassen. 
Martwy , adj. erstarrt, tobt.
Umarły , g. ego , der Todte-
Zmarły, g. ego, der Verstorbene.
Śmierć, g. i, der Tod. , . , . ,,
Śmiertelny, adi. sterblich, tvdtlich todten, ftdv. nie. o. ność» 1 
Nieśmiertelny , adj. unsterblich, adv. nie. S. nosi.

Msza, y, die Messe, das Hochamt. .
Meszne, g. ego, das Meßgetreide, der Zehnte in Körnern. 
Mszał, u, das Missale, Meßbuch.

Muł, a, der Maulesel, mulica, die Mauleselm.
Muł, u, der Schlamm.

Mulić, nd. 3. mit Schlamm unterwuhlen. .
Podmulić, d. 5. podmulać, nd. 1. auSspuleN.
Zamulać, nd.zamulić, d. z. verschlämmen, verschleimen- 
Mulisty, schlammig.

Mul tany, pl.t.f. die Moldau, ad), üski. .
Multan, nka, statt Wołoch, Wołoszka; Mołdawiami», 

nka, obs.
Multanki, pi. f eine moldauische Flöte.

Mur, u, die Mauer.
Mularz, a, der Mauer«. arka; arski; arstwo.
Murować, ował, uję, nd. 2. MüUetN i pod-, UttttVG 

ju-, ver-; przy -, dazu, an, re- mauern.
Przedmurze, die Vormauer.

Mus, u , der Muß, die Nothwendigkeit.
Musić, nd. 5. act. $tvin(ien. przymuszać, nd. 3. przymu­

sić, d. 5. wozu nöthigen, wrnusić, d. 5. wmuszać, nd. t. 
hinein treiben.

Musićć, siał, sieli, szę, si, nd. 5. Müssen, netitr.
Wymuszać,, nd. 1. wymusić, d. 3. erzwingen, abNVthlgSN.

Musować, ował, uję, n-l. 2. schäume», neuer, j. B. wino 
Szampańskie musuje. .

Myć, mył, myję, nd. 2. Wüschen, {NB. alleS, NUk Nicht Wascht, 
vid. Prać).

Mydło, die Seife.
Mydliny, pl. t. f. Seiftnwassor. ... , ..
Mydlić, nd. z. mit Seife einschmieren, erg.; hlntergehen, fig.

US

Namyllić, d. 3. einftiftn.
Zamydlić oczy, d. 3. die Augen voll Sand streuen, fig. 
Pomyje, g. i ów, pi. t. m. das Spülicht.
Pomywać, nd. u pomyć , *1.  2. aiifwascheN. *
Umyć, d. 2. rein waschen, umywać się, nd. 1. umyć się, 

d. 2. sich waschen.
Obmyć , d. 2. obmywać, nd. 1. abwaschen rings herum.

My k a ć ist die Endung von den derivativis von Mkn§ć.
Mylić, nd. Zi irren. Hec. się , stch. O -. po - , zmylić, d. 3.

Mylny, adj. irrig, verirrend, trüglich. adv. nie. S. nosć, 
. die Fehlbarkeit.

' Omylny, trüglich. adv. nie. S1. ność.
Zamylać, nd. 1. za mylić, d. 3. irren; verirren: verblättern. 
Omyłka, i, der Irrthum, Fehler.

Myśl, i, der Gedanke.
Myślić, ślił, ślę, nd. 5; gewöhnlicher: myśleć, ślał, śleli, 

ślę , nd. 3. denken.
Domyślać się, nd. 1. domyśleć się, d. 3. czego, etwaS 

muthmaßen, errathen.
.Namyślać się, nd. 1. namyślćć się, d. 5. sich bedenken, 

d. sich entschließen.
Obmyślać, nd, 2. obmyśleć, a. 3. obmyśliwać, nd. czę. 1. 

- beyzeiten bedenken, besorgen.
Pomyśleć, d. 3. worüber nachdenken.
Przemyślać, nd. 1. przemyślić, d. 3. przemyśliwać, 

nd. czę. i. worüber hin und her sinnen.
Wymyślać, nd. r. wymyślić, d. 5. wymyśliwać, nd. 

czę. 1, etwas erfinden, ausdenken; komu, jemandem zankend 
Vorwürfe machen, bes. falsche, nd.

' Zmyślać , nd. I. zmyślić, d. 5. ersinnen, erdichten
Zamyślać się, nd. 1. zamyślćć się, d. 5. sich ill Gedanken 

vertiefen, zamyślać, nd. X. vornehmen/ beabsichtigen.
Rozmvslac, nd. 1. betrachten. Rozmyślać się, rozmyślić 

sięd. 3. sich entschließen.
Domysł, u, die Muthmaßung.
Namysł, u, der Bedacht.
Przemysł, u, der Witz, die List, die Erfindungskraft; die 

Handthierunq.
Wymysł, u, die Erfindung. *
Zarpysł, u, das Vorhaben.
Zmysł, u, der Silili.^ v
Umysł, u, das Gemüth.
Domyślny, adj. MUthMüßlich.

' Namyślny, (gewöhnl. umyślny), mH'. mit^Bedacht, (auch 
wohl naumyślny). Daher: na umyślnie, umyślnie , na­
umyślnie , ‘adv', »on freyen Stücken.

Pomyślny , adj. V011 po myśli , u ad) Wunsche; glücklich, er­
wünscht, adv. nie. s. ność, das Glück, Wohlergehen; 
ein Glück. . . r ' . Ł

Przemyślny , adj. witzig ; sinnreich ; listig.
, Wymyślny, adj. wählig 1 jänkilch.

Zamyślony, adj. in Gedanken vertieft.
h - c

i



Zmysłowy, «ch.ru den Sinne» gehörig, darunter gehörend. 
Zmyślny, adj. listig.
Myśliwy, g. ego, der Iäaer. Myśliwiec , wca, der 

wk®» /• wstwo • die Jaa:rey; die Jagd.
Umyślny,^, ego, der Expresse, besondere Bothe.
Lekkomyślny, ach. leichtsinnig, adv. ni«. S. nos'<f.
Górnomyślny, adj. voll hohen Sinnes, hochherzig, hochtra, 

bend. adv. nie. <$. ność.
Mysi, y, di- Maus dim. mysika.

Myszaty, adj. mausefahl, mäusefarben.
Myto, a, der Lohn; it. die Mauth.

Przemycać, nd j cić, d. Z. den Zoll verfahren, als Con/ 
, trebande durchbringen.

Mżćć, mżał, mieli, mżę, nd. 4. neuer, et ach Mżyć, nd 4. 
r schlummern; düster, neblichr machen;

schläferig machen. Rec. się, duster regnen, schneien.

N.

Na, praep.c acc. et loc. auf, iN. (siehe ZIZ). 
Nać, ei , Kräutig, J. D. von Rüben.

, praep. c. acc. ei injtnnn. ubtf»
Nader, adv. überaus, sehr,

Nagi, adj. nackt, nackend, bloß. adv. nago. S. goić, die Blöße. 
Obnażać, nd. 1. żyć, d. 4. entblößen.

Nagły ad., schnell, plötzlich, heftig, dringend. adv. nagle, Z na­
gła. S. głośc..

PrH^hLgJ»ć' przynaglić, d. 3. nöthigen, durchaus 
treibe»*"^  iWt!,aCR rc°iU# «»vermuthet wozu bringen; heftig 

N a I e i ć Ć, vid. Leżeć. 
Namiętny , vid. Mieść. 
Nasz, unser, unsere rc. 
N az a d , vid. Zad.
Nęcić, nd. 3, locken, anreize».

Ponęta, y, die Lockspeise, Anreizung. 
Nędza, y, das Elend, die Armuth.

Nędzny, adj. elend, armselig.
Nędznik , a , ein Elender«

Nćrka, i, die Niere. 
Ni, ni, conj. weder, noch.

Niby. adv. gleichsam.
Nie, vid. Co.
Nić, ci, der Faden, dim. nitka, i.

Nici, pl, Zwirn.
Niciany, adj, von Żwir».

N1 ca, g. ców, pi. t. m. die ebichte Seite.
,-?"'ein Kl^' Uję’ nd' 2* Pr2enicowa<$> d- 2. wenden, 

Ns!; m Cf‘eb! S- 347); in Zusammensetzungen oft
pas deutsche u n z. B. nieśmiertelny, vid. Mór.

Niebo, a, der Himmel.
Niebieski, -H. himmlisch t i,. himmelblau.

Nieboszczyk, a, ber selig Verstorbene, szczka, /. 
Podniebienie, a, die Decke des Zimmers; it. der Gaumen. 
Niebogi, adj. arm, unglücklich.
Nieborak , at im aczka, f. ein unglücklicher Mensch. 

Niecić , nd. 3. gewöhnlicher: wżniecać, nd. 3. wzniecić, d. 3.
"regen, ogień, ein Feuer, eig. anschlagrn, aufschüren; fig. ani 
schüren ern Feuer.

Rozniecać, nd. 5. rozniecić, d. 3. id.
Niedźwiedź, dzia, der Bak- niedźwiedzica, y, /. dzi, adj-. 

Niedźwiadek, dka , der Scorpl0N.
Niedźwiednik , a, der Bärenführer.
Nikczemny , vid. Co.

Niemy, adj. stumm.
Niemcy, g. Niemiec, pl. f. Deutschland.
Niemiec, g. mca , der Deutsche. Niemka, i, f. 
Niemiecki, adj. deutsch.
Niemczyzna, y, die deutsche Sprache. 
Niemczura, y, ein DkUtschMichel.
Niemieć, miał, eli, mieję, nd. 2. onibinićć, d. a. stUillM 

werben.
Nieść, -vid, Nosić.
Niestety! interj. leider! 9 weh! 
Niesz^pór, oru, die Vesper.
Niewiasta, y, das Weib, die Weibsperson, ndj. nidivifcici; 

Niewieściuch, a, ein weibischer Mensch.
Niewieścieć, ciał, cieli, cieję, nd. 2. zniewieścidć, d. t; 

weibisch werden, cf wiedzieć.
Nikczemny j vid. co.

Niknąć, niknął, nikł, niknę, nd. i. schwinden, verschwind,».- 
Ponik, u, ein Strahl, den man kurz oder kaum bemerkt; ein 

Strahl aus der Quelle; die Quelle.
Unikać, nd. 1. uniknąć, d. ». vermeiden, co, czego, od 

czego.
Wynikać, nd. 1. wyniknąć, d. 2. hervor quellen; erfetßir/ 

sich ergeben.
Przenikać, nd. i, przeniknąć., d. 2. durchsickern, durchschlM/ 

- mern, neutr.; errathen, durchschauen, «<,.
Znikać, nd. J. zniknąć, d. 2. verschwinden. 

Nikt, vid. Kto.
Nim, adv«, bevor. Nimby, bevor etwa.
Ninie, niniey, adv. gegenwärtig, obt. Nihieyszyadj. jjegeni 

wattig.
Niski, vid. Niz.
Niszczyć, nd. 4. verwüsten, VekNlchteN. zniszczyć, d. 4; żkl- 

szczać, nd. 1.
VVyniszczyd, d. 4. wyniszczać, tid. 1. aUsrvtteN;
Niszczeć, szczał, szczeli, szcźeję, nd; 2. zniszczeć $ {U 

nichte werden, herunter kommen.
MB. siehe Nie in Go.

- Nit, u, die Nietung-
Nitować, ował, uję, nd. 2. Nietest; di zanitować; 

Niwecz, (siehe §. 94). Daher: W niwecz obracaćj dbr^fci^ 
rü Schanden niachen, schlecht halten, cf. Go# lnktzem»^.-

ch.ru
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Niż, adv. bevor, als.
Niżeli, bevor, als.
Aniżeli, bevor, als.

Niz, u, die Niederung und zwar Lorzngsweise die Zaporoger, obs. 
Nizina, y , das Thal, die Niederung. •
Niski, adj, niedrig, adv. ko. S. niskość, die Niedrigkeit- 

niżey, niższy, cßmp.f.; nayniższy sługa, gef)OrsiimfterŚieiier.
Poniżać, nd. i, poniżyć, d. 4. erniedrigen.
Uniżać, nd. 1. uniżyć, d. 4. erniedrige», demüthige». 

Rec. się , sich.
Uniżony, adj. (e l g. particip. praet. past. V0M Verbog 

sonst: submiß, gehorsamst, ergebettst. adv.no, submiß, ber 
vor. Żerne , gehorsamst, (in (Eotltpl) kłaniać się uni­
żenie. S. nnizoność, die Submission»

Niżnik, a. ber Unter in den Karten.
Noc, y, die Nacht, adj. nocny. \

Nocować, owal, uję, nd. 2. übernachte», d. przenocować. 
Nocleg, u, das Nachtlager.
Północ, y, die Mitternacht, (Zeit und ® eg.) adj. półno- • 

cny, mitternächtlich.
Wielka noc, g. wielkiey nocy , Osler».

N o , interj. U. adv. NU, NU. (siehe S. 348).
N ó c i ć , vid. Nóta.
Noga, i, der Fuß. nóżka, dim.
X Podnóżek , óżka , der FußschtMMel.

Odnoga morska, ber Meerbusen; rzćczns, der Arm eines 
Flusses; góry, der Arm eines Berges.

Paznogieć, gcia, der Nagel am Finger, an der Zehe. 
Nos, a, die Nase; it. der Rüssel; der Schnabel-

Nozdrze, y.» pl. das Nasenloch, die Nasenlöcher.
Nosorożec, żca, das Nashorn.

Nosić, sił, szę, si, nd. 5. tragen, hi» und her; r» tragen pfle- '| 
• gen; mehrmahls tragen; suknie, Kleider. R*c.  się, sich. Nieść, 
niósł, nieśli, nio^ę, «sie, nd. 2. etwas tragen, bringen, ein< I 
mahl tragen, bestimmt wohin, wie trage».

(Naszać, nd. 1. mehrmahls tragen, zu tragenpflegen; selt.und 
s0 auch die deriv.')

Donosić, nd. 5. donieść, d. 2, bis wohin tragen; melde». I 
(donosić, d. 3. vollends abtrage», suknie).

Nanosić , d. 3. nanieść, d. 2. coli, czego, W0V0N genug 
woraufhin tragen, und lege». x

Odnosić, nd. 3. odnieść, d. 2. zurück tragen, abtragen, tvie< I 
der bringen, eig.; fi g. davon tragen, zwycięstwo.

Obnos’C, nd. 3. obnieść, < L. eig. herum tragen, fig. in ‘ 
das Gerade bringen.

Podnosić , nd. 3. podnieść, d. 2. in die Höhe hebe», aufhe< I 
ben, eig.; erhöhen, cenę, den Preis.

Ponosić, nd. 3. ponieść, d. 1. erleide».
Przenosić , nd. 3. przenieść, d. 2. herüber trage», bringe», 

versehe».
Przynosić, nd. 3. przynieść, d. 3. bringe».
Wnosić, nd. 3. wnieść, d. 2. hinein tragen, bringen; MUth" 

maßen, schließe», eobie z czego, ie. x

' -
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Wynosić, nd. 3. wynieść, d, 2. heraus tragen; betragen, 

ausmachen. . x ,.
Zanosić, nd. 3. zanieść, d. 2. hintragen bis hinter etwas hin, 

bringen; proźbę, eine Bitte einlegen. Rec. się, imperi. 
wozu sich anschicken, na co.

Znosić, nd. 3. znieść, d. 2. ertragen, erleiden; schlagen; 
aufheben, eassiren. (znosić, d. 3. suknie, die Kleider vol, 
lends abtragen,', ... , .  ,

Wzno.-ić, nd. 3. wzmesć, d. 2. i» die Hohe erheben, gen 
Himmel heben rc. . .

Nieśny, adj. Eyer legend, von niese się, Eyer legen.
Donośny, ach', weittragend, (vvm Schießgewehre)
Wyniosły , adv. erhaben, stolz, hochtrabeno adv. lo. S. łoić. 
Przenosiny, pl. t.f. die Heimführung der Braut.
Wniosek, sku, der Schluß.
Wnioskować, ował, uję , nd. 2. argUMeNtite». »
Nosze, pl. m. die Trage.
Nosidła , del, pl. n. die Trage. *

Nota, y, die Note.
Nóta, nuta, y, die Melodie.

Nócić, nucić, nd. 3. sachte singen, eig.; singen, eig. 
und fig.

Nowy, adj. »eu. adv. wo. s. wość, etwas Neues, die Neuigkeit. 
nów', g. nowiu, der Neumond.
Nowina, y, die Neuigkeit; it. neues Land.
Nowalia, lii, eine neue Frucht, etwas Neues vo»i jflbre. 
Odnawiać, nd, 1. odnowić, d. 3. erneuern.
Ponawiać, nd. 1. ponowić, (/. 3. erneuern. ,
Nowochrzczeniec, üca , ein Wiedertäufer.
Nowotny, adj. neu in Dienst getreten, ein Neuling.
Nowożeniec, üca; nowożen , enia, eilt Neuvermählter.

Nóż, a, das Messer, dim. nożyk , a.
Nożenki, g. ków, pl. tzie Messerscheibe.
Nożownik, a, der Messerschmied. , „
Nożyce, g. ców, pl. die große Echtere. dim. nozyezki, 

g. ków, die Scheere.
Nu! interj. »U! Nuże! nuże! »U ! 11«! mach' doch!

Nukać, nd. 1. na kogo, auf jemanden immer itu ! 11»! rufen. 
Przynukać, d. 2. zwingen durch Zuruf, treiben, do czego, 

wozu.
wynukać, d. 2. heraus bringen, erzwingen.

Nudy, v/. e. ,n. die Langeweile. , 
Nudzić, nd. 2. Langeweile machen; Uebelkeit erregen. Rec.się, 

Langeweile haben. ,
Znudzić, d. 3. recht Mit Langeweile erfüllen; zum Brechen 

bringen.  .
Nudny, ath. langweilig; Uebelkeit erregend, adv. no; nudno 

mi, es ist mir übel. •$- nudność, die Uebelkeit.
Nudnik, a, ein langweiliger Mensch.
Wynudzić, d. 3. durch Langeweile etwas von temandeni er.' 

Nur2^ć\Snd. 4. untertauchen, 1aa. Rec. się, untertauchen, neuer, •
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Zanurza.?, nd. $. zanurzyć, d. 4. tlkf UNtettauchöN, eig.; «< 
saufen, erg. Rec. się, sich vertiefen, w co, worein, teil. 
melancholisch, schwärmerisch.

Wynurzać, nd. r. wynurzyć, rf. 4. aus der Tiefe des Was­
serstaus dem Abgrunde herauf bringen, eia. ; serce całe, 
fein Herz auSschntten; mysli, Gedanken. Rec. się. sich.

Kurek, rka, der Taucher. , w
Nurt, uz der Thalweg im Flusse, der Hauvtstrom. 
ponury, ach-, finster, düster, adv. ro. S. rość.

Nużyć, nd 4. znużyć, <Z. 4. ermatten, ttMÜdttl, uct. znu- 
?ge, nd. i.

0.
o. S. acc. et lae. von; über, (siehe S. 28s) 
O obis, oba , num. bevde. (siehe S. 17;)

Obadwa, dway, dwie, dwa, num. beyde. (fiehe S. 17') 
Obojętny, adj. gleichgültig; zweydeutig. adv. nie. S. nosć. 
Obostronny, «ch. doppelseitig, adv. nnie. S. nność. 
Obosieczny, adj zweyschnerdig.
Obóy, oboja, oboje, adj. beyderftitig. 
Oboje, g. oboyga. (siehe S- 182)

Obcęgi, vtd. Ciągnąć.
Obcy, ach. fremd. " /

Obcować, ował, uję. nd. 2. UMgehe», z kim.
Obecny, a^,. gegenwärtig, a^v. nie. ó’. obecnożć, die Ge­

genwart, i. C. persönliche, von obec. (siehe S. 161); w Oboe.
Obfity, vid. Kwitnąć in Kwiat,
Obiad, vfd. Jeźdź.
Ob jecadło, gew. Abecadło, das Abt. adj. owy.

, Obiecać, cał, sine sut. nd. I. obiecywać, ywam, uję, nd.
1. 2. versprechen. 

Obietnica, y, das Versprechen. 
Obłok, vid. Wlec.
Obora, y , vid. Brać.
Ob o y, oder oboja, g. oi, die Hautbois.

Oboista, y, der Hautboist.
Obóz, ózu, das Lager, Feldlager, vid. wóz, wozić. 

Obozować, ował, uję, nd. 3. im Lager stehen, liege». 
Obozowisko, n. der Lagerplatz.

Obraz, vid. Raz. 
Obręcz, vid. Ręka.
Obrus, a, das Tischtuch.
Obstalować, ował, uję, nd, 2. bestelle». 

Obstalunpk, nku, die Bestellung.
obuch, g. a. m. der Stock an der Axt, die Streitaxt, der Streit­

hammer- dlm. szek.
Obuwie, wia, obuć, vid. U(f
Obyczay, vid. Wyknzć.
Ocet, ctu, der Essig.
Ochota, vid. Chcieć,
Qciep, vid. Oycięę,
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Od, praep.C.g. V0N- (siehe S- 28;)
Odtąd, adv. VVN hier Ü».
Odkąd, adv. woher, seit wo an, seit wann her.

Odzićwać, odzież etc. vid. Dziać.
Ofiara, y, das Opfer, das Anerbiethen.

Ofiarować, ował, uję, nd, i. opftk», k i g. U. figi antt- 
birthen

Ogar, a, der Jagdhund.
O g arek, vid. Gorae.
Ogień, gnia, das Feuer.

Ognisty, adj. feurig, Ftuer-.
Ogniowy, adj. Feuer-, j. B. towarzystwo ogniowe, dtt 

Feuer -Societät. 1 -
Ogniwo, dim. ogniwko, em Glied an einer Kelte.

O g óO/,^u,^da?En?embttdft Summe, das Totale. Szczegół, a, 

das Einzelne, das Detail.
Ogólny, adj. allgemein, adv. nie. 8. no-ić.
Szczególny, adj. bU/ bcfonb^V?/ bili CllliCMC, # 

detalllirte. adv. nie. S. ność.
Wyszczególniać, nd. l. wyszczególnić, d. 5. DttfllUirt», 

einzeln benennen. aię.
Ogórek, rka, die Gurke
Ohyda etc. vid. Chydzić.
Oko, a, das Auge, (siehe S., i6z)

Okulary, pl. r. m. die Brille. ,, .
Oczywisty, adj. augenscheinlich, adv. wiście, 8. tasc. 
Okno, das Fenster; die Einfahrt im Schachte.
Okiennica, y* , der Fensterladen.
Okienko, das Frnsterchen.

Okrągły, vid. Kręg.
Okręt, vid. Kręcić. , .,
Okropny, adj. schauderhaft, adv. nie. 5. nosć. vtd. Kro­

pić U. Ukrop. .
Okrutny, adj. grausam, adv. nie. 8. nosć.

Okrucieństwo, die Grausamkeit.
Okrutnik, a, ein grausamer Mensch; (ein ungeheures Threr; 

ungeheurer Kerl). ,
Olbrzym, a, der Rieft, adj. mi. f. mka.

Olbrzymi, olbrzymski, adj, rieseNMaßig. 
fOley, eju, das Oehl, vorzugsweise das Lernöhk.

Oleyny, adj. Oehl öhlreich-
Olejowaty , adj. öhlicht- y -.-«.„u.
Olejek, oleyku , jedes künstliche Oehl; migdałowy, Mandel- 

öhl; siatkowy, różany etc.
Oleynik, a, der Oehlschläger.

Oliwa, y, Vas Baumöhl. adj. oliwny.
Ołów', owiu, das Bley. adj. ołowiany, oleyern.

Ołówek , ówka, der Bleystift.
Ołowianka, i, bas Senkdley.

Olstro, a, das Pistolhalfrer.
01 s z o y Ö|C

Olszyna, y, der Erlenwald; das Erlenholz.

L
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Olszowy, adj. eilen, von Erle»,

i Ołtarz, a, der Altar, dim. rzyk.
On, ona, ono, pron. derselbe, derjenige, (siehe S. 191) 

Onegday, adv. vorgestern, neulich, 
Onegdayszy , ach', vorgestrig.

Opak, adv. auf der unrechten Seite, ebicht, verkehrt.
Opaczny, ach', verkehrt, das hinterste zuvorderst, unrichtig. 

adv. me. s. noać, verkehrtes Wesen, Bosheit,
Opał, vid. Palić.
Opalać, nd. i. schwingen, zboże, das Getreide.

Opałka, i, die Schwinge, dim. opałeczka. 
fOpat, a, der Abt. Vid. Xi§dz.

Opactwo , a , die Abtey.
Opieka, opiekun , vid. Piecza.
Opłatek, 'tka, die Oblate, Hostie.
Opoka, i, der Fels. ach', opoczysty, felsicht.
Orać, orał, orzę, nd. 2. ackem. poorać, d.

Przeorać, d. 2. durchackern, uberackern. przeorywać^ nd. 1.
Zaorać, d- 2. infailgen JU ackern, einackern. zaorywać, nd.1. 

einackern.
Oracz, a, der Ackerer.

f Order, u, der Orden, Ritterorden. 
tQrdynarya, yi, ausgesetzte Lebensmittel, das Deputat.

Ordinaryiny , adj. ordsnal'r.
Oręż, a, das Gewehr, die Waffen, (vom slav. roźye). 
tOrgany, g. nów , pi. die Orgel.

Organista, y, der Organist. /. organiścina , i.
Orszak, U, eine Menge Leute; das Gefolge; die Begleitung. , 
Orzecii, a, die Nuß; der Nußbaum; leśny, die Haselnuß: 

włoski, die welsche Nuß.
Orzeł, g. orła, der Adler, adj. orli, f, orlica, y.
O ś, g. osi, die Achse am Wagen.
Osa, y, die Wesve.
ość, ści, die Fischgräte, ośęisty, ach. grätig^ stachelig, (von 

ostry).
Osi eł, g. osła, der Esel, oślica, die Eselin.

Oślę, oślątko, das Eselein.
Osina, osiczyna , y , der Espenbaüm.
Osła, y, der Wetzstein. osełka, dim.; masła, ein Wecken 

Butter
Ośm, num. acht, (siehe S. t/2, 175, 176.)

ósmy , adj. der achte.
ósmak, a; dim. ósmaczek, g. czka; richtiger: pół-ósma- 

czćk, czka, ein guter Groschen.
ósemka, i, die Achte in der Karte. 

Osnowa, vid. Snuć,
Osoba, y, die Person. (VO» się, sobie, wie »0» per-ł(?-. per­

ło na.)
Osobisty, ach. persönlich, adv, biście. S. stość, die Pet'' 

sonlichkeit.
Osobliwy, adj. besonders- sonderbar. adv, wo. s. wość, 

die Sonderbarkeit.
Ospa, vid. Sypać.

Ostatek, ostatni etc. vid. Stać.
Ostry, adj, sch gkf, adv. ostro. S. ostrość , hie Schärft.

Ostrzyć, nd. 4. scharfen, etg. u- fig.; wetzen, eig.
Zaostrzyć , obostrzyć, d. 4. zaostrzać, obostrzać, nd. 1. . 

schärfen, eig. u. fig.; strenger machen, fig.
Ostroga, i, der Sporn, dim. ostrózka.
Ostrowidz, a, ł>er Luchs- ostrowidzpwe oczy, Luchsauge». 
Ostrze, a," die Schneide.

Oszczędzać, oszczędny, vid. Szczot.
Oto, otóż, interj. da, siehe da-
Otręby, pi. via. Rąbać.
Otucha, vid. Tuszyć.
Otwór, otwarty etc. vid. War.
O w, owa, owo, pron jener, derselbe, (siehe S. 194) 
Owca, y. das Schaaf, adj. owczy.

Owieczka, i, dim. dsts SchgfcheN.
Owczarz, a, der Schäfer.
Owczarnia, i, die Schäferey.

Owies, g. owsa, der Haber, Hafer, ach. owsiany. 
Owoc, n, die Frucht, das Obst. .

Owocowe, owocne drzewo, ein Obstbanm, Fruchtbaum. 
Oy ci ec, g. oyca , der Vater, adj. oycowski, väterlich. 

, Oyczym , a, der Stiefvater.
Oyczysty, adj. vaterländisch; vom Vater ererbt.
Oyczyzna, y, das Vaterland,

O ż o g , vid. Zedz.
Ozór, oru, vid. Język.

p.

Pacha, die Achselhöhle; pod pachą nieść co, unter dem Arme 
tragen.

Pachnąć, nął, nę, nck. 2. riechen, pachnący U. pachniący, 
adj. riechend, wohl riechend; per antithet, übel riechend.

Zapach, u, der Geruch, den man riecht.
Pacierz, a, das Gebeth, und vorzugsweise das Paternoster; ein 

Gebethkügelchen im Rosenkränze; ein Wirbel im Rückgrade, der 
Rückgrad, pacierze, pl. Gebilde, Vethstunde; Rückgrad.

Paciorek, rka, ei» Gebethlein; ein Wirbelchen, Kügelchen, 
paciorki, der Rosenkranz.

Pa czesi, vid. Czesać.
P a czy ć się, nd. Zy. krumm sich werfen, deska, d. spaczyć się. 

.Rozpaczać , nd. 1. rozpaczyć . nd. Ą. verzweifel». Hec. się, 
sich krumm werfen.

Rozpacz, y, die Verzweifelung.
Paczyć, obr. statt pęczyć.
P^d, ędu; der Trieb, Schuß des Wassers rc. pędem, rn vollem 

opędzić, nd. 3. jagen, treibe»; treiben, destilliren.
Napędzać , nd. 1. napędzić, d. 5. do czego, W0jN stntteü 

ben, fig.
Przepędzić, d. 5. przepędzać, nd. 1. destilliren; zubrril- 

gen, czas. '
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roipędzić, a. 3. aus eknander treiben, 
eSró«»g ’if’ in

WfagenZiĆ * <3‘ wyp?dzać’ r- heraus treiben, heraus 

Za£ld^;nn™ r* apęd2ić' wohin treiben. Zlec, się, 
sich versteigen, sich wagen, w co , worein.

Zapęd, u, der Eifer, zu großer Eifer. 
Popędzać, ud, I. antrelben, jagen das Vieh.

• Fopędliwy, adj. übereilt, adv. wie. ś. wość, die Uebereiluna. 
mahl:'fallen ' tn^tDia^,i paśdź > padł> PadnS, 2. ein- 

fTajdź“paidź> d- -- "padać’t nd-hmfallen, niederfallen- 
Upadać do nćg einen Fußfall thun, ein Compliment machen. 
Llopasdz, d. 2. dopadać nd. i. co , u. czego , worauf fallen, etwas ergreife», zufälliger Weise. \ ■ f '
Napaśdź, d. 3. napadać, nd. 1. -»treffen, ertappen; Über­

fällen.
Popaśdź, statt dopaśdź co, cbi.; popadać się, d. x. Risse 

bekommen. 1
Podpaśdź , d. 2. podpadać, nd. 1. pod co , worunter fallen; 

pod co, czemu, unterworfen seyn, nicht frey davon seyn
Podupadać, nd. I. podupaśdź, d. 2. herunter kommen, 

arm werden.
Przepaśdź, d. 2. przepadać, nd. 1. verfallen; za czem, za 

kirn, leidenschaftlich lieben.
Wpadać, nd l. wpaśdź, «l. 2. hin«N falle», ei»fallt». 
Wypadać, nd. 1. wypaśdź, d. 3. herausfallen; sich ereignen;- 

impers. nvtbkg seyn.
Zapadać, nd. 1. zapałdź, d. ». wohinter hin fallen, tiefet 

einfallen, n-e. siy, ein sinken; versinken.
Rozpadać się, nd. x. rozpaśdź się, d. 2. zerfalle», Risse 

bekommen.
Spadać, nd. 1, spaśdź , d. 2. herunter fallen.
Opadać, nd. X. opaśdź, d. 2, rings herum herunter fallen, 

abfallen, lifcie; abnehmen, woda, puchlina.
Odpadać-, nd. 1. odpaśdź, a. 2. abfalle».
Podupadły, adj. herunter gekommen, arm geworden. 
Upadły, adj. fallirt-

t Zapadły, St//, vorgefallen, anberaumt; eingesunken. 
Przepadły, adj. verfalle».
Przypadły, adj. »orgefalle», anberaumt.
Wypadły, adj. ereignet- 
Przypadek, dku, der Zufall, Casus, adj. przypadkowy, 

zufällig, adp.vro. S. wość, die Zufälligkeit.
Upadek, dku, der Fall, Verfall.
Spadek, dku, der Fall, r. B wody; der Erbfall, die Erb­

schaft.
Napaść, sei, der unrechtmäßige Anspruch, Angriff, Zank, 

Streit.
Przepaść, sei, der Abgrund.
Napainy, adj. streitsüchtig; unrechtmäßig, adv. nie. 
Napaśnik, e, der unrechtmäßige Befehdet, Zänker.

przepaścisty, adj. voller Abgründe.
Spadzisty, adj. jähe, abhängig, abschüssig, adv. to. S. tosć. 
Rozpadlina , ^y, der Riß. . <
Napastować, ował, uję, nd. 1. 2. necken, angreifen ; über­

fallen. ,L ,,
Padalec, lea, ein Skorpion, bibl.; die Kupfereidechx. 

Paję.k, a, die Spinne, ditn. pajączek, erka. adj. pajęczy, 
Pajęczyna, y, das Spinnengewebe.
Pajęczysty, adj. spinnengewebartig.

Pak, u, hartes Theer, Pech.
Ptzk, vid. Pęczyć.
Paka, i, ein großes Pack. dim. paczka, ein Päckchen.

Pakować, ował, uję , nd. 2. packtN.
Zapakować , wpakować , d. 2. eiNpackeN. 
Napakować, d. 2. aufpacke», voll packe».
Wypakować , d. 2. auspackett-
Pakłak, u, die Packleinwand.
Pakuła, y, eiti einzelnes Stück Wergputzen, ein Pfropf davon. 

Pakuły, pi. t. f. Wergputzen zu Packen.
P»l, a, der Pfahl.
Pała, y, ei» ungeheurer Stock, Knittel, Prügel.

Pałka, i, ei» Kiilttel.
Pałeczka, i , ein Klöpfel.
NB. cf. Pal, Palec, Palić, Opałać, 
Pałasz, a, der Pallasch.
Pałaszować, ował, uje, nd. 2. Mit deM Pallasch fechte» » 

rozpałaszować, d. 2. zerfetzen; spałaszować, d. 2. nufr 
schmausen.

Pałac, u, der Pallast. adj. cowy. pałaczykj a, ei» kleines 
Palais.

Palić, nd. 3. brennen, feuern, ąci.; schießen, Feuer gebe», neuer.; 
ty tun, Taback rauchen ; kijem, prügeln, «et. Rec. się, bren-

• ne», ogień; verliebt seyn, kto.
x Painęć, d. 2. eine» Hieb thun, eitle» Schuß thun.

Pałać, nd. x. lodern, voller Eifer seyn.'
Opalać, nd. 1. opalić, d. 3. beschmauche»; beheitzen. Rec. 

się, schwarz werden von der Sonne x.
Spalić , d. 3. verbrenne».
Zapalić, d. 5. zapalać, nd. 1. anjünden, entzünden, eig.; 

fig. anflammen; w piecu, Feuer machen.
Rozpalić, d. 3. rozpalać, nd. 1. aNjÜNbeN, erhitzen. 
Przepalić, d. 3. przepalać, nd. 1. zu sehr ausbreNNe». 
Przypalić , d. 3. przypalać, nd. 1. gnbreniien lasse». 
Podpalić, 4. 3- podpalać, nd. 1. FeUkk ÜNlegeN ; MVkd- 

brrnnen.
Opał, u, die Beheitzung.
Upał, u, die brennende Sonnenhitze, upały, pl.t.m. heiße 

Sommertage.
Zapał, u, der Feuereifer.
Zapalczywy, adj. hitzig, jähzornig, adv. wie. S. wość, der 

Jähzorn.
Całopalenie, zapalna ofiara, düs Brandvpser, (jiolocauttum), 
ęf. Popiół,
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Palec, lca, der Finger; die Aeher wielki, die große Zehe, der 
. Daum; mały, der kleine Finger, die kleine Zehe, drugi czyli 

skazujący palec, trzeci albo śrzedni, Czwarty albo pier­
ścieniowy. dim. paluszek.

Paleczne, palczate, palcate, palczyste koło, düs KüMMrad. 
Paluch, a, der Däumling.

P a ui i ę ć x ci, das Gedächtniß. niepamięć, die Vergessenheit. 
Pamiętać, nd. 1. gedenken, sich erinnern, co.
Nie pamiętać, nd. I. sich nicht erinnern, vergessen. niepo­

mni ćć , d. Z.
Zapamiętać się , d. zapamiętywać się, nd. i. gar nicht 

auf sich acht geben, toll seyn, roll thun, sich ganz vergessen, 
rasend dose seyn-

Upamiętać, nd. i. upamiętywać , nd. i. kogo', jemanden 
zum Nachdenken bringen; gewöhnlicher: Hec. się, sich: 
Halt machen in der Uebereilung, sich besinnen. * 

Pamiętny , adj. denkwürdig , eingedenk.
zapamiętały, ach'.ga»! außer sich, rasend; vergeßlich, zer­

streut.
Niepamiętny, ad}, undenklich.
Pamiątką, i, das Denkmahl-

Pan, a, der Herr, Pani, die Frau, Panna, die Jungfrau. 
Panicz, a, der junge Herr, bas Herrchen.
Panię , panigtko , das Herrchen.
(Panosko , panocko , abui. provinc. btt fr, i>tt Kk-kaU- 

schen, in Oberschlesien vu#g.
Pański , adj. herrschaftlich.
Panieński, adj. jungfräulich.
Państwo, n. die Herrschaft, eig. u. fig. (siehe S. 156.); der 

Staat.
Panować, ował, uję , nd. i. herrschen, regieren. Panowa­

nia, die Regierung.
Opanować, d. 2. gewaltsam in Besitz nehmen; erobern, beses­

sen machen.
Panoszyć, nd. 4. spanoszyć, d. 4. zum Herrn machen, reich 

machen.
Panoszćć, szał, szeli, szeję, nd. 2. spanoszćć, d. 2. jUM 

Herrn werden, reich werden.
Wspaniały, adj. prächtig; großmüthig, adv. le. 5*.  łość, 

die Pracht; die Großmuth.
Panek, nka, ein kleiner Herr.

Panew', ńwi, die Pfanne. panewka, dim. die Pfanne beim 
Gewehre.

Papier, u, das Papier; ein Papier« papiery, pl. c. Papiere, 
Schriften, adj. papierowy.

Papiernia, dle Papiermühle. 
Papiernik, a, der Papiermüller.

Papież, ża, der Papst, adj. papieski.
Papuga, gi, der Papagey. adj. papuzi, paperlgrün.
Para, y, das Paar. .#

Parzyć, nd. 4. paaren. Sparzyć, d. 4. selt.
Parać się, obi. (siehe S- ZZv.)
Wyparować, d. 2. heraus treiben, heraus jagen-

Para, y> der Dampf, Dunst, Brodem.
Parować, ował, uję, nd. 2 parać, nd. I. daMpseN, dUNsteN. 
Parzyć, nd. 4. brennen- wehe thun; bähen; deichen; brühen. 
Naparzać, nd. 1. naparzyć, d. 4. einbähen; einbeichen. 
Oparzać , nd. 1. oparzyć, d. 4 abbrühen ; schwarz brennen. 
Sparzyć, d. 4. verbrennen, daß es wehe thut.
Zaparzać, nd. 1. zaparzyć, d. 4. einbähen; einbeichen; ge-

, hörig, zu sehr.
Sparzelizna, ein Brandfleck. , ,
Parny, adj. schwühl. adv. no. S. nos'd, die Schwuhle.

Parafiia, ii, das Kirchspiel, die Pfarre.
Parafiianin, ein Kirchkind. /. nka. it. ein ungebildeter Mensch. 

Parch, u, der Grind, ein Grind, pl. parchy, der böse Grind, 
die Räude, Krätze» . . m t. .

Parchaty , adj. grindig, wo einzelne Grinde sind.
Parszywy , adj. raubiy, grindig» y
Parszywićć, wiał, wieli, wieję, nd. 2. oparszywieć, 

sparszywićć, d. 2. den Grind, die Räude, Krätze, Blattern 
bekommen. ,

Oparszyć, d. 4. mit der Räude; Krätze, mit dem Grinde iNft« 
uren- . ,

Pargamen, pergamen , pargamin, g. inu, das Pergament- 
adj. owy.

Parkan, udie Planke»
Parkanie, nd. 3. eparkanić, d. 5. oparkaniać, nd. 1. mit 

einer Planke umziehen.
Parny, vid. Para, 
Parobek etc. vid. Robić UNter Rab.
Parsk, n, das Schnauben, Sprudeln. r

Parskać, nd. 2. sprudeln Speichel, schnauben; z śmiechu, 
mit dem Lachen heraus platzen.

Parsknęć, parsnać, parsknął, parsł, parsnę, d. 2. eilte« 
Ruck schnauben/sprudeln; ze śmiechu, herausplatzen mit 
dem Gelächter, laut auflachen.

Partacz, a, der Pfuscher, czka,/.
Partactwo , n. partanina , /. die PfUscherey.
Partaczyć, nd. 4. partolić, nd. 5. Pfuscher«, spartaczyć,' 

spartolić, d. zusammen pfUschetN.
Pas , a, der Gürtel, dim. pasek, g. sku.

Pasać, sał, szę, sze, nd. 2. gürten. , <
Opasać,. d. 2. opasywać, y wam, uję, nd. 1. 2. UMgttkteN. 
Zapas, U, der Vorrath. pl. zapasy, Vorräthe, Proviant, 

von za pasem, im Vorräthe.
Zapaśnik, a, der Kämpfer, Ringer, nica./. zapaśnictwo, 

der Kampf, die Klopffechterey; von za pasy chodzić ringen. 
Pasować się, ował, uję, nd. 2. kiNgeN.
Pasmo, das Gebinde Garn, eine aneinander Hangende Reihe, 

pasmem, adv. in einer Reihe; pasmo gór, eine Reihe 
Berge.

P a s a m o u , u, die seidene oder andere nicht reich, Borte. 
Posantonnik, der Borlenmacher, Posamentier.

Paść statt paśdź, vjdv P^dać,
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Paść, pasł, paśli, pasę, sie, nd. 3. weide», futter», czem, 

ace. Rec. się, weiden, sich weiden, neuer, cf. Pasterz, Pastwa.
Pasać, nd. czę, i. Mehrmals weiden, neuer, ee ace.
Opaść, d. 2. opasać, nd. 1. recht fsttt weiden, act. się, 

sich recht satt futtern, befteffen.
Popasać, nd. 1. popaść, d. 2. popasywać , ywam, uję, 

nd. czę. i. 2. unter Weges füttern.
Spasać, nd. 1. etc. abweiden.
Pasza, y, das Futter, die Fütterung.
Popas, u, das Füttern unter Weges.
Paśny, spaśny, opaśny, spasły, opasły, adj.. flUdgefÜttert« 
Pastucha, y , der Hirte, pastuszek, g. sżka , dim. idyll.

Pasierb, a, der Stiefsohn« pasierbica, y, die Stieftochter» 
pasietbięta, die Stiefkinder.

Paskuda, f. paskudztwo, n. häßliche Sudeley; m., f. et n. 
Unrath machendes Geschöpf, Kind, Thier, Kerl, Weibsstück. 

Paskudny , adj. häßlich, adv. nie.
Paskudnik, a , ein häßlicher Kerl! der Kwolster, Stinkkäser- 
Paskudnica, ein häßliches Weibsstück.

Paskudzi Ć, nd. 3. Unrath machen, neuer.; Mist machen, die 
Nothdurft verrichten, Co, etwas Häßliches su,
deln-

Spaskudzić , opaskudzić , d, 5. besudeln.
Pasterz, a, der Schäfer, der Hirte, eig. im höhern Style. 

Pastćrka, /. dobry pastćrz, der gute Hirte, (paseor bonus).
Pastwa, y, der Fraß, die Weide, eig. u. fig.

Pastwić, »t/. z. weiden, freyen. Rec. si§, sich weiden, ty, 
ranuisch, thierisch rc. napastwić, d.

Pastwisko, der Weideplatz, die Weide, Viehweide- 
Pastćwnik, a, ein Weideplatz, Anger.

Paszcza, y, der Rachen.
Paszczęka, i, der Rachen.

Patrzyć, nd. 4. patrzeć, trzał, eli, trzę*  nd. 4. feheN,/ 
neuer, eig. um etwas zu ersehe». Daher: czego, etwas suchen, 
woran sich halten, etwas besorgen.

Patrzać, nd. I. sehe», obs.
Napatrzyć, ćć, d. 4. napatrywać, ywam, uję, nd. i, 2*  

Rec. się czego , genug WVVVN sehe».
Opatrzyć, d. 4. opatrywać , nd. 1.2. eig. verpflege», pfle? 

gen; czem, womit versehen, versorgen. Rec. się, sich wo, 
mit versorgen.

Popatrzyć, d. 4. vid. Poszukać czego in Szukać.
Przypatrzyć, d. 4. przypatrywać, nd. x. 2. Rec, sie 

czemu, zusehen.
Rozpatrzyć, d. 4. rozpatrywać, nd. 1. 2. Rec. się w 

czem, worin sich orientireN.
Wypatrzyć, d. 4. wypatrywać, nd. 2. czego, etwas er sei 

hen, aufsuchen, erkiesen.
Wpatrzyć się, d. 4. wpatrywać się, rid. 1. 2. w co, recht 

hinein sehen, recht sich etwas ansehen.
Zapatrzyć się, d. 4. zapatrywać się, nd. t, r. sich Verse, 

hen, in Gedanken gerathen und sehen-
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Opatrzny, adj. wohl versehen, fürsorgend. adv. nie, S*.  opa­

trzność, die Vorsehung, Fürsehung.
Paździor, vid. Drzćć.
Pazur, a, die Klane, Kralle- rek, g. rka , dim.
Pchać, nd, 1. mehrm. vd. in einem; pchntzć, d. 2. einen Ruck: 

stoßen.
Pchnęć, d. 2. (U. nd. sine fut. comp.) steche», stoße». 
Napchać, d. 2. napychać, nd. x. voll stopfen.
Popychać, nd. 1. popchnąć, d. a. stoße», schuppe», »ach, 

stoßen, hinstoßen, anstoßen.
Podpychać, nd. x. podepchnęć, d. 2. podepchać, nd. 

czę. 2. unter etwas hin etwas stoßen, stopfen.
Opchać się, d. 1. opychać się, nd. 1. sich recht bestopfen, 

ausstopfen.
Wypychać, nd. 1. wypchnąć, d. 2. herausstoßen, fortjagen. 
Wypychać , nd. X. wypchać, d. I. ausstopfen. 
Zapychać, nd. 1. zapchać, d. 2. zustopfen, verstopfe».
Spychać, nd, 1, zepchnąć, d. 2. herunter stoßen, herunter 

werfen, z. B- ze schodów, die Treppe.
Odpychać, nd. 1. odepchnąć, d. 2. zurück stoße».

Pchła , y , f. t>er Floh, vid. Płochy odek pchać. Doch altslaW- 
blocha, bełcha , vielleicht mit Floh verwandt.

pęcherz, erza, die Blase, Urinblase; dieBlatter.
Pęcherz, erza, m. pęcherzyna, y, f. -ft Rinds / odsk «», 

-ere herausgenommene Blase.
Pęcznićć, niał, nieli, nieję, nd, 2. quelle», aufqUellkN. d. 

napęcznićć, opęcznieć; spęcznióć.
Pęczny, pęczysty, napeczniały, opęczniały, adj. flUffle# 

'quollen, aufgedunsen.
Pęczak, n, gegraupte Gerste.
Pęk , a, die Knospe.
Pęk, u, ein Bund.
Pękaty, adj. hauchichk. 1 x
NB. cf. Pęknęć, Pukać.

Pędzić, vid. P§d.
Pęk, vid. Pęcznićć.
Pęknąć, pękł, pęknę, </. 2. knallen, entjwey bersten, zek< 

platzen.
Pękać się, nd. 1. zerberste», Risse bekommen; ZS śmiechu, 

vor Lachen bersten-
Rozpękać , d. czę. 1. rozpęknęć, d. jed. 2. rozpękiwać, 

i. zerbersten, zerplätzen. Gewöhnlicher: Rec. się, zer, 
platzen, zerbersten.

NB. cf. Puk.
Pełny, pełen, adj, voll. adv. no. S. ność.

Pełnić , nd. 3. erfüllen.
Dopełniać, nd. 1. dopełnić, d. 5, vollends Voll füllt», tig-j 

suppliren, fig.; erfüllen, vollziehen, fig,
Napełniać, ad. 1. napełnić, a. 3. voll fülle». 
Wypełniać, nd. |, wypełnić, d. 5. erfüllen.
Spełniać, nd. spełnić, d. 3. erfülle», w»hp Machs»; 

(austrinken.) ' ,

i
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Popełniać, nd. t. popełnić, d. Z, có złego, etwas Böses 

begehen.
Zapełniać, nd. i. zapełnić, d. 5. Überfüllen, gedrange 

machen-
Pełnia, ni, der Vollmond.
Zupełny, adj, völlig, unversehrt, adv. nie. S. nosć. 
Pełnomocny, adj. bevollmächtigt.

• Pełnomocnik, S, der Bevollmächtigte.
Pełnomoc, pełnomocnictwo . die Vollmacht.
Upełnomocnić, d. 5. bevollmächtigen- niać , nd. 1.

Pełznąć, pełzł, pełznę , nd. 2. verschießen, fig. kolor; verr 
gehen, flg. nadzieja; d. spełznąć, ejg. U. fig.; wypełznąć, 
d. fig.j spełzać, wypełzać , nd. 1.

Perz, u, trockener Staub, Quecken-
Perzycj, nd. 4. Staub machen. Rec. się, staube».
Napćrzyć, d. 4. naperzać, nd. l. zaperzyć, d. 4. za­

parzać, nd. 1. voller Staub machen, eig.; czoło, die 
Stirne verfinstern. Rec. się, sich.

Perzyna, y, Staub UNd Asche: w perzynę obrócić. 
Pestka, i, der Kern, Stein im Obste.
Pęto, die Strickfessel, Svannfessel, Fessel, eiserne Schelle.

Pętać, nd. 2. eig. eine Schlinge machen; fesseln.
Zapętać, d. 1. zuschlingen; fesseln.
Opętać, d. 1. in Besitz nehmen als Satan oder Zauberer, opę­

tany, g. ego, der Besessene. Opętaniec, g. ńca, ein 
Teufelskerl. -

Opętany , adj. besessen, adv, nie.
Pętlik, a; pętelek, g. lka , m. pętelka, 2,/ eine SchllNr 

ge, Schleife.
Pętel, g. pętla, m. pętlica, cy, f. eine große Schlinge, 

Schleife der Art ;um Zuknöpfen; tu eine Rundfchnur.
Pęcina, die Fessel am Pferdefuße.

Pewien, pewny, wna, wne, nń/. gewiß, adv. pewno, nie. 
s. ność, die Gewißheit.

Upewniać, zapewniać, nd. 1. upewnić, zapewnić, d. 3. 
versichern.

Niepewny, adj. ungewiß, adv. nie. S. ność, die Unger 
wlßheit.

Zapewne, adv. gewiß, (ob». pewnikiem).
Piać, piał, pieli, pieję, nd. 2. eig. krähen; (ob«, singen, 
' außer im höher» Style).

Zapiać, d. 2. anfangen ju krähen, szu singen).
Opiewać; nd. 1. (opiąć, d. 2. ob».) besittgeN, jUkisi.; btf
. singen, po er.
Spićwać, nd. 1. siNgeN- zaśpiewać, d. 1. inch. anstiwmen. 
Wyśpiewywać , ywam , uje, nd. 1. 2. oft singen , frohlocke». 
Pieśń , śni , düs Lied, pieśń nad pieśniami, das Hohelied- 
Piosnka , piosneczka , i, das Liedche».
Spiewak, a, dek Säuger, czka, /, cki, adj.

Piąć, piął, pięli, pnę, pnie, nd. 2. sehr spannen, schnallen, 
ziehen; treiben, daley rzemyk, dalćy latorośle. Rec. się, in 
die Höhe streben, eig- u. fig. .

Zapiąć, d. 1. zapinać, nd. 1. zuschnallen, zuknöpfen.

Rozpiąć , d. 1. rozpinać, nd. 1. üUfMachr», pW. Odpiąć.
Wypiąć, d. 2. wypinać, nd. 1. zadek, heraus teckfN de» 

HlNtern.
Przypiąć, d. 2. przypinać, nd. j. ansteckfN Mit Stecknadel».
Odpiąć, d. 2. odpinać, nd. i. aufschNgUfN, lvSschngUf»; 

aufmachen etwas, was mit Stecknadeln zugesteckt war.
, Opiąć, d. 2. opinać, nd. 1. rings herum bestecken mit Steck, 

nabeln; na głowie, coeffiren.
Pień, pnia, der Stamm, pień, ni, f. bid. Pienia.
Pniak, a, der abgehauene Stamm- das Klotz, pniaczek, 

czka, das Stämmchen
Spinać, nd. 1. statt wspinać, abu».; sonst: zusammen stek, 

ken mit Stecknadeln.
Wspinać się, nd. 1. sich baUMfN-
Dopinać się do czego, nd. 1. w0k»ach stkfbe» z dopiąć się 

czego , d. 2. etwas erlangen. ł
Opięty, adj. kurz, dicht anschließend am Körper. adv. to. S. 

tość.
(Odpięty, rozpięty etc. sind participia),

- Pienia, i, die Rabulisterey; ein rabulistisch geführter Proceß; 
piąć sprawę.

Pieniacz, ein Rabulist, ädj. cki.
Spień statt trzpień, ob».
Spinka, das Hemdeknöpfchen.

Piana, y, der Schaum.
Pienić, nd. 5. SchüUM Mache». Rec. się, schaUMf».
Zapienić, d. 5. zapieniać, nd. 3. voller SchüUM Machs». 
Pienisty, adj. schäumend, voller Schaum.

Piastować, owal, uję, nck. 2. pflege», dzićcie, fi» KiNv; 
führ«», urząd, berło , buławę.

Piastunka, i, die Kinderfrau.
Piastun, a, der Pflegevater.
Piasta , y, dis Nabe.

Piątno, piętno, das Brandmahl.
Piątnować, piętnować, ował, uję, ńck. 2. damit teichNf». 

Pić, pił, piię, je, nd. 2. hülfe«, fig. U. fig.
Pijać, nd. 1. zu trinken pflege», (fast ob».).
Upić, odpić, d. 2. abtnnkrtt.
Upić się, d. 2. upijać się, nd. 1. sich betrinken.
Wypić, d. 2. austrinken; wypijać, nd. 1. gern austrinke». 
Przepić, d. 2, przepijać, nck. E. versaufen.
Podpić sobie, a. 2. podpijać sobie, nd. 2. sich berausche». 
Opić się, d. 2. zu viel trinken, einschlucken.
Zapić, d. 2. zapijać, nd. 1. popić, d. 2. popijać, nd. 1. 

nachtrinken.
Pijany , adj. betkUNkett.
Opiły, ddj. betrunken, (höh. Styl),
Pijak , a, ein Säufer, pijaczka , f.
Pijatyka, i, fi« Saufgelag. 
Pijawka, i, der Blutegel.
Pijaństwo, die Trunkenheit, der Soff.
NB. cf. Piwo.

/
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Piec, piekł, piekli, piekę, cze, m/, 2. brenne», neuer.; 

backen, braten, »et.
Lipiec, d. 2. backen, braten-
Wypiekać, nd. 1. komu, jemandemjusetzen; sonst: wypiec, 

d. 2. ausbacken.
Niedopieczony , ad/. UNaUsgebackeN.
Spikać sie, nd. 1. spiknęć się, d. 2. zusammen hacke», t:ß. 

sich verschworen, fig.
Spiekać się, nd. 1. spiec się, d. 2. zusammen backen.
Prze pikać, nd. 1. przepiknęć, d. 3. Mil einem SchgU« 

(Schaudern) durchdringen.
Przepieczony, adj. zu sehr gebacken, gebraten.
Piec, a, der Ofen, Backofen, Stubenofen.
Przypiecek, cka, das Ofenmäuerchen.
Piecyk, a, ein Kaffeebkater, oder ein kleiner Treibvfen.
Piekło, a, die Hölle, (siehe S. H2.) 
Pieczenia, i, der Braten.
Pieczyste, g. ego, Gebratenes.
Piekarz . a , der Bäcker, (siehe S- 36.)
Przedpiekle, przypiekło, die Dokhölle.
Piekielny, adj. höllisch.
Piekłoszczyk, a, ein Teufelsbraten.

Pięć, ciu, num. card. fünf, (siehe S. 172.)
Pięty, adj. der fünfte.
Piątka, die Fünfe in den Karten; eine Fünfe in Form des Alp 

dreaskreuzes mU Puncten.
Pięcioro, g. rga. (siehe S. 181.)
Piętek, tku, der Freytag ; wielki, der Charfreytag; tłusty, 

der Freytag vor dem Fastnachtssonntage.
Piechota, y, das Fußvolk. piechotę iśdi, zu Fuße gehen» 

auch piechoto, adv.
Pieszy , adj. zu Fuß- adv. pieszo. /

Piecza, y, die Obhut Sorge, (hob. Styl.)
Pieczołowity, «ch. sorgfältig, adv. to. tość, die Sorg­

falt, Pflege. , ' ,
Pieczołować się czem, nd. 2. etwas sorgfältig pflegen, warten. 
Bezpieczny, a«//. gefahrlos, sicher. adv. nie, no. S. ność. 
Niebezpieczny, «<//. gefährlich, unsicher- adv. nie, no. <S. 

ność.
Bezpieczeństwo, n. die Sicherheit-
Niebezpieczeństwo , n. die Unsicherheit, Gefahr.

, Ubezpieczać, zabezpieczać , nd. I, ubezpieczyć, zabez­
pieczyć, d. 4. versichern, vergewissern; versichern, verwahr 
ren, tu Sicherheit setzen. Rec. się, sich.

Opieka, 1, die Obhut, Vormundschaft.
Opiekun , a, der Vormund, nka, j. ,
Opiekiwać, iwał, uję się, nd. 2. czćm , kim, Wofür Sorge 

tragen, etwas übernehmen.
Pieczęć, ci, das Siegel, Jnsiegel.

Pieczętka, i, das Pettschaft.
Pieczętować, owal, uję, nd. 2. siegel«, brandmarke«. 
Zapieczętować, d. 2. zusiegeln, versiegeln.
Odpieczętować, d. 2. qufsiegeln, entsiegeln.

11 ’’ pij'iz, dzi, die Spanne-
Piędzisty, eine Spanne lang.

nef.a> i, die Sommersprosse im Gesichte, 
r legaty , piegowaty, s-//.„sommersprossig.

5: •] 9 » vid. Piać.
Piękny, adj. schön, adv. nie. S. ność, die Schönheit. 

Piekrzyc, ył, rzę, nd. 4. verschönern, schmücken.
riękrzyc, nd A. upiękrzyć, popiękrzyć, napiękrzyć, d 4 

nufputzen, schmucken. upiękrzać, popiękrzać, nauie- 
krzac , nd. 1. NJi. tzet « chtl. r

Upiękniać , nd. 1. upięknić, «/. z. verschönern.
riel ę, vid. Pleć.
Pielęgnować, o wał, uję, nd. 2. pflegen, warte«. 
Pielgrzym, a, der Pilger, Pilgrim, mkn,/. die Pilgerin. 

Pieigrzymstwo, die Pilgrimschaft, Wallfahrt. 
Pielgrzymować, o wał, uję, nd. 2. tstallfahtteN.

Pieprz, u, der Pfeffer, et3. u. fig.
Pieprzny, adj. gepfeffert; pfefferreich, adv. no. 
Przepieprzyć, d. 4. przepieprzać; nd. 1. Überpfeffer«. 
Piernik, a, der Pfefferkuchen, (vom ob». oierec, pierzec). 
Pierniczek, czka, dim. ein kleiner Pfefferkuchen. 
Piernikarz, a, der Pftfferküchler.

Pierdzieć, dział, dzieli, dzę, dzi, nd. 3. Winde lasse», 
piardnęć, piardł, dnę , d. 2. eine» Wind lassen.

Pierdel ela, etn Wind, ein Fist, ein Stänker, pierdoła, 
m. et f. id.

die Brust; gew. /,/. piersi, die Brust. Pieri, si, 
die Brust jUM Säugen, dim. piersiezka.

P°£pieunjl’ a; po^pierscień, enia, das DordertkUg SM 
Pferdegeschirre. J

Napierśnik, a, das Brustschild, bibl.
Piersisty, adj. hochbrüstig, adv. to. S. tość- 

sierść, ści, ob», ein Finger.
Pierścień, enia, der Ring, Fingerreif.
Pierścionek , nka, dim. eitl 9Uttg.
Naparstek, tka, der Fingerhut, dim. naparsteczek, czka, 

rierw, pierwćy, zuvor, erst. Daher: pierwszy, adj. der 
erste, naypićrwszy, der allererste.

Pierwo, pierwćy statt pierw, ob«.; ab« daher: pierwospv, 
m. pi. der erste Schlaf, pierworodny, der erffaebvrne r'r P.err,iastki, t=k, pl f. di- (p.rwi.JfiK, Xj

Pierwociny, pi. t. f. die erster« Früchte, ob».
Pierwotny, adj. ursprünglich, primitiv, adv. no. S. nosć.

V x c, ? c ’ nd- 11 pierzchnąć, chł, chnę , d. L. eia. auf die 
Seite springen, (von Pferden); fliehen; zerstäuben, rozpiera

- chać, się , d. 2. lwać . nd. 1. r
Pierzchliwy, adj. nicht Stand haltend, furchtsam, adv. wie 

. Ó. WOSĆ.
pj^rze, vid. Pióro.

lerzguć się, nd. 1. rozpierzgać się, nd. 1. rozpiengnad, 
t'«' tlll,łe"9 zerspringen, zerbersten, »dl. die Haut, r.'- 

Rlsse bekommen.
’■» i a.



Pies, psa, bet HUNb. dim. piesek; g. ska, m. psina,/. 
adj. psi.

Pięść, ści, die Faust.
Pieścić, eil, szczę, ści, nd. z. co, kogo, verzärteln, tälU 

bellt, roćmit spielen. Rec. się, tändeln, z czćm, z kim; lispeln. 
Pieszczota, y, dir Tändeley, Liebkosung, eig. moje pieszcz«- 

ty, moja pieszczoto, mein Herzchen.
Pieszczotliwy, ach', tändelnd, lispelnd.
Pieścióch, ocha, ein Muttersöhnchen, pieśeiószka, i, ein 

Muttertöchterchen-
Pieśń, piosnka, vid. Piać.
Pięta, die Ferse. , ,

Napiętek, g. tka, das Qüarttet (bev dem Schuhe).
Piętro, a, das Stvckwetkt
Pigwa, y, die Quitte.
Pijać, pyjatyka, vid. Pići 
Piła, y, die Sage.

Piłka, i, die kleine Säge, Feile; der Ball.
Pilnik, a, die Feile.
Pilniczek, czka, die kleine Feila.
Piłować, owal, uję, nd. 2 sägen, seilen 1 u-; abl; od-t 

ab-; prze-, durch -; wy-, heraus; napiłować, darauf rc. 
sägen, feilen. , . o ...

Pi*l«y,  pikn, Ina, Ine, och. fleißig, aal», nd. S. ność, pet

’ Pilnować, owal, uję, nd. 2. czego, worauf Achtung geben, 
etwas pflegen, warten, in Obacht nehmen, dopilnować, d.2. 

Upilnować, d. 2. gewahr werden, (meistmit der Neg.).
t Przypilać, nd. 1. komu, jemandem zusetzen- daß er eile» 
Piołun, U, Wermuth, dim. piołunek, nkuj wind piołun*  

kowe, Wermurhwein.
Piorę, vid. Prać. .
Pióro, a, bie Feber, große Feder, Schreibfeder; eine Feber junt 

Dukt K. dim. piórko. .
Piórze, a, n. coli, bie Federn, Bettfedern, kleine Federn, eig. 

. Pierzyna, das Federbette.
Piorun, a, der Donnerkeil, Donnerschlag, etnschlagende Blitz, 

piorunem; pfeilschnell. . .
Piorunować, ował, uję, nd, 2. oft einschlagen; donnerwetl 

Pi,nć"sał^^, sze, nd. 2. schreiben. Rec, się, sich nennen- 

Dopisać, d. 2. dopisywać, ywam, uję, nd. 2. dazuschreibeN' 
Napisać, d. 2. aufschreiben, niederschreiben, hinschreiben. 
Popisać się, d. 2. popisywać się, nd. 1. 2. sich zeigen; da» 

Examen, die Musterung machen.
Podpisać, d. 2. podpisywać, nd. I. 2. unterschreiben.
Przepisać, d.2, przepisywać, nd. 1. 2. ab-, vorschreiben. 
Przypisać, d. 2. przypisywać, nd. 1.2. dazu schreiben; jU^ 

schreiben, zueignen. ■
Wpisać, d. e. wpisywać, nd. 1. i. eiNschrerben.
Wypisać, d. 2. wypisywać, nd. 1. 2. ausschreiben, abschreiben. 
Zapisać, d.2. zapisywać, nd. 1. 2. verschreiben, komme» 

lassen; vermachen.

Spisać, d.2. spisywać, nd. 1.2. zusammen schreiben, auf, 
schreiben, aufnehmen.

Odpisać, d. 2. odpisywać, nd. 1. 2. abschreiben, antworten. 
Opisać, d.2. opisywać, nd. I. 2. beschreiben, verrlausuliren. 
Napis, u, die Aufschrift.
Popis, u, die Musterung; das Examen, (meist/-/. popisy). 
Przepis, u, die Vorschrift.
Wpis, u, das Einschreiben. 
Wypis, u, ber Auszug. 
Zapis, u, bie Verschreibung.
Spisek, sku, bie Verschwörung, adj. skowy, 1
Odpis, u, bie Antwort.
Opis, u, die Beschreibung.
Pismo, a, n. die Schrift, Handschrift, das Schreiben. 
Pisarz, a, der Schreiber; prowentowy, Rentschreiber;

Grodzki, Grodgerichtsnotarius; Ziemski, LandgerlchtSnota/ 
rius. ądj. rski; f. nowa; rstwo; u. der Autor, Verfasser. 

Krajopis, a, der Geograph, 
v-iejopis, a, der Geschichtsschreiber.
Dziejopisarstwo, ęlziejopismo, die Geschichtsschreibung, die 

Geschichte.
Krajopismo, krajopisarstwo, die Geographie, adj. arski. 
Piśmienny, od/, schreibselig, wer gern schreibt. 5. ność. 
Przypis, u, die Aufchreivung, die Note.
Przypisek, sku, die StyOte. 
Pisk, u, das Gepipe. s 
Piszczćć, szczał, «zczeli, szczę , nd. 4. pjpen, pftistN.

' Pisknęć, pisnęć, pisł, piski, pisknę, pisnę, d. 2. ejn, 
mahl aufpipen, muchsen.

Piszczałka, i, die Pfeife, Flöte, dim. ałeczka. 
Piskorz, a, der Schlampeisker.

Piwo, n. (NB. cs. Pić) das Biek« podpiwek, g. piwka, Halb/ 
dier, adj. piwny.

Piwnica, y, der Keller, dim. czka. 
Piwniczny, g. ego. der Kellermeister. 
Piwowar, a, der Bierbrauer.
Piwo warstwo, a, das Braurecht, die Braurecht.

Piżmo, a, der Bisam.
Pizmować, ował, uję, nd. 2. mit Bisam balsamiren- 

Plac, u, der Platz, Raum.
Placek, cka, ein flacher Kuchen, dim. placuszek, L. szka. 

NB. cf. Płaski.
Płacić, nd. 5. zahlen, zapłacić, d. 5. bezahlen. 

Wypłacać, "d. i. ,wypłacić, d. 3. auszahlen. 
Spłacać, nd. 1. «płacić, d. 3. gbzahlen, ablösen. 
Opłacać, nd. r. opłacić, d. z. verzollen, verzinsen. 
Dopłacić, d. 3. dopłacać, nd. 1. dazu zahlen. 
Przepłacać, nd. I. przepłacić, d. 3. zu theuer bezahlen. 
Przypłacić, d. 3. przypłacać, nd. 1. bezahlen, büßen. 
Płaca, y, bie Besoldung.

' Płatny, adj. besoldet, zahlbar, adv. nie. S. ność. 
Niepłatny, adj. unbesoldet, adv. nie. S. ność. 
Zapłata, y, die Bezahlung.,
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a. vid. Płachta,

135
Pleban, a, der Pfarrek- Mail nennt aber alle Pfarrer in der 

Regel Ehrenthglben abutive Proboszcz, wenn fit auch keine 
Probste sind.

Plebania, i, die Pfarrey, Pfarrwohnung.
Plćć, pełł, pełli , pielę, {obi. piolę, pelę), nd. 2. jäten, 

(siehe S- 244) d. wyplćć. .
Plćwka, pielaczka, i, tUIC IateNll.

Płeć, płci, die menschliche Haut, Hautfarbe; das Geschlecht, 
płeć biała, piękna, das schöne Geschlecht; męska, das 
männliche. E

Plecy, g. ców, pl. t. m. die Schulter/ der Rucken.
Plemię, enia, das Geschlecht, der Stamm, die Nachkommen.' 

schäft. , , ., .
Plemić się, nd. 3. sich vermehren, rozplemić, d.
NB. cf. Pion.

Pleść, plótł, plotę, ecie, nd. 2. flechten, eig. z schwatzen, ftg. 
(NB. cf. Plątać).

Spleść, d.2. splatać, nd. i. zusammen flechten.
Opleść, d. 2. oplatać, nd. 1. opletywać, ywam, uję, 

nd: i- 2. befischten, umflechten.
Zapleść, d. 2. vid. Spleść, spitz zu rk.
Plecionka, i, geflochtene Arbeit.
Oplatanka, i, eine beflochtene Flasche.
Płetwa, y, eine Floßfeder.
Plotka, i, eine Klatscherey, (meist /,/. plotki).
Plotka, f. plotkarz, >n. eine Klätscheri»; ein Klatscher. 

Pleśń, śni, der Schimmel. ,
Pleśnićć, niał, nieli, nieję, nd. 2. spleśnićć, opleśnićć, 

-k. 2. schimmeln, verschimmeln.
Spleśniały, adj. verschimmelt; opleśniały, beschlMMelt. 

Plewa, y, eine Spreu, plewy, pl. die Spreu.
Plewisty, adj. voller Spreu. . .
Plewić, nd. 5: vid. Pleć; sonst: V0N dek SpttU reiNlge». wy- 

plewić, d.
Płocha, y; der Weberkamm.
Płochy, ach', scheu, wild, leichtsinnig, adv. cho. S. chość.

Pchła , y, der Floh.
Płoszyć, nd. 4. scheu, wild machen, scheuchen.
Spłoszyć, d. 4. spłaszać, nd. 1. aufscheuchen, scheu machen. 
Wypłoszyć, d. 4, wypłaszać, nd. 1. wegscheuchen, verscheuchen. 
Rozpłoszyć, d. 4. rozpłaszać, nd. 3. aus einander scheuchen, 

zerstreuen.
Płot, u, der Zaun.

Płocic, nd. 3. zaUNS)t.
Opłocić, d. ;. umzäunen.
Opłotki, pl. t. m. kleine Umzäunungen-

Płód, odu, die Leibesfrucht, eig.; die Frucht des Genies, fig.; 
jede Frucht.

Płodzić, nd. 3. zeugen, (gcnerarej. spłodzić, *
Spładzać, nd. 1. spłodzić, d. 3. erzeugen.
Rozpładzać, nd. 1. rozpłodzić, d. «UsbreiteN, vermehrt».
Zapładzać, nd. 1. zapłodzić, d. 5. aUöhrckkN.

y» ?"'e Verzollung, Derzinsnug.
Płakać 3 ’k?ł eUI 8V0^ 2Ud)/- bte Plaue, vid. płatać.
1 • k ł* CZ9, nd‘ 1 weinen, zapłakać, d. inek • za-

płakane oczy, yerroemte $(ugeii. '
Płacz, u, das Weinen.

Opłakiwać, iwał, iwam, uję, nd. 1.2. beweiNSN' ouła- 
z ÄSiÄSL8*’ -* ”■ 

•i v UKtim

Płaczliwy, adj. weinerlich.
"•"" 8(61,19' Streich.

Plamić, nd. Z flecken, splamić, d. 5. beflecken

®tani ro«5 "ich-N-ck«»

l$i! e^/due ”• ' “ di- dirTa», dad.,,

Plask ! interj. klatsch!
nb' ‘f. m’,?“” skam’ “d-'• =• »'"sch-t". 

P»bloß. rra płask, w płask, die Ousers
Płaski, adj. flach. adv. ko. S. kość, die Fläche
Piaskowaty, płaskaty, adj fast flach. Ó * 
Płaszcz, a, der Mantel. szczyk. 

płaski. J '
Płaszczyzna, y die Fläche, Eb-NS.
PłA«rZ3,xty> eben, niedrig, adv. to. s teść
Płaszczyć, nd. 4. flach machen, drücken; aew ' hec 

medrrg kriechen, sich krümmen. 8 *
p^eszcz-ać, nd. i. spłaszczyć, -i. 4. flach, flacher machen, 

Pła*»  ", ein großer Fleck, Lappen.

1 t/am* cę’ nd‘11 31 eig. wirren, verwirren
Zaplątać, d. j. s. verwirren, verwickeln.

2. zusammen flechten. 
ZYZi. cf Pleść.

Płai^’ l'.loßw pław, schwimmend,
Iławić, nd i. schwemmen, cf Płynąć.
’ffbreemmen'3’ splaw,au’ ’• pfawiiS, nd. 3. herunter 

di-HerMl-rschwemm«»,; Schifffahrt.

XwaÄ U«.®"“’"’ "" dir
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Płtarf«i.°‘<,'fr“‘6,b”' *d,-6i*>  no- S.noł6, t.i«gruc6f< 

& swfiiÄrsya «***  "y- 
pł0 u,bPłom^n, ema, die Flamme, płomyk, a d/m.

Płomienisty, adj. flammend.
Płomienić się, nd. 5. als Flamme leuchten, schimmere 

Pft.pW"ber ,,t,u,el<

s- 

roch"wn'de»' *’ “ ®Mrt e"at|l<IL h"' sl«> “»»»»« -i», 

Płonić, nd. X. ausdörren.
^nnóść?^'- ""fruchtbar; eitel, vergeblich, adv, nno. 

Płót“°, die Leinwand.
Płócienny , adj. leinwanden, linnen.

Lernwandhqndlerr {provinc. der Leinweber, 

PłopJ’ ad>‘ fabl, blaßgelb.
Wla?*  Wifcli? wiei?> nd>- 2. spłowieć, < ». fahl 

Plnć nin> ?płoxWlći’ v>- kahl machen, 0
F 1 aSÄJ£lwaj’ Pi_lwał’ 2. plunę, d. 1. spucken,

^^spuckim, ** krT1« pi°<$, Blut spucken. '' 
spucken ’ wypIunä<$» d'a- wypluwać, «</. I.

Opluć, spluć, </. 8. bespucken.
Plwociny , p/.qusgeworfener Speichel,

Płuca, g. płuc, pZ. r. n. die Lunge.
Pludry, g. pluder, pi. c.f. weite Beinkleider, Hosen. 
Pług, a, der Pflug. adj. pługowy.
yiugawy, adj, unflärhig, besudelt, adv. wie. 

Plugastwo , a, der Unffath.
P1 n.kł

V* ’ sxcx?’ 2/t kam > ”«?• i. plusnąć, 
plusł, plusnę. <f. Z. plätschern. 8 *

Pluszcz, a, der Schwan; der Fische. . 
Pluskwa, y, die Wanze, kiewka, dim, 

Ppłynąć’, ***’ WwimnKn' kchiffen, segeln, 
^schiffen "c*  11 b'" UrtI> hEr schwimmen, ;u schwimmen pflegen, 

^men, soffen '' przepływąć’ nd* herüber fließen, schwim/

- e,e- »«-u- 
Sfctó ui.9: ** toro,m'
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Rozpływać się, nd. 1. rozpłynąć się, d. 2, zergehen, |er# 
schmelzen; w radościach, in Freuden zerschmelzen.

Spływać, nd. 1. spłynąć, d. 2. herunter fließen, schwimmen, 
schiffen; sich sammeln.

Wpływ, u, der Einfluß.
Spływ, u, der Zusammenfluß; der Abfluß. 
Płyn, u, die Flü/sigkeit.
Płynny, adj. flüssigeig.; fließend, fig. adv, nie, no. 

s. płynność, die Flüssigkeit; der Fluß.
Płyt, u, ein Floßbaum..

Płytwa, viel. Płetwa in Pleść, die Flvßfedek.
Płytki, adj. flach, seicht, adv. tko. 8. tkość,
Pnę, pigć, vid. Pi§,ć.
Po, praep. c. das. et acc. nach, (siehe S. 285)
Poczet, poczytać , vid. Czytać.
Poczta, die Post. ab*,  poczta, der Posten; •) die Soldatenpost; 

b) die Briefpost, listowa; reitende, konna; fahrende, wozowa. 
Pocztowy, adj. Post,, j. B. koń, das Pferd. 
Pocztowy, *ub*c.  vid. Szeregowy ju Szereg.
Pocztmistrz, a, der Postmeister. Pocztarz, postyllion, a, 

der Postillion.
Pod , pratp. c. acc. ec instr. unter, (siehe S. 285)
Podle, praep. c. gen. Neben, hey,
Podług, vid. Długi.
Podły, adj. niedrig, ordinair, schlecht, niederträchtig, adv. lo.

, s. łość, die Niederträchtigkeit.
Upodlać, nd. i. upodlić, d. 5. niederträchtig machen, ernte/ 

drigen. Rec. się, sich,
Podwoje, vid. Dwa.
Poganin, a, bet Heide, poganka, if f. adj. pogański, 

heidnisch; pogaństwo, das Hei.denthum.
Poić, oił, oję, oi, nd. 5. tränken, konie, napoić, d.| be/ 

rauscht machen, besaufen, upoić, opoić, d. cf, pić.
Napawać, nd. 1. napoić, d. 5. tranken» 
Opoić, d. 5. besaufen, einiieheu lassen.
Napóy, oju, das Getränk.
Op6y, oja, ein Säufer.
Wpajać, nd. 1. wpoić, d. 5. einflößen.
Spoić, d, z. spajać, nd. ,. verkitten, zusammen fügen.

Póki, vid. Ki.
Pokora, vid. Korzyć.
Pokost, u, der Firniß, dadi, (ob*,  pokościć, nd. 5)
P o kóy, vid. Koić.
Pokrzywa, vid. Krzywy.
Pokuta, y, die Buße.

Pokutować, ował, uję, nd. 3, Buße thu», büßen, neuer. 
odpokutować. d, 4. abbüßen.

Pokutny psalm, rin Bllßpsglm.
Pół, num. halb, (siehe S. 186)

Półtora, półtory, n«'». anderthalb, (siehe S- t86)
Połowa, y, die Hälfte, (połowica, y, die Hälfte, ob*.;  

droga, d.'-*i  theuere Hälfte).
Pospołem statt wespół, na współ, zur Hälfte.
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Wspólny, adj. gemeinschaftlich, adv. nie. 8. ność.

/ Pospolity, adj. gemein. Rzeczpospolita, g. rzeczypospo- 
litey, die Republik; pospolite ruszenie, das allgemeine 
Aufgebot!). fehlt, s. pospolitość, die Allgemeinheit, 
Gemeinheit.

Pospolitować, owal, uję, nd. I. gemein machen. Rec. 
się, sich.

Społeczny, adj. gemeinschaftlich, adv. nie. S. czność, die 
Gemeinschaft, menschliche Gesellschaft.

Społeczeństwo, n. die Gemeinschaft, die menschliche Geselle 
fthaft.

Połeć, łcia , drę Speckseite, poletek , tka, dim. 
Polak, a, der Pole. Polka , i^ /. die Polin.

Polska, i, Polen-
Polski, adj. polnisch.
Polszczyzna, y, die polnische Sprache.

Pole, a , n. das Feld-
Polny , adj. Feld-, z. B. regiment; wild-
Polować, owal, uję, ud. 2. jagLN- polowanie, die )agd. 

Półk , vid. Pułk.
Połóg, vid. Łożyć. 
Południe , vid. Dzień.
Pomnieć, mniai, mnę, ni, d. 5. sich eNNNerN, erwähnen- 

vid. mianować.
Wspomnieć , d. 3. erwähnen , wspominać , nd. 1. 
Zapominać, nd. 1. zapomnieć, d. 5. vergessen- ) 
Przepominać, przepomnieć, (seltener gebräuchlich). 
Dopominać się, upominać się, nd. 1. — mnieć się, d. 5. 

czego, o co, etwas fordern.
Upominać, napominać, nd. 1, — mnieć, d. 3. kogo, 

jemanden ermahnen, warnen.
Pomny, adj. eingedenk.
Pomnik, g. a, ein Denkmahl- 
Upominek, g. nku, ein Geschenk.

Pończoclia, y, dek Strumpf. , -
Pończosznik, a, der Strumpfwirker.

Ponieważ, adv. weil, da, sintemal.
Pop, a, der Pope, Priester vom griechischen Ritus. Popadya, f. 

popi, adj. •
Popiół, olu, die Asche. Vid. palić.

Popielaty, adj. aschfarben.
Popielec, lca, der Aschermittwoch.
Popielica, y, das Feewiesel, Billich. popielice, pl. Grau, 

werk.
Poprąg, vid. Prąg.
Pora, y, die Zeit wozu; die Jahreszeit; die Gelegenheit. 
Portki, g. tek, pl. f. die Hosen.
Poruczać, vid. Ręka. 
Posag, u, derBrautschak.

Posażna Panna, ein Mädchen mit einem Brautschatze, mit 
Gelde.

Wyposażyć, d, 4. żać, nd. 1. ^russtatten mit Gelde, Gütern. 
Posse, »»di« Bildsäule.

iJ9
Post, u, die Faste, aci/'. postny, Fasten-, Fast.", j. B. dzień, 

ein Fasttag, obiad, ein Mittag mit Fastenspeisen.
Pościć, ścił, szczę , sei, nd. 3. fasten.
Wypościć się, d. 3. sich satt fasten.
Srodopost, u, Mitfasten.

Postać, postaw, postawa, vid. Stać.
Pot, u, der Schweiß.

Pocić się, nd. 3. spocić się, d. 3. schwitzen.
Powiat, vid. Wiać. 

' Powidła, vid. Wić.
Powróz, ozu, das Seil.
Powrósło, ein Strohseil.
Puwroźnik , a, Seiler, ni czka , J. niczek , m, nictwo, n. 

ni czy, nicki, adj.
Powrozobiegun, ein Seiltänzer.

Późny, późny, adj. spät- adę. no. 5*.  ność.
Opóźniać, nd. 1. opóźnić, d. 3. verspäten. Rec. się, sich. 

Prać, prał, piorę, pierze, nd. 2. wüschen, (teil. Wäsche, wei­
ches Zeug), wyprać, d. 1. üUsWüscheN.

Praczka, i, die Wäscherin.
Pralnia, i, düs Waschhaus. .

Praca, y, die Arbeit.
Pracować , owal, uję, nd. 2. arbeiten, NB. MÜHsalN, i. e. 

thätig seyn.
Pracowity, adj, arbeitsam, adv. to, wicie, <S. tojć, die 

Arbeitsamkeit-
Spracować ; d. 2. ekMttdeN.

Pragnąć, nd. 2. eig. dürsten, (siehe S. Z08); verlangen, be­
gehren, wünschen, czego.

Pragnienie, der Durst: das Verlangen.
Zapragnąć, d. 2. wornach Durst bekommen; zu verlangen; zu 

wünschen anfangen, czego.
Spragniony , adj. von Durst ermattet. 

Prawda, y, die Wahrheit; (der Tellerkranz), vid. Prawy.
Prawdziwy, adj. wahr, wahrhaftig, adv. wie. 5. wość, di« 

Wahrhaftigkeit; die Wahrheitsliebe; die Wahrheit.
Sprawdzać, nd. 1. sprawdzić, d. j. wahr Machen.
Doprawdy, gewiß; wprawdzie, zwar; (zaprawdę, po 

prawdzie , h jh l.); po prawdzie mówiąc, die Wahrheit 
zu sagen.

Prawy, adj. recht, rechtmäßig, oór.,- außer: recht, rechter 
Hand; prawa żona. adv. prawie, fast, beynahe; na prawo, 
w prawo, rechts.

Nieprawy, adj. unrechtmäßig, ob».; davon ist aber: nie­
prawość , das Unrecht, die Sünde.

Prawo, n. das Recht, Gesetz; der Proceß.
Prawica, statt prawa ręka, die rechte Hand, (bloß bib l.) 
Prawny, adj. gesetzmäßig, adv. nie. 8. ność, die Gesetz- 
' Mäßigkeit.
Prawodawca, y, der Gesetzgeber, f. dawczyni, adj. da- 

wczy, prawodawstwo, die Legislatur, Gesetzgebung.
Prawić nd. 3. sprechen, peroriren; kazanie, predige». 
Naprawiać, nd. 1. naprawić, d. 5. ausflicken, auSbeffekN.

3
1
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Odprawiać , nd. i> odprawi(5, d. 5. mszj, Messe lesen; 

kogo, jemanden abschaffen, gehen lassen, e.ihm den Ab^ 
schied gehen; expediern.

Oprawiać, nd. 1. oprawić, d. z. einbinden; einfassen.
Poprawiać, nd. i. poprawić, d. 3. corrigiren, verbessern.
Przyprawiać, nd. 1. przyprawić, d. %. woran etwas fest 

anmachen, anhangen rc.; co jafc, etmaS wie rurichten, wür, 
zen, kochen.

Przeprawiać, nd. 1. przeprawić, d. 3. auf die andere Seite 
schaffen, herüber bringen, über Berge'; Flüsse re. Rec. się, 
passiren, przez co.

Sprawić, d. 3. sprawiać, nd. t. anschaffen, schaffen, anrich, 
ten. Rec, się, Rechenschaft geben, 2 czego, worüber.

Uprawiać, nd. i. uprawić, d. 3. bearbeiten, bestellen, rola, 
den Acker.

Wprawiać, nd. 1. wprawić, ck. Z. etwas einsetzen, fest ein, 
nieten, einfassen; jemanden eingewöhnen.

Wyprawiać, nd. 1. wyprawić, d. 3. «USschickeN; KUSstatteN; 
zurichten, gerben.

Zaprawiać, 'nd. 1. zaprawić, d. 5. aNtt'chteN mit Oehl, 
Essig rc.; rrnhetzey.

Prawować*,  owal, uję się, nd. prveessikeN, wyprawować, 
d. 2. etwas durch das Processiren erlangen-

Sprawować, owal, uję się, nd. 2. sich «UffÜhke». 
Bezprawie, n. die Gesetzlosigkeit, Anarchie; das Unrecht.
Bezprawny, adj. unrechtmäßig, adv, nie. 8. noić. 
Kaprawą, y, die Reparatur.
Odprawa, y, die Abfertigung.
Oprawa, y, der Einband, 
poprawa, y, die Besserung. 
Przeprawa, y , die Passage.
Przyprawa, y, die ZUkichtUUg. 
Sprawa, y, der Proceß.
Uprawa, y, die Bestellung, roli, des Ackers. 
Wyprawa, y, hie Expedition; die Ausstattung. 
Zaprawa, y, die Anrichtung, btt Beitze. 
Poprawka, i, tiiedormtur.
Poprawny, adj. verbessert, corrigirt; edycya poprawna. 
Zaprawny, adj. angemacht mit einer Saure, Beitze rc. 
Przyprawny, adj. angemacht mit Gewürzen.
Uprawny, adj. bebaut, bestellt.
Wprawny, adj. eingewöhnt, geschickt, behend. adv. nie. 

8. ność.
, Wyprawny, adj. gut ausgearbeitet, auSgegerbt, gegerbt. 
Sprawny, adj. geschickt, gut zu Bestellungen, Ausrichtungen p 

behend, adv, nie. 8. ność, die Geschicklichkeit, Behendig­
keit.

Sprawunek, nku, das Geschäft, die Verrichtung. 
Sprawiedliwy, ach', gerecht, rechtmäßig, vollkommen, adv. 

wfe. s. wość, die Gerechtigkeit.
Usprawiedliwiać, nd. 1. usprawiedliwić, d. 5. rechtftt« 

rigen.

I4I
Prały ć, nd. 4. prägkln, uprałyć , d.\ bähe«, naprałyć , d.*  

brennen, sprażyć, a. Upraźać, naprężać, nd. 1.
Praznik, a, ungesäuertes Brodt» 
Prźaśny, praśny, vid. Miód.

Prę, vid, Przćć.
Precz, adv. fort, weg.
Prędki, (obs. prętki), adj. schnell, geschwind- adv, ko, na 

prędce, in der Eile. s. kość, die Geschwindigkeit. (comp. 
prędzćy, prędszy).

NB. cf. Przód.
Pręga, i, der Streifen.

Pręgowaty, adj. streifig.
Pręgierz, a, der Pranger.
Pręt, a, der Stecken, die Stange, dim. pracik, pręcik. 
Próba, y, die Probe, dim. próbka, ein Pröbchen.

Próbować, ował, uję, nd. 2. spróbować, d. 2. probiren; 
wypróbować, d. 2. ausprobiren; przepróbować, d. 2. 
durchprobiren.

Proboszcz, a, der Probst, (c/Pleban). 
Probostwo, die Probstey.

Próć, prół, porę, porze, nd. 2. próć, pruć, pruł, pruję,
1 nd. 2. trennen, auftrennen, schneiden.

Rozpróć, d. 2. rozpruwać, nd. 1. rozparać, nd. 1. fluf, 
trennen, zertrennen.

Odpróć, d. 2, odparać, nd. I. odpruwać, nd. >. sos/ 
trennen.

Rozpór, ora; rozporek, rka, der Schlitz.
Proca, y, die Schleuder.
Proch, u, der Staub; do Strzelania, das Schießpulver, pro­

szek, szku, ein Pulver, Med.
Prochownia, i, die Pulvermühle, der Pulverthurm. 
Prochownica, y, das PulvtthvrN.
Prószyć, nd. 4. stauben, i. e. streuen; stäuben, regnen, schneyen, 

graupeln. .
Naprószyć, d. 4. maprószać, nd. i. Unrath Machen, W0k< 

auf hin stauben, streuen re.
Rozpraszać, nd. 1. rozprószyć, d. 4. zerstreue».
Zaprószyć, d. 4. zaprószać, nd. 1. voll streuen, oczy, ,ig.» ' 

betrügen, fig.; ganz zustauben, zuschneyen.
Próchno, vermodertes Holz.

Próchnićć, niał, nieli, nieję, nd. 2. VttMvdttN, hohl wer, 
den, teil, die Zähne, spróchnićć, d.

Wypróchnieć, d. 2. hohl werden, (von Bäumen, Zähnen re.) 
Spróchniały, adj. vermodert; (hohl).
Wyprócliniały, adj. hohl geworden. 
Próchawka, i, vermoderter Zunder.

Prócz, oprócz, praep, c. gen. außer. ,
Próg, ogu, die Thürschwrlle; der Fachbaum; o5,. der Wasser, 

fall, progi, porogi, pl. di« Wasserfälle, prołek, oika, dim.
Promień, 'g. enia, n. der Strahl. 

Promienić się, nd, 3. strahle». 
Promienisty, adj, stsghlfcht. adv. to. S. tość.
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P Sd^nküt.60’ orca’ obł* E Fabrik; jetzt em Spieß mit einem 

Prorok, vid. Rzec.
Prosić, Sił, się, nd.$. bitten, (siehe S. ZO8.) 

Dopraszac się o co , czego, nd. i. weswegen ÜNhalteN; do- 
prosic się, z. etwas erhalten. ?

Poprosić, d. z. einmahl bitten.
Przepraszać , nd. i. przeprosić, -i. ;. abbitten. 
Wypraszać, nd. i- wyprosić, d. 5. ausbitteii. 
Upraszać, bitten, zu erbitten suchen; uprosić, d. r. 

erbitten, durch Bitten erhalten- ’
Zapraszać , ncLi zaproś ć, -i. 3. einladkN. 

betttlN. ZiĆ P° Proźbie> <« Proźbą),

Nieuproszony , adj. unerbittlich. ,
Prosię, g. ęcia, n. das Ferkel- dhn. prosiątko.

I rosie się, nd. 3. oprosić się, d. 2. fPgrf pf tiiprfpit Prosny , «</>. trächtig mil Ferkeln. serrel werfen- 
Proso, die Hirse.
P'rtV«tyś glicht, einfach, vrdinair. adv. t0,

Prostota, y, die schlichte Einfalt.
Prostak, a em schlichter, einfältiger Mensch; ein gemeiner Kerl. 

ac2,ka , j. acki, adj» actvvo , n.
Prostucha, y, gemeiner Branntwein.
Prostować, O wał, uję, nd. 2 gerade richten, machen. 
Dlaprostować, d. 2. gerade richten, machen, wyprostować 

gerade richten, fielen-, machen. '
Prowadzić, dził, dzę, dzi, nd. 5. führen, vid. Wodzić 

Doprowadzić, d 5. doprowadzać, nd. 1. bis wohl» führen. 
Naprowadzić, -l. z. naprowadzać, aNleite», aus/ 

Hetzen, anhetzen. "«weilen, cup
Odprowadzić, d. 5. odprowadzać, nd. 1. zurück fuhren 

zuruck geleiten; begleiten, geleiten. ' ’W»,
Oprowadzić, d. 5. oprowadzać, r. herum führe» 
Przeprowadzić, J. ;. przeprowadzać, nd. 1. herüber flibt 

ren, bringen. v ' H 'up'
Sprowadzić , d. 3. sprowadzać, nd. 1. hekUNtek führe», ae- 

leiten; woher bringen, kommen lassen. ' 9 .8e'
Wprowadzić, d. 5. wprowadzać, nd. 1. einführsn 
Wyprowadzić, d. 3. wyprowadzać, nd. 1 flUßführt 11. 
Zaprowadzić, </. ;. hmfuhren.
PW«rdg«frb* ’ 681 glil>r"' cPro,vad!c’> »er Führer, etwa« 

pr.5äny «y. leer, b°hli eitel, «ufgeiUfeh. NO, 
vergeblich, s\ nosć, die Leere; Eitelkeit ieer

Próżnować, owal, uję nd. 2. müßig fet)», müßig gehen, po 
promować, d. r. noch langer rc. 387 F

Próżniak, a, der Müssiggänger. /. czka. adj. Oki. S 
próżniactwo , der Müssiggang.

Wypróżniać, nd. 1. wypróżnić, d. 3. ausleeren
Pryć, prył, prę, pry, nd. 4. red?», obi. vid. Prawić.
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Pryskać, nd. 1. prysnąć, prysnął, prysł, prysnę, d. 3. 
sprühen, spritzen, nehmlich strahlenweise, funken.-oder tropfen, 
weise. Rec. się, herum sprühen, spritzen; Risse bekommen, nd.- 
bersten, springen, d.; Reißaus nehmen, </.

Pryszczóć, czał, czeli, czeję , nd. 2» zische».
Spryszczyć, d. 4. spryszczać, pryszczyć, nd. 4. Blask» 

ziehen.
Pryszczel, eia, eine Blase, Blatter.
Rozpryskać, d. 1. rozpryskiwać, nd. 1. 3. rozprysnąć , d. 2. 

nach allen Seiten hin sprühen, spritzen. Rec. się, zerbersten, 
zerplatzen; sich nach allen Seiten hin zerstreuen.

Przać, przał, ali, eję, eje, «. prę, prze, nd. 2. k0th, wU»d, 
erhitzt, erbremset werden d. zaprzać.

Przać się, przał się , ali, prę, prze się, nd. 2. zaprzać się, 
d. vid. Zapierać się, zaprzćć się i» Przeć się. obt.

Przędz, obs. außer in den camp. Davon ist aber:
Zaprzęgać , nd. I. zaprządz, ągł, ęgli, ęgę , ęże, d. 2. 

anspaunen, konie, woły.
Wyprzęgać, odprzęgać, nd. 1, wyprządz, odprządz, d. 2. 

ausspanuen.
Przcprzęgać, nd. 1. przeprządz, ci. 2. umspannen. 
Przyprzęgać, nd. 1. przyprządz, d. 2. mit «NspSNNe», jU, 

spannen.
Sprzęgać, nd. 1. sprządz , d. 2. zusammen spaNNkN. 
Sprzęzay, g. aju, das GespÜNN.
Zaprząg ,t ęgu, das Anspannen; das Gespann. 
Przyprzążka, i, das Zuspannen eines Pferdes, Ochse» re 
Sprzączka, i, die Schnalle.

Prząśdź, ądł, ędli, przędę, ędzie, nd. 2. spinne». d. 
uprząśdi.

Przędza, y, das Gar».,
Przędzione, a , der Strahlt. 
Prządka, i, die Spinnerin-

Przćć, parł, prę, prze, nd. 2. (siehe S- 245). kig. elastisch 
drücken; (aufblahen; parcie, das Stechen, Blähen).

Napierać się, nd. 1. naprzćć się, d. 2. czego, etwas Vtt# 
langen eigensinniger oder kindischer Weise.

Odpićrać, nd. 1. odeprzćć, odparł, odparli, odeprę, d. 2. 
zurück drücken, drängen; ablehnen, zurück lehnen.

Opićrać, nd. 1. oprzćć, d. 2. entgegen stemme». Rec. się, 
sich widersetzen-

Popierać, nd. 1. poptzćć, d. 2. unterstützen, weiter treiben, 
bekräftigen.

Podpierać, nd. 1. podeprzćć, podparł, podeprę, d. 2, 
unterstützen, /r-c. się, sich stützen.

Przeprzeć, d. 2. überführen; überschrepen, bloß nie mogę 
Cię; sonst selt.

Wspićrać, nd. 1. wesprzeć, wsparł, wesprę, d. 2. j» bi< 
Höhe drücken, drangen^ stemmen, eig.; unterstützen, fig. 
Rec. się, sich unterstützen; sich stützen, wsparty, unter/ 
stützt, gestützt, wsparcie, die Unterstützung.

Wpierać, nd. 1. weprzćć, wparł, weprę, d. 2. hiNki» 
drücken, drangen, stemmen. Rec. się.



144
Wypierać, nd. i. wyprićć, d. a. heraus drücken, drängen. 
LapiSraL, nd. i. zaprzeć, d. 2. jUlehNeN, zustemmen; |U< 

drucken. Rec. się czego, etwas läugnensonst: sich stenu 
men.

Upićrać się, nd. 1. uprzeć się , d. 2. eigensinnig behatM, 
na czem , na co.

Upór, oru, der Eigensinn.
Uparty, o«//, eigensinnig, adv. to. S. tość*  
Uporczywy , a«//, hartnäckig, adv. wie. S. wość*  
Uporny, adj. eigensinnig- 
Odpór, oru, der Widerstand.
Odporny, ad}, widerstehend, defensiv, adv. nie.
Opór, oru, -er Widerstand, ^ie Gegenwehr. 
Oporny, «e//. widersetzlich, schwierig, adv. nie. 
Spór, oru, der Streit.
Sporny, (wsporny), ach', widerspenstig, streitig, ndv. nie, 

S. ność.
Podpor«, y, die Stütze.
Podpórka, i, ein« kleine Stütze, Gabel.
Zapora , y, der Riegel.
Rozprężać, nd. i. rozprężyć, d. 2. «UsdehNeN, elastisch.

• Wyprężać, nd. 1. wyprężyć, d. 2. elastisch heraus drücken; 
gewaltsam ausdchnen.

Sprężyna, sprzężyna, (obi. prężyna), die Fedkk, elastische 
Feder.

Sprzężysty, sprężysty, sprężysty), adj. elastisch. 
NB. ej. Przać.

.Przeciw, praep. c. dat. gegen, (siehe S. -8Z) 
Przeciwko , praep. c. dat. gegen. 
Naprzeciwko, praep. c. gen. gegen« 
Z przeciwka, adv. gegenüber.
Przeciwny, ach. widrig, GegeNr. adv. nie, widkig, Ml 

grntherl. S. przeciwność, die Widerwärtigkeit.
Przeciwnik, der Widersacher, nierka, /.
Przeciwiać, przeciwić; gewöhnlicher: sprzeciwiać, nd. I, 

sprzeciwić, d. 3. Rec. się, sich widersetzen, eigensinnig,' 
halsstarrig.

Pt! e d , praep. c. imtr. et acc. VVk.
Przedni, adj. Vorder/, der, die, das erste; fein, herrlich. 

adv. nie. S. nioić.
Uprzedzać, nd. 1. uprzedzić, d. 3. zuvor kvMMeN.
Wyprzedzać, nd. 1. wyprzedzić, d. 4. zuvor tU kOMNiett 

suchen, nd.*,  zuvor kommen hastig, neidisch, boshaft rivalsi 
sirend.

Poprzedzać, nd. 1. poprzedzić, Z. vorher gehen, vorher 
sich ereignen.

Poprzedni, adj. vorläufig, adv. nie.
Poprzednik, a, der Vorfahr, adj. czy. f. czka. 
NB. es. Przód.

Przędę, vid. Przęśdi,
P r z ę g ę , vid. Przędz.
Prz ek, w przek, obi. Daher aber: poprzek, adv. frifQueer?, 

Poprzeczny, adj. die Aueere.
uprzywilejować, d. r.

/1
I

>
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Przeczyć, nd. 4. czćmu, einer Sache widersprechen, etwas 

läugnen.
Zaprzeczać, nd. 1. zaprzeczyć, d. 4. abläugNkN, widerlegen, 

verneinen.
Sprzćczać się, nd. 1. sich zanken, widersprechen.
Przdczny , sprzdczny , adj, streitig.
Przeczny, adj. verneint.
Sprzeczny , adj. zänkisch.
Niezaprzeczony, adj. UNläUgbäk- 
Prześcieradło , vid. Rozpościeram.

Przestwór, vid. Tworzyć.
Przetak, vid. Toczyć.
Przez, praep. c. acc. durch, (obi. obite).
Przód, odu, das Vordertheil; das Vorderhaus; der Vordersitz rc.; 

na przód, vorwärts, j. B. marsz; nayprzód, (nayprzódy, 
obt.) zuerst, przodem, vorne an, mit dem Gesichte; (przo­
dkiem), z przodu , von vorne; wprzód, (0 bs. wprzódy) , erst, 

~ eher, vorher.
Przodek, g. dku, das Vordertheil von einer Sache, von einem 

Kleide rc., (ob*,  der Vorzug).
Przodek, g. dka, der Vorfahr, przodkowie, die Vorfahren. 
Przodkować, ował, uję, nd. 2. den Vorrang haben, Anfuhr 

rer seyn, der Beste seyn-
NB. cf. Przed U- derivat.

Przy, praep. c. loc. bey.
Przyjąć, obi.; wofür jetzt gewöhnlich ist: sprzyjać, nd. x. ko- 

mu, jemandem gewogen seyn, wessen Freund seyn-
Przyjaciel, a, der Freund. nieprzyjaciel, a, der Feind, 

przyjaciółka , f. lstwo , n.
Przyjaźń, ni, die Freundschaft, nieprzyjaźń, die Feindschaft. 
Przyjacielski, adj. freundschaftlich, nieprzyjacielski, feind' 

schaftlich.
Przyjazny, a//. gewogen, freunvlich gesinnt, iiieprzyjaźny, 

abhold, feindselig. .
Przyjaźnić się z kim; gewöhnlicher: sprzyjaźnić się, d. 3. 

zaprzyjaźniać się, nd 1. zaprzyjaźnić się, d. 3. mit 
jemandem-in Freundschaft treten, bekannt werden, Freund 
werden.

Sprzyjaźnić , statt powinnowacić, fest.
Przykry, 'adj. steil; unangenehm im Geschmacke, adv. kro. 

(obi. krze). S. krość, die Steilheit i die Herbigkeit/ Unannehm, 
lichkeit im Geschmacke; eine Unannehmlichkeit.

Przykrzyć, nd. 4. uprzykrzać, naprzykrzać, nd. 1. uprzy­
krzyć , naprzykrzyć, sprzykrzyć, d. 4. überdrüssig Machen, 
verekeln. Rec. naprzykrzać, uprzykrzać się o co, wesz 
wegen beschwerlich fallen; naprzykrzyć, uprzykrzyć się, 
zum Ueberdruß werden.

Przymierze, vid. Mir. 
Przymierzyć, vid. Miara.
Przymiot, vid. Mieść.
Przywiley, eju, das PkivilegiUM.

* Przywilejować, ował, uję , nd. 2. 
privilegiren.

k
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Przyzwoity, vidt Wykngć.
ps//y’ rndj* bunt, fleckig, adv. ,tro. s. pstrość, dis Bunt- 

fcheckigkeit.
Pstrocizna, y, ein buntscheckiger Fleck.
Pstrzyć, nd. 4. popstrzyć, d. 4. buntscheckig MachkN-

Psuć, psuł, psuję, ni/. s. verderben, popsuć, zepsuć, d. 
(psować, o wał, uję , nd. 2. zepsować, popsować , d. czę. 2 ) 

Psota, y, tui Schabernack, unzüchtiges Stückchen.
Pszczoła, die Biene, pszczółka, dim. adj. pszczelny. 

Pszczelnik, a, der Bienengarten.
Pszenica, y. der Weitzeit. adj. pszenny.'
Ptak, a, der Vögel, dim. ptaszek, szka. adj. ptaszy , ptasi. 

Ptastwo, a, das Geflügel. r J v
Ptasznik, u , der Vogelsteller. adj. nicgy. 
Ptasznictwo, a, der Vogelsang.
Ptaszyniec, ńca, eine Vogelhecke; ein Vogelhaus.

Puch, u, die Flaumfedern.
Puchnąć, puchnął, puchł, puchnę, nd. 1. geschwelleN. 

spuchnąć, d 2.
Puchlina, yr 
Opucliać , nd. ____
Opuchły, spuchły, ach'/geschwoUkN^

147
I ' PüÄ\kä’J’ ein wüster Acker, Wohnplatz, der keinen Bauer 

bäuded^Aecker öewvhnl-: pustki,/>/. wüste Ge.-

Pustelnik, a, der Einsiedler. /.lnica, Iniczka. adj. ni- 
czy. n. mctwo. y

' Puflstkc,wPiania ’ -a’ eitl Ansiedler, Colonist, der auf einem wir 
sten Acker «ngesiedelt worden; n. im Walde.

Pustkować, nd. 2. wüste stehen.
Pustoszyć , nd. 4. verwüsten, spustoszyć, d.

szćć^rf 2eli* e*9’ nd* 2" tvüste werde», spusto. 

Puszczać, nd 1. puścić, ścił, szczę, ści, d. 3. lanfen, ge­
hen, steigen, fahren rc. lassen. 5 nreu'

Dopuszczać, nd I dopuścić, d. Z, zulassen. Rec. się cze­
go, sich etwas beykommen lasse», sich etwas erlauben. 
l«PM"f»’l.i? fie6e®aJ,=6)C1<' d'S' CZ“U- ”mit

Opuszczać, nd. I. opuścić, d. 5. verlassen. I
Odpuszczać, nd i. odpuścić, d. Z. erlassen, vergeben.
1 opuszczać , nd« i. popuścić , d, 2. tt) 0 ü 011 lassen, gehen lassen; die Zügel schießen lassen. ' " f

laffiikC2aC’ nd‘1' podpuścić’ d- 3- womit unterlaufen

Pj0fVe»SZCZaĆ* nd' X* przepU5$cić’ d- 5- durchlasseu, ver/ 

Wpuszczać, nd. i. wpuśćić, d. x. hinein lasse» 
WgJS”hffeB. ndt 11 wypuścić’ d‘ 3- heraus lassen- heraus 

Dpiiszczać, nd. K upuścić,, d. 5. wovon etwas ab fließen- 
weggehen lassen. Rec. się, sich vernachläßrhetr; (auch 
«. upusżczać, opuścić się).

Rozpuszczać, nd. i. rozpuścić, </, x. »ach stlfe« fort»
laufen lassen, ausstreeken, zügellos machen, kie». się,' sich 
freyen Lauf lassen, unorbentifch werden. 9 ' v

Zar^2C2a«’ • '' d- 3- hinter etwas hin gehen;,-,
lassen. Ktfc. się, sich wohin wagen, zu weit wagen.

Spuszczać, nd. 1. spuścić, d.herunter lassen, ablassen: 
zusammen lassen. Rec. się, sich verlassen, nuLgo, na CO 

Odpust, u, der Ablaß.
Wpust, u, der Einlaß des Wassers.
SPust, u die Schleuße; das Ablassen -es Wassers; dir Flutb? 

ern Fluthgennue. ' 0
Upust, u, das Fluthgerinne; die Schleußt.
Wypustka, i, ein Vorstoß am Kleide.
Rozpusta, y, die Zügellosigkeit, der Muthwille.
Rozpustny, adj. MUthwlUig, zügellos. 
Rozpustnik, a, der Wollüstling: nica, f, 
Mięsopust, U, derFastnachtsfvnntag, die Fastnacht, kirchl.1 

sonst: kapustyr./. die Fastnacht. 1
Zaptistować, ował, uję, nd. 2. Fastnacht feyerN.

puszka, i, die Büchse: ob*,  die Kanone, düd. puszeczka- 
luszkarz, a,dex Büchsenmeistrr, der Konstabler;

k r

y, die Geschwulst; die Wassersucht.
nd. 1. opuchnąć , d. 2. auflaufen, «ufschw-llen.

Pudło a, die Schachtel; k. ein Fehlschuß, ein Fehler im Spiele. 
Puginał, pumał, a, der Dolch, das Stilet.
R uh ar, a, ein Trinkbecher.
Puk, puk! iaterj. puk! plik! sweNN MSN klopft).

Ruk, u, das Geknalle, Gepoche.
Pukać, nd. i epuku9ć, d, 2. knallen, z. B. wenn etwas 

springt, ein Stöpsel losgeht re«; pukać, puknąć, statt stu- 
kać, stuknąć, abui. Ree. pukać się, knallt», springen, 
aufplatzen. . 8 '

Pukać, nd. j. poche», act.; rozpukać, d. czę. i. rozpu- 
kn^ć, pukł, knę, d. 2. zerpochen, seit, und oLr . Rec. 
pukać się, nd. 1. rozpukać się, nd,u. und czę. 1. roz- 
pukn§ć się, d. 2. zerbersten, platzen wie die Knospen; kto 
ze śmiechu.

P§k. ąka , eine Knospe.
PKczek, czka, eine Knospe; ein Pfannkuchen.
Wypukły, adj. erhaben, convex, adv. le. s. kłość, 

eine Convexität, Erhabenheit.
Wpukły, adj. CMCstö, hohl. adv. le. 8. łość , die Conca/ 

vrtat.
Przepukły, adj. zerplatzt- 8. przepukłość.
Przepuklina, i, ein Bruch; gewöhnlicher: ruptura, kiła. 

Puł, vid. Pół.
Pułk, U » ein Regiment, ehedem des. leichte Kavallerie, (altslaw. 

połk, płk, expeditio bellica, aciesj.
Pułkownik, a, der Obrist bey jedem Regimente. «ikowa, 

owna , f. owicz, m. owski, ad), owstwo, n.
Pusty, nch'. wüste, öde, leer. to. s. tość.

Puszcza, y, die Wüste.
Pustynia, i, dir Wüste.
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Pu z dr o, a, das Flaschenfutter; das Futteral. 
Puzderko, a, ein Besteck, ein Futteralchen.

Pycha, y, der Stolz, Hochmuth.
Pyszny, adj. stolj, hvchmükhig. adv. no» S*.  ność, die 

Hochmürhigkeir.
Pysznić, nd, 3. stolj Machelt. Rec. się, stvlj sey», stvljireN, 

worauf stolj seyn.
Pysznieć , niał, nieli, nieję, nd. 2. spysZnićć, d. 2. stolj 

werden.
Pysk, a, dieFresse, Schuautze.
Pytać, gewöhnlicher pytać się, nd. 1. fragen, (siehe S. Zc>8) 

spytać się , d. 2.
Zapytać się, d. I. zapytywać, uję, ywam się, nd. 1. 2. 

anfragen- '
"Wypytywać się, nd. 1. 2. Wypytać się, d. l. ausfragen. 
Dopytać się, d. 2. erfragen, do czego , czego, kogo ; do­

pytywać się, nd. I 2. zu erfragen suchen, Nachfragen- 
Pytka, i, ein Pli'Mpsack. (pytki, pl. die Tortur, obs.) 

Pytel, tla, der Beutel in der Mühle.
Pytlować, owal, uję, nd. 2. beutelst, durchsieben.

Rab,m. der Knecht, (oLr. u. eia. nur altslav.)
Robić, nd. 5. arbeiten, machen.
Zrobić, d. 3. fertig machen; machen.
Dorobić, d. 3. dorabiać, nd. 1. dajU Mache».
Narobić, d. ist Bereitschaft, ist Vorrath, ist Menge mache»; 

begehen.
Narabiać, nadrabiać, nd. 1. sztukę, Wit List aUsjUkoiNMeN 

suchen. . .
Nadrabiać, nd. 1. nadrobić, d. 5. anstuckelst, seil, nad-ra- 

biać , nad-ro-bić. (NR. cf. Na-drobić Unter Drób)
Porobić, d. hin und her machen, verfertigen; in Menge an­

richten, begehen.
Porabiać, nd. 1. machen, sich befinden.
Podrabiać, nd. 1. podrobić, d. 3. Usttest «Nstrickest, ÜNstÜk, 

feist, ansetzen.
Przerabiać, nd. 1. przerobić, d. 3. UMarbelteN.
Rozrabiać, nd. 1. rozrobić, d. 3. eig. einrÜhreN, verdünnest.
Urobić, d. 3. eist Stück abstrickest, sonst feit.; statt zrobić, 

obs.
Wrobić, <L 5. wrabiać, nd. Z. hinein strickest, nahen, setzen rc.
Wyrabiać, nd. 1. wyrobić, d. 3. ausarbeiten, gut machen; 

ängeben, machest.
Zarabiać, nd. 1. zarobić, d. 3. verdienest.
Dorobek, bku, das verdiente Vermögest.
Zarobek, bku, der Verdienst, Gewinn.
Parobek, bka, der Knecht, Hausknecht; der Stiefelknecht rc. 
Wyrobek, bku, der Ausjug; der tägliche Verdienst; das Ab­

arbeiten.
Robota, y, die Arbeit.
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Robocizna, y, die Frohn, der Frohndienst, piesza, bydelna. 
Robotnik , a , der Arbeiter, mca , f.
Roboczy, adj. Aug -, zur! Feldarbeit gehörig. 
Robotny , adi, arbeitsam.

Rabać, bał, brę, nd. 2. (obs. nd. I.) hauen, hacken, neuer, et 
acc.; rąbnąć, d. 2. eistest Hieb st UV-

Porąbać, d. 1, fertig hauen, hackest, jkrspellen.
Dorębać, d. 2. bis wohin hauen, hacken,, j» Schanden, jst 

Tode- dorębywać, ywam, uję, nd. I. 2.
, Narąbać, d. 2. in Vorrat!) hacken. . <,

Nadrąbać, d. 2. nadrębywać, nd. 1. 2. wie ankerbe». 
Obrąbać, d. 2. obrębywać, nd. 2. behauest, behackest. 
Przerąbać, d. 3. przerębywać, nd. 1. 2. durchhacke». 
Wrąbać, d. 2. wrębywać, nd. 1. 2. herein hackest. 
Rozrąbać, d, 2. rozrębywać, nd. 1.3. zerhacke», aus ein­

ander hacken.
Urąbać , d. 2. abhacken.
Zrąbać, d. 2. herunter; zarąbać, d. 3, wie zuhacken, juhauen; 

' todt hauen, hacken, säbeln rc.
Przerębla, i, die Wuhne.
Wręb, ębu, der Kerb; na opał, das Holjungsrecht. 
Wręby, pl. der Rand am Topfe.
Obręb, statt zasiek, obs.; sonst -n«/. Rąbek U. derivat. 
Otręby, g. ów, pl. m. die KleyeN- dim. otrębki. 
Rubel, bla, der Rubel.

Rąbek, bku, der Schleyer, Zeug.
Obrąbek, bku, der Saum, die Besäumung.
Obrębiać, nd. 1. obrębić, d. 3. (obręboiyać, ywać, uję, 

nd. 2.) besäumen.
Obręb, ębu, der Umfang, obręby, pl. die Grenzen. 

Rabować, ował, uję, nd. 2. plündern, zrabować, d. 
Rabunek , nku, die PlÜstdekUNg.
Rabuś, sia, der Räuber.

Raczyć, nd. 4. geruhen.
Uraczyć, d. 4. beehren, sekt.

Rad, a, o, adj. gern. (siehe S. 1Z2) 
Radość, ści, die Freude. 
Radośny , adj. freudig, adv. nie.

Rada, y, der Rath; (obs. eist Senator).
Radzić, nd. 3. rathest.
Poradzić, d. 3. jurathen, anrathen; czćrnn, wem abhelfen. 
Naradzać się, nd. 1. naradzić się, d. 3. sich berathschlagest. 
Odradzać✓ 71 </, j. odradzić, d. 3. gbrathest.
Porada, y, der Rath, die Abhülfe. f
Radny, adj. do rady należący. Pan radny*,  dek Senator, 

abus. der Rathmann, fid. Raić, Rayca.
NB. cf. Raić, Zdrada.

Radło, a,'der Hacken, dep Ruhrhacken.
Radlić , nd. 3. radłować, nd. 2. rührest.
Radlica, y, das Ruhreisen, der Ruhrhacken. 
Radlonka, radlanka, i, DüS Ruhtest, eist Ruhracker.

Raić, nd. z. anrathen, zuweilen, vpig.
Narajać, ud. 1. naraić, d. 5. jUweiskN, Gksistde, Fuhrwerk
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Raźno mi, adv. es ist mir bequem i tir Hand; nie raźno, 

unbequem. s
Rdza, y, der Rost.

Rdzawy, adj. rostfarbig/ voller Rost. A
Rdzewićć, wiał, wieli, wieję, nd. 2. zardzewieć, d. L. 

verrosten.
Zardzewia ły, adj. verrostet.

Ręka, i, die Hand, der Arm; ręce, die Hande, (siehe S- 104)
Ręczny. adj. Hand, i i B. ręczna broń, düs Hülldgewehr, 

kleine Gewehr; robota, Handarbeit.
Ręcznik, a, das Handtuch.
Rękaw, a, der Ermel.
Rękawek, wka, ein Muff.
Rękawica, y, ein großerHandschuh. Rękawiczka, i, ein 

Handschuh. Rękawicznik, a, der Handschuhmachern ni- 
czka , /. niczy, nicki, adj. niet wo , n.

Rękawiczce , porekawiczne , g. ego , Schlüsselgtld-
Ręczyć, nd. 4. bürge».' zaręczyć,, d. 4. zaręczać, nd. 1. 

verbürgen; verloben.
Zaręczyny, Qobs. zrękowiny, bont obs. zrękować się) , das 

Verlobniß-
Poręka. i, die Bürgschaft, Empfehlung.
E.ękojeść, ści, der Griff.
Rękoimia, rękoymia, ii, der Bürge, die Bürgschaft; g. ego, 

der Bürge. '
Rękoimstwo , die Bürgschaft.
Obręcz, y , der Reifen.
Poręcz, y, die Lehne.
Naręcz, y; naręcze ; narączka , i, ein AtM voll-
Doręcz, bloß na doręczy, po doręczy od. cza, bey dek 

Hand; na doręczę, po doręczę, gleich JUT Hand hly.
Doręczny, podoręczny, adj z»M Handgebrauche da.
Poruczać, nd. 1. poruczyć, d. 4. anvertrauen, (nehmlich von 

rueye, statt ręce, gltslüv.)
Porucznik, a, der Lieutenant, owa; owski; owstwo. 

Rez, rły , statt żyto , obs. -, rieny statt żytni.
Rżysko, die Stoppel-

Robak, a, der Wurm, robaczek, czka , dim.
-• Robaczywy, adj. wurmstichig Z voller Würmer.

Robaczywićć, nd. 2. zrobaczywieć, d. Ł. voller WutMek 
werden.

Robić, robota etc. vid. Rab. 
Rćd, od», das Geschlecht.

Rodzić, nd. 3. gebühren. Rec. się, geboren werden.^
Narodzić, urodzić się, d. 3. geboren werden. - Rozę naro­

dzenie, Weihnachten; Urodzony, Hochgeboren.
Rozradzać, nd. 1. rozrodzić, d. 3. in Menge geboren wek.' 

deu lassen, erzeugen. Rec. się, sich erzeugen, in zahlreiche 
Familien sich ausvreiten.

Zrodzić, d, 3. erjCUge», z kogo, z kirn.
Wyrodzić się, odrodzić się, d. Z. aus der Akt schlügen, dk. 

generirrn. . -
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Hayca, y, der Rathmann.
Rayfur, a ein Kerl, der Fuhren zuweiset; ein Kuppler. Ray. 

R Rayfurz?na’ /- ent Weib, dikS Gesinde zuweiset.
Rak, der Krebs, raka stać, stanęć, auf allen Vieren stehen; 

raczkiem, ebend ; Ićźć, auf allen Vieren kriechen. Raczek, 
czka, atm. *dj.  rakowy, Krehs.^.

Ramię, g. enia, n. die Schulter; z ramienia królewskiego, 
a latere Regis. ®

Rana, y, die WUNd?.
Ranić, nd. 3. zranić, d. 3. verwunden.
Kanny, raniony,, adj. verwundet.

Rano, adv. früh, frühmorgens; zrana, gleich frühmorgens.
Kanek, nku a , obs.; außer : rankiem, frühmorgens.

Ostens' Morgen, frühe Morgen, der Vormittag;

Poranny, adj. früh, frühmorgens, vormittäglich; (östlich). 
°6tJ

Rata! Interj. helft! (fast obs.)
Rptoratow°ćVaj uj9’ nd‘31 unterstützen, i. helfen.
Wyratować , d. 2. erretten. a

Ratunek nku , die Rettung, Hülfe, Unterstützung. 
Poratunek nkn dlr Rettung, Unterstützung.

y > a-u >, Püpableö. ftdj» ayski. 1
Raz, U, eig. eitt Hieb, adv» mahl, (siehe S. tsr)

Zaraz, gleich, teraz, adv. jetzt, teraźniejszy, adj. jefcnt 
’ 29’ 5' bauen, obs.- wohl aber: schlagen,

besiegen, porazić, d. 3. porażać, nd. 1.
e^oiiiren.”^ narałić’ d* verletzest; bloß stellen, 

pbrazać, nd. obrazić , d. 3. vepletzeN.
Odrażać, nd 1 odrazić, d. 5. abschrecke». (it. zrazać, 

nd. i. zrazić, d. 3.) '
^^ken^erfüllend pr“razi<5’ d‘ 2- durchdringen, mit Schrek/
Zarażać, nd, ,. zarazić, </. 5. üNsteckeU, iNfitikeN.
Urażać, nd. 1. urazić, d. 3. beleidigen.
Wyrażać, nd. 1. wyrazić, d. z. «UsdrÜlkeN.

präge»' nd' ’ * wra-ić’ d 3* dineru stecken ; eindrücke», ein, 

- : wS&”»elki' - : obiazek’

Wyraz , u, der Ausdruck, die Redensart.
Obraza, y, die Beleidigung.
Uraza, y, die Injurie, Beleidigung.
Zaraza, y dl? Ansteckung; die ansteckende Krankheit. 
Porażka, i, dze Niederlage. - v ‘ v
Zaraźliwy, adj. ansteckend.
Raźny, adj. behend, adv. no. S. ność.
Nięrażny, adj. unbequem, plUlYP. 'adv. no. $. ność.
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Odrodzić, d. Z. odradzać, nd. i. neu gebähre», wieder ge/ 

bahren.
Kodak, a, ein Landeskind.
Rodowity, adj. geboren, z. B. PolakJ vornehm. 8. tość.
Naród, odu, die Nation, adj. dowy, National/. Narodo­

wiec, wca, ein Nationaler, Natlvnakcavallerist rc.
2aród, odu i zarodek, ^ka , dku, die Frucht, ein Saamen. 
^Mr'nsch ' °drodek’ dka’ e,n aH<$- Art geschlagener 

Urodziny, (narodziny, oLr.) pl.f.^tt Geburtstag.
Uroda, y, die schöne Gestalt, adj. urodny, wohl gestaltet; 

(urodziwy, ob«.)
Przyroda,/, przyrodzenie, n, die NatUk,
Przyrodzony, angeboren, natürlich.
Przyrodny, adj. Stl'ef.-, J. B. brat.
Samorodny, adj. natürlich, Nicht artificiell.
Odrodny, wyrodny, adj. aus der Art geschlagen, degenekikt, 

(degener
Kodzay, g. aju, das Geschlecht, die Gattung.
Rodzayny , adj. Geschlechts/.
Urodzay, sg. aju, bas Gerathen der Feldfrüchte, die Feldfrucht, 

coli. Urodzaje, pl. f. die Felbfruchte.
Urodzayny, adj. fruchtbar.
Wodoród, odu, Hydrogen, adj. ny.
Kwasoród, odu, Oxygen. adj. ny.

Roić, nd. 4. Hecken, Hecken lassen. Rec. się, sich; schwärmen 
wte dre Vrenen, kriebeln wie kriechende Insecten; häufig seyn.

Zaroić, d. 3. einnisten. Rec. się, sich.
Róy, oju, der Bienenschwarm, (eine Menge wovon.) 

Kok, vid. Rzec.
Rola, i, -er Acker,

Rólnik, a, der Landwirth, der Ackersmann, der ganze Bauer, 
kmieć , półzólnik , ćwierćrólnik.

Rolnictwo, der Ackerbau, adj. ni czy , nicki.
Ronić, nd. 3. fallen lassen, i-y, Thränen; pióra, Feder», /. -. 

sich mausern, uronić , zronić łzy , d.
Poronić, d. 3. unzeitig gebähten.

Ropa, y, der Eitet, die Materie.
Kopić, nd. 3. erlern, act. Rec. się, eitern, neuer.; zaro- 

pić, d.
Kopisty, adj. voller Eiter.
Ropucha , y, eine Kröte.

Rosa, y, der Thau, rosa pada, es thauet, der Thau fallt. 
Rosić, sił, $i się, nd. 3. thauen.

Rosisty , adj. voller Thau. ,
Rość, rosnąć, rósł, rosnął, ęli, rosnę, (oAx. roste, ście), 

nd. 2- wachsen, (siehe S. 25;.) uróść, nrosnęć, d.
Narastać, nd. i. narosnąć, d 2. worauf wachsen» 
Obrastać , nd. 1. obrosnąć, d. 2. bewachsen.
Porastać, nd. 1. porosnąć, d. 2. fortwachsen, sich beharre». 
Podrestać, nd. 1. podrosnąć, d. 2. i u die Höhe schieben, 

wachlen.
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Przerastać, nd. 1, przerosnąć, d. 2. Überwachse», ńbep 

treffen, herüber wachsen.
Wrastać, nd. 1. wrosnąć, d. 2. hinein wachse», einwachse».
Wyrastać, ud. i. wyrosnąć , d. 2. auswachsen.
Zarastać, nd. 1. zarosnąć, d. 2. verwachsen, überwachsen.
Rosły, adj. gut gewachsen. adv. fehlt. 5. łość. comp. 

rośleyszy.
Dorąsły , ad i. erwüchsen.
Zarosły, adj. verwachsen, mit Buschwerk.
Obrosły, adj, bewachsen, mit Haaren.
Zarosłe, g. śli, pl. t. rn. verwachsene Grundstücke.
Latorośl, i, ein Pfropfreis.
Wzrost, u, der Wuchs.
Wyrostek, podrostek, tka, ei» jUNgek Aufschößling, -gS 
Kerlchen.

Roskosz, y, die Wollust, Ergötzung. Vid. Kochać.
Roskoszny, «-(/. ergötzlich, angenehm.
Roskosznik, a, ein wollüstiger Mensch, Zärtling.

Rów, vid. Ryć.
Równy, adj. gleich, eben, egal, adv.no, gleich; nie, eben/ 
' falls, s. ność, die Gleichheit.

Równina , y , die Ebene.
Równać, nd. 1. gleich, eben machen; vergleichen, compa/ 

riren. zrównać, porównać, d. Rec. się, sich.
Równiać, nd. 1. vergleichen, comparite». porówniać, zró- 

wniać, przyrówniać, d.
Przyrównać, d. i. przyrówniać, nd. 1. przyrównywać, 

nd. cię. 1. vergleichen, compariren.
Przyrównać, zrównać, zarównać, d. 2. vergleiche», Qllid) 

machen, eben machen , gut machen.
Wyrównać , «i. I. gleich machen, acr., gleich kommen, neuer« 

' Porównanie dnia z nocą, die Tag / UNd Nachtgleiche.
Rówiennik, a, der gleiches Alter hat. nica, niezka, f. 

Róża, óźy, die Rose.
Różowy, adj. rosenfarben; von der natürlichen Rose.
Różany, adj. von Rosen gemacht.
Różaniec1, ńca, der Rosengarten; der Rosenkranz.

Rożen, żna, der Bratspieß; (ein Obolus, ob«, der Zeigefinger). 
Rózga; /. die Ruthe.
Rozmaity, «ch'. verschieden, mancherley, adv. icie. 5. tość, 

die Mannigfaltigkeit-
Rozpościerać, nd. i. rozpostrzeć, starł, li, trę, trze. d. a. 

ausbreiten, (vom ob«, strę) chustkę, nogi, prześcieradło.
Prześcieradło , n. das Betttuch, (Nicht: Prześcieładło) VVM 

ob«, prześcierać.
Różny, adj. verschieden, adv. nie. s. ność, die Verschiedenheit.

Różnica, y, der Unterschied.
Różnić, nd. 3. unterscheiden; entzweyen. rozróżnić, d. 3. 

. rozróżniać, nd. 1.
Poróżniać, nd. 1. poróżnić, d. 3. eNtjweyeN- 

Roztruchan, a, ein großer Humpen, i. e. Becher. 
Rozum etc. vid. Um. s

I
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Ruchać, nd. i. rühren, nicht ruhig liege» lasse». Rec. się, sich 

rühren. Ruszyć, d. 4. an rühr,». Rec. się, sich anfangen zu 
rühren, aufangen zu,gehe», aufstehen, sich bewegen. Ruszać, 
nd. i. mehrmals anruhreiz, act. Rec. się, sich rühre», bewegen.

Ruszać, nd. i. ruszyć, d 3. z mieysca, VVM Okte ÜUfbre- 
ehe». Ruszay ! fahr zu ! neuer. r

Ruchomy, adj. beweglich, adv. mo. S. mość, bewegliche 
Habe, o ft i pl. wszelkie ruchomości.

.. Nieruchomy, adj. unbeweglich, s. mość, unbewegliche Habe; 
pl. nieruchomości.

Rozruchać, d. 1. aufschüttel».
Rozruch, u, del Aufruhr.
Rucho , die Schleppe, obs.
Naruszać, nd. 1. naruszyć, d. Ą. verletzen, rühre»; paraliż 

naruszył kogo.
Poruszać, nd. 1. poruszyć1, d. f. j» Bewegung, AufkUhr 

bringen.
Wzruszać, nd. i. wzruszyć, d. 4. in Bewegung bringen, er­

schüttern.
Obruszać, nd. 1. szyć, d. ą. wackelig »zachen; empören. 
Pospolite ruszenia, das allgemeine Aufgeboth.

Rukiew, kwi, die Kresse.
Rusznicą, y, eine Büchse, Muskete, besonders nach alter Art. 

NR. Nicht von ruszać, sondern vom altslav. ruźys, das Ge­
wehr, wovon oręż, (siehe oben S. 130). *

Rusznikarz, a, der Büchsenschöfter. arka, arski> arstwo.
Rwać, rwał, rwali, rwę, rwie, nd. 2. reißen; pflücke», cj. Ryć» 

Dorwać się czego, d. 2. etwas packeN; do czego, bis wohl» 
durchdringen. Dorywać się, nd. I. zu packen, zu dringe» 
suchen,

Narwać, naderwać, d. 2. nadrywać, nd. 1. verletzen durch 
das Reiße», Plötzen.

, Narwać, d. 2. narywać, nd. 1. genug i'» Vvrrath pflücke». 
Oderwać, d. 2, odrywać, nd. 1. Meißen, wegreißen; kogo, 

abhalten.
Oberwać, d. 2. obrywać, nd. i. hepflücke», NNgs herUM; 

etwas erwrscheu, »al. nichts Ganzes, etwas SchliiUmes.
Porwać, d. 2. porywać, nd. 1. wegnehmen, eig.; hinreißen, 

entzücken.
Przerwać, d. 2. przerywać, nd. 1. durchreißen ^unterbreche». 
Werwać, d. 2. wrywać, n,d. 1. hinein reißen. Rec. się, sich 

drangen.
Wyrwać, d. 2. wyrywać, nd. 1. heraus reißen. Rec. się, 

sich; hervor platzen.
Zarywać, nd. I. zarwać, d. 2. eig. W0V0N et» Stück wie 

wegnehmen, wegrekßen; fi g. »d. affeetirt etwas erwischen; 
womit prahlen, affectiren.

Zrywać, na. 1. zerwać, d. 2. zerreißen. »
Rozerwać, d. 2. rozrywać, nd. 1. entjwey reißen; unter­

halten ergötzen.
Vrwać, d. 2. urywać, nd. r. ein Stück abreißell, abpflückenr 

betrugen, prellen.
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Dorywczy, ad/, was man Nebenbey erwischt, verstohlen, adv. 
czo. S. CZOŚĆ.

Porywczy, adj. jähzornig, hastig, adv. czo. S. czość. 
Rozrywka, i, eine Ergötzlichkeit.
Urywka, i, eine Prc-llerey.
Obrywka, i, ein Profit, der einem zufallt.
Na urywczą, na urywkę, urywką, nicht in einem.
Na wyrywkę, wyrywcz^, aus den; Steggreife ausgesucht. 
Przerwa, y, die Lücke.

Ryh a , y, der Fisch, adj. rybi.
Rybak, a, der Fischer, rybaczka,/.
Wieloryb, a, der Wüllsisch.
Rybołów etc. vid. Łowić. - ,
Rybny, adj. fischreich; von Fischen gemacht; dzień rybny, 

Tag, an welchem man Fische ißt.
Nary bić , zarybić , d. 3. narybiać, zarybiać, nd. 1. mit 

Fischen besetze».
Narybny, adj. besetzt.

Ry ĆJ rył, ryję, je, nd. 2. (siehe S. »45) wühlen, eig. z graben, 
stecyen, e lg. ,

Ryy» yia, der Rüssel, dlm. ryjek, ryyka.
Rydel, dla, das Grabeisen.
Rydlik, a, ein kleines Jäteisen.
Rylec, lea, der Grabstichel.
Wyryć, d. 2. answuhlen; graviren.
Wryć, d. 2. einwühle», eig.; eingraben, graviren. stać jak 

wryty, wre versteinert stehen.
Rów , g. owu, m. der Graben, dim. rowek, rowku. 
Parów, g. owu, m. ein hohler Nebenweg, adi. paro wisty. 

Rychły, «ch. geschwind, frühzeitig, adv. io. s. i ość. 
Ryk, u, das Gebrülle.

Rykać, nd, I. mehrmals einzeln aufbrüllen; ryknąć, d. 2 . 
einmahl aufbrullen; ryczóć, czał, czeli, czę, nd. 4. in 
einem brüllen, wół, lew.

Ryś, sia, der Luchs; (oLi. der Panther). rysie, Luchspelz. 
Rysować, o wał, uję, nd. 2. zeichnen, wyrysować , odryso- 

wać, d.; kreilen, d. porysować.
Rysunek, nku, die Zeichnung.

Ry wa ć, ist die Endung von den deriv. von Rwać, 
lizać, rżał, rże, nd. 4. wieher».

Poryzać, nd. I. dann utiD wann wiehern; nachaffen jemandem. 
Rząd, ędu, t>te Regierung; (die Ordnung), na konia, das 

Pferdezeug, Reitzeug. ’
3’ regiere», leiten, (siehe S. 330.)

Narządzić, d. Z. narządzać, nd. I. zubereilen, repariren, CO. 
Rozrządzić, d Z. rozrządzać, nd,. 1. einrichten, co. 
sporządzić, d. 3. sporządzać, nd. zurichte».
Urządzić, d. 5. urządzać, nd. 1. einrichten.
Wbd‘ 3‘ wyrz§dzać’ nd‘11 rufügen; einen Scha- 

Rządny, nd/. ordentlich, wirthschaftlich.
1 orządny, ad/, ordentlich, gut eingerichtet, ordnungsliebend. 

adv. nie.
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Porządek dku, die Ordnung. adj. dkowy.
Urząd, ędu , 'düs Amt-
Obrząd, ędu, ero obrządek, dku, der Gebrauch, Ritus; 
' Ruski, der gnechliche RrtuS.

Nierząd, ądu , dis Anarchie, Unordnung.
Nieporządek, dku, dl« Unordnung.
Rządzcs, der Regierer, czyni, /.

Rząd, ędu, die Reihe. rzędem, in der Reihe; rzędami, in 
Rechen.

Rzadki, ach', selten; nicht dicht. adv. ko. 8. kość.
Rzedzićć , dział, dzieli, dzieję, nd. 3. rozrzedzićć , zrze- 
dzićć, d. 2. dünner, flüssiger werden.
Rozrzedzać, nd. f rozrzedzić, d. 5. dÜNNSt, flüssiger wachen. 

Rzec, rzekł, rzekę, czę, d. 2. rzeknąć, rzekł, rzeknę , d. 2. 
sagen, lat. inyuam; (obt. nd. w o v ssn noch rzekąc, rzkae, 
sagend, gleichsam sagend, in alten Büchern vor ko mm en).

Odrzekać się, wyrzekać się, zrzekać się, nd. j. odrzec 
się, wyrzec się, zrzec się, d. 3. ęzego , W000N sich lvSsü/ 
gen, einer Sache entsagen.

Narzćkać, nd. I. na co, na kogo, worüber klagen, weher 
klagen, (wyrzćkać, nd. 1. e & e tt &.).

Przyrzekać, nd. 1. przyrzec, d. 2. jnsagen.
Złorzeczyć, nd. 4. Uebels wünschen, fluchen.
Wrzkomo, adv. dem Scheine nach, angeblich.
Rzecz, y, die Sache, w samey rzeczy, in der That; nie 

(nie) do rzeczy , unrecht, zwecklos, unschicklich; nie od 
rzeczy, nicht unichlcklich.

Rzeczpospolita, g. rzeezypospolitey, die Republik. 
Grzeczny, adj. (ku rzeczy, obs. statt do rzeczy), höflich, 

schicklich), adv. nie. 8. ność , die, eihe Höflichkeit.
Grzecznićć , nd. 3. zgrzecznieć, d. 2. höflich werden.
Rok, U, da5 2ahr; (jur. der Termin), 
Prorok, a, der Prophet.
Prorokini, die Prophetin. 
Proroctwo, n. Prophezeibung.

s der Ausspruch, das Dekret; das Orakel; das
Schicksal.

Wyrocznia, i, daS Orakel.
' , Rzćka, i, der Fluß; (wohl auch von rzec). dim. rzćczka, i, 

adj. rzćczny, Flußr.
Rzemień, enia, der Riemen; (dasLederwerk), dim. rzemyk, a; 

rzemyczek, czka.
Rzemiesło, das Handwerk.
Rzemieślnik, a. der Handwerker, ni czka, /. niczy, adj. 
Rzemienny, g ew. skórzany, vid. Skóra. -
Rzęsy, pi. f. die Augenwimper (vom böhm rzaza, Franze). 
Rzęsisty, adj. dicht, häufig- °

' Rzesza, y, ein Haufen Volk, Völker, Thiere rc. RzeszaNie- 
miscka, das deutsche Reich, der deutsche Staatenverein, die 
deutschen Fürsten.

Rzeszoto, das weitschichtige Sieb, Bastsieb. dim. tko. 
Rzetelny, vid. Zrzec. Trzeć.
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Rzewny, rzewliwy, adj. bitterlich weinend, weinerlich, advi 
nie, wie. S. ność , wość.

Rozrzewniać, na. 1. rozrzewnić, d. 3. rühren, jUM Weine» 
bringen.

Rzezać, zał, żę, nd. 2, eig. schneiden, hin und her fahren mit 
dem Messer rc.; schachten; schnitzeln.

Rzeź, zi, das Schlachten des Viehes, (der Menschen rc.) 
Rzeźba, y, das Schnitzwerk.
Rzeźbiarz, der Schnitzer, Bildhauer, arka; arski; arstwo. 
Rzeźnik, a, der Fleischer, niezka, /. niczek, m. nicki, adj. 

nietwo, n. ( v
Rzezaniec, ńca, bet Verschnittene.
Zarzezać, d. 2. abschlachten, todt schächten.
Obrzezać , d. 3. obrzezywać, ywam , nd. 1. beschneiden, Wik 

im Alten Testamente. . Obrzezka, die abgeschnittene Vor- . 
haut; nieobrzezka, die unabgeschnittene Vorhaut.

Wyrzezać. d. 2. heraus schachten; verschneiden, castriren. 
Rzćźwy, adj, frisch, munter, adv. wo. 8. wość.

Orzćźwiać, nd. 1. orzeźwić , d. 3. erfrischen, beleben. 
Rznąć, rznął, nęlr, rznę, nd. 2. e l g. schneide»; w brzuchu, 

kneipen; rózgą, mit der Ruthe hauen.
Urżnąć , d. 2. urzynać, nci. r. abschneiden.
Oberznąć, d. 2. obrzynać, nck. i. beschneide».
O rznąć rózga, d. 2. abprÜgelN-
Oderznąć, d. 2. odrzynać, nd. 1. abr; lvsschneidev» 
Przerżnąć, d. 3. przerzynać, mi. 1. durchschneiden. 
Werznąć, d. 2. wrzynać, nd. I. hinein schneiden. 
Wyrżnąć, d. 2. wyrzynać , nd. 1. ausschlieiden.
Zarżnąć , d. 2. schneiden;, daß es eine Wunde wird. Rec. się, 

sich; todt, i. C den Hals abschneiden, zarzynać, nd. 1.
Zrzynać , nd. 1, herunter schneide», (zerznąć, d. 2. Oft obte.) 

Rzodkiew, kwi, der Rettig, adj. kwiany.
Rzodkiewka, i, das Radieschen.

Rzucić, d. 3. rzucać, nd. 1 werfen.
Odrzucić, d. 5. odrzucać, nd. I. wegwerfen, verwerfen! 

odrzuca mi się, es stößt mir auf aus dem Magen.
Porzucić, d. 5. porzucać, nd. I. wegwerfen, fahren odek 

seyn lassen.
Narzucić, d, 3. narzucać, nd. I. worauf in Menge etwas 

werfen; aufdringen.
Obrzucić, d 5. obrzucać, nd. 1. bewerfen.
Podrzucić, d. 3. podrzucać, nd. 1. unterschieben» 
Przerzucić, d. 3. przerzucać, nd. 1. durchsuche», dllkchr 

wühle».
Rozrzucić, d. 3. rozrzucać , nd. 1. (abut. rozrucać, roz- 

rucić), aus einander werfen, streuen..
Wrzucić, d. 3. wrzucać, nd. 1. herein WttfeN. ,
Wyrzucić, d. z. cać, nd. 1. heraus werfen; vorwerfen. 
Zarzucić, d. 5. zarzucać, nd. 1. oertverfen, verschmeißen; 

vorwerfen als Vorwurf; einwerfen als Einwurf.
Zrzucić, d. 5. zrzucać, Nti. I. herunter werfen; von sich ge^ 

den auS dem Magen.
Podrzut, a; podrzutek, tka, ein Findelkind.

V
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Narzut, a, ei» IntkUsus-
Wyrzut, u, der Vorwurf; wyrzut, a; wyrzutek, tka, eilt 

ausgeschlossener Mensch.
Zarzut, u, der Einwand, Einwurf; der Vorwurf.
Rozrzut, rozrut, a; rozrzutmk, a, der Verschwender, 

ni czka, f.
Odrzut, u, das Ausstößen.
Rozrzutny, (rozrutny), adj. verschwenderische adv. nie. 

s. ność, die Verschwendung-
todrzutny, adj. untergeschoben.

Rzygać, nd. i. rzygnąć, d. 2. rülpsen. ,
Rzygać, nd. i. speyen, breche». wyrzygać , d. 2. ausspeye»; 

auswerft». Rec. nur, wyrzygać się sich erbrechen, sich 
entledigen.

R ł y s k o , vid. ReZk

6.

Sączyć j nd. 4. ob«. setzen weit aus einander. Davon ist aber! 
Rozsaczać, nd. 1. rozsaczyć , 4. weit NUs einander sprtsi

ten; zerstreuen; zerspringen.
Odsączać, nd. 1. odsączyć, d. 4. entsetzen durch kill SN 

Entsatz.
Lzozy ć się, nd. 4, tropfen, sickern, feigen, neutr. 

Wysączyć, d. 4. wyręczać, nd. r. heraus feigen lassen« 
Przesączyć, d. 4. przesączać, nd. x. dUrchseigsN. 
Sok, u» der Saft. , 
Soczysty, adj. saftig-
Posoka, i, das geronnene Blut, der Eiter.

Sadzać, /ich czę. I. setzen mehrmahls; zu setzen versuchen; setzen 
wollen; sadzić, dził, dzę, dzi, nd, ied. 3. setzen, eia. und fig.; s-tze», Pffanira-, ' 9

Posadzić, d. 3. hrnfttzeN. ,
Usadzić , d. 3, fest yinsetzkN. Rec. się na co , sich eiaSNsiNNia etwas in den Kopf setzen, usadzać, nZ i. 1 1 8 n,H9
Nasadzić, nd. 3- Witter der Hand anstiften, kogo, nasadzać, 

nd. I.
Osadzić, d. 5. osadzać, nd. 1. «NsiedelN, bepstaNieN. 
Odsądzić, -/.3. absetzen ein Kind.
Przesadzić, d. 3. przesadzać, nss. i, herüber setz'», »id i 

übertreiben, affective».
Rozsadzić i d. 3. rozsadzać, hd. j, hl» tlili) her pflanze»; zett 

sprengen.
tV.sÄdzic, d. 5. wsadzać, nd. j. hinein setzem 
Wysadzić, ^3. wysadzać , rn/. I. heraussetzen; in die Luft 

sprengen. Rec. się. stolz sich hervor thun wollen.
Zasadzić, d. 5. zasadzać, nd. X. ft st hinter etwas hin stecken, 

einsetzett. Rec. się, sich gründen; lauern.
Lad, u, der Baumgarten., Obstgarten. Sadowy, adj. Da, 

Herl ego , der Obstgartner, provinu.
Sadze, y, pl. U m. -ex R»ß, Klettpußi

*59
Osada, y, di« Einfassung; die Ansiedelung, die Colonie; die 

Bauernzahl.
Przysada, y, der Zusatz; die Affectation.
Rozsada, y, die Krautpflanze.
Zasada, y, der Grund, worauf etwas ruht.
Zasadzka, i, der Hinterhalt.
Sadzawka, i, der Fischhalter. 
Przysadny , adj. affectitt- 
Osadny, adj. volkreich, angesiedelt.
Zasadny , adj. begründet, 

sadzić, dził, dzę, dzi, nd. 3. urtheilen, richten.
Osadzić, d. 3. beurtheilen; verurteilen. osądzać, nd. i.
Rozsądzić, d. 3. entscheiden, rozsądzać , nd. I. 
Posądzać, nd. 1. posądzić, d. 3. in Verdacht haben. 
Przysądzić, d. 3. dzać, nd. 1. zusprechen, zuerkeNNe». 
Odsądzić, d. 3. dzać, nd. I, aberkennen, absprechen. 
Sędzia, g. ego, der Richtes. (siehe S- 146) Sędzina, Sę- 

dzianka,1/. Sądzie, m. Sęstwo, düs Richteramt.
Sąd, u, das Gericht; sądy, g. sądów, pi. die Gerichte, ein 

Collegium.
Sądny , adj, bloß: sądny dzień, der jüngst« Tag.
Sądowy, adj. Gerichts-, dzień, Tag.
Padsędek, dka, der Unter-Richter. dkowa, dkówna, /. 

owicz, in. owstwo, n.
Rozsądek, dku, das Urtheil, die Urtheilskraft; die Entscheid 

düng, NB. künftige-.
Rozsądny, adj. vemuiiftifl, voller Beurtheilungskraft, adv. 

nie. S. ność.
Sędziwy, vid. Szadź.

Sakwa, y, ein Queersack; gew.r sakwy, g. kiew, ein 2ueer/ 
sack ylit zwey Taschen; dlm. sakiewka. Daher: sakiewki, 
g. ewek, pl. c: f. ein länger Geldbeutel mit zwey Taschen.

Sam, sama, samo, adj. selbst, allein, (siehe S. 173) sam a säm, 
' gew- sam jeden , ganz allein. (NB. sf. Ród).

Samiec, mca, düs Männchen.
Samica, y, dim. samiczka, i, düs Weibchen.
Samopas, adv., sich selbst überlassen, wie das Vieh auf der 

Werde.
Samobóyca, y, der Selbstmörder, adj. bóyczy, f. bóyczy-« 

ni, n. bóystwo.
Samołówka, i, die Falle, die selbst zugeht.
Samotny, adj. einsam, »dv. nie. S. ność, die Einsamkeit« 

Sanie, g. sań, pl. t. f. ein großer Schlitten; die Kufen.
Sanki, sanek, pl. c. f bet Schlitten, dim. sarieczki« 
Sanna droga, der Schlittenweg, die Schlittenbahn.

Sapać, pał, pię, pi, nd. 3. schnieben, schnauben, schnarchen« 
Zasapać się, d. 3. sich ganz verschnieben.

Sarkać, nd. 1. sarknąć, d. 2. f^niebe«, schnauben; »ä fcd, 
worüber mit Unwillen reden.

Sarna, y, das Reh; (ob«, sarn, wofür kozieł gebräuchlich ist, 
weil koza in der Iägerry auch das Reh bkdruret). adj. sarni, 
dim. sarneczka, i.

Sąsiad, vid. Siadać«

-
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Sąsiek, a, der Bansen in der Schenne.
Say d a k , as der Kocher.
Sa zeń, g. sążnia, m.; -uch źni, /. die Klafter. adj. są­

żniowy.
Schab, u, daS Ribbenspeer, derRibbenbraten. schaby, pl. die 

Rlbben, teil, vom Schweine.
Schnąć, schnął, schnęli, sechł, schli, schła, schły, schnę, 

nd. 2. trocknen / neuer.; d. uschnąć.
Usychać, nd. I. uschnąć, d. 2. trocken werde»; verdorren. 
Wysychać, nd. 1. wyschnąć, d. 2. austrocknen; dürr werden. 
Rozsychać się, nd. 1. rozeschnąć się, rozeschnął, nęli, 

rozsechł, rozeschli, r zeschła, rozeschły, rozeschnę 
się, d. a. zu sehr austrocken; jerbersten; zerlechzen.

Suchy, adj. trocken, dürr. adv. cho. S. chość.
Suchar, a, ein großer Zwieback von Roggenmehl. dim. su­

charek, rka, ein kleiner von Weitzenmehl.
Sucher! awy , suchorlawy, adj. häßlich MNgek. 
Suche dni, suchych dni, der Ouatembek.

r Suchoty, pl. c.'g. die Schwindsucht.
Susz, u, getrocknetes Obst.
Susza , y, die Dürre.
Suszyć, rnź. 4. trocknen. /
Wysuszyć, d. 4. wysuszać, nd. 1. austtvckne», aUsdvrre». 
Osuszyć , d. 4; szać, nd. 1. «UsttockNeN, trocken Mache».

. Ususzyć, d. 4. ususzać, nd. 1. abtrocknen, abbacken. 
Sei a n a , die Wand,.

Ścielmy, adj. Wand/, z. B- zćgar, Wanduhr.« 
Ościenny, adj. an die Wand anstoßend, benachbart.

S cieZ, n, eine Spur- Fährte; die Nath; der Strich, dim. ście­
żek , żkd.

Ścieszka; i, Per Fußsteig, 
ścigać, nd. 1. verfolgen aus der Spur, doścignąć, d. 2. 

dościgać, nd. U. nd. i. ereile».
Wyścigi, bloß : na wyścigi, UM die Witte.
Wyścigać się, nd. i. wyścigiwać się , nd. i. 2. wetteifer», 

um die Wette etwas thun.
Niedościgły, adj. unerfvrschlich.

Ścielę, vid. Słać.
Ściernie , pl. t. die Stoppeln.

Ściernisko , n. das Stoppelfeld; vid. Trzeć.
Ściskać, ścisły, vidt Cisnąć, 
ścyzoryk, yka, das Federmesser.
Sędziwy, vid. Szadź, 
Sęk, a u, u, der Knorren-

Sękowaty, adj. kNvrricht.
Osęk, g. u, m. osęka, g. i,/, ein Stecke» mit einem Knor/ 

ren, ein hölzerner Haken.
Sen . g. snu, der Schlaf, der Traum.

śmć się, śnił się, śni, się, nd. 2. im Traume erscheine»; 
śni mi się, es ttaUMt Mik; śniło mi się, es träumte mit? 1C.

Zasnąć, usnąć, snął, snę, śnie, d. 2. einschlafe». zasy­
piać, usypiać , nd. 1. vid. Spać.

Bezsenny, adj. schlaflos.

Sennik, a, das Traumbuch.
NB. cf. Spać, Sunąć.

Sęp.,a? der Geyer; eine finster« Miette.
Sępić, nd. 3. zasępić; d. 5. zasępiać, nd. 1. nasępić, 

d. 5, nasępiać, nd. 1. finster Mache», minę , czoło.
Sśr, a, der Kasę. dtm. rek, g. rka.

Sórnik, a, ein Käsekorb.
Serwatka, i, MolkeN.
Sćrzysko, a, Kaselaab, Milchlaab.

I Serce, a, tistó Herz; der Klöppel in der Glocke.
Serduszko , serdynko , a, das Herzchen.
Serdeczny, adj. herzlich.

Serweta, y, die Serviette.
S ey m , vid. Jąć.

I Sfora, vid. Wrzćć,
i Siać, siał, sieli, sieję, nd. e. säest; streue».

Dosiać, d. 2. dosićw ać, nd. 1. dazu säen, zusäe».
Nasiać, d. 2. nasićwać, nd. 1. darauf säe».
Obsiewać , osiewać, nd. 1. osiać, obsiać, d. 2. besäe». 
Przesiać, d. 2. przesiewać, nd. 1. durchsieben.
Rozsiać, d. 2. rozsićwać, nd I. ausstreuen, ausbreiten. 
Wysiać, d. 2. wysićwać , nd. 1. aussäkN.
Zasiać , di 2. zasićwać, nd. 2 besäen.
Sićw, ewu; sieyba, y, die Saat, Saatzeit.
Dosićw, u; dosiewek , wku , die Zusaat.
Wysićw , u; wysićwek ; wku , die Aussaat.
Zasićw, osiew, u; zasićwek, wku, dit Aussaat. 
Zasićwny, osićwny , adj. besäet.
Siewca, y, der Säemann.
Nasienie, a, n. der Saamen.
Siemię, g. enia, n. eig. der Saamen, aber besonders: Hanft 

und Lemsaamen.
Siadać, ms. I. eig. sich setzen, na konia, do karety, na wó­

zek , do pojazdu. Sieśdź, (siąśdź). siadł, siedli, siądę, 
ędzie, d. 2. sich setzen, sich wie setzen, sich niedersetzrn.

Obsieśdź, d. 2. obsiadać, nd. 1. NNgs l)«rUM sich fttzeN, 
voll kriechen.

Osieśdź, d. 2. osiadać, nd. I. sich wo setzen, niederlassen. 
Posiadać, nd. 1. besitzen; posieśdź, d. 2. in Besitz nehmen. 
Przesieśdź , d. 1. przesiadać, ndt 1. herüber sich seNkN V0N 

einem Stuhle, Pferde, Wagen rc. auf (in) den ander» rc.
Usiesdz, d. 2. sich niedersetzen, tisiadąć, nd. 1.
Wsieśdź. d. 2. wsiadać, nd. 1. sich aufsetzkN-
Wysieśdź , d. 2, wysiadać , nd. 1. aussteigen.
Zsiadać, nd. 1. zsieśdź, d. 2. herunter steigen, absteige».
Zasiadać , nd. 1. zasieśdź, d. 2. eig- den Sitz eiNNehMS», 

nd.; den Sitz wo haben , d. zasiady wyć , nd. 1.
Zsiadać, rn/. 1. geronnen machen, zr-o. się, gerinnen. zsia­

dać nd zsieśdź, d. 2. ab/, herunter steigen, absitzen.
Zsiadły, (ahus, siadły), adj. gepoNUeN Z zsiadłe mlćko, 

Schlippermilch.
Osiadły, adj, anfäßig; volkreich, adv. ło. S. łość, eine 

Ansäßigkeit, die Bevölkerung.
I
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Nasiadka , i , di< NrÜtheNN«.
Sąsiad, a, der Nachbar, dka, f. sąsiedzki, adj. sg- 

siedztwo, dir Nachbarschaft.
Sigkn ąć , siąknął, siąkł, sieknę , (sięknąć), nd. 2. sicktkN.

Wsiąkać, nd. 1. wsiąknąć; d. 2. einsickern, eiNjithe«, neuer.'t 
rinziehen, act. .

Osiakać, nd. 1. osiąknąć, d. a. NNgS hkkUM CinficFttll, ab, 
triefen, eig,; auf den Strand gerathen.

Liano, das Heu. adj. sienny.
Siennik, a, drr Heusack, Strohsack rum Schlafen. 

Siarka, i, der Schwefel, adj. siarczany.
Siarczyć , nd. 4. siarkować, nd. 2, schwefeln, na-posiar- 

kować, d. 2.
Sidło, a, blt Schlinge, der Fallstrick, dim. sidełko.

Usidlić, d. 3. usidlać, nd. 1. (sidlić, nd. 5. bestricken, 
fangen). -

Się, (siehe S- 189) •/• Osoba.
Siec, siekł, siekli , siekę, eczę, nd. t. ill einem hauen, daß 

es wehe thut, daß man verwundet rc.; Siekać, nd. czę i. hauen, 
e(g. U. fig.; backen, klein hacken; Sieknąć, siekł, sieknę, 
d. 2. einen Hieb hauen, hacken.

Dosiec do żywego, d. 2. bis aufs VlUt Hane».
Posiekać, d. 1. klein hacken, rerfetzen. posieć, d. 2.
Rozsiekać, d. i. zerhacken, klein hacke«; in Stücken haue», 

niedersabeln. rozsiec, d. 2.
Zasiekać się, nd. i. zasiec się, d. a. sich verhaut», kl« Vek, 

hau machen.
Siekacz, a, das Hackemesser; der Schneidejahn bey Pferden. 
Siekanina, y, «in Gemetzel. v .
Siekanina, y; siekanka, i, bas HachiS, gehacktes Fleisch. 
Siekidra, y, die Art. dinx. siekierka, siekidreezka. 

Siekidrne, g. ego , Angeld.
Sieczka, i, dlk Siede.
Odsiecz, y, der Entsatz. ,
Zasiek, u, das Verback, Verhau, 

sićć, dci, das Netz. dem. siatka, siateczka.
Siatkowa robota, Filetarbeit.
(Siatkować statt Szatkować, ist falsch).

Siedzićć, dział, dzieli, dzę, dzi, nd. z. fitzkN, lN eiNeM fort. 
(NB, cf. Sadzać. Sadzić, Siadać).

Dosiedzieć, d. 5. bis wohin sitzen, sitzen bleiben können, do- 
siadywać , ywam, uję, nd. i. s.

Posiedzieć, d. 5. bis wohin sitzen; sitzen bleiben. Posiedze­
nie, die Sitzung, Gesellschaft.

Przesiedzieć, d. 5. przesiadywać, nd. 1. 2. burchsitzeN; |U, 
bringen.

Wysiedzidć, d. 5. wysiadywać, nd. 1. a. etwas dUkch bas 
Sitzen erlangen.

Siedzenie, dek Sitz, worauf MÜU sitzt, na przodzie, na 
koźle etc.

Siedlisko, a; Siedliszcze, a, der ©i#, Wohnsitz. 
Wowosiedliny, pl. t. /. dkk ANiUgsschmaUS-

Siodło , der Sattel, dim. siodełko.
Siodłowy, adj. Sattel- , koń, Pferd.
Siodlarz , siedlarz , a, der Sattler, arka; arski; arstwo. 
Siodłać, nd. i. osiodłać, d. 1, sattel».
Rozsiodłać, d. 1. absatteln
Sieło , o be. das Dorf. Daher: sielanka, i, «ine Idylle.

Sięgać , (siągać), nd. czę. 1, mehrmals langen; jed. in einem 
siągnąć, sięgnąć, (siągnął), siągł, bloß i» comp. sięgnę, 
sięgnę, d. 2 «iNMühl langt»; (»iądz, siągł, sięgę, ęźe, ud. i. 
ob*. , außer in camp.) langen; po CO, wornach langen.

Dosięgać, nd. 1. dosięgnąć, d. 1. dosiądź, d. 2. lange» 
bis wohin, mutr.; co, czego, erlangen, erwischen, acc.

Posiągnąć, ęgnąć, d. fi. po co, wornach lang««.
Wysięgać , nd. 1. wysięgnąć , d. 2. ausstrecken.
Zasięgać, nd. 1. zasięgnąć , d. 2. bis Wvhju lange», aeutr.f 

rady czyjey , wessen Rath «inhol«N.
Przysięgać, "nd. 1. przysięgnąć, przysiądz, d. 2. schwö, 

ren, juschwören.
Odprzysięgać, nd. t. odprzysiądz, d. ». «»schwör«», n«?*  

się, sich wovon losschwören.
Sprzysięgać się, nd. 4. sprzysięgnąć się, d. 2. sich vtk, 

schwören.
Poprzysięgać , nd. 1. poprzysiądz , d. 2. zuschwötk».
Zaprzysięgać, nd. 1. zaprzysiądz, d. a, zuschwör«», bee 

schwören, ,
Krzywoprzysięgać, nd. 1. siądź, sięgnąć, d. 2. falsch 

schwören.
Przysięga , i , dkk SchwUk.
Przysięźny , przysięgły, g. ego, dkk Geschworne. 
Krzywoprzysięstwo , dek Meinerd.
KrzywoprZysięzca , der Meineidige, adj. ęski, zezy. 
Sprzysiężony, sprzysięzenioc, ńca, dkk Verschwor»«.

■ Siąg , a, sążeń, żnia, die Klafter.
Sieło, vid, Siedzićć.
Sień, sieni, die Flur, die Hausstuk.

Przysionek, nku , dik Halle. .
Siepać, pał, pam , pię, nd. 1.2. siephąć, tf. 2. «ine» H»eb, 

rig. hauen, flach hauen, daß es wehe thut, verwundet, rauscht te.
Siepacz, a, der Peiniger, Häscher, Folterer.

Sierć, sierić, sei, die kurzen Haare eines Thieres, B. Pferr 
des, Kalbes, Hundes.

Si er otä, y, dir Wayse. sjeroci, adji
Sieroctwo, a, der Waysenstand. 
Osierociały, udj. verwayset.

Sierp, a , die Sichel, sie,pik, a, dim.
Sierpień, nia, der AugUstMDNOt. sićrpniowy.

Sikać, nd. i. ruckweise, mehrmahls; siknąć, d. -».eine« Strahl, 
eig. spritzen. .

Sikać, nd. 1. ptfttXlt,per eupk,; ob-, posikeć, «/, I. btptsse». 
Sikawka, i, die Spritze.
Sikora , y, die Meist.

Siła, y, dir Kraft, mim. viel, (flehe S. 167)»
Silić, się, nd. 3. sich anstrengen.
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Fleck von einem Schlage.
Lachtaube; oi>s. die Lurteltaube, tur­

nt/. a. blau, blutrünstig werden; zsi- 

siostrzy czka, dim.
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Posila# , nd. posilić , d. 3. laben, starken.
Usiłować, ował, uję, nd. 2. sine fuc. cotnp. versuchen; d. 5. 

z u Stande bringen.
Usiłek, łku, die AnstrenaUng, der Versuch ; Usiłowanie.
Przesilać, nd. 1, przesilić, d. 5. Überspannen. Bec. się, sich 

erschöpfen- ,
Wysilać, nd. 1. wysilić, t/. 5. ausmergelu. Rec. się, sich 

erschöpfen. . _ ,T1 .
Posiłek, łku, die Labung, Stärkung, dek Suecurs; Posiłki, 

pi. t. dir Hülfstruppen, der Succurs. ę
Posiłkować, ował, uję, nd. a. Unterstütze» durch Hulfsttupi 

pen, den Succurs. ,r e t ...
Siny, adj. o6x. blau, aber wohl gewöhnlich: braun und blau, 

bleich. ....
Siniawy, sinawy, adj. blaullcht-
Siniak, a, ein blauer Fleck von einem Schlage.
Sinogarlica, y, Olt 

kawka. .
Sinieć, niał, uleję, na. 2. mau, uiumuiiium ivrivtn > 

nićć, podsinieć, d. 2. podsiniały, adv. blutrünstig, blau- 
Siostra, y, die Schwester. siostrzyczka, dim.

Siestrzunia, clim. taNd-
Siestrzyński, adj. schwesterlich-
Siestrzeniec, ńca , der SchwesteksvhN, nica, dl« Tochter. 

Sit, u , sitowie, wia , DinseN, vid. trzcina.
Sito, a, das Sieb, Haarsieb, dim. tko.
Sitacz, a, der Siebmacher, arka . arski, arsto.

Siwy, adj. grau, eig. u. fig.; grauschimmlig; adv. wo. s. woić.
Siwizna, y, graues Haar. .
Siwieć, wiał, eli, wieję» nd. 2. osiwićć, d. r. gr«U 

werden. . . . , t . x
Skakąć, kał, czę, nd. a. IH ktNeM, kam, nd. 1. abgesrtzti 

springen, hüpfen; skoczyć, d. 4. einen Sprung thun, <wf- 
springen-

Wyskoczyć, d. 4. wyskakiwać, uję, (iwam) nd. 2. (i.) 
heraus springen. . , , x , _ , .

Przeskoczyć, d. 4. przeskakiwać, nd. 2. (1) herubes spkltU 
gen, überspringen^

Odskoczyć, d. 4. UMringLN. \
Wskoczyć, d. 4. hinein springen.
Zaskoczyć, d. 4. verrennen.
Nadskakiwać, nd. 2. komu; jemanden kriechend schmeicheln 

durch geschäftige Dienstfertigkeit.
Skakanie, das Hüpfen, Spmigen.
Skok, u, ein Sprung, skoczek, dim.
Podskok, wyskok . u, ein Sprung t» die Hohe; podskok, 

przedskok, wyskok, der Vorsprung beym Branntwein.
skoczek, czka, ein Springer.

Skała, y, der Felsen. , _ ,. ..
Skałka, i, ein Feuerstein, Flintensteui, Fleck auf dem Auge. 
Skalisty, adj. felsicht. adv. to. 8. tość. .

Skąpy, adj. geitzig, karg, kärglich, adv. po, knapp, /. pość, 
bl« Kärglichkeit.

Skępstwo, skąpstwo, ber Geitz.^
Skąpiec , pca , der Geitzhals- pica , f.
Skąpić, (skępić) nd. 3. geitzeN, uskąpić, d. 3. abjwücktN, 

ergritzen; zeskąpić, zusammen geitzem
Skąpieć, piał, pieli, pieję, nd. 2. geitzig werden, ze- 

skąpićć.
Skarb, u, der Schatz, erg.; die Finanzen, adj. bowy.

Skarbić, nd. 3. als Schatz sammeln; als einen Schatz lchätzen, 
sich zu erwerben suchen, łask$ czyją.

Skarbiec, g. bcu, die Schatzkammer.
Skarbnik, ea, der Schatzmeister eines DistrictS rc.; auch: 

skarbniczek, g. czka, m etil offener Wagen, worauf man 
Milchwaare oder andere Products in die Skadt führt.

Podskarbi; g. ego, der Schatzmeister, Wielki koronny, 
nadworny , Litewski.

Karbona, skarbona, skarbóna, die Sparbüchse, dim. onka, 
inka.

Skarga, i, die Klage.
Skarżyć, (skarżyć) się, nd. 4. klagen, na co, na kogo.
Oskarżać, nd. 1. oskarżyć, d. 4. anklageN-
Uskarżać się na co, nd. 1. sich worüber beklagen. 
Oskarżyciel, der Klager, Ankläger, Ika,/. lski, adj. 

Skiba, y, eint Erdscholle, große Brodschnitte, dim, skipka. 
vid. kinąć.

Sklepić, nd. 3. wölbe», zaklepić, d. 3. verwölbkN, zaskle­
piać , nd, i.

Sklepienie, n. die Wölbung, das Gewölbe.
Sklep, g. epu, m. das Gewölbe, der Luden; ein gewölbte- 

Grab; ein gewölbter Keller.
Oklep, na oklep, ad», ohne Sattel.

Skło, vid Lśknać się.
Skobel, bla, die Haspe, die Haspe und der Anwurf. 
Sk o m 1 ć ć , vid. Skowyczćć.
Skop, u, der Schöps., skopowina, das Schöpsenfleisch, adj. powy. 

Skopek, pka , eine Gelte.
Skóra, vid. Kora.
Skory, <rch'. bald, geschwind, frühzeitig; adv. skoro, so bald, 

so bald als, skoro tylko. Skorość zbytnia, die zu große Lust.
Wskórać, nd. 1. CO, etwas ausrichten.

Skot, a, das Vieh, ob».: daher aber: skotopaski, die Bucvliken. 
Skrobać, bał, bię, nd. 2. schaben, kratzen; oskrobać, d. 2. 

joskrobywać, uję, ywam, nd. 1. 2. beschabeN, bekratztN, 
abschaben.

Wyskrobać, d. 2. wyskrobywać, nd. 1. 2. aUskkützeN, 
ausradiren. ,

Skrobanina, y, etil Radtrfleck.
Oskróbki, g. bków, pl. Abschabsel.

Skromny, adj. bescheiden, sittsam, mäßig, nicht fett gemacht, 
I Fasten, adv, nie. s. ność, die Bescheidenheit, Sittsamkeit rc.

Poskramiać, uskramiać. nd. 1. poskromić, uskromić, 
d. 3. bändigen.

Skroń, ni, der Schlaf am Haupte. " k
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Skrzydło, der Flügel. dcłko , dim.
Skrzydlasty , adj. geflügelt, Flügels 
Skrzydlaty, adj. geflügelt, beflügelt.

Skrzy n ąć, nd. 2. gewöhnlicher: uskrzynęd, przysltrzynać, 
< klemmen, daß es wehe thut oder sonst wie. Rec. się, sich^ 

skrzynia, der große Kasten.
Skrzynka , i, der Kasten, skrzyneczka, das Kästchen. 
Skrzynczaste koło, Has Sackrad.

Skrzy p ać, pał, pię, pi. nd. 3. knarren.
Skrzypió, skrzypać, nd. 3, knarrend geigen.
Skrzypce, pców, die Geige; skrzypki, dim. 
Skrzypek, pka, ein Fidler-

Sk ub a ć , bal, bię, nd. 2. skubnęć , d. 2. (skuść . skubł, 
skubę, bie, nd. 2. obi.) pflücken, rupft».

Oskubać, d. 1. oskubywać, ywam, uje, nd. 1. 2. bepflstk- 
ken, berupfen.

Odskubać, d. 3. odskubywać, nd. 1. 2. abpflücken, abrUpfeN. 
Wyskubać, d. 2. wyskubywać, nd. 1.2. auspflücke», 

rupfen, durchbuschen.
Skutek, tku, die Folge.

Skuteczny, adj. kräftig, wirkend, wirksam; adv. nie. 8. ność. 
Skutkować, owal, uję, nd. 3. wirkt«, jUk Folgt hüb«»! 

uskutkować, d. 3. bewirken.
Uskuteczniać , nd. 1. Uskutecznić, d. 3. zu Stande briN- 

gen, bewirken.
Sk?war, u, die brennende, schmäuchende, schwüleHitze, (sieht 

War).
Skwarhy » adj. schwühl, heiß.
Skwarka , i, die Ftttgriefe.
Skwarzyć, nd. 4. kreischen. Rec. się, kreischen, neu.tr. ;ffl 

Feuer.
Wyskwarzyć, d. 4. Wyskwarzać, nd. 1. auskreischen.

Skwierk, u, das Zischen beym Glühen; das Zwitschern; Kla­
gen, das Weheklagen.

Skwierczćć, czał, czeli, czę, nd. 4. zischen, zwitschern, 
weheklagen. (skwierknad, d. 2. skwierkać, nd. 1. auf­
zischen),

głąby, adj. schwach, adv. bo. s. bóść, die Schwäche, Schwach­
heit, Unpäßlichkeit.

Osłabiać, nd. 1. Osłabić, d. 3. (słabić, nd. 3. feit.) 
schwächen.

Słabićć, biał, eli, bieję, nd. 2. Nach U«d Nach. Słabnąć, 
słabł, bnę, »</. 2. plötzlicher; za, o$łabieć, d. 2. osła­
bnąć , zasłabnąć, d. 2. schwach werden.

Słabowity, adj. schwächlich, kränklich, adv. to. S. tość. 
Słabizna, das Dünne, Weiche, in den Seiten.

głać, słał, słali , ścielę, e , nd. 2, betten, zu Füßen legen, zu 
' Boden werfen.

Posłać , usłać, d. 3. bette».
Usłać , d. 2. uścielać, nd, 1, uściałać, nd. 1. bette», ebne»/ 

bahnen-
Wysłać, d. 2. wyścielać, wyściełać, nd. 1. auöpvlster». 
Pościel, tli 1 dgs Bette, das Gebrtt. pościałka, dun.
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der Nachfolger, gewöhnt, następca, so wie 
nachfolgen, auch seltener vorkommt: <U na-

Podściał, u; podśeiałka , i, die Streu. '
Słać, słał, słali, ślę oder szlę, «, nd. 2. schicken, senden.

Odsyłać, nd. 1. odesłać, d, 2. zurück senden i »» co , do 
czego, worauf verweisen.

Obsyłać, nd. 1. obesłać, d. 3. beschicke».
Nasyłać, nd. 1. nasłać, d. 2. auf de» Hals schicken.
Nadsyłać, nd. |. nadesłać, d. 2. gerade jU recht« Zeit 

schicken.
Posyłać, nd. 1., posłać, d. e. schicken § hinschicken. 
Przysyłać , nd. 1, przysłać, < 2. herschickeN.
Przesyłać, nd. 1. przesłać, d. 2. üverschicken. 
Rozsyłać, nd. 1. rozesłać , d. 2. verschicke», aUsseNdtN- 
Wysyłać , nd. 1. wysłać, d. 2 SUsseuVt».
Zasyłać, nd. j. hinschicken, zuschicken.
Zsyłać, nd. 1. zesłać , d. a. herunter, herab schicken. 
Poseł, sła, der Gesandt»; słowa, /.
Posłaniec, ńca, der Böthe, nica, f, 
Rozesłaniec, ńca, einer von d»N 70 Jünger»^
Posyłka, i, das Verschicken.
Słota, y, das schlechte Wetter, adj. słotny.

Öl ad, U, di» Spur, Fährte, die Fußstapfe. 
wstępować.

Naśladować , uje , nd. 2. nachahme». 
Prześladować, nd. 3. verfolge».
Wyśladować, dośladować, d. 3. co, czego, etwas ttfOV# 

scheu, erfinden. Wyśledzić, d.i. wyśledzać, nd. I.
Pośledni, adj. Der, dit, das letzte, hinterste; gemein, ordl, 

nair. adv. obs. 5. mość.
Upośledzać, ud. i. upośledzić, d. 5. hintenansrtztn, ernie­

drigen.
Naśladowca, y, der Nachahmer.
Prześladowca, y, der Verfolger. 
Nailedni, adj. nachfolgend.
Naślednik, a, der Nachfolger, gewöhnt, następca, so wie 

naśladować, nachfolgen, auch seltener vorkommt: Als »»- 
stępić , następować, Nachfolgen, vld. stępać.

Sława, vtd. Słowid.
Ślę, vld. Słać.
Śle di, ia, der Hering.

Śledź wędzony, dek BickllNg. 
śledizówka , i, die Heringstonne.

Śledzi ona, y, die Milj.
Ślepy, adj. blind, adv. po.

Oślep, adv. na oślep, blindlings.
Ślepota, die Blindheit. . t
Ślepnęć, d. 3. oślepnąć, ślepł, pnę, d. 2. blind werde«. 
Ślep, ćpia, «in Auge, verächtl.
Wyślćpiać, nd. 1. wyślćpić , d. 3. oczy, die Auge« weit 

heraus rücken, aufmachen, aufsperren.
Sliz, a, die Schmerle (sonst wohl: u, das Schlupfrige, ob«.) 

Ślizgi, gewöhnlich sliski, adj. schlüpferig, glatt, adv. ko 
S. keść.



ŚHzgad, śliskać, nd. i. hin und Her glietschekN. Rec. sie, 
fahrcir ölandern, kajcheln; na łyżach, Schrittschuhe 

śliznąć, ślizgnąć, d. 2. einmahl glietschern. pośliznąć sie, 
d. 2. ausgleiten.

Ślizgawka, i, die Glander, Eisbahn.
Ślizgawica, das Glatteis.

Ślina, y, der Speichel, ślinny, adj.
Sbnić, W. 5. mit Speichel benetzen, na, po, oślinić, d. 3. 

mtt re-, poślinić, «t. z. unnünerweise. Re«, sie, 
po».; schäumen. v

Ślimak, a, die Schnecke, czek, dim.
Sliwa, y, der Pflaumbaum.

Süwka, i, die Pflaume, der Pflaumbaum, 
siod, odu, das Malz (ob». die Süßigkeit.)

Słodki , adj. fuß; adv. ko. 5. kość.
Słodycz, y, das Süße, die Süßigkeit.
Słodzić, nd. 3. osłodzić, d. 3. osładzać, nJ. 1. versüße» 
Słodownia, i, das Malzhaus. ' -
Słodzmy, pl. t. f. die Treber.

Słoma, y, das Stroh.
Słomka, i, der Strohhalm, pl. słomki, Vögel im Stoppel.
Słomiany , adj. strohern- .

Słońce, die SoNNe, słoneczny, «r/y. SoNNelb.
Słonecznik, a, die Sonnenrose, Sonnenuhr.
z’hiajy.a<b nd‘ \ osłonić, d. 3. rudecken, decken, verthei, 

Uigen; körn», finster machen.
Odsłaniać, nd. 1. odsłonić, d. 5. aufdecken.
Zasłona , y, der Vorhang.
Słoń, (ob», wsłori) , nia, dök Elephant.
Słony, adj. salzig. Słonina, y, der Speck.

Słowić, nd- 3. eig. sprechen, obs. außer:
Wysłowić , d. 5. in Worten ansdrücken» daher: 

wysłowienie , die ElocUtivN-
Słowo, a, das Wort.
Sława, y , der Ruhm.
Wysławiać, nd. 1. wysławić,.d. Z. lobpreisen.
sławie, nd. 3. rühmen, preisen.
Słowny, adj. mündlich.'
Sławny , adj. berühmt, adv. nie. S. ność.
Słowik, a, die Nachtigall.
Słowianin, (Sławianin), a, der Slave, anka, f. ański. 
otowiak , Sławiak , a, der Slgwake. Słowiacki , adj. 
Przysłowie, das Sprichwort.

Krause^"' ®edl)er/ 6et Wuchs des Holzes im Baume; die 

słojek, słóyka, słoik, oika, eine kleine Krause.
81ĆZ, śluz, a, der Schleim.

Śluzować kiszki nd. 2. die Gedärme vom Schleim reinigen 
ŚI.ub/ "'.bas Gelübde, die Trauung, dawać, dad-, trauen, 

brać, wziąć, sich trauen lassen- * H
Ślubny, adj, Trau /, pierścień , RlNg.
Ślubować, ował, uję, d. t. geloben.

Zaślubić, d. 3. verloben.
Słuch , u, das Gehör.

Słuch, u, das vernehmliche Hören; słych, n, das undeutr 
liche Hören.

Słuchać, nd. I. aufmerksam hören, anhören jemanden, ihm 
folgen, gehorchen, kogo.

Niesłuchać, n^. 1. unaufmerksam seyn, ungehorsam seyn-
Słychać, nd. 1. ob», außer słychać, per eil. Jett, było, 

będzie, es war zu hören re.; man riecht, roch, es war zu 
riechen re- ,

Słyszeć, szał, szeli , szę, nd. Ą. hören, vernehmen, usły- 
szćć, d.

Niedosśyszóć, d. 4. nicht recht hören können.
Niesłychany, adj. unerhört.
Słynąć, nd. 2. berühmt seyn, gepriesen werden.
Posłuszny , adj. gehorsam. 
Posłuszeństwo, der Gehorsam.

Sługa, i, m. der Diener; f. die Dienerin, Magd.
, Służyć, nd. 4. dienen; usłużyć, d. 4. einen Dienst leisten.

Usługiwać, posługiwać, ować, uję, lwim, nd. 1. 2. ko­
mu, jemanden bedienen.

Służba , y, der Dienst.
Służebny, dienstbar; der Dienstbothe; m. der Diener, 

/. die Magd re.
Zasługa, i, das Verdienst; zasługi, pl. der Lohn.
Zasłużyć, co, na co, etwas verdienen; zasługiwać, nd. I. 2. 
Wysłużyć, ci. 2. abdienen ; sobie, sich erdiene».
Wysługiwać się, nd. 1. 2. im Dienste, durch die Dienste sich 

gefällig zu erweisen suchen, um sich etwas zu verdienen.
Posługa, der Dienst, die Bedienung.
Usługa, i, die Bedienung, der Dienst.
Przysługa, i, der Dienst, der Gefallen.
Przysłużyć, się komu, d. 4. jemanden wvMi't eine» Dienst 

thun; przysługiwać się, nd. 1, 2.
Odsłużyć, d. 4. wieder vergelten durch einen Dienst; odsłu. 

giwać się ,1.2.
Służebniczy, a«//, dienstbar, knechtisch.

Smagać, nd. 1. smagnąć, d. 2. haue», peitschen, d. wysmagać.
Smagły, adj. geschmeidig, spiessig.
Smagławy, adj. spiessig.

Smak, u, der Geschmack-
Smaczny , adj. schmackhaft.
Przysmak, u, przysmaczek, czka, eine Delicatesse.
Smakować, ował, uję, nd. 2. schmecken; sobie w czćnt, 

' woran Geschmack finden; posmakować, d. 2. schmecken, 
gewahr werden; zasmakować, d. 2. schmecken, wahrnehr 
men, auf de» Geschmack kommen.

Smark, u , der Rotz, g e w. smarkociny, pl. ».
Smarkać , nd. 1. smarknąć, d. 2. rotze».

Smażyć, nd. 4. schmore» : wysmażać, d. 4. all--, prze, durch/ 
schmoren re. wysmażać , przesmażać , nd. 1.

Smutek, tku , ob», smętek , die Betrübniß.
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Smutny, <Äj. betrübt.
Smucić, nd. 3. zasmucić, d. 5. zasmucać, nd. 1. betrübe». 

Śmiać się , śmiał, śmieli, śmieję się, nd. »rlflcßeil.
Smićch, u, das Gelachter.
Snnćszny, adj. lächerlich.
Wyśmiać, d. 2. anslachen.
Wyśmićwać się, naśmiewać się, nd. t. 3. z czego, wvp 

über lachen, z Kogo, jemanden auslachen; spotten.
Uśmićchać się, nd, 1, uśmiechnąć, rozśmićchnać się, 
. d. 2. lächeln.

Śmieszyć, nd. 4. zum Lachen bringen; gewöhnlicher uirniś- 
szyć, d. 4. uśmićszać, nd. 1. rozśmieszyć, d. 4.

Naśmićwca, der Spötter.
Naśmiewisko, pośmiewisko , dkk Spott, das Gespött-. 

Śmiać, śmiał, śmieli, śmiem, śmie, nd. 2. wagen, sich UN< 
terstehen.

Śmiały, adj. kührt, adv. ło. (oba. ele), S. łość, dt« KÜHM 
heit, śmielszy, śmiejćy, comp.

Ośmielać, nd. 1. ośmielić, d. 3. erkÜHN-N. Rec. się, sich, 
śmiałek, łka, ein kecker Mensch.

Śmierć, vid. Mór.
Śmierdzićć, dział, eli, dzę, dzi, nd. 3. stinken.

Zaśmiardać się, nd. 1, zaśmiardnąć się, d. 2. stinkicht 
werden.

Smród, odu, der Gestank.
Śmierdzący, adj. stinkicht.
Zaśmierdziały , adj. stinkicht geworben. *
Smrodliwy, adj. voller Gestank-
Śmierdziuch, a, ein Rvtzloffel, Hosenschrissek.
Smrodzić, nd. 3. stänkern, euph. hofiren

Smoktać, ktai, kce, nd. 1. schmatzen, schnallzen, küssen; 
(wysmoktać, d.)

Smok, a, der Drache.
Smoła, y, das Pech. Harj.
Smolny, ach. kieNlcht. . '
Smolić, nd. 3. beschmutzen, t B. Wäsche im Tragen, zesmo- 

lić, d.
Nasmolić, posmolić, d. 5. nagmalać, pd. 1. pichen. 

Smyk, vid. Mknąć.
śniada, y, das Essen, oba. Daher aber:

Sniedna ofiara , düö Speisopfer.
Śniadać, nd.j. oba. essen; gewöhnli i. . ühstücken; am 

gewöhnlichsten : śniadanie ieśdź , Frühstück essen.
śnićć, eci, Vranntkorn.
Śniedy, śniddź, g. edzi, das Gelbe, Fahle, der Grünspan am 

Messing, Silber re.
Śniedzićć , dział, eli, dzieję, nd. 2. zaśniedzieć, d. 2. 

fahl, gelblicht werden.
Zaśniedzić, d. 3. zaśniedzać , nd. fahl, gelblich Mache». 
Śniady, adj. fahl, gelblich, adv. do. 8. dość. 
Śniądawy, adj. fahl gelblich.

Śnieg, u, der Schnee; śnieg pada, es schneyet. 
śnieżny, adj. fchneeicht, voller Schnee.
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Snop, a, die Garbe; u. ein Bund Heu oder Stroh.
Snopek , pka , ritt GebUIld-

Snuć, snnł^ snuję, je, nd. 2. Ng. weben) spiNtteN; WlNde», 
wickeln. /i-L. się, sich winden.

Osnuć, d. 2. osnować, ował, uję, d. czę. 2. osnowy« 
wać, nd. i. bespinnen, umweben.

Osnowa, das Scheergarn: gerichtl. der Inhalt.
NB. et. Sunąć, Suć, Sen, 

Sok, via. Sączyć.
Sól, soli, das Salz.

Solić, nd. 3. salzen- posolić, osolić, d.
Nasalać, nd. 1. nasolić, d. 3. einmal Mit Sülj überstreue», 

Übersalzen- przesalać, nd. 1.
Solonka, solanka, i, die SaljtVNNe.
Solny, adj. Sal»,, salzreich.
Solniczka, i, das Salzfaß.

Sopel, pia, ein Zapfen, der wocherunter hängt, ein Eiszapfen, 
Nasentropfen re.

Sosna, y, die Kiefer, adj. nowy.
Sosnina, i, Kiefernholz. 

Sowa, y, die Eule.
Sowieć, owiał, eli , owieję, nd. 3. osowićć, d. 5, finsttk 

werden.
Osowiały, adj. traurig.
Sowizrzał, a, der Eulenspiegel.
Sowizrzałowpty, adj. eulenspiegelartig.

Sóyka, ki, der Holzhäher.
Spać, spał, śpię, śpi, nd. 3. schlafen.

Sypiać, nd, i. zu schlafen pflegen.
Zasypiać , nd. I. zaspać, d. 3. verschlafen; zaspane oczy. 
Wyspać się, d. Z, LUsfchlafen.
Przespać się, d. 3. einen Nicker machen.
Niedosypiać, nd. 1. nie wyspać się, d. 2. Nicht recht ttUs- 

schlafen.
Usypiać, nd. 1. uśpić, d. 3. elnschlafern.
Ospały, adj. trag, faul, schläfrig.
Śpiączka, i, die Schlafsucht. 
NB. cs. Piórw, Sen.

Spiąć, spiął, spieję, nd. 2. e i g. reif werden; eile», oba.
Aber davon ist: dospieje, es wird reif; nie dospieje, es wird 
nicht reif werden.

Dośpiech, przyśpiech, u, das Herbeyellen.
Spieszyć się , nd. 4. eitert.
Przyspieszać, nd. 1. przyspieszyć, d. 4. beförd-kN, beschleu­

nige».
Pospieszyć, d. 4. szać, nd. j. beschleunigen. Rec. się, hjn- 

eilen.
Opieszały, sd/. faul, tkäge. adv. la, ło. S. łość. 
Spieszny , adj. eilig.

Śpićwać, nd. 1. via. Piać.
Spiia, y, die Speise, oba. außer: dir Glockenspeise, Broni-rc. 

Spiżowy, adj. metallen.
Spiżarnia, i, die Speisekammer.
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Spod, eig. r und pod, praep. statt z pod , von unten, (siehe 

S. 28;.)
Spód, odu, der unterste Raum, Theil, Boden. 

Spodek, dku, der unterste Raum; die Untertasse. 
•Spodni, ad), unten.
Spodnie , ni, die Hosen.
Spódnica, y, der Unterrock der Weiber.

Spodziewać się, vid. Dziać.
Spór etc. vid. Przód.
Spory, adj. groß. adv. ro.

Przysparzać, nd 1. przysporzyć, d. 4. czego, etwas Vir/ 
mehren, durch Arbeit, Oeconomie rc.

Sposób, obu, das Mittel; die Art.
Sposobny, adj. geschickt, gelegen, adv. nie, geschickt. S.ność, 

die Geschicklichkeit, Gelegenheit.
Sposobić, nd. 3. geschickt machen, u. przysposobić, d. 
Przysposobić, d. przysposabiać, nd. 1. PtäparireN, 

advptiren.
S prawa, vid. Praw, Prawy.
Sprzęt, U, eine Gerälhschaft; das Hausge^äthe; das Hand/ 

werksjeug.
Sprzątać, uprzątać, nd. 1. sprzątnąć, uprzątnąć, d. 3. 

aufraumen, wegraumen; erndten.
Wyprzętać, nd. 1. wyprzętngć, d. 2. aUskäUMeN.

Srac, nd. 1. die Nothdurft verrichten.
Wysrać się, d. 1. sich ausleeren.
Sracz, a, der Abtritt, vulg.
Sraczka, i, der Durchfall.

Srebro, das Silber, adj. srebrny, silbern.
Pośrćbrzać, nd. 1. posrebrzyć, d. 4. versilbern. 
Srebrnik, a, ein Silberling.

Srogi, ach', grimmig, adv. srodze, srogo. S. gość.
Srożćć, zał, żeli, żeję, nd. e. zesrożóć, d. 2. grilNMlg 

werden-
Srożyć, nd. 4. nasrożyć, zasrożyć, U. 4. wild, gMNMis 

machen., Rec. się, toben, wild thun.
Sroka , i, die Elster.

Srokaty, adj. scheckig.
Srom, u, die Scham, obsc.

Sromać się, nd. 1. Ach schäme», obe.
Sromota, y, die Scham; die Schande«
Sromotny, adj. schändlich.
Sromocić, nd. 5. schänden.

Śrzód, pośrzód, wśrzód, praep. c. gen. f» der Mitte; wśrzód. 
in die Mitte.

Srzodek, dka, die Mitte, der Mittelpunkt; u; das Mittel.
Srzędni, adj. mittelmäßig, mittler Statur. adv. nio. 
Pośrzedni, adj. mittelbar.
Bezpośrzedni, ach. unmittelbar.
Srzodopost, u, Mitfasten. f
Posrzednik, a, der Vermittler, nkzka, f. niczy, ach. 

poirzednictwo; die Vermittelung.
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Pośrzedniczyć, nd. 4. den Vermittler machen. 

Srzpn, u, der Reif. ach. srzonisty.
śrzon pada, es fällt etil Reif, es reifet.
Ośrzeniać, nd. 1. bereifen, ośrzenić, d. 5,

Ssać, ssał, ali , ssę, ssie, nd. 2 sauge».
Wysysać , nd. 1. wyssać, d. 2. aussaugeu-

Stać, stał, (obe. stojćć, stojał, jęli,) stoję, oi, nd. 5, 
stehen- ,

Ostać się, ostał, ostoję się, nd. 3. oLr. aUshülteN, Nicht 
unlergehen.

Postać, d. 3. noch stehen bleiben, (warten).
Dostać, d. dostawać, nd. 1. micysca, placu, Stand 

halten.
Przystoi mi , ci etc., es steht dir ÜN, impers.
Dostać się, d. 3. de stawać się, nd. 1. 2. «UsgähkeN, sich 

setzen.
Ustać, stał, stoję , stoi , nd. 3. Stand halten, neatr.; wie 

stehen, act feti. Rec. się, sich setzen; ustawać się , sta­
wał się, staję się, stawam się, nd. 1. 3. sich „ach UNd 
nach setzen.

Stać się, stał się, Stanę się, nd, 2. stawać się, stawał 
się, staje się, stawam się, nd. 1. 2. Nach Nlld Nach UNMetklich 
werden; unmerklich werden, von Natur plötzlich werden.

Zostać, Stał, stanę czćm, ch 2. etwas werden mit freyem 
Entschlüsse, (siehe S- 330

Zostawać , awał, aię , awarn , nd. 1. 2. zostać, d. 2. übrig 
bleiben. Rec. się, Übrig bleibe»; (eig obe. o stawać, ostać. 
Daher: ostatki).

Przestawać , nd. i. 2. przestać, d. 2. aufl)oren. 
Pozostawać, nd. i. 2. pozostać, d. 2. übrig bleiben. 
Pozostały, adj. übrig geblieben. $. łość, die Verlassenschaft. 
Rozstawać się; nd. 1. 2. rozstać się, d. 2. rückgängig wek/ 

den; auch: odstawać się, odstać się; rozstawać się, 
rozstać się z kim, sich trennen, scheiden.

Stanęć, d. 2. stehen bleiben, einmahl; stawać, awał, aję, 
awam, nd. 1. 2. stehen bleiben, mehrmahls.

Ustawać, nd. I. 2. ustać, ustał, ustanę, d. 3. vor Müdig- 
feit stehen bleiben; aufhören, cessiren.

Nastawać, nd. 1. 2. nastać, stał, stanę, d. 2. aufkvMMSN, 
als Mode rc.; in die Dienste treten..

Odstawać, nd. 2. abstehen, nicht anliegen; odstać, d. 2. sich 
ablebnen, nicht anliegen wollen; odstawać, odstać1, zurück 
treten, od czego, wovon; den Dienst verlassen.

Przystawać, nd. j. 2. stUliesttn ; przystać, d. 2. sich anlegen; 
przystawać, przystać do kogo, JU jemandem itt Dienst 
treten; »» eo, worein willigen- , .

Przestawać , nd. 1. 2. na czem , WVMl't sich begnügen. 
Przestawać, nd. 1. 3. z kim, UMgeheN.
Dostawać, nd. 1. 2. czego, etwas hervor langen, h^rrus lan/ 

gen; co, etwas bekommen; dostać, d. 2. erwischein, bekom- 
men; dostaje mi się ce, czego, ich bekomme etwas, wo­
von etwas.
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Nie dostaje, awało, awać, nd. nieos. i. es fehft, czego, co. 
Wstawać, nd. i. 2. wstać, d. 2. aUfstehkN.
Powstawać, nd. 1. 2. powstać, ń. r. sich erhebe», wiatr) 

naród, rnsukglren.
Wystawać, nd. 1. heraus gehen, hervor ragen»
Zastawać , nd. i. 2. zastać , de 2. dnttcjftn*
Statek, tka, das Gefäß, Geschirr; ein Fahrzeug;u Wasser, 
statek, tku, dte Standhaftigkeit; gute Aufführung. 
Niestat-ek, tku, die schlechte Aufführung.
Niestatek, tka, der leichtsinnige Mensch, Teufel.
Dostatek, tku, der hinlängliche Vorrath, der Ueberfluß. vl. 

dostatki, die Produkte.
Podostatkiem , jn M-Ngk, V0N podostatek , hi'nläNiU 

längliche Menge.
Ostatek, tka, das Letzte; do ostatka , bis auf das äußerste; 

g. tku, der Rest; ostatki, die letzte» drey Tage der Fast»' 
nacht.

Stateczny, standhaft, alt, vernünftig.' adv. nie. 8. »ość, 
Die Standhaftigkeit.

Stały , adj. standhaft, beständig, auf dem stehenden Etat. 
adv. le. S'. łość, die Standhaftigkeit, Beständigkeit.

Niestateczny, adj. unbeständig.
Va*y » flatterhaft, unbeständig, was nicht auf einem 

stehenden Etat ist. adv. le. s. łość.
Dostatni, adj. weit genug, hinlänglich. 
Dostateczny, adj. hinlänglich.
Dostoyny, anständig; gut gewachsen; ftandesmäßlg. 

ność, der Anstand; die Würde.
Dostały, adj. reif geworden.
Przystoyny, adj. anständig; schicklich i wohl gewachsen.

adv. nie. 8. ność.
Jednostayny, adj. in einem fort gehend, gleichförmig, sich 

gleich, adv. nie. <8. ność.
Rozstayna droga, der Scheideweg.
Ustawiczny, adj. beständig, unaufhörlich, adv. nie. S. ność. 
.Bezustanny, bezprzestanny, nieustanny, adjs unaufhörlich. 
Postać, ci, dre Gestalt.
Dostojeństwo, die Würde, das Amt.
Staje, a; (stajanie), das Gewende, adj. stajowy.
Stan, u, der Stand, Zustand. Stany, die Stände.
Stanie statt zawieszenie broni , ob«. 
Stanowisko, das Standlager; die Station- 
Stancya, y, das Quartier, Absteigequartier.
Staynia, i, der Stall, dim. stajenka, adj. stajenny, 
Przestanek, nku, die Pause; bez przestanku , phne Akft 

bN«n i fo «!!($.♦ bez ustanku. '
Wystawa, y, die Läbe.
Stadło, a, ein Paar rur Zucht.
Stado, a, die Heerde.
Stadnik, der Zuchtochse.
stągiew, ß. gwi, der Wasserständer.
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Statkować, owal, uję, nd. 2. GuteS thun, Nicht SUSschWeft 
fen. ustatkować się, 2. vernünftig werden; aufhören 
auszuschwerfen.

Ustatecznić, d 3. ustateczniać, »</. 1. vernünftig, stgnd, 
haft, alt machen.

NB. cs. Stawiać , Stawić, Stanowić. 
Stal, u, der Stahl, adj. stalowy.

Ustalić, d. 3. ustalać, nd. 1. stähle», hätten., 
Stalmach, a, der Stellmacher.
Stangrćt, a, der Kutscher.
Stanowić, nd. 3. zum Stehen bringen, hemmen, zastanowić, 

d. 3. festsetzen, verordnen, ustanowić, postanowić, d. 3.
Ustanawiać, nd. j. ustanowić, d. 5. verordnen, beschließen
Postanawiać, nd 1. postanowić, d. 3. beschließen, sich 

vornehmen, verordnen.
Zastanawiać , nd, zastanowić, d. 3, aufhalten, hemmen; 

rum Nachdenken bringen. Ree. się, pa4) Halt machen; 
nachdenken, sich wundern.

NB. cf. Stawiać, Stawić, Stać.
Stęp ać, pał. pam, nd. 1. tapsen, auftreten; stępić, pił, pię, 

P.i. d. 5. einmahl auftreten, einen Tritt thun; stąpnąć, 5. 2. 
einmal austapsen. .

Dostępować, ywać , uję, y wam, (nit owam), nd. i. 3. 
dostąpić, d. 3. czego, etwas erlangen-

Następować, nd. 2. nastąpić*  d. 5. erfolge», Nachfolgen, 
succedrren; na «o, wogegen an rucken.

Obstępować, ywać, nd. I. 2. obstąpić, d. 3. umringen.
Odstępować, nd. I. 2. odstąpić, d. 3. zurück weiche», neutr.: 

weg/ oder abrucken, verlassen, acr.
Podstępować,e nd. 1. 2. podstąpić, d. 3, unter etwas bin, 

rucken, herrucken.
Postępować, nd. 2. postąpić, d. 3. verfahren; dalćy, Wei, 

ter vorrucken, weiter kommen.
Przestępować, nd. 3. przestąpić, ck. r. überschreiten; über, 

treten.
Rozstępować, nd. 2. rozstąpić, d. 3. aus einander dehnen. 

Rec. się, zerlechzen, zerbersten, aus einander gehen, sich 
öffnen. ' '

Ustępować, nd. 2. ustąpić, d. 5. zurück weichen, zurück sich 
lieben; nachgeben, ausweichen.

Wstępować , nd. 2. wstąpić, d. 5. hinein oder hinauf steigen, 
wniebowstąpienie, die Himmelfahrt.

Występować, nd. 2. wystąpić, d. 3. heraus treten. '
Zastępować , nd. 2. zastąpić, d. 3. VVttrettN, vottkNNeN) 

vertreten als Vertreter.
Zstępować, nd. 2. herunter steigen; zastąpić, gewöhnlicher 

zstąpić, d. 3. herunter steigen, herunter treten.
,podstęp, u, die Hinterlist, ein hinterlistiger Kunstgriff, die 

Intrigue.
Odstęp, u, der Zwischenraum.
Postęp, u, bas Vorrücken, der Fortschritt.
Przystęp, u, dtk Z Mitt.
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Ustęp, ustęp, tzpu, das Weggehen der Zuhörer bey den öf- 

fentlichen Gerichten.
Ustęp, ępu, der Abschnitt; der Zwischenraum.
Zastęp, u, die Heerschaar. 
Podctępek, pku, eine Intrigue. 
Postępek, hku, das Verfahren. 
Występek, pku, der Fehltritt- 
Występstwo . przestępstwo , der Fehltritt- 
Następstwo, die Nachfolge-
Przestępca , występca , y, der Uebertreter. 
Następca, der Nachfolger.
Zastępca, der Vertreter.
Dostępny , adj. erreichbar. adv. nie. S. nosć.
Następny , adj. nachfolgend, adv. nie. 8. ność. 
Odstępne, g. ego, daS AbttittsgUaNtUM. 
Podstępny, adj. hinterlistig adv. nie. 
Przestępny, występny , adj. unerlaubt. 
Nieodstępny, adj. unzertrennlich.

d Wstępny, adj. Eintritts/, Antritts,; offensiv, wstępna nie­
dziela, Invocavit.

Przystępny , adj. zugänglich; nieprzystępny , Unzugänglich. 
Stopa, y, die Ferse; der Fuß.
Stępak, a, der Paßgänger.
Stopień, pnia, der Grad; der Tritt am Kutschenschlaae. 
Stopniować, ował, uję, nd. 1. steigern in der Gradation, 

de» Grad treffen.
NB. cf. Stępować.

Starać się , nd. 1. sich Mühe geben; postarać się o co, WkS- 
halb ; wystarać się czego, (o co), d. I etwas verschaffen.

Staranny, (starowny,) adj. betriebsam,^ MÜhsüM, thätig, 
fürsorgend, adv. nie. 8. nność, die Mühsamkeit, Betrieb, 
samkeit, Fürsorge.

Starunek , nku statt staranie, ielt. provinc.
Starczyć, nd. zur Gnüge geben, schaffen; gewöhnliche»;

Dostarczać , nd. 1. dostarczyć, d. 4. gebe», schaffe».
Wystarczać, nd. ;. wystarczyć, d. 4. ZUlaNgkN, reiche»/ 

hinlänglich seyn, auskommen, neutr.
Stary, adj. alt. 5. starość, düs Alter.

Starzać , (rżeć,) rżał, eli , rzeję, nd. 2. zestarzać, (£óć,) 
d. a. alt machen, fett- Rec. się, alt werden.

Zastarzały, ad/, veraltet- 
Zestarzały, adj. alt geworden. 
Starzec, rca, ein alter,Greis-
Staru szek, szka, -I. eiu altes Väterchen, alter Greis. Sta­

ruszka , /.
Stara Pani, Starucha, Staruszka, per euph. der Hintere. 
Starek, rka , m. Starka, /. flatt Dziad , Baba , der Groß­

vater, die Großmutter, großp- provinc.
Starosta, y, der Starost; (siehe S- 35)
Panna starsza, die ehrwürdige Mutter, etil. iM Kloster. 
Starszy Towarzysz, der Altgeselle. Starszy, der Oberalteste. 
Starszeństwo, das höhere Alter, der Vorrang: die Vorgesetz­

ten; die Oberältesten.
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Starszyzna, vid. Starszeństwo, die Oberältesten, Vorgesetz/ 
tell; starzyzna, ein altes abgelegtes Kleid.

Staroświecki, adj. altväterisch, altmodisch.
Starodawny , adj. uralt.
Starożytny , adj. (fttif. adv. nie» 8. ność, die Antiquität. 
Po staremu , adv. deMUNgeachtet.

Statek, vid. Stać. 
Stawiać, nd. 1. stawić, d. 5. setze», stelle».

Postawić, d. 3. hin setze».
Dostawiać, nd. r. dostawić, d. 3. gestellen; liefer», abliefer». 
Nastawiać, nd. 1. nastawić, d. 3. autstelleii als Falle.
Nadstawiać , nd. 1. nadstawić, d. 3. co , czego , hinltckeN- 
Obstawiać, nd. 1. obstawić, d. 3. umstellen, Umringe».
Odstawiać, nd. i. Odstawić, d. 3. absetze», ab rücken, weg- 

rücke».
Podstawiać, nd. 1. podstawić, d. 3. unter etwas hin seNe». 
Przestawiać, nd. I. przestawić, < Z. herüber setze»; Ullk 

setzen-
Rozstawiać, nd. 1. rozstawić, 4. 3. auseinander setzen, hin 

und her aufstellen, ausdehnen.
Ustawiać, nd. 1. ustawić, d. 3. in Ordnung oder wie stelle»; 

(feit: verordnen, festsetzen).
Wstawiać, nd. 1. wstawić, d. 5. hinein setzen; eiilsetzen; ei»/ 

flicken. .Rec. się za co, wofür sich verwenden,
Wystawiać, nd. 1. wystawić, d. 3. heraus stellen, heraus 

rucken; vorstellen. /r-c. się, sich bloß stelle».
Zastawiać , nd. 3. zastawić, d. 3. do ognia, an das Feiler 

setzen; czdm, versetzen; durch ein Schild oder etwas, was 
man vorhalt, decken, vertheidige»; versetzen, verpfänden- 
R«c. się, auspariren, sich decken.

Zostawiać , nd. 1. zostawić , d. 5. zostawować uję, nd. 
Übrig lassen, (eig. ob$. ostawiać, osławić eic.)

Staw, u, der Teich.
Staw , wstaw , u, das Gelenk-
Zastaw, u, das Pfand, der Versatz.
Postaw, u, ein Stück Tuch. 
Postawa, y, die Gestalt, Positur- 
Podstawa, y, die Basis, Unterlage.
Podstawka, i, podstawek, wku, der Steg an der Geige; 

ein Hölzchen zur Unterlage.
Przystawa, y, m. eilt Aufseher, bibl»'
Wystawa, y, die Löbe.
Ustawa, y, die Verordnung.
Zastawa, y, die Verpfändung; die Hemmung, Vid. Zastawka. 
Stawka, i, der Satz im Spiele.
Zastawka, i, das Schutzbrett, das Schutzgatter in der Mühle- 
Stawidło, a, die Schütze in der Mühle.
Stóyka, i, eine russische Vorspann'Poststation, eine Relais, 

stóyki, pl. dergleichen Post.
Stek, vid. Ciec.
Stękać, nd. 1. stęknęć, d. 2. stöhne», ächze». 
Stępa, y, der Stampsrrog; die Stampfmühle.
Stępel, pia, der Ladestock; ein Münz - oder anderer Stempel.
t w



17»
StęplOwać, nd. 2. stempeln. postęplować, d. 
Stęplowany papier, Stempelpapier.

% Stępować, richtiger wstępować, owal, uję, nd. 2. sukno,
das Tuch netzen / krempen, powstępować, d.

Stępnować, owal, uję, nd, 2. steppen, mtt der Steppnath. 
występnować, d.

Stćr, stćru, düs.Steuerruder.
starować, owal, uję, nd. 2. steuern, das Schiff lenken^ 

Stćrczćć, czał, czeli, clę, nd. 4. in die Höhe stehen. 
Sterta, y, rin Schober. 
Sto, stu, num. hundert.

Setny, adj. der hundertste.
Setnik, a, der Centurio.
Setek, tka, ein Hundert, półsetek, tka> ein Halbhundert.

• Stoczek, vid. Toczyć.
Stodoła» y, die Scheune. 
Stóg, ogu, ein Schober Heu.

e Stoję, Vid. Stać. .
Stół, ołu, der Tisch, dim. stolik, a. adj. stołowy, Tisch.

Stołek, łka, ein Schemmel; (oA/. ein Stuhl ohne Lehne). 
Stolnica, y, ein großes Hackebrett.
Stolica, y, eig. der Stuhl/ r.der Sitz/ Hof, dir Refft 

dent, Hauptstadt.
Stolec, ica, der Nachtstuhl; der Stuhlgang; (oL,. die Refft 

denz^ Aber davon ist):
Stołeczny, adj. Haupt <; r B» stołeczne miasto, die Haupt, 

stadt.
Stolnik, a, der Truchseß, owa, Ówna; kiewicz, owstwo, 

(siehe S. Z5.)
Podstoli, g. ego, der Untertruchseß, ina, anka) ic; olstwo. 

Stórcz, m. der Stutz beim Balken; Schaft; na stórcz, umge/ 
kehrt, adv.

Stos, U, der Stoß wovon, r- B. Hol); der Scheiterhaufen.
Stósować, o wał, uję, nd. 2. schichtweise ordnen, legen, d. 

u-, wystósować; do czego, womit vergleichen, wozu an, 
v passen, d. przystósować. Rec. się , sich schicken.

Stosunek, nku , das Verhältniß, adj. nkowy. 
Strach, g. u, der Schrecken; L- a» das Gespenst.,

Straszyć, nd. 4. schrecken; spucken, na-, u-, po-, przestra­
szyć , d. 4. szać , nd. 1.

wystraszyć, d. 4. heraus scheuchen.
Strachać się czego, nd. j, sich fürchten, läppisch, kindisch. 
Straszny, ad/, furchtbar; fürchterlich, adv. nie. s. ność. 
Straszliwy, adj. fürchterlich, seit.
Straszydło, a, ein Popphans.

Str^k, g. a, m. eine Schote, dun. stryczek, g. czka, m. 
Straż, vid. Strzedz.
Strę, strzeć ob$. vid. Rozpościeram; vid. gfltt zetrę, t?ę, sah. 
S trę czy ć, nd. 4. zuweiseN.

Dostrzęczyć, d. 4. unter der Hand zuwersen.
Nastręczać , nd. 1. nastręczyć , d. 4. zuweiseN.
Odstręczać, nd. i. odstręczyć, d. 4. abspenstig Mache»; 

zurück schrecken.
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Stroić, nd. 3. putzen, d. ustroić; ein Instrument stimmen, na­

stroić, d. 5.; nastrajać , nd. 1. Rec. się , sich.
Stróy, oju, der Plitz.
Stroyny , adj. geputzt, adv. no. S. ność.

Strona, y, die Seite im Buche; die Saite auf dem Instrumente; 
die Gegend, stronami, strichweise.

Stronić, nd. 5. od czego, wovor auf die Seite gehen, sich 
davor hüten. x

Stronny, ach. abgeneigt, od czego; parthriiich, do czego, 
względem czego, adv. nno. S. nność. comp. stron- 
nieyszy.

Postronny, adj. benachbart.
Przestrony, (nicht przestronny, V0N przez statt bez UNd 

strony,) adj. geräumig- comp. przestrzeńszy. adv. prze- 
strono , przestrzenićy. S*.  przestronność.

Bezstronny , adj. uilpartheiisch. adv. nnie, nno. S. nność. 
eomp. bezstronnieyszy.

Obóstronny, adj. beydekseitig i jweydeUtl'g. adv. nnie. S. 
nność.

Ustronny, adj. abgelegen.
Przestrzeń, eni , der RaUM-
Ustroń, ni, f. ustronie, nia , n. ein abgelegener Okt; die 

Einsamkeit.-
Rozprzestrzeniać , nd. 1. rozprzestrzenić , d. 5. erweitern.
Stronnik, a, der Partisan.
Stronnictwo, n. die Partheilichkrtt.

Stróż, vid. Strzedz.
Strugać, gał, gam, żę, że, nd. 1. 2. schnitzeln.

Ostrugać, obstrugać, d- I. 2. ostrugiwać. obstrugiwać, 
iwarn , uję, nd. 1. 2. beschnitzeln, beschaben.

Wystrugać, d. 1.2. wystrugiwać, nd. 1.2. ÄUsschNeideN, 
ausschaben.

Prze-, durchs ła-, wie gestaltet re. (stehe §. sio.)
Strug, strugacz, a, das Schnl'tzmeffer.
Struga, i, der Regendach.
Strucla, i, der Striejel. celka, dim.

Strumięń, enia, der Bach; der Strom, dim. strumyk, a. 
Strup, a, der Grind auf der Wunde.
Struś, sia, der Vogel Strauß.
Strych ulec, lca, das Streichholz.
Stryczek, czka, ein Strickchen, verächtl. ist beym Henker, 

Hunde.
' Stryy, g. yja, der Vetter, Vaters Bruder.

Stryjenka, i, die Muhme, Vaters Schwester.
Stryjeczne dzieci, g. nych ci, Geschwisterkinder.

Strzała, der Pfeil, (altdeutsch: Strahl)..
Strzelać, nd. i. strzelić, d. J. schießen. v
Wystrzelać, nd. 1. wystrzelić, d. 3. einen Schuß thitN.
Wystrzał, g. u, m. der Schuß.
Strzelec, g. lca, rn. der Jäger, Schutze, adj. lecki. Krux 

strzelecki , der Schützenkönig, dim. Strzelczyk.
Strzecha, y, das Strohdach; der Giebel; der Boden.
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Strtedl, strzegł, egli, strzegę, że, nd. i. Hüt-N, beWflb# 
kett, czego , cn„

Dostrzedz, d. i. dostrzegać, nd. i. co, czego, etwas g«/ 
wahr werden- = r . ~

Postrzedz, d. 2. postrzegać, nd. 1. co, etwas gewahr werden.
Ostrzedz, przestrzedz, d. 2. ostrzegać, przestrzegać, nd. 1. 

kogo, jemanden warnen.
Wystrzegać się czego, nd. t. sich wofür Huten. 
Przestrzegać co, czego, nd. 1. halten, beobachten. 
Straż, y, di« Wache, Obhut, Garnison. r 
Strażnik, a, i) der Aecisebtamte,, bervisitirt, herum reitet;

der Aufpasser i*. ; sonst: 2) Strażnik koronny, der Inten/ 
dant von der Armee der Krone rc. owa, ów na etc.; sonst 
von I. niczka etc., f.

Stróż, a, der Wachter. . , . , ,
Ostrożny, ach. behutsam, vorsichtig. adv. nie. S. ność, 

die Behutsamkeit. . . .
Strzemię, §■ enia> der Stelgbugel; dl« Strippe. dim. strze- 

mionko. .. . Ł ,
Strzydz, nd. 2. scheeren- schneiden mit der Scheere; (strzygnad, 

d. r. einen Ruck, feit., außer in den oomp., wenn es uii fut. 
simpl. in einem einzelnen Hiebe bedeutet.)

Ustrzydz. odstrzydz, d. 2. ustrzygać, odstrzygać, nd. i. 
abschneiden.

Wystrzydz, d. st. wystrzygać, nd. 1. heraus schneiden, 
schneiden. . . e,, ,, ..

Postrzydz, d. a. postrzygać, nd. i. klkiN schneide», Lig.; 
scheeren, sukno, das Luch.

Ostrzydz, obestrzydz, d. 2. ostrzygać, obstrzygać, nd. l, 
bescheeren, beschneiden.

Postrzygacz, a, der Tuchscheerek.
Postrzygalnia, i, ein Tuchscheerhaus.
Postrzyzyny, pi. t. f. die Schurwolle; Wollichur. 

Studzić, dził, dzę, nd. kÜhltN, «bkuhlen.
Ostudzić, wystudzić, d. 5. ostudzać, wystudtać, nd. 1. 

abkühlen» . , . , . ,.
Studnia, i, der Brunnen, dim. studzienka, 1. ach. stu. 

dzienny, Brunnen».
S ty gn §ć, nd. 3. kalt werden» ostygnąć, d. a. (ostygać, nd. I.) 

Ostygły, adj. falt geworben.
Suć, tul, suję, nd. 2. vid. Sypać, ser/. UN Merklich» osuć, d. 

vid. Obsypać.
Suty, adj. reichlich, reich, adv. to.

Suchy, vid. Schnąć.
Suka, i, die HÜNdiN. adj. suczy. .
Sukno, a, das Tuch. dim. sukienko; półsukienko, Halbtuch.

Suknia, i, das Kleid.
Sukmana, y, ein BaUerNkvck.
Sukienny, ach. Tuchtuchen.

• Sukiennik, a, der Tuchmacher; der Luchhänbler. niczka; 
niczy; nicki; nictwo.

Sukiennica, y, eilte Luchk-MMeki sukiennice, bl« Tuch, 
kammer im Tuchhause.
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Sum, a, der Wels
8 u mnie nie. vid. Mniemać.
Sunąć, nd. jod. 2. schieben, rücken in einem; einen Satz, Ruck, 

d. jed. 2. suwać, nd. i hin und her, mehrmahls schieben, 
rücken. Ree. sung.ć się, nd. 2. schleichen; in einem fort gleiten, 
kommen; suwać się, nd. 2. hin und btr fahre», schieben, gehen.

Posunąć, d. 2. hinschieben, weiter nicken; posuwać, nd. 1. 
hinschieben, weiter rücken, hin und her schieben, act. Ree. 
się', weiter rücken, neuer.; meist nur posungć się, gleiten, 
neutr. 1 \

Wysunąć, d 2. wysuwać, nd. 1. heraus schieben, heraus 
rücken, /t-c. Się, heraus fahren.

Zasuwać, nd. i. zasunąć, d. 2. zu schieben
Odsuwać, nd. 1. odsunąć, d. 2. aufschiebenaufmachen, 

wegrücken. _
Surowy, adj. roh; rauh, ernsthaft, streng., adv. wo. S. suro, 

wość, die Rohheit; die Strenae, Ernsthaftigkeit; die Cruditat. 
Surowiec , wca , das rohe EsieN.
Surowizna, y, das rohe W-ssen, die Cruditat.

Suśiel, g. susła , die Zieselmaus; susły, pl. c<n Zieselpelj.
Swad, ędu, der Fettdampf, Brandgeruch. ; .

Swędzić, nd. 5. schmauchen ; statt Świerzbićć. abus.
swar, g. u. m.' vid. Wreć, Wrzóć, das Gezänke, bas ränki, 

sch e Gr wasch.
Swarzyć się, nd. 4. sich zanken. . . . ,
Poswarzyć kogo z kim, d. 4. jemanden Mit einem andern in 

Zank bringen. . ..
Swarliwy, adj. zänkisch, oder wie. S. wość. 
Poswarek, g. rku , m. der Zank. .

Swat, a, der Brautwerber; swachna, y, dtt Brautwerderin; 
«waty, g. tów, pl. die Brautwerberey.

Swatać, nd. i. koppeln;, wyswatać, »etx; zeswatać, zUsgM- 
Men koppeln, poswatać, 4. 1.

Świadek, vid. Wiedzićć.
Lwi at, a, die Welt. cf. świt.

Światowy , adj. weltlich, weltlich gesinut. '
Świecki, adj. weltlich, weltgeistlich.
NB. cf. Stary, Świt.

Świder, dra, ber Bohrer, dim. świderek, rka.
Świdrować, nd 2. bohren; wyświdrować, d. ausbohken» 

prześwidrować, durchbohre».
Świdrzyć. nd. 4. bohre», obs. <

Św id ca, vid. Świt.
Świerczyna, y, świerk, u, świerka, i, Vie Tanne. 
Świćrzb, g. bu, gewöhnlicher świćrzba, y, die Krätze

Świerzbi ćć, biał, bieli, bię, bi, nd. 3. jucken, d. za- 
świćrzbieć.

Świerzbiączka, i, düs JuckeN.jl ...
Święty, adj. Ijeilifl. <S. tość, die Heiligkeit; das Heiligthum, 

z. B. eint Reliquie rc. , ..
Świętobliwy , adi. heilig, heilig lebend, adv. wie. S. W»ŚĆ. 

die Heiligkeit, iycia-, (Seine Heiligkeit, Zit.)
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Święto, -er Feyertag; świąteczny, adj. feyertäglich, sonn­
täglich.

Poświętny, adj. nach Pfingsten.
' światki; zielone światki; g.- nych , tek , Pfingsten. 

Święcić, nd. 5. feyern, feyerlich begehen. Rec. się, als 
Trumpf gelten, sich zeigen.

Świętować, nd. a. den Festtag wo begehen.
Poświęcać, nd. 1. poświęcić, d. 3. weihen, einweihen, 

beim stellen.
Wyświęcać , nd. 1. wyświęcić, d. 3. als Priester weihen; 

als Trumpf aufschlagen.
Świątynia, i, der Tempel.
Świętoszek, szka, m. szka, i, f. ein Andächtler, eine An, 

dachtlerin.
NB. cf. Kraśdź.

Świćzy, adj. frisch, NkU. adv. io. S. żość. 
Odświćzać, nd. 3, odświćźyć, d. 4. aussrischeN.

Świnia, i, das Schwein, die Sau.
Świnia , besser wieprzowina, Sausteisch ; świnka, eine kleine 

Sau; ditn. świneczka.
Świntuch, a, ein Saukerl, Sauleder.

'* Świniopas, a, der Sauhirt.
Swiniarz, a, der Sauhirt, veracht!.

świstać, stał, stam , szczę, nd. 1. 2. mehrmahls, ruckweise; 
świstngć, nd. 2. einen Ruck; świszczeć, szczał, eli, szczę, 
nd. 4. in einem: pfeifen, saufen-

Swit, u, der Tagesanbruch, die erste Morgendämmerung.
Świtać, nd. 1. dämmern zur ersten Morgendämmerung, za­

świtać, d. i. inch.
Świtnęć, d. 2. einmahl hell sich zeigen, zaświtnać, d. 2. incht 

hell erscheinen.
światło, das Licht, eig. u. fig.; die Aufklärung, der Der- 

stand.
światełko, a, ein kleines schimmerndes Licht.
Świeca, y, das Licht, woskowa , łojowa, groszowa etc. 
Swićcić, nd. 3, leuchten mit einem richte; poświecić, hin­

unter, herunter leuchten.
Zaświecić się, d. 3. anfangen zu leuchten.
Swićcić się, rn/.,3. leuchten, scheinen. Daher: leuchten, hell 

scheinen, vid. Święcić się jako kozera.
Przeświecać się, nd. 1. przeświecić się, d. dUtchschiM- 
, mern- 
świćcznik, a, der Leuchter, bibl.
Świćczka, i, ein Lichtchen.
Oświecać, nd. 1. oświecić , d. 3. erleuchte», aufllgrkN. 

NB. cj. Jasny.
Światły, adj, hell, aufgeklärt; glänzend- 
Świetny , adj. glänzend, prächtig. 
Prześwietny, adj. Erlaucht.
NB. cf. Świat, Święty , Wid.

S w o r a , sworzeń, vid. War, Wrzeć.
S w ó y , oj a , oje , pron. fetII K.l

Swojski, adj. einheimisch, (siehe S. 190)

Oswoić, d. 3. oswojać, nd. i. zahm Machen.
Przyswoić, d. 3. przyswajać, nd. 3. statt przywłaszczyć, 

czać , sich zueignen ; sonst vid, Oswoić.
Swoboda, y, der freye Wille, die Freyheit; ein Privilegium, 

das Recht.
Swobodny, adj. frey, UNgeNlkt. adv. nie, no. S. ność. 
Oswobodzić, pd. 3, oswobodzać, nd, 1. bkfreyeN.

Sychać, ElldUNg V0N den deriv. VVN Schnąć.
Sycić, nd. 3. sättigew. nasyci^, d. 3. nasycać, nd. 1.

Syty, adj. gesättigt, adv. tp. S. tość, die Sättigung. 
Sytny, adj. sättigend, derb. adv. no.
Dosyć, adv. genug ; contr, dość; dosyć dobrze, ziemlich gut. 

Sykać, nd. 1. (feit, czę, nd. 2.) zischen Wie die Schlangen; 
schnieben; vor Schmerz zucken- syknąć, d. jed. 3.

Syłać, EndUNg VVN den derivat. Słać, się.
Syn, a, der Sohn. adj. synowski, ditn. synek, nka, das 

Söhnchen.
Synowa , y, die Schwiegertochter, des Sohnes Frau.
Synowiec, wca, des Bruders Sohn.
Synowicą, y, des Bruders Tochter.

Sypać, pał, pię, nd. 2. schütten; streuen.
Nasypać, d. 2. nasypywać, uje, nd. 2. darauf schütte». 
Dosypać, przysypać, d, 2. düjU schütten- ywać , nd. 2. 
Wsypać, d. 2. hinein schütten, wsypywać , nd. 2.
Przesypać, d. 1. przesypywać, nd. a. aus einem Sacke Üt 

den andern schütten.
Rozsypać, d. 2. rozsypywać , nd. 2. zerstreuen, eig. u. fig.
Wysypać, d. 2. wysypywać, nd. 2. heraus schütte». R<rc.tię, 

heraus kommen in Menge.
Zasypać, d, 2. zasypywać, 2. verschütten, zuschütten, 

dół; Überstreuen.
Osypać, d. 2. Obsypać, d. 2. eig. bestreuen; mit Blättern 

bedecken.
Podsypać, d. 2. podsypywać, nd. 2. unter etwas hin streuen; 

Pulver unterlegen.
Posypać, d. 2. posypywać, nd. 2. bestreuen.
Zsypka, (oAr. sep. g. spu, spy,) die Zuschütte.
Ospa, y, die Pocken, Blattern.
Osypka, i, das Mengsel, Futter.
Naśpa, y, nasypka, i, das BetuNdelt.

, Zaspa, y, eine Sandwehe, Schueelavine
Wysp», y, f. (selt. wysep , spu , m. od spy , f.j die Insel- 
Odsep, sepu, odsepisko, die Sandbank, der Werder. 
Sypiać, vid. Spać U- Sen.

Szabla, i, der Sabel, dim. szabelka. (NB. cf. Groch), 
Szacować, ował., uję, 2. schätzen, hochachlen, taxiren; 

oszacować, d. abschätzen.
Szacunek, nku, die Schätzung, der Werth; die Hochachtung. 
Szacpwny, adj. schätzbar, adv. nie. S. ność.

Szadź, dzi, vid. śrzon, der Reif, eig.
Szędziwy, jetzt gewöhnlicher sędziwy, eig. eisgrau, alt, ehr­

würdig, bejahrt, adv. wo. S. wość.
Szafa, y, der Schrank.
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Stasować, owal, uję, nd. a. schasse», co; liefet», co; cłem, 
womit schalten.

Szafarz, ą, Her Schassner. arka; arski; ąrstwo. 
Szafunek, nkir, das Austheilen; das Verwalten.

Szalbierz, a, ber «Betrüger, rka, /. rski, adj. rstwo,n, 
Szalbierować, nd. 2. schwindeln, vid. Szaleć.

Szala, i, die W^gschale.
Szałaput, a, ein Schlingschlang.
Szalćć, lał, leli, leję, ud. 2. toll thu», MUthwillig, rasend: 

tafen.
Oszaleć, d. 2. oszalać, nd. 1. szalćć, nd. 9. raseild werde». 
Szalony, adj. t ol(, muthwillig, rasend, verrückt, adv. eine, 
Szaleństwo, die Raserey.

Szambelan, a, der königl- Kammerherr.
Szamotać, tał, tam, cę, nd. 1. 3. rüttel», schüttel», 
Szańc, u, die Schanze; die Gefahr-

Szaniec, ńca, die Schanze- 
Szańcować, ud. 3. schanzen, o*,  zaszańcować, d. 2. per, 

schanzen.
Szanować, o wał, uję, nd. t. schone», czego; ehre», co; »et- 

ehren, kogo; po-, uszanować, d. 3.
Uszanowanie, poszanowanie, die Ehrerbietung, . 
Szanowny, udj. schätzbar- ff- ność.

Szargać, nd. 1. tli Koty beschlUMpekN! zeszargać się, d. 1. 
sich. '

Szarpać, pał, pię, «</. p. szarpnąć, d. 2. reißen, zerren; 
kogo, jemanden schütteln; sławę czyjK, wessen Ruf; kogo, 
jemanden antasten.

Piozszarpać, d. 2. rezszarpnęć, d. 2. rozszarpywać, nd, 
i. -. zerreißen.

Szary, adj. grau, dunkelgrau, adv, ro. S. rość, 
Szarzać, nd. 1. schlecht halten, poszarzać, d. |t 
Szermięga, i, ein grauer Bauernrock, 
Szarawy, adj. graulicht-

Szast, interj. sch.' sch! (wenn man schlagt).
Szastać, nd. 1. szastnąć, d. 2. peitsche», co; czćm; ftwAS 

schlecht halten,
Szczać, szczał, ali, szczę, nd. 4. pissen.

Wyszczaćsię, d- 4. sich auspissen; oszczać, d. 2. bepissen, 
kogo; zeszczać się, zt. 2. sich, e. in das Bette, in die 
Hose». (oszczywać , zeszczywać się , nd. I.)

Szczyny, pi. t. f. die Pisse.
Szczyl, a. ein Hosen, odek Bettpisser. 
Szczot, v[d. Czćjć.

Szczebel, bla, die Sprosse, ebelek, g. lka, dim.
Szczebietać, tał, tam. cę, nd. 1. 2. szczehiotnzć, d, 2. 

e i g. zwitschern; picken mit dem Schnabel; lallen.
Szczebiot, a. ,-r. tka, i, /. ein kleiner Schwätzer, £ filier.

Szczeć, ci, die Kartendistel; (o-§. die Borsten). 
Szczeciną, y, die Borste.
Szczotka, i, die Bürste, dim. szczoteczka,

Szczędzić, vid. Gzgć, Szczęt,

Szczęk, «, daS Geklirrs.
Szczękać, nd. 1. szczęknąć, d. 2. flirte», 
Szczęka, i, der Kinnbacken?
Paszczęka, i, der Rachen; paszcza, id. 
Szczoka, i, der Kinnbacken, Rachen des Hechtes.
Szczuk, a, obs.t g e to. szczupak , a, der Hecht- paczek, 

g. czka . dim. (ZYB. cf. Szczupły).
Sżczekać, nd. 1. (szczeknąć, d. 2. einen Laut;) bellen, eig.; 

lügen, fig. zaszczekać, d. 2- inc/i. oszczekać, d. 2. schänd, 
lich, infam verläumden, vuig.

Szczenię, g. ęcia, der junge Hund; niAtko; szczeniak, 
a, ein etwas großer junger Hund, <ź/m. szczek, K. czka, vid- 
szczać.

Szczenić się, nd. 5. trächtig werden, junge Hunde werfen, 
oszczenić się, d. 3.

Szczenny, adj. trächtig-
Szczęp, epa; gewöhnlicher: szczćpa, y, ei» Scheit Holz; 

szczćpki, g. pków, pek, pi. m. et f. Kienholz; szczepka, i, 
ein Klenhölzchen. 1

Szczćp, epu, ein Pfropfreis.
Odszezepać, pał, pię , d. 3., » SM- odłupać. 
Rozszczepić, pał, pię, d. 2. rozszczepywać, ywam, uję, 

nd. 1. -. zersptllen. Rec. się, fich spalten.
Szczepić, nd3. anpflanzen, durch Pfropfreiser, pfropfen. 
Zaszczepiać, nd.i, zaszczćpić , d. 3. «NpflanzeN pfropfe», 

inoculire».
Odszczćpić, d- 5. odszczćpiać, nd. 1. losreißen, trenne». 

Daher: Odszczepieniec, ńca, der Abtrünnige, Schisma^ 
tlfer. nica , ński; ństwo.

Wszczepić, zaszczepić, d, 3. piać, nd. 1. einpflaozen, eiy, 
präge»,

Szczerb, u, die Scharte; g. a, ein Scherb-
Szczerbina, y, die Scharte.
Szczerbić, szczerbić, nd. 3. feit-, gewöhnlicher wyszczerbiać, 

nd. 1. wyszczćrbić,/- schartig machen.
Uszczerbiać, Uszczćrbiać, nd. 1. uszczerbić, uszczćrbić, 

d. 3, co komu, czego komu, jemandem etwas verletze», 
ihm woran Abbruch thu».

Uszczerbek, bku, der Schade».
Szczćrbaty, szczerbaty, och', schartig. ,

Szczćr, szczer, szczyr, u,'lauter schlechter Sand.
Szczerk, u, der Schall von Wassertropfen; von rieselndem 

Sande.
Szczerkać, nd. 1» szczerknęć, d. 2. riefel». 
Szczćrek, rku, der reine Sand.

Szczćry, ach', aufrichtig, redlich, acht, rein. adv. rze, (ro, 
nur in camp.) s. rość, die Aufrichtigkeit.

śzczćrozyczliwy, adj. wohlmeinend, wohl asseetlvnirt. adv. 
wie. S. wość.

Szczerozłoty, adj. ächt gvlde», 
Szczęście, a, Has Glücks

Nieszczęście, das Unglück.
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Szczęśliwy, adj. glücklich, adv. wie. 8. wość, bie GlÜck- 

seligkeit.
Nieszczęśliwy, adj. unglücklich, adv. wie. S. wość, bit 1111/ 

glückseligkeit.
Szczęścić, ścił, szczę , ści , nd. 3. glücklich V0U statttN gthtN 

lafftn. . Rec. się, glücklich von statten gehen; zezem, wo­
mit gelingen. poszczęścić, d.

Nieszczęście się, nd. 5. mißlinge», Nicht VVN statttN gehen. 
Uszczęśliwiać , nd. 1, uszczęśliwić , d. 3. beglücken. 
Szczęsny, adj. glückhaft, ob«.; außer: «ubtt. fielis; notn, 

propr.
Nieszczęsny, adj. unglückselig.

Szczkać, nd. 1. schlucken; szczknAĆ, d. 2. einmahl.
Szczkawka, i, ber Schlucken.

Szczodry, adj. freygebig, adv. szczodrze, dro. S. drość, bie 
Freygebigkeit.

Szczodrobliwy, adj. milbthatig. adv. wie. 8. wość, die 
Mildthätigkeit.

Szczuć, szczuł, szczwać, szczwał, szczuję, (ob*,  szczwam,) 
nd. 2. (ob«. 1.) Hetzen mit Hunden.' -

Wyszczuwać, nd. 1. wyszczwać, d. 2, heraus Hetzen, -Us- 
hetzen.

Podszczuwać, nd. 1. podszczuć, d. 2. aufhetztN. 
Zaszczwać, zaszczuć, d. 2. jU Todt Hetzen.

Szczuk, szczupak, vid. Szczęk.
Szczupły, ach. schmächtig, schmahl, nicht groß, knapp, mager. 

adv. ło s. łość, die Dünnheit, Schmächtigkeit; der geringe Be/ 
stand, der Mangel-

Szczuplćć, piał, pieli , pleję, nd. 2. schmächtig, schmahl, 
dünn, dünner, knapper, mager werben, oszczuplćć, d. 2.

Szczupiić, nd. 5. schmächtiger, knapper machen, d. usz­
czuplić, * s

Uszczuplać t nd. 1. uszczuplić, d, 5. buttiter, schmächtiger, 
mager, knapper machen; abzwacken, verringern. Rec. się, sich. 

Szczur, a, die Ratte.
Szczyt, u, das Schild, die Fa^ade.

Szczycić, nd. 3, beschirmen, obe.} wohl aber: Rec. się, czćm, 
sich woraus eine Ehre machen. i

Laszczyt; u, die Ehre, das Verdienst. . . ,
Zaszszycać, ud. 1. zaszczycić, d. 2. k ig. beschirmen, Mit 

dem Schilde decken; fi g. beehren. Rec. się, sich woraus 
eine Ehre machen.

Szczygieł, gła, der Stieglitz. dim. szczygiełek, łka, 
adj. gli.

Szczykać, nd. 1. szczyknąć, d. 1. ei g. kneipen Mit den FiN- 
gern, zwicken, hauen; (selt. contr, szczkać; nd.t wohl: 
szczknać , uszczknęć , zaszczknęć , d.~)

Zaszcżkać, d. 1. justvpfen mit schlechten Stichen.
Szczypać, pał, pię , nd. 2, szczypn^ć d. 2. kNkipkN, jwicktN, 

eig. «. fig.; uszczypać, d. czę. 2. uszczypnąć, d. jed. 3.
Szczypawka, i, jedes käferartige kneipende Insert.
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Uszczypliwy, adj. beißend, anzüglich, beißig, stichelnd, saty- 

risch, adv. wie. 5. wość, eine Sticheley, das Beißende, 
die Anzüglichkeit.

Szczypce , g. pców, pl. t. m. die Putzscheere.
Szczypka, i, szczypta, y,, so viel man mit den Fingerspitzen 

nimmt.
Szczypiór, oru ; szczypiorek , rku, Schnittlauch. 

Szelests u, das Geraffel, Geklirre; das Rauschen der Blätter.
Szelestać , stał, Stani, szczę , nd. 1. 2. klirren , rasseln.

. Szeleścić , ścił, szczę, ści, nd. 3. rausche» wie die Blätttk. 
Szemrać, vid. Szmer.
Szeplunić, szeplenić, nd. 3. lispeln- 
Szept, u, das Gemurmel, sachte Sprechen.

Szeptać , ptał, ptam , pcę , nd. 1. 2, zischeln, sachte sagen, 
poszeptać , d. Szeptnę.ć, d. 2. poszeptn^ć, d. 2.

Szereg, egu, die Reiht- Szeregowy, g. ego, eill geMtlNtk 
Reiter von der Nationalcavallerie.

Szćrz, obt.i ausser: w szerz, in die Breite»
. Szerzyć , nd. 4. ausbreiten.

Rozszerzać, nd. 1, rozszćrzyć, d 4. ausbreiten, aUsdthNtN. 
Szdroki, adj. breit- adv. ko. S. kość, die Breite.
Obszerny , ad) weit im Umfange, weitläuftig. adv. nie, no» 

s. ność, der Umfang, die Weitläuftigkeit.
Sześć, ściu , num. sechs. .

Szósty, adj. der sechste.
Poszóstny, adj. sechssitzig; mit sechs Pferden.
Szóstak, a, eine alte Münze von 6 polnischen Groschen, die 

hernach zu is polnischen Groschen erhöht wurde; also 2 Sil, 
bergroschen.

Szewc, vid. Szyć.
Szkapa, y, m. etj. düs Pferd, die Mähkt; augm. szkapsko, 
' szkapisko.
Szkarada, y, ein Scheusal, Monstrum.

Szkaradny, adj. häßlich, scheußlich, adv. nie. S. ność. 
Szkaradzid, nd. 3. VSkUNehreN.
Oszkaradzić, d. 3. oszkaradzać, nd. 1. scheußlich zUtichttN, 

verunehren; verläumden.
Szkaradzeństwo, n. ein MvNstrUM.

Szkatuła, y, die ChatVUllt. dim. łka. x
Szkło, (śkio), das Glas pl. szkła, Glaswgaken, gläserne Sachen.

Szklnić, szklnił, szklnę , szklni się , nd. 3. vid. Slnić, 
flimmern.

Szklenica, y, eilt großes Trinkglas.
Szklanką, i, ein Bierglas.
Szklaneczka, i, eilt kleines Gläschen. 
Szklanny, (ob«, śklauy), adj. gläsern.

Szkoda, y, der Schaden, Verlust, die Einbuße.
Szkodliwy, adj. schädlich, adv. wie. 6’. wość, die Schäd­

lichkeit.
Szkodzić, nd. 3, schaden, d. zaszkodzić.
Szkodować, o wał, uję, nd. 2. Schaden leiden, Einbuße ha­

ben, w czem , na czem.
Przeszkoda, y, das Hinderniß.
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Przeszkadzać, nd. i. przeszkodzić, d. z. komu, femaNdUl 

störe», ihn hindern.
Skoła, y, die Schule. adj. szkolny.

Szkółka, i, eine kleine Schule.
Szkólmistrz, a, der Schulmeister; (in Kleinpolen Dyrektor). 
Szkolnik, a, her Vorleser, Sanger in der Iudenschule.

' Szkudła, y, die Schindel, »dd. Oont. großp. />rovrnc. 
Szła, i, szleja, szldja, g. ei; auch s?löy, g. ei, das Zugseil- 

dim. szldyka.
Szelki, g. ków, pi. t. m. der Hosenträger. 

Szlachcic, a, der Edelmann. Szlachcianka , f, 
Szlachta, y, der Adel, die Edelleute.
Szlachectwo, a, der Adel, die adeliche Geburt, das Recht 
Szlachecki, adj. adelich.
Szlachetny, adj. edel, schön; ( Tit.: Hvchedel.) adv. nie. 

S. ność«
Uszlachetniać, nd. i. uszlachetnić, d. 3. gdklN. 

Szlak, u, die Spur; ic. der Schlagbaum.,
Szlakować, owął, uję, «flf. uachspüke», verfolgen; wy*  

szlakować, d. ą. aufspüren.
Szłap, vid. Człap.
Szmat, a, szmata, y, szmacisko, der Lappen.
Szór, oru, der grobe Sand, Kies, den das Wasser walzet, 

Szory, g ów, pl. t. m. das Pferdegeschirr für Kutschpferde. 
Szorować, ował, uję, nd. 2. scheuern, walzen, ^verschieden/ 

ssehe §. -io.); scheuern, putzen, wyszorować, d, 2.; an- 
schirren, za-, naszorować, d. 4.

Szpada, y, der Degen.
Szpak, a, der Staar, i. <. Vogel.

Szpakowaty, adj. grauschimmlicht, koń.
Szpćrać, nd. u stöckern, eig-r nachgrübrkn. szpernAć, d. 3. 

Wyszperać, d. 2. ausstöckern, finden, ywać, nd. I. 2.
Szpetny, ach', häßlich anzusehen; scheußlich; schimpflich, «dv. 

nie. <S. ność, die Häßlichkeit.
Szpecić, nd. 5. häßlich machen, verunstalten, beschimpfen. 
Oszpecać, nd. 1. oszpecić, d. 9. verunstalten, verlaumden, 

beschimpfen.
SzpichUrz, a, der Speicher, Boden rum Getreide. 
Szpik, u, das Mark.

Szpikować, owął, uję, nd. 5. spicke», naszpikować, d,
, Szpikulec, lca, hie Spicknadel.

Szpilka, i, die.Stecknadel- dim. leczka, i.
Sztuka, i, das Stück; die Kunst; die W. sztukg, mit List 

dim. sztuczka, i, ein Stückchen, eig. u. fig.; ein Kunststück 
chen; eine List.

Sztuczny, adj. künstlich, adv. nic., S. ność.
Sztukować, ował, uję, nd. 2. stückeln, fljcken, wysztuko*  

wać, d. 2. wsztukować, d. 2.
Posztukować, d. 2. in Stücks» zerhacken; wysztukowaö, 

d. ?. aus Stücken zusammen setze». ,
Szturchać, nd. 1. szturchnąć, d. i. stoße», jed. eine» StVp' 

tzę, mehrere Stöße, j B. Kopf,, Ribbenstöße geben.

*■
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Szturchaniec, g. ńca, eilt Stoß, RibbeNstvß. 

Szubienica, der Gülge».
Sznklada, y, die Schublade.
Szukać, nd. 1. suche», poszukać, d. I. nachsuchen; aufsuchen.

Poszukiwać, (iwam), uję, nd. 1. a. poszukać, d. t. »gch.*  
suchen gerichtlich. .

Oszukać, d. i. uszukiwać, nd. 1. 2. betrüge».
Przeszukać, d. 1. przeszukiwać, nd, 1.2. durchsuche»! wy-, 

heraus rc. (siehe §. 210,)
Szukadło, die Sonde.
Oszukaństwo, die Betrügerey.
Nß. cf. Szust.

Szuler, a, dek Spieler, rka,rski, adj. rstwo , n.
Szuiernia, i, «in Spielhaus, wo Karten,, Würfel , und Ha, 

zardspiele gespielt werden.
Szum, u, das Sausen, Brausen.

Szumieć, miał, mieli, mię, mi, nd. 2. sause», brause», 
eig.; stolzieren, hoch leben, tr-c. się, schäumen-

Szumować, ował, uję, ad. 2. schäumen, abschaumen, act. 
Szumowiny, pi. t. f. der abgeschaumte Schaum.
Szumny, adj. geräuschvoll, hoch, in Saus und Braus, adv.

' nie, no. S. ność. 
Szust, u, das Geräusch, wenn man lauft.'

Szustn^ć, d. 2. aufspringrn.
Oszust, a, der Betrüger.

Szwank, u, das Schwanken; der Schaden, Verlust, das Unglück. 
Szwankować, ował, uję, nd, 2. schwanke»; na czćm, Wvra» 

Schaden leide».
Szwayca, vid. Szyć.
Szybki, -d/. schnell, hurtig, «dv. ko. $. kość, die Hurtigkeit. 
Szyć, szył, szyję, nd. 2. nähen; (.ob.t. mit Pfeile»; Kugeln 

schießen.) ■
Przyszyć, d. t. przyszywać, nd. I. annahe».
Obszyć, d. 2. obszywać, nd. 1. benähen, UMNäheN» 
Przeszyć, d. 2. przeszywać, nd. 1. durchnähen; durchbohre». 
Wyszyć, d. 2. wyszywać, nd, 1. ausnäht»; Mit Atlas stik, 

ken re.
Poszyć, d. 2, poszywać, nd. 1. (eig. benähen, felt.); mit 

Stroh decken.
Podszyć, d. 2. podszywać, nd. 1. unterfuttern; vorschuhe». 
Zaszyć, d. 2. zaszywać, nd. 1. jUNähe».
Sszyć, d. 2. zszywać, nd. 1. zusaMUlöN Nahe»; wszyć, d. r. 

wszywać, nd. 1, eiNNäheN.
Szew, szwu; (szwa, y, feit.) die Nüth.
Poszwa, y; poszew, g. szwy; gew. poszewka, i, die Züche. 
Podeszwa, y, die Sohle.
Podszewka, i, das Unterfutter.
Szwaczka, i, die Nätherin. j
Przyszwa, y, das Blatt, Oberleder.
Szwayca, y, der Pfriemen.
Szydło, a, die Ahle, dim. szydełko.
Szewc, a, der Schuster; (szwiec, eca; eJ/.)
Szewczyk, a, brr Schuhknecht,
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Szewstwo , a, das Schusterhandwerk; szewski, adj. 
Szydzić , na.3. spotten, verspotten.

Szyderstwo , n. der Svott, adj. 
Szyderca, der Spötter, adj. derski.

Szyja, g. szyi, der Hals.
Szyk, O, die Ordnung; szyki, dieReihen, Glieder; popsuć, 

verderben, fl g. das Concept.
Szykować, nd. 3. uszykować , d. 2. in Ordnung stellen, et«' 

richten. Rec. się, sich in Ordnung stellen, import. schicken, 
geziemen.

Szykowny, adj. geschickt, passend, schicklich, adv. nie, & 
nosd.

Szyna, y, eine Eisenschiene. 
Szyn»l, a, die Radekoppe.
Szynka, i, der Schinken, 
szynk, u, der Bierschank.

"Wyszynk, u, der Ausschank.
Szynkować, owal, uję, d. t. schenken, wyszynkować, 
«/. i. r. ausschenken. /:
Szynkarz, der Schenk, rka, f, rski, rstwo. 

Szypułka, i, der Stiel.

den Bogen spanllen> anstrengen, głowę, rozum, starken, 
otęiny, adj. mächtig, (groß), adv. nie. 8. ność.

to» pron, per, die, das.

Tabaka, i, /. der Schnupftabak, der Tabak überhaupt; aäini-. 
nistracya tabaczna, Tabaksadministration; tabaczka , f. dim. 

Tabakierka, i, die Dose; tabakiereczka, das DöschtN. 
Taczki, vid. Toczyć. >
Taić, nd. 5. verheelen, verbergen; u-, zataić , d. 5. U-, zata­

jać , nd. 1,
Tajemny, tayny, adj. heimlich, geheim, adj. tajemnie, 

heimlich; tayna, tajemno mi, es ist mir unbekannt, adv 
ność, die Heimlichkeit.

Tajemnica, y, das Geheimniß.
Tajać, (tajćć), tajało, taję, nd. 3. eS thSUkt, geht «Uf, j. B. 

Schnee, Eis; Roztajać, d. 2.
Tak, adv. so, also.

Taki, takowy , adj. eilt solcher.
Także, adv. auch, desgleichen, ebenfalls, także, tół, eben' 

falls auch.
Talćrz, a, der Teller.
Tarn, adv. , dahin.

Tamie, eben daselbst. 
Tam, i, sam, hie UNd da. >
Tameczny, tamteyszy , adj. der büsige. 
Tamtędy, adv. durch diesen Weg, dadurch.
Tamten , g. tamtego , tamta , tamtd , jener d«.

Tama, y, der Damm.
Tamować, ował, uję . nd. 3. däMMkN, heMMkN. 
Zatamować, d. 2. verdammen, hemmen.

Tani, adj. wohlfeil, adv. tanio. 8. Taniość, die Wohlfeilheit/ 
wohlfeile Zeit.

igi

Tanieć, niał, nieli > nieje, nd. 3. Stanieć, «/. wohlfeil 
werden.

Taniec, rica, der T«N;, (tany, (pl. t. m.)
Tańcować, ował, uję , nd. 3. tańczyć, nd. 4. tUNjeN- 
Tanecznik , a, der Tänzer, nica, niczka , /.

Tg p a ć , nd. I. mit den Füßen stampfen , sonst vid. stgpać ; ßft 
wohnlich: tupać, nd, I. mit den Füßen stampfen; tupnąć, 
d. 2. einmahl aufstampfen.

Taras, u, ein mit Kies, Sand re. festgemachter Boden, eine 
Verrammung, Verrammelung, Stock, Gefängniß-

Tarasować, ował, uję, nd. 2. -Ufhällfen, Sachen {UM VCP 
rammen; zatarasować, d. 2. verrammen, verrammeln.

Tarcz, gewöhlicher tarcza, gen. y, das Schild, die Sche'be darr 
nach zu schießen.

Targ, u, der Marktplatz, der Markt, das Markten.
Targować, ował, uję, nd. 2. handeln, lösen, Rec. się, 

dingen, utargować, d. 2. lösen, addingen.
Targowisko, der Marktplatz. , '

Targać, nd. 1. targnąć, d. 2. reissen, {errett; klćszczami, 
zwicken mit Zangen, ta włosy, bey den Haaren zausen.

Potargać, d. 1. zerreissen, zerzausen.
Roztargać, d. 1. zerzausen, roztargany łeb.
Roztargnęć , d. 2. roztargiwać , nd. t. roztargać , nd. X- 

zerstreuen, roztargnienie, die Zerstreuung, Bewußtlosigkeit.
Wtargnęć, d. 3. wtargiwać, nd. czę. 1. wtargać, nd. i„ ' 

w kray, f. einfallen in das Land re.
Zatarga, i, der Streit, Zank. , , t
Targaniec, ńca, die Scywuugriemen bey der Kutjche.

Tarka, vid. Trzeć.
- Tatarka, i, das HeydekokN-

Tchnąć, athmen, vid. Dech.
Tchórz, a, der Illis, ein furchtsamer Mensch.

Tchórzyć, nd. 4. stänkern, furchtsam seyn.
Tchórzostwo, ». die Furchtsamkeit, das Bestechen, veracht!.

Tę chngć, nd. 2. tęchjiieć, niał, nieli, nieję, nd. 2. dum- 
pfig werden, sich setzen von der Geschwulst; stęchngć, stęchmeć, 
d. (von der Geschwulst, otęchngć, otęchnieć).

Stęchły , adj. dUMpfig. adv. ło. S. łoić.
Stęchhzna, y, der dumpfige Geruch, die dumpi.ge Sache.

Tęcza, y, der Regenbogen.
Tedy, adv. etlMid), also, folglich, Wtedy, damals.
Tędy, hierdurch; tamtędy, dadurch; mnędy, anders wo­

durch. '
ZtKd, von daher, von hier, heraus; odtgd,. feit dem, von 

nun an; ztarntgd, von da aus.
Tęgi, adj. steif, stark, tęgo, adv. 8. ęosć.

Tężyć, nd. 4. steif, stark machen; stężyć, d. 4. /
Tężeć, żał, żeli, żeje, nd. 2. steif, stark werden; stężćć, d. 
Natężać, nd. 1. natężyć , d. 3. steif Machen, e i $. łuk,

Potężny*,"  mächtig, (gro 
Potęga, i, die Macht. ,

Ten, ta, 1 1



Tenże, taż, toż, ebtit derselbe-
Oto, ot, otóż, adv. siehe bst. vid. tömny« 

Tępić, vid. Tąpać.
Tępy, adj, (łumpf. adv. tępo. 8. pość.

Tępićć, piał, pieli. pieję, nd. a. stumpf werdet», stę- 
pićć, d.

Tępić, nd. 3. stumpf MüchkN Z stępić , przystępić , d. 
Przytępiać, nd. i. przytępić, d. 5. abstuMpftN- 
Potępiać, nd. 1. potępić, d. 3. verdamme». wieczne pd*  

tępienie, ewige Verdammuiß. ;
Potępieniec» ńca , der Verdammte, lrica, 

Teraz, vid.Raz, adv. jetzo.
Teraźnieyszy, vid. Raz.

Tęsknić, nd. 3. sich fehlten, tęskno mi, ich sehne Mich. 
Tęskny» adj. langweilig, adv. no. 8. tęskność, nie Sehnsucht. 
Tęsknota, y, die lange Weile.
Utyskiwać, wam , uję , nd. 1. A. na co , worüber wehklagen. 
Utyski, ów, das Wehgeklage, veracht!.

Tkać, nd. i; (obs. tkczę 2. eig. stovfen, hiiteinstvpfei», stoße»; 
weben-

Tknąć, d. r. anrühren, einmahl anstoßen, daher«ig. u. fig. rüh­
ren; affieiren.

Tykać, nd. i. mehrmahls abgesrtzt, rühren, anstvßen, eig.; ' 
daher»

Tykać, się, nd. 1. tknąć się, d. 2. czego, etwas anrühl 
ren, eig.; anrühren. ' .

Tyczeć, się, ało, yło, czę, ud. 4. tykać się, kało, czę, 
się czego, nd. a. angehen, anbetreffen.

Dotykać, nd. 1. dotknąć, d. 1. rühren, stfficirenz rühren, 
treffen. R-ec* się czego, etwas anrühren.

Natykać, nd. I. natkać, d. 2. kinstopse»-
Natknąć, d. 2. (natykać, nd. i.) rühren, ttesseN, j. B. dek 

Schlag, daher auch natchnąć.
"Wtykać, nd. 1. wetknąć, d. 2. hinein steckkN i wetkać, d.2. 

hinein stopfen; breit, Mühsam.
Zatykać, nd. 1. zatkać, kał, knę, d. 2. zustopfe». za­

tkać, d. 1. langsam, breit.
' Odtykać, nd. 1. odetkać, knę, d.2 aufmachen dkN Stöpsel.! 

Wytykać, nd. 2. Wytknąć, d.2. herausstoßen die Garbe 
oder sonst etwas, daher: ausstecken, aufstecke» Meßpfahlerc; 
vorwerfen. , , .

Potykać się, nd. j. potknąć się, d. 2. stolpern.
Spotykać się, nd. I. spotkać się, d. 1. sich begeglieN- 

obs. potykać się, außer lM Sinnez sich schlage», feindlich, 
auf einander treffen.

Stykać się, (tykać się), nd. 1. sich berühren, angrenzem 
utknąć, zatknąć, d.2. hineinstecken, zum Stehen bringen, 

utknąć, d. 2. stecken bleiben. /
Potyczka, i, das Treffen. , i
Zatyczka, i. ein Hölzchen, womit man etwas rustopft, flU 

Stöpsel, Vorsteckhölzchen.
zmyka, u eine Stange, dte »vo ru gehen verbiethet.

Ty,ka’ i» (tycz, y,) ein Stecken, woran ein Gewächse läuft, 
• tYle Lj CZKü,

Tykwa, y, tykwia, i, der Kürbis.
I yczny , tyczkowy groch , die SttNgelerbseN.
^-khwy, adj. anruglich, reizbar, empfindlich, adv. wie.

Niedotkliwy, adj. unempfindlich. S. wos<5.
TkÄrevC.r SSCber/ CXka’czy> tuij' tkactwo> die 

Tkanina, y, das Gewebe, die Arbeit.
Tknuć, vid. Knuć.
Wątek, tku, der Einschlag.
Wszeteczny, cf. wsze, adj. j(, UNjÜchtl'g, adv. nie. <S. 

czncsć, die Unzucht.
Wszeteczeristwo, die Unzucht-
Wszetecznik, der unzüchtige Mann, hiervon wszetecznica, 

dl« unzüchtige Frau, Hure. ’
Tkwi ĆĆ, tkwiał, tkwię, nd. 3. worinn stecken, hangen.

Utkwieć, d. 3. stecken bleiben.
Utkwić, d. 3, worinn stecken, lassen, worein bohren, szpadę, 

nóz.
Tłać,. tłał, tlę, tle, nd. 2. tleć, tlał, eli, tlę, tli, nd, 2. 

gewohnl. Rec. się, glimmen, ncutr. ogień, węgle.
Tlić, nd. 5. glimme», act. Rec. się, gliMMeN; neutr. stlić, 

d. 5. zerglrmmen.
Tłok, u, das Gedränge, das Drängen.

Tłoczyć, czył, czę, nd. 4. drücken, presse»; wino, den 
Wein keltern.

Wtłoczyć, d. 4. wtłaczać , nd. 1. hineinpressen, drängen. 
Wytłoczyć, d. 4. wytłaczać, nd. I. heranspressen, keltern. 

Tło, a, der Estrich, geschlagener Fußboden.
Tłom o k, a, der Bettsack; tłomoczek, czka, ein Mantelsack. 
Tłok, u, tłoka, i, die Weinlese, das allgemeine Aufgebot zur 

Erndte.
Tłuć, tłukł, tłukę, cze, nd. 2. stampfe», stoßen; d. utłuc; 

zerschlagen.
Ftoztłuc, d. 2. in Stücken zerschlagen, zerstampfen, (roztłu- 

kiwać , nd. 1.)
Potłuc, stłuć, d. 2. Glas je. zerschlagen.
Wytłuc, d. 2. kogo, jemanden ausprügeln.
Tłuczek, czka, die Mörserkeule.
Tłuk, a, der liederliche Mensch, der sich herumtreibt, (sonst 

vid. tłuczek)
Tłum, u, das Gedränge, ein Haufen Volks.
Tłumić, nd. 3. dämpfen, unterdrücken; przytłumić, zatłu- 

mić, d. 3. przytłumiać , zatłumiać, nd. 1.
Tłumacz, a, der Dollmetscher, Ausleger der Sprachen, (das 

Organ).
Tłumaczyć, nd. Ą. übersetze», przetłumaczyć, d. 4.; erkläre», 

als Sprecher hinterbringeü. wytłumaczyć, d. 4. czać, nd. 1. 
Tłusky, adj. fertig, vbscön, fett, adv. to. S. tość.

Tłuścić, ścił, szczę, ści, nd. 3. fettig MstcheN, stłuścić, de 
Tnę, vid. Ciąć.
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Toczyć, nd. 4. eig. drehen, koło, ein Rad; drechseln; co; 
schieben, taczki, in einer Richtung Hinwaljen, wał etc.; zapfen, 

hin und her wälzen. Rec. się. sich, daher: 

nataczać, nd. 1. worauf walzen; kinjapfen 

otaczać , nd. 1. UMNNge».
odtaczać, nd. 1. abwälzen.

., , ,7»
d. 4. taumelnd hl» schieben,

przetaczać, nd. i. herüberwaljen, über' 

przytaczać, "nd. 1. herauwäljen! anfüh- 

roztaczać, »A 1. zerdrechseln, aufdrech-
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Przyt^iek . g. mka , Am. besser als Przydomek, g. mka, 

der Beynahme in einer Familie. 5
°^r 2- .ersaufen, versenken; schmelzen, a«.

J» ,e<^mał’ nie11’ ni?ie> nd• 2. schmelzen, 
stopnieć.

Utopić, Az. utapiać, ńA b ersaufe», eig.
zatopić, a. Z. zatapiać, «A versenken, in Grund Bostren 

wo stecken lassen; überschwemmen.
Roztopić, A 3. roztapiać, nrf; I. zerschmelze»; wytopić, 

<5. wtapiać, nd. t. heraus, ud, ab.', los 2C. (siehe § 210.)
Przetapiąć , nd.i. przetopie , A 5. UMschmesjen. ,
Potop U, die Sundfluth; potopić, A 2. co// ersailfen

, ein Wasserwirbel, Abgrund. 
Topol, 1, topola, 1, die Pappel.
Topor, g. a, m. das Beil.
Toporzysko, n. der Schaft bey dem Beile.

t or, u, vid. Trzeć.
Towar, u, die Waare, Kaufmannswaaren, 
towarzysz, a, der Gefährte, Kriegskamerad.

1 owarzygzka, i, die Gefährtin.
Towarzystwo, a, die Gesellschaft. 
Towarzyszyć nd. 4. Gesellschaft leisten, komu.

ram aivy’ Trompete, u. die Schnauze, der Rüssel, 
Trąbka, 1, dim. ic. die Düte.
Trębić, nd. 5. die Trompete blasen.
Trębacz, a, der Trompeter.
Trąbka pocztowa, g. ki wey, das Posthorn.
Wytrębować, ował, uję, nd. 1 wytr^bić, A 3. ausblasen, 

m,o big. d. i- durchLrompetenschallbakannt machen; ausposaunen. 
^-s-6,.c,ł oę, nd. 3. Ho gen, it. nach etwas riechen.

utracie, As. abschlagen, abbrechen, eig. utręcać, nd. 1.
Odtrącić, A 5. odtrącać, nA t abjiehen, als Abzug von 

der Summe. NB. odtrącić etc. statt utręcić etc. e i g.
Vitracaö, nd. 1. wtrkeić, A z. eig hinein stoßen, Menge» ; 

mischen, unnöthiger Weise. Rec. się, sich einmischen
Wytracić A 3. wytracać, nd. 1. eig. heraus stoßen,'zrak, 

aus den Handen; abziehen, vid. odtrącić, so auch potracić, 
j*  D. kilka groszy, potrącać, nd., i.

Zatracać, nd. 1. zatracić , A 3. eig. nur ein wenig anstoßen; 
eig. nd czem, wornach riechen, dann und wann, A zu rie­
chen anfangen.

r?ci£’ ciłj cę’ n<ł' 5*  verlieren, einbüßen; verthun, ver­
schwenden, d. stracić, utracić; hinrichten, t. e. todten, 
A stracić.

Strata, y, der Verlust, die Einbuße.
Utrata, y, der Verlust, die Verschwendung.
Utratny, adj. verschwenderisch, adv. nie. S. NO8Ć. 
Utracać, nd. 1. utracić, d. 3. einbüßen; verschwenden. 
Utratnik, a, utraeyusz , a, der Verschwender-

"Kd, ędu, der Aussatz, das Kupfer im Gesichte.
Trędowaty, adj. aussätzig.
Trędowacićć, ciał, cieję, nd. 3. aussätzig werdsn. 0-, strę- 

dowacićć, d. 2.
N 2 ‘

I04.

To, vid. Ten i

schiebe», taczki, ... ..... „ .
piwo. vid. ciec, ciekę, b 0 l) Itt- teku.

Taczać, nd. 1. 
taumeln.

Natoczyć, A 4.
Bier.

Otoczyć, A Ą.
Odroczyć , d. 4. u u lolłcl , ..... *.
Potoczyć, d. 4. weiter hin wälze», fuhren; potaezao Się, 

nd. 2. tauüieln; potoczyć się, <*  \ 
hinrollen.

Priptnf 9 vp . u, A.
wälzen; in ein anderes Faß zapfen.

Przytoczyć, d. 4, “ "
ren, citiren.

Roztoczyć , A 4. roztaczać, »«. 1. gti muipi», »»1^»-"' 
fein, auseinander dehne»; oböz, ern Lager aufschlagen; zer- 
bohren, jernagen- . ,,, ,

Utoczyć, d. 4. utaczać, nd. I, wie drechseln; abzapfen, aus/ 
zapfen, ein Getränke. . ..

Wytoczyć, A4, wytaczać , nd. 1. heraus drehen > drechseln, 
rolle», wäljen, schieben, heraus rinnen lasse», auszapsen-

Wtoczyć , d. 4. wtaczać, ndsi. hilieinwaljen, zapfe».
Zatoczyć, d. 4. zataczać, nd. I. hinter etwas hin wälzenrc.; 

ic. aufpflanzen. „ ..
Staczać, nd 1. stoczyć, Aa. herunter waljen, rollen; bitwę, 
Tok,^!^der Gäng"des Drehens, Wälzens, Rollens, Drech- 

seins .e.; das Zapfenloch rc.; ein rundes Kopfzeng, toczek, 
ezku, dim.

Stok, u, die Cisterne, der Zusammenfluß, das Hervorsprudeln 
mehrerer Quellen. L

Roztok, u, das Aufgehen des Eises rc. gew. Roztoki.
Zatoka, i, eine Bucht; Pucka, der Pautzer Wick.
Potok, u, der Regendach.
Stoczek , czka, dek Wachsstock. t
Tokarz, dec Drechsler, tokarka, /. rski, adj. rstwo. 
Tokarnia, i, die Drechselbank.
Toczydło, ein Schleifstein Mit einem Drehrade, 
potoczny, adj. nebeybey vorkommend, gewöhnlich. 
Taki, gewöhnlicher taczki, pl. t. in. der Schubkarren. 
Przetak, a, das weitschichtige Sieb, Bast-Sieb.

Tomny ist eine bloße Endung von dem altsl. int er um. tom statt 
tćm. , .

Przytomny, adj. gegenwärtig, adv. nie. S, ność, die Gegen" 
wart, osobista , duszy.

Potomny, a-//. nachkommend in der Nachwelt; folgend, adv. 
nie. S. ność, die Nachwelt- . ,

Potomek, mka, der Nachkomme.
Potomstwo, n. die Nachkommenschaft-

. Bezpotomny, adj. ohne NachkoMMt», adv. nie. S. noić. ,

(
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Strędowacić, otrędowacić , d. 5. aussätzig mache». 

Traf! interj. traf! (wenn etwas fällt, trifft).
Traf, u, das blinde Ungefähr, (gewöhnlicher trafunek, tre- 

funek, e. nku); trefunkiem, adv. VVN UNgefahk.
Trafiać, ad. I. mehrmahls; trafić, ci. 5. einmahl: treffen; 

eiq u. fig.; neuer, lt. act.; na co, worauf treffen; co, 
etwas, /i-c. się, past, sich; it. przytrafiać się, nd. 1. 
przytrafić się, d. 5. sich ereignen.

Potrafić, d. 5. dokąd, wohin ttefföN, finden, neuer.: im 
Stande seyn etwas zu machen, siać, nd. 1

Natrafić , d. 3. natrafiać, nd. 1. na co , worauf gerade ttcf« 
fen, stoßen; c°. koZo, erwischen. .

Trefny, od/. schicklich, paffend, drollig, adv. nie. S. nosc. 
Trafta, vid. Tratwa.
Trakt, u, die große Straße.
Trawić, wił, wię, nd. 3. verzehren; verdauen, strawić, d. 3. 

strawiać , nd. 1. .
Wytrawić, d. 3. wytrawiać, nd. j. absorbiren, verzehren, 

verrauschen, u-c. się, verrauchen, sich abklären, sich 
verzehren.

Trawa, y, das Gras.
Potraw, u, das Grummet.
Strawa, y, das Essen, die Nahrung.
Potrawa, y, ein Gericht.
Potrawka, i, ein Ragout, 
strawny, adj. eßbar, verdaulich. Daher: Strawne, g. ego,n.

Kostgeld für Dienstbothen. .
Niestrawny, och. unverdaulich. S. nosc, dre Unverdaulichkelt. 

Treść, g. i, der Kern, die Hauptsubstanz, der Inhalt.
. Treściwy, adj. inhaltsreich.

Trop, n. der Fußstapfen, die Spur-
Tropić, nd. 3. aus de? Fährte verfolgen, aufspuren; wytro- 

Trosla6,’ i,‘ der Kummer, die Angst, die zärtliche Bekümmerniß.
Troszczyć, nd. 4 zärtlich bekümmern. Rec. Się, sich. (zYB. 

particip. pass, ungewöhnlich).
Troskać się. nd. 1. sich zärtlich bekümmern, seit.; außer: 

stroskany, adj. durch Kummer abgezehrt, abgehärmt.
Troskliwy, adj. zärtlich bekümmert, adv. wie. 5. wosc, der 

zärtliche Kummer, die Bekümmerniß.
Truć, truł, truję, nd. 2. vergiften. Otruć, d. (struć).

Zatruć, d. 2. vergiften, instciren. (zatruwać nd. I.) 
Trucizna, y, das Gift.

Truchleć, lał, eli, leję, nd. 1. schmachte», veMgeN. 
struchlćć, d.

Trucht, u, der kleine Trab, Hundetrab.
Truclitować, nd. 2. trabe». *

Trud, u, die Schwierigkeit, (gewöhnlichertrudy, pi.)
Trudny, uch', schwierig, adv. no. S. ność, die Schwierigkeit. 
Trudzić, nd. 5. schwierig machen, hindern, ermatten, d. utru­

dzić, strudzić.
Trudnić, nd, 3. schwierig Machen, hindern. Utrudniać, nd. I. 

utrudnić, d. 5. erschweren.

Utrudzać, nd. 1. utrudzić, d. 5. ermatte». *
Zatrudniać, nd. 1. zatrudnić, d. 3. erschweren; beschäftigen, 

miło, przykro. Rec. się, sich beschäftigen, czem, 3 czćm. 
Trnkać, nd. 1. trommeln wie die Laube.

Trukawka, turkawka, i, die Turteltaube.
Truna, y z gewöhnlicher trumna, y, der Sarg. ditn. tru- 

jnienka, trunienka , i.
Trup, a, di« Leiche, der todte Körper.

Trupia głowa, der Todtenkopf.
Trupiasty, adj. leichenfarbig, leichenähnlich.

Trwać, nd. 1. dauern, währen, aushalten.
Wytrwać, d. 1. aushalten, ausdienen.
Potrwać, d. 1. fortdauern.
Trwały, ad/, dauerhaft, adv. le. S. łość.

Trwoga, i, der Schrecken, Auflauf, Lärm.
Trwożyć, nd. 4. Lärm schlagen, eig.; in Schrecken setze». 

Rec. się, sich furchten.
Zatrwożyć, d. 4. zatrważać, nd. jy Furcht setze».

Tryb, u, die Art, Weise, der Modus.
Trza, vid. Trzeba.
Trząść, trząsł, ęśli , trzęsę .sie, nd. 2. schütteln. Trząsać, 

nd. i. mehrmahls; trząsnąć. d. 2. einmahl- Rec. się: trząść 
się, bebe»; trząsać się, böse thun, sich werfen; trząsnąć się, 
einmahl.

Natrząść, d. 2. czego, schütteln, herunter fallen lassen. Rec. 
się, sich Schaden thu». Rec. natrząsać, ęsać, się, nd. 
U. d. i. ęsywaó się, nd. czę. 1. natrząsć się, d. 2. z 
czego, worüber rasend böse thun, spotten."

Przetrząsać, nd. 1. ęsywać, nd. I. 2. przetrząść, d‘ 2. 
durchschütteln; durchsuchen.

Roztrząsać, nd. t. roztrząsnąć, d. 2. roztrzęsywać, nd. 1. 
eig. ^auseinander schütteln; fig- untersuchen, überlege». 
Roztrząść, d. 2. auseinander schütteln, daß etwas zerfällt; 
porostrząsać, d. z. hin und her stfeuen; porostrzęsywać, 
nd. czę IK

Wytrząść, d. 2. etc. heraus schütteln, und andere Bed. (siehe 
§. 210).

Trzęsawica, y, et» Moor, bebendes sumpfiges Erdm'ch; trzę­
sawisko , a, oft pl. trzęsawice, trzęsawiska.

Tnęsidełko, etwas, was sich bewegt, etwa eine brillantene 
Nadel re.

Trzask, u, das Geknalle, Gekrache.
Trzaskać, nd. 1. knallen, krachen.
Trzasnąć, d. 1. einen knallenden Laut geben r daherr einen 

Wind lassen; piorun trząsł, das Donnerwetter hat ringe« 
schlagen.

Trzeszczeć, szczał, szczeli, szczę, nd. 4. knister». 
Trzaska, i, ein Splitter, der mit einem Knall abspringt. 
Roztrzaskać, d. 1. zersplittern; zerschmettern.

Trzcina, y, das Rohr, (VVM a ltsla w. tröst, dlm. trzcinka, 
(oćr. treina etej)

T ję z e b a, adv. es ist Nöthig, (sieh? S- 247)
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Potrzeba, y, das Bedürfniß; adv. es ist nöthig; potrzeby, 
pi. Schnür« und Knöpfe am Kleide re.

Potrzebować, owal, uję, nd. 2. czego, etwas braucht», 
<obt. verlangen).

Wypotrzebować, d. 2. verbrauchen.
Potrzebny, adj. nothwendig, bedürftig § czego. adv. nie, 

<S. ność.
Trzebić, nd. 3. roden; castriren; ausschwingen, jäten, d. wy­

trzebić.
Wytrzebiać, nd. 1. wytrzebić, d. 3. aUsrotteN i castkikeN. 
Trzebieniec , ńca, der Castrat.

Trzeć, tarł, trę, trze, nd. 2. reibe», wischen Z sägt» Z dtN 
Flachs brechen.

Nacierać, nd. 1. natrzćć, d. 2. eig. ÜNteibeN womit; na co, 
na kogo, worauf losgehen, feindlich, gewaltsam.

Odcierać, nd. 1. odetrzeć , odparł, odetrę, d. 2. abreibeN. 
Ocierać, obcierać, nd. I. obetrzeć, otrzćć, obtarł, 

otarł, obetrę, otrę, d. 2. abreiben, bereibenabwischen.
Pocierać, potrzćć , vid. Nacierać etc. eig.
Rozcićrać , nd. r. rozetrzeć , roztąrł, rozetrę, d. 2. JCJ/ 

reiben.
Ucierać, nd. 2- utrzeć, d. 2, wtschtN, nos, die Nüst i 

świecę, das Licht putzen. Rec. się, scharmutziren.
Wycićrać, nd. 2 wytrzeć, d. 2. ausreiben, eig.; kominy, 

den Schornstein fegen, ausfegen. . ,
Wcierać, nd. 1. wtrzeć, yvtarł, wetrę, d. 2 hinein keibeN, 

wischen.
Zacierać , nd. 1. zatrzeć , </. 2. yerreiben, zerreiben, erg.; 

verwischen, eig.; bemänteln, einrühren, einschlagen, ent/ 
, metschen.
Ścierać, nd. 1. zetrzeć, starł, zetrę, </, 2. httUNttt keibkN, 

wischen, eig.; abwischen.
Natarczka , i , der Angriff.
Utarczka, i, das Scharmützel-
Tartka, i, das Reibeisen-
Prześcieradło , prześcieładło , das Betttuch.
Zacierki, pl. t. m. EyergraUPt.
Zaęićr, u , die Metschtonne.
Przycier, u, eine halb abgesagte Aonne-
Ścierka, i, der Wischhader.
Trociny, pl. f. Feil / oder Sägespäne.
Trociczka, i, das Räucherkerzchen.
Gjerlica , terlica , y, die Flachsbreche.
Tor, u, die Bahn.
Torować, ował, uję, nd. 2- bahnen, wy-, utorować, d. 2. 

‘ n NB. cf. Trzcina, Trąd, Trawić und andere Verwandte. * 
Trzepać, pał, pię, nd. 2. schlagen, klopfen; schwatzen; zwit/ 

schern; trzepnąć, d. 2- einmahl re.
Prze - od wy trzepać, d. 2. prze - od. wytrzepywać, nd, 1. 2. 

ausklopfen^
Otrzepać, d. 2. rings herum abklopfen.
Trzepiotać, etać, otał, etał, ocę , ecę nd. 2, Mit delk 

Fittigen schlagen, flattern; schwatzen, zwitschern.

/

Trzewik, a, der Schuh, dim. trzewiczek, czka,
Trze w 0 , a, rin Darm

Trzewa, g. trze w, pl. das Eingeweide, kleine Gedärme- adj, 
trzewowy.

Trzdxwy, ac//. nüchtern, Nicht betrunken, adv. trzeźwo. •$. 
trzeźwość.

Trzeźwić, n«/. z. aus dem Schlafe, Rausche, ans der Ohn/ 
macht zurück su bringen suchen, otrzćźwić, d

Otrzćźwiać, nd. 1. otrzeźwić, d. 3. wytrzeźwiać, nd. 1. 
wytrzeźwić, d. nüchtern machen, vom Rausche hefreyen.

Otrzćźwiać, orzeźwiać, nd. i. otrzeźwić, orzeźwić, d. 3. 
aus dey Ohnmacht zu sich bringen.

Trzeźwieć , nd. 2. otrzeźwieć , wiał, wieli, wieję , d. 2. 
zu sich kommen vom Schlafe, Rausche, der Ohnmacht.

Otrzeźwieć, d. 2. munter werden.
Trzmiel, a, die Hummel. 
Trznadel, dla, die Goldammer.
Trzoda, y, die Heerde, und zwar nur Schaafe. 
Trzon, u, ein großer Stiel; der Stock vom Zahne.

Trzonek, nka, der Stiel, Griffes.
Trzonowy ząb , der Backzahn.

Trzos, a, ein Geldgurt, eine Geldkatze.
Trzeci, adj. der dritte.
Troiak, a, ei u Dreyer, r <?. in Großpolen..1 Silbergroschen, 

in Kleinpolen 3 polnische Groschen, sechs Denare.
Trzymać, nd. 1. halten.

Dotrzymać, d. 1. dotrzymywać, uję, ywam, nd. i. 2. hüs/ 
teti dis wohin, słowa, słowo , Wort halten.

Potrzymać, d I. eine Weile halten; weiter, länger halten, 
forthalten.

Otrzymać, d. r. otrzymywać, 11«, I 2. erhalten, bekommen, 
erlangen. ,

Przetrzymać, d. I. przetrzymywać, nd. 1, 3. verhalte», 
wodę, aufhalten.

Przytrzymać, d, 1. przytrzymywać, nd. 1. 2. aufhalten, 
arretireil.

Utrzymać, d. 1. erhalten, erhalte» könne», behaupten; utrzy-t 
mywać, nd. 1. 2. behaupten, vorgeben, erhalten.

Wstrzymać, d. 1. wstrzymywać , 1. 2. aufhalten, heMMe»; 
I od czego, wovon abhalte», enthalten. Rec. się, sich. 
Wytrzymać, d. 1. wytrzymywać, nd. i. 2. aUshalte».
Zatrzymać, nd. I. zatrzymywać , nd. 1.2. aufhalten, vek/ 

weilen; anhalten, arretiren-, behalten.
Wstrzemięźliwy, -ch'. enthaltsam, adv. wie. W03Ć, die 

Enthaltsamkeit,
Nil. vid. Strzemię.

iTb, adv. hier; tuż, adv. dicht hier.
Tutay, hier, hierorts.
Tuteyszy, tuteczny , adj. hiesig.

Tuczyć, czył, czę, nd, 4. mästen, utuczyć, d. Ą. utuczać. 
Tuczny, adj. gemästet, feist, adv. nie , no. ność.

Tułać , nd. I. unstät herum schleppen. Ree. się, unstät herum 
ziehen,
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Tułacz,, a, eilt unstäter Wanderer, Pilger, Flüchtling; ein 
Landläufer, adv. cki. ctwo, n.

NB. cf. Tulić.
Tulić, nd. Z. zärtlich anschmiegen, andrücken, przytulać, nd. I. 

przytulić, d. 5.; stillen in der Wehmut!), in dem Schmerze, im 
Flusse, d. utulić. Rec. się, fid).

Utulić, przytulić, zatulić , d. 3. utulać, przytulać, zatu*  
lać, nd. 1. stillen den Schmerz.

Otulać, nd. 1. otulić, zi. 2 rings herum zärtlich umwickeln, 
einpacken. Rec. się, sich bekleiden.

Stulać, nd. 1. stulić, d. 3. gębę, das Maul Hallen.
Potułek, przytułek, g. łku, m. przytulenie, otulenie , n. 

der Zufluchtsort, das Asyl.
Przytulny, dienstfertig, schmeichelnd.

Tupać, vid. Tąpać..
Tuszyć, n«i. 4?meinen, hoffen.

Otucha, y, die Ahnung, Hoffnung.
Potucha, y, die Hoffnung.

Tutuń, tytun, niu, die Tabakspflanze; der Rauchtabak.
Tuz, a, das Taus.

Tuzować , owal, uję, nd. 2. prügeln, wytuzować , d. 2.
Tuzin, a, das Dutzend, dim. tuzinek, nka.
Twardy, adj. hart. adv. do. 8. dość. (

Twardzićć , dział, dzieli, dzieję , nd. 2, twardnąć , nd. 2, 
hart werden.

Zatwardzać, nd. 1. zatwatdzić, d, 3. verhärte»; zatwar­
dzenie, die Verstopfung.

Twićrdza, y, die Festung.
Twićrdzić, nd. 3. behaupten, bezeugen.
Przytwierdzać, potwierdzać, nd. 1. dzić , d. 3. bejahen. 
Utwierdzać, nd. 1. dzić, d. 3. bestärken.
Stwierdzać, potwierdzać, nd. 1, dzić, d. 3. bekräftigen.

Twarz, y, das Gesicht, Angesicht.
Potwarz, y, die Verläumbung.
Potwarzać, spotwarzać, nd. 1. spotwarzyć, upotwarzyć, 

(.obs. potwarzyć), d. 4. verläUMdSN.
Potwarca, y, der Verläumder.

Tworzyć, nd. 1. schaffen, erfinden, imagl'niren.
Stworzyć, d. 4, (stwarzać , nd. g. imaginiren, erfinden, er/ 

denken, ersinnen, erschaffen, (als Mensch rc.)
Twór, oru, das Geschöpf.
Stwórca, y; stworzyciel, a, der Schöpfer, i, «. Gott. adj. 

lski, czy.
Twórca , stwórca, y; stworzyciel, a, der Schöpfer, /. e. 

Mensch.
Wytwór, oru, eine künstliche Erfindung.
Wytworny, künstlich, adv. nie. S. nośó, die KÜNst/ 

llchkeit; die Sucht darnach. '
Potwór, oru; potwora, y, eine Ml'ßgeblN't.
Cudotwórca, y, der Wunderthäter. 
Tworzydlo , a, der Ääsenapf.

Twóy , twoja , twoje, pron. dein rc.
Ty, pron. du. tykać, nd. 1. du sagen.

Tyć, tył, tyję, nd. 2. fett werden, zunehm?n. utyć, d.
Otyły , «ct/. fett, feist. adv.*lo.  8. łość.

Tykać, vid. Ty U. Tkać.
Tył,,u, der Hintertheil; alles, was hinten ist; der Rücken ; ty­

łem, mit dem Rücken, rückwärts, dim. tyłek, łka, einHiru 
tertheilchen-

Tylny, adj. Hinter/; dom, das Hinterhaus.
Tylec, lca, der Rücken des Messers rc.

Tyle, num. so vitl. (siehe S. 167.)
Tyli, adj. so grcß. (tyłki dim.) tylko, adv. nur.

Tynf, a, der Timpf, etwa 6 Silbergroschen.
Tysiąc, a, num. tttUfeilb. (siehe S. >72.)

Tysiączny, adj. der tausendste«
Tytuł, u, der Titel.
Tytei, tia, die Abbreviatur

U, praep. c. gen. bey; zu Hause.
Uć, von dem selbst int altslawonischen ungewöhnlichen Prbnr'^t, 

uti, nju. Davon kommen her:
Obuć, uł, uję, d. 2. obuwać, nd. I. auziehen, z. B Schuhe, 

Stiefel, Strumpfe, sonst aber nichts, caiceo, vielleicht ver/ 
wandt Mit induo.

obuwie, g. wia, n. das Fußwerk, die Beschuhung; Schuhe, 
Stiefeln, la chautsure.

Zżuwać, nd. i. zzuć, d. 2. herunter ziehen (Schuhe, Strüm/ 
pfenur),eig.

Wyzuwać, nd. 1. wyzuć, d. 2. herunter ziehen Schuhe, 
Strümpfe; fig. kogo z majątku, jemanden seines Vermö/ 
gens berauben, offenbar verwandt mit dem lat. exiuo. Do- 
bro wski, Instit. p. 85.

Bóty , bót, vid. oben; kommt wohl nicht daher, sonst heissen 
die Stiefeln skórnie.

Buta, der Stolz; siehe oben.
Przezuć, d. 2. przeżuwać nd. 1. VVN einem Fuß« auf dk» fllT/ 

dern herüber anziehen, umwechsrln. NB. zuc statt zzuć ist 
nicht zu verwechseln mit żuć,

Ucho, a, das Ohr; u. der Henkel am Gefäß.
Uszaty, adj. was Ohren hat; henkelig.
Uszko, a, das Ohrläppchen; n. das Henkelchen; it. die Strippe. 
Zausznica . y, das große Ohrgehänge, g e w. zauszniczka, i, 

dim., noch gew. kolczyk; (nausznica, nausznicka, ob«.) 
Poduszka, i, das Hauptkissen.
Poduszczać, nd. 1. poduszczyć , d. 4. aUfhetze».
Zausznik, a, ein Ohrenbläser.
Zauszna spowiedź, g. ney dzi, die Ohrenbeichte.

Uczyć, nd. 4. lehren, czego kogo; Rec. się, lernen, czego, 
Nauczyć, d. 4. belehren; Rec. się, sich belehren, erlernen.

Nauczać, nd. 1. lehren, unterweisen, belehren.
Oduczać, nd. oduczyć, d. 4. abgewöhne».



Przyuczać, nd. 1, przyuczyć, d. 4. «Ngewöhnest. Rcc. się,! 
sich; noch daru lernen.

"Wyuczyć czego, d. 4. wyuczać, nd. r. vollkommen ausleh­
ren. /i-c. się, auslernen.

Nauka, i, die Lehre/ Wissenschaft/ die Kinderlehre/ die Ho­
milie.

Uczeń, g. cznia, m. der Schüler.
Wspołuczeń, der Mitschüler.
Nieuk, a, der Dummkopf; «in Ochse, der noch nicht riehen 

lernt,
Uczta, vid. Czcić.
ud, ob$. aber daher; Udo, der Schenkel, udko, der Dieg. udziec, 

dzca, die Hirschkeule, Rehkeule.
Uderzyć, d. 4. uderzać , nd. j. mehrmals schlügen, haue».
Uf, vid. Huf.
Ufać, nd. 1, trauen, «ig. dufać, nd. 1. trotzig ttaUSN, na co, 

na kogo.
Ufny, ad/. zuversichtlich; ufność, das Vertrauen, die Zuver­

sicht; dufność, das trotzige Vertrauen.
Zaufać, d. 1. ganz sein Vertrauen setzen, na co, na kogo, 

zaufanie , das völlige Vertrauen, Die Zuversicht.
Poufać komu, d. , jemanden sein Vertrauen neben.
Poufały, ach. vertraut, adv. le. S ł ->ść, Vertraulichkeit. 
Zadufały , adj. zu sehr worauf sich verlassen, adv. le. <S’. łość. 
Poufalić się z kim, nd. 5. sich mit jemanden vertraut machen, 

zapoufalić, spoufalić.
Poufaiec, lca, ein Günstling, ci« trotziger Mensch.

Ul, a, der Bienenstock. »
Ulica, y, die Gasse.

Ulga, ulżyć, vid. Lźa.
.Um, u, der Verstand, das Können, ob*,  aber daher ist:

Umieć , miał, mieli, mićm ? mie , nd. 3. (siehe S. 250.) 
können, d. i. alles was man lernt, lernen muß,

Rozumieć, nd. 2. verstehen, meinen, denken, vermuthe». 
Dorozumieć się, d. 2. dorozumiewać się, nd, 1, czego, 

etwas muthmaßen, d. errathen, suppliren.
Porozumieć, d. 2. porozumiewać, nd, 1. ,'» Verdacht habelN 

Rec. się , sich verstehen, kennen, sich verständigen.
Wyrozumićć, d. 2. wyrozumiewać, nd. 1. verstehe», Mer­

ke», abnehmen. Rec. się, sich verständigen.
Zrozumićó, d. 2. verstehen, denken.
Rozum, u, der Verstand. >
Nierozum ; bezrozum, u, der Unverstand. 
Rozumny , adj. verständig- adv. nie.
Wyrozumiały, adj. verständlich, einsichtsvoll, adv. le. S. łość. 
Zrozumiały, adi. verständlich.

Upiór, a, der Vampyr, upierzyca, f.
Uręgać się, nd. 1. uręgnęć się, d. 2. komu, jemandem höh­

nische Gesichter schneiden;, 2 czego , worüber spotten- 
Urągowisko, das Gespötte.

Usta, ust, pl t. n. die Lippe», der Mund.
Ustny, adj. MÜttdlich. , x
Twardousty, adj. hartmäulig-

Krzywousty, adj. krUMMkippig.
Uzda, y, der Zaum ; uzdeczka, i. dim.

Uzdzienica, y, die Halfter.
Uzdać, nd. 1. ouzdać , obuzdać, d. 1. zgUMeN, he» JaUIss 

anlegen; gewöhnlicher, eig. uzdeczkę włożyć.
Wyuzdać, d. I. abjäumen, aujzäumen; wyuzdane namię­

tności , zügellos« Leidenschaften.

W.

W, we, praep. c. acc. et loc. g«-, «Uf-, hinein.
Wob', g. bia, der Lockvogel; wab', nom. et aec. sing, gewöhn­

licher wabię, pl. t. das Lpcken. wabik, d/m. das Lockvögel- 
chen, die Lockpfeiffchen.

Wabić , nd. 3. locken , eig. zwabić, d. 3.
Zwabić, d 5, zwabiać, nd. I. herunter-, rusammen locke», 

eig.; locken, in die Falle bringen, fig.
Wywabić, d. 3. wywabiać, nd. 1. heraus locken, eig. u. 

fig.; plamy, die Flecke ausmachen.
Powab, u, der Reitz, die Lockspeise . powaby, pl. reihende 

Zuge, Liedreitze.
Powabny, adj. reihend, verführerisch, adv. nie. S. ność.

Wachlarz, a, der Fächer, wachlować, ował. uję, nd. 2. 
fächeln.

VV a d a, y, ein Fehler, welcher hindert.
Wadzić, nd. z. hindern, schaden, veruneinigest. R«c. się, sich 

zanken.
Zawada, y, das Hinderniß.
Zawadzać, nd. 1. zawadzić, d. 3. hindern, im Wege sey«, 

anstoßen, anfahren, hangen bleiben, o cc, woran. Rec.się, 
hangen bleiben beym Anstößen, Anfahren.

Zwada, y, der Zank, Streit.
Zwadzić, powadzić, d. 3. veruneinigen. Rec, się, sich. 
Zwadliwy, adj, zänkisch.
Zawadyak, a, ein Hqndelmacher.

Waga, f. die Wage, das Gewicht, die Wagschale, ważka, /. 
die Goldwage, gewöhnlicher ważki, pl. t. /.

Ważyć, nd. 4. wiegen, betragen, gelten; schwer seyn, d. Za­
ważyć; wiegen, abwiegen, abwägen, act. d. odważyć; 
wagen, risikiren, odważyć, odważać, nd. l.

Niedoważyć, d. 4. niedoważać, nd. 1. nicht Vollwichtig 
seyn.

Poważać, nd. 1. hoch achte» Z poważyć, dl 4. UNgkW- außer 
poważenie, die Achtung.

Upoważać, nd. 1. achten, hochachte», bevollmächtigen; upo- 
ważyć, d. 4. ehren, beehren, bevollmächtigen.

Upoważniać , nd. 1. upoważnić, d. 3. ehrwürdig MücheN, 
bevollmächtigen.

Przeważać, nd. 1. przeważyć, d. 4. herüber wiegen, balan- 
ciren, sich senke», überwiegen, eig. u. fig. Rec. się. sich 
herüber balancire».



Uważać, »-/.!. Achtung geben, beobachten; uwaiyó, d. 4. 
beherzigen.

Rozważać, nd. I. überlegen; rozważyć, d. 4. in Ueberlegung 
nehmen.

Wyważyć, d. 4. wyważać, nd. 1, herausbalanciren.
Znieważać, nd. 1. znieważyć, d. 4. verachten, Nicht achten. 
Odwaga , der Muth.
Powaga, die Achtung, der Ernst, die Würde.
Zniewaga, die Verachtung, die Hintenansekung.
Uwaga, die Aufmerksamkeit, Bemerkung.
Nieuwaga, die Unachtsamkeit.
Przewaga, das Uebergewicht.
Rozwaga, die Ueberlegung.
Ważny ,adj. Wichtig, gültig, adv. nie. S. 11 ość.
Nieuważny , adj. unbedachtsam, adv. nie. 8. ność. 
Odważny, adj. muthlg, tapfer, adv. nie. 8. ność. 
Poważny, aaj. ehrwürdig, ernst, adv. nie. S. ność.
Rozważny, adj. bedacht, bedachtsam, adv. nie. S. ność*  

Węgiel, vid. Węgiel.
Wał, g. U, ein Wall, na wałach, auf den Wällen. 
Wał, g. u, (oh«, wełna), die Meereswoge; vid. wali deszcz. 
Wał, g. u, der Wellbaum in der Mühle.

Walec, g. lca, m, eine große Walze, Rolle, der Cylinder; 
walcować, nd. 2. mit einem Cylinder worüber fahren, etwas 
damit niederdrücken, ziemię.

Walec, g. lca, m. der Walzer, der Tanz, walcować, nd,,. 
walzen.

Wałek, g. łka, rn. eine kleine Walze, Rolle.
Wałkować, nd. 2. walken; z-, powałkować, d, 2. ował, 

uję, wälgern, rollen, kalendern.
Wałkowaty, a<^'. walzenförmig, adv. to. S, tość.
Wałeczek, g. czka, diin. von wałek. 
Waleczkowaty, adj. walzenförmig.

Walać, nd. 1. w czem , worin hin und her walzen. Rec. się; 
walać co , ud. I. zwalać , d. I. beschmieren- Rec. się.

Walić, nd. 5. walnąć ,.d. 2. hauen, czem, aus allen Kräften, 
womit. Walie Się. bloß. Żi-c. hin stürzen, eiufallen, umfallen, 
nicht halten wollen; rozwalić się, zawalić się, d.

Obalać , nd. 1. obalić, d. 3. umwerfen, niederstürzen, um- 
stürzen-

Rozwalić, d. 5. zerspellen, einreisse». R«c. się, sich breit 
hinstrecken; nd. 1. ać.

Przywalić, d. 3. heranwälzen, zudecken mit einer Last, im Ilm; 
fallen, darauf stürzen-

Pował, bloß na pował, Kvpfskegel- adv. •
Powała, die Decke.
Zawaliny, rozwaliny, pl. c. RUlNtN. Zwaliska , n. pl.
Zawalać, nd. 1. zawalić, d. 3. drogę , den Weg versperre», 

zawali droga, m. et f. ein Kerl, der im Wege ist.
Zawalać statt zwalać, b-schmieren über und über, selten; wohl 

aber, zawalany statt zwalany, über und über beschmiert, 
kvthig, z. B. Człowiek, papier, pies, powoź etc. nicht 
droga , kray etc. »

Wali deszcz, der Regen geht sehr stark«
Nawałnica, der Platzregen-
Nawała , f. nawalność., nawałnoićtf der Platzregen. 

Wałka, der Kampf. .
Waleczny , adj. tapfer, adv. nie. S. ność.
Walczyć, nd. 4. kaMpfeN- zwalczyć, d. 4. überwältige», 

besiegen.
Wańtuch, a, ein großes Tuch, worin man das Getreide ohne 

Säcke geschüttet führt.
Wapno, a , der Kalk, gaszone, niegaszone; wapienny, adj. 

von Kalk; wapnisty, adj. kalkreich, kalkicht- .
Wapiennica , y, die Kalkgrube.
Wapiennik, a, der Kalkbrennen

War, vid. Wreć, wrzeć.
Wara! interj. vorgesehn! in der Schifffahrt, tobie, weg davon, 

du Hund!
Warować, ował, uję, nd. 2. wara! wara! rufen kN dek 

Schifffahrt; lauern, kuschen, Jag.; act. verwahren, befesti­
gen, verelausiliren, obwarować, d. 2.

Warunek, nku, die Bedingung, adj. nkowy. .
Warowny, adj. befestigt, fortificirt, verclausulirt, verwahrt. 

ad«, nie. S. ność.
Ware ab , a, ein einzelner Stein im Brettspiele; warcaby, pl. t. 

m. das Brettspiel, die Dame; warcabnica, y, das Damenbrett. 
Werk, u, das Gemurre.

Warknąć, d. 2. dann und wann aufmnrren, aufknurren.
Warczeć, czał, czeli, czę, nd. 4. murre», kNUkkeN- 

Warkocz, a, der geflochtene Haarzopf, yk, dim. 
Warować, vid. Wara.
Wart, u, das Fahrwasser, der Hauptstrom.

Wartki, adj. schnell, behend, adv. ko. S. kość.
Wartać, nd. 1. drehen, wrzecionem . mit der Spindel. 
Wartołka, i, wartaezka ,e i , dek SpiNNwiktel.

Wart, a, to , adj. WCttl), würdig, taugbar. adv. S. wartość, 
der Werth. ... ,

Wartować, ował, uję, nd. 2. werth seyn, kig. wartujący, 
adj. werth, an Werth betragend.

Warta, y, die Wache, Schild - oder andere Wache.
Wartować, nd. 2. wachen, lauern.
Warzyć, vid. Wrzeć.

WAS, a, Schnurrbart.
Wasionka, i, die Raupe.
WasAg, a, die Fassung, Korbwagen.
WA sk i. adj, schmal, enger, adv. sko. 8. skośćf wężey; węż­

szy , comp.
Ważyć wężyć, ob«, aber davon lst: e
Zwężyć, d. 4. zwężać, nd. 1. enger, schmaler Mache». 

Waśń, śni, der Zank. x .
Waśnić, nd. 31 zawaśmć, powasnić, zwaśnić, d. 3. (» 

Zank bringen; -a, po, zwaśniać, nck. r.
Waśniwy, waśliwy, adj, zänkisch, adv. wie. 8. wość. 

Watek, vid. Tkać.



Wątły, ad), schlaff, schwankend, adv. ło. S. łeić.
w^rth»’f nd' 3* schwankend machen, untergraben,

schwachen. Rec. się. patt.
Zwątlić, nadwątlić, d. 3. nadwątlać, nd I.
Wątleć, lał, leli, leję, nd. 3. schlaff, schwankend werden, 

a, 2 -, nad.
Wątpić, nd. 5. zweifeln; zwątpić, d. 5. verzweifele 

Powątpiewać, nd, 1. o erem, woran zweifeln ; po wątpić, 
d. 3- woran verzweifeln.

Wątpliwy, adj. zweifelhaft, adb. wie. S. wość;
'Niewątpliwy, bezwątpliwy, «ńy. Unbezweifelt, unbezweifelt, 

gewiß, adv. wie. $. woeć.
Wątroba, y, die Leber; wątróbka, 1. dim.

Wątrobny, adj.
Wą£, g. Węza, die Schlange; wężyk, dim.

Wężowy, adj.
Wczoray, ar/y. gestern.

Wczorayszy, arfy. gestrig.
Wdowa, y, die Wittwe.

Wdowiec , wca, der Wittwer.
Wdowi, tit/y. Wittwelu.

Węch, u, der Geruch.
Wąchać, nd. 1. riechest, schnüffeln.
Węchnąć, chł, chnę , 4. 2. schnüffeln, einmahl, 
zawęchnąć, ch. 2. erschnüffeln, riechen.

Węda, y, die Fischangel.
Wędzisko, a, die Angelruthe^

Wedle, według, praep. c.gen. nahe dabey; nach, vermöge dessen. 
Wędrować) ował, uję, nd. 2. wandern.

Wędrownik, a, der Wanderer.
Wędrówka, i, die Wanderschaft-
Wędrówny, adj. auf die Wanderschaft, wandernd; ptak, der 
Augvogel, adv. no, S*.  nosć.

Wędzić, dził, dzę, nd. 2. räuchern.
Wędzonka, i, ein Stück geräuchert Fleisch; wędzone mięso, 

g. nego sa , id.
Wędzidło, a, das Gebiß, der Zaum-

NB. cf. Swąd.
Węgiel, gła , die Kohle, oŁt. wągl.
Węgieł, gła, der Winkel, die Ecke. obt.

Węgielnica, y, düs Winkelmaß-
Węgielny , adj. kamień , Eckstein.

Wełna, y, die Wolle; wełniany, «4y. wollen.
Wesele, a, die Freude, die Hochzeit-

Wesół, wesoły, adj. fröhlich, adv. ło. S. łość, die Frvh, 
lichkeit, der Frohsinn.

Weselić się , net. 5. sich freuen, bi b l. uweselić, d. j. roz­
weselać, nd. l. rozweselić , d. 5. erfreuen, fröhlich ma, 
chen, aufheitern. Rec. się, sich.

Wesz, R. wszy , die Laus; wszawy, adj. lausig, voll Lause.
Wet, bloß wet za wer, gleiches mit gleichem, oddadź, vergeb 

ten rc.; wety, ów, pi. m. das Dessert; odwet, u, die Wieder' 
Vergeltung; nawet, adv. sogar.

Wetować, ował, uję, 2. wiedervergelten, powetować, 
odwetować, d. 2. Rec. się, meist a. pat. sich quittireN, 
revangiren.

Wiać, wiał. wieję, nd. 2. WtheN, neuer.', $1(1)611, als derJug- 
rotll h . neuer.', wkheii , act.

Wionąć, wionął) wionę, wiönie, d. 2. einen Aug wehen, 
anfangen zu wehen; iawionąć, d.

Nawiać, d. 2. hawiewać, nd. 1. ;n Menge worauf wehkNx na- 
wionać , d. 2.

Zawiać , d 2. zawionąć, d. 2. «NfaNgeN jU wehkU zu, 
wehen, verwehen, anwehen, aa.-, zawiewać, nd. I. inck.»• 
dann und wann wehen; nach und nach zuwehen, verwehe», 
anwehen Ł Ł Ł ..............

Przewiewać , nd. 1. dann und wann durchsauseln, durchwehen ; 
worfeln, schwingen; przewiać, d. 2 durchdringen, »c»7. we, 
hend; przewionąć, d. 2 durchziehen, wehend.

Wywiewać, nd. 1. wywiać, d, 2. heraus Wehen.
Wiatr > u , der Wind-
Wiatrak , a , die Windmühle.
Powietrze, a, die Luft; inorovire, die Pest, auch dhne MO. 

rowe, die Pest-
wietrzyć, nd. ą. wittern, spuren, verwittern lassen; 

lüften.
Przewietrzyć, d. 4. wittern , ausluften, trzać, nd. I.
Wywietrzyć , d. 4. verwittern lassen, trzać, nd. r.
Wietrzeć, trzał, eli, eję, nd. 2. auswittsrn, wywietrzać, 

d. 2.
Przewietrzeć, d. 2. «Usgeluftet werden.
Wywietrzały, adj. ausgewittert, verraucht.
Przewietrzały, adj. von der Luft durchzogen.
Powietrzny , adj. Stift-', Pest,-
Zapowietrzyć, d. 4. zapowietrzać, nd. 1. verpeste». 
Napowietrzny , adj. tu der Welt.
Wieher, chru» der Sturmwind.
Wichrzyć, nd. 4. stürmisch Wehen, stürme», eig.; Unruhe 

stiften, ftfl. ,
Zawichrzyć, d. 4. zawichrzać, nd. 1. stutMsich Machen, i» 

Unordnung bringen; aufruhrenjch machen.
Zawierucha, y, ein Schneegestöber.
wierutny, adj. erzböse, niederträchtig, ganz böse, adv. nie. 
Zawieruszać, nd. I. zawieruszyć, d. 3. eig. voller Schnee­

gestöber jagen; in Aufruhr bringen; wo verwerfen.
Zawiew , u, ein Windstoß.
Zawiew, u, zawiewa, y, eine Sandwehe, Schneewehe.
Powiat, der Diftriet, adj. owy, Districts,.

Wianek, vid. Wić. ,
Wiara, y> der Glaube, die Treue, (alle Gläubigen, Getreuen.) 

Wierzyć, nd. 4. glauben; Uwierzyć, d. 4.
Wierny , adj.tttU, gläubig, adv. nie. S. ność, die Treue. 
Niewierny, adj. ungetreu, ungläubig, d. i- nicht christlich, 

sondern jüdisch, mahometanisch, heydnisch re-daher: »»btt. 
niewierny Cała Szymanowicz, der Jude Zalel SiMVNs 
Sohn, adv. nie. S. ność, die Treulosigkeit.
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Lekkowierny, adj. leichtaläubig- adv. nie. S. ność. 
Małowierny, adj. kleingläubig. adv. nie. S. ność. 
Wiarołomny , adj. treubrüchig, treulos. adv. nie. S. ność, 

die Treulosigkeit.
Wiarotomca, y, der Treubrüchige. 
Wiarołomstwo, die Treubrüchlgkeit. 
Niedowierzać, nd. i. mißtrauisch seyn, nicht trauen. 
Powierzać , nd. i. powierzyć, d. 4. vertrauen. 
Niedowiarek, rka, niedowierca, der Mißtrauische, Un­

gläubige.
Niedowierny, adj. mißtrauisch.

. Niedowiarstwo, das Mißtrauen,.der Unglaube.
1 a t r, u , vid. Wiać,
i jz, ęzu, ęza, die Ulme, der Ulmeubaum. 
1AZ8Ć, ał, źę, nd. 2. binden; uwiązać, d. 2. anbinbeu,

uwięzywać, uję, nd. 1. r.
Przywiązać , d. 2. przywiązywać, nd. 2. anbindelt, eig- ; 

anketten, ketten, attachireu, fig.
Obowięzać, d. 2. obowięzywać, nd. r. 2. verpflichten. 
Podwięzać, d. r. podwięzywać , nd. 1. 2. Unterbinden. 
Zawiązać, d. 1. zawięzywać, /rct. i. 2. jUbindeN. 
Rozwiązać, </. 2. rozwiązywać, n</. 1. 2 aufbindSN, slllflttÄ/ 

chen ; los, schlaff machen; (ausschweifend machen, < fig.) 
Wywiązać się, d. 2. wy więzy wać się, nd j. 2. sich durch 

ein Geschenke vom Angebinde, zum Nahmenstage re. loökau, 
fett, etwas wiedervergelten.

Powiązać, d. 2. alles zusammen binden, dowiązać etc. noch 
dazu, vollends zu Ende re. siehe §. 210.

Wiazka, i, das Band, Gebund, Bündel, siano , słomy, ’ 
drew. ( obs. wiązań.)

Zwigzek, zku, der Zusammenhang; das Bündni'ß. 
Zawiązek, zku, gewöhnlicher zawięzki, der Keim. 
Związkowy, adj. alliirt.
witanie, n. das Bindwerk, das Gebinde; das Angebinde. 
Przywiązanie, die Anhänglichkeit.
Pow^z, ęza, der Heubaum, 
więzy, t. m. die Bande. (więza, y, eine Bande, Kette, 

Strick, feit.)
Więzić, nd. 3. in Banden halten. 
Więzienie, das Gefängniß.

' Więzień, źnia, der Gefangene.
Uwięzić, d. 3. in Banden setzen, im Moraste stecken lassen. 

cf. Więznąć.
Zwięzły, adj. gedrängt, adv. złe. f. złość.
Rozwięzły, rozwiozły, rozwiozły, ezły, adj. zügellvS, aus­

schweifend, adv. źle. S. złość.
W i ę ź ć , vid. Więznąć.
Wić, wił, wiję, je, nd. 2. WiNdeN, Wickel»., Rec. się, sich 

wthPttt, sich schlangeln, sich krümmen; (wmęć, d. 2. einmahl 
feit, außer l» compos.

Nawijać, nd 1. nawinąć, d. 2. (nawić, nawił, obs.) na- 
wiję, aufwinden, darauf winden, d. i. wickeln; nawity, na­
winięty) adj. darauf gewunden, gewickelt.
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Odwijać, nd, 1. odwinąć, d. 2. (odwić, d. 2. obs.) aufwik- 
fein, aufmachen; odwinięty, ausgemacht.

Wy wyjąć szablę, rękę, etc. nd. I mit dem Sabel, der Hand 
fechten; w tańcuj im Lanze sich schwenken, mit den Händen 
über den Kopf; wywinęć , wywichnęć nogę, d. 2. den * 
Fuß verrenken.

Zawijać, nd. 1. zawinęć, d. 2. eiNwickelN-
Zawinięty, eingewickelt.
Zawity, peremtvrisch.
Zawiły, adj. verwickelt, dunkel, adv. le. S. łość.
Obwijać, nd. 1. obwinęć, d. 2. (obi. obwić, außer obwije) 

bewickeln, einwickeln, /»art.^obwinięty, obwity, einge­
wickelt.

Zwijać, nd. I. zwinęć, d. 2. (zwić, obs. außer Z wiję , d. 2. 
langsam), zusammen wickeln, rollen; zwinąć, choręgiew, 
eine Fahne zusammen rollen, eig.; die Compagnie aus einan, 
der gehen lassen.

Rozwijać, nd. 1. rozwinęć, d. 2. (obs. rozwić) auseinander 
wickeln; fliegen lassen, rozwinięty, xozwity, oc//. ausein­
ander gewickelt; fliegend, rozwijać się, aufgeheN in der 
Blüthe, im Leige.

' Nawdy, oju, der Weberbaum.
Zawdy, oju, der Turban.
Wić, ci, die Bindgerte, Bindweide, 
witka, i, eine kleine Gerte, dim. witeczka, 
Wianek , nka, der Kranz, dim. necezk. 
Wieniec, ńca, der Kranz, 
wiano, a, der Mablschatz.
Przywianek, nka, die ParaphekNalieN.
Wieńczyć, nd. 4. bekränzen.
Uwieńczyć, d. 4. uwieńczać, nd. 1. bekränzen. 1
Powidła, g. del, pl. n. -er Mus, t. B- PflaUMeNMNS V0t- 

zugswrise; u. a. m.
Wieher, vid. Wiać.
Wid, u, das Sehen: Obs. außer ni widu, ni słychu kogo, man 

sieht und hört Jemanden nicht, o czem, wovon nichts.
Widzićć, dział, dzieli, dzę, dzi, nd. 3. sehe», sehen kön- 

neN; sehen mit den Augen, -em Verstände rc. widzi mi się, 
es dünkt mich.

Uwidzićć, d. 3. ersehen etwas schlimmes, sobie co, sich 
etwas einbilden.

Przewidzieć, d. 5. zu sehen anfangen nach der Blindheit; durch­
sehen, vvrhersehen; przewidywać, ywam, uję, nd. 1. 2. 
vorhersehen. . \

Widny, adj. hell, lichte, adv. o, es ist hell zum Sehen, schon 

whiok, u, das Helle Licht des,Tages, die Aussicht, Uebersicht. 
Widoczny, adj. augenscheinlich, adv. nie. S. ność.
Widomy, adj. sichtbar, sichtlich, sehend, adv. mię. 8. mość. 
Widzialny, adj. sichtbar, adv. nie. S. ność.
Niewidomy, adj. unsichtbar, euph. blind, adv. mie. S. mość. 
Niewidzialny, adj. unsichtbar, adv. nie. 8. ność*  
widz, a, -er Seher; der Zuschauer.

0
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Zwiady, wzwiady ów, pi. c. m. das Recognosciren.'
Wledz,a> das Wissen, Vorwissen, meist nur bez wiedzy, r 

wiedzę. J '
< Odpowiedź, dzi, die Antwort, (ob». bu Rebler).

Spowiedź, dzi, die Deichte.
Spowiednik , a , der Beichtvater.
Za£auiedf' Aufgeboth von Der Kanzel, ei» verbotener 

Wieść, ści, die Sage, das Gerücht.
Powieść, sei, die Sage, Erzählung. 
Powiastka , i, ein Mahrckkli. 
PrS°WeineŚ@agPe,:ZyP0Wia6tka’ Sprichwort, ein 

wieszczba, die Wahrfagerey.
WijesZczek, szezka, m. wieszczka , i , f et'n WabriLlier -i». 

Wahrsagerin, Fee. ’ J ^«oriager, ttne
Wieścić , nd. Z wahrsagen, verkündigen, obwieszczać, nd I. 

obwieścić, verkündigen, publiciren; obw^szćzenic, 
d«e Publication. '

Zwiastować, nd. 2. verkündigen vom Himmel, bi bl 
Wieszczbiarma , ein Tempel des Orakels.
Zwiastowanie p. Maryi, die Verkündigung Mariä. 

Wiek, u, das Jahrhundert, Alter.
Wieczny, ach. ewig. adv. nie. S. ność , die Ewiakeit 
Wieczysty, adi. ewig, jllNst. ' ' '-wlgreit.
Wiekuisty , adj. ewig, bitt
W«^°ni”ns’ no!ćewiß ^nkbar, in der Nachwelt berühmt, 

Wieko, a, der Deckel von einem Gefäß.
Powieka, i, das Augenlied.

Wielbić, nd. 3. loben, preisen.
Uwielbiać, nd. 1. uwielbić, d. 5. lobpreise»
Wielebny, ach. ehrwürdig, przewielebny, «ch. hvchwürdig, 

Wiele, num. indeterm. viel, stehe S- 167
wielce’Mt' wiM°tlc6'«

Większy, adj. arvßer, adv. wiecey, num sich« «. 169 mehr s. kszość, größere Große, -re Mehrzahl. *’ "kehr.
Więc, adv. also.
Wielkomyślny, hochherzig, großmüthig, adv. nie. S ność 

w- iT^T’ y<> Gouverneur, Generalgouvernrur, 
Wielkorządy, pl. t. das Genen,ralgouverneme'it. '

Powiększać, nd. i. powiększyć, d. 4. vermehre». 
Wieprz, a, der Bock, das Schwei».

Wieprzowina, /. wieprzowe mięso, SchweUisteifch. 
Wierci ćć, ciał, cieli. cę, ci, auch wiercić, cił. ce ci 

nd, z. welches letztere IN camp. au. allein gewöhnlich ist bohrend 
r,g. /k-c. się, üch drehen.

Odwiercić, d. 3. odwiercać, nd. 1. lvsdrehe», abbvhke» 
Wywiercić, d. 3. Wywiercać, nd, 1. herausbvhre», 

bohren.
, v »
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Widowisko, der Schauplatz, das Schauspiel. , . , r 
Nawidzać, nd. 1. nawidzić, d. 3. ob». lieben i hetMsucheN; 

bibl.
Nienawidzać , nd. t. nienawidzić , d. #. nd. 5. Haffen , be­

neiden; znienawidzić, d. 5. verhaßt MgcheUj znienawidzać, 
nd. I.

Nienawiść, ci, dek Haß, Neid.
Zawiść, der Neid.
Nienawistny. adj. neidisch, verhaßt, adv. nie. 8. nośc. 
Zawistny , a^/. neidisch, ni«- 8. ność.

NB. cf. Wiedzićć, wiem etc. 
widły, g. dał*,  pl.t.f. die Gabel, Mistgabel; widełki, dint.

g. dełków U. dełek, m. etj.
Widelce, g. cy, pl. c. m. die Gabel, Tischgabel, feit. Wi­

delec, g, lea, vulg.) \
Widlasty, ach. gabelartig, adv. to. 8. tosć.
Wiecha, f. rin Strauch, ein Bierzeichrn.
Wiecheć, g. chcia, m. ein Strohwisch.

Wićdeń, g. dnia, 2ßttR, adj. Wićdeński; Wićdeńczyk, m. 
cnku f*

Więdnąć, dnął, witzdł, ędli, dnę, m/. r. verwelke», zwięd­
nąć, powiędnąć, uwiędnęć, d. 2.

Wiedzićć, dział, dzieli, wiem, wić, nd. a. wissen, stehe S. 257. 
Dewiedzićć się, d. r. dowiadywać się, ować, ywam, uję, 

nd. 1. 2. o co, wornach Nachfragen; czego, etwas erfahren. 
Nawiedzać , nd. 1. nawiedzić , d. 5. besuchen , eig.; hkiM 

suchen, bibl.
Oawiedzać, nd. 1. odwiedzić, d. 5. besuche».
Zwiedzać, nd. 1. zwiedzić, d. 5. besuchen, (Oerter, Lauder.) 
Powiadać, edać, Jtd. 1. powiedzićć, d. s. sage», erzählen. 
Odpowiadać, edać, nd. 1. odpowiedzieć, d. 2. antwort 

te». (obr. absagen, wiedersagen durch einen Fehdebrief.)
Opowiadać, edać, nd. 1. opowiedzieć, d. 2. erzähle«, «kg.; 

verkündigen, bibl. .
Wypowiadać, edać, nd. 1. wypowiedzić, d. 2. aufsagSN bit 

WvhNUNg, stancy^} SNkÜNdigeN, woynę, d«N Krieg.
Przypowiadać, nd. 1. przypowiedzićć, d. a. ansagen, «N< 

befehlen. ...... ,
Wywiadywać się, nd. 1. a. wywiedzieć się, d. 2. o co, 

Nachfragen, d. o czćm, etwas erfahren.
Przepowiadać, nd. i. przepowiedzieć, d. 2. przepewiady-, 

wać, nd. 1. Vorher sagen.
spowiadać się, nd. 1. beichten ; czego; wyspowiadać się, d. 1. 
Zapowiadać / nd. 1. zapowiedzićć, d. 2. ansagrn, verkUNdi^ 

gen, aufbiethen, (verbiethen).
Zawiadywać, ować, ywam, uję, nd. 1. a. czćm, WVMit 

schalten, etwas verwalten. . , ,
Wiadomy, ach', bekannt, kündig, adv. mo. S. mość, die 
, Nachricht. o ,,
Świadomy, ach- kundig, adv. mo. 8. mość.
Niewiadomy, adj. »»bekannt, »»kundig, adv. mo. Ä mość, 

die Unkunde. .
Odwiedziny, nawiedźmy, f L t, per Besuch,
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Przewiercić , d. 5. przewiercać, nd. I. durchbohren , k ig-; 
durchnagend, bohrend. .

Wiercipiętka , i,, m. et f NN Mensch dek Nicht fitzkN kgNN.
W i e r s z , u, die Zeile, der Vers.

Wiersze , pi. in. k>as Gedicht, die Berse. 
Wierszopis , a , der Dichter.

Wierzba, y, die Weide, der Weidenbaum.
Wierzch, n, das Oberste, NB. überall und von allem, na wie­

rzchu , oben, z wierzchu, von oben re.
wierzchołek , łka , der Gipfel 
Wierzchowy koń , das Reitpferd.
Powierzchni , powierzchowny , adj. äußerlich, adv. wnie. 

S. powierzchowność, das Aeußere.
Powierzchnia, die Oberstäche
Powierzchni, adj auf der Oberstäche. .
Zwierzchni , adj. vberherrlich, zwierzchność, die Obrigkeit; 

die Oberherrschaft. ,
Wierzgać, nd. i. wierzgnąć, d. 2. hinten «USschlageN, eig. 

U. fig. .... .
Wieś, g. wsi, das Dvkf, dim. wioska, wioseczka, na wsi, 

auf dem Lande.
Wieyski , adj. ;, ländlich.
Wieśniak, ein Dorfbewohner, czka, f. wieśniaczy, adj. 

niaetwo , n. coli.
Wieść, vid. Wiedzieć. ''
Wieszać, nd. i hängen, henken, kogo, aufhängen, co.

Obieszać, powieszać , nd. i. obiesić, powiesić, d. z. heN- 
ken- A-c. się, sich erdenken.

Powiesić, d. 5. aufhängen. ,
Uwiesić, d. 3. anhangen, na czćm. Ree. się, sich anhangen. 
Zwieszać, nd. 1. zwiesić , d. 3. hänqen lassen, sinken lassen, 

die Nase, Ohren re. nos, uszy, cf. wisićć, wisnąć.
Wierchy, wiotchy, adj. alt, weich, welk.
Wietszóć, wiotszćć, szał, szeję, nd. 2. alt werden, verwit­

tern, welk werden; zwiotszćć, d zwiotszały, zwietszały, adj. 
alt geworden.

Wieża, y , der Thurm.
Wieża, więziep, etc. vid. Wiązać.
Wieźć, vid. Wozić.
Więznąć, ąznąć, więzną!, wiązł, ęzli, więznę, wiąznę, 

nd. 2. sut. cotnp". felt (oAr. wiąźć , wiązł, ęzli, wiązę, ęzie, 
nd. 2. außer in comp.) stecken bleiben, eiusinken.

Uwięznąć, uwiąźć, d. 2. stecken bleiben, nicht herauskommen 
aus dem Moraste, eig; sonst woraus, fig. uwięzać, nd. i.

Przy więznąć do czego, cl. 2. woran ankleben.
Wikłać, wichłać, kłał, chlał, ali, kię, chlę, nd. ». WintU. 

Zawikłać, uwikłać, d. 1. verwirren.
Zawikłana sprawa, eilt verwirrter Prozeß.

cj. wicher, in wić. 
Wywichnąć nogę, vid. wywinąć, ib.

Wilgoć, ci, die Nässe, Feuchtigkeit.
Wilgotny, adj. feucht, Naß, adv. n o. S. no ii.
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Wilgnąć, wilgnął, ęli , wilgło, wi’gnę, nd. 2. feucht, 
naß werden, zwilgnąć, d. odwilgnąć, d.

Odwilż, ży, Thauwetter.
Rozwilż, zy, das TKauwetter.
Rezwilgnąć, odwilgnąć, d. 5. aufthauen, sich erweichen t 

rezwilżać , odwilżać , nd. j. meist- R*c.  się.
Odwiiżać; nd. 1. odwilżyć, d. 4. feucht, naß machen, an- 

' fruchten, erweichen; rozwilżać, nd. 1. rozwilźyć, d. 4. 
erweichen. '

Wilgolnićć, niał, nieli, nieję , nd, 2. (seltener wilgnićć, 
wilżćć, nd. 2 ) feucht, naß werden

Wilk, a, der Wolf; u. der Räuber am Baume, Lichte; wil­
czy, adj.

Wilczyca , y , die Wölfin.
wilezaty, adj. Wviföfarbig, (vvn Pfsrden und andern Thieren.) 
Wilczura, y , der Wolfspelz.

Wina, y , die Schuld, (e«t^a )
Winien, adj, schuldig; pieniądze, co wprzestępstwie, 

siehe S- zoo. . >
Niewinien, adj. UNschuldiq, adv. nnie , unschuldiger Wei>e. 

8. niewinność, Unschuld.
Winowayca, der Uebelthäter, Schuldige.
Powinien, adj. verpflichtet; adv. 8. powinność, die Ver­

pflichtung, Pflicht.
Powinien , powinny , «-// verwandt, verschwägert.
Powinowaty, adj. verschwägert.
Winić , nd. 3. gew. winować, nd. 2, beschuldigen, die 

Schuld beymessen.
Uniewinnić, d 3. uniewinniać, nd. 1. schuldlos machen, 

entschuldigen, /i-e. się, sich.
Przewinić, d. 3. verbrechen.
Powinowacić, nd. 5. gewV l) N l. spowinowacać, nd. 1. 

spowinowacić, d. 5. verschwägern.
Wino, a, der Wein, dim. winko.

Winny, adj. Wein, J- B- handel, Weinhandel; winna 
macica, die Weinrebe; in den Karten: grün; król winny.

Winnica, y, der Weinberg.
Winorośl, li, die Weinranke.
Winagrono, die Traube.
Winiarz, a, der Weinhändler, Weinkuper, Branntwein, . 

brennrr.
Winszować, owal, uję, n-s. 2. Glück wünschen, gratuliren; 

powinszować, d. 2. powinszowanie, her Glückwunsch, NB. 
nicht syn. mit życzyć.

Wionąć, vid. Wiać.
Wiór, vid. Wiać.
Wiosna, y, der Frühling, wierienny, adj.
Wiozę, wiosło, et. vid. Wozić.
Wir, U, der Strudel, cf. wiercięć, wiać.
Wisićć, siał, sieli, szę, si, nd. 5. hängen, neutr.

Wisnąć, d. 2. hangen bleiben, obs. ausser in den comp.
Zawisnąć, zawisł, zawisnę, d. 2. od czego , W0V0N ab-

hängen.



Obwisnąć, d. 2. schlaff werde»/ dir Ohre», urzy etc. (obwi*  
sać, ud. i. feit)

Zawisły, ad/. adhgNgelld W0V0N.
Zawiesisty , ad;, hrradhängend. 
vvisisiec, lea, der Galgendieb. ,
Wisiadło, die Hänge rc.
Obwisły, adj. schlaff.

Wiśnia, (wiiń.) nr,/ die Kitsche.
Wiśniowy, adj. Kitschen.', kirschfarben.
Wiśni ak, u, Kirschmeth.

w i t, "Witezny ; vid Zwyciężać. .
Witać, rn/. I. bewillkoinmnen, witay, sey willkommen ; przy­

witać , d. 1.
■Władać, nd. 1. władn^ć, d. 2. czćm, etwas regieren, rühr 

ren; beherrsche», siehe S. Z29.
Władza , y, die Regierung, Gewalt; władza, prawodawcza, 

wykonawcza , sadownicza.
Władze* . y, der Regent.
Jednowładzc a , sarnowładzca , der Selbstherrscher.
Jadnowładny, jedynowładcy , adj. foUOerai», Monarchisch. 

adv, me. ć’ ność.
Jedjiowładztwo , jedynowładztwo , samowładztwo , dir 

Souvtrainität, Monarchie.
Samowładny, adj. eigenmächtig, unabhängig, monarchisch, 

adv. nie. S. nosć.
Samowładztwo, die Eigenmacht, Souverainität.
Władyk, g. a. Władyka, g. i, der griechische Bischof.
Włodarz, a, der Vogt, rka. s. (ob«. der Regent.) 

Włość, ści, /. eig. das Gebiet, Eigenthum, die Herrschaft, d. i.
ein Gut, Landgut, (von własti slav. die Herrschaften, woł@$t, 
das Gebiet)

, Własny, adj. eigen, eigenthümlich; adv. śnie, gerade so. 
sność, das Eigenthum.

Właściciel, der Eigenthümer, łka. /.
Właściwy, «<e/. eigentlich, eigenthümlich, adv. wie. s. wość. 

die Eigenthümlichkeit.
Przywłaszczać , nd. i. przywłaszczyć , d. 4. jUkigNe».
Zwłaszcza , adv. zumahl. '

Wlec, wlókł, ekli, okę, ecze, nd. 2. schleppe», ziehe».
Włóczyć, nd. 4. hi» und her schleppen, egge».
Oblec, d. 2. oblekać . nd. I. umziehen, beziehen. Ree. się, 

ein Hemde anziehen, einen Ordenöhabit anziehen, auch obłó- 
czyć się. nd. U- d. 4.

Nawlec, d. 2. ^nawlekać, nd. x. igłę, eine Nadel ein fädel».
Odwlec, d. 2. odwlekać, nd. I. verziehen, verschieben, auf, 

schiede», czas, die Zeit, auch odwłacLać, nd. X. odwłó- 
czyć , nd. 4.; Cpraet. se l t) odwłóczyć , d. 4. abeggen.

Przewlec, d 2 przewlekać, I. durchziehen, eig.;ver^ 
schieben, ausichieben, czas, die Zeit; przewłaczać, nd. K. 
prze włóczyć . nd. 4. d. 4. zwlekać, nd. 1. zwlec, d. 2. 
włóczyć, nd. 4.

Przywlec d. 3. przywlekać, nd. 1. herbey schleppen, ge, 
schleppt bringen,

Powlec, d. a. powlekać, nd. t. überziehen.
Uwłaczać komu czego, nd. 1. jemanden etwas abspreche».
Wywlec, d. 3. wywlekać, nd. r. herüUsjiehe»
Zawlec, d. 2. hinter etwas hinschleppen, verwerfen; zuschlinr 

gen; zawlekać, nd. 1.
Zewiec, d. 2. heruvterziehen, ausziehrn, Hemde, Hut re. 

zwlekać, nd. «włóczyć, nd, 4, stehe przewlec.
Zawłóczyć, przy włóczyć, d. 4. zueggkN, vkkeggeN ; zawła- 

czać, przywłaczać, nd. 1.
Obłóczyny, pi. t. f. dir Anlegung des Ordenshabits.

/ Obłok, u, die Wolke, adj. obłoczny.
Zwłoki, pi. t. f. (exuvtae) di« abgelegte Haut, brr entseelte 

Körper.
Odwłoka, zwłoka, przewłoka , i, dek DerjUg.
Powłoka, i, türkischer Uebrrzug.
włóczka, i, das wollene Garn.
Włóczka Turecka, i, das türkische; Angielska, bas engli' 

sche Garn.
włóczkowy, adj. von türkischem oder anderm feinem Garne, 
wróczęga, i, der Landstreicher.

Włochaty, adj. mit bewachsenen Füssen.
Włos, a, ein langes Haar; coli, di« Haare; włosy, pl. die Haa/ 

re» włosiany, adj. haaren; dim. włósek.
włochaciny, pl. t. f. hängende Zasern, Fasern. 
Włosiennica, y, das Haarhemde, Haarkleid, Bußkleid. 
Włosień, eni, die Angelschnur.
włosie, sia, die Haare zum Ausstopfen.

Wnętrze, pl. t. das Eingeweide; o-r. statt wnętrzności, die
Eingeweide, (vom slav. niedre, der Schooß.)

Wewnętrz, (obs. wnAtrz) adv. innerhalb, inwendig. 
Zewnątrz, adv. auswendig.
Wewnętrzny , (ob*,  wnętrzny) adj. innerlich.
Zewnętrzny, adj. äusserlich-
Zanadrze, n. (eig. za nadrze, der dltt dualit) hinter d«N BU> 

fett, ob«.
Wywnętrzać, nd. 1. wywnętrzyć, d. 4. SUsweide».

Wnet, adv. bald, gleich.
Wnuk, a, der Enkel.

Wnuczka, i, die Enkelin.
Prawnuk, a, der Urenkel-
Wnuczęta, cząt, pl. n. die Enkelche».

Woda, y, das Wasser.
wódka, i, der Branntwein.
Wodny, wodnisty, adj. wässerig- 
Powódź, i, die Wasserfluth.

Wodzić, nd. 5. hin nnd her führen, wieśdz, wiódł, edli, wio­
dę , edzie, nd. 3. bestimmt in einer Richtung wohin: führen, 

wódz, odza, der Führer; Anführer, Heerführer- 
Wodza, y, die Leitung, die Leitriemen.
Dowodzić, z. commandiern; dowieśdś, 2. bis wohin 

führen; dowodzić, dowieśdź , beweisen-.
Odwodzić, nd. 5. odwieśdi, d. 3, jurückführen, rttinren, 

rurückbringen.
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Przywodzić, przewodzić , nd. 5. coMMandirSN-
Przywodzić, nd. 3. przywieśdź, d. z. bewege», veranlasse», 

anfuhren.
powodzić się, nd, 3.impers. •, j8k się powodzi WPanu, 

wie geht eS? powjeśdź się, d. 3. gelingen; powodzenie, 
das Befinden.

Rozwodzić, nd. 3. rozwieśdź, d. 3, scheiden» (itt der Ehe) 
Wywodzić, nd.. 2. wywieśdź, d. 3. deduciren, herleiten; her­

by , die Ahnen probiren.
Zawodzić , nd. 3. zawieśdź, d. 3. hintergehen.
Uwodzić, nd 3. uwieśdź, d. 3'. -avYN führe», «NtfÜhre», 

feit.; verfuhren.
Zwodzić, nd. 3. zwieśdź, d. 2. verführen» 
Dowód, odu, der Beweis.
Odwód, odu, die Retirade, Reserve-
Wywód, odu, die Deduction, d'.'r Kirchgang; wywodniva, 

die Kirchgängerin, Sechüwöchnerin.
Zawód, odu, der Betrug, das Nichtverhalten.
Rozwód, odu, die Ehescheidung.
Dowód, przy wód, przewód, g. odu, das Cowmando, der 

Oberbefehl.
Przewód, odu, der Transport beym Hrrüberleiten- 
Dowódzca, der Beweiset.
Dowódzca , przywódzca , der Chef. 
Przewodnik, a, der Wegweiser, 
Rozwódka, i, die Geschiedene. 
Odwodowy , adj. Reserve-. 
Rozwodowy, adj. Scheidungs-. 
Dowodny , adj. beweisend, hinlänglich. 
Dowództwo , przywództwo , das Commando.

61, a, der Kropf, wolisty, adj. kropfig.
ół, ołu, der Ochse; wołowy, adj. Rind-; z. B. wołowe mię­
so", n. wołowina, /- Rindfleisch.

Bawół, ołu , der Büffelochse, adj. woli. 
Wolowaty . adj. ochsendumm.
Wolisko, der häßliche Ochse. .

Wola, i, der Wille, freye Wille, (die Freyheit sich niederzulaffen, 
die Freyheitssäule), i

Wolny, adj. frey, adv. no mi, es steht mir frey. s. wol­
ność, die Freyheit.

Niewola, i, die Sklaverey, Knechtschaft, Gefangenschaft. 
Niewolno mi, es ist mir nicht erlaubt.
Wolny, adj. nicht zu streng, nicht stramm,- gelinde, adv. 

z wolna, langsam, gelinde; po woli, langsam.
Powolny, adj. gutmuthig, langsam, dienstfertig, adv. no. 

S". ność.
Dowolny, adj. nach Belieben, genug, von do woli, nach 

Belieben.
Poniewolny, adj. nicht freywillig, poniewoli, poniewolnie, 

adv. wider Willen»
Dobrowolny, adj. fteywillig, adv. nie. S. ność, die Fkey- 

willigkeit.

, -
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Swawolny, swćywolny, adj. leichtsinnig. 
Swawola, swywola, /. der Leichtsinn. 
Niewolnik, der Sklave, Gefangene.
Woleć, lał, leli, lę, li, nd. 3. lieber wolle».

rulassem' ' ** dolwolió’ lił> nd- 3. erlauben, 

Pozwalać, nd. 1 pozwolić, d. 3. zugebrn, erlauben, seine 
£ (“LT pozwal,m-' id> liimme mcht b-»,

L walmać , nd. 1. uwolnić, d. 3. weniger strenge ftramm gelinder machen; befreyen. 9 fle'
• Niewolić, nd.y zwingen; zniewolić, d. Z. zniewalać, nd I 

zwingen, unterwerfen, fesseln. ’ ‘
Ä '• < 5- l«i«9««, «itt)tt

Wołać, nd. 1. rUffeN.
Powołać, d. 1. powoływać, nd. r. bekuffen; mit angeben; 

powołanie boskie, der göttliche Beruf. s ’
Zawołać , d 1. herruffen, hinruffen.
Odwołać, d. i, odwoływać, nd. 1, widerrufen. 
Zwołać , d. i. zwoływać , nd. I. zusammenruffen.

SÄolyw.ÄT"' ”*■’ 6,4 »«"«-
"bTZwmwfttier“’ WJ'”oł“”>> «• ne6°- «>» A-chtft, £«lt< 

Zawołany, adj. berühmt.
Wo“ia’i. der Geruch, besonders angenehmer Geruch. 

Wonie, nd. 3. nechen, neuer. U- act.
. Powoni<5> d-.3’ riechen, d«. feit, ausser im höher» Style, und 

powonienie, der Geruch, Sinn des Geruchs. 9 ' 9 
Wonny, adj. wohlriechend, adv. nno. S. iiność.

Wór, g. oru, der große Sack. vtd. wrzeo.
Worek, rka, der Sack; na korzec Zyta der Reutel 
Wóreczek, czka, dim. der Beutel. e ’

Wosk, u, das Wachs; woskowy, adj. wächsern
Wwö7::t,.°p7/tlo"i5' "4- - "“^ane bo-ty, 

Wóy, oju, obs. das Kriegsherr. Vtd. Bić, Bóy.
Woyna , y, der Krieg. 
Woysko, die Armee. 
Woyskowy, adj. vom Militair, Militair-. 
Wojenny, adj. kriegerisch, Kriegs-.
Wojować, owal, uję nd. 3. Krieg führen; neuer.; bekrie­

gen, act.; zawojować, d. 3. erobern
Wojownik, a, der Held, Kriegsmann.' 
Wojewoda, y, der Heerführer eines Palatinats, siehe S k. 
Sm W-v-vodschaft, d°, Palalm,l, H«r,

ó y r, óyta, -er Scholz, Scholtheiß, owa, 6wna. 
Wćytowstwo, die Schvltisey.
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Wozić, nd. 3. hin und her fahren, fahren, d. L führen, als Fuhr, 
mann, oder Bootsmann; als Pferd riehen, tragen. wieść, wiózł, 
eźli, wiozę, ezie, nd. 2. bestimmt wohin: fahren, führen.

Dowozić, nd. 3. dowieźć, d. 2. bis wohin bringen; d. zuführ 
ren zur Achse, zu Schiffe; nd. einführen.

Nawozić, nd. 5. nawieźć, d. r. dÜNgeN.
Powozić, nd 3. kutschieren.
Odwozić, nd 3. odwieźć, d. 2. rurückbringen, nach Haufe 

fahren oder sonst wohin.
Obwozić, nd. 3. rings herum verfahren, umfahren.
Przewozić, nd. 3. przewieźć, d. 2. hinüber führe», setzen 

über eine Fähre.
Wywozić , nd. 3. wywieźć , d. 3. ausfuhren, aus dem Lande 

führen, (entfuhren, d.)
Uwieźć , d. 2. entführen, uwozić, nd. 3. zu entführen suchen. 
Przywdzić, nd. 1. przywieźć , Herbrillgen.
Zawieść, nd. 1. wohin fahren, kutschieren.
Zwozić , nd. 3. zwieźć , d. 2. zusammen bringen, führt», to­

wary , eic. pozwozić, cię,, d. 3.
Wóz, oza , der Wagen, siana , etc.
Powóz, ozu, der Wagen, der gemeine und vornehme. 
Wózek, ózka, ein kleiner Wagen.
Wozownia, i, die Wagenremise. 
Przewóz, ozu, die Fähre.
Przewoźnik, der Fährmann , adj. ni czy, nictwo, n. 
Woźny, g. ego, der Gerichtsbothe- 
Woźnica, ber Fuhrmann, Kutscher.
Dowóz, ozu, dre Zufuhr.
Przywóz, dowóz, ozu, die Einfuhr; dowózka, przy wózka, /. 
Wywóz, ozu, m. wywózka, i,/, bit Ausfuhr.

Wracać, vid. Wrót.
Wróć, wrzóć, wrzać, wrzał, warł, wrał, wrę, wrzę, wre, 

wrze, nd. 2. kochen, siede«, etg. 1. fig. um sich fressen, eig. 
u. fig- bullern, «ig. R«c. się, wimmeln-

Wrzać, wrzeć , wrzał, wrzeli, wrzeję , nd. a. koche», sit/ 
den, Hitzen.

Wrzód, g. odu, m. das Geschwüre.
Owrzodzieć, dział, eli, eję, nd. a. ringsherum geschwäreN, 

schwären. ,
Owrzodziały, «dj. ringsherum mit Geschwüren besetzt. 
War, g. u, m. das Kochen, Sieden, Bullern.
Warzyć, nd. 4. kochen, sieden; piwo, Bier brauen, «i. na­

warzyć.
Zwarzyć, d. 4. zusammen laufen lassen im Kochen. 
Przewarzyć , d. 4. überkoche» ; przewarzać, nd. 1. 
Wywarzyć, d. 4. auskochen. 
Rozwarzyć, d. 4. auskochen.
Ob warzyć, d. 4. überkochen. 
Obarzanek, (obwarzanek) g. nka, m. der Bketzel. 
Warzywo, n. das Gemüse.
Wywary, pl. t. m. Branntweinspülicht. 

es. Swar, Warczyć, Gwar.
Wn^cy, adj. siedendheiß.

/
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Przywara, y. bas Angebrannte, der Fehler des Charakters. 
Warzgchew, g. chwi, f. der Kochlöffel.

Wróbel, bla . der Sperling, adj. bli. 
Wrona, y, die Krähe, Ot//, wroni.
Wrót, u, die Wendung, Rückkehr, feit. u. obi. wohl aber 

wrota, wrót, pl. t./. n. der Thorweg.
Obrót, otu, die Wendung.
Wracać, nd. 1. wrócić d. 3. zurück kehren, wieder geben, 

act. Rec. się , wieder kommen, neuer.
Obracać, nd. 3. umdrehen, Umschlägen, przewracać, nd, 1. 

umdrehen, et3.; blättern.
Wywracać, nd. i. wywrócić, d. 3. UMWerskN-
Powrócić, d. 3. powracać, nd. 1, zurückkehren, neuer. 3 w W, 

der erstatten, abgeben, net.
Odwracać, nd i. odwrócić, d. 3, wtgwendeN, abweNdtN.
Naf'™ać) nd'x- «»wrócić, d. 3. eig. umlenken; fig. be# 
z^Si^mh;9«r6cić’ ** un"i,,r'"'tit i

ł‘

Powrot, otu, die Rückkehr, 
odwrót, otu, die Retirade; Pstugwendnng.

stówy, die Verrückung des Verstandes; der 
Schwindel.

Wywrót, otu, die Umstürzung, na wywrót, umgekehrt na 
przewrót, umgewendet, verkehrt, ng odwrót, von sich 
ruck, ab; das nehmliche. ' *

Zwrót, otu, die Rückwendung; der Lenkschemmel. 
Przewrotny , adj. verkehrt, adv. nie. S. ność. 
Wywrotny, adj. leicht UMwerffeNd, z B- wóz.
Obrotny, och. behend, adv. nie. S. ność.

Wróżyć, nd. 4. wahrsagen, vorbrdeuten.
Wfstfleri»’, Fee.' wr<)ika’ öer Wahrsager, die Wahr, 

Wróżba, y. die Wahrsagerey.
Wrzać, vid. Wróć. 
Wrzask, u, das Geschrey.

Wrzeszczeć, czai, eli, szczę, nd. 4. schreyen (in einem NBA 
wrzasnąć, d. 2. einmahl nur, d. i. aufschreyen, cf. wrzeć 
rn war. J

Wrzawa, das Getümmel, der Lärm.
Wrzeć, wróć, siehe eben.

Wrzeć, warł, wrę, wrze, nd. 2. obi. außer in den Compara­
tiv: schließen. r

Zawierać, nd. I. zawrzeć, d. 2. zuwacheN, jUschll'eßeN, tu# 
lehnen, erg. den Frieden schließen. Rec. się, pai.u fxtk 
machen re. dębami, sich einbeissen; enthalten werden, de. 
griffen seyn; w ezdm, worin.

Odwierać, nd. 1. odewrzeć, odwarł, odewre. d 2 ein 
wenig aufmachen, ablehnen. '

Otwierać , ndj. otworzyć, d. 4- aufmachtN, Öffne«, drzwi,, 
list, okno, kufer. Rec. się, sich.
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Przetwierać drzwi, €d. i. die THÜtt, UttttÜljerWeife bie $I)U' 
ren auf- und zumachen. Rec. sie, idem.

Przywierać, nd. 1. przywrzeć, d. 2. eilt wenig ZUlehne», KN- 
setzen, anlehnen, Hitzen, brennen. Rec. się, post. sich.

Wywierać, nd. 1. wywrzeć, d. 2. heraUSreckeN.
Otwór, g. u. m. die Oeffnung-
Otwarty, ach'.offen, eig. offenherzig, offen, eta. u. ftg. 

adv. to, S. tość.
Przestwór, g. u, der Raum, die Kluft, wozwischen. 
Przestworny, adj. geräumt, ungeheuer geräumig. 
Przewora,/. der Stallbaum; das Tcllhäuöchen. 
Zawora./. der Riegel, Vorschieber. .
Zawornik, zwornik, g. a , m. dek Keil, Schlußstein» 
Obora, /. der Viehstau, dim. obórka. 
Oborny, adj. zu der Viehstallung gehörig.
Oborować, nd. 2. in der Stallfütterung stehen. 
Sfora, y,die Kuppel, psów, Heerde. 
Sworzeń , g. swornih , m. der Schlußnagel.
Sforować, nd. 2. kuppeln, jusammenkuppeln, rc. po.koro- 

wać, d. 2. ..
Sworować, richtiger als sforować, nd. 4. lenken, eig. u. ftg. 

poussiren, wysworowac, d. 2.
Sworny, adj. lenksam, niesworny, UNleNksaM, nie. 

8. ność. , , 11 •
Wrteciono,\6ie Spindel. 
Wrzesień, śnia, dek SeptkMbek. 
Wrzód, vid. War.
Wścibiać, nd. 1. wścibić, d. 3. hinein stecke». Rec. się, sich 

worein mengen.
Wściec się, vid. Ciec. 
Wskórać, rid. Skory.
Wstyd, u, die Scham, Schamhaftigkeit.

Wstydzić, nd. 4. act. Schande jemanden $u machen, fett.? 
gew. Rec. się, sich schämen, czego, wessen.

Wstydliwy, adj. schamhaft, Scham-, adv. 8. wość, die 
Schamhaftigkeit. .

Niewstydny, bezwstydny, adj. schaMlvS, ach. nie. o. nosc. 
Zawstydzać, nd. 1. zawstydzić, d. 3. beschämen.

Wszczynać, vid. Oząć.
Wsze,\ g. ego, Alles/ das neuer, vom veralteten wszy, wsza, 

wsze, adj. statt wszystek, wszystka, wszystko, adj. alle, 
alles, siehe S- 169. ..

Wszechmogący, wszechmocny, adj. allmächtig. 
Wszechwiedzący, ach. allwissend-
Powszechny, adj. allgemein, ach- nie. 8. ność, die Allge­

meinheit ; w powszechności, im allgemeinen.
Wszędy, wszędzie, adv. überall-
Wszędybytny, adj. allgegenwärtig, adv. nie. 8. ność. 
Zewsząd, adv. von allen Seiten her.
Powszedni, adj. alltäglich. . . . ,
powszechnieć, powszednieć, niał, mell, nieję, »«. s. 

alltäglich, gemein werden; spowszschnićć, «powszednieć, 1t.

Powszechnieć, nd. 2. spowszechnióć, d. 2. allgemein 
werden.

Powszechnić, nd. 5. allgemein, gemein machen. 
Upowszechniać, nd. 2. upowszechnić, d. 3. allgemein 

machen.
Wszeteczny, vid. Tkać.
Zawsze, adv. immer.
Owszćm, adv. ja, freylich, (r'mv, lat.) 
Wszakże, wszak , .conj. ja wvhl, siNteMühl.

Wtóry, adj. der zweyte.
Wtorek; rku, der Dienstag, adj. rkowy.
Wtórować, nd. 2. accvmpagniren, einfallen im Singen, 

Spielen-
Powtórny, adj, der Zweyte, abermahlige. adv. nie, zum 

zweyten Mahle-
Powtarzać, nd. 1. powtórzyć, d. 2. ZUM Zweyte» Mahle 

machen, wiederholen.
Wuy, wuja, der Onkel, Vetter, Mutter-Bruder; wujenka, die 

Muhme.
Wy, praep. insep. aut, heraus, siehe S. 208.
Wy, son Ty, ihr, siehe S. 189.
Wyć, wył, wyję, 2. heulen, wie Hunde, Wölfe :e. za­

wyć, d. 2.
Wyknąć, wyknął, ęli, wykł, wyknę, n«/. 2. gewohnt wek- 

werden, sich gewöhnen, do czego, gew- in den comp.
Zwyknąć, zwykł, zwyknę, d. 2. sich «NgewöhNeN, do cze- 

go, woran; pflegen; zu thun pflegen.
Przywykać, nd. 1. przywyknąć, d. 2. de czego, WVZU sich 

angewöhnen, etwas gewohnt werden, neuer.; seltener act. 
vid. Przyzwyczajać.

Odwykać, nd. i. odwyknąć, d. 2, sich abgewöhnen, od cze­
go , W0V0N, neutr. fe 11. act. vid. odzwyczajać.

Obyczay, aju, die Sitte, der Gebrauch. 
Zwyczay, aju, die Sitte, Gewohnheit.
Obyczayny, ach. gesittet, adv. nie. 8. ność, die Sl'ttiam, 

keit^ gute Sitte; Humanität.
Zwyczayny, adj. gewöhnlich, gewohnt, czego, adv. nie. 

gewöhnlich. 8. ność, die Gewöhnlichkeit.
Obyczaić, nd. 3. uobyczajać, nd. i. uobyczaić, d. x, 

. gesittet machen-
Zwyczaić, nd. 3. gewöhne», sßlt.

I Przyzwyczajać, nd. 1. przyzwyczaić, d. 5. ÜNgewöhne», act. 
Odzwyczajać, nd. j. odzwyczaić, d. 3. abgewöhnen, a-t. 
Zwykły, adj. gewohnt, gewöhnlich, adv. kle. 
Przywykły, adj. angewöhilt.
Przyzwoity, adj. anständig, angemessen, adv. cie. 8. tość. 

Wymię, -enia, das Liter, Kuheiter, Saueiter re. vid. jąć. 
Wy z, a, der Hausen; wyzina, Hausenfleisch.
Wyź, y, die Höhe, obs. aber davon: 

wyso,ki.’. a$- hoch. adv. ko. (wysoce nur in alten Titeln) 
». '»ość, Vie Hohe, eąmp. wyzey, wyzszy.

Wyiyna, die Höhr rum Räuchern bey den Heiden.



Wyż, ob«. statt Wiwył, adv. oben, wyżey, oben i R. 
wzmiankowany, erwähnt-

Podwyższać, nd. podwyższyć, d. 4. erhöben.
Wywyższać, nd. i. wywyższyć, d. 4. erhöhen,, erheben, 

lobpreisen.
Przewyższać, nd, 1. przewyższyć, d. 4. übertreffe». 

Wzdy, adv. freylich, ob«.
Wzrok, vid. Irzeć.
Wzmianka, vid. Mienić, U- so andere.

X. '
X auf x, sind eigentlich keine Wörter im Polnische», denn sie wer-' 

den alle auch mit ks geschrieben. Doch siehe S-12. die mit > oft 
per contraccionem geschriebenen Wörter sind:

Xi^dz, g. xiędza, der Priester, siehe S. I5l (ob«, der Fürst,) 
adj. xięży.

Xieni, die Aebtissin.
Xiaźę, g. xigżęcia, der Fürst, dim. xigzatko, veracht!.; 

xiężna, f. die Fürstin, siehe S- 141. xięż»iczka, die Prinzessin; 
xigzecy, (xięci, contr.) fürstlich» xięstwo, a, düs FursteNthllM.

Z.
' Z, praep. C. g. LUö; c.instr. mit; adv. etwa.

Za, praep. c. nom. adv. für, c. g. per ellips. ZUk Zeit; C. acc. fstk. 
c. in.'tr. hinter; iniep. inch. siehe S. -8;. 284. ?OO.

Zaś, conj. aber-
Zab, ęba, der Zahn / dim. 2§bek, bka; zębaty, ad), der Zahne 
, hat, zahnig: ząbkowaty, adj zackiat-,
Zab a. y, bet Srofd), dim. zabka, adj. zabi.
Żać, żał, żęli, żne, nd. 2. ernten, das Getreide schneiden, po- 

z‘?ńiwa, g. żniw, pl.n. die Erndte; żniwo, eine Erndte.
Żniwak, żeńca, m. der Schnitter; żniwaczka, f. die 

żać żał , żęli, źmę, Elg.; żdzać, zdzał, ęli, żdzmę, mię, 
nd. ». sträuben; feit, außer m comporiti«

Wyżymać, nd. I. wyzzć, wyzdzKĆ, d. 2. auswinden, chu­
sty, die Wasche. ,,, . -

Zżymać , nd. 1. ZZAĆ, Zzdzęć , zoząć., zezdząć, ęl 1, 
' aeżmę, zeżdżmę, und durch die Verwandlung; zżymę, 

d. 2. aufsträuben. . ..
Zad, U, alles was hinten ist, rum HiNtertheil gehört, das Hm, 

te Zadek, dka, der Hintere, Podex.
Zadni, adj. Hinter-, zadnie koła, Hütter, Rader, zadni 

otwór, das Loch im HiNtern.
Nazad, adv. Zurück. , .
Wzad, pozad, adv. JUVUcF, kuckwMS.

żg.d ać, nd, i. verlangen, pożądać, nd. «, d. 1. leidenschaftlich 
verlangen»

S. wość,

thut mir 

bereuen.

tVIVII n V v t vv V ł cl y r*u  , 1J L «w« 
, Pożar, n. die Feuersbrunst. 
Żarna, pi. t. nr die Handmühle. 
2 a r,t, n, der Scherz, dim. Żartek.

Żartować, nd. 2. scherzen.
Żartobliwy , adj. scherzhaft, adv. wie. 5. wość 

Zazldrość, sei, der Neid. -
Zazdrosny, adj. Neidisch, adv. nie, S. ność.
Zazdrościć, nd. 3. beneide», co , czego komu.
Äri« ’ m‘- ,i,,droj“ica- f- d» Ktita, di-

Zbór, vid, Brad«

Zadanie, das Verlangen, Fordern, der Wunsch. 
fozKdanie, die Degehrung; der leidenschaftliche Wunsch. 
Zgdza, (seit, zadość) die Begierde. 
Pożądliwy , adj. begehrlich, wollüstig, adv. wie.

» , Begehrlichkeit, Leidenschaft, /. 
z^dło, a, der Stachel eines Insekts, dim. dełko.

Ządłowaty, adj. stachrlartig.
Zag.’ «i, gla, das Seegel.

Żegluga, i, die Seefahrt, Schifffahrt.
Żeglować, nd. 2. seegeln.

Żagiew, vid. Żedz.
Zak, a, ein Schüler, veräch tl.; żaczek, czka, dim 
^akon, vid. Konać.
żal alu, das Leid, die Reue, das Mitleid; żal mi, 

leid.
Żałować, owal, uję, nd. a. bedauern, beklagen, 
, pożałować , d. 2. '
Żalić się, nd. 3. klage», na co, na k ago. 
Zażalenia, die Klage, Anklage.
Użalać się, nd. 1 użalić się, d. 3. na kogo, klage»! nad 

kim, czem , sich erbarmen. afn' “
Pożal się Boże, Gott erbarm es.
Żałoba, y, die Trauer, (jurist. Klage.) 
żałobny, adj. Trauer-, (Klage jun st.)
Żałosny , żałosny, adj. kläglich, adv. nie. 8. „ość 

Zamek, vid. Mknąć. 
Ż*«  ta »»

an blasen ; rozzarzyć, d. 4. rozzarzać , nd. J entflammen"
ZÄ M StWe'

Zarzysty, adj. glühend, nńp. to. 8. tość.
Żarliwy, adj- etferifl, adv. wie. S. wość, der eifer
Dozrzewać, dojrzewać, nd. 1. doźrzeć, dozrzał ei; 

dozrseję, doyrzćć, doyrzać, rżał, eli, eję, i
werden, reiffen. * Ie|f

ad’- “ifi <“>i. unreif,

Żarniee, M «./ die Masern, Röteln, in Großpolen; in Klein, 
polen aber Odra, Drzeć. »■**««'
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Z<5gar, a, die Uhr, der Zeiger.
Zegarek , rka , die Taschenuhr, 
zegarmistrz, a, der Uhrmacher.

Zegnać, vid. Gonić. ' .
żegnać, nd. i. eig. de» Segen spreche», das Kreuj worüber 

machen, seanen beym Abschiede. R»c. się, ein Kreuj über sich 
mache», Abschied nehmen. , -

Przeżegnać się, d. I. ein Kreuj machen.
Pożegnać, d. 2. Abschied nehme» wovon, etwas »erlassen 

/r-c. się, Abschied nehmen. VH’ uni«n*n.
Pożegnanie, der Abschied.

Żelazo, a, das Eise».
Żelazny, adj. eifer».
Żelazna huta, die Eisenhütte, Eisenhammer.
Żelazna ruda, Eisenerz.
Żeleżce, a, Eisen am Spie», Pfeil.
Żelazko, a, das Platteisen, Biegeleisen. 
Żeleźnik, a, der Eiseuhäudler.

Zełgać, vid. Łgać.
Zelżyć, vid. Łza.
Żer, eru, dek Fraß. vid. Żreć.
Żćrdf, i , die Stange, Spießstange, dim. żerdka.
Żćz, zćza? m. das Schielen, ein schielender Mensch; zćzem pa- 

trzćć, schielen. ... .
, Zćzowaty V adj. fdjie(tfl, adv. to. 8. tość.
Źglić-śię, vid. Żedz.
Ż g n a ć , vid. Żedz.
Zgoda, vid. Godzić.
Zgon, vid. Gonić.
Zgraja, vid Roić.
Ziać, ział, zieli, zieję, nd., 2. lechjLN, schnappt», kalt Werde»; 

ziewać, nd. I. schnappen, gähnen.
Zionąć, zionął, ęli, zionę, cnie, d. 2. einmahl schnappe», 

Athem holen; wehen; einen Zug thun.
Ziewnąć, «r. r. einmahl gähnen.
Pozićwać, nd. 1. poziewnąć, d. 2. gähne».
Wyziewać, nd. 1. wyzionąć, d. 1. gUsathMSN ÜUS dtM

/ Innern, dem Rachen; exhaliren.
Ozionąć, d. 2. anwehen.
Wyziew, u , die Exhalation, Ausdünstung.
Rozdziawiać, nd. 1. rozdziawić, d. 5. aussperren das Maul, 

den Rachen.
Ziębić, nd. 3. erkalten.

Ziębnąć, ziąbnąć, ziąbł, ębnął, ąbnął, ąbnę, ębnę, 
nd. 2. frieren, kalt werden, erkalten; d. 2. oziębnąć.

Oziębiać, nd. i. oziębić, d. 5. erkälten, verkälten.
Oziębiać się, nd 1. oziębić się, d. 5. sich verkälte»» ozięb­

nąć, ohne się, erkalten, kaltsinnia werde».
Przeziębnąć, d. 2. vom Kalte durchdrungen werde».

P -
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Zboże, a, n. das Getreide, vid. Bóg, bogaty.
Zboża, die Getreidearten, Saaten. 

Zbrodnia, etc. vid. Broić.
Zbroja, vid. Broń.

Zäraäa, y, eine Hinterlist, die Verrätherey, der VerMH, vid. 
Rada, raić.

' Zdrayca , y , der Verräthek, /. czyni.
Zdradziecki, adj. verrätherisch.^
Zdradny, zdradliwy, adj. verräthensch, gefährlich, dem man 

nicht traue» kann, adv. (nie,) wie. S. ność, wość, die 
Gefährlichkeit.

Zdradzać, nd. i, zdradzić, d. 3. in Gefahr bringen, ver^ 
rathen.

Zdrów, wy, ach', gesund, adv. zdrowo, es ist gesund.
Zdrowie, wia, die Gesundheit.
Zdrowićć, wiał, wieli, wieję, nd. 2. gewöhnlich in den 

compp.; ozdrowićć , wyzdrowieć, d. 2, gesund werden.
Pozdrawiać, nd. i. pozdrowić, d. 3. grüße»; pozdrowie­

nie Anielskie, "zdrowaś Marya, etc. dek englische GtUß, 
gegrüßt seyst du, re.

Uzdrawiać, nd. 1. Uzdrowić , d. 5. gesund Mache». 
Zdjóy, oju, m. die Quelle, ad), oj owy.
Zdumi ćwa ć się etc. vid, Duma.
Źdźbło, zdziebło, zdziobło, n. der Halm, eig. ein Bißchen, 

fig. zdziebiełko , zdziebłko , dim.
Że, eon/, daß, żeby, daß, sieheS. 2i$.
Żebrać, brał, brali, brzę, nd. 2. bettel», flehentlich bitte», 

czego , o co.
Żebrak, a, dtt Bettler, czka, /. cki, adj, żebractwo, 

die Betteley.
Żebranina, y, das Bettel», 

żebro, a. die Ribbe, ach. browy.
Żebrowaty , adj. Rtbbe» habend.

Żedz, żogł, żegli, ogli, źogę, żegę, (zgę), łeze, nd. 2.
, brennen, eig.; me die Nessel, u-edz, ch
Żgać, nd. 1. zżgać, nd. 1. zgnąć, d. 2. dźgnąć, d. 2. 

bauen, daß es brennt.
Żalić, nd. 3. roth, hell gllmmen lassen; mein Rec. imper«. 

Żali się , es glimmt hellroth.
żagiew, gwi, der Zunder, Brand.
Zgaga, i, das Sodbrennen.
Podżega, i, der Zunder.
Podżegać, nd. 1. podzedz, d. 2. ÜNflaMMeN, sUfhetzeN.
Pożog, n, ein Feuerbraud.
Pożoga, i, das Abbrennen, act. dre Feuersbrunst, d;e alles 

niederbrennt. , , ,
Zaźegać, nd. I. zażedz, d. 2. ÜNjUNdeN, ÜNsteckeN/ ogien.
Zażoga, der Zunder, der Brand, der Anjündrr, eig. u. fig.
Zgiisko, zgliszcze, n. die Brandstätte, der Scheiterhaufen. 
Zgiełk, U, das Getümmel.
Rózga, die Ruthe; rózeczka, oder róższczka, das Rüth,

' chen; róższczka, i, ein Sprvßltin«



227

\,

226

Przeziębić, d. 5. przeziębiać, nd. 1. verkälten.
Oziębły, adj. faltftlinig, adv. le. S. błosć.
Oziębły, przeziębły, adj. erfroren; von Kälte durch- 

drungeu.
NB. cf. Zima.

Zięć, ęcia, der Schwiegersohn, vid. jąć.
Ziele, a, das Kraut, die Pflanze, pk rioła, dim. ziółko.

Zielsko, Unkraut.
Zielny, adj. Krauter.'.
Zielnik, a, das Kräuterbuch.
Zielony, adj, grÜU, adv. no. S. ność.
Zielonawy, adj. gruillidjt. adv. wo. S. wosö.
Zielenieć, niał, nieli; nieję, nd. 2. grllU werden, ozie- 

lenićć. . ...
Zielenić się, nd. 3. griin werden, grün schimmern.
Zieleń, eni, die grüne Farbe. . . ....
Zielenina, y, die grüne Farbe, gew. ein Krautergemuse, dim.
• ninka; ;. B- grüner Kohl, Sauerrampf, Spinat rc. 

Ziemia, i, dieIrde, das Land.
Ziemny, adj. Erd.. 
Ziemski, adj. Land-. , 
Podziemny, adj. untemrdlsch.
Poziomy, adj. horizontal, irrdisch.
Ziemstwo, das Landgericht, die Landschaft, Exportation. 
Ziemianin, der Landsaß, anka, ański, aństwo, 
Ziemiak, a, die Kartoffel.
Poziemka, i, die Erdbeere.
Odziomek, mka , der Stamm am Baume.
Ziomek, mka, der Landsmann, Cf. Cudzy.

Zitować, fid. Ziać.
Z i o p ą ć , vid. ib.
Zima, y, der Winter.

Zimny, adj. kalt, adv. no. S. ność.
Zimno , 2. a, n. die Kalte. ,
Zimować , owal, uję, nd. ł. überwintern, neutr. UNO act. 

przezimować , d. 2.
Ozimy, adj. Winter -, von der Winterung.
Ozimina, y,/ die Winterung., .
Zimowy, adj. Winter- czas Zeit; suknia, Kleid rc. 
Zimorodek , dka , der Eisvogel.

żłób, u, die Krippe, das Gerinne in der Mühle, die Krinne; 
żłobki, pl. t. m.

Żłobkować, nd. 2. wyżłobkować, d. 2. «UshöhleU, KriU- 
Żłohikoiyaty* 11 żłobkowany, adj. auSgehvhlt, ausgekrinut. 

Złoto, a, das Gold.
Złoty, adj. golben, ei g. u. f tfl. . .
Złoty Polski, g. ego, der Pvlmsche Gulden, d. l. vier gute 

Groschen.

Czerwony złoty, der Ducaten.
Złotnik, a, der Goldschmidt, niezka , nicki, nictwo.
Pozłacać ,'nd 1. pozłocić, d. 3. vergolden.
Pozłacany, adj. vergoldet.
Pozłota, y, die Vergoldung; das von der Brühe abgeschöpf, 

te Fett.
Złotogłów, owu, der Brocad.
złotówka, ein Guldenstück, dwuzłotówka, Zwey-Guldeustück.' 

Zły, adj. böse, schlimm , übel, adv. źle. 8. złość , die 
Bosheit.

NB. cf. czynić, dziać.
Znać, nd. 1. kennen; znany, adj. bekannt.

Poznać, d. 1. erkennen, poznawać, aję, awam, nd. 1, 1. 
Obeznać, d. 1. obeznawać. nd. 1. 2. z kim, z czem, 

womit, mit Freunden bekanntmachen. Rec. się, werden.
Oznajomić się, d. 3. sich bekannt machen.
Oznaymować, uję, nd. 1. oznaymić, d. 5. melden. Rec. 

się , sich-
Znamię, enia, das Wunderzeichen, das Mahl.
Znamionować, nd. 2 bedeuten.
Znamienity, adj. nahmhaft, adv. to. S. tość.'
Znak , u, das Zeichen, dim. znaczek , g. czka.
Znaczyć, nd. 4. zeichnen, bezeichnen, bedeuten.
Naznaczać, nd 1. naznaczyć, d. 4. bezeichnen.; bestimmen. 
Wyznaczać, nd 1. wyznaczyć, d. 4. bestimmen.
Przeznaczać, nd. 1. przeznaczyć, d. 4. vorher bestimmen; 

przeznaczenie, die Prädestination, Vorherbestimmung.
Oznaczać, nd. 1, oznaczy!, d. 4. bedeuten.
Znaczny, adj. kennbar, keiiPlich, ansehnlich, adv. nie, S. ność. 
Nieznaczny , adj. UNMOrklich, adv. nie. S. ność. 
.Znakomity, adj. ansehnlich, bekannt, adv. to. S. tość.
Przyznać, d. 1. przyznawać, nd. 1. 2. bekennen. Rec. »ię, 

bekennen, gestehen.
Wyznać, nd. 1. wyznawać, nd. 1. 3. bekennen, religiös.
Uznawać. nd. i. 2. uznać, d. 1. anerkennen, erkennen.
Dpznawać, nd. 1. 2. doznać , d. 1. czego, co, etwas er­

fahren, kennen lernen.
Zaznać się, d. 1. z kim, mit jemanden bekannt werden. 
Ftozeznać, d. 1. rozeznawać, nd. 1. 2. Unterscheiden. 
Uznany , adj. anerkannt.
Rozeznany , adj. klilg, einsichtsvoll. S. nie.
Znajomy, adj. bekannt, adv. mo. 5. mość, die Bekannt­

schaft.
Znoy, oju, der Schweiß.
żob', bi, das Vogelfutter, der Hühnersraß/das Hühnermengsek.

Zobać, bał, bię, nd. 2. picken; pożobać, d. 2. jerpickeil. 
Żołądek, dka, m. der Magen; żołądkowy, adj.
Zołądź , ędzi, /. die Eichel, die Eicheln.
, Zołędny , adj. Eichel-.
Zołć, ci, die Galle.

Żółknąć, knął, kł, knę, nd. 2: zółknieć, niał, nieli, 
nieję, nd. 2. gelb werden, po, zżółknąć, d. 2.
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Żółtko , a, n. (żółtek, tka, m.) btt Dvtttt illi Ey. 
Żółtaczka, i, die Gelbsucht.
Żółcić, ndt z. gelb machen, 

żonąć, nd. a. treiben, idyll, ob«.
Żenić, nd. 3. ob«. treiben, verheyrathen. Rec. się, ein Mäd/ 

chen heyrathen, ożenić się.
żona , y , die Ehegattin, Frau , dlm. żonka, żoneczka. 
Małżonek, nka, m. der Ehegatte; małżonka, i, die Ehe- 

gattin.
Małżeństwo, der Ehestand, adj. ński.

Zorza, f. die Morgenröthe; ob«. Zarza, Zorza północna, das 
Nordlicht- Zorza poranna, die eigentliche Morgenröthe; wie­
czorna, die Abendröthe. Auch Zorze, n. u. pl. t.

Żreć, żarł, arii , źrę, żresz, nd. 2. fressen ; oid. żer, der Fraß. 
Nażreć, d. 2. vollauf auffressen. Rec. się, sich.
Oheżreć, d. 2. obżerać , nd. I. benagen, befressen. Rec. się, 

sich befressen, voll fressen; czem, czego.
XVyżreć, d. 2. wyżerać, nd. 1. ausfressen, ausnagen, allst 

beissen. Rec. się, sich durchnagen, heraus beissen.
x Przczreć, d. 2. przeżerać, nd. 1. durchfressen. Rec. się, sich, 

żarłok, der Fresser.
Żarłoczy, adj. gefräßig.
Obżarty, adj. befreffen, gefräßig; adv. to. 8. tość.
Zażarty , adj. grimmig, erbittert, adv. to. S. tość.v 
żarłoctwo, n. die Gefräßigkeit.

Żrzać, auch źrzeć, źrzał, eli^drzeję, nd. 2. reifen, reif wer/ 
den ; gewöhnt. in den camp. k

Doźrzewam, nd. 1. doźrzeję. d. 2. auch doirewam, nd. 1. 
tloźreję , źrał, źreli, żreć, d. 2. reifen, reif werden.

Dozrzały , doźrały, ja sogar doyrzały , »-//. reif, adv. le. 
S. łoić.

Niedoźrzały , etc. unreif, eig. U- fi g. '
Zrzeć, zrzał, eli, zrzę , nd. 4. von dem altslaw. rrjti, zrju, 

sehen, cf. giądać; kommt nicht mehr vor, als nur in den jllsam- 
mengesetzten Zeitwörtern.

Doyrzeć, rżał, eli, rzę, d. 4. biS wohin sehe»; worauf Acht 
geben. Dozierać, nd. 1. doglądać, nd. 1.

Obeyrzeć , rżał, eli , rzę , d. 4. besehe». Oglądać, nd. 1. 
ywać, uję, ywam, cz$tt. 1. 2. besehen. Rec. się, sich 
Umsehen.

Przeyrzeć , d. 4. przezierać, nd. 1. nach lind Nach, przeglą­
dać, I. wodurch sehen; oczyma, das Licht erblicken; durch­
suchen, besehen. Rec. się, sich besehen.

Weyrzeć, d. 4. wglądać, nd. 1. wzierać, nd. 1, w co 
hinein sehen, worauf Acht geben, Rücksicht nehmen, na 
kogo, auf jemanden, ihm helfen, wglądać, nd. i.

Wyyrzeć, d. 4. heraus sehen, j. B. z okna jum Fenster her­
aus. wyglądać, nd. 1. (wyzierać, nd. 1. weniger ge­
bräuchlich )

229
Zayrzeó sonst nd. 4. ®af>er: będę taynał, tavrzac lent 

ab« immer d. 4. wohin sehe», gutem neidisch seyn, komu 
co, czego. r

Rzetelny adj. aufrichtig (böhttl. zrzetedlny). adv. nie

Dozór , g. oru , die Aufsicht.
Pozór, ^.°ru, der Schein, Dorwand.
Wzór, #. oru, das Muster, eig. u. fig. 
xv?rnbk’ 6* [ka‘ m* Stickmuster.

bystryf,«.“’ dobr’> krótki, d.leki.

Dozorca, m. der Aufseher.
Pozorny, adj. scheinbar, adv. nie. S. no ii
Przezorny, adj. vorsichtig.
Wzorowy, adj Musterhaft, adv. wo. S. woić.
Zrzemca, f. der Augenstern. 
Podeyrzenie, n. der Verdacht. 
Podeyrzliwy, «d/. argwöhnisch, verdächtig.
Podeyrzany, ««/y. verdächtig. 9
Przezroczysty, .4. durchsichtig, (ob«, przeyroczysty. sah 

przeroczysty.) adv. sto<. 8. stoić. J y 3 "
Nieprzezroczysty, adj. undurchsichtig.
Zwierciadło, der Spiegel, dlm. dołko snom slnw. rerkało). 

Zrrodło, żrodło, irodło, a. di« Qsteste. «di. owr » m 
woda źródłowa , auch źródlana. 3 °Wy*

Zrzodełko, n. dim,
2 u 6, richtiger zzuć, vtd. ob«, ud.

£ mäzU.’w iwę> iwiesi- 
z "* ........

^'Z"'neun"en.'' na,'’a'i’ »»-»?. <.«<«. »«o«,,,)

°ftT«ÄkE* '• ode,wa<Ml«s> 

Pozywać, nd. 1. pozwać, d. 2. vorladen, citiren.
Äe‘» g,«»'» «epnnhmen oder andern 

Wyzwać, nd 4. wezwać, wezwał, wezwę, d. 2. anruffM 
Nazwisko, der Nahme, Zunahme. * <nru,en- 
Przezwisko, der Beynahme.
Odezwa, y, die Antwort, der Aufruf. 
Pozew, zwu, die Vorladung, Citation.

, S,‘m XI °L" od,,"ad 11$- -«-
ad'-M6aft' ”unt"' »■ "=«, dir Ledhnf,

Zwidri, a, twiertę, ęcia, das Thier.
Zwierzyna, y, das Wildprtt. 
Zwierzęcy, adj. thierisch.
Zwierzyniec, ńca, der Lhiergarte», Thierkreis am Himmel.
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3.
4.
5.

— 165.
— 187.
— 197.

— 7.
— 41.
— 54-
— 132. 
~ 137.
— i$9.

— 162.
— 164,

Druckfehler.

Drucke lies Drucke. 
UNd lies edilfonit.
Poradnik lies Posadnik.

— 3If<
— 220,
— 221,
— 231.
— 245.

sV»lioT^k
WlWEteYsECi^ J

Zwyciężać, nd. 1. zwyciężyć, d. 4. siegen, besiege» ; (VON 
Witez , der Sieger, obł. witęźny).

Przezwyciężać, nd. 1. przezwyciężyć, d. 4. besiege», Über, 
wältigen.

Zwycięica, der Sieger.
Zwyciężny , ach. siegreich, sieghaft.
Zwycięstwo, der Sieg.

Zwyczay, vid. Wyknąć.
Żyć, żył, żyję, je, nd. 2. (ol>s. żywię, wie) lebe».

Dożyć, d. 2. bis wohin leben, przeżyć, d. 2. überleben, 
durchleben; odżyć, d. a. neues Leben bekommen; pożyć, 
d. 2. noch länger leben.

Pozywać, nd. 1. genießen. ,
Używać, nd. 1. użyć, d. 2. gebraucht», »Ütze», czego, co, 

genieße».
Zażywać , nd. 1. zażyć, d. a. schnupfen, Tabak re.; einlieh- 
, men Arzney.
Żywić, nd. 3. nähre».
Ożywiać , nd. 1. ożywić , d. 5. belebe».
Odżywiać, nd. 1. odżywić, d. 5. VVN Neuem belebe».
Pożywić, d. 3. pożywiać, nd. I. ernähre». Rec. się.
Wyżywić, d. 5. mit ernähren, durchschleppen.
Życie, das Leben, (oAr. żywię.)
Żywy, ach. lebendig, lebhaft, adv. wo. s wość, die Leb­

haftigkeit.
Pożytek, tku, der Nutzen, pl. dre Produkte, 
użytek, tku, der Nutzen, die Benutzung.
Pożyteczny, adj. nützlich, adv, nie. S. nosć.
Użyteczny. adj nutzbar, adv. nie, S. noić.
Użyty, adj. dienstfertig.
Nieużyty, a<//. unbrauchbar, undienstfertig, s. tość.
Starożytny, vid. Stary.
Żywica , y , das Hart- 
żywiciel, a, der Ernährer, lka, f.
Żywot, a, das Leben, der Unterleib, der Mutterleib, der 

Magen; der Lebenslauf bi bl. eines Heiligen, sonst życie.
Żywność, ein Nahrungsmittel, Proviant, 
żywioł, ołu, das Element.
żyzny, adj. fruchtbar, adv. no. S. ność.
Dożywotny , ach. lebenslänglich.
Dożywocie, der lebenslängliche Nießbrauch.
Zażyły, adj. in alter guter Freundschaft, s. zażyłość, alte 

gute Freundschaft.
Zyta, /. die Ader; sucha żyła, dre Nerve.

Żylasty , adj. ävericht, zähe.

Z. 28.
— 6.
— 17. .... ___
— 22. Journali lies Journals.
— 25. Kramerischen lies Krainerische».
— 6 von unten: für b lies jer.
— 24. Zabina lies Zabina.
— 28. hinter pożytek ist hinjuzusetzen zarobek, E. bku
— 22. maic. auf yn lieS ym. ' 6
— 27. stan lies Mic. oder.
— 4' Sextia^91186 Sextae lled Ha«dschrift von Aquae
— 9 v. u. fesr lies fest.
— I. '
— 2.
— 31.
— 26.
— 35-
— 18.

’ K; -

— 2sl.
253. ....-----  ,,tv v.iTJ.yz.u.

— 265. muß 3. 9. hinter pomui^c, zugesetzt werden: Niepomny 

--7.. -
*— 274. — 29. żał lies żal.
— 284. — 37. iż lies iz.
— 287. — 4. v. mite»: winppiwo lies wino, piwo.
— 29;. — 33. Ktorgsim lleS któraś mi.
— 296. — 16. abyz lies abvś.

Oko lies oka. 
ocę lies oce. 
Nete lieS Note: 
P° malutenko lieS po malutenku. 1 
Kron, siv. lies Kron, świata, 
im §d>r?iben‘d)t"" @precfcen 1 ie* im ^eden, nicht 

13. das ich wäre lies daß ich wäre.
— 36. bystu lieS bysta.
—* 6. sie §. 215. lies siehe §.215.

z Pr®w^» kazanie lies prawić kazanie.
— 6. nut Grimmen lies am Grimme».
— 22. odwrę lies odewrę.
— 5. v. u. Sack lies Stoß.
— Ii. uwieźć lieg rtwięźć.
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